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Shronologifhe Weberficht — 
der in dein Amtsblatteder Königl. Liegnigfchen Regierung in 


Monaten October, November u. December 1812. erichienene m? 
nungen und Bekanntmachungen, nad) Drönung der’ Mate 
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I. Accifes Confumtionsfteuers und Zoll: Sachen, 
25. Septbr. 342 Weges Fünftiger Bezettelung ber Spanferkel nach vorgängiger! 





1812. VBorzeigung. der letztern beim Bezirks oder Dorf Eim| . 

| nehmer . . . . . . . Br 8 41. 
29. — 343 Wegen Beſtimmung des Bedarfs der Landbranntweinbrenner 

| an Fufterfchroot und Brodmehl mittelft Attefle - | 41 
10. Detbr. 353 EBegen ————— der Kartoffeln’ zu Branntwein in = 

tädten . . . . . . . . 

14. — 356 Wegen der Quantität von Silbergeld, welche reijende — 

| Prrfonen uͤber die Grenze nehmen dürfen . : 43 


16. — 358 Wegen Verzollung der Zloden und anderer, Abgangs: Wolle: 


| _ beiter Exportatin 4 43 
18. — 369 Wegen Aufhebung der Viehbuͤcher aufdem platten Lande 45 


on — 362 Wegen ber auf Landwein beim Handel mit demfelben und zu: 


gleich mit fremden Weinen,” gelegten Gefälle und der 

diesfälligen Eontrole . OO. 0. ee 44 
2. — 366 Betreffend bie Feſtſetzung: daß bie Verſteuerung der fremden 

Bänder und Schnüre wieder nach Gewicht erfolgen fol | 44 

10. Novbr.| 383 Wegen des ohne vorhergegangene Löfung der Steuer: Quit: 
tung nicht zu geflattende Shlachtens . . f 

20. — | 398 Betreffend Die den Dorfeinnehmern zu declarirenden Brannt⸗ 
| meins Cinmeitfhungen . i A . . . 

2 — 399 Wegen Aufbebung des Repreffalien: Impoftd zu 30 Procent 
ouf oͤſtreichiſchen Honig . : » . . . 

20. — er: ne erlaubten innern Debits des Gleißener 
u aun . ® * . ® * 3 4 * . 

2. — 403 Betreffend das aufgehoben: Verbot gegen das Einbringen des 
| ausländifchen Eiſendraths R : — ; 

29. — 409 Unordnung, daß die Anmeldung und Befteuerung berzu Brannt: 

x wein beftimmten Kartoffeln beim Bezirks = Amie geſchehen 





46 
| 
| 
149 
| 
| 


" ſoll - . . * * . 
2. — 4121 Wegen Anlegung ber Kleinigfeits = Zollämter zu Altſtrunz und: 
N Altkranz im Schlawaſchen Zoll: Diftrite, und zu Vorwerk 

| Golgas Mititfhfchen Zoll: Diftritts EEE 

2. — 416 Betreff. die ven Dorfs:Einnehmern auferlegte Berpflihtungen 
zu einer beſtimmten Tageszeit zu Haufe zu ſeyn, und zul 
einer Abweſenheit von 24 Stunden und länger Urlaub zu 
nehmen . “ . 5 5 . * “ * 51 
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4. Dechr. | 419 Wegen den Verkenerungs : Modalitäten bei gemeinfchaftlichen g 








| Schlachtungen in Städten und auf dem platten Yaude . | 58 | 439 

5 — 415, Wegen Verlegung des neuen Nebenzoll: Xınts von Saborwitz 
nad Trirbuſch und beffen Sud! agung zum Haupt⸗ Dale 

Amte Hırmfladt . A . j 439 








| IT. Baniihen. 
23. Septbr.; 347) Die Chauffee- Polizei: Gefege und Strafen, für deren Ueber: 
1812. | « tretung in Folge des dem Publico unterm 17. July v. 3. 
. : befannt gemachten neuen Chauſſee-Geld. Turifs, gewarnt 
J wird . ; 44 | 362 
24. Octbr. | 367 Wegen Inſtandſetzung der Landſtraßen und Nebenwege 42 | 382 
24. — 379 Die Republication der Verordnung, wegen Vorlegung der 
Zeichnungen zu den Neubauten in den Städten betreffend |, 46 | 395 
18. Novbr. ; 400 Wegen Aufbevung der bisher bezahlten — für neu⸗ 
* |» erbaute Oderkaͤhne 49 | 4ı7 
Anordnung wigen abihaffung der mĩtzemen Saintelväderie. 


2 — 406, 
- in den Staͤdten ; 50 425 





III. Feuers & octetäts, Sadın. 
11. Novbr.| 392 Zen Beridrigung da der ui — ——— De; 
7 














| 
| *7 
IV. Gaͤſtiche * Säulen, Gaben. | | 
II. Et 33: Wegen Einfendung der halbjährigen Batholifchen Schul: Erz! 
u | tracte ' 40 | 345 
17. er 361 ‚Degen Beziehung der Elementar: Schuilehrer aus "dem evanz 
gelifihen Schullchrer: Seminerio zu-Bretlau . | 44 | 378 
ge. — 381. Wegen Anfertigung ver Vocationen für Pfarrer, Schul⸗ 
lehrer ıc. R 46 | 396 
1. Novbr. | 374 Wegen Erftattung der Berichte fiber das Schulweſen von — 
ten der ſtaͤdtiſchen Schul-Deputationen, von jedem Orte, 
und wegen — der Etats: Entwürfe von den 
Schulen . } . : 5 45-| 399 
7: Dechr. | 420 Megen des Gatehumenen Unterrichts . F R 3 sei 44 
14. — | 422; Megen der Ehriftnachtäfeier . . | 51 , 443 
18. — 426 Wegen Anfertigung der Special: DöpuletiondEißen . 52 | 451 
V. Gewerbes und Lurus⸗Stener-Sachen. 
25. Septbr. 337! Wegen Erhebung ver Lurusſteuer von Ye jenigen Pferden, wel⸗ | 
1812. | de nicht durchaus ein Beduͤrfniß zu Be treibung des Ge] | 
| mwerbes find . 40 | 347 
3. Octbr. | 449 Wegen Einreihung befonderer Negativ: „Arte sfte bei dem Ge | 
werbeſteuern - ı 42 |! 364 ’ 
18. — 7 Degen Einziehung der noch rücſtaͤndigen Gewerbefte uer 43 371 
21. — Feſtſetzung tm Anſehung derjenigen Gewerbetreibenden, die ihr | 
Gewerbe niederlegen wollen, und ſolches — zur geho, 








rigen Zeit anzeigen .—— 45887 


| ur m — 
18. — — Berordnung deſſelben, daß die Bank authoriſirt worden, von 
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30. Detbr. | 386Beftimmung der Strafe wegen unterlaffener Anzeige eines am 
Ende des Etatsjahrs angefinnenen Gewerbes 
6. Noobr. | 382 Aufruf wegen nngefäumter Berichtioung und Erhebung der 
Luxusſteuer m das ıfte halbe Fahr 18:3 
7. — 378 Bekanntmachung 
und Einkommenſteuer-Angelegenheiten . . ‘ 
396 Wegen Gewenheftenerpflichtigkeit der jüdiſchen Schaͤchter 
397 Wegen Mittbeilung der Anzeigen ber Kaufleute über den beab: 
| fihtigten Weinbandel durch die. Acciſe-Aemter an die 
Gewerbefteuer : Staffificationd = Kommiffionen . R 


VI. Handels⸗Sachen. 





23. Septbr. 


| 336 Wegen des im Warfhaufhen zur Einfuhre erlaubten fremden 
1812. ) Eſſigs . “ — * . * — 
6. October. 351 Anweilung, daß bie von den Dorfgerichten ausgeſtellten Mo: 
ralitaͤts-Zeugniſſe kuͤnftig mit von den Dominiis vollzogen 
| werden follen ERDE TE EEE 
14. — | 354 Wegen erfolgter Aufhebung der von ben fremden Schiffen in 
16. — 360 Megen des von den Gewerbsaehülfen mit den ihren Principalen 
| ertbeilten-Häufer-Approbationen getriebenen Mißbrauchs 
22. — 363. Wegen res von Kaufleuten obne befondern Gemerbfchein zu: 
gleich zu betreibenden Weinhandel 


23. .— 364 Wegen Einführung Preußifcher Produkte und Fabricate in das 
Roͤnigrrich Weftphalen —— 
29. — 372 Betreffend die von Seiten ber Kaufmannſchaft zu beobachtenden 
| Vorfichts » Maasregeln, bei Beftellung von Waaren aus 
- den mit anftcdenden Krankheiten beimgefuchten Ländern 
85. Novbr. 407 Die Keinengarnhändler werden von Loͤſung der Geleitsſcheine 
- und Pafjirzertel bei dem inländ. Garn-Verkehr entbunden 


VII. Juden⸗Sachen. 


18. Sepibr.' — Berordnung bed Königl. Brest. Ober . Landeds Gerichts megen 
j | Großjaͤhrigkeit der Juden ; 


| 
Homburg bisher geforderten Abgaben . 
! 


1. Dctoder. 345 Wegen der Einländgr: und Staatsbürger: Dua!itätder Juden 
| : | VII. Juſtiz⸗Sachen * | 
ır. Septbr. — Verordnung des K: Breslauſchen Dber-Fandes:Seriihtd, wegen! 
1812. | veränderter Einrichtung der Militair-Serichte . i 
I — | — Erinnerung deffriven, daß bei erforderlichen Berichten jedes: 


mal, oufer dem Datum, aud die Expedition: Nummer, 


des bezogenen Refcripts anyufübren : —* 


don Gerichten, bei Belegung von Depoſital-Geldern, aud 
Miünz:Eourant in Summen von 50 Afhlr. anzunehmen | 





Nummer des 


egen fihnelleren Betriebes der = . 


Amtsblatts 
Seitenzahl. 





47 | goı 
46 | 396 
46 | 393 
43 | 414 
43 | 415 
40 ı 347 
42 | 366 
43 | 369 
44 | 377 
44 | 380 
44 381 
45 | 388 
50 | 426 
1 1 359 
“ 356 
40 | 349 
Pa 
z | pe) 
41 —* 
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2. Septbr.; — Worſchriften des K. Glog. D.2. Gerichts für die Gerichttämter! | 
1812. ber fäcularifirten Stifter und Klöfter, bei Annahme neuer 
Acquirenten von Grundftiden als Wirthe 40 351 
9. October — Verord. des K. B. O. L. G.wegen der mit dem Anfang d. Monats 
Decbr. von den Unterger. einzureichenden Gonpuiten:Riften,! 44 383. 
23. — — ‚Deroron. des K. Blog: D. &. Gerichts, wegen den öffentlichen! 
| Abgaben von den verfchulteien Salarifien und Penſiongirs 45 391 


| 
2. Novbr, | — Bekanntmachung deffeiben, wegen Ernennung des Juſtigbuͤr— | 
-germeifterö Rresihmer zu Schwiebus zum Juſtizrath und | 
Commissario perpetue im Schwiebusichen Kreife 47 ı 408 
6 — — ‚Berordn, des K. Bresl. D. L. Gerichts, dad Verfahren wegen!  ; 
. Bernebmung von Zeugen im Herzogtbum Warfchau, und | 
—— Einziehung etwaniger, für Rechnung der daſelbſt ſich 

au 








baltenden Partheien erwachfenen Koften betreffend \ 
6. — — |Berordn. des Blog. D. &. Gerichts in eben Liefer Angelegenheit: 4, | 420 
— |Deögl, wegen volftändiger Einreichung der Givil-Progeßskiften! Ey 409 
— |Desgl. den von den Patrimonial:Gerihten zu erſtattenden Be: | 
richt über die Verwaltung des Depofiti betr. , i 50 1.435 
— Berordn. des Bresl. D. 2. Gerichts, daß Niemand fi mit! 
Uebernahme von Juſtiz⸗Geſchaͤften befallen fol, der nicht 
| dazu authoriſirt if » . er . ei . 52 | 452 


IX. Medicinal- Suchen. . | 
20. Septbr.) 346, Wegen Gonirollirtung des Verkehrs der Gebirgs-Raboranten, 


1812. r und die Ausfchliefung deren Wittwen vom Gewerbe 42 | 362 
6, Noobr, | 387 Betreffend die Modalitäten wegen Anmeldung und Prüfung | 
der Medicinal:Perfonen und der Sanitäts:Beamten 47 | 402 


| 
x. Militair-,, Invaliden- und Porfpann Sadıen. | 

6. Drtober, 344 Wegen Berforgung des Feldlazareths mit Charpie u. Bandagen: 41 ı 356 
15. — 355 Dad bei eigenmächtigen Handlungen und Exceſſen des durchmar | 
| 
i 


ſchirenden fremden Mititairs zu brobachtende Verfahren bett.‘ 43 | 370 
19. — 359 Wegen der bei der Vorfpann:Seftellung für die fremden Trup⸗ 
pen verloren gegangenen Pferte . s . : | 43 | 37a 
23. — 364 Wegen des verbotenen Waffenankaufs von franzoͤſiſchen und- N 
alliirten Soldaten . . | 44 | 381 


2. — 380 Wegen ber hoͤhern Orts angeorbn. Verſchonung der Serqwerks· | 
und Hütten:Etabliffementd mit der Natural; Einquartierung ı 46 | 366 


10. Rovbr. | 390 Wegen Verpflegung der ausgehobenen Rekruten auf dem Wege, 





an ihren Beſtimmungsort e s ; R . ı7 b 404 

11. — 391 Wegen der Geſundheits-Atteſte bei Gefuchen um Anftellung der 
-| 50 Jahre alten Invaliven don den aufgelöften Regimentern| 47 405 

13. — 394 Beſtimmung, daß franzoͤſiſche Dfficiere, welche wirthd) in 

Dienſtangelegenheiten reifen, Fein Chauſſeegeld, fo wie 
Damm: Wege: und Brüdengoll bezahlen dürfen . 47 | 407 

23. — 402, Wegen Befreiung ber Pofthäufer und Poſtwaͤrtereien von ber 
j RaturakEinquartierung . . . . . . 4 | 418 
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29. Novbr. 411 Betreffend diejenigen Soldaten, welche durch kriegsrechtliche 
Erkenntniffe der Zulaffungsfähigkeit zum Bürgerthum und 
zum Befig von Grundſtuͤcken verluflig geworden find 50. | 429 
1. Decber. | 413) Wegen Anhaltung und Einlieferung der im Bande ſich aufhal: 
»! tenden ruffiihen Kriegsgefangenen . — 
6. — 414 Wegen Verpflegung des in den Kreiſen bes Niederſchleſ Res, 
gierungd: Departements vertheilten Gensd'armerie-Corps 59 | 433 

xl. Polizei⸗Sachen. 


% 





18. Septbr. 











359 Wegen zu beobachtender Menage bei den Kreis-Nothdurften | J 365 
352] Wegen Entrihtung der Einfommenfieuer von Dfficiaien, 
und der von denjelben anzurechnenden Forderungen: flır | 
Einquarrierung und Verpflegung der fremden Zruppen | ya 366 
— Bervrdnung des Königl. Bredl. Dover : Landes: Gerichrs wegen 
Berichtigung der Einkommenſtener von Beloldungen, | 
. Penfionen und Wartegeldern auf das 218 und zte Drittel‘ 4° 
375 Wegen Steuerpflidtigieit des auf den Grundbefig der Kaͤm⸗ 
mereien hypothefatifch eingetragenen Vermögens . 45 7330 
30. — 376 Wegen Abſtempelung und Berfeuerung der polmifpen Recon:| — 


ee 


334 Wegen Bezeichnung des Gewichts der Backwaare ber Bäder | 40 | 346 
922. — 340, Wegen Aytfamteıt auf Handwerksburſchen ü . zu 353 
4. Ditober | 349 Wegen der von den Herren Landraͤthen zu erflattenden Anzeige | 
von dennoch nicht angefchaften Mühlenwaagen . 42 | 365 
u. — 371 Biegen Verwaltung des Debits der Innungs: Materialien RS 
durch die Accife= und Stempel: Aemter . ‚ 45 333 
23. — 373 Betreffend die Aufhebung des Verbots, wegen des Bedruckens 
freinder weißer Eattune, Zitze und anderer baummolenen! 
Waaren ee [45 339 
6. Novbr. | 378’ Wegen Achtfamfeit auf die Räuberdanden . = . | 3 86 
10. — 384, Wegen der Achtſamkeit auf drei Theilnehmer ber Johnſchen '& * 
BRaͤuberbande 46 
26. — 408 Wegen des Abraupens der Dbfibäume . . — 50 | 1 
1. Decber. 410 Wegen der von den fiädtiihen Polizei-Behoͤden einzufendenden | | 
- monatliben Polizei: Berichte . ee 50 | 40 
4. — 417 Wegen Beraͤumung der Oder-Ufer von Bäumen und Sträu: | 
ern * * — +’ st } 238 
X. Rechnuugs / und Kaſſen⸗Sachen. 
28. Septbr. 338 Wegen den, bei Berichtigung der Vermögens = und Ginfom:| 
46812. menfteuer in Papieren zu beobachtenden einſchränkenden 
Movalitäten . . nn. . — 40 | 348 
3, Detober. 339| Wegen Einreihung der General; Nochweiſungen von berichtig⸗ | 
tem Declardtionen . . — —W | 40 ! 348 
7. 346| Vermögens : Steuer: Angelegenheiten betr. . . | 























22. — 423 Die Grundfäge, nach welchen die verſchiedeneu Leifiungen bei 
Berichtigung der Vermögens und Einfommenfteuer für 
den 2ten und zten Termin in Ansechnung gebracht werden 
koͤnnen, betreffend . 2 000g 52 


XII. - Allgemeine Nenierungs- Sachen, 
‘9. Novbr.! 388 Wegen der Stempel: und Portopflichtigkeit der Ercitatorien | 47 
20. Decbr. | 221 Feſtſetzung, wie dinjenigen Dificianten und Penfiondrs, deren 
Befoloungen und Penfionen zum Tpeil zum Beften ihrer 
Creditoren mit Beſchlag belegt find, die Abzüge formirt 
- |: werben follen . . . .. 51 


— XIV. Stempelh⸗Sachen. 
21. — 335 Wegen Beſtimmung des Werthſtempels in Civil: Proceffen 40 
92. Septbr. 333 Wegen Entnihmung der Paßformulare von den Stempelaͤm⸗ 
! tern . + . . . + “ . D je) 
2. — 341 Wegen Beſtimmung des Stempeln bei Vermaͤchtniſſen an Te. 
| ſtaments-Vollzieher  . e . r R Ä 
16. Octbr. — Verordnung des Königl. Glog. Ober: Bandes : Gerichts wegen 
| der geſetzlichen Wertbilempel: Berichtigung . . 43 
16. — 368 Wegen Aawendung des Werthftempels in Griminals Sachen 
| ı amter 50 Rthir. 


5 - . , —— |- 
*28 25 | 2s|= 
wo |IE5 ee - —354 
“5, 1823|. Impalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. =, 5 
52. E82) | 5 
32 24) Sr N 
a I — . ———— 
31. Oktober 385 Entſcheidung der Frage: in wieſern ein dieſſeitiger Unterthan, | | 
R | welcher auch im Auslande Grundeigenthum oder Capital⸗ 
Vermoͤgen beſitzt, ſeine auslaͤndiſchen perjönlichen Schul⸗ 
= ben auf fein in den preußifchen Staaten belegenes Beſitz⸗ 
I + thum im Anrechnung bringen dinfe? 48} 308 
7. Novbr.” 378 Bekanntmachung wegen ſchnelleren Betriebes · der Vermoͤgens—⸗ | * 
|. und Einkommenſteuer-Angelegenheiten ae“ 146 . 393 
7. — | 395 Die Steuer von Familien: Stiftungen betreffend . .. 47 | 407 
10. — 389; Wegen Erhebung der Perſonenſteuer und Befirafung der De: 
n fraudationen derfelben . — — 47 | 403 
I. — — 393 Abaͤndernde Beſtimmung, in Anſehung dar Erhebung ber Per: 
: fonenfteutr, von dem im Laufe ded Etatö: Jahres an) * 
einen andern Drt yiehenden Gefinde 0 47 | 406 
19. — 404, Daß bie Abſchreibung der Steuer von Banco : Obligationen 
; auf die Zinfen nicht weiter ftatt finden fol 5 ver 49:| 419 
29. — 415 Wegen den Executions-Gebuͤhren bei Beitreibung der rüd: 
| fändigen Bermögenöfleur . . .0 2.0. 50 | 435 
2. Dechr.| 405 Wegen Einziehung der Einfommenfteusr für den aten u. zten 
Termin 49 | 419 


= 


16, — — Verordnung des Königl, Brest. Ober: Bandes: Gerichts, wes| e 
| nen Berichtigung des geſetzlichen Wertkflempels | 46 
11. Dessr. | 424 Wegen Anwendung des Stempels zu ben Pretofollen, Mefos| 





| Intionen und Requifitionen bei Jahlımgs= und Erecutions: 
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Chronologiſche Ueberſicht 


der in dem Amtsblatte der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung im 
den Monaten Januar, Februar und März i812 erſchienenen Ber: 
ordnungen und Bekauntmachungen, nach Ordnung der Materie 
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35 25) Inpaleder Verordnungen und Bekanntmachungen. | 3 E-- 
E2 |E AN IEE © 
ss |535 58: 
a — | 
ten ao. Des I |ı am, I. Yeiife, Ennfumtionsfteuers und Zoll⸗Sachen. | 
cemb, ıgı1.| 5 Wegen der Gefälle von dem außer Landes gehenden Zint ı 4 
390: — 20. Wegen der. Gontroße und Verfteuerung der von den Apothefern! | 
” durch Deftillation argefertigten Liqueurs und Aquavite.-. | 31 17 
9. Ianuar| 27'Wegender Abgabe von den ruſſiſchen und ungarifhen Tabacks- 
1812. blättern: — 426 
22: — 39 pp ah g, wo Alcoholometers von Glas zu "erhalten. 5 35; 
22. — 45 Wegen der Modalitäten, umter weichen die fremde unveredeltel 
. Wolle auf den Wollmärkten beim Verkauf an inlänkifibe 
Woll: Arbeiter und Fabricanten impoftfrei: gelaffen werden 
ä ſoll 6! aa) 
26. — 48 Wegen Aufhoͤrung des bisherigen Erſahes der Gonfumtions: 7 
Steuer beim unreinem Bieh . 6 42: 
28.. = 52 Wegen Berfteuerung.der von Landleuten aus dem Auslande | 
- eingebrachten Mehl, Klei und Gelörne 6° 44! 
28 — 53: Wegen des Anfaufs fteuerbarer Erbensmittel ıc. ıc. "von frem: | 
den, auf der Militärftraße durchgebenten Militär Perfonen 6 45 
an. — zr. Wegen Berfleuerung der Kartoffeln zum Brandweinbrennen 
|  auftrodiuem Wege anſtatt des Blafenzinfes 8 57 
ı1. Februar) 73 Wegen Ceſſirung der geordneten Attefle beim Gingange der 
| Fleiſch- und Bodwaaren vom platten Sande in die Staͤdte 8] 60 
21. — — ‚Verordnung des Königl. Breslaufhen Ober Randes: Gerichts, | 
in Abficht der Unterfuchungen gegen die Llebertrefer wegen 
| Zahlung, Erkebung und — der Rand = Gonfum: 
.. tions: Steuer ın 87° 
9. März. 98 Wegen tes, ohne vorbergegangene Lſung der Steuer: Quit- 
tung, nicht zu geftattenden Schlai tens 12) 93 
9. — 104 MWegen-ver ſtaͤdtiſchen Confumtions- Verſteurung des mager | 
geſchlachteten Viehes, nach dem Sch für kleines Vieh 13: Ioo 
12. — 106 Wegen Ermäßigung. der Eingangs: Zölle für die aus dem | 
Warſchauſchen eingehenden Producte . — 13101 
| I. DBau-Gaden. | 
2. März. 100 Weoen bes Verfahrens der Bauhandwerker bei Anftellung ihrer 
Geſellen zu Bauten | 13 097 
1. — 102 Wegen ver Qualification zum Dienft eines cbauſſee⸗ uatarhal- 
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| Kaffen alier Art I 218 
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18. — | 33: Wegen ter, von ven Herren Beiftlichen und Sihuüchrern zu | 
Er beobachtenden Vorſicht bei Ertheilung von Atteſten, an noch 
in Reih' und Glivo fichenze Soldaten  : i 35 
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rer, Adminiſtratoren und Kapläne —— 43 
27. — 51 Wegen Concutrenz der Herren Landraͤthe bei Revifion der ka⸗ 
tholiſchen Kirchen landesherrlichen Patronats in ihren 
Kreilen . 6.43 
29, — 57 Ausichreibung einer Kirchen: Collecte zum Bau des evangeli- 1 
ſchen Schulhauſes in Herrnftadt  . 6 46 
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Ergaänzungs-Manſchaft wieder ins Canton entlaſſene Mi: 
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| Regiments bedürfen 71 50 
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6. März 91)Den Text zur Bußtagspredigt für das Jahr ı8ı2 . 11 85 
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das Jahr 18": mit Gewerbeſcheinen en BnR 
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2. — 63 Weren der Hurus=Befteurung der Wagen von inactiven 
Staabs-Officieren. 7409 
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Branntmeins vom plotten Lande in die Städte . 6: 225 
"133 Wegen der Defekte bsi den Conſumtions-Steuer⸗Quittungen 

| ‚der Dorfeinnehmer ? F . R . a 16 | 128 
148 Wegen der Piftoriusfhen Vorrichtung bei Branntweinblafen | 19 | 150 
145 Wegen Suspendirung der Eingangs-Abgabe von fremden Vieh 

und der Butier aus allen fremden Landen . . 18 | 144 
152 Wegen vollfiändigerer Revifionen der Branntweinbrennereien | ıg | 153 
155 Wegen Begünfligung der Zufuhr ausländifchen Branntweins 

|" durch verminderte Gefälle Fi 2341951155 
164 Wegen Verftenerung bes Roggenmalzes zum Effigbrauen, wie 

‘ vom Roggenmalz zum Branntweinbrennen R - " | 20 ! 162 
169 Erläuterung des im Amtöblatt No. 30. Verorbn. Mo. 209. - 

\ bekannt gemachten Branntwein-Zarif- . . . ar | 168 
165 Wegen des Tranſito-Verkehrs mit Preußifcher Scheidemünge | ao | 163 
173 Wegen —— vom platten Lande in die Staͤdte, ohne 

die geordneten Atteſte eingebenden Branntweins und Biers 22 | 173 
185 Wegen der, den ſchon dor der neuen Gewerbefreiheit zum 
Branntweinbrennen berechtigt geweſenen Müllern des plat« 

I ten Bandes bewilligten Schrootiteuer oe. 0. 193 | 184 

186 Wegen fernerer Beobachtu g der bisherigen Reglementävors 

ſchriften in Anfehung des auf ſtaͤdtiſchen Mühlen zu berei- 

tenden Iändblihen Miblaut3  . >  . 0.20. 23 } 195 
195 Erneuertes Verbot der Einfuhr fremden Alaund . . 24 | 193 
202 Wegen Zeihmung der Säde mit zu vermalendem Landgetreide 

oder Schroot u ot en ag . 26 | 205 

1. Bau⸗Sachen. 

124 Wegen Organifation der Bau: Hamdwerfer-Prüfunge:Gommif: | 

* a oe — 15 127 
149 Wegen Einführung bes rbeinländifhen Werkmaaßes bei Baus: 

ten, u. de8 Magdeburafuren Ackermaaßes bei Bermeffungen, 19 | 158 
24 4 398 


—: “— — . . ‚ 
* 22814 
— Fa 
k e5 Inhaſt der erorönungen und -Befann achungen. 58 

7 — — — Te ee 





18. April 
al. — 
24. Bay 


; 31. Moy 
52. Juny 


Dergwerkss ımd Huͤttenſachen. 


ıgt, msn vn neu cn abggretem Bregbißtiete der Monarchie 
210 










Iv. Domainens und Forſt⸗Sachen. 
— Berorbn. des Koͤn. Glogauſchen Ober: Bandes:Gerichts — 











Au rechibaltung ber ifcıpfin im R For dien ER 16 | 130 
Desgt: t. Sets ru ti X: 
U ) * * * — I 135 
167 Weẽe Ö 50 i bewirfenden Reparatu⸗ 
h = 5 Id ⁊ + . 21 16 
Geiſtliche und Schulen: Sachen. 
113 zu. — ber Saullehrer zur Sorberung des Shut 
F z 7 I 106 
140 Auöichreibung einer Sol am — au tesa geb rand⸗ 
ten — — “ u Sr ehwendergigen 
Kreifes & 18 | 141 
Regen des Schn Rn und andern baroch baat ven 18 | ı4L 


184 Aufforderung an die gefammte Geiftlichteit, die Chefs der An: 
baliden⸗Compagnien fogleic davon zu benachrichtigen, wenn I $ 
beurlaubte Invaliden mit Tode abgegangen find | 23 | 184 
215 Wegen den bei der Brandenburgf. Niederſchleſ. und Oberſchle⸗ 
ſiſchen Brigade angeſtellten Militair-Predigern 
206 Ausſchreibung einer Kirchen-CEollekte zum Wiederaufbau des 
abgebrandten Schulhauſes zu Mittel-Langenbielau, im 
Bꝛeblauſchen Regierungss Departement. . . | 26 | 207 


26 | 213 


VI, Gewerbes und Luxusſteuer Sachen. 
132 Sege Sewerbefteuerpfichigkeit se BrausGommunen, für 


ER 2 in aD —* T d verkef » 17 134 


. 
ni 
[>23 
* 
» 
S 





175: Beer i sendung ti icht ſftͤßigene 
—* bei ——— der Wa gen, von welgen bie 
| urusfteuer nicht begaptt wird ! 









VI Handels, Sachen. 








a — 127 Wegen Beſchraͤnkung bes Hauſirhandels, zur Beförberung ber 
* innern Sicherheit 128 
10, "peit 6. Wegen des Verzeichniffes fiber die regulirten Jahr⸗ Vieh⸗ und! | 
7 ollmarkte im Departement für das Jahr 1812 ar | 161 130 
a1. May. | 168 Wegen des Regulatios ber Jahrs Vieh: und Wollmärfte im | 
| Breslaufchen Regier, Departements für das Jahr 1812. * .167 
| | 
VIII. Sufi ‚Sa em. | 
13. März | — des Kin. Glogauſchen nn — wegen! 
— I 
- Ar und vormaiö geif hen Süter v 14] 110 
Lu — | — !Bersron. des Brest. Dber:Eanted:Gerihts wegen Verwai ung 
der Juſttz auf den zum Verkauf geſtellken Domainen> und 
15! 119 


imd vormals geiftlichen Gütern - 
3. April | — Verordnung des Königl. Bırslaufchen Aber Fand 5 Geri 
wegen der gegen Diebe und ähnliche Vefbrecher abzufaffen: 
den, auf Zuchthausftrafe zu richtenden Erfenntaiffe 16) 131 
— Desgl. wegen Regulierung bes HypothefensWefens aufden im 












® au —— EINGEHEN — J 

Gütern ı7) 135 
10 — — |Desal. wegen 1 gerwa ungt Rechtspflege ber Patrinfonial- 

% [17] 790: 

u. — — Deögt. wegen ber Juſtiz Verwaltung bei den veräußerten Do: 

nıainen oder geifl - IC ern . — I 
7m. — — |Berordn. dei Breit. hie von miehrern Yuffiz:Beamfen . 

noch rüditanı Tan Reifr d€ zum ; eff. 191 156 
1. Day: — |Desal. Fed Gloganſchen O.E. ©. wegen des in Geſinde⸗Sa⸗ 

chen zu beobachtenden Refforte 21) 170 
i — —_ Desgl. des Brest. D. 8. ‚©. in eben ditfer Angelegenheit 22) 179° 
22, [em Ermiferung Des OT . 9. wegen Der von den Imferde: 






n 
fhen Otmelnde: Bezirken — Grund ücke 58 
1: Juni. — Desgl. des Glogauſchen D. 2. ©. in eben diefer Angelegenheit| 25 904 
er | — mr wegen Beglaubigung von Urkunden, die im vberꝛos· | 
tbum Warſchau ausgeftellt find er 8 sog 





23, — IR ig: orarc i Aufbewahrung und vorlichtiger Nerabfot: 
gung der Siftrumarem — _ , — — | 23.| 182 
23. — 190 Wegen | der ärztlichen Anmend ung dei — irens 1,24 | 189 
20. = Bege , Arıllande Der 
rear = Strang tbtbpter Mitirhrs perfomen, dor! 


die Phyſiker umd — gerichtligen at din . . 23 ! 186 


X, Militär, Invaliden⸗ und Vorſpann⸗Sachen. 
27. März 114 Aufruf zur Zufuhr von Lebensmitteln bei ben bevorſtehenden 


UDDEeN : Duroma men 


TER EN FE E| Ic 
2. April | rıı Wegen des Durchmarſches der Kaiferl. Königl. Franzöfiihen 

| 1 umd Ialiänifchen Zruppen . . . ‘14 | 105 
ıo. — —-] 134 Dap forihim auch die Befiger 


von Pferden, welde Der Eurus: 


euer unterworfen find, Be 30 —— eiſtun _amgepogen 





z iı6 | ı2 
io, — 135 Wegen Anhaltung der Defer curs don den EI erl. Sranzöiie.] . a 
| . Armeen . . . . ö 16 | 129 
20. — 146 Wegen Verpflegung er Raifel. König. Branzöntgpen und be: | 
ren alltırfen Zruppen im den Königl. Preuß. Staaten 18,1 
23. — 142 Wegender Höhern Orts angeordneten Ber honung ber Pojihauz' 
uno ®oo 07 T t Kalural:% Har Img 8 | 143 
27. — 143 Wegen Der vo m ah ar umd vom Civils Borfpann in Canton 
J au) J imgu Denver glı0g D . I 
29. — 151 Nähere Er Arung wagen bes Tragen ber Ehren» Medaillen | 19 | 152° 
. May 147 Wegen abzuftellender Abfendung beſonderer Depufationen, 5 
Hewirfung Di 2sorid) 


ie, Beyuſe der Deep egung Det 
temden 2 zuppen 


* 


FR 1 149 
13. — 157 Wegen beid Fan por fuhren geſteuten und 
nicht ——— Magen und; Pferde . 20 | 157 
26. — 178 Wegen des Brennens der Pferde, um deren Befig bei Trans: 
portfuhren ins Ausland zu fi fihern 


22 | ı7 
Suny | 189 Wegen eich multi der activen und inactiven Of fficiere J 
— en r : 








8 ; 
211 Wegen der von den fremden Zruppen in das f 
[hau mitgenommenen Pferde . . . . 210 








%n Hg blatts. 
Jeitenzahl. 






















i⸗Sachen 4. 











XI. Polize 
4. Mir. | 118 Wegen bes verbotwidrigen Einfangens der Nachtigallen. ı5| 113 
20. — 126 Wegen des unbefugten Haltens von Flugtauben . R 16| 125 
58 — 6, Segen d 7 N i p 0 zoͤfifch Maaßeund 6 vich 
gegen die mandiſche r € 5 — = 109 
28. — 117 Wegen der Tıfirung der PR fr die nach Dämmart und 
8 Schweden reijenden Katfleu r r = r 14) IIo 
29. - 128 Kefifegung das Witfmen yon Burger und d geſchied 
nich 3 ben fchuldigen Theil erklärte Ehefrauen 0 lange! 
— — (han 
4 ‘ [II »V r ” 7 a 7 
= N augelianvene bürgerliyen Rechte dreh of — ı6! 126 
2. — 129 Aufruf an die Bewohner des platten Landes zum Bindrimgen 
x von Brod und Sıeifih im © ad — 16 126 
3. April. gegen Vergleichung DT d zijn itd aͤndifch 6 
1: = Wegen der zu 90 jaffung der E oſfteraus d Staud — 
und vom Lande herzugebenden Pferd BEE 15' 118 
10. — — Anweiſung des Brest, Ober-Landes-Gerichts für die Unter: 
| gerichte, wenn gegen ergangene Refolute der Polizei » Di: 
\ | rectoren eine Berufung auf rechtliches Gehör ftatt findet | 18, 148 


139 Wegen Prüfung der Genußmittel in Hinſicht auf Verfaͤlſchung | 





5- 0 : — 
— ® Begen Unterfiugung © öthirivenden 0 Dom ã 
und Yinfallen an jedem Orf 5 = = > 20 160 
13. — 170 Wegen des Reſſeres in Geſinde-Sachen —— — ZI 169 
25 — 179, Wegen Aufrabme der Verhandlungen zu Abſchaͤtzung der Ge⸗ 
werbe-Berechtigungen . ur . ; | 2 177 
15: — | 181 Wegen Befolgung Der Paßgeſetze . . . . 23 181 
15. Junius g0g Wegen der Quarantaine: Anflalt bei bem Einlafje des Rind; | 
viehes, der Schaafe und des Schwarzviehes aus dem Her: 
zogthum Warſchau —— ——— 26 209 
XI. Rechnungs- und Kaſſen-Sachen. 


27. April. | 144 Wegen eined bei der Neumaͤrkſchen Reaierungs: Haupt: Kaffe 
| | zum Borfchein gekommenen folſchen Ireforfcheins zu 5 Thlr. 


143 
Einziehung der Gewerbe und Übrige direkten Steuer; 


7. May. 
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Deportements pro 1814 
Birgn 000. . 





2. — 


16, März 
28. April 


16. Juny 


37. März 
3. Suny 


3r Mär; 


31. — 


3. April 

















— — — —— 


180 Beſtimmung u welchem Werth die in Cours gefommenen ita:| 





‚henikchen 5 £ireflüde bes Den 










kom 





g 8 
bgaben und Gefale in den beftimmten 


erminen 23 
199 Me gen den rüdftäntigen Feuer Gocieläals: Ra = Beilrägen 
en Städten des Depariemen 25 
196 Wegen er ae deren Provinzial; umd Sommunal: Gommiffio: 
ufnahım Bermoͤgens MD —— Ei 24 | 


? ng D mar Ä S tl 
onen ur as Lieftge Kegierungs : Deparfement, zur Der» 
mögens » Steuer» Aufnahme ber Mitglieder Faufmänni her! 


' Eorporationen Ei . . . 25 
201 Na re Grliauterungen, die ctaraonen T: Wermögen i 
und Einfommens befreffend . 2 


—— orderung des Glogauſchen Ober: Fandıs- G Seri 18, an 
ammeflicpe Untergerichte zur Genügung der Requi tionen, 












fig 26 
2ra Megin des Bourjes der Staats: MD mmunal:? IBTere, er 
— ei Ausführung des Editis vom * — ( vie 
gelegt wird. . . . . . s 26: 


XII. Allgemeine Regierungs- Sachen. 


112 Wegen der als Mufterwirthe zu prämiirenden Gutsbeſitzer 14 I 


153 Wegen der bisher oͤfters flatt gefundenen reffortwidrigen Be: 
Eee des Hrn. Staatö:Kanzfers Ercellenz mit Eingaben! 19 
209. Wegen Berichtigung des Pränumerations = Beitrags für das 
sgierungss Amtsblatt auf dad 2te halbe Juhr ıgr2 . 26 


XIV. Staͤdte⸗Sachen. 


120 Wegen Einholung bes Gonfenfes bei — der Radikalien 

I umd Pertinenzien ftädtifcher Grunpflüde . 
197 Wegen Entbindung der fiädtifhen Dfficiauten von Beiträgen] * 
zum Suftentations : Honds für brodlofe Officianten . 


xVv. Stempel: Saden. 
130 Wegen Schägung der Staat?: und anderer mug on 
nach dem Gours bei Subhaftationen ıc. . 
131 Wegen Anwendung des Stempelö bei Protocollen . 16 
122 Wegen der Höhe des — — zu den Duplicaten ber 
| Kauf Gontracte in" . — 15 


24 








194 





116 

















gene 
& —F 
22 75 z2/2 
— 5— 5353 
25 |E53| Aupaft ber Verordnungen und Befanstmahungen. ı83| 5 
E F BE E J E = = 
* © & * 580V 
—— 
24. April — Werordnung des Breslauſchen Ober⸗Landes⸗Gerichts wegen ber 
| zu bewirdenden Rachbringung der während bes legten Krie— 
ges referpirten Stempel , . . 2 8 5 18 | 148 
23. — BR ——— des Stempel⸗Fiscals für den Saganſchen 
Krei 1 152 
29. — 159 Wegen Erlaſſung des Stempels zu Lieferungs-Contrakten 
ı. May — VBerordnung des Blogaufchen Ober: kandes:Berichts wegen Be: : 
richtigung der Erbſchafts Stempel: Befälle R . 21 | 170 
. — — Desgl. des Breslauſchen O. L. G. in eben diefer Angelegenheit| 2ı | 171 
7. — 163 Naͤhere Beſtimmung der Strafen bei nicht gehoͤriger Anwen: 
| dung des Stempelpapiers 2011651 
22. — 174 Wegen ber den Kirchen, Schulen: Armen-Anſtalten rc. zufte: 
bende Stemp Ifreiheit in Anſehung der ihnen anheimfallen:| 
den Bermächtaiffe . . . — ı 22 | 174 
22. — 176 Nähere Beflimmungen über die Anwendung des Quittungs: 
und Werthſtempels in Prozeffen A A : . 22 | 175 
22. Man | — Derorbnung des Giogauſchen Dberslandes Gerichts wegen Re: 
| vifion der Untergerichtö:Regiftraturen in Hinſicht der Ders 
waltung des Stimpel:Ppapierd . B ß . 23 | 188 
2. Jung | 194 Wegen Stempelfreibeit der abfhriftlihen Benachrichtigungen, 
| welche den, über Untergerihte befhwerdeführenden Par: 
| theien, mitgetheilt werden : . . ; 24 | 193 
9. — 203 Wegen bewilligter Stempelfreiheit fuͤr alle Verhandlungen über 
\ I Berpflegung&:Rieferungen für das preußifche Militair 26 | 206 
12, — 205 Wegen der Stempelfreiheit für die Lebens s uud Quittungs⸗ 
Recognitions-Atteſte der Wittwen, Penſionairs ıc. und für 
| die Geſundheits-Atteſte in Hinficht der allgemeinen Witt: 
wen-Anftalt . '. a . ’ P . x 26 | 207 
19. — 216 a der nur quartaliter zur Stempelung einzufendenden 
| eifepaß: Formulare in bedeutenden Quaatitäteun . |26 | 25 
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Shronologifche Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Königl. Liegnigfchen Regierung in 
den Monaten Juii, Auguft und September 1812, erfchienenen Ders 
orönungen und Befanntmachungen, nad) Drdnung der Materie 
































40 
BE 1S5 Z s * 
—— 53 
& ẽ E Inhalt der Berordnungen und Defanntmachungen, 34 3 
52. |88| E85 
2 o | 25 SS 10) 
a — e 
I. Acciſe⸗ Conſumtions ſteuer⸗ und Zoll⸗Sachen. 
8. Sun 217 Wegen der Verbindlichkeit, zur Declarirung des auf dem plat— 
1812. | ten Bande erfauften Getreides zum Vermahlen auf Lande 
miühlen für fiädtifche Einwöhner, innerhalb 24 Stunden 27 | 2ı7 
se — 221 Wegen eines neuerdings genehmigten Tarifs fuͤr den vom plat: 
ten Bande eingehenden Branntwein . . . 223 
3. July 227 Wegen der fernerhin nicht mebr einzureichenden Nachweiſung 


von dem, aus den ehemaligen Polniſchen, jetzt Ruſſiſchen 
und Deſterreichiſchen Provinzen, eingeführten alten Kupfer) 28 | 232 
15. — 249 Wegen Berftenerung des Syrups aus Stärke F R 31 | 257 
a. — 251 Wegen Behandlung der Geafumtibilien und. Objekte beim zou 
wenn fie durch Marketender ben Truppen nach dem Herz] 
7, zogthum Warfhau nachgefuͤhrt werden . . n | 31 | 259 
BB. — 265 Berrefend den Berſteuerungs-Satz von fremden gerducherten) 
ud | umd gefalzenem Sleifche, Schinken, Sp:d und Würften 32 | 275 
3, — 268 Wegen Anlegung von Kleinigfeits Zoll-Xemtern an der volni: 


\ fhen Grenze ⸗ — A , R . . 277 
Ku: 272 Nachiraͤgliche Fefifehung wegen des Vermahlens des Getrei: 
des der Stänter auf Laͤndmuͤhlen . ; - : 281 
3. — 269 Wegen der, während der Monate July, Auguft und Septem: 
ber d. 3. ohne Däffe nachgegebenen Ausfuhr des für eins 
gebradhtss Getreide und Hourage geldften Geldes bis zur 
- Summe von 300 Rthlr. — 277 
16. Auguſt 285 Wegen Abaͤnderung der Bezeichnung der Faͤſſer mit Freyen⸗ 
walder Alaun 297 
16. — 286 Wegen eriolater Bereinigung der bisher getrennt geweſenen 
Speditions- und Waage-Anſtolten und Erhebung des 
Vebenzoll-Amtes, fo wie ber bisherigen Buchhalterei zul 
Aufhalt, zu einem Haupt:3olt:Amte A . ; 35 | 997 
2. — ‚| 289 Wegen Berwiegung des Branntweilichreots . R 35 | 299 
22. — 299 Wegen Anlegung wirklicher Nebenzoll: Xemter an der War— 
| '_ fhaufchen Brenze . . 309 


301 Wegen Wiederaufhebung der Bonificetion bei der Ausfuhr eins| 
ländifcher Zabadsblätter und fabricirter Zabade z 36 | 310 

309 Wien nottwendiger Loͤſung eines Gratisflenerfiheing beim: 
Toͤdten verungihdten Viehes, zu Gewinnung der Daut | 37.1317 


24. Auguft 
24 
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Nummer der 


Nummer des 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Datum der 
Verorduungen. 
Verordnungen. 

Amtsbla 118. 

















24 Auguft | 310 W:gen des, bedingungsweife, flatt findenden Verfaufs der 
Zandſchroot: Muͤhlen, aus der Berliner Eiſengießerei 37 
24. — gır Wegen Controllirung des aus den Staͤdten ausgehenden Bie⸗ 
red und Branntweins für Land⸗Kretſchmer, mittelft des 
Krugbuches des Kretſchmer⸗ und des Getraͤnke-Ausgangs⸗ 





Regiſters des Acciſemtess 37 

1. Septbr.| 300 Wegen Aufhebung der einſtweiligen Ermäßigung ber Gefaͤlle 
| __vom ausländiichen Branntwein - - + | 36 

17. — 3eg Wegen Eonfignirung des vorhandenen Maftviches durch bie 
Dorfihulzen und Bezirks⸗Officianten —— 39 





II. Bau⸗Sachen. 
8. Septbr. 321 Wegen bes Maaßes der gebrannten Mauer: und Dachſteine 38 


| " III. Bergwerks⸗ und Hütten Sadıen. 
3. — 318 Wegen ber einzureichenden Nachrichten von den Privat:Hüttens! 





| werfen, uno mineralifyen Fabriken 38 
| IV. Domainens Forfts und Jagd⸗Sachen. 
6. July 228 Beftimmung, daß die Jagd überall erft den 1. September jes| 
1812. | den Jahres anfangen fol . . . . 28 
| V. Feuers Socierits- Sachen, 
‚20. Jun 220 Wegen der von den Magifträten des —— hrlich 
einzureichenden Attcfte an die Haupt⸗Feuer-Societaͤtz⸗Kaſſe 27 
#2. Auguf | 29ı 





Belanntmachung der Elaifificotiond:Grundfähe, ruͤckſtaͤndiger 
FeuersSocietätd:Kaffen:Beiträge von in Coneurs gerri 
nen fädtifhen Grundftücen, zur Richtſchnur der Magiſtraͤte 35 


v1. Geiftlihe und Schulen: Saden. 


26. Buny | 224 Megen ber Verpflichtungen der Givil:Grifilichkeit bei Gopula- 
1812, tion beurfaubter Solvaten . . . . . 
6. July 229’ Wegen des fleigigern Schulbeſuchs in den Sommermonaten | 28 





10. — 238, Wegen des Zutritts der fatholifchen Schulen⸗Inſpektoren, zu 

den Mädtifhen Scd;ul-Deputationen a h 30 
12. — 260 Wegen des PrivatSchulweſens A 0 32 
= > 242 Wegen Prüfung der Schulamts-Candidaten 30 


243 Wegen Trauung franzoͤſiſcher, auf dem Marfch befindlicer| 
j ilitair und anderer zur Armee gchöriger Perfonen 30 
24. — 268 Den Tert zur diesjährigen Erndtefeſitags-Predigt beircffenb | 32 
— 263 Ausſchreibhung einer Eoliefte zum Wiederaufbau des evaugelis 
I fen Schulhaufes zu Kridau . ra a 32 
I, — 270, Wegen Abfehaffung der SchullehrersUmgänge im den Städten | 30 


— nn 


— 





| 
| 
| 
| 


Seitenzahl. 


329 
238 


“22 


308 


274 
278 
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orbnungen, 





25. — 


4, Sepibr. 


| 


ı. July. 
— 
4* 
10. — 


m: 
27. 


8. — 
29. — 
9. Auguſt. 
I. = 
— 


21. — 


5. Auguſt. 
10. Sept. 


28. July. 
2. — 
10, Sept. 





Nummern ber 











310 Wegen Goncurrenz der fäbtifchen Schul: Deputationen und 
der Schul: Reviforen, bei Einführung neuer Lehrer, und 
denhalbjährigen Schul Revifionen . R & | 37 

z19 Wegen Trennung der firhlihen Sachen in den Viſitations— 

Berichten von Schul: Angelegenheiten — — 38 


DIL. Gewerber und Luxusſteuer⸗Sachen. 


226|Wetreffend die Berechtigung eined lurusfteuerfreien Wagens 
für höhere Militair-Perfonen Dan Pia 2 NG | 
235 Wegen Bertheilung der Jantième von der Gewerbefteuer an 
die funetionirenden Bebdrden a r . . 
230| Wegen Aufnahme der Iurusfteuerpflichtigen Gegenftände in 
den Städten durch die Acciſe-Aemter A . . I: 
— |Berordnung des Königl. Bresl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wegen 
den bei gerichtlichen Auctionen zum Berfauf kommenden, 
der Luxusſteuer unterworfenen Gegenflände - . | 3ı 
250/Megen der herumreiſenden Gemwerbetreibenden . R 
2531 Wegen Einreichung der Zu: und AbgangssLiften von der Ge: 
werbefteuerr - j . j e r . . | 
255 Wegen Einziehung ber Luxusſteuer⸗Reſte | 
267, Wegen Anfertigung der Gemwerbefteuer-Ertracte und Berech⸗ 
| nung der Tantieme p i F — | 
273| Betreffend die jehige Form der Gewerbefcheine x x | 33 
282 Wegen der bis zu Ende Auguft c. anzuzeigenden Luxusſteuer⸗ 
Gegenfiände + ; 2 s R — 3 
297| Wegen Einreihung ber monatlichen Gewerbefteuer: Ertrafte | 35 
| 


viu. Handels⸗Sachen. 


275 Wegen der richtigen Erlegung des Tonnengeldes von den frem⸗ 
den zu Hamburg ausladenden Schiffen » 3; 

a ua > der Annotationen der Salzfeller, und der richtigen] 
ea alz. Aufnahme überhaupt . — EN pe | 3, 

| 


IX. Juden-Sachen. 


254 Wegen bed Verfahrens gegen bie ind Land fommenben aus⸗ 

fandiſchen Suen 0 ne e i | 

256 Wegen der Staas: Bärgersechts » Verleihung an einlaͤndiſche 
uden - A ie : . ER ’ 

325 Wegen Aufnahme der Namens: Berzeichniffe der juͤdiſchen 

| Slaubensgenoffen a er 
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m’ Auguſt 290 Betreffend die zum Gebrauch der Sanitaͤts-Beamten von der 
Geiflichkeit zu verſchaffenden Populationd: und Mortalis 
tats⸗Nachrichten * 
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x. Ie | 
14. Auguſt. — Verordnung bes Koͤnigl. Breslauſchen Ober: Landed:Geriht3; 
| wegen den Saͤtzen, nah welchen die Dorfgerichte in den! 
ihnen verfaflunzsmägig anvertrauten oder wit ihrer Zus| u 
ziehung zu volliünrenden Rechtsgeſchaͤften, — buhren zul 
liquioiren befuat find, | 36 ! 314 
4 Septbr. | — Desgl. des Breslauſchen Ober: Bandes: Gerichts wegen Unters! 
| fuhung und Beſtro fung der Vergehungen hiefiger Unter⸗ | 
fyanır gegen fremie mit Sr. Königl. Majeſtaͤt verbündete: 
Truppen 39 | 340 
7. — — Desgl. des Glerauft sen Ober: Landes: Gerichts wege n ber, 
für die nicht zur Arbeit verurtbeilten Verbrecher, bei ilrır, - 
Ablieferung zur Strafanftalt zu zahlenden Alimenten⸗ 
- | Borfcäffe ı 38 ! 335 
7. — — !Deögl. des Slogauſchen Ober⸗Landes⸗Gerichts wegen der von 
den Juſtitiarlen von dem jedesmaligen Wechſel ihrer Juſti— 
tiariate bei Einreichung der QDuartal:Stempel-Faballın zu 
machen?e Anzeige  . 3y | 3490 
11. — — Desgleichen wegen der veränderten Einrichtung der Militair⸗ 
Gerichte 39 | 241 
XI. Medieinat: Sehen. 
26. Juny. | 223 Warnung vor Hebammen, die ber Kräge oder andern anfte: 
ckenden Krankheiten unterworfen find . | 28 | 230 
14. Suly. | 240 Venen des unter Einſchraͤnkungen wieder nachgegebenen Ver: | 
faufs der Halleſchen Medicin ; | 30.! 246 
22. Auguft. 298 Wegen Verhütung der Anftedung . Rieivungsfläce, | 
IB Eee | 36 308 
| 
| XII. Militairs Snvaliden, und Borfranin@aben. 
23. Suny. | 218 Betreffend die zwifchen dem preußifchen und franzoͤſiſchen Gou: “ 
1812. | vernement geſchloſſene Convention, wigen Auslieferung, | 
ı der Deferteurs r 27 | 219 
24. — 222 Wegen der durg kriegeßrechtüches Erlenntniß aus dem Sol—⸗ 
Faten⸗Stande ausgeſtoßenen Soldaten . 28 229 
4. July. 232 Wegen Vereinigung des General-Commiſſariats und der Ge: | I 
|  neral-Gommilfien für das Einguartirungs: Verpflegungs: | 
ı und Marſch⸗Weſen unter dom Namen der leßtern R 28 | 235 
. — 234| Wegen ber erfolaten Ruͤckkehr des Grenz Infpeftor v. Fort = 
f Gall aus dem Herzogtum Warſchau | 29 | 237 
2. — 252 Weden Erleichterung der Dorfſchulzen, in Anſeh ing des zu | 
leitenden Vorſpanns ; | 31 1 279 
1. Auguſt 


274 Wegen Berechnung ſaͤmmtlicher Licferungen und anderer For⸗ 
| derungen, in Angelegenheiten der fremden Truppen | 


























„Eee : 24 
Ar | 181% 
SEE |25| Antafe der Verordnungen und Bekanntmachungen. |E3| 8 
a: iE5 35 F 
Bir uft 295 Wegen ber normalmäßigen Zahl der Pofthalterei Pferbe 3513 
2 — 200 Niere Befimmungen in Betreff der Concurtenz ber Forſtbe⸗ * 
dienten zur Borjpann,Seflelung . 36 | 308 


25. — 302 Wegen der angeordneten Militairfiraße fuͤr die franzöfifchen 
und allürten Ztuppen 2 
303, Nähere Se Di wegen ber hoͤhern Orts ben Poſthaͤu⸗ 

- fern und Poſtwaͤrtereien zugeflandenen Befreiung von der 


36 , 31 


— — 
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i 
| Natural⸗Einquartirung —— 36 | 311 
5 Erneuerung des Aufrufs, die Deferteurs anzubalten . 36 | 3t2 
| XIII. Polijei⸗ Sachen. 
17 Juny 219 Wegen Anſchaffung der Muͤhlenwaagen —— 27 | 220 
32. — 225 Degen Zeichnung der Oder-Frachtſchiffe ; . . 28 | 231 
14- July | 239, Wegen Erhaltung des Erbrechts der Hofpitäler, milden Stif: 
| tungen und Armenanftalten, auf den Nachlaß ihrer Pflez: 
a A ES RS 130 | 94 
14. — 241 Wegen des Verbots, Reifende während der Erndtearbeiten zu 
pfänden RE FR . A SE 30 | 247 
22. — 264 Wegen Genfur der von den DMarionetten, Spielern aufzufähs 
renden Stüde Be et a Ai 32 | 275 
ır. Auguft | 280, Wegen die Überhand nehmenden Feld: Diebftähle 34 | agı 
28. — 314 Wegen Pruͤfung der Echornfteinfener zu ihrem Gewerbe 37 ! 324 
1.Scptbr. 316; Erinnerung wegen Zeichnung der Over: Kähne s . "137 | 325 
15. — 327 Wegen des den Pfand: Leib: Anftalten erlaubten Binsfages 39 | 338 
| ' | XIV. Rechnungss und Kaſſen⸗Sachen. 
26. Zuny | — Aufforderung des Koͤnigl. Brest. Dber: Bandes: Gerichts an 
bie Untergerichte des Fuͤrſtenthums Iauer und des Militſch⸗ 
Trachenbergſchen Kreiſes, den Diſtrikte und Eontmunst! 
Eommilfionen zu Aufnahme der Vermögens: und Gintom:! 
menſteuer aus den Hyporh:fen»Büdern und Grund: Ab; | 
ten die erforderliche Luskunft zu geben, auch die Nadıweife! 
der Einfommenftener von Gehältern aus Königl. Kcffen! 
| ı_ einzursichen . . . : . . r | 29 ı 240 
4. July 232 Nähere Befimmungen wegen der, von ben Befoltungen, 
Denfionen und Wartsgeldern zu entrichtenden Einfommens! 
eier u . . — —W 28 |. 
6: — ‚Derordnung des Königl. Glogauſchen Ober: Kantes- Gerichts: —25 
wegen ben Abzügen von den Gehaͤltern, Penfionen und; 58 
Wortegeldern, zu Berichtigung der Einfommenfteuer 29 241 


——— 23: Beſtimmung, daß den Offieianten ſaͤmmt licher Beboͤrden ver⸗ 
ſtattet ſeyn fol, an den Gefchäften zur Erhebung der Vers! 
mögend: und Eintommenfieuer Theil zu nopmen 1 28 | 235 
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8. July. 233 Die Ausführung des Edikts wegen Erhebung ber Vermögens: 
und Einfommenfteuer, befonders in Hinfiht des Kaſſen⸗ 58 
wefens betreffende —2 238 28 
10. — — Verordnung bed K. Glogaufchen D.&. Ber. wegen ber nähern je 
Beflimmungen zur Erhebung der Einfommenfteuer von Ju⸗ 
| ſtiz⸗Officianten — 29 243 
15. — 1.236, Wegen ber Einkommenſteuer von denjenigen Individuen, wel: | 
| ı  deüberhaupt nur 18 ober ı2 ger. zu entrichten haben 29 | 93 
15. — | 237 Wegen vorläufiger Schäßung der baͤueriichen Grundflüde, von | 
i melden fein angemefjener Erwerbpreis nachzuweiſen ift. 29 | 239 
16. — | 244 Bekannimachung in welcher Art Guͤterpaͤchter zur Bermögend:! 
„1 | und Einfommenfteuer anzuziehen ind .. . _.- | 50 | 248 
17. — — ‚Verordnung des Koͤnigl. Breslaufchen Ober» Landes » Gerichts 
| wegen Entrihtung der Einfommenfteuer von Befoldungen 
der Staats: Beamten . - 31 ı 267 


nigfchen Regierungss Departements, wegen der einzufens 
denden Nahmeifungen der Einfommtenftener . i 
245 Wegen der zu befchleunigenden Anfertigung. ber Hebe-Regi⸗ 
|, fer für die Vermögens: und Einfommenfteuer — 
246 Wegen Abftempelung und Beſteuerung ver oͤffentlichen Staats- 
und Gommunal : Papiere N . A i . 
247 Ben Abſchaͤtzung der Real: Gewerbs: Berechtigungen, im 
I | udficht auf das Edikt vom 24. Maid. I. - . . 
Dog fämmtliche, bei Abfuͤhrung ber Vermögens - und Einkom⸗ 
menfteuer für baar eingehende Papiere in eben der Quali⸗ 
tät wie fie eingefommen, an die Haupt: Steuer: Kaffe ab: 
geliefert werden müfflen „. = — —— 31 
258 Wegen der von den Kreis⸗ und Communal⸗-Commiſſarien für 
die Vermögens = und Einfommenfteuer monatlich zu liquis 
direnden Koften — . . Ri 5 
259, Wegen der Abzuͤge von, and Königl. Bonds flichenden Schäl: 
| tern, Penfionen, Wartegeldern xc. unter 200 Rthlr. Be: 
hufs der Gintommenfteuer ; . A . . 
5. Auguft. | 276 Wegen Abſtempelung der öffentlichen Papiere, welche claffi 
ficirten Kanfleuten gehören 
8. Auguft. | 273 
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18 — “nn an die Königl.: und Zuftizs Salarien. Kaffen des Litg: 
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—— an ſaͤmmtliche Kreis x und Gommunal; Commiſ⸗ 

ſionen zur Erhebung der Vermögens und Einfommenfteuer,| 

imgleichen an das fteuerpflichtige Publikurm, wegen Befchleus| 

| nigung der Aufnahme und der Steuer Berichtigung . 32 

8 — 277) Wegen unentgeldlich er Stempelung der den Kirchen gehörigen 
Mapiere « . . . — x = 

— die Inhaber der in oͤffentlichem Verkehr beſindlichen 

Staate: und Communal-⸗Papiere, folche bei den Kreis: und 

Gomnunal:@ummilfionen zur Abftempelung zu präfentiren| 34 





3. — 224 
| 


e 





| 





Anhalt der Verordnungen und Befanntmachungen. 


Datum ber Vers 
orbnungen 
Nummern der 
Berorbnungen. 
Nummer bed 
Amtsblatis 
Seitenzahl. 


— — — 





10. Auguſt 279 Wegen der Feſtungs⸗ Verpflegungs⸗Steuer FRE 
12. _ ' 22119n ruftion für ſaͤmmtliche Epecial- Kaflen, bie Ausftellung 
det Quittungen Über die aus ber biefigen Regierungs: 
aupt: Kaffe gezahlt werdenden Militärs und Civil: Pen: 
tionen, Wartegelder und Unterflügungen- . Ban ns 
13 — | 287 Wegen Erhebung des Chauſſeegeldes in Gourant: Münze 35 | 298 
»2. — 293 Beiteffend einige Beflimmungen wegen der Anleihe: heine 
und Banco : Obligationen zur Bezahlung der Vermögens: 
— fteur . e . . . . — 
24. — 292 Anderweitiger Aufruf an bie u und: Yuftiz» Salarien: 
Kaflen wegen der rüdjtändigen Salarien-Rahweilungen | 35 | 302 
26. — | 204 Wegen Abkempelung ber außer Cours gefegten Pfandbbriefe 35 | 303 
9. Septbr. 306 Betreffend die Anweifuug an die Special: Steuer: Commiſſio⸗ 
nen, Ertrakte und Gelder zugleich an die Provinzial⸗Kaſſe 
einzufenden, fo wie wegen ber Berechnung von Zinſen der 





330 Dap die neuen Banco: Obligationen fowohl, als bie neuen 

Obligationen des General » Holy » Handlungs » Infituts 

| _ für vol zu verfieuern find Be a ee 1 

324 Wegen Berfteuerung folder Schuldverfchreibungen, die von 

ı den Städten auf den Gredit der Einnahmen auögeftellt find| 38 
331 Wegen Stempelung der Papiere, mittelft welcher die Wekmd: 

gend: und Einkommenſteuer abgeführt wird > 39 


xV. Allgemeine Regierung» Saden. 

5. Auguft | 9741 Beflimmungen ber veränderten Verhaͤltniſſe der ftändifchen Bes 
hören, welche bis jcht dad Provinzial: und Communal⸗ 
Kriegs» Schulvenweien in den Provinzen der preußifchen 

. Monarchie bearbeitet haben : e : : 

9. — 278 Betreffend die Eröffnung der Verſammlungen ber General⸗ 
Commiſſion zu Regulirung des Provinzial: und Communal⸗ 
Kriegs-Schülden⸗Weſen .T. 0. 34 

16. — | 283 Wegen richtiger Belanntmahung ber in dem Regierumgs⸗ 

| 


| Staatöpapiere . . . . . . . 36 | 313 

2. — 307 Aufraf wegen ungefäumter Berichtigung bes erfien Drittheild 
| _ „der Vermögens > und Einfommenfteuer . . . 36 | 313 

7. — 320 Nähere Beſtimmungen in Anſehung der Erhebung und Der: 
pflichtung zur Entrichtung der Perfonenfteuer . . 38 | 338 

g. — 317 Wegen der, bei Berichtigung der Eintommenfteuer in Papie⸗ 
| ' zen, zu beobadhtenden einfchränfenden Modalitäten . | 37 | 326 

12. Septbr. 323 Wegen der Art der Verfteurung von ſolchen Gapitalien, deren 
| Rüdsahlung in Pfandbriefen contrahirt worden . 334 

12. — 
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| Amts: Blatt enthaltenen Verordnungen durch die Dorf 
gerichte —— 34 

304, Wegen der Renumeration für den Debit des Regierungs-Amts⸗ 
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| XVI. Gtempel-Sachen. 
19. Juny. Verordnung des Koͤnigl. Breslauſchen Ober-Landes-Gerichts 
wegen Vervollſtaͤndigung der Erbſchafts-Stempel und 
Nachtrags-Tabellen 28 | 236 
19. — _ 'Desgleichen des Könipl. Glogaufen Ober: Bandes: Gerichts, 
i | __ in eben diefer Angelegenheit . | 29 240 | 
24. July, | 25: Wegen flompelfreier Dechergirung der unentgeldfich gefüh rien) | 
" | oder nit zo Rthlr. beireffenden Dorf: Sommunal: Red! 
nungen 32 | 273 | 
23. — 266 Wegen der Beftimmungen de 8 Werthfiemyels in Proceffen, To⸗ 
| de8: Erklärungen betreffend . 32 | 276 
14. Ausun — Vorſchrift des Koͤnigl. Glogauſchen Ober⸗ Sandes + Gerichts: ’ 
| zu der einzureihenden Liquidation der niedergeſchlagenen 
| Stempel z . 36 ! 314 | 
— (em !Desgteihen des Breslauſchen Obke: Bandes: Gerichts . | 37 i 327 
13. — 288 Betreffend die Beobachtung der gefeglihen Vorſchriften wegen | 
| des Kartenftempels I 35 ! 298 
21. — 308 Wegen Anwendung des Stempels bei den von den Lieferanten 
auszuſtellenden Quitlungen . 137 ı 317 ° 
26. — 313 Wegen der Stempelfaͤhigkeit oder Stemp: Ifreiheit der Ver: 
. ' - bandlungen bei Beſtellung der Amt3: Eautionen | 37 | 324 
28. — 315 Beſtimmung des Werthftempels von Kaufzeldern in Staats: 
papieren bei Domainen = und Klofterzütern . | 37 | 325 
11. Sept, | 326/Wegen Steigerung des Rehnungs: und Quittungs: Stem: 
i pels bid 2 Rthlr. auch bei Gehalts: und Denfions : Quit: 
tungen . | 39 | 338 
15. — 328 Wegen Stempelfr: Aiheit bei artzlich en Atiefle, Behufs der pro⸗ 
eeſſualiſchen Termin-Verlaͤngerungen. 39 1538 
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Königlihen Liegnitzſchen Regierung von Scleſien, 
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giegnig den 4. Januar ı812.. 
— — — — — 


Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


No. 1. 9* Sr neu ausgehobener Refruten auf dem Wege zu ihrer Beftimmung 
etreffend. 


Da⸗ Koͤnigl. Departement der allgemeinen Polizei im hohen Miniſterio des Innern, 

hat Sich mit dem Koͤnigl. allgemeinen Kriegs-Departement uͤber den Grundſatz 

eeiniget: 

— daß neu ausgehobene Rekruten auf dem Wege zu ihrer Beſtimmung ſoweit ſich 
ſelbſt verpflegen, oder im Unvermögensfall von der Gemeinde, zu welcher fie 
gehören; DBerpflegung erhalten müffen, bis jie vom Militair wirklich über 
nommen find. 

Diefes.gefchieht entiweder an ihrem Beitimmungsort, two das Regiment, dem 
fie einverleibt werden follen, garnifonirt, oder fihon früher unterweges von einem 
befondern Militam- Commando, und fobald es gefchehen ift, erfolge ifre Derpflegung 
aus den Militairs Fonds. . ; 

Diefes Prinzip finder oßne Ausnahme Anwendung, die Nefruten mögen fidy 
ohne Begleitung zum Ablieferungs; oder Beſtimmungs⸗Orte begeben, ober durch Mi⸗ 
litair⸗ oder Civil Begleiter transportirt werden; von. den Gemeinden untermeges ers 
halten fie nichts als freies Obdach und Lagerfimp. 

Auf Erleichterung der den Gemeinden und Rekruten aus ben weiten Märfchen, 
welche feßtere mitunter zu machen haben, ehe fie das Militair übernimme, entfprins 
genden Lajt wird möglichit Bedachr genommen werden. ri 

Rekruten, welche unterwegs erfranfen, muͤſſen durch Borfpann fortgebracht wer- 
ben, infofern ihre Kranfgeic durch einen Arzt oder approbirten Wundarzt beglaubigte 
wird. Die Koften des Borfpanns werden in die von den Herrn Landraͤthen monatlich 
einzureichende Militair-Dorfpann-Liquidation aufgenommen. Außer Kraft trirt alfo 
nunmehr die im ı4ten Stück des Regierungs-⸗Amts-Blatts unter No. II, enthaltene 

Beſtimmung: daß die Commune, welche ben Nefruten ftellt, auch die Koſten bezahlen 

folle, wenn der Rekrut wegen Krankheit zu Wagen weiter gefchafft werben muß. 

Den als untauglich zum Felddienſt in ihre — zuruͤckkehrenden er 

ij 
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iſt dann, wenn felbige krank werden, und mittellos find, eine Gemeinde⸗Fuhre zu 
gewahren. 
Die Koͤnigl. Negierungs-Militair-Depuration mache den Herren Landrärhen,.den 
Magiſtraͤten und Orts-Vorſtehern jene neue Feſtſetzungen zu ihrer Direcrion bekannt. 
Liegnig den 16. December 1811. — 


Militair⸗Deputation der Rönigl. Liegnisfhen Regierung 


. von Schleſien. 
M. D, Nris-7. et 8. Rescr. pro Novbr. c. 
No. 2. Die Stempelpflichtigfeit der Wechſel und kaufmaͤnniſchen Anweiſungen, imgleichen 
ben Gebrauch der dazu in den Stempel: Depots vorhandenen gefiempelten 
Formulare bitreffend, 
‚ Die Erfahrung bat gelehrt, daß die in der Declaration des Stempelgefeßes vom 
20. Novbr.v. J. d. d. Berlin den 27. Juni d. J. enthaltene Vorſchriften, die Stempel— 
pflichtigkeit der trockenen und gezogenen Wechſel, imgfeichen der Faufmännifchen Ans 
weifungen betreffend, noch nicht allgemein befolgt wird, ohngeachtet die erwähnte Des 
claration, durch die Gefesfammlung No. 22. p. 313. zur Keuntniß des Publifume 
gebracht, und ſolche ſowohl unterm 3. October d. J. durd) die Berliner Zeitungen, als 
auch durch das Amts-Blatt der unterzeichneten Regierung No. 25. vom 19. Detbr. d. 
J. angefündige worden, michin die enthaltenen Borfchriften nad) Maasgabe 
a) der Königf. Berordnung dv. 27. Detbr. 1810, welche beftimmt: 
„daß allgemeine Geſetze durd) Aufnahme in die für Die gefammte Monarchie 
„ericheinende Geſetzſammlung publiciee werden follen ; 
imgleichen 
b) der Verordnung v. 28. März d. $., die Einrichtung der Amts Blaͤtter in den 
Regierungs Departements betreffend, welcher gemäß 
„mit den Sten Tage, nachdem ein in der allgemeinen Geſetzſammlung erfchies 
„nenes Gefes im dem Amts-Blatt als vorhanden angezeigt worden, das 
Geſetz als gebörig bekannt gemacht angenommen werden foll," 
bereits am 26. Detbr. d. J. in volle Kraft und Wirkſamkeit gerreten find. 

Es wird daher hiermit nicht allein der Aufruf zur puͤnktlichen Beachtung ber er: 
wähnten Gefesitelle erneuert, fondern auch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die Stempel⸗Fiscale ganz befonders angewiefen worden, auf den Gebrauch der geitems 
pelten trockenen und gezogenen Wechjel, imgleichen der kaufmaͤnniſchen Anweiſun— 
gen zu wachen, und daß gegen jeden Kontravenienten ohne Unterſchied, nach; Vorſchrift 
der Öefege, verfahren werden wird. Liegnitz den 17. Decbr. 1811. - 

Abgaben: und Polizei-Deputation der Königl. Liegnisfchen 
Regierung von Schlejien. 





R. J. N. 38. p. Dechr. c. A. D. 





No. 3. Wegen Unterftüsung der Hebammen auf bem Lande, 
Odbgleich durch die Circular Derordnung vom 5. Mat 1748 bereits feitgefegt 
worden iſt, daß auf dem Laudedie Grundherrſchaften in Concurrenz der Gemeinden für 
die 


% 


die beſſere Subſiſtenʒ ihrer Hebammen ſorgen, und ihnen etwa freie Wohnung und 
etwas Holz, oder ein anderes Emolument ausſetzen und zuwenden möchten, auch) uns 
term or. April 1755 ausdruͤcklich beſtimmt worden üt, die Hebammen auf den Dir 
fern von atlen Weiber-Dienſten zu — ſo iſt dennoch Anzeige gemacht worden, 
daß Frauens Perſonen zur Erlernung der Hebammenkunſt ſich hin und wieder ſehr 
ungern enſſchließen, weil ſie hie und dort zu Robothen, Wege⸗-Arbeiten, Wachen, 
Dienſt-Abgeltung u. ſ. w. angezogen , und durch die mic dergleichen Arbeiten 
verbundene Abſtumpfung des Gefuͤbls und Abhaͤrtung der Haͤnde, zu ihrem Geſchaͤfte 
untauglich werden. 
Saͤmmtliche Orts— Behͤrden auf dem Lande werden daher, zur Vermeidung aͤhn⸗ 
licher Beſchwerden, obige Vorſchrift en zu beherzigen hiermit aufgefordert, damit die 
wohlwollenden Abſichten des Staats, welcher für den unentgeldlichen Hebammen; 
Uuterrich. geforgt hat, zum offenbaren Nachtheil der Gebaͤhrenden, nicht vereitelt werden. 
Liegnitz den 11. Dezember 1811. 
Polizei⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſchen. 


Regierung von Schlejien. 
P. D. No. 189. Dezember c. 


“No, 4. Betroffend die ruͤckſtaͤndige Juwelen-Verſteurung. 


Maͤchdem uarer Genehmigung des Herrn Srauts-Kanzfers, Freyherrn von Hat 
denberg Ercellenz, beſchloſſen worden, daß auf den Grund der Verordnung vom 12. 
Februar 1809, wegen Ankauf des Gold- und Silbergeraͤths, und wegen Verſteurung 
deſſelben und der Juwelen, welche den Aceie und Zoll Aemtern des Liegnitzſchen Re— 
gierungs⸗Departements, mittelſt Gureulare No. 94. vom 11. Mürz 1809, zugefertigt 
worden, und der Cabinets-Ordre vom 21. Auquſt 1Botj, wovon die Accifes und Zoll: 
Aemter durd) die Circular Berordnung No. 54 vom 22. Seprbr. d. J. Kenntniß erhals 

ten haben, weder die angeblich noch ruͤckſtaͤndige Juwelen DVerfteurung nach⸗ 
efordert, noch Denunciationen wegen unterlaſſener Bezahlung der Juwe— 
an angensinmen werden follen, da verſteuerte Juwelen nicht be zeichnet wer 
den können, und man Daber den Beweis ber die geſchehene Derjteurung fo wenig mit 
einizer Billigfeir Fordern, oder auf andere Weiſe wiſſen kann, ob und welche der bei 
der Eriaffung der Berordnung vom 12. Februar 1909 im Lande vorhanden geweſenen 
Juwelen verſteuert find, oder nicht? weshalb auch auf die Unterlaſſang der Derfteues 
zung diefer Stufe feine Strafe ausdruͤcklich feſtgeſetzt it: fo machen wir folches, auf 
den Grund des Reſcripts Einer Hochtöbl. Section des Departements der Staats— 
Einkuͤnſte für die directen und indirccren Abgaben vom 4. December d. J. ſaͤmmtlichen 
Acciſe⸗ und Zolloͤmtern des Liegnitzſchen Regierungs⸗ Departements mit der Aufaabe 
befannt: nad) Anleitung vorjichender Grundjäge, fowop! in allen noch erwa ruͤckſtaͤu⸗ 
digen Prozeffen diefer Art, mithin auch im denjenigen, wo die Resoluta oder Ent; 
fheidungen noch nicht in Ausübung gebracht worden, als auch in Fünfrig vorfoms 
mendenbergfeichen Denunelationen, zu verfahren. Liegnitz den 20. December 1811. 


Abgaben Deputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung von Schleſien. 
A, D. No, 45. R. J. pro Decbr. c. 


No, 5: 
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No, 5. Wegen ber Gefaͤlle des ausgehenden Zinfs. 

Saͤmmtlichen Acciſe- und Zoll» Aenitern hieſigen Reaierunas + Departements 
wird auf den Grund eines Referiprs höherer Behörde vom 7. d, M. bierdurdy befannt 
gemacht: daß von dem einländifchen Zink mehr nicht, als 8 gar. pro Berliner, oder 
20 fgr. 44 pf. pro Breslauer Centner an Acciſe, und beim Ausganch nur den Boß— 
Zoll zu erheben, der auslaͤndiſche Zink aber nach dem alcın Tarı Sage auch fer, 
ner zu behandeln iſt. Liegnitz den 20. Dechr. 1811. 

Abgaben-Depuration der Rönigl. Liegnisfdyen Regierung von Schlafen. 
R.I. No. 53. pro Dechr. c. A, D. 


r 


No. 6. Wegen bereinzureichenden Ueberfihtvon den für Studirende beftchenden Stipendien. 


Dem Köriglichen Departement für den Cultus und öffentlichen Unterricht im hos 
den Minijterio des Innern iſt deran gelegen, von allen für Studirende beſtehenden 
Etipendien, fo viel als möglich, genaue Kenntniß zu erhalten. 

Saͤmmtliche Magifträte und einzelne ſtaͤdtiſche Corporationen, imgleichen alfe 
Diejenigen, welche Stipendia zu vergeben haben, werden daher hierdurd; aufgefordert, 
eine Ueberficht anzufertigen, und Uns unverzuͤglich einzureichen, aus welcher erhellet: 

1. wieviel das zahlbare Quantum des Stipenbit beträgt, und in was für Ratis 
folches zahlbar? 
. wodurch folches fundirt it? 
. wen bie Callation deſſelben zufteht, und was für eine Aufſicht daruͤber gefuͤhrt wird? 
. an welche Bedirqungen der Genuß des Stipendit geknüpft, und 
. anmen, und auf wie lange foldyes dermalen vergeven it? 
Liegnitz, den 28. December 1811. \ 
Beiftlihesund Schulen-Deputation der Rönigl. Liegnisfchen 
Regierung von Schlefien. 


aM 


K. D. ad No. rt. Rescr. Dechr. c. 


No. 7. Die Erhöhung der Koften für Inferate zum oͤffentlichen Anzeiger des Regierungs⸗ 
Amts⸗Blatts betreffend. 

Durch die Berordnung Rro. 1. im ı. Stück des Regierungs-Amrsblattes, ift der 
Gebühren: Betrag der Inſertions-Koſten des öffentlichen Anzeigers zum Regierungss 
Amtsbfatt für die Zeife auf 2 fgr. Neal» Münze bejtimmt. 

Da indeß diefe Koften für Druck und Papier des öffentlichen Anzeigers bei weis 
tem nicht hinreichen, fo wird Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: > 

daͤß vom ı. Januar d. J. ab, der Preis der Inſertions-Gebuͤhren für die Inſe— 

rate zum öffentlichen Anzeiger drs Regierungs-Amtsblattes pro Zeile auf 5 fgr. 

Courant zu beftiimmen befunden, ber Bezahlungs; Sag für das Belags; Dlart 

aber, auf2 fgr. Courant⸗Werth feitgefegt worden. 

Liegnig, den 28. Dechr. 1811. 2 
Rönigl. Preuß. Liegnisfdye Regierung von Schlefien. 
G. ad No, 185. Decbr. c. 


Krimrbei ein Titelblatt, eine chronologifche Ueberficht, und ein Öffentlicher Anzeiger No. 1.) 


—Oeffentlicher Anzeiger 
J als Beilage zu No. J. 











des ö Ex 

Amts⸗Blattes der Königl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 
— No. 1. — 
Liegnitz den 4. Januar 1812. 





Bekanntmachum'g. 

Um ber beſchloßenen Beraͤußerung eiuzelner Theile von dem im Domainen⸗Amte Herrn⸗ 
ſtadt belegenen Borwerlen Duden und Sandeborske moͤglichſt Fortgang zu verſchaf⸗ 
fen, iſt dem General: Pächter gedachten Amtes, Herrn Amtsrath Hagemann zu Herrnſtadt 

. die Unterhandlung über die Veräußerung von folchen Parzellen, fo wie der Zuſchlag berleg: 
tern unter ben feftgefesten Bedingungen, uͤbertragen worden. Dem Publiko wird foldhes 
befannt gemadt, damit die Erwerbiuftigen unbedenflih mit dem Herrn Amtsrarh Hayes , 
mann unterhandeln und nicht allein die forderfanifte Ucbergabe der gewählten Parzelitn; fons 
dern auch die Ausfertigung bed Kauf: Kontrafts abfeiten der-Königl, Negierung, unmittel: 
.bar 2 Andzahlung der Kauf-Summa, an die Königl. Regierungd:Haupt:Kaffe, gewär: 
tigen können ; 

Liegnig den 15. December ıgır. 

. Binanz:Deputation der König!. Preuß. Schlefiihen Regierung. 


’ 


Avertiffement wegen Anlegung von Hypotheken-Buͤchern auf ehema⸗ 
ligen Kloſter-Guͤtern. 


Es wird hiermit zu Jedermanns Nachricht und Achtung bekannt gemacht: daß von nach— 
ſtehenden, im Departement des unterzeichneten Koͤnigl. Ober-Landes-Gerichts belegenen, 
vormaligen geiſtlichen und Stifts-Guͤthern, namentlich: Reichwald, Reibnitz, Zimpel, Os— 
wis, Klein⸗Tinz, Lehrbeutel, Breslauſchen Kreiſes; Neuhoff, Striegauſchen Kreiſes; Wür: 
ben und Kallendorf, Schweidnitzſchen Kreiſes; Reichenbach, Reichenbachſchen Kreiſes; Muͤn— 
ſterberg und Commende-Vorwerk, Münfterbergichen Kreiſes; Seitendorf und Schoͤnwalde, 
Frankenſteinſchen Kreiſes; Micheiau, Briegſchen Kreiſes; Heidersdorff, Nimptſchſchen Kreis 
fes; Bergel, Ohlauſchen Kreiſes; Brechelshoff und Arnoldshoff, Jauerſchen Kreiſes; Probſtei 
Warmbrunn, Voitsdorff und Seitendorff Hirſchbergſchen Kreiſes; Ober-Thiemendorff, Loͤwen⸗ 
bergſchen Kreiſes, und von den Klofter-Vorwerken bei ben Städten Frankenſtein, Schweids 
nis und Glas, neue Hypotheken⸗Buͤcher angelegt, und der Befigtitel für den Königl. Fiscum 
auf den Grund bed Geſetzes vom 30. October 1810 berichtigt werden fol. Es werden daher 
alle diejenigen, welche an eins diefer Güter und refp. Vorwerke Real: Anfprühe zu haben 

. vermeinen, hiemit aufgefordert: ſolche binnen längftens 3 Monaten a dato mit Beilegung 
der daruͤber ſprechenden Urkunden zu den Acten anzuzeigen. 2 
Denjenigen, welche fi melden, werden ihre Rechte durch die nöthigen Vermerke im 


Hypothekenbuche vorbehalten werden. Diejenigen, weiche fih nit melden, koͤnnen ihr vers 
meintes 
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meintes Real⸗Recht gegen ben dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr 
ausuͤben, und müffen in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Worten nach— 
fiehen. Denjenigen aber, welche eine bloße Grundgerchtigfeit (Servirut) baren, bleiben 
ihre Rechte nach VBorfchrift des Allgemeinen Land» Rechts Th. I, Zit. 22.8. 16 und 17:, und 
$. 58. des Anhanges zum Allgem, Fand» Recht, zwar vprbehalten, es ſteht ihnen aber auch 
frei, ihr Recht, nachdem es gehoͤrig anerkannt oder erwiefen worden, eintragen zu laffen. les 
brigens verſteht es ſich von Jelbft, daß es von Seiten aller derer, weiche bloß perjöntiche Anz 
ſpruͤche an die geiftlichen Imflitute haben, Feiner Anmeldung bedarf, fondern . von Sei: 


ton derer, welchen auf ein einzelnes der genannten Güter ein dingliches Recht förmlich beftelit- 


worden, wogegen die Anmeldung bloß perföulidyer vermeintiiher Anfprüche Dem Anmeldenden 
nicht nur zu Erhaltung feines Rechts nichts helfen, fondern ipm auch noch unnuͤtze Koften vere 
urſachen würde. 
Breslau den 4. October 1811. 
Königl. Preuß. Ober: Landes: Gericht von Schleſien. 


Verkauf ber Zählerfheu Drefchgärtner: Stelle zu Barzborf, 


Da die von dem verftorbenen Drefhgärtner Zähler zu Barzdorf nachaelaffene, und auf 
342 Rthlr. 25 fgr. abgewürdigte Drefhgärtner-Stelle, nebft 73 Schfl. Ader, in termino 
eremtorio den 10. Februar Fünftigen Jahres, Vormittags um 9 Ubr, auf dem 
berrfhaftlichen Schloffe Öffentlich verfauft wersen fol: fo wird ſolches den Kaufluftigen hier: 
mit befannt gemacht. Barzdorf den 27. Der. 1811. 
; Das Gerichtsamt. 





Berkauf einer Freiſtelle zu Seyfrodau— 
Am Wege der nothwendigen Subhaftation fol die sub No. 34 zu Seyfrodau belegene 


George Friedrih Wouyleſche Freiſtelle, welche nach einer gerichtlichen Taxe im Jahr 1809 ' 


auf 600 Rthlr. gewuͤrdiget worden, in terinino unico et peremtorio auf den 29. Jas 
nuar 1812 an den zahlungsfabigen Meiftbietenden verkauft werden. SKaufluflige werden 
deshalb eingeladen, fi gedachten Zages früh um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloffe 
zu Seyfrodau einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und den Zufchlag zu gemwärtigen. 
Winzig am 23. Desember 1811. 
Das v. Boyenfhe Gerichtsamt von Seyfrodau. 
Schleier, Juſtit. 


Berfauf der Kldfter : Mühle bei Glogan. 


Auf Verordnung Einer Königl. Hochloͤbl. Haupt:Commiffion zur Aufhebung ber Stifter 
und Kloͤßer in Scheeſien, fol die zum fäcularifirten St. @laren: Stift hiefelbft gehörige 
Woaßfermuhle, die Kloftermühle genannt, nabe an Glogau be’egen, nebft einer bazu geht: 
rigen Hufe Rantes, difentlih an den Meiſtbietenden verfanft werden. 

Dir Bietungs: Termin wird hiermit auf Den 6. Februar des Fünftigen Jahres 
anberaumt, uno werden alle bietungs= und zahlungsfähige Haufluftige hiermit eingeladen, 
an gedachtem Zage in dem Bureau der hiefigen Feſtungs-Verpflegungs-Commiſſion zu er: 
ſcheinen, ihte Gebote abzugeben und zu gewärtigeu, daß, wenn das beftimmte Verkaufs: 
Minimum erreicht wird, nach eingebolter hoher Approbation der Zufchlag erfolgen fol. 

Bei dem Erwerb dieſes Grundſtuͤcks treten die Beſtimmungen des Geſebes vom 27. 
Juny ec. ein. 

Die 





Die der Licitation zum Grunde zu Tegenden Bedingungen Finnen an jedem Tage Vor: 
mittags von 9 bis 12 Uyr und Nad,mittags von 2 bis 4 Uhr in dem Burcau der Feſtungs— 
Verpflegungs:Gommiljion eingefehen werden, 

Glogau den 21. December ı$8rr. v. Krug, 

König. Regierungsrath, ald Special:Säcularifations:Gommifjarius. 





Verkauf bes Gutes Antheil Zarfau. 


Zur Veräußerung des zum ebemaligen Sungfrauen:Gtift ad St. Claram zu Groß-Glo— 
gr gehörigen, dicht bei ber Stadt Glogau an der Straße noch Breslau belegenen Gutes 
ntbeil Zarfau, ift auf den 15. Januar 1812 in dem Burcau der Feftungs:Verpfles 
gungs-Commiſſion zu Glogau vor dem Special: Gommiffario, Hin. Regierungs:Rath von 
Krug, ein Öffentlicher Licitations Zermin anberaumt worden. Indem foldes hierdurd) zue 
Kenniniß des Publitums gebradpt wird, nnd fowohl Kauf: als Erbpachts-Liebhaber aufges 
fordert werden, ihre Gebote nad) den Beflimmungen des Geſetzes vom 27. Juny c. in ge: 
dachtem Termine felbft, oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte abzugeben, wird zualeic ange⸗ 
zeigt, daß das Gut Zarkau ar 68 Duadrat:kutben Aderland, 53 Mrg-720R. 
Wieſen, 177 OR. Bärte, 9 Mig. 7OR. Hutung, 4Mrg. 91 AR. Veidigt, 58 Mrg. 
133 DR. Kaubeihen und Werder, 4 Mrg. 132 AR. Gewäfler, 4 Mrg. 162 AR. Unland, 
überhaupt 293 Mrg. 122 AR. enthält, auch daß fowohl die Charte und die VBeräußerungss 
Bedingungen, fo wie vollſtaͤndige Information von den Nugungen und Verhältwiffen des 
Gutes, bei dem Hrn. Regierungs-Rath v. Krug in Giogau eingeſehen werden fönnen. 
Uebrigens wirden Feine Gebote nad) gefchloffener Ricitation angenommen werden, viels 
mehr ift der Licitations-Commiſſarius von uns autborifirt worden, wenn das Minimum des 
gefeglichen Kaufpreiſes durch das Meiftgebot am Schluffe des Termins unter den vorgefchries 
been Betingungen erreicht wird, und weder bir Frage: wer Meiſtbietender geblieben? noch 
die Zahlungs: Fähigkeit zweifelhaft ift, der Zufwlag an den Meiftbietenden in unferm Namen 
ſogleich zuſertheilen, und die Uebergabe des Gutes ohne Aufenthalt zu verfügen, weshalb 
auch noch ausdrücklich erinnert wird, daß jeder Licitant feine Zahlungs: Fähigkeit beim Lici— 
tations:GCommijjarıo vor der Ficitation nachweiſen muß. j 
Breslau den 14. December ıgrr. 
Königl. Preuß. Haupt:Commiffion zur Aufhebung der Stifter und Klöfter 
in Schleſien. 


Verkauf des Guts Ober: und Nieder: Herzogswalbau. 


Zur Veräußerung des zu dem fäaculzrifirtin Stift Naumburg am Queis gehörigen, @ 
Meilen von den zum Abfag des Getreides worzüglih geeigneten Städten Loͤwenberg und 
Bunzlau, und eine viertel Meile von der Stadt Naumburg gelegenen Gutes Ober? und 
Nieder: Herzogsmwaldau, nebft Inventarium, Saaten und Gebäuden, wird biermit ein Bies 
tunas : Zermin auf den 16. Januar fünftigen Jahrs vor dem Special» Gommiffario, 
Jujiiz: Director Streckenbach, in dem Stiftö: Gebäude angefekt. 

Dieſes Gut enthdlt 2 Vorwerke, und zwar das Niedere, oder die Hufe genannt, mit 
2303 Morgen 93 QR., das Dbere hingeaen mit 207 Morgen 164 OR. Aderland, und ietzte— 
rcd überdem noch mit ı Morgen 162 DR. Gärten, 53 Morgen 105 OR. Wieſen, 3 Morgen 
33 OR. Teichen. Der Flähen:Inbaltides Forftes beträgt ızı Morgen 43 AR., mithin die 
fammtliche Fläche 621 Morgen 6 ON. 

Außerdem gehören dazu anſehnliche Gefälle an Silber: Zinfen und Naturalicn, Natus 
rals Dienfle und eine Ziegelci, 

Kaufs 


⸗ 
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Kaufluſtigen wird dieſes, und daß ſie die zur noͤthlgen Information erforderlichen Nach— 
richten entweder bei dem vorgenannten Special-Commiſſario erhalten, auch die Güter zu 
jeder Zeit unter Anmeldung bei dem Voigt vollftändig befehen können, mit der Einladung 
befannt gemacht, fich in dem vorerwühnten Zermine früh um 9 Uhr in dem Priorats-Zim— 
mer einzufinden und zu gewärtigen, daß nad) geſchloſſener icitation Bein ferneres Gebot an- 
genommen, fondern dem im Licitationd = Zermine meiftbietend Gcbliebenen der Zufchlag bald 
ertbeilt werden foll, wenn das Minimum dcs gefeßlichen Kaufpreifes erreicht wird, weshalb 
denn auch jeder Licitant ſich vorbereiten muß, um vor der. Licitation feine Zahlungs = Fähig: 
keit nachweifen zu koͤnnen. 

Breslau, den 15. December 1811. 

Königl, Preuß, Haupt: Eommiffion zu Aufhebung ber Stifter und Klöfter 
in Schleſien. £ 





Verkauf der Ober- Mühle zu Briesnik. 


Dem Yublico wird hierdurch befannr gemacht, daß bie zum aufgebobenen Saganſchea 
Auguftiner » Stifte gebdrig derweiene Waflermühle zu Briesnis, die Obermühle genannt, 
nebft dazu gehörigem Aderlonte von ı Morgen so AR. und Wiefe von z Morgen go DR. 
in dem pouf den 27. Januar 1312 Vormittags um 10 Uhr im ehemaligen Auguftiner: 
Stiftd: Gebäude zu Sagan angeſetzten Licitations-Termine, Öffentlich an den meiftbieten: 
denlbeſitz- und zahlungsfähigen Käufer verkauft werden fol. Kaufluflige werden daher bier: 
durch eingeladen, ſich gedachten Zages zur beflimmten Stunde einzufinden, ihr Gebot zu 
thun, und zu gewärtigen, daß, wenn über das beftimmte Minimum geboten worden, dem 
Meiftdietenden der Zufchlag ertheilet werden wird. , 

Uebrigens werden nur Gebote in flingenvem Gourant angenommen, und muß die Hälfte 
bei der Ucbergabe, die andere Hälfte aber binnen Jahreöfrift bezahlet, mit 6 Procent ver: 
zinfet, und zur erften Hypothek eingetragen werden. 

Grünberg, dent 18. December ı811r. ‚ ’ 

Königl. Preuß. bevollmadhtigte Special: Commiffion zur Aufhebung bes Saganſchen 
Auguſtiner-Stifts. Anders. 
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Liegnitz den ır, Januar 1812. 











Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 


No, 8. Vorſchriften, in wiefern den zum Raff» und Leſeholz⸗- Berechtigten dev Gewer: , 
beſchein zum. Holzfammeln. zw ertheilen. 


MD sen Orts iſt feftgefegt worden: daß den zum Naffs und Lefeholz Berechtigten, _ 
fie mögen nun dies Recht auf eine Königliche oder Privat-Forft für immer und unmwis 
derruflidy, oder vermöge eines Zeit-Lontracts oder widerruflicy erworben haben, nur 
dann Öewerbefcjeine zum Holzhandel ercheilt werben ſollen, „wenn fie fuͤr die Zeit, in 
welcher fie dies Gewerbe treiben wollen, auf jene Gerechtigfeit Verzicht leiſten. 

Zur beffein Anwendung: diefes Polizei -Befeges, werden fammtliche Königliche 
Revier⸗Forſt⸗Bediente hierdurdy gemeffenit: angewieſen: ein namenclidjes Verzeichniß 
derjenigen Gemeinden, die zum Raff» und Lefeholz auf den ihrer Aufſicht anvertrauten 
Forſten berechtigt find, oder in-fo fern in einigen. Ortfchaften nur einzelne Mitgfieder 
Berfelben mir dergleichen Rechten beliehen feyn follten, auch von dieſen ein folcyes, resp. 
den landeärhlichen Officiis oder der Magiſtraͤten, in derem Kreifen und Städten jene 
Berechtigten wohnen, mitzutheifen, und damit alljährlich fortzufahren. 3 

Den Eigenrhümern der Privat-Waldungen bleibt überfaffen, ob fie dergleichen 
Derzeichniffe der Raff+ und Lefeholzs Berechtigten ebenfalls dem betreffenden Herren 
Landrörhen und Magifträten mittheilen wollen. 

Die Herren Landrärhe, Poltzei-Directoren und Magifträte aber werben aufge 
fordert, Hinfüpro für Niemanberr eher den Gewerbeſchein zum Holzhandel nachzufuchen, 
als bis fie fich aus den ihnen, wie vorgebacht, zugefommenen Nachweifungen überzeugt 
Haben, daß derſelbe nicht zu den Naff- und Lefepoly Berechtigte gehört, ober als bis 
der Impetrant, wenn er dennoch Berechtigter wäre, förmlich, ad Protocollum erklaͤrt 
hat: daß er fich der Berechtigung zum Raff⸗ und Leſeholzſammeln während ber Zeit, 
als er das Holzhaͤndler⸗Gewerbe betreibt; begebe. | 

Dergleichen Renunciatfonen müffen von ben Herren Landraͤthen und Magifträten, 
resp. den Königl. Forſt⸗ Aemtern und den Eigenthuͤmern ber Privat-Waldungen mit, 
getheilt werben. » . 

Landleute übrigens, die ein Fuder Holz iii zum Verkauf in Be SOtUR 

2 E adren, 


ar 


fahren, find noch nicht als Holzhaͤndler zu betrachten, und bedürfen fein es Gewerbe⸗ 
ſcheins als ſolche. 
Liegnitz den 18. December 1811. 
Finanz⸗ und Polizei Deputation der Koͤnigl. Preuß. Liegnitʒſchen 
Regierung von Schleſien. 
F. D. No. 199. Decbr. 


x 








No. 9. Die genaue Führung der Kirchenbuͤcher betreffend, 


Mach dem Befund bei mehreren Kirchen Viſitationen, werben Die Kirchenbüchet 
nicht von allen Predigern mir Der noͤthigen Sorgfalt und Reinlichkeit geführt, auch 
die in dem allgemeinen Landrechte P. H. Tit. XI. $. 501. seq. vorgerchriebenen Dus 
plicate derſelben, weder vollitändig zufammengerragen,  nod) zu rechter Zeit an die 
Gerichte des Orts abgeliefert: 

Wiewohl nun dieſerhalb in einzelnen Föllen die nöthigen Berfügungen ergangen 
find, fo werden doch ſaͤmmtliche Prediger Hierdurch noch allgemein angewiefen: die 
gefeslichen Borfchriften bei der Führung der Kirchenbücher, und bei der Sorge für 
bie Anlegung, die Atteſtirung und die Ablieferung ihrer Dupficate aenau zu befofgeny 
die Herren Superiutendenten und Senioren aber verpflichrer, bei den Kirchen Bitiras 
tionen jich davon: ob diefer Auflage nachgefommen fen? vollſtaͤndig zu unterrichten, 
aud) das Refultat dieſer Nachforſchung jedesmal in ihren Viſitations-⸗Bericht aufzu— 

nehmen. 

Lieznitz den 20. December 1811. 

Geiſtliche und Schulen-Deputation der Roͤnigl. Preuß. Liegnigfchen 


. Regierung von Schlefien. 
K. D. No. 304. Dechr. c. 


No. 10. Wegen’ der Stempelfreiheit bei Paͤſſen für ausländifche Deferteurs, — 
- und aus Straf: und Beſſerungs-Anſtalten entlaffener, Perfonen. 

Don dem Königl. Departement der allgemeinen Polizei im hoben Miniſterio des 
Inuern, und dem Königl. Departement für die Sraats-Einfinfte, iſt mittelſt Berfüs 
gung vom 6. d. M. verordnet: daß Pie, welche einfommenden auslandifchen Defers 
teurs, imgleichen den Krumpern, fo wie den aus Straf: und Befferungs Anstalten zu 
entlaffenden Perfonen ertheilt werden, Feines Stempels bedürfen, fondern auf ung& 
flempeltem Papier ausjuferrigen find. In den feltenen Fallen jedod), wo Die aus dem 
Straf⸗ und Beſſerungs⸗Anſ ſtalten zu Entlaſſenden, nicht zu den Unvermögenden gehoͤ⸗ 
ven, iſt zu den Paͤſſen der vorgefchriebene 8 Ggr. Stempel zu brauchen. 

Diefe, die Borfchrift des Are. 6. zu 1. Des Stempe l⸗ Geſetzes vom 20. November 
v. J. und des $. 26. der Inſtruction vom 5. Septbr. d. J. erlaͤuternde Beſtimmungen, 
werden hierdurch zur allgemeinen Kenniniß gebracht. 

Liegnitz den 28. December 1811. 

Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſche — von Sehleſien. 
G. ad No. 39. pro Dechr. c. 
— — — ng 
No. II. 
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No. ıu Betreffend eine Declaration des Ft, 6. No. ı, des Stempet- Geſetzes vom 20. 
November 1810. 


Die Koͤnigliche Section des Divartements der Staats-Einfünfte fuͤr die Directen 
und ındirecten Abgaben, hat jich, J ‚halte eines Referipts, vom 20. Decbr. d. J. verans 
laßt gefunden, den Art. 6. No. 1. bes Stempel; Öefeges vom 20. Nevbr. 1810 dahin 
zu een 

. daß zu den Erlgubnißſcheinen zum Pferde: Derfauf, ſo — denjenigen 

Scheinen, die beidem Verziehe moder Heirathen des Geſindes aus polizeilicher 
Hinſicht ertpeift werden, Fein Stempel gebraucht werden foll; . 

2. daß aber die Vorſchrift am angefuͤhrten Ort, nach welcher zu Geſindeſcheinen 
ein 2 ggr. Stempel erforderlich iſt, keinesweges blos das ſtaͤdtiſche Geſinde 
betrift, ſondern daß auch die Scheine, welche dem auf dem Lande dienenden 
Geſinde vor oder bei ſeiner Entlaſſung von der Brodherrſchaft ertheilt werden, 
den gewoͤhnlichen Stempel zu = agr. erfordern; 

wonach) fh daher die Dienfiherrfchaften und das Dienftgefinde aufs genaueite zu 
achten, auch die Sandrärhlichen Aemter, Polizei-Directoria, Magiſtraͤte und Confum: 
tions⸗Steuer⸗Aemter auf die Befolgung diefer Borfchriften ſtrenge zu halten haben. 

Liegnig den 28. December 1811. 


Rönigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 
G. No. 51. Rescr. pro Dechr. R 


No. 12. Wegen des Tragens ber Ehren-Medaillen. 


Des Königs Majeſtaͤt haben, aus Veranlaſſung einer Anfrage der Koͤnigl. Genes 
ral-Orbens Commiſſion, zu beſtimmen geruht: daßz aufer dem allgemeinen Eprenzeis 
chen eriter und zweiter Klaffe, und der goldenen und filbernen Verdienft Medaille bei 
dem Militair, gar feine andern Medaillen, von welcher Art jie auch ſeyn mögen, als 
Decoration des Inhabers derfelben getragen werden follen. 

Mac) diefer Allerhoͤchſten Feſtſetzung hat man fich gebuͤhrend zu achten: 
—Liegnitz den 28. December 1811. 


Koͤnigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schlefien. 


No, 13. Betreffend ben Aufenthaltsort ber Orbonnanz eines Adjutanten. 


Des Königs Majeftät haben mittelſt der Höchften Cabinets -Ordre vom 5. d. M. 
zu beitimmen geruht: daß der Ordonnanz eines Adjutanten, für deren Unterfommen 
die Kommune zu forgen verpflichtet fen, der Aufınzhalt entweder in dee Stube des 
Wirths, oder da, wo fich der Burfche des Adjudanten aufhalte, während bes Wir 
ters um fo mehr geftattet werden muͤſſe als fich Diefelbe in diefer Jahreszeit unmdg, 
lich im Freien aufpalten, fie auch in der Negel nur wenige Stunden des Tages dem 
Wirthe laͤſtig fallen Fönne. 


Diefe Allerhächite Feitfegung wird — zur Nachachtung allgemein belannt 
gemacht. Liegnitz, den 30. Decbr. 1811. 


Militair⸗Deputation der Koͤnigl. Liegn en Regierun 
M. D. No. 15. Kosc. pro Decht;.c, Boͤnigl. Lieg itzſchen Regierung. 


No: 14 
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yr 


— , — 


No. 14. Wegen der Stempelfreiheit ber Quittungen Koͤnigl. Officianten liber Reiſe⸗Koſten 
und unfirirte Diaͤten. 
Es ift Höhern Orts mittelſt Neferipts vom 4. d. M. feſtgeſetzt worden: 
daß Quittungen Königlicher Offieianten über Reifefoften und unfirirte Dis 
ten ſtempelfrei ſeyn follen. 
Diefe erläuternde Borfchrift wird Hierducd) allgemein bekannt gemacht. 
Kiegniß den 31. December 1811. 
Abgaben:Deputation der Königl. Liegnisfhen Regierung 
von Schleſien. 


A. D. R. No. 88. pro Dechr. x. 





No. 15. ‘Erinnerung an die Einreihung des Verzeichniffes, von den für das Jahr 18'3 
mit Gewerbefcheinen betheilten umherziehenden Wuficanten, Marionettenfpie: 
dern, Seiltänzern ac, 

Mittelſt Berorbnung vom ı2. November b. J. unter No. 208. im 30. Stück des 

Regierungs + Amts: Blattes, iſt ſaͤmmtlichen Herren Landrärpen und Magiſtraͤten 


‚ bes hiefigen Negierungs + Departements die Einreichung eines Berzeichniffes von dem 


für das Jahr 1844 mit Gewerbefcheinen betpeilten umherziehenden Muficanten, Mar 
rionertenfpielern, Seiltänzern, Equilibriſten, Tafchenfpielern, Thierführern ıc. ins 
nerhalb 4 Wochen, nach der vorgefchriebenen Form, aufgegeben worden. 

Bon mehrern der Herren Landraͤthe und Magijtrate ift diefes Derzeichniß aber 
bis jetzt noch nicht eingegangen. 

Selbige werden daher hiermit erinnert, folches His zum 18. Januar F. J., ober 
ftatt deffien das Negativ, Attejt, bei Vermeidung einer Strafe von ı Rthlr., welche 
durch Poſtvorſchuß eingezogen werben wird, zu. übergeben. . 

Liegnig, den 31. December 18114. 

* Polizei⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſchen 
Regierung von Schleſien. 
P. D. ad No, 692. Deceniber. 


No. 16, * — der Kirhen: und Schulen, auch Stiftungs-Kaſſen aller Art 
‚betreffend. 

Am Gefolge des Allerhöchlten Ediets vom 13. December v. J. die Einfhmeljung 
und Umiprägung der Scheidemünze in Eourant betreffend, und zu Erledigung ber ver, 
ſchiedentlich eingegangenen Anfragen, wird hierdurd) allen Behörden, welche Kirchen, 
und Schulen; auch Stiftungs-Kaffen zu verwalten Haben, nachſtehende Anweiſung 
ertheiler: 

: 1) Alle und jede firirte Hebungen der Kirchen, Schulen und Sriftungen, tie 
fie auc) heißen mögen, und die in diefe Cathegorie gehörende Kirchen: und Grabſtell⸗ 
auch Läure-Helder infonderheit, ferner die Zinfen von unablösfichen und auf Eourant 
dautenden Sapicatien werden forthin nicht anders, als in Courant, ober in Sourant; 
werth, d. i. den Thaler zu.42 gar. oder 524 Böhmen erhoben und berechnet. 

2) Dagegen werden, in Gemäßpeit des ſ. 6. bes Edicts, aus — vor 

ubfi 
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Publication deſſelben eingegangenen, auf Scheidemuͤnze lautenden Darlehns-Ver⸗ 
tragen, Capital und Zinſen noch in Münze, den Thaler zu 36 ggr. oder 45 Böhmen, 
angenpmmen und berechnet. — 

Aus dieſen Feſtſetzungen entſpringt die Nothwendigkeit einer genauen Abfondes 
rung und Bezeichnung der Courant; und EcheidemünzesCapitalien in den Kirchen, 
Schulen⸗ und Stifrungs-Kaffen- Rechnungen, und find bei Ablegung diefer Rechnungen, 
für das Jahr 1812, je nachdem diefe entweder nad) dem Kalenderjahr oder nad) dem 
Etatsjahr geführt werden, von den Nendanten und Nechnungslegern, zur Beglaubigung 
ber Eigenfchaft der Eapitalien gerichtsamtlic) vidimirte Abfchriften der diesfälligen 
Schuld; Snftrumente zu der Prüfung beizufügen: ob jene Abfonderung und Bezeichs 
» nung in den Rechnungen richtig gefchehen fen? Mur allein in Anfehung ber land: 
fchaftfichen Pfandbriefs-Eapitalien, bedarf es ſolcher Abfihriften nicht. . 

3) Die Zahlungen der firircen Befoldungen aus den Kirchen: Schulen und Stif 
tungs-Kaffen gefihehen vom 1. Januar d. J. ab, in Courantwerth. Die etwanigen 
Ruͤckſtaͤnde aber find in foweit noch in Münze den Thaler zu 36 Grofchen zu berichris 
gen, als folche bisher in Scheidemuͤnze gezahlt wurden. 

Aus dieſen Beitimmungen fließet: daß, befonders bei den Jahresrechnungen, 
welche nicht mit ult. December v. 3. abſchloſſen, fondern nad) Etatsjahren, oder nach 
andern Terminen geführt und gelegt werden, nothiwendig ein Durcheinandergreifen 
von verfchiedenartigen Berechnungen Plaß nehmen muͤſſe. Zur Abmendung ber 
Nachtheile und Berwicelungen, welche, bei der Führung und Legung folcher Kirchen: 
Schulen: und Stifrungs.Kaffen-Nechnungen, zum Bosfhein Fommen fönnen, Die 
nicht mie dem Cafenderjahre abfihließen, it Daher. erforderlich, daß die Nendanten 

4) dieſe Rechnungen unter den beiden Abfchnitten: ' 

a. in Münze den Thaler zu 36 ggr. oder 45 Böhmen; 

b. in Courant, oder Courantwerth, den Thalerzu 42 ggr. oder 524 Böhmen, 
anlegen, jede Ein; und Auszahlung in die gehörige Nubrife eintragen, und darnach 
fogleich ihre Bücher einrichten. Es würden alfo zu ſtehen Fommen in die Rubrife! 
sub a. .alle in dem Zeitraum bis zur Erfiheinung des Edicts eingetretene, oder fällig 

gewefene Zahlungen mit denjenigen, Die nad) $. 2. dieſer Verordnung nod) 

nach der Publication des bezogenen Edicts in Scheidemünge anzunehmen und 

“zu berechnen find; = 
sub b. alle ſeit Erfcheinung des Edicts eintrerende, oder fällig werdende Zahlungen 

‚ohne Anterfihied, dirgeitalt, daß, wenn aud) nad) dem Gebrauche im gemeis 

nen Derfehr Die Zahlung z.B. in Nominal-Muͤnze verabredet und geleifter wor; 

den, der Nominal-Berrag doc) erft auf den Courantwerth reducirr, und mur in 
letzterm gebucht wird, welche Eigenfchaft aud) im Belag ſelbſt ausdruͤcklich 
vermerkt feyn muß. u 

Diefe einfache Verfahrungsweiſe wird den Nendanten nicht nur ihre Rechnungen 
ihnen ſelbſt Faßlicher und darftellender machen, fondern fie aud) vor manchen Irrthuͤ 
mern bewahren. Sie müffen.aber auch nod) 

5) die Zahlungs⸗Termine, ſowohl die fonft ufuellen oder feititehenden, als u 

6, 


de, in welchen die Zahlung pro 1512 zur Kaffe wirklich geleister, in den Rechnungen 
überall forgfüftig notiren und beglaubigen, indem fich wur darnech bet der Nevifion die 
Rechtmäßigkeit der Eintragung in Die eine oder die andere Nubrife Der Rechnung beur: 
theilen laͤßt. 

Endlich 

6), wird vorausgefeßt, daß alle und jede Kirchen: oder Schulen- und Stifrungss 
Patronats Berechtigten und nächiten Vorgefesten der Kirchen-Schulen und Stif— 
tungs Kaſſen aller Art, bei Erfchreinung des Edicrs, von deren Rendanten Die Anfertis 
gung und VBorfegung von Kaffen-Abjihlüffen erforberr, dieſe mit den Rechnungen und 
deren Belägen verglichen, dadurch die wahren Muͤnz Beſtaͤnde eruirt, und infofern 
immittelit grade fixirte Hebungen u. f. w. eingetreten waren, fich Davon, und wie weit 
damit bis zu diefem Zeitpunfte vorgefihrirten gewefen? genau inforntirt, auch dies 
gehörig mit eigener Hand und Unterfchrift zu Buche vermerft, hierdurch aber dafür 
geforgt haben werden, daß feine willführliche Abanderungen nachträglich fratt finden 
koͤnne. 

7) An foweit aber etwa von irgend einem ſolchen Kirchen-Schulen-⸗ oder Stif— 
tungs-KRaffen- Patron die Anfertigung folcher Abſchluͤſſe durch die Nendanten, und bie 
Mevijion der Kaffe auf den Grund des bezogenen Edicts nech nicht veranfaßt worden 
waͤre, iſt folches unverzüglich nachzupolen, und dadurch Verdunkelung und Vermi— 
ſchung zu entfernen. 

3) Don den Abſchluͤſſen werden die Patronats : Berechtigten und Caſſen-Cura— 
toren ein Erempfar fir fich behalten, ein gleichlautendes fogicich dem betreffenden 
Kirchen, Schulen: und Gtiftungs - Caffen: Bifitator zum Gebraud) bei der nächifen 
Rechnungs-Abnahme mittheilen, und ein drittes der Nahres Rechnung zur Informa 
tion bei der Revifion beifügen faffen. 

9) Die geiftlichen Borgefegten haben darauf zu haften, und Acht zu geben, daß 
den vorftehend gegebenen DBorfchriften überall Genuͤge gefeiftet werbe. ’ 

Llegnitz, den 2. Januar 1812. s Ä 
Geiftlihesund Schulen: Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnitzſchen 

| Regierung von Schleſien. 
D. K. No. 68. Januar 1812, 


No, 17. Wegen von ber General» Staatö= und General: Militär: Gaffe durch die Koͤnigl. 
—— gezahlten Bonificationen und daruͤber zu ertheilenden 
e . 

ESs tritt verfchiedentlich der Fall ein, daß Gelder auf die General » Staats + und 
General⸗Militaͤr⸗Caſſe in Derlin angewiefen werden, welche die Kreis⸗Caſſen nur durch 
Die hiefige Negierungs- Haupt; Eaffe erhalten, aber in den Nechnungen ber Legtern 
nicht berechnet werden. Dergfeichen Gelder find: bie Verguͤtigungen für Fourage 
‚ und Getreide in die Magazine und Garnifonen, Militär: Vorſpann⸗ und Transport 
often ze. Da nun die Haupt-Caffe am Schluffe des. Jahres über dergleichen Gelder 
wicht füglich ein Atteſt ertheilen kaun, weil folche nicht aus den ihr angemwiefenen 
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Fonds bezahlt worden, fond.rn nur durch Anrechnung von Berlin erfolgen; ſo iſt refols 
virt worden, Diefe Öelder bei den Kreis-Caſſen durch Die Depofital- Rechnung gehen 
ju laſſen, worüber Die Kandräcplichen Ofhcia, wie bei andern Geldern des Kreis : Eafs 
‘fen: Deposici, auf den Grund der an ſie Deshalb ergangenen Motificationen, ein Atteſt 
ertheilen fönnen. Es werden Daher Die Kreis- Caffen beordert, dieſe Gelder bei der 
Depofiten Rechnung in Einnahme und Ausgabe zu ſtellen. 
Liegnitz, den 4. Januar 1812. 
Sinanz-Depuration der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schlefien. ; 
F. D. No. 427. pro Dechr. pr. 





Verordnungen der Königl. Ober: Landes: Berichte. 
Betreffend Ben vorfchriftämäßigen Gebrauch) des Stempel: Papiers in Partheien: Sachen, 
Da w.hrgenommen worden, Daf Die in dem GStempel-Gefeß vom 20. November 
1810 Are. 6. No. 2. enthaltene ausdrücliche Vorſchrift, 
„daß zu allen Reſolutionen (in ftempelpflichrigen Sachen) fie mögen ausgefer⸗ 
„tigt, vder durch Abſchrift des Decrets ertheilt werden, der gewöhnliche Stem- 
„pel zu 8 Gar. gebraucht, und nur diejenigen Derfügungen und Reſolutionen, 
„welche im Laufe des Prozeſſes erfolgen, ftempelfrei an die Partheien erlaf 
„fen werben ſollen“ j 
nicht gehörig befofat wird, wenn die Bitriteller, außer dem Falle eines laufenden Pros 
zeſſes, nicht fchrifelich, fondern blos durch Abfchriften der Decrete befchteden, befon- 
Ders, wenn Klagen über ftempelpflichtige Gegenſtaͤnde per Decretum zuruͤckgewie— 
fen, oder die Partheien während der Erecution bei ftempefprlichtigen Objeeten auf 
ihre Anträge befihieden werden, indem zu folchen Berfügungen allemal der 8 Ggr. 
» Stempel zu gebraud)en ijt, es mag eine förmtiche Ausfertigung erfolgen oder nicht; 
fo werden ſaͤmmtliche, im Departement des unterzeichneten Königl. ObersLandes- Ger 
richts ſich befindende Untergerichte, auf den Grund des Reſeripts Eines hohen Juftige 
Minitterii vom 10. Decbr. d. J. hiermit angewiefen: bei Der Anwendung des Stempel 
papiers nach der Vorſchrift des Stempel, Geſetzes Art. 6. No. 2., wegen des zu abs 
ſchriftlichen Decreten zu brauchenden 8 Ggr. Stempels, genau zu verfahren. 
Breslau deu 20. December 1811. ; 
Koͤnigl. Preuß. ©ber’ Landes; Berichte von Schlefien. 


Wegen den Anfragen der Untergerichte, in Fällen, wo fie über die Anwendung ber Stem: 
pel⸗Beſetze Bedenken finden. 

Die in ver Inſtruction vom 5. September d. J. enthaltene Anweifung:-daß im 
dem Falle, wenn die, Behufs der Anwendung der Scempel Geſetze, gegebene erlaͤuternde 
Beitimmungen nicht austeid)en follten, bei der Section des Departements ber Staats— 
Einfünfre für die directen und indireeten Abgaben angefragt werden müffe, welche for 
dann, mit Zugießung der betreffenden Minifterial- Abrpeilung, die erforverliche er 
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terung ertheilen, oder, wo es nöthig, die Declaration und gefegfichen Beſtimmungen 
höhern Orts auswirken werde, fit bisher mißverftanden worden, indem mehrere Uns 
tergerichte fi; mit ‚Anfragen über unzweifeldafte geſetzliche Vorſchriften, und deren 
Auslegung und Anwendung, an die gedachte Section gewender haben. Lim dies für 
die Zufimft zu vermeiden, und den Gefchäftsgang in Uebereinftimmung mit der bishes 
rigen Berfaffung zu erleichtern und zu befördern, hat der Eher der Juſtiz mit der See⸗ 
tion des Departements der Staats Einkuͤnfte für Die Directen und indirecten Abgaben 
ſich dahin geeinigt: daß die Untergerichte im allen Fällen, wo fie über die Anwendung 
der Stempel-Gefege Bedenken finden, fich zuförderft an dos ihnen vorgefegte Landes 
Quftiz Collegium zu ihrer Belehrung um fo mehr zu verwenden haben, da. fie befonders: 
in Anfehung des Erbſchafts-⸗Stempel⸗Weſens der fpeciellen Direction der Ober⸗Gerichte 
unterworfen find, Es wird daher fofches, auf der Grund des Neferipts Eines hohen: 
Juſtiz⸗Miniſterii vom 7. Decbr. d. J. fammtlichen im Departement des untergeichneren: 
Königl. ObersLandes- Gerichts fich befindenden Untergerichten, zur Nachricht und Ach⸗ 
tung in vorfommenden Fallen, hiermit befannt gemacht. 
Breslau dem 20. December ı8ır. 
Rönigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von: Schlefien. 





Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 
Öeftentlidhe Dankſagung. 

Der Gemeinde des Schmiebeberger Rammerei-Dorf3 Bärndorf, im Hirfchberg- 
fchen Kreife, fehlte es ſchon laͤngſt an einem Gemeindehauſe, um die Armen des Orts, 
welche wegen ihrer Erwerbunfäpigfeit auf öffentliche Unterſtuͤzung Anfprudy zu mas 
hen haben, darin unterbringen zur koͤnnen. 

Auf befondere Beranftaltung des dafigen tätigen Nichters Bruckner, iſt in dem 
verfloffenen Jahre ein meues maflives Armenhaus erbaut worden. Denn derfelbe hat 
unaufgefordert‘, nicht allein alle erforderliche Matertalien angeſchaft, fondern auch, 
nad) Abrechnung der von der Bauernfchaft und der Fleinen. Semeinde dazu geleifteren 
Fuhren und Handdienfte aller Art, fammtlicde Baus und Handwerksfoften aus eiges 
nen Mitteln bejtritten, und hiernächft der Gemeinde mit dieſem völlig dem Zweck ent- 
fprecjenden Gebäube ein Gefchenf gemacht. 

Da der Brückner ſich fehon öfters, z. B. auch bei Gelegenheit des aufgenommer 
nen frefwilligen Darlehns im Jahr 1810, fehr ausgezeichnet: fo halten Wir es für 
Pflicht, fein lobenswerthes Benehmen Hierdurdy nicht nur öffentlich befannt zu mas 
chen, fondern ihm dafın auch Unfere Danfbarfeit zu bezeugen. 

Wir koͤnnen bei. diefer Gelegenheit dem Wunſch nicht bergen: daß recht Viele fich 
der erwerbunfähigen Armen eben fo wohlwollend annehmen möchten! . 

Liegniß den 24. Decbw ı8ır. 

Ä Polizei Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnisfchen 
Regierung von Schlefien. 
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Liegnitz den 11. Januar 1812. 
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Wegen Abhaltung des diesjaͤhrigen Tauben-Markts zu Laͤhn. 
In dem diesjaͤhrlgen Kalender iſt der Tauben-Markt in der Stadt Laͤhn durch einen 
Druckfehler auf den 13. Februar angefeht. Es wird daher hierdurch zur allgemeinen Kennt— 
niß gebradıt, daß diefer Tauben: Markt, wie gewoͤhnlich, Mittwoch vor Faſtnacht, als 
den 5. Kebruar d. 3. abgehalten werden wird, 
Liegnig den 3. Januar ı812. 
PolizeisDeputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 








Wegen Anlegung bes Hypotheken-Buches zu Brodau. 


Nachdem ein neues Hypotheken-Buch von dem im Breslaufchen Kreife liegende, dem 
vormaligen Sandftift zugehörig geweienen Gute Brodag angelegt und der Beſitztitel für den 
Königlihen Fiscum auf den Grund des Geſetzes vom 30, October 1810 berichtigt werden 
foi, fo werden alle umd jede, welche an gedachtes But einen Real-Anſpruch zu haben vers: 
meinen, biermitaufgefordert, folchen binnen längftens drei Monaten a dato mit Beile: 
gung der darüber fprechenden Urkunden zu den Acten anzuzeigen. Diejenigen, welche ſich 
nicht melden, koͤnnen ihr vermeintlihes Neal: Necht gegen den im Hypotheken-Buch einge: 
tragenen Befiser nicht mehr ausüben, und müffen Auf. jeden Fall den eingetragenen Fordes 
zungen mit ben ihrigen nadhftehen. Denjenigen aber, welche eine bloße Grund-Gerechtigkeit 
oder Seroitut haben, bleiben ihre Rechte nah Vorfchrift des allgem. Land: Rechts Thl. J. 
Zit. 22.6. 16. und 17. und. 58. des Anhangs zum allgem. Rand:Rechte zwar vorbehalten, 
eö ſteht ihnen aber auch frei, ihr Necht nach gefchehener Anerkennung und Nachmweifung eins 
tragen zu laſſen. Uebrigens bezieht fich dDiefe Aufforderung blos auf die RealsAnfprüdye, Reiz 
nesweges aber auf perfönliche Anfprüche an bad vormalige Sandflift oder deffen Vorgeſetzte. 

Breslau den 13. December ıgır. 

König, Preuß. Dbers Landes: Geriht von Edhlefien, 





Verkauf bes Quts Ober: und Nieder: Herzogswalbau.' 


‚Zur Veräußerung des zu dem Täcularifirten Stift Naumburg am Queis gehörigen, 2 
Meilen von den zum Abfab des Getreides vorzüglich geeigneten Städten Loͤdenberg und 
Bunzlau, und eine viertel Meile von der Stadt Naumburg gelegenen Guted Ober» und 
Nieders Hergogswaldau, nebft Inventarium, Saaten und Gebäuden, wird hiermit urn a. 

tungs⸗ 


— 6 — 
tungs » Zermin auf ben 16. Januar kuͤnftigen Jahrs vor tem Special : Commiſſario 
Fulig „ Director Stredenbadh, in dem Stift: Gebäude angeſetzt. 

Diejed But enthält 2 Vorwerke, und zwar bad Niedere, oder die Hufe genannt, mit 
203. Morgen 93 DR., dad Dbere hingegen mit 207 Morgen 164 OR. Aderland, und legte: 
‘red uͤberdem noch mit ı Morgen ı62 OR. Gärten, 53 Morgen 105 OR. Wirfen, 3 Morgen 
33 OR. Zeihen. Der Flaͤchen-Inhalt des Forſtes beträgt ı5ı Morgen 43 OR, mithin die 
Pemmttiche Flache 621 Morgen 6 QM. 

Außerdem gehören dazu anfehnliche Gefälle an Silber: Zinfen und Naturalien, Natu: 
rals Dienfte und eine Ziegelei. 

Kaufluftigen wird diefes, und daß fie bie zur nöthigen Informatien erforterlichen Nach— 
richten entweder bei dem vorgenannten Special: Gommiffario erhalten, auch die Güter zu 
jeder Zeit unter Anmeldung bei dem Voigt vollftändig befeyen können, mit der Ginladung 
befannt gemacht, ſich in dem vorerwähnten Zermine früh um 9 Uhr in dem Prioratd - im: 
mer einzufinden und zu gewärtigen, daß nad) gefchloffener Kicitation fein ferneres Gebot an: 
genommen, fondern dem im Licitations = Zermine ———— Gebliebenen der Zuſchlag bald 
ertheilt werden ſoll, wenn das Minimum des geſetzlichen Kaufpreiſes erreicht wird, weshalb 
denn auch jeder Licitant ſich vorbereiten muß, um vor ber Licitation feine Zahlungs-Faͤhig⸗ 
keit nachweifen zu koͤnnen. . 

. Breslau, den 15. December 1811. 


Königl, Preuß. Haupt: Commiffion zu Aufhebung der Stifter und Klöfter 
in Schleſien. . 


— — — — 


Verpachtung eines Bauerguts zu Oyas. 


Auf den Antrag der Suͤßenbeckerſchen Vormundſchaft, fol das sub Nro, 3 biefelbft be⸗ 
legenene zweihübige Bauergut des minorennen Ghriftian Gottlieb Süßenbeder von termino.. 
den 25. März Fünftigen Jahres an, aufg nad einander folgende Jahre verpachtet 
werden, und es werden alle Gautionsfähige Pachtluſtige ad ierminum den 27. Februar 
1312 Vormittags um ıo Uhr zu Abgebung ihrer Gebote anhero ein= und vorgeladen, in 
welchem der Meiftbietende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, und follen die Pachtbedingungen 
in termino bekannt gemacht werden. 
Freiherrl. v. Sauerma Oyaſſer Gerichts Amt. 
Hoffmann. 








Wegen Regulirung des Hypotheken-Buchs zu Quaritz. 

Da das Hypotheken-Buch des Marftfledens Quarig und dazu gehörenden Haybe:Bor: 
werts im Glogaufben Kreife, auf den Grund der in der gerichtlihen Regiftratur vorhane 
denen umd der von den Befigern der Grundftäde einzuziebenden Nachrichten regulirt werden 
fell: fo wird hiermit ein Jeder, weldyer dabei ein Intereffe zu haben vermeint, und feiner 
Forderung die mit der Inareffation verbundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen gebenft, aufs 
gefordert, fi binnen 2 Monaten bei dem unterzeidhneten Gericht, oder an den von dems 
felben den 18. 19. und 20. Februar a. c. zu haltenden Gerichtö:Zagen auf dem Schloffe, zu 
Quarit zu melden, und feine etwanigen Anfprüdhe näher anzugeben. 

Quarig ben 3, Januar 1812. 

Sreigerrl. v. Tſchammer Quariger Majoratd:Berichtäamt. 





Wegen 
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Wegen Abhaltung der Jahrmärfte zu Lömwenberg. 


Eine hohe Polizei:Deputation der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung hat mittelfi hoben Re⸗ 
feripts, d. d. Liegnig den 20, December ıgıı, nachzugeben geruhet: daß in der biefigen 
Stadt, ald einem Grenzorte, die Jahrmärkte künftig wiederum, wie ehedem, auch des 
Sonntags abgehalten werden können. j 

Dem handeltreibenden Publitum wird ſolches hierburd befannt gemacht, und findet 
demnach der nächfte biefige Jahrmarkt nicht erft den zoften gegenwärtigen Monatd Januar 
fondern fhon den Sonntag zuvor, den ıgten, ber Jahrmarkt nad Kreuzerfindung aber 
nicht den 6. Map, fon’ern den 10. May und folgenden Tag Statt. 

Löwenberg den 4. Januar 1812. 

Der Magiftrat. 





Dererbpyahtung mehrerer Wiefen. 


Das Dominium Dftrawe und Plusfau ift gefonnen, nachfolgende bei ber Separation 
mit der Gemeinde demfelben übrig gebliebene Wiefen, von weldyen Gras und Heu jebt an 
Fremde verkauft wird, erblich, entweder gegen gänzlich baare Bezahlung, oder aber genen 
Abtragung der Hälftedes Kaufwerths und einen jährlihen Canon, abzutreten, und darüber 
gerichtliche Gontracte, welche der Hochloͤbl. DOberskandes:Regierung vorgelegt werden fols 
len, abzuſchließen. 

Diefe Wieſen, deren Flähen:Inhalt das Vermeffungs:Regifler, worauf die Separas 
tion begründet iſt, enthält, find folgende: 

1) Die fogenannte Vorwerks-Wieſe oder neue Werber, wovon ä 

ein Theil zu Ader gemacht worben ift, groß » s 23 Mg. -8 Qu R. 


2) Die breite Zornide, 106 = = = 9 ⸗ —68— 10 
3) Die ſymale Tornicke, groß ⸗ s ⸗ 5 3-15 — 
4) Die Stein-Stücke, groß ⸗ ⸗ ⸗ 2 s ı — ı2 — 
5) Das Miticl-Stüd, groß = ⸗ ⸗ 3 3-92 — 
6) Das Mühlen: Stüd, groß = s ⸗ ⸗ ⸗ — 12. — 


— 

Es wird bemerkt: daß, wenn dieſe Wieſen erkauft werden, darauf keine andere Laſten 
bleiben, als die Zuſchreibung der Steuer für bie Koͤnigl. Kaſſen, nach Abſchreibung berfels 
ben fürd Dominium, fo wie natürlich die Entrihtung aller Abgaben, oder andere Reiftuns 
gen, welche der Staat fordert, und welche das Dominium nad Abtretung diefer Grundftüde 
alsdann nicht mehr leiften kann. . 

Diejenigen, welche Luft haben, diefe Grundftlide zu acquiriren, werben erfucht, ſich 
dieferhalb bei dem Unterzeichneten zu melden, und können gemwärtigen, daß nad eingegans 
gener Genehmigung des Dominii diefe Grundfihde, in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Koͤnigl. 
Edikte übergeben werden follen. . 

Dſtrawe bei Herrnftadt den ı. Januar 1812. Plagwip. 


Berfaufder Ober: Mühle zu Briesnik, 


Dem Publico wird hierdurch befannt gemacht, daß die zum aufgebobenen Saganſchea 
Augufliner » Stifte gehörig gewefene Waſſermuͤhle zu Briesnitz, die Obermühle genannt, 
nebft dazu gebörigem Aderlande von ı Morgen go AN. und Wiefe von 3 Morgen go AR. 
in dem auf den 27. Januar 18:12 Vormittags um ıo Uhr im ehemaligen Auguftiiner- 
Stifts: Gebäude zu Sagan angefegten Ricitations= Termine, Öffentlich an den meiſtbieten— 
den|befiß: und zahlungsfähigen Käufer verfauft werden foll, Kaufluftige werden Bau ann 

urch 


durch eingeladen, fich gedachten Tages zur beſtimmten Etunde einzuſinden, ihr Gebot zu 
thun, und zu gewärtigen, daß, wenn über das beflimmte Minimum geboten worden, dem 
Meiftbietenden dee Zufchlag ertheilet werden wird. 

Uebrigens werden nur Gebote in Flingendem Gourant angenommen, und muß die Hälfte 
bei der Ucbergabe, die andere Hälfte aber binnen Jahresfriſt bezahfet, mit 6 Procent vers 
zinfet, und zur erften Hypothek eingetragen werden. 

Grünberg, den 18. December ıgrr. 

. Koͤnigl. Preuß. bevofmächtigte Special-Commiſſion zur Aufhebung des Saganſchen 
Auguftiner: Stifis. Anders. 


Verkauf der Kloſter-Muͤhle bei Slogan. 


Auf Verordnung Einer Königk. Hochloͤbl. Haupt:Gommilfion zur Aufhebung ber Stifter 
end Kloͤſter in Schlejien, foll die zum fäcularifirten St. Glaren: Stift hiefelbft gchärige 
Waffermüble, die Kloftermühle genannt, nahe an Glogau belegen, nebft einer dazu geh: 
rigen Hufe Lanies, Öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Der Bietungs: Termin wird hiermit auf bem 6. Februar des Ffünftigen Jahres 
anberaumt, und werden alle bietungs- und zahlungsfähige Kaufluftige hiermit eingeladen, 
an gedachtem Zage in dem Bureau der hiefigen Feſtungs-Verpflegungs-Commiſſion zu er: 
Keen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß, wenn das beftimmte Verkaufs: 

dinimum erreicht wird, nad) eingeholter hoher Approbation des Zufchlag erfolgen foll. 

Bei dem Erwerb dieſes Grundſtuͤcks treten die Beftimmungen des Gefiged vom 27. 
Juny ec. ein. : 

Die der Picitation zum Grunde zur legenden Bedingungen Binnen an jedem Tage Bor: 
mittags von 9 bid 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in dem Burcau der Feflunge: 
Verpflegungs:Gommiffion eingefehen werden, 

Glogau den 21. December 1811. v. Krug, 

Königl, Regierungsrath, ald Special:Säcularifations:Gommiffarius, 
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Liegnitz den 18. Januar 1812. 








Ne. 18. Die Kennzeichen bes Krankheits-Zuſtandes des Schlachtviehes und ber unge: 
funden Befchaffenbeit des Kleifches, zur Belehrung der Polizeibehörden und 
der Konfumenten, betreffend. 


Dr hoͤchſt fehädliche Genuß des Fleifches von Franfen Tieren, erfordert ernit- 
liche Vorkehrung, damit dergleichen, an gefährlihen Krankheiten leidendes Vieh, 
nicht zur Schlachtbank geführt, und das Fleiſch entweder aus Unmiffenpeit, oder aus 
beträglichen Abfichten, zur Konfumtion feilgeboten werde. 

' Er diefen Zweck iſt zunächft noͤthig erachter, zur Belehrung der ſtaͤdtiſchen und 
laͤndlichen Polizei» Behörden und der Eonfumenten, eine nähere Dariiellung 
der Kennzeichen des Krankpeits-Zujtandes des am Milzbrande, der Klauenfeuche u. f.w.. 
feidenden Schlachtviehes, und der nach der Schlachtung an dem Fleifche füch zeigen⸗ 
den Merfmale einer ungefunden Beſchaffenheit, öffenclid) befannt zu machen. ° 

Aeußere Zeichen der Gefundbeir des Rindviches 

Gehoͤrige Freßluſt und ordentliches Wiederfäuen, ein munteres Anſehen, Feine 
ſchwaͤrende Augen, fein Roß- Ausflug ausden Nafenlöchern, feine Anfreffung der bedek⸗ 
keuden Haut des Zahnfleifches, befandersan den äußern Winfeln bes Unterkiefers, natuͤr⸗ 
liche Miſtung, weber heiße noch Falte Oßrenund Hörner, feine merklich erhöhere Wärme 
ber Haut, Feine unreife, mit Kleien, Srinden, oder Schorfen bedeckte Haut, Fein Huften,, 
kein Flankenſchlagen beim Athmen, Feine Geſchwuͤlſte unter.ber Haut oder im ber Gegend 
der. Klauen, keine Blatter⸗Beulen auf ber Zunge oder im Rachen. Die zuerſt angefuͤhr⸗ 
ten Zeiten beweifen befonders, daß Feine Ninderpeit, die zufeßt genannten, daß feine 
Ktauenfeuche, Erin Maulweh, oder auch) Fein Zungenfrebs fratc findet. Kurzer Athem, 
Huften und Flankenſchlagen mit Fieber,. deuten auf die Lungenfaͤule. Große Ge 
ſchwuͤlſte unter der Haut geben, neben einem Fieberzuftande Verdacht auf Milzbrand. 
Abmagerung iſt entweder Folge fehlechter Zutterung, oder einer Kranfgeit. 

deichen, weldhe nach dem Aufhauen eines geſchlachteten Rindes, einen 

Krankheits⸗ Zuftand: darchum. 
Diefe find im Allgemeinen, Entzundung, Brand, Eiterung, Geſchwuͤre, und Ber 
C haͤrtungen 


‚+ . 
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haͤrtungen der Eingewelde; Ferner wibernatürfiche Anpäufungen vor Feuchtigfeiten. 
Insbeſondere gehören dahin: ‚ 
a) Dei der Ninderpeft: 

1. bie gewöhnlich ſchon im lebenden Zuftande vorzufindenden, jedoch nicht im je⸗ 
dem einzelnen Falle vorhandenen Anfreffungen der äußern Haut iin Maufe, befonders 
in den Winfeln des Unterkiefers, welche als Farafteriftifc) anzufeben find. 

2. Die Anzeigen der Entzündung und des Brandes der vier Magen und bes 
Darm-Ranals, fo wie auch der Lunge. Zugleich wird Die Gallenblafe oft fehr groß 
gefunden, doch sind bie Zeichen ungewiß. a 

) Dei der Lungenfaule: | 

1. Die vergrößerte Zunge, wenigſtens nach bem einen Flügel. Diefer 
ift dann uͤberdieß Außerft ſchwer und hart, in allen Einfchnitten roth und weiß mars 
morirt. Eben diefer Lungenflügel iſt mit einer Art von Honigroß (Honigwabben) an 
die Nippenhaut, mittelſt häufiger Zellen, worin eine gelbe Suͤlze enthalten ift, ange 
wachfen. Daneben finder fid) fehr oft eine bedeutende Menge Waffer in der Brufk 
hoͤhle. Diefes allein ift enefcheidend, um ſich vom Daſeyn der Lungenfäule mit Zur 
verläfjigkeic zu vergewiffern. 

c) Bei der Klauenfeuche und dem Maulweh 
kann man fich auf die oben —— Anzeigen bei dem noch lebenden Thiere eben 
fo ſeht verlaſſen, als ſolche das Eröffnen der Thierleiche darbiereme 

Der Zungenfrebs iſt ein Milzbrand, der mit einer Brandblafe auf der Zungewer 
bunden ift; die — deſſelben befinden ſich mithin unter d. 

d) Beim Milzbrande 
find die Anzeigen beim Aufhauen meiſtens entſcheidend. Die Viehbeſchauer Haben ſich 
mit denſelben aufs Genaueſte bekannt zu machen, weil dieſe Rindvleh⸗Krankheit, außer 
der Kuͤhpocke die Einzige iſt, die auf den Menſchen als ſchwarze Blatter oder Brand⸗ 
Blatter übergeht. Die Merfmale diefer Rindvieh⸗Krankheit find: 

1. das gelbe, meiſt gallertartige Abaffer an den Orten, wo viel Fetthaut vorhan: 
den ift, als in ber Gegend ber Drüfen, an der Einlenfung der vier Füße am Unterfeibe, 
um ben Nieren herum, und befonbers laͤugs der Luftrögre. Es find mithin Die Bor- 
der: und Hinterfüße gehörig, beim geringften Verdacht auf Milzbrand, nahe am Unter⸗ 
feibe abzunehmen, um nachzufehen, ob fic) jenes gelbe Waſſer in der Fetthaut vorfin- 
der? An allen diefen Orten, vo gelbes Waffer vorhanden ift, finden in Der Fetthaut 
meift auch Austretungen von ſchwarz geronnenem Blute ſtatt, fo daß fie dadurch 
ſchwarz, ſtatt gelb, gefärbt wird. 

2: Das Blut iſt durchgehends aufgeloͤſet, einer ſchwarzen duͤnnen Fluͤſſigkeit 


aͤhnlich. 
3. Das Fleiſch iſt, wenn auch nicht BT mißfarbig, bleifarbig ober 
bläuficht. Der Geftanf ift ungemein groß; die Thiere, die am Milzbrand drauf ges 
hen, find fehr.aufgetrieben, die Lunge iſt brandigt, das heißt ſchlaff, zufammengefallen, 
dunfelfarbig, weich; ſchneidet man in fie Hinein, fo iſt ein Theil derſelben einem Blut⸗ 
klumpen nicht unaͤhnlich. Die Daͤrme, beſonders die duͤnnen, ſind aufgetrieben, kr 

. ichtig, 
J * æ. 
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fihtig, mit dicken angefaufenen Adern ausſtaffirt; fie Haben, anſtatt milchweiß zu ſeyn, 
mancherlei Farben. Der Milz hat in den meiſten Faͤtlen, ſobald er aufgeſchnitten wird, 
in feinem Innern eine fo weiche Subſtanz, daß fie gfeidy einem Fliedermuß zerfließt. 
Aeußerlich par er fehr oft fehwarze Dlurflecfen oder Striemen, audy sit er zuweilen er; 
was angekaufen. Doch alles dieſes ſind Feine ficher entfcheidende Zeichen. Bei einem 
am Milzbrand nur Franken, aber nicht Erepivten Rinde, find, wenn es getöbter wird, 
diefe Verwuͤſtungen freilich in eirem gerirgern Grade anzutreffen; jedoch ind fie auch 
dann nn weniger vorhanden. j 
4. Die feſt umgraͤnzten harten Geſchwuͤlſte euthalten einen gelblichen Speck, ans 
dere weichere Anſchwellungen an abhaͤngigen Theilen find mic gelbem Waſſer gefuͤllt. 
Ein ſolches fließt auch, auf gemachte Einſchnitte, beim Milzbrande aus den harten, 
umgraͤnzten Geſchwuͤlſten. Der After ſteht bei einem am Milzbrande krepirten Rinde 
gemeinhin roth gefärbt hervor; aus demſelben, ſo wie aus dem Maule, fließt Blut; al⸗ 
lein dieſes findet bei einem, an dieſem Uebel erkrankten geſchlachteten Stuͤcke nur ſehr 
- felten ſtatt. ’ ‘ 
Die ſicherſten Zeichen find mithin die Geſchwuͤlſte und das gelbe Waffer, verbuns 
Ben mit bem Fieber-Zuftande, welcher fich im lebender Zuftande zur Tage legt. Diefe 
Zeichen find noch entſcheidender zur Zeit angaltender Hitze und Dürre. \ 
Da biefe Kranfpeit auch bei den Schweinen, bei ven Schaafen, bei dem Geflügel, 
- ja fogar bei den Hafen und beine Hirfchgefchledyte borfönmt: fo feuchter es ein, daß 
auch im biefer Beziehung alie Vorſicht noͤthig iſt. Forſtbeamte und Zäger haben 
daher Beim Aufbrechen bes Wildes, befonders zur Zeit großer Hitze und Duͤrre, hierauf 
» ebenfalls ifre Aufmerkſamkeit zu ridyten. Beim Aufhauen und beim Abziehen des Le; 
ders tritt in folchen Falten fchon große Gefahr ein. Ein ins Auge gefprigter Bluts⸗ 
fropfe, ober der Zufall, Daß der Ablederer ſich ſchnitt, oder auch mur eine frifche Narbe 
an ber Hand hatte, Foftete fo manchem ſchon das Leben. Das des Milzbrandes ver; 
daͤchtige Dich ift daher auch mir allem Unrath tief zu vergraßerr. 
Außer dieſen vier Haupt: Krankheiten des Rindviehes, iſt bei der Fleiſchbeſchau 
auch noch dfe fogenannte Franzoſenkrankheit zur beruͤckſichtigen. Es zeigt fich dieſelbe 
durch kleine Eraufenartige und Flumpenweife zufammenhängende Warzen. Betrifft 
dieſes Uebel blos die Bruſthoͤhle, alfo die Lungen, das Bruſt⸗ und Zwerchfelt, geben 
biefe in der Bruft befindliche Warzen, wenn fie aufgedruͤckt werben, keinen uͤbeln Ger 
ruch von fich, fo kann unbedenklich ſolches Fleifch, mit Weglaſſung der ergriffenen Bruſt⸗ 
eingeweide, verkauft werden. Es ift aber billig, daß ber Schlächter dergleichen Fleiſch 
für einen geringern Preis ablaffe. Sind aber auch die Eingeweide des Unterleibes von 
dieſem Uebdel angegriffen, ober find die ergriffenen Eingeweide ftarf mit Schfeim belegt, 
eder geben die Warzen einen übeln Geruch beim Zerdruͤcken non fidy: fo tft ber Verkauf 
des Fleiſches eines ſoſchen Rindes nicht zuzulaffen. Alles diefes gilt auch von ben finni⸗ 
gen Schweinen, welche, befonders wenn bie Finnen ſchon die Wurzel ber Zumge ergeif- 
fen Haben, in keiner Are zum Verkauf zugelaffen werben dürfen. * 
Rindvieh, und uͤberhaupt auch anderes Vieh, welches von einem Hunde gebiſſen 
worden, und mithin im Berdacht der Tollkrankheit iſt, kann unter keinen Umſtaͤnden 
von 
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von den Viehbeſchauern, wenn es auch ganz geſund waͤre, zur Schlachtung zugelaſſen 
werden. Wird ein ſolches Thier getoͤdtet, fo muß es tief, unabgeledert und unaufs 
gehauen, vergraben werden. 

Uebelriechendes und bereics in Faͤulniß übergehendes, wenn gleic) fonit gefundes 
Fleiſch, darf ebenfalls nirgend zum Verkauf ausgejiellt werden. 

Dei den Rindern, welche von Podolifchen Ochſenheerden gefauft werben, fie md» 
gen als gefund oder als marode oder lafm angegeben werden, muß jedesmal vor und 
nach) dem Schlachten der betreffenden Local Polizei Behörde der eigentlicye Zuſtand des 
Tpiers, und wenn deffen Schlachtung erfaubt wird, Die Befchaffenheir des. Fleiſches 
geprüft werden, damit nicht ein angeſtecktes Rind untergefchoben werde. 

Kälber find, fo wie Spanferfel, unser 14 Tagen nicht zum Schlachten zuzulaſſen. 


Die Herren Landrärde, Polizei Direfroren und Magiſtraͤte, werden angewieſen, fi) 
mit diefen Merfmalen des Krankheits Zuſtandes des Scylachtviches,und der ungefunden 
Beſchaffenheit des Fleiſches, genau befannt zu machen, und ſich Durch oftmals anzuitels 
Iende Reviſionen der Fleiſchereien und der Sleifchbänfe, Die Ueberzeugung zu verſchaf— 
fen, daß in dem ihrer Aufſicht aavertrauten Polizei» Bezirf Fein Fleiſch, weldyes bie 
vorgedachten fehädlichen Zeichen an fich trägt, zum feilen Berfauf ausgeſtellt werde. 

Dei entitehendem Verdacht ift fogleich ein Sachverſtaͤndiger zuzuziehen, wozu der 
Stadt; oder Kreis⸗Phyſikus, oder wenn Diefer nicht bald berbeizulangen, ein ſach— 
fundiger Chirurgus geeignet ift. Wird die Befchaffenpeit des Fleiſches ſchaͤdlich bes 
funden, fo iſt deſſen Derfauf zu unterfagen, das Fleiſch zur Vernichtung weg zu 
nehmen, und der DBerfäufer zur Verantwortung zu ziehen. 

Es ift daher, zur beifern Führung der polizeilichen Aufſicht, das Schlachten des 
Diehes in den Staͤdten nur in den öffentlichen Schlachthaͤuſern, und der Sleifchvers 
fauf allein, nur in den Öffentlichen Fleiſchſcharren zu veritatten, fo wie auch das Feil— 
bieten des in bie Städte eingebrachten Landfleifches nicht in Winkelmarktslagen, fon 
dern auf offenem Marft, oder andern dazu von der Polizei- Behörde beſtimmten Plägen, 
gefchehen muß. 

Auch find die Dorffchufzen verpflichtet, auf den Geſundheitszuſtand des von den _ 
Dorf, Fleifchern zum Schlachten bejtimmten Viehes ein wachſames Auge zu haben, 
und nicht zu geitatten, daß Franfelndes Vieh gefchlachtet werde; «3 fin denn, 
daß e8 zuvor von einem Sachverſtaͤndigen befichtigt, und die Unfchädfichfeir dis Ge— 
nuſſes Fleiſches davon durch ein ſchriftliches Atteſt deſſelben gehoͤrig beſcheinigt 
worden iſt. 

Hiernac Haben ſich ſaͤmmtliche laͤndliche und ſtaͤdtiſche Polizei-Behoͤrden des Lieg⸗ 
nitzſehen Regierungs⸗Departements auf das Genaueſte zu achten. 

Liegnitz den 10. Dezember 1811. 

Holizei⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſchen 
Regierung von Schlejien. 
P. D. No. 34. Reser, pre Auguſt c. 


No, 16. 
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No, 19. Betreffend bie Anfertigung einer Nacweifung: von den Auslaͤndern, deren Be: 
werbe in den 8. des Geſetzes vom 7. September d. 3. näher bezeichnet find, 

Saͤmmtliche Landraͤthliche Aemter, Polizei-Directoria und Magiſtraͤte, auss 
ſchließlich der Staͤdte Liegnitz und Hirſchberg, des hieſigen Regierungs⸗Departements, 
werden in Verfolg der im 30. Stuͤck des Amts-Blatts No. 208. erſchienenen Citcular⸗ 
Verordnung hierdurch angewiefen: eine Nachweifung derjenigen Ausländer, welche, 
auf den Geund von erhaltenen Gewerbeicheinen, in dem hiefigen Regierungs Departe; 
ment die in den $$. 136. 138, und 139. des Geſetzes über die polizeilichen Verhaͤitniſfe 
der Gewerbe vom 7. September d. I. näher beſtimmte Gewerbe betreiben, aus den Ges 
werbeiteuer: Rollen anzufertigen, und binnen laͤngſtens drei Wochen einzureichen. 
Sollten an dergleichen Ausländer aber in beren Verwaltungs Bezirk Feine Gewerbes 
fcheine ercheilt worden fenn, fo iſt fofort eine Anzeige deshalb zu erftatren. 

Es find in diefer Machweifung zugleich alle Ausländer, weiche als Fabticanten 
oder Kaufleute fertige Waaren im Lande feilbieten, desgleichen Geldwechsſer, Wein 
händfer, und andre in dem d. 155. des gedachten Geſetzes bezeichnete Gewerbetrei⸗ 
bende, fo wie auch Scaufpieler, Koncertgebende Mufifer, Zierkünftler u. f. w. auf 

ufüpren. . 

: Diefes Verzeichniß tjt nach folgenden Rubriken anzulegen. 
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Bei deffen Anfertigung it mit der größten Genauigfeit und Zuverläßigfeit zu 
verfahren, da ſolches hoͤdern Orts vorgelegt werden foll. 
Liegniß den 27. December 1811, 


Polisei-Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnisfchen 


Regierung von Schlejien. 
P. D. ad No, 427. December c. 


No. 20. Betrifft die Controlle und Verſteurung der von ben Apothekern durch Deftillas 
tion angefertigten Liqueurs und Aquavite. 

Da die Versiegelung der Deftilliv, Blafen der Apotheker, und die Erlegung 
des Blafeuzinfes bei den Betriebe derfelben, als unzwechmäßig befunden worden, ſo 
werden folgende vorbiufise Beitimmungen, dem Reſeript höherer Behörde vom 25. 
December d. J. gemäß, hiermit feſtgeſett. Die Apotheker Declariren den Acciſe- und 
Eonſumtions ·Steuer Aemtern monatlich auf ihren DBürger-Eid: ob und welce 
Liqueure oder Aquavite fir durch Destillation augeferrige haben? 

on jedem Quart Breslauer Maas entrichten fie 14 welches 2 Pfennige vom 
Berliner Quart betraͤgch, und bleibt es den Accife, und Eonfumtions-SteuerAcmr rn 


über: 
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überlaffen, ſich aus dem fogenannten Defect; und Elaborations⸗Buche, welches ber: 
Apotheker gefesmäßig über feine Arbeiten im Laboratorio halten muß, von der Rich 
tigkeit ber Angaben zu uͤberzeugen. 

Falſche Angaben ziehen die Aufhebung biefer Begunjtigung nad) ſich, und tritt - 
alsdann, außer der Zahlımg der gefeßlichen Strafe, die Blafen-Berfiegelung ein. 

Hiernach haber fi} num ſowohl bie Conſumtions⸗Steuer⸗Aemter, als auch die 
Apotheker genau zu achten. Liegnitz dem 30. Deebr. ıS1r. 

Abgaben: Deputation der Rönigl. Liegnisfihen Regierung 
| von Schleſien. 

R. J. No. 111. pro Decht. c. A. D. 


No. 2t. Betrifft die Anwendung des Stempel: Papiers zu ben Auctions: Protofollerr.. 


Wegen Auslegung and Anwendung der Borfchriften bes Seempels Gefeßes vom 
20. Novbr. v. J. Art. 7. No. 3, und der Jaſtruktion wegen Anwendung der Stempel; 
Geſetze vom 5. Septbr. v. 3.5. 4. No.6. und K 8. No. »., betreffend die Stempefpflich- 
tigfeic der Auctions, Protokolle, fo wie deren Ausfertigungen und Ertracte, werben 
folgende, von der hoͤhern Behörde umterm 14. d. M. erlaffene Beſtiramungen zur allge, 
meinen Kenntniß, befonders zur Nachachtung der Auctionatoren, und Stempel⸗Fiskaͤle 
hiermit befannt gemacht. 

Jedes urſpruͤngliche Protokoll muß mit dem geſetzlich vorgeſchriebenen Stempel 
verfehen werden. Das Geſetz unterſcheidet zwiſchen Auctionen die Schulden halber, 
und die freiwillig erfolgen. 

As freiwillige find alle Auctionen zu betrachten, welche vom Privatperſonen un; 
mittelbar'veranfaßt, imgleichen Theilungs halber, beziehungsweiſe von gerichtlichen 
ober von vormundſchaftlichen Behörden verfüge werben. Gofche, die in Eredit⸗Sa⸗ 
chen oder im Wege ber Erecution von Quftig: Behörden verorbner werden, find als 
Diejenigen anzuſehen, welche Schulden halber geſchehen müffen. Ä 

Denen, bie mil Abhaltung der Auction beauftragt find, wird felten umbefanns 
bleiben, ob die zu veraͤußernde Öegenftände zu einer Credit⸗Maſſe gehöre, oder abs 
gepfändete Sachen ind. Unterbliebe aber in einzelnen Fällen die zu ihrer Achtung 
dienende Bekanntmachung, Seitens ber auftragenden Behörbe, fo haben fie bei ber; 
felben zu Hebumg ihres Zweifels anguftagen: 0b die Auction wegen Schulden verfügt. 
iſt, oder nicht? 

Da zu Protofoflen über Huctionen, die wegen Schulden geſchehen, nur ber 
gewößnfiche Stempel zu & gr. zu brauchen ift: fo müffen dieſelben -in der Regel auf fol 
den gefchrieber werben. Eine Ausnahme finder nur ſtatt, wen es zweifelhaft iſt, 
ob der reine Loſungs⸗ Ertrag die Summe von 50 Rthlr. erreichen wird, indem alle 
Gegenftände umter biefer Summe ftempelfrei find. Wird die Nacjbringung des 
Stempels hiernächft erforderlicy, fo ift deffen Suppfirung längftens binnen 3 Tagen, 
nach dem Schhuffe der Aurtion zu bewirken. Der Aurtionator hat in dieſem Fall dem - 
Stempelbogen durdy Bemerfung feiner Beftimmung zu caflıren, ben Zeitpunft ber 
Beibringung darauf eigenhändig, ober doch mit einem eigenhändig re 
tteſte, 


Atteſte, zu befcheinigen, Hiernächft den ſolchergeſtalt aberfchriebenen Stempelbogen 
dem betreffenden urſchriftlichen Protokolle beizufügen, und daß foldyes gefchehen, auf. 
feßrerem zu bemerken. Bei freiwilligen Auctionen It der anzuwenbende Werths⸗ 
Stempel erit, nachdem fie abgehalten find, nad) dem reinen Ertrage der Lofung zu 
beftimmen. Die Beibringung und Caffation des Steinpels muß aber, wie im obigen 
Fall, längftens binnen 3 Tagen nad) dem Schluffe. der Auction erfolgen. 

Der Werth » Stempel bei einem Gegenfkande von Je Rthlr einfchfießfich, bie - 

100 Rthlr. beträgt 4 ggr., umd ſteigt mit jedem Hundert mehr um 4 ggr. Diejenigem 
Thaler, welche fein volles Hundert ausmadjen, find richt zu rechnen. 
BGehoͤrt der Gegenſtand des Auctions; Protocolls, wie bei Bücher: Auctionen öfters 
vorkommt, nicht zu Einer Vermoͤgens⸗Maſſe, fondern mehreren einzelnen, in Feiner 
Gemeinſchaft ſtehenden Iutereffenten; ſo ift der Werthſtempel nach dem Loſungs ⸗Er⸗ 
trage, der auf jeden der verſchiedenen Intereſſenten von ſeinem verkauften Eigenthum 
faͤllt, zu beſtimmen. 

Unter den $. 8. No. 1. der Inſtruction vom 5. September. d. I. erwähnten Aus⸗ 
fertigungen find diejenigen Reinſchriften zu verſtehen, welche die Auctionatoren vor 
ihren Protofollen beziehungsweife den fie beauftragenden Öffentlichen Behörden und 
Privat VPerfonen überreichen und behaͤndigen. 

Zu dieſen Yusfertigungen ift, wenn ber reine Ertrag 50 Rthlr. bis 200 Rthlr. eine 
Schließlich beträgt, ein 4 ggr. und bei hoͤhern Gegenſtaͤnden ein 8 ggr. Stempel zu brauchen. 

Ein Gleiches findet bei Ertracten ſtatt, die in Fällen, wo das Auctions; Protokoll 
Die Deräußerung mehrerer Bermögens: Maffen oder Bücher» Sammfungen umfaßt, 
einem jeben der verfihiedenen Antereffenten, in Hinficht der von ihnen zur Auction 
gegebenen Gegenitände, ertheilt werben. 

In den Faͤllen, wo Bibliorhefen ober andere Gegenftände in Auftrag von Aus- - 
laͤndern oͤffentlich verfieigert worden find,_und dieſen das geldfere Gelb uͤbermacht wer: 
den muß, iſt der Betrag des zur Quittung erforderlichen Stempels vom Aucrionator 
zurüd zu behalten, ber Dafür zu loͤſende Stempel durch vorfchriftsmäßige Ueberſchrei⸗ 
bung zu cafliven, und fo dem urſchriftlichen Auctions; Protofolle heizufuͤgen. 

Berichte der mit Abhaltung der Auction Beauftragten, an öffentliche Behörben, 
aber abgehaltene Nuctionen, find wie andere commiſſariſche Berichte bei ſtempelpflichti⸗ 
gen Gegerjtänden, dem Art. 6. No. 2. des Steinpelgefeßes vom 20. Novbr. v. J. vor 
gefchriebenen gewöhnlichen 8 gge. Stempel unterworfen. 

Anfragen und Anzeigen derfelben aber, welche bei Gelegenheit ber Auction von 
Amtswegen eingereicht werben müffen, und von Feiner Parthei, ihres Privat⸗Intereſſe 
wegen, veranlaßt mworben find, ober Feinen die Summe von 5o Rthlr. erreichenden 
Gegenſtaud Haben, find ſtempelfrei. . 

Ziegnig den 31. December 1811. 

Abgaben; Deputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung 
von Schlefien. 


R. No, 82. pro Dechr. c. A. D. 
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Ver⸗ 
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Verordnungen der Koͤnigl. Ober: Landes: Gerichte, 
Wegen den in bie Hypotheken-Buͤcher eingetragenen Gewerbe-Gerechtigkeiten. 

Auf den Grund des, in Betreff der Inmwendung der Verordnung vom 20, Juny 
Diefes Jahres auf Gewerbs Gerechtigkeiten von Seiten Eines boden Auftiz.Minifterit 
erlaffenen Nefcripts vom 16. Novgmber d. S., wird ſaͤmmtlichen im Departement des 
‚unterzeichneten KRönigl. Ober» Landes » Gerichts lich befindenden Unrer-Berichten, zur 
Nachricht und Achtung in vorfommenden Fällen, hiermit befannt gemacht: daß 

3) bie in der Derordnung vom 20. Juny d. J. für die Grundbeſitzer enthaltenen 
Beftimmungen auf Die Befiger der den Grundſtuͤcken gleich zu achtenden, in den 
Hypotheken⸗Buͤchern eingetragenen Öerechtigfeiten auch Anwendung finden, und 

2) die in den Hypotheken⸗Buͤchern eingetragenen Gemwerbs:- Berechtigungen, berer 
über die Gewerbs⸗Freiheit ergangenen geſetzlichen Beſtimmungen oßngeachter, 
nad) dem Sinne des neuern Geſetzes vom 7. September, über die polizeilichen 
Derhältniffe der Gewerbe, fir och beſtehend zu achten find, 

Breslau den 13. December 1811. 
Rönigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 


Wegen den Anfragen ber Untergerihte, in Källen, wo fie über die Anwendung der Stem⸗ 
pelgeſetze Bedenken finden. 

Den faͤmmtlichen Unter: Gerichten im Departement bes unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landes: Gerichts wird hierdurch aufgegeben: in allen Fällen, wo fie über die Ans 
wendung der Stempel-Geſetze Bedenfen finden, fid) zu ihrer Belchrung au das Ober 
Landes. Gericht zu wenden. . Ölogau din 23. December 1811. 

Rönigl. Preuß, Ober⸗-Landes⸗-Gericht von Sclefien. 


Betreffend bie Anwendung bes Stempel:Papiers nach der Varfchrift de& Stempel Geſetzes 
rtt.6. No.2 


Den fämmtlichen Unten Gerichten des Glogauſchen Ober-Landes; Gerichte. Depars 
tements, wird in Gemaͤßheit eines Neferipts des Chefs der Juſtiz vom 10. Dechr. d. 
J., hierdurch aufgegeben: beider Anwendung des Stempel: Papiers nach der Borfchrift 
des Stemprelaefeßes Art. 6. No. 2., wegen des zu abfinriftlichen Decretenaußer dem 
Fall eines Prozeffes zu brauchenden 8 Gr. Stempels genau zu verfahren, befonders alfo, _ 
wenn Birtiteller außer dem Falle eines laufenden Prozeffes, nicht durch formlühe Aus⸗ 
fertigungen, fendern blos durch Abſchriften der Decrere, oder wenn Klagen über 
ftempebpflichtige Gegenftände per Decretum zuruͤckgewieſen, oder die Partheien waͤh⸗ 
rend ber Execution bei jtempelpflichtigen Objecten, auf ihre Anträge beſchieden werden, 
zu ſolchen Derfügungen allemal den 8 Er. Stempel zır gebrauchen, es mag eine fürms 
liche Ausfertigung erfolgen oder nicht. Glogau den 23. December ı8rr. 

Rönigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schlefien. 


Berfonat: Chronif der öffentlichen Behörden. 

Pro. Ministerio wurden eraminirt, umd fiir wahl und präfentahonefihin zu geiſtlichen Aemtern erklaͤrt: 
der Conrektor Zudmwig David KAbler 4 Glegau, der Caudidat des Predigtamts, Carl Wilbelum 
xangheinrich, aus Dalfau, und der Candidat des Predigtamts, Benzamin Sammel Büttner, 
aus Neutſchau bei. Neufah.. 





( frisst ein Affentlicher Mnitieer. No. x.) 


Deffentliber Anzeiger 
als Beilage zu No. 3. 
des 


Amts⸗Blattes der Koͤnigl. Liegnihzſchen Regierung von Schleſien. 
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Liegnitz den 18 Januar 1812. 


Stecdkrimef. 

Am 27. December ıgır iſt ber beim hieſigen Ober-Kandesgericht als Calculator und 
Auctiondtor angeftellte Friedrich Auguſt Nüdels, wegen der in feiner legten Qualität 
ſich ſchuldig gemachten Defecte, heimlich entwichen, und hat feinen Weg in bad Herzogthbum 
Warfhau genommen. Wir erfuchen hiermit jedermann, und befonders alle Polizei: und 
-andere obrigkeitliche Behörden, auf biefen ıc. Niidels, deſſen Perſons-Beſchteibung beige- 

t iſt, ein genaues Augenmerk zu haben, denfelben im Betretungsfalle ſofort zu arretiren 
und in dad Inquifitoriat zu Glogau abliefern zu laffen, indem wir zu ähnlicheg Gegendiens 
ſten fehr gern bereit find, Glogau den 4. Januar 1812. Tal 

Der GriminalsSenat des Königl. Ober⸗kandesgerichts vom eſien. 

Perſons-—Beſchreibumg. 

Der Friedrich Auguſt Nuͤckels iſt ungefähr 27 Jahre alt, kleiner Statur, mit 
ſchwarzbraunen, ſtruppigen, —— — hat ein rundes pockennarbiges Ge⸗ 
ſicht, ſchwarzbraune ugen, eine die breite Nafe. Sein Mund und fein Kinn haben die 
gewoͤhnliche Bildung. eine Gefichtöfarbe ift gelb, und die rechte Schutter trägt er etwas 
höher als die linfe. — Seine mitgenommenen Keidungsflüde beftehen in einem grauen mos 
bernen Zuchmantel, einem braunen Ueberrod, grünen Frack, manchefternen grünlichen Beins 
kleidern, kurzen Stiefeln mit hohen Abfägen, und einem runden modernen Hute. . 


uufforberung 

Am 28. December bes Morgens hat ein blödfinniger Menſch von ungefähr Ko Jahren, 
fi) auß dem Haufe feiner Verwandten entfernt. Derjelbe war mit einem alten Schaafpelz, 
einer bEautuchnen, mit ſchwarzem Pelz gefltterten Wefte, einer ſchwarzen Pudelmuͤtze, einer 
blauen leinwandnen Schürze und Pantoffeln befleidet, und badurd —* kenntlich, daß 
die linke Seite des Halſes fehr did iſt, er eine ſchwere Sprache hat, und harthoͤrig iſt. Jeder, 
dem dieſer ——— Geſicht kommt, wird auf das dringendſte gebeten, ihn anzuhalten, 
und, auch ſelbſt im Fall ſeines Todes, entweder der unterzeichneten Behoͤrde, oder deſſen 
Bruder, dem Seilermeiſter Kliem jun., zu Liegnitz, auf der Frauengaſſe No. 505, ſchleu⸗ 
nigft Nachrticht davon zu geben, der alle ne Jah, mit Dant erftatten wird. Liegnig 
ven 14. Januar 1812. Königl. Preuß. PolizeisDirectorium. Schönfeld. 

Berfaufber Güter Saferhbaufen, Raaben und Berthelsborf. 

Die zum fäcnlarifirten Stift Grüffau gehörigen Güter Safterhaufen, Raaben und Bers 

thelsdorf, welde ſaͤmmtlich fehr ie Piper Boben haben, und eine und eine halbe Meile von 


Striegau, 2; Meile von Schweibnig und 5 Meilen von Breslau liegen, ihr Getreide | 
e 
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In dem Hypotheken-Buche N. N. find an aften Schulden geloͤſcht und am 
neuen einaetragen worden. 


— 








Alte . Neue 
1812. Schulden find ge 1812. Schulden find ein⸗ 
loͤſcht worden. getragen worden. 
— — — — ⸗ ——— 
den 5. Juny 3500 Rthlr. den 3. Februar. t 750 Rtblr. 
s 7. Dctbr. 800 ’ = :» 7. April 3000 = 
s 22. Decbr. 350 ⸗ = 8. Juny soo ⸗ 
= 10, Novbr. 150 ⸗ 
s 1. Dechr. 70 = 
| s 7. Dechr. 200 = 
Summa 460 Rthlr. | — 7300 Rthlr. 
N ! 4650 ⸗ 


Die Schulden haben fich alfo vermehrt um 2650 Rıbir. 








Vermiſchte Nachrichten nnd Auffäge. 


Empfehlung einer nügliben Schulſchrift unter dem Titel: Materialien 
zu katechetiſchen Erklärungen bibhfiher Sprüde. 

Das Auswendiglernen der Kern- Sprüche aus der heiligen Schrift inden nieder 
Schulen ijt eine fehr heilfame Einrichtung: Sie treicht jedoch nur dann ihren Zweck, 
und erleichtert der Augend das Aufnehmen ſolcher Stellen in das Gedaͤchtniß, wenn 
ihr zuvor der Sinn derfelben möglichft deutlich gemacht wird. . 

Da aber nicht alle Schullehrer ſich auf dergleichen Erflärungen verfichen: fo 
finder jich die Geiftliche und Schulen-Deputation der Königlichen Regierung verans 
iaßt, ifmen ein Hülfsbuch darzubieten, durch welches fie zum richtigen Verſtaͤndniß 
der Worte und Sachen angeleitet werden. Es fit folches in der Güntherfchen Buch⸗ 
handlung zu Glogau unter dem Titel: 

Materialien zu fatechetifchen Erflärungen bibliſcher Sprüde, 
bereits in 2 Bänden erfchienen. Der Band Folter 10 gGr. Courant. 

Die beiden erften Bände enthalten eine gute Auswahl biblifcher Sprüche, die 
den Gedaͤchtniß der Kinder fehr zu empfehlen find. Die gegebenen Umfihreibungen 
und Erflärungen dee Sprüche find für Den Lehrer inſtructiv. Man wird nicht feicht 
font irgendwo das Noͤthige zum richtigen Verſtaͤndniſſe diefer wichtigen Bibelſtellen, 
in fo gedrängter Kürze und mit fo wenigem Aufwande beifammen finden; was nod) 
weiter zur Erleichterung der Catechifation gethan ift, enthält einen Reichthum von 
gefunden und religiöfen Begriffen. Liegniß den 14. Januar 1812. 

Geiftlidhe und Schulen:Deputarion der Rönigl. Liegnigfchen 
Regierung von Schlefien. 





(Hierbei ein Öffentlicher Unzeiger. No. 4.) 


* Werkauf ber Borwerke Broß- und Klein-Tinz. 

Zur Veräußerung der zur fäcularifieten Malthefer> Commende Groß - und Kleim:Zin; 
gehörigen, 4 Meilen: von Brestan, -vierfehalb Meilen von Reichenbach und 4 Meilen von 
Schweidnitz, im Nimpiſchſchen Kreife belegenen Vorwerke Groß: und Klein: Zinz (melde 
rudfichtlich ihrer votrrefilichen Lage, verbunden mit einem ſehr guten und tragbaren Boden 
und üderflüffigen Wieſewachs, ſehr viel Annehmlichkeit haben), mit dem dazu gehörigen 
tobten und iebendigen Iuventario, den Dienſt- und Zinsdoͤrfern Gleinig, Beylau und An: 
theil Fordansmühle, iſt terminus licitationis auf den 10, Bebruard. J. in dem herr: 
ſchaftuchen Schloſſe zu Groß-Tinz, Nimptſchſchen Kreifes, ‚vor dem Special: Commilfario, 
Herrn Grafen v. Pfeil, anberaunm worden, Indem foldyes hierdurch zur Kenntniß bes Pu— 
blikums gebracht wird, und fomohl Kauf» als Erbpachts-Liebhaber aufgefordert ‘werben, 
ihre Gebote nach den Beflimmungen des Geſetzes wegen Veräußerung der Domainen und 
Korften, auch geiſtlichen Güter, vom 27. Juny v. J., im gedachten Termine entweder felbft 
oder durch gefetzlich Bevollmaͤchtigte abzugeben, wird zugleich hiermit angeführt: daß die 

Vorwerke Groß: und Klein-Zing an Hof: und Bauftelen 10 Morgen ı7r Quadrat:Ruthen, 
an Sirten 30 Mrg. 116 AR., an Vorwerks-Acker 1591 Mrg. 162 og, an bermietberem 

*- Ader 2 Mrg., an Vorwerks-Wieſen 205 Mrg. ızı OR, an Zeihen 4 Mrg. 36 OR., an 
Buſch⸗, Damm- und Sihel:Gräferei, oder Hort, 138 Mrg. 21 AR., an Wegen und Grä- 
ben 35 Meg. 65 OR., überhaupt alfo 2018 Mrg. 153 DD. enthalten, und mit den 
Gefälen und Dienften der obengenannten Dörfer, der Braus und Brennerei, fo wie mit 
ben baaren und Nntural:Gefällen aus fremden Ortfchaften veräußert werden follen. Groß: 
Tinz hat ein, 2 Etagen hohes, maffived, fehr gut gebautes Wohnhaus." Sowohl Charre, 
Vermeſſungs-Regiſter und Bedingungen, als auch vollländige Information von den Nutzun— 
gen und Verhältniffen diefer Güter, können vor dem Licitations » Termine hei dem Herrn 
Speciol:Commiffario, Grafen v. Pfeil, zu Wilkau, Nimptſchſchen Kreifes, infpicirt werden, 
fo wie auch die Anordnung getroffen ift, daß jedem auf Verlangen die Güter vorgezeigt wer: 
den. Uebrigens mer‘en feize Gebote nad) gefchloffener Licitation weiter angenemmen wer: 
den, wenn das feftgefekte Minimum tes Kaufpreifes durch das Meiftgebort am Schluffe des 
Termins unterden vorgefchriebenen Bedingungen erreicht ift, weshalb noch ausdrücklich ers 
innert wird, daß jeder Picitant feine Zahlungsfäbigkeit beim Licitations-Commiſſario vor 
der Licitation nachweifen muß. Breslau den 6. Januar 1812. 

‚ . Königl. Preuß. Haupt:Gommiffion zur Aufhebung der Stifter und 

Kiöfter in Schlefien. 

Berfauf einer Freigartner:Stelle zu Seyfrobau. 

Wegen Erbtheilung fol die sub No. 17 zu Senfrodau belegene, von dem verftorbenen 
Johann Joſeph Jaͤnſch zurüdgelaffene Freigärtner:Stelle, welche gerichtlich auf 578 Rthlr. 
gewürdiget worden, in termino unico etperemtorio auf den 14. März ı8ı2 öffentlich 
an den Meiftbierenden verkauft werden. BZablungsfähige Kauflufige merden deshalb auf: 
geforvert, fich gedachten Tages fruͤh um g Uhr aufdem herrſchaftlichen Schloffe zu Senfro: 
dau zu melden, ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag zu gewärtigen. ; 
WBinzig am 9. Januar 1812. : 

Das Seyfrodauer Gerihtsamt. Schleier, Juſtit. 


— — — — 





Verkauf einer Freiſtelle zu Wehlige. 
Die zu Wehlige, in der Standesherrſchaft Militſch, sub No. 3 belegene, auf 582 Rthl. 
19 fgr. 7 d’. Courant geſchaͤtzte Freiftelle wird hiermit sub hasta geftellt, Zum Bietungs: 
Termine haben wir den 27. März 1812 feftgefegt, und fordern alle Kaufluftige, Zahlungs: 
und Befisfäbige bierdurb auf, in dem erwähnten Termine früh um o Uhr‘ vor dem Juflizs 
Rath Eur in biefiger Standesherrl. Ganzellei zu ericheinen, ibre Gebote abzugeben, — 
int 


— 141 — 


Berfauf bes Dominial: Gutd Ober: Wangten. 


Das Königl. Preuß. Domainen:Amt Parchwitz fubhaftirt das unter hieſiger Amts-Ju— 
wisdiction beirgene, in cridam verfallene Sachsſche Dominial: Gut Dber- Wangten, 
nebft dabei befindlichen Bauergut und fogenennten Tſchirbitz-Aeckern, welches 3 Meilen von 
Sauer und 2 Meilen von tiegnig gelegen, und 'zufammen aus 635 Moracn 66 Quadratruthen 
faft durchgehend gutes tragbares Aderland, 166Margen AR Wiefewahs, und 49 Mira. 
40 DR. Forftland beftcht, wie ſolches auf zı80 Kreir, Courant gerichtlich gewuͤrdiget wor⸗ 

den, und ladet Kaufluftige zu den BistungssZerminen den 24 Januar ı812, den 24. 
Aprild.a., und endlid insbefondere Den 25. July 1812, als dem peremtoriſch anbe— 
raumten Termine ein, fi Vormittags um 10 Ubr auf biofinem König. Domainen= Amte 
zur Bietung, und zwar zufammen auf alle drei Grundſtuͤcke ſo vohl, als auch auf jedes der 
- drei gedachten Grundftüde allein, perſoͤnlich oder durch bintärglich legitimirte Bebollmaͤch— 
tigte einzufinden, und zu gewartigen, daß unter Zuflimmung der- Greditoren der Zufchlag 
erfolgen, mithin auf nachherige Gebote nicht aveiter rofleetirz werden foll. 
Die gerichtlihe Zare, nebf dem vorhandenen Vermeſſungs-Regiſter, koͤnnen zu allen 
Zageszeiten in hieſiger Amts-Canzellei nachgeſehen werden. 
Amt Parhwit den 12. October 1311. 





Verkauf der Zählerfhen Drefhgärtner: Stelle zu Barzdorf. 


Da die von dem verftorbenen Drefhgärtner Zähler zu Barzdorf nachgelaffene, und auf 
342 Rthlr. 25 for. — Dreſchgaͤrtner-⸗Stelle, nebſt 73 Schfl. Ader, in termino 
peremtorio den 10. Februar fünftigen Jahres, Vormittags um 9 Uhr, auf dem 
berrfchaftlichen Schloffe Öffentlich verkauft werden fol: fo wird ſolches den Kaufluftigen hier: 
mit bekannt gemacht. Barzdorf den 27. Dec. 1811. 
Des Gerichttamt. 





Derpahtung eines Bauerguts zu Ovas, 


Auf ben Antrag der Suͤßenbeckerſchen Vormundſchaft, foll das sub Nro. 3 hiefelbft be: 
legenene zweihübige Bauergut des minorennen Ebriftian Gottlich Sußenbeder von termine 
den 25. März künftigen Jahres an, aufg nach einander folgende Jahre verpachtet 
werden, und es werden alle Gautionsfähige Pachtluſtige adterminum den 27. Februar 
1312 Vormittand um 10 Uhr zu Abgebung ihrer Gebote anhero ein= und vorgeladen, im 
welchem der Meifbietende den Zufd;lag zu gewärtigen hat, uno joilen die Pachtbedingungen 
in termino bekannt gemad)t werden. 

Zreiberrl. v. Sauerma Oyaffer Gerichts : Amt. 
Hoffmann. 


Vererbpyahtung mehrerer Wieſen. 


Das Dominium Dftrawe und Plusfau ift arfonnen, nachfolgende bei der Separation 
mit der Gemeinde demfelben übrig gebliebene Wieſen, von welden Gras und Heu jest an 
Fremde verfauit wird, erblich, entweder gegen aänzlich baare Bezahlung, oder aber genen 
Abtragung der Hälfte des Kaufwerths und einen jährlichen Canon, abzutreten, und derüb:r 
gerichtliche Gontracte, welche der Hochloͤbl. Oberskandrs:Negierung vorgelegt werden fols 


len, abzufchließen. 
Diefe 


ee 


Diefe Wieſen, deren Flaͤchen-Inhalt das Vermeſſungs-Regiſter, worauf die Separa> 


tion begstindet ift, enthält, find folgende: 
1) Die fogenammte Vorwerks-Wieſe oder neue Werder, wovon 
23 Mrg. 38 QuR, 


ein Theil zu Ader gemacht worden iſt, groß + ⸗ = 
2) Die breite Zornide, groß = z s s B :8ß- nn — 
3) Die ſchmale Tornide, groß ⸗ = ⸗ -3, — 75 — 
4) Die Stein-Stücke, groß = B = ⸗ ⸗ :s 11T 162 — 
= Das Mittel-Stuͤck, groß = P B B s : 3-5 — 


6) Das Münten: Stud, groß = ⸗ : 8 — ı22 
&s wird bemerkt: daß, wenn dieſe Wiefen erfauft werden, darauf feine andere € Saften 


bleiben, als die Zuſchreibung der Steuer für die Koͤnigl. Kaſſen, nach Abſchreibung derſel— 
ben fürs Domimium, fo wie natürlich die Entrihtung aller Abgaben, oder andere Reifiuns. 
gen, welche der Staat fordert, und welche das Dominium nach Abtretung diefer Grußdſtücke 
alsdann nicht mehr leiften kann. 

Diejenigen, welche Luft haben, diefe Grund ſtuͤcke zu acquiriren, werden erſucht, Ir 
dieferhalb bei dem Unterzeichneten zu melden, und können gewärtigen, daß ned eingeg 
gener Genehmigung des Dominii dieſe Grundfiüde, in Gemäßheit der Allerhoͤchſten König. 
Edikte übergeben werden follen, 

Oſtrawe bei Herrnfladt den r. Januar 1812, Plagwip. 





Verkauf der Beyerfhen Kretfham:-Nahrung zu Blumen. 


Das unterfihriebene Gerichts: :Amt fubbaftirt ad instanffam eines Neal: Gläubigers 
und im Wege der Erecution, die, dem Johann Gottfried Beyer sub No. 2. biefelbft 
belegene, erſt neu erbauete und mit dem dazu gehörigen Ader zu 12 Schfl. Ausſaat und einem 
Garten, deögleichen mit dem Rechte des Brandweinbrennens, Pier: und Brandweinſchanks, 
des Sclahfens u. Badens, zufommen auf 1606 Rthlr. 6 far. gu'r. gerichtlich abgeſchaͤtzte 

erbliche Aretſcham-Nahrung, und macht bekannt, daß die zBietungs-Termine auf den 2. San., 
denz. Febr. und 10. Marz des neuen Jahres 1812, und zwar der Ictere peremtoriſch, an⸗ 
beraumt worden. 

Es ladet daher alle, welche dieſen Fundum im Erbkauf an ſich zu bringen Neigung, 
Beſitz- und Zahungsfaͤhigkeit haben, anf jeden dieſer Termine, vorzüglich aber auf den Iche 
ten, als peremtorif& angefegten, zur Erſcheinung Im berefchuitlid en A ohnbaufe hieſelbſt biers 
mit ein, um ihre Gebote abzugeben und zu gewärfigen, daß der befagte Kıetibem mit Zus 
behör gegen gleich baare Bezahlung halb in Elingendem Gourant und halb in Real-⸗Muͤnze, 
unter Zuflimmung der Real;Släubiger, dem Meift: und Befibietenden gerichtlich adjuticırt, 
auf fnätere Gebote aber nicht Rüdficht Bene werde, 

Unter einem werden auch alle unbefannte Gläubiger des ıc. Beyer auf den legten zur 
Liquidation aller Anſprüche an denfelben zugleich mit anberaumten Zerminum den 10. März 
f. a. ad liquidandumm praetensa sub poena praeclusi et perpetui silentii hiermit ecıclas 
liter Yorgeladen. 

Uebrigens kann die aufgenommene Zare von jedem Kaufluftigen bei dem unterzeichneten 
Jufitiario in jeder Woche allemal Donnerftags eingefchen und daraus ſich informirt werden, 

Blumen bei Haynau ben 25. November ıgır. 

Das adelih von Zedlig Blumener Gerichtö:Amt. 
Mattiller, Just. 





Ber 
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; on Verkauf des Gutes Pirfham. 

Das zum aufgehobenen Mathias-Stift gehörige, im Breslaufchen Kreife an der Oder 
eine halbe Meile von Breslau belegene Gut Pirſcham, foll in dem auf den 15. Fes 
bruard. J., früb um ıo Uhr, vor dem König. Special Eommiſſerio, Hrn. Regierungs⸗ 
Rath Claß, in dem berrfhafttihen Wohnhauſe zu Pirſcham angeſetzten Termine, mit 
faͤmmtlichen baaren Gefällen, Dienſten, Gebäuden, herrſchaftligem Inventario, Juris— 
diction und Jagd-Gerechtigkeit, meiſtbietend veraͤußert werden. Dir Flaͤchen-Inhalt deſſel— 
ben beträgt: gı Morgen 108 Quadratruthen nutzbaren Acker, 57 Mrg. 125 OR. Wieſen 
und Gräferei, 33 Mrg. 65 DR. Weide uno Hutung, 3 Miro. 154 OR. Obſt- und Kuͤchen⸗ 
gärten, 4 Mrg. IE, OR. er: und Bauftellen, 19 Mrg. 24 Orr. Elsbruch und Röhrig, 
64 Mrg. 92 DAR. Waſſer, Graben und Wege, überhaupt 295 Mrg. 23 OR. Zum Gute 

ebört eine gur betriebene Ziegelei, ein in guter Nohrung ftehendes, von den Breslauer 
inwohnern befuchtes Coffeehaus, außer dem berrfwaftlihen Wornbaufe, Fifcherei ıc. 

Ein Theil der Kaufgelder wird durch Uebernebme ver auf dem Gute haftenden hypothe— 
Parifchen Schulden, der übrige in Staatöpapieren nach Tem Geich vom 27. Juny v. J. bes 
richtigt. Kaufluftige Eönnen das Gut zu jeder Zeit befehen, und uüͤder die Verbältniffe deffel: 
ben von dem Herrn Bicitations-Commiffariv Nachricht erhalten, und müffen ſich vor dem Li— 
citationd: Termine wegen ihrer Zahlung: [#higfeit ausweilen. Breslau den 3. Januar 1812. 

- Königl. Preuß. Haupt: Gommiffion zur Aufhebung der Stifter und 

+ Kloͤſter in Schleſien. 


— Berkauf ober Verpachtung des Domainen-Amts Creuzburg. 


Das Domainen-Amt Creuzburg, bei der Kreisſtadt gleiches Namens, 4 Meilen von 
Namslau, 8 Meilen von Brieg und der Oder, und 12, Meilen von Breslau belegen, wird 
mit Trinitatis c. pachtlos, und kommt deshalb gegenwärtig zur Veräußerung. 

Der dieöfällige Licitationg: Termin ift in Greuzburg auf dem Schloffe vor dem Regie: 
rungs-Affeffor Ewald auf den 16. 17. und 18. März c. anberaumt. 

; Dabei füllen die verſchiedenen Vertinenzien des Amts wicjelömeife auf Kauf, Erbpacht, 

und fhlimmiten Falles auch auf Zeitpacht, im Ganzen und auch in einzelnen Theilen ausge: 
often werden ß 

z Auch Bekenner des mofaifhen Glaubens können zum Beſitz diefes Amts durch Kauf oder 

Erbpacht gelangen. Am Zage vor dem Zermine muͤſſen alle Erwerbsluſtige ſich über ihre 

Zahlungs: Fähigkeit beim Commiſſario ausweilen. vie Zahlung geſchieht ganz nad den 

Befiimmungen der Verordnung vom 27. Juny pr. (vide Gefegfammlung No. 38.) 

Die Anfchläge, Charten und nähern Bedingengen koͤnnen 3 Wochen vor denn Termine, 
ſowohl in der Regiftratur der unterzeichneten Behoͤrde, als auch im genannten Domainen: 
Amte eingefehen werven. Auch kann jedermann tie Amts-Pertinenzien in Augenfhein neh: 
men, und find die Amts:Officianten angewieſen, Über alles die genauefte Auskunft zu geben. 

Zum Domainen:Amre Greuzburg aehöcen: 
1) Das Vorwerk Sarnau mit 559 Mrd. 55 DR, Flaͤchen-Inhalt, nämlih 369 M. 27 OR. 
Aderland, 35 M. 125; DOM. Wieſe, gM. 174 ON. Gärten, 133 M. 167 MR. Weide. 
2) Das Vorwerk Wirttendorf mit 474 M. 17 ON, Flaͤchen-Inhalt, nämlich 414 M. 91 
DON. Aderland, 42 M. 122 ON. Wien, 9 WM. gr AR. Gürten. 
3) Die Schäferei oder Wrzoffe mir 243 M. 14 ON. FlaͤhenInhalt, namlich 186 M. 67 
OR. Ackerland, 17 M. 133 OR. Wiefen, 144 DR. Gärten, 22 M. 64 AR. Weide. 
4) Das Borwerk Zigany mit 709 M. 4 ON. Flaͤhen⸗Inbalt, namlib 519 M. 7 OR. 
Aderland, 101 M. 173 OR. Wieſen, 14 M, 09 OR. Gärten, QM. KAR. Weide. 
5) Das Vorwerk Bürgsdorf mit 1130 D. 22 ON. Kliwen:Inbalt, nämlich ai M. 116 
OR. Aderland, 401 M. 70 QR. Wieſe, 7 M. 48 IR. Gärte, 72M. 53 Q Fer 
- ab 


- ——— 


6) Das Vorwerk Buͤrdulſchuͤtz mit 662 M. 112 ON. Flaͤchen-Inbalt, naͤmlich 6(66 M. 170 
OR. Ackerland, 11 M. gr OR. Särten, 17 "N. 54 IN. Weide. 

7) Der Gottersdorfer Teich mit VOM. go AR Flaͤchen-Inhalt, namlich go M. 161 OR. 
Aderiand, 24 M. 64 OR. Wirfen, 20 M. 22 UN. Weide. 

8) Ler Schoͤnwalder Teich mit 79 M. 92 OR. Wıefen. - 

9) Der Schloß-Teich mit 355 M. 118 OR. Fläcben:Inhalt, nämlih 163 M. 102 OR. 
Aderlano, 62M 7BONR. Wieſen, 3 M. 05 Dir. Gärten. s 

10) Kleine einzeln gelegene Zinsftüde: bei Bürgsvorf mit 45 M. 4 QR., bei Sarnau mit 
54 M. 152 OR., bei Zinany mit 139 M. 93 QR., bei Wüttenvorf mit GEM. 10 DON, 
und beim Schloßteich mit 59 M. 170 ON. Flaͤchen-Inhalt. 

11) Die im Schloffe befindliche Brau: und Brennerei, / 

12) Gin Shankhaus auf der Vorftedt in Creuzburg. 

13) Das Schloß mit dem Neben-tbei äuce. 3 

14) Die beſtaͤndigen und unbeftändigen Geld» und Natural-Gefälle des Amts. 

Bei Wütrendorf ift eine Ziegelei vorhanden. Die Vorwerfe liegen um Greuzburg in 
einem Umfreife von anderthalb Meilen, haben größtentheild eine gute geichloffene Lage, 
gewähren durchweg einen guten Ertrag, und baben faft liberal einen milden Lehmboden. — 
Zu den Vorwerken Wiüttendorf, Schaͤferei, Zigany, Bürgsdorf und Buͤrdulſchuͤtz Können, 
nach dem Wunfche ber Ermwerbsluftigen, mehr oder weniger bereutende Forſttheile zugelegt 
und gleich mit veräußert werden. Die Teiche sub iz und 8. können auch getheilt und 
einzelnen Borwerfen zugelegt werden, und der Schloß-Teich kann geradezu in mehrere Par⸗ 
celen abgeſondert und einzeln erflanden werden. . — 

Breslau den 10. Januar 1812. 

Finanz⸗ Deputation der Koͤnigl. Breslauſchen Regierung von Schleſien. 


— —— 





Berkauf einer Freigaͤrtner-Stelle zu Petersdorf bei Haynau. 


Es ſoll die Freigaͤrtner-Stelle des Johann Chriſtoph Krauſe in termino den ı. $es 
bruar c. on den Meiſtbietenden verkauft werden. Zu derſelben gehören 8 Scheffel Ausfaat, 
2 Obftadrten und etwas Wieſewachs, und haften, außer den königlichen und berrfchaftlichen 
Abgcben und Gemein: Dienften, nur 26 jährliche Hofetage gegen Koft und Bohn. Dieics 
wird Raufluftigen und Belisfähigen befannt gemacht, und werten dieſelben zu dem benanns 
ten Zermine in den Gerichtesfiretiham zu Petersdorf hierdurch ir 

Haynau den 14. Januar ı812. ecker, Juſtit. 


Vorladung der Glaäubiger bes Freigartners Mir zu Seyfrodau. 


Da über das Vermögen des geweſenen Freigaͤrtners Carl Friedrich Mir zu Senfrodau,, 
oder eigentlich über die Kaufuelder feiner in Beſitz gehabten Freiftelle sub No. ı0 dajelbft, 
wegen Unzulänglichfeit der in g2ı Rthlr. Gourant beitchenden Maffe, per Decretum pom 
heutigen Dato ein Kıquitations-Verfabren eröfjnet worden: fo werden alle unbekannte, fos 
wohl Perfonals als Heat: Gläubiger des gedachten Mir hierdurch vorgeladen, in dem zur 
Liquidation und Berification ıhrer Forderungen auf ben 14. März a c, peremtorifd) ans 
gefegten Zermine, früh um 9 Uhr, auf dem herefchaftlihen Schloffe zu Seyfrodau zu ers 
ſcheinen und ibre Anfprücdhe mit gehörigen Beweismitteln zu unterflügen, weil bei ihrem 
Außenbleiben fie von der beſtehenden Maffe abgewiefen und ihnen fodann ein ewiges Still 
fhiweigen auferlegt werden müßte, Winzig am 14. Januar ı8:2. 

Das Stabs:Rittmeifter v. Werderſche Gerihtsamt von Seyfrodau. 
j Schleier, Jufit, 





Ber 
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Verkauf der Kloſter-Muͤhle bei Glogau. 


Auf Verordnung Einer Königl. Hodlöbl. Haupt:Gommiffion zur Aufhebung der Stifter 
und Klöfter in Schlefien, foll die zum fäcularifirten St. Glaren- Stiit hiefeibfi gehörige 
Waflermühle, die Kloftermühle genannt, nahe an Glogau belegen, nebft einer dazu gebos 
rigen Hufe Ranıes, öffentlih an den Meifibietenden verkauft werden. 

Der Bietungsd:Zermin wird hiermit auf den 6. Februar des Fünftigen Jahres 
anberaumt, und werden alle bietungss und zahlungsfähige Kauflufiige hiermit eingeladen, 
an-gedachtem Zage indem Bureau der hiefigen Heflungs = Berpflegungs » Gommiffion zu er: 
fcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß, wenn tas befiimmte Verkaufs: 
Minimum erreicht wird, nach eingeholter hoher Approbation der Zuichlag erfolgen fol. 

R Bei dem Erwerb diefes Grundfiids treten die Beflimmungen des Gefekes vom 27. 
uny c. ein. . 

Die der Lieitation zum Grunde zu legenden Bedingungen fünnen an jedem Tage Vor: 
mittags von g bis ı2 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in dem Bureau der Feftungd: 
Verpflegungs-Commiſſion eingefehen werden. 

Glogau den 21. December 1811. v. Krug, 

Königl. Kegierungsrath, als Special: Säcularifations:Commiffarius, 


Wegen Regulirung des Hypotheken-Buchs zu Quariß, 


Da das Hypotheken-Buch des Marftfledens Quariß umd dazu gehörenden Hayde: Por: 
wert im Glogaufben Kreife, auf den Grund der in der gerichtlichen Regifiratur vorhans 
denen und der von den Befigern der Grundfiüde einzuzietenden Nachrichten regulirt werden 
fol: fo wird hiermit ein Jeder, welcher dabei ein Intereffe zu haben vermeint, und feiner 
Forderung die mit der Inareffation verbundenen VBorzugssechte zu verfchaffen gedenft, auf: 

eforbert, fi binnen 2 Monaten bei dem unterzeichneten G.richt, oder an den von dem— 
elben den 18. 19. und 20. Februar a. c. zu haltenden Gerichts-Tagen auf dem Schloffe zu 
Quaritz zu melden, und feine erwanigen Anfprüche näher anzugeben. 
Quarig den 3. Januar 1812. P 


Freiherrl. v. Tſchammer Quariger Majoratd:Gerichtdamt. 


Verkauf eines Vorwerks zu Goldberg. 


Auf- wieberholten Antrag fol im Wege ber Ban gen Subhaftetion das dem hiefigen 
Bürger und Bemverföbeuner Sohann Chriſtoph Vogt gehörige, vor dem Gälzer:Zhore bie: 
felbft sub No. ıı gelegene Vorwerk, beftehend aus mafjiven Wohngebäuden, zwei Obft: 
und Grafe:Bärten, und außerdem aus einem auf der Grimmen:Gaffe gelegenen, von dem 
eigentlichen Vorwerke ganz feparirten Aderfiide von 12 Scheffeln Ausfaat, weldes, mit 
Inbegriff derfelben, im Jahr 1804 von den Land» Zaratoren auf g000 Rthlr. gewürdiget 
worden, in termino unico et peremtorio ben 15. Februar fünftigen-Jabres, 
Vormittags um ſo Uhr, auf hiefigem Rathhauſe vor dem Deputirten, Hrn. Land- ,und 
Stabdtgerichtö: Director Kraufe, dffentlih an den Meiftbietenden und Beſtzahlenden vers 
kauft werden. - Goldberg den 31. December 1811. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht, 


R 








Ver— 
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Verpachtung des Stadtkellers zu Herrnſtadt. 


Da mit termino Zohanni d. J. der hieſige Raths- oder Stadt-Keller pachtlos wird: 
fo ift zur anderweitigen Verpachtung auf drei nad einander folgende Jahre Terminus auf 
den 18: Februar d. J. Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem Rathhauſe anberaumt wor: 
den. Es wird ſolches hierdurdy zu jedermanns MWiffenfchart gebracht, als auch befonders 
Pachtluſtige dazu eingeladen, und hat der Meiftbietenve, unter Zuftimmung der Stadtver: 
ordneten-Verfammlung, im Fall das Gebot annehmlich befunden wird, den Zuſchlag zu ges 
mwärtigen, Herrnſtadt den 7. Januar 1812, 

Magiſtratus. 





Berkauf der Güter Saſterhauſen, Raaben und Bertbelsborf. 


Die zum fäcnlarifirten Stift Grüffau gehörigen Güter Safterhaufen, Raaben und Bers 
thelödorf, welche ſaͤmmtlich fehr fruchtbaren Boden haben, und eine und eine halbe Meile von 
Strieseu, 2! Meile von Scweidnig und 5 Meilen von Breslau liegen, ihr Getreide auf 
den Märkten der beiden erften Städte, und ihre Molle zu Breslau ablegen, folten nebft 
dazu achdrigen Realitäten an Grundftüden, Gefällen, Dienften, Gebäuden, Inventarien, 
Aurisciction und fonfligen Gerechtfanten, einzeln oder im Ganzen verfauft, ooer (mit Aus— 
ſchluß der Gefälle) vererbpachtet werden. Terminus licitat. hiezu ift auf den 18. Februar 
c. vor dem Special: Gommiffario, Stadtgerichtö » Director Herren Hädel, Vormittags 
um 9 Uhr anberaumt, wird auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Safterhaufen abgehalten 
werden, und werden Kauf: und Erbpachtsluſtige hiezu eingeladen. 

Das Gut Safterhaufen, anmuthig in der Nähe eincs Gehölzes gelegen, hat 3 Morgen 
HER. Hof: und Bauftellen, g Morgen 2ZUAR. Gärten, 521 Morgen 123 OR. Aderland, 
jede Art Getreide zu erzeugen fehr gefihidt, 75 Morgen 84 AR. Wicfen, 163 Morgen 144 
ON. Forft, vn Morgen 99 IR. Teiche, 10 Morgen 2 DR. Kanäle und Bäche, 6 Morgen 
25 DR. Wege und Gräben, ein herefhaftlies muffives Wohnhaus, eine Brauerti und 
Brennerei. . 

Das Gut Raaben, eine halbe Stunde davon entfernt, hat Fein Wohnhaus, fondern nur 
Mirtbichaftsgebäude, 8 Morgen 20 OR. Hof und Gärten, 751 Morgen 15 OR. Aderland, 
vorzuͤglich ergiebia on Roggen, 100 Morgen 125 AR. Wiefen, 203 Morgen 176 OR. Forft, 
21 Morgen 143 OR. Wege und Gräben, 4 Morgen Steinbruch. 

Das Guth Berthelsdorf hat 64ı Morgen 159 QR. Aderland, vorzugsweiſe qualifizirt 
Meizen zu tragen, 22 Morgen 75 AR. Wirfen, 197 Morgen 140 OR. Forft, kein eigentliz 
ches Woknhbaus, fondern nur Kirtrichafts: Bebdude, und ift eine halbe Meile von Saſter— 
baufen entfirnt. — Der Forft ſämmtlicher Güter befteht in Bauholz, worunter zum Theil 
Eichen befindlich find, 

Nähere Nachrichten über diefelben, imgleichen die fpeciellen Kaufsbedingungen, find bei 
dem vorgedachten Spetial:Commiffario zu erfahren. Im Betreff ver Zahlungen gelten bie 
Beflimmungen des Edifts vom 27. Juny a. pr. Kaufluflige haben vor oder im Termin ihre 
Zanlunasfäbigkeit nachzuweiſen, und die Meiſt- und Beftbietenden, wenn die Minima der 
Verkaufspreife erreicht find, den Zufchlag zu gewärtigen, wobei nod) bemerkt wird, daß Nach: 
gibote nicht angenemmen werden. Breslau Den 6. Januar 1812. 

Königl, Preuß, Haupt:Commilfion zur Aufhebung der Stifter und Kloͤſſer 
. in Schleſien. 





Ver— 


Derpahbtung bed Caͤmmerei-Vorwers zu Prausnitz— 


Das biefige Gämmerei: Stadt: Vorwerk, welches zeither 249 Rthlr. jährlich Penfion nt: 
richtet, fol in termino den 27. Februar c. auf anderweite 6 Jahre, i. e. von Johanni c. 
bis dahin 1818, verpactet werben, wozu Padiiuftige eingeladen Werden, und hat der 
Mceifibietende, nach_erfolgter Genehmigung der StabtverordnitensBerfammlung, den Zu: 
flag ſofort zu gewärtigen. Prausnis den 14. Januar 1812. 

® Der Magiftrat. 


EHER 


Der wegen mehrerer Dicbereien ſchon eiamal mit zweijähriger Zuchthaus: Strafe belegte 
Beinen Loebe aus eg te Hai ur Herrichaft Primfenau gehörig, hat in der 
acht vom 28. auf den “g, December 1811 la Schwager, dem Freigärtner Günter in 
Parchau, durch gewaltjamen Einbrud einen Theil feiner Sachen entwendet, ift von diefem 
bis Haynau verfolgt worden, hat dort von ihm feine Sachen wieder erhalten, und erfahren, 
daß erin Kreibau beim Schulzen diene. 

Diefer Heinrich Loebe ift 54 Zell hoch, von fehr ftarfer Leibes-Beſchaffenheit; feine 
Haare, die fhwarzbraun find, trägt er kurz abgefchnitten in Form eines Schwebenfopfes, 
bat einen flarfen Badenbart, dunfelbraune Augen, ein ganz volles ‚Geficht, welches etwas 
braun ift, eine flumpfe Nafe, rothe Wangen; trug, als ihn Damnificat das letztemal ſah, 
ein greutuchnes kurzes Jaͤckchen mit dergleichen Hofen, die von beiden Seiten an der Naht 
mit rothe.n Kameelgarn eingefaßt waren, kurze fahllederne Sticfeln, einen runden Hut und 
ein rothbaummollenes Halstuch. 


Da nun ander Habhaftwerdung dieſes Boͤſewichts viel gelegen ift, fo werben alle und. 


jede, bohe und niedere Behörden, befonders in der Gegend von Haynau, dringend erfucht, 
auf ihn Acht zu geben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und an das Dominium Par: 
hau, welches fämmtliche Unkoften erflatten wird, wohl gefchloffen abliefern zu laſſen. 
Polkwitz den 19. Januar 1812. ' 
Das v. Edartsberg Parhauer Gerichtsamt, Gonrabi, Juflit. 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 
Von diefer ift erfchienen: 


a. ein Titelblart und 
b. eine chronologifche Heberficht der in der Gefedfammflung vom Jahre 1811 ent 
haltenen König. Berordnungen, imgleichen 
c. No. 1. auf das Jahr 1812, welche enthaͤlt: 
Die Decharation der Derordnung über Darlehne in Staats; und andern öffent ' 
lichen Papieren. Dom 28, Decbr. 1811. — 
Den Koͤnigl. Befehl, die weitere Ausdehnung des $. 5. No. 2. der Verordnung 
vom 20. Juny 1311, wegen Anfhebung bes allgemeinen Indults, betreffend, 
Dom 30, Derbr. 1811. 
Den Königl. Befehl, die nicht ferner zu geftattende Mitveräußerung der Patro⸗ 
nats-Nechte beim Derfaufder Domainen, betreffend. Vom 9. Januar 1812, 
Die Berorbnung, betreffend Die Auffündigungs-Frit bei monatsweife gemieches 
" ren Wohnungen. Dom 9. Januar ı8ı2. _ " 


ee Een, 
Verordnungen der Königl. Liegnisfchen Regierung. 
No. 31. Wegen Bewährung der Düngergruben in Gehöften, zur Verhuͤtung ähnlicher 
- zeither häufig flatt gefundener Verunglüdungen. 

Die feit Kurzem öfters vorgefommenen Verungluͤckungen von Kindern in Dünger 
gruben, veranfaffen uns, die Dorfeinwohner und die ländlicyen Local Poltzei, Behörden 
auf Mausnefmungen zu Verhuͤtung folcher Unfälle aufmerkſam zu machen. 

Zu diefem Zweck wird gereichen, wenn Diejenigen Diüngergruben in den Gehoͤften, 
welche entweber sief, oder von einer Anhöhe umgeben find, von ber leicht ein Kind 
hineinſtuͤrzen kann, je nachdem bie Localicät anrärh, mit einer Umzaͤunung verfeßen, 
oder auf andere Art fo eingerichtet werden, daß jene Gefahr nicht weiter befteße. 

Die Herren Landräthe haben dieſe Fürforge ſich anempfoßfen fern zu laſſen, und 
zu dem Ende die Herren Polizei» Difkriers -Commiffarien, fo wie die Dorfgerichte 
der Drte, in Anfptuch zu nehmen, in welchen fle, bei den Kreis: und Diftriers-Beret 
fungen, gegenwärtige Anordnung unbeachter bemerken ſollten. 

Liegniß den 7. Januar 1812. 

Dolisei-Depiration der R. Pr. Liegnisfchen Regierung von Schleſien. 
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No. 32. Daß LCantoniſten bei ihrer Verheirathung keiner Landraͤthlichen Crlaubniß bes 
dürfen, betreffend. 

Es iſt zu unjerer Kenneniß gefommen, daß in einigen Gegenden des platten Lan— 
des unter den Geistlichen Die Meinung beftehe, als beduͤrften die Kantonijten, wenn 
fie Heirachen wollen, die Erlaubniß des vorgefeßten Kreis-Landraths. 

Da jedoch die fchlefiichen Canton Gefege bei den Cantonijten, in den zum platten 
Lande gehörigen Kreifen, die Nathfuchung einer folchen Erlaubniß nicht auorduen, die 
Cantoniſten aud) Hierdurd) in Koſten und Verſaͤumniß verfegt werden; fo wird zur 
Nachricht und Achtung der Herren Landraͤthe, und der Herren Geistlichen aller Con— 
fefiionen auf dem platten Lande, fo wie derer der Gebirgs-Kreiſe, wo zeither alle 
cantonpflichtige junge Leute, die nod) nicht von der Einziehung frei gefprochen, zu 
ihrer Verheirathung fandrächliche Erlaubniß+ oder Traufcheine nachſuchen mußten, 
welche Einfchränfung aber von Seiten des Königl. Departements der allgemeinen 
Polizei im hohen Miniſterio des Innern, ‚in Uebereinftimmung mir dem Königl. Auges 
meinen Kriegs-Departement, mitteljt Berfügung vom 16. Dechr. v. J. füraufgehoben 
erffart worden, Hierdurch befannt gemacht: daß jedem Cantoniſten, ſowohl in den 
Kreifen des platten Landes, als auc) in den Gebirgs-Kreiſen freiftcht, fich zu verbeis 
rathen, wenn und wo er will, ohne dazu die Erlaubniß des Kreis Landraͤchs in Abs 
ficht der Cantonpflicht, „welche durch die Heirathung feineswegs aufgehoben oder 
„geändert wird‘ benoͤthigt zu ſeyn. Liegnitz den 7. Januar 1812, : 

Militair⸗Deputation der Koͤn. Liegnigfdyen Regierung von Scylefien. 
M. D. Nro. 14. Rescr. pro Decbr. ıgıı, 





Na. 33. Wegen Berfiegelung ber Turuöfteuerpflihfigen Wagen. 

Von mehrern Orten find Befchwerden eingegangen, vap einige Polizei Behörden 
nad dem Erfcheinen des Amts-Blatts No. 33., und der darin enthaltenen Verordnung . 
vom 3. Decbr. v. J. den ſich Anmeldenden die Derjiegelung ihrer Iurusftenerpflichrigen 
Wagen aus dem Grunde verweigert Haben, weil der in gedachter Berordnung dazu 
anberaumte Termin innerhalb der erften Hälfte des Monats Dechr. v. 3. bereits abge, 
laufen geweſen if: 

Es wird Daher erforderlich, den Polizei-Bepörden die Befugniß nachzugehen, 
allen denjenigen, welche fi nad) dem Erfcheinen des Amts Blatts fofort und fpäre: 
ftens bis zum 1. Januar d. J. zur Wagenverbegelung gemeldet, auch folche wiederholt 
binnen 8 Tagen nachfuchen, Gewaͤhr zu feilten, weil fie die gegründete Entfchuldigung 
vor ſich Haben, daß das AmtsBlatt No. 33. erft unterm 14. Dechr. v. 9. hier ausges 
geben worden, michin der zur Derfiegelung der Wagen anberaumte Termin für das 
Taufende Halbe Steuer-Zahr, nicht mehr hat beobachrer werden fönnen. 

Liegnitz den 9. Januar 1812. 

Koͤnigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schlefien. 
G. ad No. 83. ‚Januar ıc. 


No. 234. a des beim Transport der Verbrecher und Randflreicher zu beobachtenden 
erfahrens. 3 

Die häufigen Erfahrungen, daß Verbrecher und Dagabonden auf dem Trans: 

port entkommen, beweifen hinreichend, daß die hierüber beſtehenden VBorfchriften 

: ber 


der General-Berordnungen vom 9. Februar und 27. December 1804, 12. Februar 
und 9. Aprif 1805, und 23. December 1810, nicht gehörig beachtet werden. 

Bol Vertrauen aufden BerufsEifer der Polizeis Behörden, und auf den Ger 
meingeiftder Einwohner bes Departements, daß fie ihres eigenen Borrheils wegen nach 
Kräften dahin mittwirfen werden, daß dem Entweichen des luͤderlichen und für bie öffents. 
liche Ruhe und Sicherheit gefährlicher Gefindels nach Möglichkeie vorgebeugt werd 
erneuern und ergänzen Wir dieſe Borfchriften durch nachftehende Erflärungen: "No 

1) Jede Polizei Behörde iſt verpflichter, bem Transvortzettel, womit ein Bars 
brecher oder Bagabonde in ein Arbeits, Correctionspaus oder fonftige oͤffencliche Anftätt;; 
oder auch nach feiner Heimath abgefandt wird, ein genaues und vollſtaͤndiges Signa— 
lement des zu Transportirenden beizufügen, Damit derfelbe, wenn er auf bem Trans; 
port, aller Vorſicht ungeachter, entweichen follte, fofort mie Stedbriefen verfolgt, 
und deffen Wiederergreifung baburd) erleichtert werden koͤnne. 

2) Zur Begleitung muͤſſen nur erwachfene, handfeite und zuverläßige Märmer in 
verhaͤltn ißmaͤßiger Zapf mitgegeben, auch dieſen die Wichtigkeit des ihnen uͤbertrage— 
nen Geſchaͤfts, ſo wie die Verpflichtung eingeſchaͤrft werden, unter keiner Bedingung 
einen Nebenweg einzuſchlagen, fondern jederzeit, auch wenn der Weg nicht durch Wal⸗ 
dungen geht, in der großen Fahrſtraße zu bleiben, und auch auf eine Beſcheinigung 
der richtigen Ablieferung von der Behoͤrde, an welche ſolche erfolgt, zu dringen. Zu 
dieſem Zweck find J u 

a) wenigſtens ſo viel Begfeiter zır geftellen, ala erwachſene Männer zu transpors 
tiren, und ‘ - 
by auf zwei weibliche Perfonen, die zu fransportiren find, iſt ein Begfeiter zugeben. 
Jeder Transporteur, befonders auf dem Lande, muß in Ermangelung einer 
andern Waffe, mit einem guten Stock verfehen feyn, um den zu Beglejtenden noͤthi⸗ 
gen Falls damit in Ordnung und Gehorfam zır halten. - 

Raͤthlich dürfte feyn, an jedem Orte, kraftvolle und entfchfoffene Männer ein, für 
allemal zu Transporteurs auszuwählen, ſelbige alfo allein zu dieſem Gefchäft zu be 
ffimmen, und diefe Dagegen bei ———— oder anderen perſoͤnlichen Communal⸗ 
Leiſtungen übertragen zu laſſen. Von der Gewandheit derſelben in Vollziehung dieſes 
Geſchaͤfts, duͤrfte man um ſo zuverlaͤßiger deſſen vorſchtifsmaͤßige Ausrichtung erwarten. 

3) Jeder Verbrecher iſt geſchloſſen zu transportiren. Vagabonden aber ſind nur 
dann mit Ketten zu belegen, wenn dringende Umſtaͤnde ſolches anrathen, oder noth— 
wendig machen. Für dieſen Zweck muͤſſen alle, vorzuͤglich die an den Hauptſtraßen 
belegenen und der Transportpflicht ganz beſonders unterworfene Ortſchaften, mit guten 
zu verſchließenden Feſſeln verſehen ſeyn. 

Da, wo die zum Transport erforderlichen Feſſeln nicht hinreichen, und in Faͤllen, 
wo der Berbredyer nicht von dem Abfendimgsort. mit wohlvernietheten oder verfchlofs 
ſenen Feffeln verſehen morden, find andere Sicherheits-Maasregeln zu treffen. Die 
abfendende Polizei⸗Beboͤrde Hat ſich von Deren Zufänglichfeit zuverlaͤßig zu unterrichten. 

4) Die bieher ftatt gefundene mißbrauchlicye Gewohnheit, wonach Bagabondens 
Sraneporte infonderheit innmer nur nad) dem nächften Dorfe gefchahen, wie entferne 
baffelbe auch von der Landitraße gelegen fenn mochte, auf der die Transport-Route 
ju dirigiren war, wird hiermit ausdrücklich unterfagt. Durch Diefes ey: Ders 

abren 
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2% mungsdre weit entfernt, Wochen fang verlängert, folglich der Transportfoften: Be; 


a.‘ 


un 32 — 
fahren wurden zeicher dergleſchen Transporte oft mehrere Tage, und wenn der Beſtim— 


trag und die Begleitungs-⸗Beſchwerde der Communen ohne Noth vermeprt. 
Jeder Transport muß alfo forthin von bem Orte der Abſendung bis zum Orte der 
Beſtimmung, „auf der nächften graden Tour‘ und immer von einem auf diefer Tour 
jegenen Drte zum andern, ohne Ruͤckſicht auf die in der Nachbarfchaft derſelben lie 


Saben Drefchaften, gefihehen. 


5) Sind die Begleiter verpflichtet, die zu Transportirenden, inden Städten welche 
oaffirt werden, wo nicht befondere Polizei-Directoren find, an den Bürgermeilter und , 
auf dem Lande an den Schulzen oder deſſen Stellvertreter abzufiefern. Auf keinen Fall 
darf die Ablieferung, wie haufig bemerkt worden, an andere Perſonen erfolgen. 

Die Begleiter find nur alsdann erjt von ihrer Verantwortlichkeit für die ihrer 
Auffiche übergebenen Perfonen frei, wenn ihnen Diefe durch den Polizei- Director, 
Buͤrgermeiſter, Eiyußen, oder deffen Stellvertreter, förmlich abgenommen ivorden 
find, und wenn fie ſich Darüber mit einer Befcheinigung haben verfehen laffen. 

Letztere iſt jedesmal der Orts Polizei Behörde einzubändigen, die den Auftrag zum 
Transport gegeben hatte. 

Diefe ift ſchuldig, dergleihen Scheine für die Fünfrige Nachfrage fo lange for 
fältig aufzubewahren, bis der Zeitpunft abgelaufen, innerhalb welchem der zu Trans, 
portirende an feinem Beftimmungsort angefommen fenn mußte. 

6) Sollte die Ausftellung des Ablieferungs; Scheines, von der Orts Polizei, 
Behörde oder dem Schulen verweigert werben, fo muß die Ortfihaft, welche den 
Derbrecher oder Landftreicher transportirt hat, ſolches fogfeich dem betreffenden Land» 
rath zu weiterer Deranlaffung anzeigen. i 

7) Entfpringt, der beobachteten Borfichts-Maasnehmungen ohngeachtet, ein Ders 
hafteter feinem Begleiter, fo muß diefer hiervon eiligft bei harter Ahndung der Orts: 
Dbrigfeit Anzeige machen, damit zur Ergreifung des Entfprungenen oßne Zeitverluft 
Vorkehrungen getroffen werden koͤnnen, und diefe hat denn auch fofort alles was zweck 
dienlich, anzuordnen, um des Entflohenen wieder habhaft zu werden. 

3) Muͤſſen der nacht vorftehenden Ortſchaft Die ausgelegten Transport-Koften 
fofort erftatter, und die Feffeln, wenn fie Eigenthum dieſer Ortfchaft ind, zuruͤckge— 
geben werden. 

9) Wird der Borfchuß, wider Derhoffen, dem Begleiter nicht erftattet, fo hat 
der Transporteur hiervon dem Kreisiandrath oder dem naͤchſten Diſtricts-Polizei⸗ 
Eommiffario fogleich Anzeige zu machen, welcher deffen Beitreibung fchleunigit vers 
ordnen wird. 

10) Während der Nachtzeit muß überall für eine ganz zuverlaͤßige fichere Bewas 
hung folder Transportirten geforgt werden. Uebertrerungen vorftehender Vor— 
fchriften werden Wir nad) der Strenge des Gefeges apnden. Die Herren Landräthe, 
Diftriets: Polizei» Commiffarien, Polizei» Direstoren, Magiftrare und Dorffchulzen, 
werben fic) daher danad) auf das genaufte achten, und dafür forgen, daß folche über 
all zur Anwendung fommen, da die öffentlid)e Sicherheit dabei fo ungemein inrerefs 
firt, das Entfpringen der Verbrecher wegen ihrer Wisderauffuhung Befchmwerben ver; 
urſacht, aud) das Publicum beunrußiger. 33 
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Uebrigens behaften alle, über bas Transportwefen bee Derbrecher und Bagabon- 
den ergangene Derordnungen, in ſofern fie nicht durch obige Borfchriften naͤher er: 
flärt werden, ihre volle Kraft. Liegnitz den 10. Januar 1812. 

PolizeiDeputation der Koͤnigl. Ljegnisjchen Regierung von Schleſien. 
P,D. ad No. 31. December. 
No, 35. * Enthält’ mehrere Beftimmungen über Anwendung ber Stempel: Befege in pres 
zeffualifhen und gerichtlihen Angelegenheiten. 

Folgende erläuterude Vorſchriften über Die Anwendung der Stempel-Gefege wer 
den hierdurch, auf den Grund eines Nefcripts höherer Behörde vom 4. Dechr. v. 3., zur 
allgemeinen Kenntniß und Nachricht gebracht: 

1) In den Fällen, wo Concurs- oder Liquidations-Prozeſſe nicht ifren Fortgang _ 
haben, fondern entweder durch Dergfeich oder Nenunciation ſiſtirt werden, iſt zu jeder 
Eingabe ein 2 ggr., und zu jeder Derfügung und Verhandlung, in fofern der Gegenftand 
50 Rehlr. oder mehr berragt, ein 8 ggr. Stempel zu fuppliren, wobei es alsdann des 
Gebrauchs des Werth⸗Stempels nicht bedarf. 

2) Bei Subhaftationen ijt der Werth⸗Stempel nad) dem Meijtgebot zu beftims 
men, und ber bei den Acten bleibende Adjudications:Befcheid auf den Stempel zu ’ 
ſchreiben. Wenn aber Subhaſtations-Prozeſſe durch Entfagungen oder Bergleiche 
aufgehoben werden, fo ift, dafern der Grgenftand 50 Rthlr. oder mehr beträgt, zu 
jeder Eingabe ein 2ggr., und zu jeder Derfügung oder Verhandlung ein 8 ggr. Stem⸗ 
pel zu fuppfiren. J—— BER 

3) Injurien⸗Sachen, die als Bagatell-Sachen zu betrachten, find ftempelfrei. 

Dagegen muß bei andern geringfügigen Sachen, bie nicht eigentlich zu ſchaͤtzen 
find, 3. B. Streitfachen uͤber aemeinfchafrliche Einfahrt, Durchgang und andere uns 
bedeutende Serviruren, und Eigenchums- oder Mutzungs Nechre, fo wie bei Schwaͤn— 
gerungs-Klagen der Iberch -Stenyel zu 5 Rthlr. angewendet werden. 
4) Prozeffe, in welchen auf eine Gefängnißftrafe unter 4 Wochen, oder auf 
eine Geldftrafe unter 50 Ntäfr. erfannt wird, desgleichen unbedeutende Denuncia: 
tions: und Defraudations:Proscfje, find ftempelfrei, da das Gefeß hierzu feinen 
Stempel vorgefchrieben, vielmehr den Gegenftänden unter Jo Rthlr. unbedinge die 
Stempel⸗Freiheit bewilligt Hat. 

5) Die Borfchrift des $. 9. zu 5. der Anftruction vom 5. September v. J. 

(Geſetz Sammlung ©. 322.) 

„daß von glaubrourdigen Perfonen, Berfiherungen an Eides Statt über den 

„Betrag des eingebrachten Vermoͤgens hHinterlaffener Ehegatten angenommen 

„werden können,“ 
findet auch Anwendung auf Witwer, in Anfehung auf Ereungenfihaft. Eben fo 
Fönnen DBerficherungen an Eides Statt von pinterbliebenen Ehegatten felbit, fie moͤ⸗ 
gen Wittwer oder ittoen fenn, nach rechtlichen Ermeffen der Geric)te angenomnien 
werden, bafern jie für glaubwurdige Perfonen zu achten find. 
6) Im Fällen, wo der Kläger ungeborfam ausbleibt, und zu Folge der Coms 
mination die Klage für entfagt zu erachten iſt, bedarf es nur eines 2 ggr. Stempels 
zur Klage und zu fonftigen Eingaben, -imgleichen eines 8 ggr. Stempels zu jeber Der 

r 


ügung und Verhandlung. 
fügung handlung „Die 


7) Die auf geleiſtete nothwendige Kide erfolgenden Puriftkations-Reſolu— 
tionen find ftempelfrei, dagegen ijt zu deren Ausferrigungen ein 8 ggr. Stempel zu 
gebrauchen. 

8 Schriftlihe Rlagen und protofollärifhe Rlage- Anmeldungen find 
ſtempelfrei, da mic ihnen der Lauf des Prozeſſes beginnt... Wird aber Die Klage, oder 
deren a. neldung, als unftarthaft per decresum zuruͤckgewieſen, fo muß ein 2 gar. 
Stempe fuppfirt, und zur Derfirgung ein $ ggr. Erempel gebraucht werden. 

 Liegnis den 10. Januar 1812. 
Abgaben-Deputation der KRönigl. Liegnisfchen Regierung von Schlefien. 
R. No. 32. pro Jan. c. A. D. 


"No, 36. Betreffend einem prächufivifhen Xermin zur Anwendung des ältern Stempel: 
Geſetzes vom 17. Scptdr, 1802. 

Auf den Grund eines von der högern Behörde erlaffenen Dieferipts vom 20. Des 
cember v. J., wird nachitehende Beftimmung, wegen cincs praͤcluſiviſchen Termines 
zur Anwendung des ältern Stempels Örfeges vom 17. Septbr. 1802, hiermit zur allges 
meinen Achtung befannt gemacht. | 

Das Stempel: Gefes vom 20. Novbr. 1810, welches alle früßeren Stempel; 
Geſetze aufgehoben hat, iſt am r. Januar 1811. in Kraft getreten: dennoch iſt bis 
jeßt nachgegeben worden, daß, bei Berträgen, die vor dem ı. Januar 1811. abge 
ſchloſſen worden, und bei Exbfällen, die vor dieſem Zeitpunfte eingetreten find, die 
Beitimmung der Stempel» Gefölle noch nach den Borfchriften der Verordnung vom 
17. Septbr. 1802. Hat erfolgen duͤrfen. An Betracht aber, daß auch Diefes ältere Ges 
ſetz beſtimmt har, wieder vorgefchriebene Stempel gleich) beim Abfchluffe der Vertraͤge 
angewandt, und bei Erbſchaften binnen ſechs Monaten, nad) dem Anfatle derfilben, 

"gelöfet werden foll, würde ſchon jeßt, nad) Berlauf eines Jahres, Die weitere Anwens 
dung bes ältern Stempel: Gefeßes, zu Verhuͤtung mehrerer ber Koͤnigl. Kaffe nad) 
theiligen Mißbraͤuche, ganz unterfagt werden Fönnen. „Statt deffen wird jedoch nod) 
eine geräumige Früt bis zum 1. Juni 1812. bewilligt, binnen welcher, in Den obges 
dachten dazu geeigneten Fallen, noch die Stempels Abgaben nad) den Sägen bes ältern 
Stempel-Geſetzes werden angenomen werden. Zugleich aber wird allgemein befannt 
gemacht: daß, vom 1. Juni 1812. an, dieſe Nachſicht nicht weirer zugejtanden, vick 
mehr die Stempel» Abgaben lebiglid) nach den neuen Stempel Öefegen vom 20. Dos 
vember 1810., und den darüber ergangenen erlauternden Vorfchriften, werden berech—⸗ 
nec und erhoben werden, wovon nur diejenigen Falle eine Ausnahme machen Fönnen, 
180 nachgewiefen wird, daß die Berfaumung des prächufivifchen Termins nicht zu vers 
meiden gewefen. Liegnig, ben 17. Januar 1812. 

Abgaben⸗ Deputation der Königl. Liegnisfchen Regierung von Schleſien. 


No. 37. Wegen ber fatt gehabten Manquements an den, ben Truppen zur Verpflegung, 
zugebenden Beuteln und Zutten mit Scheidemünge aus den Special-Kaſſen. 


Mehrere bedeutende Manquements an den, Den Lruppen zur Derpfiegung juges 
henden Beuteln und Tutten mit Scheidemünge aus den Epecial-Kaffen, haben das 
Militair zu Klagen veranlaßt. 

Zu Dermeidung diefer Befchwerden für die Zukunft, werben fammeliche zum 


Neffort der Hiefigen Negierung gehörige Special-Kaſſen, die Zahlungen an das Mitt, 
tair, entweder unmittelbar oder mittelbar auf Anweiſung der Negierungs Haupt oder 
Provineial-Servis- oder ſonſtige Provincial Kaſſen zu feijten Haben, Hierdurch gemefs 
fenſt angewiefen: alle Beutel und Tutten verſiegelt und mit den gehörigen Eriquerg 
verfehen, dem Militair bei deren Hebungen zu überliefern, vorzüglich aber demſelben 
jedesmal genan, zur Beſtaͤtigung des auf dem Beutel oder der Tutte vermerkten Ge, 
wichts, zuzuwiegen. Liegnitz den 18. Januar 1812. % 
Militair⸗ und Finan; Deputation der Rönigl. Liegrisfchen Regierung. 
M. u. F. D. No. 2. R. pro Januar c. J 
No. 38. Wegender; von den Herren Geiſtlichen und Schullehrern zu beobachtenden Vorſicht, 
bei Ertheilung von Atteſten, an noch in Reih und Glied ſtehende Soldaten. 

Einem, bei einem Infanterie-Negiment hieſiger Provinz in Reih und Glied ſte— 
henden Soldaten find bei feiner Arretirung, Die er jich durch beabfichtigte Deſertion 
zugezogen hatte, zwei Ucreite abgenommen worden, Die ihm bon dem Prediger und 
dem Sıhullehrer des Orts, wo er auf Urlaub geweien, über fein Wohlverhalten und 
feine ſich erworbenen pädagogifchen Kenneniffe ertheilet worden. " 

Nach dem eigenen Geſtaͤndniß diefes Soldaten, Hat er dieſe Atteſte zu feinem Aus, 
tritt nnd Unterfommen in Sachſen benußen wollen. 

Die Herren Geijtlichen und Schullehrer des Departements, werben daher ange 
wiefen: Atteſte, welche von in Reih und Glied ftehenden Soldaten oder Kruͤmpern 
bei Ihnen ertrahirt werden, und von welchen, zu Erleichterung einer Defertion, Miß— 
branch gemacht werden kann, ohne Borwiffen des comperenten Negimenes nicht zu 
ertheifen, oder fiedem Hrn. Neqgiments-Commandeur zur Yushändigung an die Errra, 
henten zu uͤberſenden, und diefem dadurch Keuntniß von deren Inhalt zu verfchaffen. 

Siegniß, den 18. Januar 1812. , 

Geiſtliche und Schul-Depuration der Koͤn. Preuß. Liegnitzſchen Regierung. 
No. 39. Benachrichtigung, wo Alcoholometers von Glas zu erhalten. 

Es haben mehrere, die Brandwein Fabrication und-den Handel Damit befreibende 
Perfonen angefraat: wo Alcoholometer zur Yusmittefung der Stärke des Brand» 
weing zu erbaften ſind? Diefen, fo wie den gefammten Pubfifum, wird Daher, mir 
Bezug auf den im Zuiten Stück des Amts Blatts sub No. 209 befindlichen Verſteu— 
rungs- Tarif und Inſtruction, befannt gemacht: daß derjenige, welcher dergleichen Aus 
firumente von Glas, das Stuͤck ungefähr 25 Rthlr., zu beiigen wünfcht, fich deshalb 
an den Herrn Aſſeſſor Schaffrinsfn zu Berlin, alte Friedriheitraße No. 225, in 
portofreien Briefen wenden muß. Liegniß den 22. Ranuar 1812. 

Abraben-Deputstionder Rönigl. Liegnisfhen Regierungvon Schlefien. 
No. 61. pro Januar c. 

No 40. Beſtimmung des Betragd des Courants und der Scheidemünze, deſſen Erpor: 
tation beim Beinen Grenzverfehr erlaubt if. 

Das neue Münz Edikt vom 13. Deebr. dv. J. befreit den Fleinen Örenzverfehr von 
dem Derbote der Cdurant⸗ oder Scheidenüunge-Erportarion, und von der Verpflich— 
tung, Behufs der Geld⸗Ausfuhre Paͤſſe nachzuſuchen. Es ift jedoch aus bewegenden 
Gründen von des Herrn Steats Kanzlers Ercellenz, jegt feitzufegen befunden worden; 
daß die, als zum Eleinen Geldverfehr gehörig anzunehmende, ungehindert zu crportis 


vonNs 
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rende Courant⸗ und ScheidemuͤnzSummen in feinem Falle größer als 10 Rehlr. fen 
dürfen, wobei, in Abſicht der Münze, der Thaler zu 42ggr. oder 525 Dürschen oder 
Böhmen zu rechnen iſt. 
Die Beamten und das Publifum in dem hiefigen Negierungs : Departement 
haben fich nach) diefer Feſtſetzung gebuͤhrend zu achten. Liegnitz den 26. Januar 1812. 
Königl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schlefien. 
G. No, 43, Rescr. pro Jan. c. 


‚No. gt. Die bewilligte Portofreigeit bei der zur Umprägung in Gourant, in die Muͤnze 
einzufendenden Scheidemünge betreffend, 

” Damit das Gefchäft der Umwechſelung der einzufchmeljenden Scheidemünge, 
gegen das dafür auszupragende Courant, dem Publifum feine Kofien verurſachen möge, 
iſt hoͤhern Orts die Einrichtung zu treffen befunden worden, daß ſaͤmmtliche Scheide, 
muͤnze, welche an’ das Haupt MünzComtoir jum Einſchmelzen eingefendet wird, fo 
wie das daraus fabricirte und zuruͤckgehende Courant⸗Geld, Portofrei mit der Poſt ver; 
ſchickt werden kann. 

Den Einſaſſen des hieſigen Regierungs-Bezirks wird dies zur Nachricht und Di; 
rection eröffnet. Liegnitz den 26. Januar 1812. 

i Rönigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schlefien. 
G. No. 42. Rescr: pro c. FJanvar. 


Verordnungen der Königl. Ober: Landes: Berichte. 
Die Erneunung des Land- und Stabtgerichts Directors Kraufe zu Goloberg zum Juſtizrath 
und Commissario perpetuo Goldberg: Haynaufhen Kreifes. 

Don dem Königl. Preuß. Ober; Kandes Gericht von Schlefien zu Glogau, wird 
hiermit den Guts⸗Herrſchaften und Scholz und Gerichten des Goldberg. Haynauer 
Kreifes befannt gemacht: daß der Land» und Stadt: Gerichts: Direeror Kraufe zu 
Goldberg, zum Juſtizrath und Commissario perpetuo im Goldberg « Haynauer 
Kreife Allerhoͤchſt unmittelbar bejtelle worden iſt, fie fich daher in allen, Das Juſtiz— 
räthliche Amt betreffenden Angelegenheiten, an denfelben zu wenden und feinen Verfuͤ— 
gungen Folge zu leiſten Baben. Glogau, ben 6. Januar 1812. 

Rönigl. Preuß. Ober’ Landes: Gericht von Schlejien. 


Die von ben Untergerichten anzuzeigenden Säte, nah welchen Dorfgerichte bei ihrer Zus 
ziehung in Rechtsgeſchaͤften, Gebühren liquidiren dürfen, betreffend, 

Auf den Grund des Reſeripts Eines hohen Juſtiz-Miniſterii vom 16. November 
v. J. werben fammtliche Untergerichte im Departement des unterzeichneten Koͤnigl. 
Dber:Landes;Gerichts Hiermit angewiefen: baldigit eine genaue Anzeige derjenigen 
Eäse, nach welchen die Dorfgerichte in denenihnen verfaffungsmäßig anvertrauten, oder 
mit ihrer Zuziehung zu vollführenden Rechts⸗Geſchaͤfte, wohin auch Bormundfchaften, 
Berlaffenfihafts-Sachen und die Yufnahme ber Punctarionen oder Derträge gehören, 
Gebuͤhren zu liquidiren befugt find, anhero einzureichen und dabei anzuführen, worauf 
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Berfauf der Borwerfe Groß: und Klein:Zinz. 


Zur Veräußerung der zur fäcularifirten Malthefer: Commende Groß- und Klein-Tinz 
ebörigen, 4 Meilen von Breslau, viertehalb Meilen von Reichenbach und 4 Meilen von 
Sohmeinit, im Nimptichfchen Kreife belegenen Vorwerke Groß: und Klein: Zinz (welche 
ruͤckſichtlich ihrer vortrefflihen Rage, verbunden mit eiisem fehr guten und tragbaren Boden 
und überflüffigen Wieſewachs, fehr viel Annehmlichkeit haben), mit dem dazu achdrigen 
todfen und Icbentigen Inventario , den Dienfts And Zinsdörfern Gleinig, Beylau und Un: 
theil Sordansmühle, iftterminus licitationis auf den ro. Februar d. J. indem herr: 
ſchaftlichen Schloffe zu Groß-Tinz, Nimptſchſchen Kreifes, vor dem Speciale Gommiffario, 
Herrn Grafen v. Pfeil, anberaumt worden. Indem ſolches hierdurch zur Kenntnif des Pu: 
blitums gebracht wird, und ſowohl Kauf- als Erbpadyt3- Liebhaber aufgefordert weroen, 
ihre Gebote nach ben Beftimmungen des Geſetzes wegen Veräußerung der Domainın und 
Sorften, auch geiftlichen Güter, vom 27. Juny v. J., in gedachtem Zermine entweder felbfi 
oder durch geſetzlich Bevollmächtigte abzugeben, wird zugleich hiermit angeführt: daß die 
Vorwerke Groß: und Klein:Zinz an Hof: und Bauftellen 10 Morgen F Quadrat⸗Ruthen, 
an Gaͤrten 30 Mrg. 116 QR., an Vorwerks-Acker 1591 Mrg. 162 QR., an vermiethetem 
Acker 2 Mrg., an Vorwerks-Wieſen 205 Mrg. 121 QR., an Zeichen 4 Mrg. 36 OR,, an 
Buld:, Damm: und Sichel-Gräferei, oder Forft, 138 Virg. 21 AR,, an Wegen und Gräs 
ben 35 Mrg. 66 OR., überhaupt alfo 2018 Mrg. 153 DD. enthalten, und mit den 
Gefällen und Dienften der obengenannten Dörfer, der Brau- und Brennerei, io wie mit 
den baaren und Natural:Gefällen aus fremden Orfichaften veräußert werden follen, Groß: 
Tinz hatein, 2 Etagen hohes, maſſives, fehr gut gebautes Wohnhaus. Sowohl Charte, 
Bermeflungs-Regifter und Bedingungen, ald auch vollftändige Information von den Nutzun— 
gen und Verhaͤltniſſen dieſer Güter, fönnen vor dem Eicitationds Termine bei dem Herrn 
Specist:Gommiffario, Grafen dv. Pfeil, zu Wilfau, Nimptſchſchen Kreifes, infpicirt werden, 
fo wie auch die Anordnung getroffen iſt, daß jedem auf Berlangen tie Güter vorgezeigt wers 
der. Uebrigens werden feine Gebote nach gefchloffener Firitation weiter angeremmen wers 
den, wenn dad fefigefeste Minimum des Haufpreifes durch des Meiftgebor am Schluffe des 
Zermind unter ben vorgefchriebenen Bedingungen erreicht iſt, wesholb noch ausdrüdtich ers 
innert wird, daß jeder Bicitant feine Zahlungsfähigkeit beim Licitations : Gommiffario vor 
der Eiritation nachweifen muß. Breslau ben 6. Januar 1812. j 
Königl, Preuß. Haupt:Commiffion zur Aufhebung der Stifter und 

Klöfter in Schleſien. 

— Lesen — — 
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Verkauf des Domainen-Amts Oppeln. 


Das Domainen-Amt Oppeln, bei ber Kreisſtadt gleiches Namens, an ber Ober, 
- 6 Meilen von Brieg, 12 Meilen von Breslau und 8 Meilen von Neiffe belegen, wird mit 
Zrinitatid c. padhtlod, und fommt deshalb gegenwärtig zur Veräußerung. 

Der dieöfällige Licitations: Termin ift in Oppeln auf dem Schloffe vor dem Regierunge: 
Affeffor Ewald aufden 13., 14. und 15. April c. anberaumt, 

Dabei follen die verfchiedenen Pertinenzien des Amts wechfelöweife auf Kauf, Erbpacht, 
und ſchlimmſten Falles auch auf Zeitpacht, im Ganzen und auch in einzelnen Theilen aus— 
geboten werden. 

Auch Bekenner des moſaiſchen Glaubens koͤnnen zum Beſitz dieſes Amts durch Kauf 
oder Erbpacht gelangen. Am Tage vor dem Termine müffen alle Erwerbsluſtige ſich über 
ihre Zahlungs Fähigkeit beim Gommiffario ausweiſen. — Die Zahlung erfolgt ganz nad 
den Beftimmungen der Berordnung vom 27. Juny ıgır. (vide Geſetzſammlung No. 38.1 

Die Anſchlaͤge, Charten und nähern — — koͤnnen 3 Wochen vor dem Termine 
ſowohl in der Regiftratur der unterzeichneten Behörde, als auch im genannten Domainen: 
Amte eingefchen werden. Auch kann jedermann die AmtssPertinenzien in Augenfcein neh: 
nen, und find die Amts-Officianten angewiefen, über Alles vie genauefte Auskunft zu geben. 

Zu dieſem Domainen: Amte gehören folgende Pertinenzien: 
1) Dad Vorwerf Winow mit 1243 Mrg: 140 OR. Flaͤchen⸗Inhalt, nämlih 532 M. 98 
DR. Adler, 134 M. 13 OR. Wiefen, ar 129 DR. Gärte, 28 M. 107 OR. Weide. 
2) Das Vorwerk Scyepanowig mit 1287 M. 60 OR, Flaͤchen-Inhalt, naͤmlich 512 M. 
14 OR. Adler, 126 M. 116 OR. Wieſen, 7 M. 20 QR. Gärten, 13 M. 2ı AR. 
Meide. 
3) Das Vorwerk Ober:Schalla mit 251 M. 77 OR. Flaͤchen-Inhalt, nämlich. 147 M. 63 
OR. Uder, B M. 176 QR. Wieſen, 112 AR. Gärte, 17M. z1 AR. Weide, 
4) Das Vorwerk Schtoß Pafchefe mit 116 M.65 ON. Flaͤchen Inhalt, nämlih 58 M. 
> AR. Ader, 5 M. 39 QR. Wiefe, 30 M. 138 OR. Gärte, 14, M. 137 OR. Weide, 
5) Das Vorwerk Groſchowit mit 607 M. 144 OR. Flächen:Inhalt, nämith 353 M. 74 
OR. Ader, 133 M. 124, DR. Wiefen, ı M. 57 OR. Gärte, 82 M. 151 OR. Weide. 
6) Das Vorwerk Neudorf mit 300 M. 80 ON. Flaͤchen-Inhalt, nämlich 536 M. 147 UN. 
Ader, 142 M. 104 AR. Wirfen, ı M. 145 MR. Gärte, 65M. ı ÜR. Weide. 
7) Das Vorwerk Sadrau mit 876 M. 42 ER Flähen-Anbalt. namlich 655M. 148 UN. 
Ader, 132 M. 38 RR. Wieſen, 5ı M. 137 IR. Gärte, 4 M. 47 AR. Weide. 
8) Das Vorwerk Sowade mit 856 M. 44 UN. Flächen:Inhalt, namlih 672 M. 17 ÜR, 
Adler, 119 M. 128 QR. Wiefen, 3 M. 104 MR. Gärten. 
9) Der Kalich-Teich mit 1727 M. 106 UR. Flächen: Inhalt. 
10) Der Myslong:Teid mit 102 M. 52 UN. Flächen: Inhalt. 
11) Der Gwodciecz -Teich mit 135 M. 102 UN. Flaͤchen⸗Inhalt. 
12) Der Habedung-Teidy mit 115 M. 97 UN. Flaͤchen-Inhalt. 

Noch gehören an Zeichen zum Vorwerk Winow 55 M. 87 UR. Ader, zum Borw. Scye: 
panowits 228 M, 143 AR. Ader, zum Vorw. Sroldewis 6M. 134 UR. Ader, 
zum VBorw. Neudorf 22M. 44 WIR. Ader, welche abwechfelnd zur trodnen und 
noffen Nußung gebraucht werden, 

3) Eine Kolforinnersi und ein Kalkſtein-Bruch zu Tarnow. 

14) Gine Brau⸗und Brennerei zu Dembiohammer. 

15) Das Schloß mit feinen Nebengebäuden und Environs zu Oppeln, nebft einer Braus 
und Brennerei dafelbft, deren Gerechtigkeit auch abgefondert veräußert werden Fann. 

16) Zwei Waffermühlen zu Oppeln an ber Oder mitrefp. 3 und 5 Mahlgaͤngen und Pan: 
zerwerten, fo wie den nöthigen Wohnhäyfern, 


17) Eine 
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17) Eine Schneidemuͤhle nebſt Wohnhaus und einer Wieſe von 9 M. u5 QXR. zu Lubo 
18) Die beſtaͤndigen Geld⸗ und Natural-Gefälle und Dienfte 33 — — 28 — bike 
nicht noch vorher abgeldft werben ſollten. 

Mit dem Vorwerk Sczepanowitz wird zugleich eine Ziegelei veräußert. Saͤmmtliche 
Vorwerke liegen zu beiden Seiten der Dder, und zwar No. ı bis 3 auf der deuifchen, No. 6 
bis 8, fo wie die Teiche No. 9, 10, II und 12 auf der polnifhen Seite, in einer Entfers 
. nung von hoͤchſtens einer halben Meile von Oppeln. Das Schloß Paſchecke liegt auf einer 

Infel dicht neben der Stadt, und Fann am alte in einzelnen Theilen veräußert werben. 
Mur allıin Sowade, mit den 4 Zeiheh No.g, 10, ı1 und 12, lisgt etwas über eine 
Meile entfernt. Die mehrften der Vorwerke, namentlich die auf ber deutfchen Seite befind 
lichen, haben zum Xheil ——— Boden; im Ganzen iſt ſehr guter Kornboden überall 
anzutreffen. — Die Teiche gew hren einen fehr guten Ertrag ſowohl bei ber trocknen als 
naffen Nutzung, und koͤnnen felbige faft durchweg gänzlich entwäflert werden. Die Lage ber 
Güter neben der Oder gewährt der Wirthfchaft, befonders für den Abfag der Produkte, eine 
fehr hohe Annehmlichkeit. — Zu den Vorwerken Winow und Groſchowitz koͤnnen die daran 
fiogenden fchoͤnen Eichwaͤlder im Ganzen oder theilweife zugeſchlagen und mit veräußert wer⸗ 
den, und auch zum Vorwerke Sowada kann ein Theil der baran floßenden Königl, Forſte 
zugelegt werden, Breslau den 10. Januar ı812. 

Finanz Deputation der Königl. Bresl. Regierung von Schlefien. 





Verkauf oder Verpachtung ftäptifher Realitaäten zu Priebus. 


Der hieſige Stadt-Wallgraben von circa 1018 Schritt Länge und ı2 bis 15 Schritt 
Breite, fo wie ein Fleck wuͤſtes Land auf dem rg in der Nähe der Stadt, am Bohrauer 
und Saganer Wege gelegen, von 4 biö 5 Schfl. Ausfaat, fol, nah dem Beſchluß der 
Stabtverordneten: Berfammlung, in einzelnen Parcelen entweder in Zeit oder Erbpacht 
ausgethan werden. Letzteres kann auch zum Beſten der Kriegsſchulden-Kaſſe verkauft wer⸗ 
den. Pacht: und Kaufluſtige werden eingeladen, in termino den 3. März c. früh um 9 
Ubr auf hiefigem BRerpbault zu erfcheinen, ihr Gebot abzugeben und alddenn zu gemwärtigen, 
daf dem Meift: und Beflbietenden, nach eingeholter Genehmigung ber Stadtuerorbuetens 
Berfammlung, dieſe Realitäten überlaffen werden. Die diesfälligen Bedingungen find 


ieverzeit in der Gämmerei zu erfahren, Priebus den 8. Januar 1812. 
ar Der Magiftrat. 





Nerkauf eines Vorwerks zu Goldberg. 


Auf wiederholten Antrag fol im Wege ber freiwilligen Subhaftation das dem hiefigen 
Bürger und Vorwerköbefiger Johann Chriſtoph Vogt gehörige, vor dem Sälzer:Thore hie⸗ 
felbft sub No. 11 gelegene Vorwerk, beftehend aus mafjiven Mohngebäuden, zwei Obft> 
und GrafesBärten, und außerdem aus einem auf der Grimmen⸗Gaſſe gelegenen, von dem 
eigentlichen Vorwerke ganz feparirten Aderfiüde von 12 Scheffeln Ausfaat, weldpes, mit 
Inbegriff derfelben, im Jahr 1804 von den Zand » Zaratoren auf 8000 Rthlr. gewürdiget 
worden, im termino unico et peremtorio den 15. Sebruar künftigen Jahres, 
Vormitiags um 10 Uhr, auf Biefigem Rathhaufe vor dem Deputirten, Hrn. Lands und 
Stadtgerichts Divector Rraufe, Öffentlih an ben Meiftbietenden und Beflzahlenden vers 


fauft werden. Goldberg dem 31. December 1811. 
3 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


— 


Ber 


Berkauf der zum Königl. Domainenamte Kujau gehdrigen Vorwerke 
und Realitäten. 


Da bei dem Königl. Oberfchlefifhen Domainenamte Kujau, die hitber beftantone Ge— 
neral⸗Pacht mit ult. May c. a. zu Ende geht; fo werden die dazu gehörigen Vorwerke und 
übrigen Realitäten hiermit öffentlih, fowohl im Ganzen als Einzelnen, zur Vera" rung 
auf Kauf oder Erbpacht, und fhlimmften Falld auf Zeitpacht ausgeboten. Der diesralige 
Licitations-Termin ift in Kujau aufdem Schloffe vordem Regierungsrath v. Kraker aurdın 
9., 10. und 11. Märzbd. 3. anberaumt. 

Auch Bekenner des mofaifhen Glaubens Eönnen auf Kauf oder Erbpacht bicten. Am 
Tage vor dem Termine müffen alle Erwerböluflige ſich über ihre Zahlungsfähigkeit bei dem 
Eommiffario ausweiſen. Die Zahlung erfolgt ganz nah den Seftimmungen der Verordnung vom 
97.|3uny ıg11 (vid. Geſetzſammlung No. 38.) Die Anfihläge, Charten u. nähern Bedinguͤngen 
Eönnen 3 Wochen vor dem; Termine fowohl in ver Regifirarur der unterzeidneten Beboͤrde, als 
aud im genannten Domainen:Amte eingefchen werden. Auch Fann Jedermann vie Amt3: 
Pertinenzien in Augenfhein nehmen, und find die Amts:-Dfficianten angemieien, über Alles 
die genauefte Auskunft zu geben. s n 

Diefes Amt hat eine angenehme Lage, guten Wieſenwachs, fo wie einen fraabaren Bo: 
— fo daß ein thaͤtiger Wirth daſelbſt ein ſicheres Feld zu dkoönomiſchen Unternei-mungen 

ndef. - 
Es liegt daffelbe im Neuftäbter Kreife ; vonder Kreisftadbt Ober: Glogauift es ı, Meile, 
bon Neuftadt 2 Meilen, von Neiffe 4 Meilen, von Breslau 13 Meilen und von der Dver ıj 
Meile entfernt. . — 


An Vorwerken befinden ſich daſelbſt: 
1) Das Vorwerk Kujau mit einem großen maffiven Wohngebäude, einer katholiſchen 
Kirche und Schule, nebft Bräuerei und Brandtweinbrennerei. Derflähen: Inhalt der Bors 
werks⸗ xaͤndereien beträgt: 


a An Aderland 624 Magdeb. Morgen. 

b. — Gärten 9 — _ 

c. — Birfen 112 — — 

d. — Teichen 245 — — 

e. — Zinsaͤckern 15 — — 

f. — Hutung, Graͤben u. Unland 290 — — 


2) Das Vorwerk Pohlniſch-Raſſelwitz, woſelbſt eine katholiſche Kirche und Schule ſich 


befinden, enthaͤlt: 
a. an Ackerland 392 Magdeb. Morgen 
b. — Gärten . 12 — — 
co. — Wieſen 168 — — 
d. — Zinsaͤckern 68 — — 
e. — Forſtlaͤndereien 9. — — 
f. — Hutung, Gräben u. Unfand 87 — — 


3) Das Vorwerk Wawrzinzowitz mit dem Dorfe gleiches Namens und dem Doͤrfchen 
Mutzkau hat: 


a. an Acker J 591 Magdeb. Morgen 
b. — Gaͤrten 5 — — 
c. — Wieſen 87 

d. — Zinsaͤckern 117 


1441 
1111 


e, — Teichen 


) 309 
$, — Hutung, Gräben und Unlanb 71 
u) Dis 


4) Das Borwerk Zawade mit dem Doͤrfchen Spflau enthält: 


a. an Ader 569 Masdeb. Morgen, = 
b. — Gärten 

c, — Wieſen 88 — — 

d. — Teichen is — — 


e. — Zinsaͤckern 30 
£. — Hutung, Gräben und Unfand 44° — 
5) Das Vorwerk Golihowig mit dem Dorfe gleiches Namens befißt: 


a. an Aderland ” Magdeb. Morgen 
db. — Gärten 
ce. — Wieſen >; — — 
.d. — Teichen 76 — — 
e. — Zinsaͤckern 64 — — 
f. — Hutung, Gräben u. Unland 145 — — 
6) Das Vorwerk und Dorf Neuhof, enthält: 
a. an Ader 714 Magbeb. Morgen 
b. — Gärten 8 e 
co. — Wieſen 10o58 — _ 
d. — Teichen — — 


e. — Zinsaͤckern 
f. — aAn Hutung, Gräben u. Unlanb = 
D) Das Vorwerk Buhlau mit den dazu gehörigen Gärtnern, welches: 


a. au Aderland 368 Rasdeb. Rorgen, 
b. — Gärten 42 Qd. Ruthen 
e. — Biefen ; 4 — — 
d. — Binsädern 19 — — 
e. — Hutung Gräben u, Unland 14 — — 
enthaͤlt. 


Berner. befinden ſich bei dieſem Amte folgende Forſt-Parcelen, welche mit zum Verkauf 
geſtellt werden, nämlich: 

1) Die Bublauer Haide von 737 Morgen 27 [IR. mit Kiefern und Birken beftanden, 

2) Der Popowicg von 119 Morgen 161 []R., mit Eichen und lebendigem Holze bewadh: 
fen, welche vorzüglich guten Boden babe. 

3) Der ZSrʒionka⸗Buſch von 224 Morgen 62 Dd. Ruthen. 

Die beftändigen Geld» und Natural:Gefälle, fo wie die Dienfte des Amtes werden mit 
veraͤußert, inſofern ſelbige nicht noch vorher abgeldfet werden, 

Signatum Breslau deu 16. Jantiar 1812. 

Finanz Deputation der Königl. Breslauſchen Regierung 
von Schlefien. 





Berpyahtung des Caͤmmerei-Vorwers zu Praudnib. 

Das biefige Cämmerei:Stadt:VBorwerr, welches zeitter 219 Riblr. jährlich Penfion ent: 
richtet, foll in termino den 27. Februar cc. auf anderweite ö 3a hre, i. e. vor Johanni c. 
. s dabin 1818, verpachtet werden, wozu Pachtiufiige eingeladen werden, und bat der 

Miifibietense, nach erfolgter Genchmigung der ei dtverord —————— den Bus 
flag fofort zu gewärtigen. Prausnig den 14. Januar 1512 
Der Magiftrat. 





Ber 
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Berpachtung des Stadtkellers zu Herrnſtadt. 

Da mit termino Sohanni d. J. der hieſige Raths- oder Stadt-Keller vachtlos wird: 
ſo ift zur anderweitigen Verpachtung auf drei nach einander folgende Jahre Terminus auf 
den 18. Februar d. J. Vormittags um ıı Uhr auf hiefigem Rathhauſe anberaumt wors 
- den. Es wird folches bierdurc zu jedermanns Wiffenfchaft gebracht, als auch befonders 
Pahtluftige dazu eingeladen, und bat der Meiftbietende, unter Zuftimmung der Stadtvers 
orbnetensVerfammlung, im Fall das Gebot annehmlich befunden wird, den Zufchlag zu ge: 
wärtigen, Herrnftabt den 7. Januar 1812, 

Magiüſtratus. 


Verkauf der Güter Saſterhauſen, Raaben und Berthelsdorf. 

Die zum ſaͤculariſirten Stift Gruͤſſau gehoͤrigen Güter Saſterhauſen, Raaben und Ber⸗ 
tbelstorf, welche ſaͤmmtlich fehr fruchtbaren Boden haben, und eine und einge halbe Meile von 
Striegau, 2! Meile von Schweidnig und 5 Meilen von Breslau liegen, ihr Getreide auf 
den Märkten der beiden erften Stätte, und ihre Wolle zu Breslau abfegen, follen nebft 
dazu gebörigen Nealitäten an Grundſtuͤcken, Gefällen, Dienften, Gebäuden, Inventarien, 
Jurisdiction und fonftigen Gerechtſamen, einzeln oder im Ganzen verkauft, oder (mit Aus: 
ſchluß der Gefälle) vererbpachtet werden. Terminus licitat, hiezu ift auf den 18. Februar 
c. vor dem Special: Commiffario, Stabtgerichts » Director Herrn Hädel, Vormittags 
um g Uhr anberaumt, wird auf dem herrſchaftlichen Schloffe zu Safterhaufen abgehalten 
werden, und wırden Kauf: und Erbpachtsluſtige hiezu eingeladen. 

Das Gut Safterhaufen, anmuthig in der Nähe eines Gehoͤlzes gelegen, hat 3 Morgen 

DR. Hof: und Bauftellen, 9 Morgen 2ZAR. Gärten, 53ı Morgen 123 AR. Aderlanp, 
jede Art (Hefreide zu erzeugen ſehr gefibidt, 75 Morgen 24 OR. Wieſen, 163 Morgen 144 
DR. Forft, 11 Morgen 99 AR. Teiche, 10 Morgen 2 OR. Kandle und Bäche, 6 Russ 
25 DR. Wege und Gräben, ein herrſchaftliches maffives Wohnhaus, eine Brauerei und 

rennerei. 

Das Gut Raaben, eine halbe Stunde bavon entfernt, hät fein Wohnhaus, fondern nur 
Wirthichaftsgebäudbe, 9 Morgen 20 OR. Hof und Gärten, 751 Morgen 15 OR. Aderland, 
vorzüglich ergiebig an Roggen, 100 Morgen 125 OR. Wieſen, 203 Morgen 176 AR. Zorft, 
21 Morgen 143 OR. Wege und Gräben, 4 Morgen Steinbruch. 

Das Guth Berthelsdorf hat 64.2 Morgen 159 OR. Aderland, vorzugsweife qualifizirt 
Weizen zu fragen, 22 Morgen 75 OR. Wiefen, 197 Morgen 140 IR. Forft, kein eigentlis 
es Wohnhaus, fondern nur Wirtbfcbofts: Gebäude, und ift eine halbe Meile von Safier: 
baufen entfernt. — Der Forſt fämmtlidyer Güter befteht in Bauholz, worunter zum Theil ' 
Eichen befindlidh find. 

Mähere Nachrichten über diefelben, imgleichen die fpeciellen Kaufsbebingungen, find bei 
dem vorgedachten SpecialsGommiffario zu erfahren. In Betreff der Zahlungen gelten die 
Beftimmungen des Edikts vom 27. Juny a. pr. Kaufluftige haben vor oder im Termin ihre 
Bahlungsfähigfeit nachzuweiſen, und die Meiſt- und Bifibietenden, wenn dir: Minima der 
Verkaufspreife erreicht ind, den Zuſchlag zu gewärtigen, wobei noch bemerkt wird, daß Nach⸗ 
gebote nicht angenommen werden. Breslau den 6. Januar 1812, 

- Königl. Preuß. Haupt:Commiffion zur Aufhebung der Stifter und Klöfter 
in Schlefien. 


Berfauf bes Domainen:-Amted Prosfau. 

Das im Oppelnſchen Kreife in Ober Schleſien belegene Königl. Domainen:Amt Protfau, 
ſoll, je nachdem fih Erwerbungsluftige finden, entweder in einzelnen Rorwerfen oder im 
Banzen verkauft, oder in Erbpacht ausgethan, ſchlimmſten Falls aber in Zeitpacht ausgebo: 
ten werben. . 2 — 

as 


ne 3 


Das Amt Proskau Liegt von der Stadt Oppeln 13 Meile, von ber Stadt Brieg 6 M,; 
von Breslau 13 M., und vom Dbderfirom 5 M. entfernt. Ein Theil der Feldmark graͤnzt 
an dieſen Strom, ohne jedoch Beſchaͤdigungen ausgeſetzt zu ſeyn, und wird durchſdenfelben 
der Abſatz der Produkte ſehr erleichtert. 

Saͤmmtliche Amts⸗Vorwerke haben geſchloſſene Felder, und auf dem Haupt-Vorwerke be: 
findet fich ein großes maffived Schloß oder Wohngebäude für den Eigenthüwer. Die Wirth: 
Twaftsgebäude befinden ie in gutem baulichen, und die einen fihern Erfrag gewährenden 
Aecker in gutem Eultur:Zuftande. Vom Vorwerks-Lande enthält: 

I. Das Vorwerk Prosfau: 


An Garten: Band ⸗ ⸗ 2⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 24 Magdeb. Morgen, 47 [18. 
— Acker s ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 830 — — 10 — 
— Wieſen ⸗ = 3 2 150 — — 156 — 
— Teichen und verſtrauchten Teichlaͤndereien 2714 — — 140 — 
— Weide-Land ⸗ 2 2 2⸗ ⸗ ⸗ * — — 48 — 
— Strauchwerk ⸗ s ⸗ Pi s 4 0 — 4 — 
— Deputat: Acdern ⸗ 2 ⸗ 7 — — 9 — 
— dito BWiefen 2 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 3 — Par 164 — 
— Hof: und Bauſtellen, Gräben und Wege => 7 — — Dee 
— Zins: Yeder und Zins: Wicfen = =. 805 — - .4 — 


Sind zuſammen 2938 Magbeb. Morgen, 72 []R. 

Bei diefem Vorwerke befinvet ſich eine er maffive mit Ziegelm gedeckte Brauerei, eine 
Brennerei, eine Pettafchfiederei, eine Ziegelei und eine Brertmügle; desgleichen werden, im 
Falle nicht noch vorher eine Abldfung bewirkt werden follte, mit veräußerfi: die Zinfen und 
Dräftationen, ſo wie auch die Hand» und Spann: Dienfte der Einfaffen von dem Städtchen 
Prosfau, von dem Dorfe und der Kolonie Prosfau, von den Därfern Pigdorf, Althammer, 
Neubammer, Pczyozecz, Ellguth, Ehrzumezik, und Groß-Schimnis. Auch Fann ein Stud Kie- 
fer: Wald von 750 Magdeb. Morgen 47 [IR., die Danıbine genannt, zugefchlagen werden. 

I. Das Vorwerk Zlatnıf: 


An Gartens and ee: ⸗ s s 14 Magdeb. Morgen, 17 []R. 
— Ufer 5 ⸗ 5 22 ⸗ 5 503 — — a — 
— Wieſen ⸗ ⸗ ⸗ Pi ⸗ ⸗211 — 83 — 
— BWeideländerien <= = 2 ad — — 9 — 
— ‚Hofilellen und Unland s 5 s ⸗ Pi 10 — — 53 — 
— Zins-Aecker und Wifn : 2 5 = 1 — — 177 — 


gdeb. Morgen, 149 []R. 

Auch foll das daran floßende,Forft: Zerrain, bie Obore genannt, von 205 Magdeb. M. 

148 [IR. mit veräußert werden. — Zum Vorwerk Zlotnik gehören noch die Zinfen und Prä: 
fiationen vom Dorfe gleihed Namens. 

Ill. Das Vorwerk Klein: Schimnig und Neuvonverf, mit der Schäferei 

zu Zlönig. Neuvorwerk hat insbefondere vorzüglich guten, fruchtbaren 

Dver:PBoden. 

An Ländersien befinden fi: 
A. bei Klein-Schinmitz inclufive der Schäferei zu Zloͤnitz 


Un Aedern =: s + z s ⸗ 750 Magdeb. Morgen, 42 (IR 
— Gärten 3 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 26 — — 5 — 
— Biefn =: = —— ⸗ ⸗ 164 — — 7 — 
— Weidelaͤndereien — Pe 8 — — 12 — 
— Hofitcllen und Unland s E s ⸗ 35 — — 94 — 
— Zus: leder und Wieſen = =: = 496 — — 35 — 

Zuſammen 1480 Magt eb. Morgen, 15 [1. 


B. Bei Neuvorwerk: 


An Acckern DE en =» eos Magdeb. Morgen 34 {]R. 
— Wieſen ⸗ 2 3 ⸗ s ⸗ s 133 — — 58 — 
— Gaͤrten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 5 — — 170 — 
— Hofitellen und Unland 53 — — 568 — 


Zufammen 606 Magdeb. Morgen 133 [R. 
Zu diefem Vorwerke werben zugeſchlagen: die Zinfen und Praftationen, fo wie der Erb: 
pachisCanon von ben Dörfern und Erbpaͤchtern zu Boguſchuͤtz, Cbrzowitz, Konty, Zloͤnitz 


md Klein: Scimnris. An Forſt-Terrain ſoll der andere Theil des Kiefer-Waldes, die Dam— 


bine genannt, von 552 Magdeb. Morgen 121 [JR. wit veräußert werden. 
IV. Das Vorwerk Jaſchkowitz, mit dem Dorfe gleiches Namens. Es enthält: 


An Aeckern ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 382 Magdeb. Morgen 47 [IR. 
— Wieſen ⸗ 3 s ⸗ Pr : "3 53 — — 566 — 
— Meidelindereien » 5 0 3: a 0 8 3 — — 6 — 
— Gärten ⸗ ⸗ Ne ⸗ ⸗ ⸗ 5 — — 12 — 
— Hofſtellen, Unland ic. 3 ⸗ 2 — — 5: — 
— Zins-Aeckern und Wieſen ⸗ ⸗ — ⸗ 17 — — "of — 


Zufammen 518 Magdeb. Morgen 79 [IR. 
und Finnen ben Erwerbungsluſtigen an Forft: Zerrain noch 80 Magdeb. Morgen 114 ||R. 
mit überlaffen werden, 


V. Demnädft foll noch zum Verkauf geftellt werden: die an der Oder bele— 
aene Kontn=: Heide, mit ſtarken baubaren Kiefern beſanden, von 60% 
Maegdeb. Morgen 142 (IR. - 

Der Termin zur Veräußerung und refp. Vererbpachtung, webei abwechfelnd bei der Liz 
titation ſowohl auf das ganze Amr als auf einzelne Vorwerke gebeten werden faun, und 
auch die Befenner des mofaifcyen Glaubens zugelaffen werden follen, ift auf 
ea ben 1., 2. und 3. Aprild. J. 
feſtgeſetzt, und wird von dem Departements-Rath, Regierungs-Rath von Kraker, zu Pros⸗ 
kau abgehalten werden, 

Sollten bei den eben gedachten Veraͤußerungs-Arten aber feine annchmlichen Offerten 
gemacht werden, fo follen auch Gebote auf Zeitpacht angenommen werden. 

- Am Zange vor bem-Ricitationd Termin haben alle Erwerbung?:Pachtluftige fich über ihre 
Zahlunge-Faͤhigkeit bei dem Königl, Commiſſario auszuweiſen; die Zahlung felbit erfolgt, 
aber ganz nach den Beflimmungen des Edikts vom 27. Juny ıgıı. (Geſetz⸗ Samlungz Nr. 38.) 

Die Cyharten, Anſchlaͤge und nähere Bedingungen können 3 Wochen vor dem Termin, 
ſowohl in der Rigifiratur der unterzeichneten Könige. Regierungs = Drputation, als auch in 
der Amts-Canzelei zu Proskau inſpicirt werden, und ift gedachtes Amt angewieſen, den Ers 
werb&: und Pactlufligen die Amts-Pertinenzien zu zeigen, undüber Alles gehörige Auskunft 
zw geben. Breslau, den 16 Januar ıarı. 

Sinanz:Deputation ber Königl. Breslauſchen Regierung 

. von Schlefien. 


» 
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Verkauf der Fayence-und Steingut-Fabrike in Proskau. 


Es iſt beſchloſſen worden, die Fayence- und Steingut-Fabrike in Proskau, Oppeln: 
ſchen Kreiſes, deren Verzeitpachtung mit dem Ende Juny d. J. ablaͤuft, zu veräußern, oder 
in; Erbpacht auszuthun. — 
Die 


Amts⸗Blatt 


de 
Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung von Shleſien. 


—— 


Liegnitz den 8. Februar 1812. 








— J——— 











— — — — — — 


Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
No. 42. Enthaͤlt die Verordnungen des Herzogl. Warſchauſchen Gouvernements, wegen 
Ausfuhr der Pferde und bes Rindviehes, wegen des Tranſito-Handels und wes 
gen der Ausfuhr roher Häute. j 


E. ift von Seiten des Herzoglih Warfhaufchen Gouvernements eine Verordnung 
erſchienen, worin feftgefege iſt: j 

„daß die Ausfuhr der Pferde und des Nindvfehes aus dem Herzogtum War— 

„ſchau, vom 1. Dechr. vorigen S. ab, erlaube feyn foll, ohne dazu Freipäffe 

„nehmen zu dürfen; imgfeichen, daß beider Erportation von Pferden und Rind— 

„vieh, nurder durch den Öeneral: Tarif beſtimmte Ausfuhr-Zoll zu entrichten 

„fen. 

Eine andere Berordnung des gedachten Gouvernements feßtfeft: ö 

1) daß alle Waaren und Producte, welche Durch) das Herzogthum per Transito 
gehen, vom 1. Januar d. J. ab, Feiner Tranfito: Gebühr unterworfen werden follen. 

2) Daß es einem jeden, fowohl Einländer als Ausländer, freifteht, fih vom 1. 
Januar d. J. ab, mit dem Tranfito-Handel, durch das Herzogtfum, gegen alleinige 
Entrichtung der gewöhnfichen Erpeditions s Gebühren, welche auf dem Eingangs + 
Zollamte zu bezahlen, zu befchäftigen. _ 

3) Daß es einemjeden, der ſich mit Tranfito-Handel befchäftiget, erlaubt ſeyn foll, 
feine Waaren auf dem Ausfuhr-Örenz-Zollainte des Herzogtums nieberzulegen, und 
ſolche nicht aufeinmal, fondern nach feinem Willen und den Umftänden gemäß, suc- 
cessive uber die Örenze zu führen. 

M Daß die in der Tranfito »Snftruction vom zo. Juli 1810, megen Controls 
firung des Tranfito-Handels, enthaltene Borfihrifren beibehalten werden. 

Eine dritte Berorbnung des gedachten Gouvernements hebt das frühere Verbot 
ber Ausfuhr roher Haute auf, und beftimmt, daß es einem jeden freiftehen foll, rohe 
Häute aus dem Herzogthum Warfchau ins Ausland auszuführen, jedoch gegen Erfes 
gung des Ausfuhr-Zolles : i 

a. von jeder rohen Ochſen-Kuh⸗Pferde⸗ und Farfe- Haut 2 polnifche Gulden; 
b. von jeder Bock⸗ und Ziegenpaut 15 pofnifche Groſchen; 


2 c. von 


r 
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©. von jeder Kalb» und Schaafhaut 3 polniſche Groſchen; 
d. von jeder Hirſch⸗ und Elenshaut 2 polnifche Gulden; a; 
e. von jeder Schweinshaut 15 polnifche Groſchen; 
f, vorrjeber Rehhaut 15 polnifche Groſchen. 
Dagegen follen; 
die Nebengebüpren vom Yusfuprzoll für rohe Haͤute, als: Uebertrag⸗Accidenz x. 
nicht weiter eingehoben werben. 
Saͤmmtliche Berordnungen:werben Hierdurch den Öffentlichen Behoͤrden und beim 
bandeltreibenden Bublico zur Nachricht und Achtung bekannt gemathr. 
Liegnitz, den 14. Januar 1812. 
Polizei⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſchen 
Regierung von Schleſien. 
P.D. No. 2. R. Januar, v. 


No, 42. Betreffend die Anftellung bes Legations-Secretaire Kolften, zum Auffcher der Pre 

” en Stromihiffahrt in —— fen, a — 

Es wird dem nach Hamburg commercirenden Publicum im hieſigen Regierungs⸗ 
Departement hierdurch bekannt gemacht: daß der Koͤnigl. Legations- und Conſulat—⸗ 
Secretair Kolſten zu Hamburg, zum Aufſeher der Preußiſchen Stromſchiffahrt daſelbſt 
ernannt, und mit Inſtruction verſehen iſt. 

Seine Beſtimmung iſt: genau auf die Befolgung ber in Hinſicht der Schiffahrt 
beſtehenden Koͤnigl. Berordnungen zu ſehen, bei Screitigkeiten unter den Schiffern 
für deren guͤtliche Schlichtung moͤglichſt Sorge zu tragen, und wenn ſolche nicht zu 
Stande gebracht werden Fann, ihnen die dortigen Behörden nachzuweiſen, bei wel— 
chen ſie Klage erheben Fönnen, und ihnen dabei, fo wie überhaupt in allen und jeden 
begründeten Fallen, mit Rath und That beſtens behuͤlflich zu feyn. - 

Liegnitz, den 15. Januar 1812. 

— Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schleſien. 

G. ad No. 56. R. December a, pr. 


No. 44. Betreffend die Behandlung bes zur Frankfurter Meffe zu bringenden fremden 
und einländifhen Bruch⸗Metalls und Silbers in Barren, .in Anfchung der ' 
Meß-Gefaͤlle. 

In Anſehung der Behandlung des zu den Frankfurter Meſſen zu bringenden 
fremden und einlaͤudiſchen Bruch⸗Metalls und Silbers in Barren, wegen der davon 
zu entricdhtenden Gefälle, werben Fünftig folgende Beilimmungen Statt finden, bie 
auf den Grund eines von den Kinigl. Departements ber Staatseinfünfte im Minis 
fterio der Finanzen und für Gewerbe und Handel im Minifterio des Innern erlaffenen 
Reſcripts vom 3. d. M. hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden: 

1) Sremdes Bruch: Kupfer, imgleichen fremde Kupfer Münze, ſoll gleich bem 
unverarbeiteten Kupfer (Gar Roh und ſchwarz Kupfer) Zwölf Grofchen pro Centner 
au Meß Acciſe bezahlen. 

2) Frem⸗ 
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2) Fremdes Bruch ⸗ Meſſing, eben fo wie basunverarbeitere Meſſing, zwoͤff Gro⸗ 
ſchen pro Centner Meß⸗Areiſe. 

3) Da für fremdes unverarbeitetes Zinn. im: Meß⸗Acciſe⸗ Tarif vom 15: May 
1810 fein: Meß-Abgaben:Sa$ vorhanden iſt, fo foll von. felbigem ſo wie von fremdem. 
Bruch⸗Zinn, pro Etr. Zwölf Groſchen an Meß: Hecife entrichtet werden: 

4) Sremdes Bruch. Silber, imgleichen Silber in Batren, iſt mefaceifeftei,. 
muß aber beim Eingange gehörig declarirt werden, und jur Erportation: der Barren: 
it der vorgefihriebene Paß erforderlich, 

5). Das inlaͤndiſche und. unverarbeitere Kupfer, Meſſing und Zinn, fo mie alles 
inlandifche BrudyKupfer, Meftisig und Zinn, imgleichen.geftempeltes Bruch Silber, 
und Silber in geſtempelten Barren, iſt der Entrichtung. der. Meß Accife nicht unter⸗ 
worfen ° ; 
Der: Meß. Xeeife-Commifiion in Frankfurt iff diefe Anordnung: gu ihrer Richt⸗ 
ſchnur vorgeührichen worden, welches dem’ Publiko zugleich zur Nachricht gereicht. 

Lieguig den 22. Januar 1812. 

Boͤnigl. Preuß. Liegnigfche Regierung: von: Schleſten 
G. No. ar. Rescr. pro: Jan, c: — 





No. 45. Betrifft: die Modalitaͤten, unter welchen die fremde underedelte Wolle auf dem 
Woilmärkten beim Berfauf.an.inländifche Wo -- Arbeiter. und Fabrikanten, impoſt⸗ 
frei gelaffen: werden. foll.. ; 

Da der Impoit anf die fremde unvercdelte Wolle, von inländifchen. Woll⸗ 
Arbeitern und Fabrikanten gar niche entrichter: werben: foll:: for ſind bereits in 
dem Circulare vom: 12.. vorigen Monats und Jahres: sub IT..No..r et a. die Modali⸗ 
taten. borgefchrieben worden,. umter denen dieſer Erlaß bei der Einfuhr aus dem: Aus, 
fande, und beim Ankauf im Lande, won. den Woll⸗Haͤndlern Statt haben ſoll, und:, 
Dabei behält es auch fein Derbfeiben. Jetzt werben hierdurch auf den Grunde ines, von: 
der höhern Behörde eingegangenen. Neferipts vom 14, d. M., den. Herrem Landtaͤthen, 
Acife+ und. Zoll» Yemterm und Magiſtraͤten, fo wie bem Publico, Die Maaßregeln 
befannt gemacht, welche für den Fall beſtehen ſollen, 

wenn die inländifchen AWoll; Arbeiter. und Fabrifanten,. ifrem Wollbebarf vor 

der, auf inländifchen Maͤrkten feilgebotenen, fremben: unveredelten Wolle 

erfaufen, 
um fowohl die, dem inlaͤndiſchen Woll Arbeitern verheißene Begimftigung,, als: auch 
das Abgaben Anrereffe zu ſichern. 

Zuvörderit muß das Grenz+goll» Amt von: ber zum: infändifchen Woll⸗Markte 
mit fremder Wolle reifenden; unbefannten Becturanten,. ein Pfand von z oder 2 Du⸗ 
caten im natura, oder deſſen Werth: vertretenbem: Silbergelde ’ergeifchen, um fidy 
dadurch zu verfichern, dafk die Quantität Wolle an dem decharirten: Beſtimmungs⸗ 
Drte anfommen wird. Diefes Pfand erhält der fremde Einbringer'bei Zurächlie 
ferung des, von den Aceiſe / und Zoll» Umte des Woll: Markt/ oder Beitimmungs- 
Drtes zur Ankunft gehörig. atteſtirten Grenz ⸗Pfand⸗Zdettels, von: dem Grenz⸗ 
Eingangs» Zoll» Amte zurüd.  - FR 
a 


Das Zoll» Amt am Markt/⸗ oder Beſtimmungs Orte forgt bemnächft dafür, 
daß diefe unveredelte Wolle, gleich nach der Ankunft im Markt-Orte, vor die Stadts 
Waage geführt, im Beiſeyn einer Magiftrars- Perjon verwogen, und mie 
den producirten Grenz; und Thor; Eingangs: Zerteln verglichen wird, und es begnuͤgt 
ſich bei eintretendem Woll-Marfe mic diefer Borfehrung, zu Sicherung jener Abgabe, 
als einer nothwendigen Maafiregel. 

‚Was den Unterſchied zwifchen veredelter und grober Wolle betrifft, fo geſchieht 
der Uebergang von der einen jur andern Qualitaͤt zu allmäplig, als daß ſich darüber 
ganz beſtimmte Kennzeichen angeben ließen. Die Beurteilung: 

„die Wolle als veredelc oder unveredelt auszugeben‘ 

muß baßer nach der Beitimmung der hoͤheren Behörde, den Sachverſtaͤndigen überfafs 

en werden. 

) Unter dem Borfis der Zoll» Amts: Dffichanten muß alfo in jeder Fabrif Stadt, 
wo Berfehr mir fremder Wolle it, eine Commiſſion aus dem Tuchmacher-Gewerk 
zufammentreren. Don diefer wird die Qualicat ausgemittelt, ein Befunds+ Arceft 
ausgeftellt, und auf befien Grund die als vercdele anerfannte Wolle zoll impoft- 
‚frei gelaffen. \ 

Hiernach Haben ſich nun ſowohl die Herren Landraͤthe, als auch die Accife » und 
Zoll: Yemter und die Magifträte, zu achten, fo wie denn dies alles dem Publico übers 
haupt zur Kenntniß gereicht. 

Liegnitz, den 22. Januar 1812. 


Koͤnigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schlefien. 
G. ad No, 3r. R. Sanuar c. 





No. 46. Betreffend bie Ertheilung von Legitimations-Atteſten an bie zur Frankfurter 
Meſſe reifenden einländifchen Einkäufer, j 

In altern Zeiten ift der Fall Häufig vorgefommen, daß Einfäufer auf ben Meſſen 
zu Sranffürt an der Dder, welche fich für Inländer ausgegeben und ihren Waarens 
Einfauf nad) einer infandifchen accisbaren Stadt declarirt Haben, mit den abgeführten 
Waaren am Beilimmungs Orte nicht angefommen, und felbjt ihre Namen dafelbft- 
völlig unbekannt gewefen find, auch das Verbleiben dieſer Waaren auf Feine Weiſe 
auszumirteln gewefen iſt. Zu Vorbeugung des den Königl. Kaſſen und dem Fabrifens 
Antereffe gleich nachtHeifigen Bereugs, wurden im Jahr 1793 die nöthigen Vorſchrif⸗ 


ten, insbefondere für die Meß Einkaͤufer errgeilt. Cvid. die allgemeine Anftruction für: 
die Acciſe- und Zoll-Aemter d. d. Glogau den 26.May 1794, und das vorausgegans- 


gene Circulare vom 31. Januar 1704 No. 13.4.) 

Diefe Vorſchriſt it in Die, zum Circulare No. 227. vom 29. May 1810 gehoͤ—⸗ 
tige neue Meß- Ordnung vom 15. Man deſſelben J. deswegen nicht übernommen worden, 
weil durch bejondere Veranlaſſung feirgeftanden, daß die einfändifchen Meß Einkaͤufer, 
zu ihrer Legitimation beider Abfertigung in ben Meß-Acceiſe-Expeditionen zu Frankfurt, 
ſtatt der fonftigen Legitimations-Atteſte, nur die von ihrer Orts-Obrigfeit ercheilten 
Paͤſſe noͤthig Haben follten, Es iſt judeß nach einem NRefeript Höherer Behörde vom 


13. 
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13. Janvar d. J. mancherlei Mißbrauch und Nachrpeif wahrgenommen, und deshalb 
fuͤr gut befunden worden, die frühere Einrichtung wieder eintreten zu faffen. Das, 
was hierunter den Aceciſe- und Zoll-Nemtern bereits.durd) vorgedachte Derorbnungen, 
und allgemein im Abfchnitt 4. $.o . des Ediers vom ı2. Septbr. 1800 ad Circulare 
vom 28. October d.a No. 35.: betreffend das Derbot einiger fremden Muanufacture 
Waaren zum innern Landes Verbrauch und Handel auf den Sranffurter Meffen, vor 
— worden, wird daher hierdurch mic nachſtehenden Modificationen wiederholt. 

Jeder inlaͤndiſche, die Frankfurter Meſſe beſuchende Einkaͤufer, muß bei dem 
Acciſe Amte des Wohnorts ein Atteſt extrahiren, wodurch er ſich legitimirt, daß er 
daſelbſt wirklich als Kaufmann, Fabricant, oder Handwerker, etablirt iſt. 

2) Auf den Fall, daß Inlaͤnder nicht ſelbſt ſich zum Einkauf nach gedachten Meſ⸗ 
ſen begeben, ſondern andern Commercianten den Einfauf auftragen, müffen fie das. 
vor edachte Legic!mations Atteſt ertrapiren, und folhes ihren Commictenten einhän; 
Digen, damit Diefe bei der Abfertigung davon Gebraud) machen Fönnen. 

3) Ohne Producirung eines ſolchen Atteſtes erhält durchaus niemand bei der 
Mes— Begleitchein⸗Expedition zu Frankfurt, eine Abfertigung; weshalb dann jeder 
MeßFierant die entſtehende Unannepmlichfeiten ſich felbjt zufchreiben muß, wenn er 
es unterlaſſen bat, ſich mir der erwähnten Legitimation zu verfehen. 

4) Die Ertheilung folcher Legitimations-Arteite geſchieht ausſchließlich von den 
Acciſe Aemtern, welche über deren Ausgabe ein Regiſter fuͤhren muͤſſen, übrigens aber 

5) die Ausfertigung völlig koſtenfrei, folglich auch ohne dazu Stempel⸗Papier 
anzuwenden, zu beſorgen haben. 

6) Zur Erlei chterung ber Acciſe⸗Aemter, find folche Atteite jedesmal auf ein Ra: 
lender- Jahr, mithin auf 3 Meffen gültig, — weshalb ſie den Inhabern 
von der Meß/Begleitſchein Expedition zu Sranffurt a.d. D. nad) jedesmaliger Abfer: 
tigung — zuruͤckge geben werben, 

Die Acciſe-Aemter werden daher hierdurch zur pflichtmäßigen Befolaung der 
Vorſchriften ad 4. er 5. angewieſen, und muͤſſen ſich die Herten Steuer⸗Raͤthe bei 
ihren Bereifungen, von der witklichen Befolgung und in specie von der Führung bes 
Regiſters überzeugen. 

Uebrigens hat ich hiernach das Publikum, insbeſondere aber das die Meffenbes 
fuchende, zu achten, und haben die Magiſtraͤte hiervon noc) ganz ia die Kauf, 
leute des Orts in Kenntniß zu feßen. 

Liegnig den 22. Januar 1812 

Koͤnigl. preuß Liegnitzſche Regierung von Schleſien. 
. No, 30. Rescr. pro Jan. c. 


No. 47. Betreffend die Erneuerung bes Avertiffements, im Betreff ber Beftimmungen bei 
der Ausfuhr der inlänbifchen Reinengarne, 

Es iſt zu unfrer Kenntniß qufommen, daß das, aufden Grund der Allerhöch: 
ften Cabiners-Ordre vom 3. April 1810. unterm 21. deffelben Monats in den oͤffentli— 
chen Blaͤttern erfihienene Avertiſſement, z 

nad) 
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nach) weldyem aus Schlefien nur gebleichte Leinen: Garne, umd ſolche rohe Leinen, ⸗ 
Garne, melcje die Schau für die infandifche Fabrication fuͤr untaugtich erkennt, 
gegen eine Abgabe von 2 Rthlt. & Gr. fürdas Schleſtſche Schock in das Ausland 
ausgefuͤhrt werde dürfen, Die Ausfuhr aller übrigen. Leinen: Garne aber nod) 
feerner verboten bleibe, 
Bon mehrern Behörbencheilsunbeachtet geblichen, theils als aufgehoben betrachtet wird. 
Wir finden: uns daher veranlafßt, dieſes Avertiſſement vom neuem hierdurch Sf: 
fentlich befannt zu machen, und verpflichten ſaͤmmtliche Landraͤthe, Polizei-Direc— 
toren, Magiſtraͤte, ſo wie auch Acciſe⸗ und Zollaͤmter von neuem, ſich nach den darin 
enthaltenen Vorſchriften auf Das genaueſte zu achten, damit der heimlichen Ausſchlep— 
pung der fuͤr die inlaͤndiſche Leinen⸗ Fabrication tauglichen Garne, und der Defrauda⸗ 
tion ber geordneten Acciſe⸗ und Zoll» Gefälle, vorgebeugt werde. 
Liegnig den 24. Januar 1812 \ 
— Polizei Deputation der Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſchen 
Regierung von Schleſien. 
P. D. No. 327. Januar c- 
Avertiſſement. 
Nach der Allerhoͤchſten Ammebiat: Ordre vom 3. April 1810. behaͤlt es für jetzt 
noch dabei fein Bewenden, daß aus Schleften nur gebleichte Leinen⸗Garne, und foldye 
rohe LeinensGarne, welche die Schar für bie inländifche Fabricarion untauglich 
erkeunt, gegen eine Abgabe von 2 Rihlr. 8 Gr. für bas Schleſiſche Scharf, in bas Aus; 
fand ausgeführer werde können, Die Ausführung alfer übrigen feinenen Garne das 
egen, foll nach ben: obwaltenden Umjtänben ferner noch verboten bleiben. In bie 
übrigen Provinzen des Preußifcher Staats foll jedoch aus Schleften leinenes Garn 
jeder Art ohne Ausnahme, in fo fern vollfommen abgabefrei ausgeführt werben koͤn⸗ 
nem, als folches von Webern oder Fabrik⸗Unternehmern diefer Provinz zu ihrer eiges 
nen Fabricarion gebraucht wird, und fie ſich mit einem Bedarfs Arreft ihrer Polizei, 
Obrigkeit ausweifen. Dem handeltreibenden Publica wird diefe Allerhöchite Beſtim⸗ 
mung zur Nachricht umd Achrumg befannt gemacht. Liegnis, den ar. April 1810. 
. Polizei» Deputation der KRönigl. Preuß. Liegnigfthen: Regierung, 
vo 


n: Schleſien. 
No, 48, —— bes bisherigen Erſatzes ber Conſumtions-Steuer beim unrei= 
. nen Sieh. 


Nach dem im Negierungs Amts -Blatte Niro. 6. befindfichen Circulare vom 17. 
Mai vorigen Jahres Nro. 300, dat bisger nur bei dem ımreim befundenen, nicht 
aber bei dem verunglücten und aus Noch gefhlachteren Vieh, ein Erfatz der bezahl⸗ 
ten Confumtione Steuer ffatt gefunden, und im letztern Full hat die Entrichtung ent⸗ 
weder nach dem geordneten Stuͤckſaͤtzen, ober nach dem Gewicht. gefchepen müffen. 
Tiefe Verfügung ift aber gegenwärtig, und nachdem durch das Edikt vom 7. Sepibr. 
vor. 3. für das platte Land ermaͤßigte Schlachſteuerſaͤtze, ohne alle Rüdjicht auf das 
Gewicht, feſtgeſetzt worden find, durchaus nicht veeiter anwendbar, da in Kr 

ihr 


ſicht der Städte die Beſtimmungen der $$. 10. und ır, des Reglements vom 29 März 
1787, die Schlacht⸗Acciſe betreffend, in Anwendung gebracht tverben, folglich ent; 
weder die Hälfte der Uccijes Abgabe ober gaͤnzlicher Erlaß fatt finder, ruͤckſichtlich der 
Bewohner bes platten Landes.aber, von dem verunglücten und aus Noth oder in Ge⸗ 
mäßpeit polizeificher Maaßregeln gefihlachtetem Vieh, in der Regel die volle Conſum⸗ 
‚tions ; Steuer, nad) den ermaͤßigten Sägen, entrichtet werben muß. 

Sämmtlidye Acciſe⸗ und Conſumtions⸗Steuer / Aemter Liegnitzſchen Regterungs. 
Departements werden demnach, in Gemaͤßheit eines dies falls eingegangenen Reſeripts 
höherer Behörde vom 9. d. M., hierdurch augewieſen: ben Eingangs gedachten Erfag 
. nunmehr als aufgehoben zu betrachten, und dagegen ftets nach leßtgebachter Bor; 
ſchrift zu verfahren. 

Liegnitz, den 26. Januat. die. 

‚Abgaben » Deputation der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung 
von Sclefien. 


"No. 49. Wegen ber zu errigtenden Dorf: Armen:Anftalten, 


Da mehrere der Herren Landraͤthe des Departements noch mit ihrem, in Gemäs, 
— der Verordnung vom 14. Auguſt v. J. No. 113, im 18ten Stuͤck des Regierungs⸗ 
intblatts, zu erſtattenden Bericht, wegen Ausrottung der Bettelei durch zu errichtende 
Dorf. ArmenAnſtalten, und mit Vorlegung der Nachweiſung, wie die Einrichtung 
dieſer Dorf: Armen Anftafcen erfolgt, im Ruͤckſtande find: fo werden felbige Hiermit 
‚erinnert: diefen Bericht binnen endlichen 3 Wochen Hier einzureichen. 
Liegnis den 27. Januar r8ın, 
Polizei» Depuration der Rönigl. Liegnisfchen Regierung 
von Sclefien. —* 
P. D. ad No. 631. pro Januar c. P A 
No. 50. Die von ben Herren Erzprieſtern einzufendenden Verzeichniſſe der in ihrem Archi⸗ 
presbyteriat befindlichen Pfarrer, Adminiſtratoren und Kaplaͤne betreffend. 

Die meiſten der Herren Erzprieſter find noch mit Einſendung des Verzeichniſſes 
der in iprem Archipresbyteriat befindlichen Pfarrer, Adminiſtratoren und Kapfäne für 
Das Jahr 1817 im Ruͤckſtande. "Sie werden daher Hierdurch erinnert: Uns dieſes 
Derzeihniß nach dem vorgefchriebenen Schema, ohne weirern Anftand, laͤngſtens 
binnen 14 Tagen, einzureichen. Liegnitz, ben 27. Sanuarıdıa. 

Geiftlihe und Scyulen-Deputation der Rönig!. Liegnisfchen 
- "Regierung von Schlefien. 
L. D. ad No. 329. Januar c. 3 





No. 51. Befreffenb bie Goncurreny ber Herren Banbräthe, bei Revifion ‘ber Fatholis 
ſchen Kirchen Tandesherstichen Yatronats in ihren Kreiſen. 
Die Königl. Haupt-Commiffion zur Aufpebung der Stifter und Kföfter hat die 
Bpecials Sikularifations, Commiffarien beauftragt: ſaͤmmtliche Adminiſtratoren * 
‚gu 


aufgehobenen Stifter und Kloͤſter anzumeifen, nicht nm den von Seiten der Herren - 
Erzprieſter zu veranlaflenden Reviſionen der Kirchen; und Sundations-Nechnungen der 
ſaͤculariſirten Kirchen kuͤnftig beijiuwohuen, und den Fiskus als Patron dabei zu ver 
treten, fondern auch dafuͤr zu forgen, daß bei diefen Kirchen mir dem Kreisfandrarhe 
und dem Erzpriefter Darüber concertirt werde: wie Die nöchigen Bauten und Repara— 
turen baldigſt einzuleiten, und Fünftiges Fruͤhſahr zu vollführen feun werben ? 

Die Herren Landraͤthe hieſigen Negierungs-Departemients, in deren Kreife fich 
katholiſche Kirchen fandesherrlichen Patronats befinden, werden daher zur Concurrenz 
bei diefen von den Herren Erzprieftern zu veranftaltenden Reviſionen hiermit verpflichtet. 

Liegnig den 27. Januar 1812. i 
Geiftlihe und Schulen.Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnisfchen 
Regierung von Schlefien. 


* 


K. D. No, 327. pro Januar c. 


No, 52. Megen Verſteuerung der von Landleuten aus dem Auslande eingebrachten Mehl, 
Aleie und Gekoͤrne. 


Die Bewohner an der Grenze pflegen zum oͤftern Mehl, Kleie und Gekoͤrne aus 
dem benachbarten Auslande, in specie aus dem Warfchaufchen, einzubringen. _ Es 
ift Daher die Frage: 
ob, bei der aufgehobenen Mahlſteuer auf dem platten Lande und- der eingeführ- 
ten Kopfiteuer, für Mehl, Kleie und Gekoͤrne, welche Landleute aus dem Auss 
lande einbringen, außer dem Eingangs Fol, auch Confumrions-Accife 
erhoben werden foll? 
durch eine Feſtſetzung der Koͤnigl. Abgaben: Section im Departement der Staats;Eins 
fünfte vom 8.d. M. dahin entfihieden worden: _ . 
daß zwar, in fofern dergleichen Objecte für Grenzbewohner beftimmt find, 
ſolche, wie fruͤherhin accifefrei bleiben follen; daß aber die nichr zur Cathe⸗ 
‚gorie der GBrenzbewohner gehörigen, mithin entfernter wobnenden 
Landleute, das aus der Fremde zu beziehende Mehl, Kleie und Mahlgut um 

- fomeßrtarifinäßig verfteuern müffen, als fie fruͤherhin die Aceiſe⸗Freiheit nur 
auf einländifche Objecte ver Arc genoffen Haben, und die jehige Kopfſteuer 
nur Surrogat der vom einländifchen Gemahl zu entrichtenden Abgabe iſt. 

Den ſaͤmmtlichen Acciſe- Zoll: und Confumtions- Steuer Nemtern Liegnitzſchen 
Regierungs- Departements wird folches, mit Bezug auf den $. 1. des Edicts vom 25. 
Sanuar 1799 und Circulare No. 125. vom ı5. Februar eben d. J, fo wie in Hinficht 
der nähern Beitimmung der Carhegorie von Örenzbemoßnern, auf die Eircufarien No. 
50. vom 12. September 1809, und No. 206. vom 18. April 1810, zur Befolgung, 
auch dem Publifum überhaupt zur Nachachtung Hierdurch bekannt gemacht. 

Liegnig den 28. Januar 1812. 

Abgaben» Deputation der Röninl. Liegnisfchen Regierung 
von Schleſien. 
R. J. No, gr. pro Januar c, A, D. 


No, 53: 


Deffentliber Anzeiger 
als Beilage zu No. 6. 
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Amts⸗Blattes der Königl, Liegnißfchen Regierung von Schleſien. 
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Liegnitz den 8. Februar 1812. 


En —————— — * 
Verkauf des Doͤrnikauer Forſt-Reviers. 
Es iſt beſchloſſen worden, das in der Grafſchaft Glatz befindliche Doͤrnikaner Forſt-Re— 
dier an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Die verſchiedenen Parcelen dieſes Reviers enthalten: 

1. die Hallatſcher Lehne ⸗ 152 Morgen 171 DON. 
2: — Kepler Lehne ⸗ 35 — 50 — 
3. — Brechen-Ebend- tind Kuhlehne 18 — 162 — 

4 — Horn-und Schilf-Kuppe, auch 
die Dreibergen ⸗ 83 — 162 — 
und 5. — Pocher Lehne s 76 — 20 — 
an Flächen: Inhalt. 

Die Se Behkue auf diefen Parcelen find Buchen, Fichten und Tannen, welche von 
der erften Klaffe abwärts in verfchiedene Unter: Abtheilungen zerfallen. Der öffentliche Lici— 
tations-Termin ift auf den 4. März c. anberaumt, und foll im Rentamte Giat abaehalten 
werden. Kauflufiige haben fich zur Befihtiaung diefer Parcelen an den Randjäger Krauſe 
zu Glatz zu wenden. In Abfiht ber Derfaufs » Bedingungen und Zahtunas : Modalitäten 
wird im Allgemeinen-auf die beim Verkauf der Dolnainen überhaupt aufgeftellte, dem Pur 
bliko bereit3 befannte Bedingungen, insbefondere auf ie Berar>nung vom 27. Juny 1811 

vide Gefegfammlung No. 38.) Bezug genommen. Auch ift das Nähere hierüber beim Jus 
No und Horfiamte Glatz zu erfahren. Breslau den 28. Januar 1812. 
Finanz⸗Deputation der Rönigl, Bresl. Regierung von Schlefien, 





Verkauf der 5 Thorſchreiber Haͤuſer zu Schwridnig. 

Da zum Öffentlidhen Verkauf der an den äußern Borricren der Stadt Schweibnit bele: 
genen 5 Thorfchreiber: Häufer und dazu achdrigen Vifitator:Wachhäufer, Terminus auf den 
24. Sehruar c. um 9 Uhr Vormittags anderaumt worden ift: fo wird foldhes den Kauf— 
Iufligen hierdurch befannt gemacht, und werben felbige eingeladen, an gedachtem Termine 
in der Aeciſe-Amts-Stube zu Schweidnig zu erfcheinen und ihr Gebot abzugeben. — Die: 
Kaufsbedingungen, fo wie die Beſchreibung von der Beſchaffenheit dieſer Haͤuſer, und was 
dazu gehoͤrig, koͤnnen übrigens in der Regiſtratur ver unterzeichneten Regierungs⸗Abgaben⸗ 
Deputation und bei dem Steuerrath Schubart in Schweidnitz infpicirt werden, 

Breslau den 16. Sanuar 1812. 

' Abgaben;Deputation der Rönigl. Breol. Regierung von Schlefien, 


Bes 





-"4 - 


ER . Befanntmadhung. 

Die nemeinfhaftlihe und Special: Liquidations - Kommiffion ‚hat nach Anleitung ber 
Artikel 3.29. und 30. der, die Bollziehung des Zilfiter Friedensichluffes betreffenden, und zu 
Berlin am 28. April 1311 zwifhen Sr. Majeftät nes Königs von Preußen und Sr. Majeftät 
des Koͤnigs von Weftpbalen abgefchloffenen Konvention, welche wörtlich alfo Jauten: 

Artifetz. Die Kommiffion fol fih.innerhalb des auf die Auswechſelung der Ratififationen 
der gegenwärtigen Konvention folgenden Monats verſammeln. Sie foll ihre Inftalle: 
tion durch eine in den diferitlihen Blättern der beiden Staaten einzuridende Befannt: 
mochung zu erfennen neben, und alle Gläubiger follen bei Verfuft ihrer Forderungen 
gehalten feyn, ihre Aufprüche ‚bei dem Sefrdtarigt diefer Kommiſſion binnen der auf ihre 
Inſtallativn folgenden Sechs Monate, zu produciren und zu Devoniren. 

Urt. 29. Die Glaubiger Öffentlicher, geijtlicyer, weltfidher oder Militair-Anſtalten des 
einen.oder andern Staates folen gehalten ſeyn, vor der durch den 1. Urt. der gegenwär- 
tigen Konvention angeordneten. Commission mixte ihre Rechts-Anſprüche anerfennen 
und ihre Kordirungen ‚liquidiren zu laffen, welche, nachdem fie die.intereffirten Theile 

" mit ihren Beweiſen und Bemerfungen gehört haben wird, fo wie ſichs gebuͤhrt, erken— 
nen foll, umd ihre Entſcheidung foll als Liquidation für das, was erigibel ift, und als 
neuer Rechtstitel für die Anerkennung der Schuld gelten. Alles mit Vorbehalt der Gül: 
tigkeit der vorbinnigen Rechtötitel, welche im Beſitz der Gläubiger bleiben follen. 

Art. 30. Zu dieſem Ende fellen die Gläubiger, von welchen im vorigen Arfifel die Rede 
ift, bei Berluſt ihrer Forderung gehalten fenn, binnen der ſchon durch den Zten Artikel 
diefer Konvention befiimmten Frift von Sechs Monaten der befogten gemeinfthaftlichen 
Kommiffion ihre Rechtötitel mit einem Bordereau ihrer Anſpruͤche vorzulegen. 

nad) fernerer Anleitung des ber Die Inftalation der Kommiffion am heutigen Zage aufge: 

nommenen Protofols, folgenden Beſchluß erlaffen: : 

 * Ale Gläubiger, welche nad bein Inhalt der Konventibn vom 28. April ıgır ihre For: 
derungen von der Kommirfion liquidiren laffen müffen, find verbunden, ihre Beweis⸗Ur— 

Funden und Rechtstitel Bei dem Sefretariat der Rommiffion binnen einer Frift von Sechs 

Monaten, welche am 30. April 1812 abgelaufen fenn wird, beizubringen und niederzulegen. 
Die Gläubiger habeu b.i Diefer Niederlogung einen doppelten Auffas, enthaltend ihre 

Namen, Vornamen, Eigenihaft und Wohnort, den Betrag ihrer Forderungen, wie auch 

die Entfiehungsart der Schuld, zu übergeben, und mit dieſem Auffage ein genaues Ders‘ 

ztichniß auer Beilagen zu verbinden Dieſes Verzeichniß iſt von.dem zu producirenden 

Glaͤubiger oder deſſen Bevollmaͤchtigten zu unterföreiben. Das Duplicat dovon, unter 

welchen cie Sefretarien den Empfang befcheinigt haben, ift Dem Gläubiger zurüdzugeben. 

Ale die, welche nach Ablauf der obenbeftimmten fehömonatlihen Frift fi) melden, wer: 
den zuruͤckgewieſen, und find. aller ihrer Anfprüche für immer verluflig. 

Der gegenwärtige Beſchluß ſoll in die Öffentlichen Blätter der beiden Königreiche Preußen 
und Weftphalen eingerüdt und es follen zu dem Ende Ausfertigungen den beiderfeitigen 
Gonvernements zugefertiget werden, 

So geſchehen zu Magdeburg indem Sisungshanfe ber Kommijfion, am 19. Oktober 1811. 

Die Kommiffarien. . v. Prittwitz. Frhr. v. Gärtner, Immermann. Henow. 


VBerpachtung des Cammerei-Vorwers zu Prausnitz. 

Das hiefige Caͤmmerei-Stadt-Vorwerk, welches zeither 249 Rihlr. jaͤhrlich Pepſion ent— 
richtet, ſoll in termino den 27. Februar c. auf anderweite 6 Jahre, i. e. von Jobanni c. 
bis dahin 1818, verpadhtet werden, wozu Paihrluflige eingeladen werben, und bat der 
Meifibietende, nad erfolgter Genehmigung der Stadtverordneten-Verſammlung, den Zus 
ſchlag fofort zu gewärtigen. Prausnitz ven 14. Januar 1812. 
Der Magiftrat. 





Der: 


a ar — 


. Wegen Anleaung: des Hypotheken-Buches zu Pıcdanır. 

Nachdem ein neues’ Hypotheken-Buch von dem im Breslauſchen Krdıie liegenden, dem 
vormaligen Eandftift zugehörig geiwefenen Ste Brodau angelegt und der Befistitet für den 
Kiniglihen Fiscum auf den Grund bes Geſetzes vom 30, Detober 18:0 brrishtigt werden 
fou, fo werden alle und jede, welche an gedahtes Gut einen Real: Anfpruh zu haben ter: 
einen, hiermit aufgefordert, ſolchen binnen lingftens drei Monaten a dar mit Beile: 
gung’ der Darüber fprechenden Urkunden zu Tem Acten anzuz igen. Diejeninen, welche jich 
nicht vielden, können ihr vermeintliches Real-Necht gegen den im Hypotheken-Buch einge: 
frsgenen Beſitzer nicht mehr ausüben, und’ müfjen auf jeden Fall den eingetragenen Forde— 
rungen mit den ihrigen nachſtehen. Denjenigen aber, welche eine bloße Erund-Gered figkeit 
oder Servitut haben, bleiben ihre Rechte nach Vorfchrift des allgem. Lan-Rechts Ist. T. 
Zit. 22. $. +6. und ı7. und $. 58: des Anhangs zum ollgem. Band: Rewhte zwar vorbehalten, 
es ſteht ihnen aber aut frei, ibr Recht nad gefihehener Anerkennung und Nachweifung ein: 
tragen zu laffen. Uchrigens bezieht fich dieſe Aufforderung blos anf die Real-Anſpruͤche, kei: 
nesweges aber auf perfönliche Anfprüche an das vormalige Sandftift oder deſſen Borgefiste. 

Breslau den 13. December 18311. — 

Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht von Schleſien. 

Berkauf einer Freiſtelle zu Wehlige. 

Die zu Wehlige, in der Standesherrſchaft Seilitſch, zub No. 3 belegene, auf 582 Rihl. 
19 for. 7 d'. Ceurant geſchaͤtzte Freiftelle wird hiermit sub hasta eſtellt, Zum Bietungs— 
Termine haben wir den 27. März ıgı 2 fiftgchegt, und fordern alle Kaufluſtige, Zahlungs-— 
und Beſitzfaͤhige hierdurch auf, in dem erwähnten Termine fruh tm y Uhr vor dem Juſtiz— 
Kath Eur in-biefiger Standesherrl. Canzellei zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und 
bat der Weiflbietende die Adjudication der Freiftele, nady erfolgter Einwilligung der Erben, 
zu gewärtigen. Militfch den 29, Dec. ıgrı: j A 
F Reichsgraͤfl. v. Maltzan Standesherrl. Gericht. 

Wu. 

Am 14. Januar 1812 des Abends, obngefähr um ıı Uhr, iftder Ober-Bau⸗Amts-Zahl⸗ 
meifter, Herr Johann Mihazrl Markendorf, wegen eines verhangenen, nicht unbes 
traͤchtlichen Caſſen-Defects von bier entwichen. Es iſt feibiger ohngefahr etliche und go SQabr. 
ait, mittler Statur, mebr jbmaswtiz als ftarf, hat ein Fänglichtes, hageres Gefiht, dun— 
felgraue Augen, eine Naſe von mittier Öröße, geipaltenes Kinn, blonde, über und ander 
Seite verf;nittene Harre, fo er hinten in einem Zopfe trägt; er ift etwas podengrübig im 
Guficht und ſiehet blaß und fait gelb aus. Er ſpricht, euer der deutſchen Sprahe, auch 
polniſch und franzoͤſiſch. Bei dem Weggehen aus feiner Wohnung war er mit einer hellgrü— 
nen fuchnen Jagdweſte, mit Fucks nrfuttert und aufgefd.legen, woran hinten zwei Quafien 
gehangen, einem grau tuchnen Mantel ohne Aermel, gelben Silet, ſchwarz tuchnen Beinklei— 
dern, ſchwarz feionen Strümpfen und Taͤnder-Schuͤhen beileidit, und trug auf dem Kopfe 
gine modiſche, mir [hwarzen Sammer befeste Müge. Da ums nun Allerhoͤchſten Orts ans 
befobler worden, daß wir allen Fleißes bemüht ſeyn follen, befagten ꝛc Markendorf habhaſt 
zu werden, fo erfuchen wir hiermit alle Civil: und Militair-Gerichts-Behoͤrden ganz erge— 
benft, auf gevamten Diarfenoorf genau zu inviziliren, ihn im Betretungs:Fal in fichern 
Gewahrſam zu nehmen, ſodann aber dem hieſigen Amte baldigſt Nachricht zu geben,. damit 
wegen deſſen Abholung, gegen Eritattung der Koften, dir nöthige Veranflaltung getroffen 


werden kann. Sienatum Amt Dresden am 17. Janunr 1812. y 
Königl, Saͤchſ. Ober-Kand-Baumeiſter, imgleichen Hofrath und Ober: \mimann 
ja Dreögen Sobann Gottlob Hauptmann 


Sobann Gottlieb Naefe. 
Ber: 


— 36 — 
Verkauf oder Verpachtung des Domainen⸗Amts Coſel. 


Da bei dem Koͤnigl. Oberſchleſ. Domainen-Amte Coſel die bisher beſtandene General⸗ 
Pacht mit ultimo Man d. I. zu Ende acht, fo werden bie dazu gehörigen Vorwerke und 
übrigen Realitäten hiermit oͤffentlich, ſowohl im Ganzen als eingeln, zur Beraͤußerung auf 
Kauf oder Erbpacht, und wenn feine annehmliche Offerten gemacht werden follten, auf Zeits 
pacht ausgeboten. Der biesfällige Bicitationd-Termin it in Wiegſchütz auf dem Amtshaufe, 
vor dem Kegierungs:Rath v. Kraker, auf den 15, 17. und ı3. Aprıl d. J. anberaumr. 

: Auch Bekenner ded mofaiihen Glaubens fönnen auf Kauf oder Erbpacht bieten. Am 
Zage vor dem Termine müffen alle Ermwerbstuftige fih über ihre Zahlungs: Fähigkeit bei dem 
Commiſſario ausweifen. Die Zahlung erfolgt ganz nad den Beftimmungen der Verordnung 
vom 27. Juny 1811 (side Gefegiammiung No. 38.), und können die Arfchläge, Charten und 
nähern Bedingungen 3 Wochen vor dem Zermine, ſowohl in der Negiftratur der unterzeich⸗ 
neren Behörde, als auch im Demainen-Amts-Hauſe, eingeſehen werden. - Auch kann jeder— 
mahn die Amts-Pertinenzien in Augenſchein nehmen, und find die Amts-Ofſicianten ange 
wiefen, Über Alles die genauefte Auskunft zu geben. 

Diefes Amt, welches größtentheils einen fehr tragbaren Boden und gute Bichzudt hat, 
liegt von der Stadt Gofel 4 Meile, von Raitiber 4 Meilen, von Oppeln und Neuftadt 6 
Meilen, von Ober-Glogau 3 Meilen und von Breslau 18 Meilen entfernt, zu beiden Sei: 
ten der Der, ohne jedoch deshalb der Waſſerbeſchaͤdigung oder Ueberſchwemmung ausgefegt 
zu ſeyn. — An Borwerken befinden fich daſelbſt und werden veräußert: 


ı) Dad Borwert Wiegſchuͤtz mit 550 Magd. Mrg. 84 AR. Aderland, 
2354 — — 94 — Dielen, 
9 — — 3 — Gartenland, 
433 — .— 2 — Hutana, 
92 — — 8 — Keide und Hälter, ’ 
124 — — 104 — Erlenbruch, vorzüglich zu 


Wieſen arsianet, 


. — 156 Bauſtellen und Unland. 


72 — 56 — — 
Hierzu an Zins-Aeckern bei Reinſchdorf 21 Mrg. 44 QR. F'an Zins-Wieſen daſelbſt 41 Mrg. 


65 OR., und die zwiſchen Wiegſchütz und Neffelwig-gelegenen Zins-Wieſen von 16 Nrg. 36 
DR. Desgleihen werden mit-dem Vorwerk Wiegfchüg veräußert: Die Zinfen aus der 
Stadt Eofel, das Dorf Wieg quitz und Reinſchdorf, mit faͤmumtlichen Präftationen der daft: 
gen Einfaffen, wenn folche nicht noch vor der Licitation abgelöfet werden, weldhe Bedingung 
aud) bei den nachfolgenden Vorwerken Statt finder. — An Forften wird der bei Reinſchdorf 
belegene, mit Kiefern: Holz beftandene Wald von 189 Mrg. 65 AN. mit verfauft. 


2) Das Vorwerk Neuhoff, mit 600 Magd. Mry. 158 AN. Aderland, 
6 — — ⸗ — Biden, 
3 — — 56 — Hutungen, 
27 — — 112 — Bauſtellen, Wegen. — 
Desgleichen ein Stuͤck Kiefer-H5ayde vom Neſſelwitzer Walde, von 287 Mrg. 22 OQR., und 
faͤmmtlichen Praͤſtationen aus dem Dorfe Neſſelwitz. 


3) Das Vorwerk Buttermilch, mit 823 Magd. Mrg. 167 OR. Aderland, 
„5, — 


— 47 — Wieſen, 
4 — — 103 — Gartenland, 
18 — — 43 — Hutung, 
48 — — 154 — Bauftellem ır. Unland, 
403 — — 7 — Kiefern-Hayde vem 


Neſſel⸗ 


t 


— ) Ai 
NReſſelwitzer Walde, und den Dienften ꝛc. vom Dorfe Boborifhau, nebſt 6 M of. 
Zins-Ader dafelbft. r a s 0 
4) Das Vorwerk Dembowa, mit 373 Magd. Mrog. 132 QR. Aderland, 


212 — — 17 — Wieſen, 
X — — 112 — Hutung, 
26 — — 158 — Bauftellen, Unland :ıc, 


und bie Dienſte und ſonſtigen Präftationen von Dembowa. 
5) Das Borwerf Mechnitz, mit 4R7 Diagt. Mrg. 137 OR. Aderland, 


3 - 2 — Gartenlend, 
95 — — 87 — WBieſen, 
2 — — 14 — Bauftellen, Unland ıc., 


des gleichen bie Dienſte ıc. von Mechnitz und Kamionke. 
6) Das Vorwerk Lenkau, mit 529 Magd. Vrs. * OR. Aderland, 


— 154 — Wieſen, 
3 — — 14 — Gärten, 
3 — — 24 — Bins:Ader und 
1— — 15 — Diefen bei Cziſſowa, 
2 — — * — Hulung, 


Bauſteuen, Wege u. Un⸗ 
land. — An Forſt kann dem Erwerbeinfigen ber Borek * 78 Magd. Mg. 165 QR., und 
der Smorowies von 110 Magd. Mrg. ır2 AM. mit überlaffen werden. — Desgleichen wer: 
den die Dienfte xc. vom Dorfe Gziffowa dem Erwerber überlajfen. 
7) Das Borwerk Sczabinieg, mit 362 Mag). Virg, 117 OR. Aderland, 
— 152 — Wieſen, 
5 — — = — Hutung, 
21 — Bauftellen, Unland ꝛc. 
besgleichen die Dienfts vom Dorfe Kiodnig, f wie ein Sta mit Kiefern beſtandener Forſt⸗ 
grund von 83 Mrg.92 AR. 


Zum einzelnen Verfauf werben ausgeboten: 
1) Die Materlonka:Wiefe von zo Mra. 94 OR, bei Wiegſchuͤtz. 
2) Der Erlenbruch bei Dembowa, von 424 Morgen. 
3) Der Bienen-Garten bei Mechnis, von 23 Mrg. 47 OR. 


4) Der Neffetwiser Teich von 131 rg. Z2OM. 
5) Die Amts-Srauerei mit einem Theile des alten Schloffes zu Gofel unb dem Krugverlag 


auf fämmtlichen Amt3:Dörfern, wenn bie Krüger nicht immittelft reluiren ſollten. 

6) Die Brandweinbrennerei in Klodnik; ferner die dabei belegene Pottafchfiederei. Die 
Brennerei hat ven Schanfoerlag auf alle — des Amtes. 

7) Die Ziegelei⸗Gebaͤude bei Klodnitz. 


Signatum Breslau den 26. Januar ı812. 
Finanz · Deputation der Rönigl, Brest, Regierung von Schlefien, 





Ver⸗ 


# 


- Berkanf eine Worwert3 zu Goloberqg, F 
Auf wiederholten Antrag Fol im Wege der freiwiligen Subhaſtation Bas dein hieſigen 
Bürger und Vorwerksbeſiger Johann Chriſſoph Bogt gehörige, vor dem Saͤlzet-Thore hie 
ſelbſt sub No: 11 gelegene Vorwerk, beſtehend aus mafjiven Wohngebaͤuden, zwei Obf— 
und Grofe-Gärten, und auferdem aus einem, auf der Grimmen-Gaſſe gelegenen, vun’ dein‘ 
eigentlichen Vorwerke ganz feparirten Aderfiüde von 12 Scyeffeln Ausſaët, welches, müt 
Inbegriff derfciten, im Schr 1804 von den Land» Zaratorın auf 8000 Rrblr. gewürdiget 
worden, in termino nnicn et peremtorio den 15. Februar Fünftigen Jahres, 
Vormittags um :o Uhr, auf hieſigem Rothhauſe ver dem Deputirten, Ira. Bande und 
Erzdtaerichis> Director Krauſe, öͤſſentlich an ten Meiſtbietenden und Beſtzahlenden ver: 
kauft werden: Goloberg den 31. December igrr. 
' i Konigl. Preuß. Land» ımd Stadt-Gericht. 


Berfauf oder Berpahsung bes Domainen:Amts Greuzburg. 


Das Domainen-Amt Creuzburg, bei der Kreisftadt gleihes Mımens, 4 Meilen von 
Newslan, g Meilen von Brieg un» der Over, und ı2 Meilen von Breslau belegen, wird 
mit Trinitat? c. pachiivs, aus scaume dethalb gegenwärtig zur Veräußerung. '- 

Der diesfältige Licitationd:Terinin tft in Ereuzdurg auf dem Schloſſe vor dem Regies 
rungs⸗Aſſeſſor Ewald auf den 16. 17. und ı8. März c. anbereumt, 

Dabei follen die verſchiedenen Pertinenzier Des Anıts wechielsmeife auf Kauf, Erbpacht, 
und ſchlimmſten Falles auch auf Jeitpacht, tm Ganzen und auch in cinzefnen Theilen ausge— 
boten werden. 

Auch Bekenner des mofaifhen Glaubens Eönnen zum Befit biefes Amts durch Kauf oder 
Erkpacht gelangen. Am Zage vor dem Termine mirfen alle Erwerbsluſtige fib-über ihre 
Zahlungs: Fähigkeit beim Commiſſario ausweiſen. Die Zahlung geſchieht ganz nach den 
Beflimmungen der Verordnung vom 27. Juny pr. (vide Gefegfamınlung No 38.) 

Die Anfhläge, Charten und nihern Beding.ngen binnen 3 Wodyen vor dem Termine, 
ſowohl in. der Regiftratur der unterzeichneten Behörde, ald auch im genannten Domainens 
Amte eingefehen werden. Auch Fann jedermann tie Amtö:Pertinenzien in Aigenſchein neh— 
men, und find die Auıts:Officianten angewieſen, über alles die genauefte Auskunft zu geben. 

Zum Domainen-Amte Greuzburg gebören : 5 
1) Das Borwerk Sarnau mit 589 Mrg. 55 AN Flähen:Inhalt, nämlich 369 M. 27 DR. 
Ackerland, 35 M. 125 AR. Wiefe, SM. 174 AR. Gärten, 133 M. 1657 DR. Beice. 
2) Das Vorwerk Wüttendorf mit 47 4M. 17 OR. Zlähen:Inhalr, namlih 414 M. 91 
DR. Aderland, 42 M. 122 AR. Wicfen, 9 M. 41 OR, Bärten. 
3) Die Schäferei oder Wrzoffe mit 243 M. 141 OR. Flaͤchen-Inhalt, nämlih 186 M. 67 
OR. Aderland, 17M. 133 AR. Wieien, 144 OR. Gärten, 22 M. 64 OR. Wride. 
4) Des Vorwerk Zigany mit 709 M.4 OR. Flaͤchen-Inhalt, ndmlidh zu M. 7 ON. 
Aderland, 101 M, 173 OR. Wieſen, 14 M. 100 OR. Gärten, oOM. KOM, Leide. 
5) Das Vorwerk Bürgsdorf mit 1130 M. 2 AN. Flachen-Inhalt, naͤmlich 627 M. 116 
OR. Aderland, goı M. 7oAR. Wieſe, 7M. 48 AR. Gärte, 72 M. 57 OR. Weite. 
6) Das Vorwerk Buͤrdulſchütz mit 662 M. 112 OR. Flaͤchen-Inhalt, nämſich ich M. 170 
DR. Aderland, ıı M. gı DR. Gärten, 17 M. 54 OR. Weide, 
7) Der Gottersdorfer Teih mit goM. go OR FlähensInhalt, naͤmlich so M. 161 AR. 
Acerland, 24, M. 64 DR. Wieſen, 20 M. 22 OR. Weide, 
8) Der Schönwalder Teich mit 79 M. 92 IR. Wirfen. ö 
9) Der Schloß: Zeih mit 355 M. 118 OR. Flächen:Inkalt, namlich 163 M. 102 OR. 

Aderland, 162M 78 DAR. Wiefen, 3 M. 05 OR. Gärten. 

10) Kleine einzeln gelegene Zinsſtuͤcke: bei Dürgsporf mit 45 M. 4 OM, bei Scrnau mit 
54 


’ — 39 — Din 


54 M. 152 OR., bei Zigany mit 139 M. 93 QR., bei Wultendorf mit 63 M. TOUR. 
und beim Schrofteih mit 59 M. 170 OR. Fiühen:Inpalt. j 

11) Die im Schloffe befindliche Brau- und Brenuerei. 

12). Ein Schankhaus auf der Vorfiadt in Creuzbutg. 

13) Das Schloß mit dem Neben-Gebäude. 

14) Die befländigen und -unbefiändigen Geld: und Natural: Gefälle des Amts. 

Bei Wüttentorf ift eine Zieaelei vorbanden. Die Vorwerke liegen um Grenzburg in 
einem Umkreife von andertbaib Meilen, baben größtentbeils eine güte geſchloſſene Lage, 
gewähren durchweg einen guten Ertrag, und baben feft liberal einen milden Lebmboden. — 
Zu den Vormerken Wüttenvdorf, Scüferei, Zigany, Bürgsdorf und Bürdutſchütz können, 
nad dem Wunfäse ter Erwerbslufigen, mebr oder weniger beteutende Forficheile zugelegt 
und gleich mit-veräußert werden. Die Zeiche sub No. 7. und 8. koͤnnen auch getheilt und 
einzelnen Vorwerken zugelegt werden, und dir Schloß: Zeich kann geradezu in mehrere Par: 
celen abgeſondert und einzeln erſtanden werden. 

Breslau den 10. Januar 1812. 

Finanz: Drputation der Kdnigl. Breslauſchen Regierung von Schlefien. 


Belanntmahung wegen nod zu zahlenden Kalf: Reften. 


Alle aufenfichinde Kalk Reſte des Dominii Dbersleipe bei Jauer werden, in Berfolg : 
des testen allerhoͤhſten Munz-Reductions-Edicts, bis ult. Februar a. c. noch nach dem alten 
Münzmertb, ſpaͤterhin cber nur ine]. eines Agio's von S igr. pro Keichsthaler Rominals 
Münze bei ter Zahlung angenommen werden; weiches hiermit, zu Folge Auftrages, denen 
reſp. Dominiis und ſonſtigen Kaif:Abnehmern bekannt gemacht wırd. ‘ ) 

Schmiedeberg den 23. Januar 1812. 

pr Das Ober:Leiper Gerichtsamt. Hoffmann, Juſtit. 


Berfaufder INMARREERLEETIS gehdrigen Vogtsdorfer Schneide— 
Muͤhle 


Da die in Vogtsdorf ann Kreſſenbache, in der Grofichaft Glatz, -gelegene Schneide: 
"rüble, wozu ein Wobnbaus un) ein Garten von etwa 90 IR. gehört, mittelft öffentliz ' 
Ger Licitation orräußert werden foll, fo wir) ſolches, und daß Terminus hierzu im dem Rent⸗ 
Amte Glatz auf den 26. Febrwar d. J. feſtgeſetzt worden, hiermit bekannt gemacht. Die 
nagera Bedingungen koͤnnen in gedachtem Rentamt nachgeſehen werden. — 

Breslau den 20. Januar 1812. = 

Binanz:Deputationder Königl. Breslaufben Regierung 
von Echlefien. 
Birfaufven Obfibäumen zu Wiefau. 

In ber Herzogliben Baumſchule zu Wirfau, Pricbusihen Kreifes, find go Schod 
umgs Xepfelbaume und go Schock junge Birnbäume, von den beften Sorten, im fünftigen 
Sahjabr zum Verſetzen vollfommen tauglih, zu verfaufen, da dir meiften berfeibem bis zur 
Krone 6 Fuß body find. Nach der Verſchiedenbeit derfeiten, ift der Preis für das Stud 
5 bis 6 Groſchen, die Münze zu 175 Procent gerechnet, wobei jedoch nicht die Emballage⸗ 
Zoften bei Verfendungen mit begriffen find. Kaufluſtige belieben ſich deshalb an den Wirth: 
ſchafts-Inſpector Brettfhneider zu Nieder: Srrtmanusdorf, Pricbusfhen Kreifes, zu 
venden. Sagan ben 25. Januar 1812. 
Herzogl./Saganſche Rent: Kammer. 








Ber: 


Verkauf einer Freiſtelle zu Schadewinkel. 

Das hieſige Gerichtsamt fubhaftirt Theilungs halber die zum Nachlaß bes Gotilch Ja— 
riſch gebörige, zu Schadewinkel Sub No. 6 gelegene Breiftelle, welche borfgerichtlich auf 
462 Rtbir. abgefhägt worden, und wozu ein Garten von ı Scheffel, zwei Aderfilide zufam: 
men von 24 Schfl. Ausfaat und eine Wieſe gehören. Kaufluflige haben fih in dem einzigen 
Bietungss:Zermine, den 7. März d. J. Naͤchmittags um 2 Ubr, in dem berrfcaftlichen 
MWohnhaufe zu Ober: Stephansdorf vor dem dafigen Gerichtsamte einzufinden, ihr Gebot 
abzugeben und den Zufchlag an den Meiftbietenden zu gewaͤrtigen. Schadewinkel bei Neu: 


marfı ben 31. Januar 1812. 
: Das Gräfl, v, Schweinitzſche Gerichtsamt der Ober⸗Stephansdorfer Güter, 


> 








Bekanntmachung wegen Anlegung neuer Hypotbefen:Bücher bei dem Stadtgericht 
u 3u Liebenau und den dazu gehörigen Dörfern, ER 


Bei dem biefigen Königl. Städtgericht und denen dazu ——— ehemaligen Pärabies 
ſiſchen Klofier: Dörfern Jordan, Gräg, Ninnersdorf, Öppelwig, Neudörfel, Neu— 
böfcben, nebfl denen dazu gehörenden Mühlen, fo wie auch denen beiden davon verkauften 
Dörfern Keimnig und Augau, follen nunmehro, auf den Grund ber in der Regifiratur be: 
findlihen Nachrichten und des alten flädtiichen, wegen Mangel der upguͤltigen Form vor: 
handenen Hypotheken-Buchs, neue Hnpothefenbücher regulirt werden. Alle, welche dabei 


ein Intereffe zu haben vermeinen, und ihren Forderungen das gefegliche Vorzugsrecht vers 


ſchaffen wollen, werden deshalb hierdurch aufgefsrdert, fid binnen 3 Monaten bei dem un: 


terfchriebenen Stadtrichter mit Production der Documente zu melden, und befindenten Falls: 
Eintragung zu — Für die Ausbleibenden entſteht der Nachtheil, daß fie als Real⸗ 


Berechtigte ihr Recht gegen den dritten, im Hypotheken-Buche eingetragenen Befiger nicht 
auslıben fönnen, und den eingetragenen Poften mit ihren fpäter beſcheinigten Forderungen 
nachfiehen müffen. Liebenau bei Schwiebus ben 24. Januar 1812. 


Roͤnigl. Preuß, Stadt: Gericht, Vellmar. 


— — —— 


Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Liegnitzſhen Regierung von Sälefien. 
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Liegnig den ı5, Februar 1812. 





— 





Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
AMo. 61. Betteffend die Luxus-Beſteuerung der Wagen bon inactiven Staabs-Ofſizieren. 


E. iſt hoͤhern Orts feſtgeſetzt: Daß inactive Staabs⸗Offiziere auf einen luxusſteuer⸗ 
freien Wagen keinen Anſpruch machen duͤrfen, weil dieſe Beguͤnſtigung nur für ſolche 
Reifen beſtimmt iſt, welche vermoͤge des Dienſtes von Zeit zu Zeit oͤfters verrichtet 
werden müjfen, in welchem Falle ſich inactive Staabs-Dfnziere nicht befinden. Ahnen 
wird dagegen, wenn fie in anßerorbentlichen Aufträgen Reiſen zu machen haben, eine 
Polt-Kalefchye, oder die Mierhe für einen Wagen vergüriger. 

Nach dieſer Vorſchrift Haben ſich alle, mit Einziehung der Lurus: Steuer beauf⸗ 
fragte Behörden, in vorfommenden Fällen zu achten. — 

Liegnitz, den 29. Januar 1812. 

Rönigl. Preuß. Kiegnisfche Regierung von Schlefien: 

‚ 6. No. 55. Rescr. pro Januar c. \ 


No. 62. Betreffend die von allen fremten, nah Hamburg Fommenden Schiffen zu ent: 
richtende Abgabe. Es 

Es iſt die officieile Anzeige eingegangen, daß jeßt von allen fremden, nach Ham; 
burg fommenden Schiffen, jedesmal wenn das Schiff in den Baum fommt, eine Ab⸗ 
gabe unter dem Namen: Tonnengeld (droit de tonnage), entrichter werben muß, wels 
che nach der Trächrigkeit des Schiffesbeitimme wird. Diefe Abgabe, nebit den Erpes 
ditions⸗Gebuͤhren und andern Unfoften, har für 2 Havefberger Käpne von 963% und 
5644 Tonnen, für beide zufammen 210 Marf Courant 14 Schillinge betragen. Dem 
Handlung, und Schiffaprt treißenden Publikum wird diefes daher zur Nachricht und 
Achtung bekannt gemacht. 

Liegnitz den 29. Januar 1812, 


Rönigl. Preuß. Liegninfche Regierung von Schleſien. 
6. Ne. 39. Reser. pro Januar c. 





H No. 63 


— * 


No, 63. Betreſſend die Beſtimmung: daß alle von ben Regimentern als Krümper ober 
© rganzungs- Man ſchaft wieter ins Canton entlaſſene Milituir:Perfonen, zu ihrer 
Verheiramhung den Conſeus des Regiments bedurfen. 

Stine Majeſtaͤt der Köaig haben beieits mittelſt Allerhöchſter Cabinets-Ordre 
vom 20. Auguſt 1810 zu beſtimmen geruht: Daß alle von den Regimentern in Ed und 
Pflicht genommene, zwar als Kruͤmper oder Eraaͤnzungs Mannschaft wirderum ins 
Canton entlaffene, jedod) nicht wirklich verabſchiedete Seute, die Erlaubuiß zu ihren 
Derheirarhungen bei Den gemiſchten EantonKevi ſions Commiſſionen nach’ uc)en follen, 
bon welcher Behörde ihnen dann der vom Regiment ausgefertigte Conſens ertheilt 
werden wird. 

Bei denjenigen Intern und Soldaten aufgelöjter Regimenter, welche nicht 
yoirflich wieder zum Dienft angeftellt worden find, fo wie bei den Traim-Soldaten, foll 
es dagegen bei der Beitimmung, daß felbige ohne Einmifihung ter Canton Regimenter 
fich) verheirarhen dürfen, fo wie auch bei allen nod) nicht zum Diet eingezogen gewe— 
fenen Santonijten, bei der durch das Amreblatt No. 5. Jahrg. 1812. von der M dilitair⸗ 
un der hiefigen Koͤnigl. Regierung publizirten Berordnung vom 7. Januar 

d. J. fein Bewenden behalten. 

Denen Herren Geittlichen aller Confefiionen wird Diefe Allerboͤchſte Beſtimmung 
zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. Sie haben alfo die von den Regi— 
mentern ins Canton entlaffene Perfonen, wenn fie ſich zum Yufgedot und Trauung 
melden, zuvor zur Beifchaffung des Traufcheins vom Regiment, an den Landrat) Des 
Kreifes, in welchem fie fi) aufpalten, zu weifen. Diefe find unsern 13:en Septem— 
ber 1810 inftruire worden, nad) zuvor genommener Nücfpradye mir dem Militair— 
Canton⸗ — — und wenn beide uͤber die Zulaͤßigkeit der Conſens⸗Ertheilung 
einverſtanden find, den Conſens zur Heirath vom Regimente zu ertrahiren. 

Liegnitz den 31. Januar 1812. 

Polizei⸗ auch Geiſtliche und Schulen⸗ Deputation der Boͤnigl. Preuß, 


Liennigfchen Regierung von Schlefien. 
P. D. ad No. 729. pro Januar e. 


No, 64. Betreffend die Untergeicpnung und Ausfüllung der Reifepäffe für burchreifende 
Fremde. 

Es hat ſich der Fall ereignet, daß mehrere Fremden ſich nur mit unauzgefüllten 
und von feiner Behörde unrerfchriebenen Neifepäffen haben ausweifen koͤnnen. Bei 
wäherer Unterfuchung bat fich ergeben, daß fie Diefelben auf Geheiß der Polizei⸗-Behoͤrde 
einer Stadt, Durch welche ihr Weg fie führte, vom Necife:Amte geloſet harten, und 
ihre Reiſe weiter fortſetzten, in der Meinung, fie bedürfren Hierzu nur jener Formulare. 

Zur Bermeidung, aͤhnlicher Fälle iſt beſchloſſen, daß die Acciſe-⸗Rendanten, welche 
die Formulare der Neifepäfe in ihrer Berwahrung haben, felbige nur an die Orr 
Polizei Behörde, welche ſolche verlangt, verabfolgen faffen ſollen; welches hiermit 
faͤmmtlichen Polizei-Directoriis, Magifträten und Acciſe-Aemtern, zur Nachricht und 
Achtung, befannt gemacht wird. Liegnitz den 29. Zanuar 1812. 


Boͤnigl. Preuß. Liegnitʒſche Regierung von Shif en, 
G. ad No. 52. ex Jar, c. No. 65. 
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No. 65. Wegen ber fuͤrs ate halbe Jahr 1815 abzuführenden Luxusſteuer. 

Es naht jeßt der Zeitpunft heran, wo die Luxusſteuer für das are Halbe Jahr 
18135 bezahlt werden muß. ‘ 

Das Publikum wird daher hierdurch aufgefordert: den feit dem iſten halben Jahre 
ftatt gefundenen Ab- oder Zugang an luxusſteuerpflichtigen Objecren, fofort und fpaͤ⸗ 
tejtens bis zum letzten Februar d. J, der vorg:feßren Polizeibehörde, alfo 

a) auf dem Lande, dem Kreis: Landrath; 
b) in Liegnis und Hirfchberg, den Polizei Direftoren, und 
c) in allen übrigen Städten, den Magißraͤten, fchriftlich anzuzeigen. 

er diefe Deflararion unterläßt, bei dem wird vorausgefeet, daß der Zuftand 
feiner jteuerpflichrigen Gegenſtaͤnde feit der feßten Aufnahme ſich nicht geändert habe, 
und die Folge ift, daß er in Fallen, wo ſich die fteuerbaren Gegenftände vermehrt das 
ben, als Defraudaut beitraft, in Fallen ber DBerminderung, aber Dennoch zur Entrichs 
tung der voilen Steuer des vorigen halben Jahres angehalten werden wird. 

Ueber Die eingezahfte Lurusfteuer werden gedruckte Quittungen ertheilt werden, 
und wird Das Publifum hievon mit dem Bedeuten benachrichriger, daß andere, als 
gedruckte Quittungen, feine Guͤltigkeit haben. 

Liegnig den 4. Februar 1812. 

Koͤnigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schlefien. 


G. No. ır. Reser. pro November ı8ır. 








No. 66. Wegen ber für Militair-Perfonen, welche wirklich im Dienft find, und Defers 
teurs anhalten, feitgefesten Belohnung. 
ſtach der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 20. Deebr. dv. 3. Haben bes Könige 
Majejtar zu beftimmen geruhet: daß aud) Militair-Perfonen, welche wirklich im Dienſt 
find, wenn fie Deferteurs anfalten, zwar nicht die den Eivil-Perfonen ausgefegten 
Fangegelder, aber doch zur Belohnung ihrer Aufmerkſamkeit und zur Ermunterung, 
verhaͤltnißmaͤßige Douceurs, und zwar 
fuͤr einen Deſerteur ohne Waffen ⸗ ⸗ 2 Thaler 
fuͤr einen Deſerteur mit Waffen ei 
file einen Deſerteur mit Pferd und Waffen s B 4; 
verabreicht werben follen. 
Liegnitz den 4. Febr. 1812. 
- Miltteir Depntation der Koͤn. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 
M. D. ad No. 3. Resc, pro Januar c. 
No, 67. Die Verordnung vom ar. März ı8r0, meaen verhotener Zerſtuͤckelung ber Grund⸗ 
ſtücke obne Arziige an die Octs-Obrigkeit und Ertheilung eines befoudern Nas 
mens obne hoͤhere Genchmi;ung, betreffend. . 
Durch das Publifa ‚dum Eines Komgi. Hohen Miniſtetii des Junern, vom ar. 
März 1816, iſt verordnet: 
a) daß⸗ 
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4) daß bei jeber Zerſtuͤckelung eines Grundſtuͤcks, von welcher Qualitaͤt auch ſolches 
feyn mag, der Landes⸗Polizei⸗ und Finanz Behoͤrde von dem Veroͤußerer durch 
Die ihm zunaͤchſt vorgeſetzte Obrigkeit, den Landrath, Domainen⸗Beamten ıc., 
Anzeige gemacht; 

b) daß ohne deren ausdrückliche Genehmigung, weder einem neuen Etabliſſement 
oder Abbau ein beſonderer Name beigelegt, noch der alte Name bei irgend einem 
Grundftüc verändert werben fol. 

Der Inhalt des f. 1. des Edicts vom 14. September v. J., zur Beförderung ber 
Landes, Kultur, Fönnte zu der Meinung verleiten, daß jenes Publikandum jegr vers 
pflichtend.zu ſeyn aufgehört, feirdem es feiner befondern Genehmigung von Seiten ber 
Königl. Negierungen zu Dismembrationen von Örundftüfen mehr bedarf. 

Zur Berpücung dieſes Irrthums finder die Königl. Regierung; von Schlefien zu 
Liegnig Hiermit zu erklären für nötpig: Daß die gedachte Derordnung allerdings nody 
in ihrer Kraft beftehe, und darum in vorfommenden Dismembrations: Jälen das ber 
obachtet werben müffe, was durch biefelbe vorgeſchrieben iſt. “ 

Liegnitz den 4. Februar ıdıa. 


| Rönigl. Preuß. Liegni Regierun 
G. No, 41. Rescr. pro December as 8 afdye egi g von Schlefien. 





No. 68. Die den monatlihen Zeitungs» Berichten zu gebende größere Vollkommenheit 
betreffend. 

Die von den, der Königl. Regierung untergeorbneten Behörden allmonatlich zu 
erftattenden Zeitungsberih:e, haben den Zweck, eine gebrängte Ueberſicht, nicht nur 
von den erfeblihften Eceigniſſen des legten Monats, ſondern auch von dem Zuſtande 
der Provinz und der Verwaltung felbjt, zu geben. Aber nur ein Fleiner Theil jener 
Berichte ift jenem Zweck entfprechend abgefaßt. In dem bei weitem größern Tpeife 
derfelden; finder man die geordneten Rubrifen bald völlig Inhaltleer aufgeſtellt, bald 
mic fo uninrereffanten und unzuverläßigen Nachrichten ausgefüllt, daß von feldigen 
durchaus fein. Gebraud) gemacht werden fann. Die Königl. Regierung ſiehet fi) das 
her veranfaßt, Die für die Anfertigung der Zeitungsberichte in der Citeular-Verord⸗ 
nung vom 19. Auguſt 1809 ertheilte Borfihrifcen hiermit in Erinnerung zu bringen, 
und deren forgfältigite Beobachtung von neuem zu empfehlen. Zugleich verpflichtet fie 
die Behörden, den fihon beftehenden Rubriken iprer Zeitungs-Nelationen noch folgende 
beizufügen: 

vo Handel. Dapin gehören Nachrichten über die größere ober geringere Fre 
auenz auf den Handelsftraßen; Beränderungen det Handels: Zuges ; auswärtige. Opes 
rationen, die auf die Handelsverhäftniffe Einfluß haben; vergleichende Bemerfungen 
über den Ausfall der bedeutenditen Died Woll-und Jahrmaͤrkte; Zuftand und Verbeſ⸗ 
ferung der Landftraßen u. f. w. 

2. Induſtrie. Fabrik» Unrernefinungen und Fortgang deefelben ; nuͤtzliche mit 
befonderer Einficht geleitete Unternefmungen und Meliorationen einzelner Landwirthe ; 
neue Erfindungen u. f. w. 

3) Rom: 


- 
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35 Rommunal⸗Weſſen in den Staͤdten und auf dem platten Lande. Erwei⸗ 
terung der Staͤdte und Doͤrfer; Entſtehen neder Ortſchaften und Etabliſſements; Ges 
meinheirs-Tpeilungen; Anlegung und Bepflanzung neuer Wege; Schuldenzuſtand der 
Gemeinden, und bebeurende Derandrrungen Darin; peränderte Normen zur Kommus 
nal Befteuerung in den Städten; verbejferte Kommunal-Anftaften, als; Verlegung, 
Erweiterung und Derfchönerung der Kichhöfe, verbeſſerte Armen⸗Perſorgung neues 
Strafenpflater, Erleuchtung u. ſ. w. 

4) Sirrtiher Auftand. Anzeige von Begebenheiten, Die ein beſonderes 
ſittliches Intereſſe haben, hauptfächlic von lobenswerthen und patriotifchen Hands 
lungen; indem bes Königs Majeſtaͤt von diefen durch die mionatlihe Immebdiat «Zeis 
tungs Berichte der Negierung, Kenntniß zu erhalten, ausdruͤcklich befoßfen Haben. 

5) Binfluß der Befesgebung auf den Zuftaud und die Stimmung 
bes Volks. Linter Diefer Rubrif werben befonders die neuen Finanzgeſetze, die Städte“ 
Ordnung, und fünftigpin das Edift wegen Regulirung det gutshertlichen und bäuers 
lichen Derpäfuiffe, und wegen Beförderung der Landfuftur, dem aufmerffamen und. 
unpartheiifchen Beobachter manche Gelegenheit geben, wichtige Bemerfungen zu mar 
chen, gerechte, und mit dem Intereſſe des Ganzen vereinbare Wünfche auf eine ber 
fcheidene Weiſe zur Sprache zu bringen, und Hinberniffe, Die ſich der wohlthaͤtigen 
Wirfung diefer Geſetze in den Weg ftellen moͤchten, anzubeuten. 

Die Königl. Regierung erwartet, daß bie Herren Landräche, Steuerräche, Por 
lizei Direfcoren und Magiſtraͤte Die Befolgung deffen, was woritehend angeordnet ift, 
in ihren Fünftigen Zeitungsberichten nicht vermiffen faffen, auch letztere ftets fo prompt 
eritatten werden, daß fie fpäteftens dem 28. eines jeden Monats allhier eintreffen. 

Liegnis den 6. Februar 1812. 3 

Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schleſien. 
G. No. 55. pro Februar c. 





No. 69, Wegen ber Bonificationd:Säte, nach welchen bie bei Märfchen an bie Truppen 
zu verabreichende Fourage pro 1812 zu liquidiren ift. / 
Nach dem Edict vom 30. October 1810 iſt beftimmt: daß die bei Truppenmär- 
ſchen und an Kommando's von den Kreis Einfaffen zu liefernde Fourage, nach den 
MortiniMarftpreifen der Hauptſtadt vergütige werden foll. 
Diefem gemäß it alfo der Hiefige Martini Marftpreis pro 1811, ausgemittelt, 
und es berrägt folcher im Durchſchnitt: — 
a) für ben Breslauer Scheffel Roggen 2 Rthlr. 5 gr. 5 pf. 
* 


bb) ss ⸗ -Hafer 1 + 9:8 
c) — Centner Hhu + 6% 
'd) » das Schod Stroh 6 +, 12 4 


Sämmtlichen Kreis Behörden und Lieferungepflichtigen wird dieſes Hiermit nach⸗ 
richtlich befanne gemacht, erfteren aber aufgegeben: die bei Truppenmärfchen und an 
Kommando’s von den Unterthanen zu llefernde Fourage für das Jahr 1812, nad) Dies 
fen Preifen zu fiquidiren. Liegn'tz den 8. Februar ı 812. 

Militair won der Koͤnigl. Schleſiſchen Begierung. 
M. D. No. 23. pro Februar c. Ver: 
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Verordnnungen der Königl. Ober: Landes: Berichte. 
Betreffend ben in Injurien-Sachen zu adhibirenden Werth: Stempel. 

Auf den Grund des Refiripts Eines Hohen Juſtizminiſterii vom 7. Januar d. J. 
wird ſaͤmmtlichen Untergerichten im Departement des unierzeichneren Königlichen 
Dber Landes; Gerichts, in Anſehung des in Snjurien-Sadyen zu adhibirenden Werth— 
ftempels, zur Nachachtung hiermit eröffner: daß nach der Abſicht des Scempelgeſetzes 
vom zo. November 1810 Art 7. No. 1. nur folche Sinjurien-Sachen, bei welchen von 
bloßen Verbal⸗ und leichten Neal-Injurien die Rede it, und Lie nad) der allgemeinen 
Berichts: Ordnung Thl. ı. Tit. 34. } ı und 2. als Bagatell: Eachen angefehen wers 
den, von dem Wertpfiempel befreic werden follen; wohingegen alle übrige Injuriens 
Sachen, fie mögen nach der Verordnung vom 30. December 1798 als Bagatell: oder 
als Unterfirhungs-Eachen behandelt werden, einem Werchſtempel von 10 Rthlr. um 
terivorfen find. Breslau den 24. Januar 1812. 

Rönigl. Preuß. ©ber:Landes- Gericht von Schlefien. 





Betreffend den in Injurien:Saden zu adhibirenden Werth-Stempel. 
Nachdem durch ein Reſcript des Königl. Juſtiz- Miniſterii vom 7. Januar 1812 
feitgefoge worden: 5 
daß nach der Abficht des Stempelgefeßes vom 20. November 1810 Art. 7. No. 1. 
nur fofche Injurien⸗Sachen, bei welchen von bloßen Bar bal- und leichten Deal: 
Anjurien die Diede jſt, und Die nad) der Allgemeinen Gerichts: Ordnung Th. 1. 
Tit. 34. $. ı und 2. als Dagatell- Sachen angefeden werden, von dem Werth⸗ 
ſtempel befreiet werden follen; wohingegen alle übrige Sujurien: Sachen, ſie 
mögen nad) der Berordnung vom 30. Decbr. 1798 als Bagatell+ oder Unterſu⸗ 
chungs⸗Sachen behandelt werden, einem Wertpitempel von 10 Rtihl. unterwor⸗ 
fen find; 
fo wird diefe Feftfegung fämmtlichen Untergerichten des unterzeichneten Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts, zur genaueften Nachachtung, bekannt gemacht. 
Glogau den 24. Januar 1312. 
Rönigl. Preuß. Ober: Landes: Gericht von Schlefien. 


emp p mer ze 


Berfonal: Chronik der öffentlihen Behörden. 


Die erfolgte Ermermung des Kaufmanns Reinhardt zu Chriflianfand in Norwegen, zum 
Königl. Preuß. Conſul betreffend, 

Da des Könige Majeftar den Kau'mann Reinberdt zu Eprifianfand in Nor— 
wegen, zu Allerhoͤchſtdero Conſul fu eunennen geruper haben, fo wigd dem Publikum 
Dies zur Nachricht und Achtung bekaͤnnt gemadır. 

Liegnig den 5. Februar 1812. 

Rönigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 


Des | 
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Befoͤrdert wurden: 

Der Dokcor Nedicinaͤ Heinrich zu Hirſchberg, zum zweiten Brunnen⸗ und Badearzt 
zu Warribrunn. 

Der von Gellhorn auf Bartſch, zum interimiſtiſchen Kreis-Deputirten, Steinaus 
fchen Kreifes. 

Der Semivarijt Johann Gottfried Preuß aus Bresfau, zum Schullehrer nad) Ga; 
bei, Guhrauſchen Kreises. 

Ordinirt und confirmirt wurde der zeicherige Conreftor Röbler zu Slogan, zum dricten 
Prediger bei der daſigen evangelifchen Kirche, und der Candidatus Theokogiä Buͤtt⸗ 
ner, zum zweiten Prediger bei der evangeliſchen Kirche zu Beuthen. 

Pro Nlinisterio wurden cxaminirt und für wahl und praͤſentationsfaͤhig zu geiſtlichen 
Aemcern erflört: die Candidaren der Theologie George Daniel Pegold aus Seeb⸗ 
nis, und Wilhelm Gotthard Muͤller aus Laͤhn. 





Dermifchte Nachrichten und Auffäge. 
Die Empfehlung einer nüglichen paͤdagogiſchen Schrift betreffend. 
Den Lehrern der Elementarſchulen in-den Staͤdten und auf dem Lande wird hier 
mit eine Zeitſchrift, Die unter bem Titel: 
„Bildungsbloͤtter für Eltern, Privarlefrer und Volkserzieher,“ Breslau 1810 
und 1811 (herausgegeben vom Herrn Superintendenten Holenz zu Tſchoe— 
plowiß bei Brieg) 
in a Heften erſchienen und alle D’erteljahre defweiſe fortgeſetzt werden ſoll, als ein 
angenehm und nuͤtzlich belehrender Abriß der Elementat Lehr- und Erziehungskunſt, 
in populaͤrer Schreibart, mit Recht empfohlen. Sie werden darin uͤber den ganzen 
Umfang ihres wichtigen Berufs und über ihre Verhaͤltniſſe und Lage belehrt, auf zweck 
mäßige und naturgemäße Lehrmethode aufinerffam gemacht, und zur Kenntniß nuͤtz⸗ 
licher, die Elementar- Bildung des Menſchen gruͤndlich bepandelnder Schriften geführt. 
Die Herren Schulreviforen mögen ſich zugleich dieſer pädagogifchen Schrift, bei den 
anbefohfnen monatlichen Conferenzen mit ven Schulledrern, bedienen, und dDadurd) das - 
Lehr: und Erziehungs-Gefchaft unferer Jugend, durch) ! die Elementarſchullehrer verebfen 
und fördern. 
Liegniß den 5. Februar 1810. 
Geiſtuch⸗ und Schulen-Deputation der König. Preuß. Liegninfhen 
Regierung von Schlefien. 


Lieber das Schlefifhe 2 Berg⸗Factorei Inſtitut. 


Dieſes Juſtitut verdankt fein Entſtehen dem, um die Aufnahme des Schleſiſchen 
Bergbaues hochverdienten, vormaligen Chef des Bergwerks Departements, Freiherrn 
von Heinitz, welcher bei ſeiner Bereiſung des Schleſiſchen erlag im Jahre 1779 

Die 


I 


die cheuren Preife aller zum Bergbau nöchigen Materialien, die jede Grube einzeln 
nach iprem Beduͤrfniß vom naͤchſten Orte erfauft, oder von einzelnen Gewerken zu will: 
kuͤhrlichen Preifen geliefert erhielt, als eine Haupt⸗Urſach des fchlechten Ertrags des 

Berghbaues erfannte, und zur Abhelfung dieſes Uebels die Errichtung eines Inſtirurs 
‚verordnete, durch welches dieſe Materlen im Großen in den Provinzen und Gegenden, 
wo fie am wohlfeilſten und beiten zu erfalten, angefauft und aus den in den verfihie, 
denen Berg Nevieren etablirten Depots, den Gruben⸗-Kaſſen für billige Preife ver, 
fauft werden follten. | ; 

. Diefes Berg-FactoreiÄnftitut wurde im Jahre 1781 etabfirt, und erhielt zum 
erften Anfauf und zu den noͤthigen Material: Borräthen, einen zinfenfreien Fonds aus 
einer ber Aufnahme des Bergbaues gewidmeten Kaffe, mit welchem es nunmehr 3o 
Jahre gewirchfchafter, und zum jetzigen Flor des Bergbaues weſentlich mit beigetragen hat, 

Die Gegenftände, womit die Berg⸗Factorel den Bergbau verforgt, find befons 
ders Del, Pulver, Talg, Theer, Grubenfeile, gegoffene und geſchmiedete eiferne auch 
hölzerne Geraͤthſchaften, Kımjtleder, Nägel, Stapl ıc. - 

Gleich im erften Jahre war die Berg-Factorei im Stande, die Preife 
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gehen die Preije, welche vorher von den Gruben bezahlt worben waren, herabzuſetzen, 
und feirdem werden bie Preiſe ber Berg-Facrorei, welche außer der Unterjtügung des 
Dergbaues durch) gute und wohlfeile Materialien, weiter Feinen Iucrariven Zweck kat, 
blos nach den Selbſtkoſten beitimme, unter welchen gar feine Befoldungen begriffen 
find, da die Gefchäfte, von den aus den Bergwerfs,Kaffen ohnehin beſoldeten Offictans 
ten, nebenbei mit verrichtet und die Depot-Diendanten nur durch eine billige Tantieme 
gemunerirt werben. 

Der Betrag der Verkaufs⸗Einnahme der Berg-Factorei beläuft fich in ben ver« 
floffenen 30 Jahren über 500,000 Nrhfr., und man kann annehmen, daß dabei die 
Gruben im Durchſchnitt wenigſtens 20 pro Cent, alfo 100,000 Rehlr. gegen die ehe, 
‚malige Einrichtung gewonnen haben, ohne noch den Vortheil, von der vorzüglichern 
Güte der Materialien, in Anſchlag zu bringen. N . 

Obwohl diefes Inſtitut, neben der Unterftügung durch einen zinfenfreien Fonds 
und einer uneigennüßigen Verwaltung, feinen Fortgang nur durch die allgemeine De- 
nutzung von Seiten ber Bergbau, Gewerke hat gewinnen fönnen: fo verdanft es diefe 
Denukung doch feinem Zwange, fondern es fteht jeder Gewerkſchaft frei, Die zu ihrem 
Bergbau erforderlichen Materialien fid) felbft, wo fie ſolche am beften und wopffcilften 
erhalten kann, anzufchaffen, ohne deshalb an die Bergfactorei gebunden zu fenn. 





us (Hierbei ein Öffentlicher Andtiger. No. 7.) 
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Amts⸗Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 
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Liegnitz den ı5. Februar 1812, 
— — ——— — — ö— —— — — 


Verkauf des Dörnikauer Forſt⸗Reviers. 


Es iſt beſchloſſen worden, das in der Grafſchaft Glatz befindliche Dirnikaner Forſt-Re⸗ 
vier an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Die verſchiedenen Parcelen dieſes Reviers enthalten: 
1 die Pelatioe Lehne 152 Morgen 17T OR. 
2. — Kepler Behne ⸗ 55 
3. — Brechen-Ebend⸗- und Kuhlehne 198 — 102 — 
4. — Horn- und Schilf-Kuppe, auch 
die Dreibergen a 3. — 162 — 
und 5, — Pocher Lehne ⸗ ss — 20 — 
an Flaͤchen-Inhalt. 
Die —— auf dieſen Parcelen ſind Buchen, Fichten und Tannen, welche von 
der erſten Klaſſe abwärts in verſchiedene Unter-Abtheilungen zerfallen, Der öffentliche Lici— 
kationd:Zermin tft auf den 4. Diävz.c. anberaumt, und fol im Rentamte Glatz abgehalten 
werden. Kaufluſtige haben fich zur Beſichtigung diefer Parcelen an den Randjäner Rraufe 
zu Glag zu wenden. In Abfiht der VBerfaufss Beditgungen und Zahlungs » Modalitäten 
wirb im Allgemeinen auf die beim Verkauf der Domsinen überhaupt aufgeftellte, dem Pu— 
blifo bereits befannte a ei insbefondere auf die Verordnung vom 27. Suny 81 
“(vide Geſetzſammlung No. 28.) Bezug genominen. Auch ift dad Nähere hierüber beim Ju—⸗ 
iz und Forſtamte Glatz zu erfahren. -Breslaır den 28. Januar 1812. 
e Finanz Drpatation der Boͤnigl. Bresl. Regierung von Schleſien. 


— 





Verkauf der 5 Thorfchreiber Käufer zu Schweidnitz. 

Da zam Öffentlichen Verkauf der an den äußern Barrieren der Stadt Schweidnitz bele- 
genen 5 Ehorfhreiber-Häufer und dazu gehörigen Vifitator-Machhäufer, Terminus auf den 
24, $ebruar c. um 9 Uhr Vormittags anberaumt worden iſt: fo wird ſolches den Kauf: 
Inftigen hierdurch befannt gemacht, und werben felbige eingeladen, on gedachtem Termine 
in der Acciſe-Amts⸗Stube zu Schweidnitz zu erfcheinen und ihr Gebot abzugeben. — Die 
Kauföberingungen, fo wie Die —— von der Beſchaffenheit dieſer Haͤuſer, und was 
dazu gehbrig, koͤnnen a Ih in der Regiflrafur ver unterzeichneten Regſerungs-Abgaben⸗ 
Diputarion und bei dem Steuerrath Schubart in Schweidnig infpicirt werden. 

Breslau den 16. Sanuar 1812. 

| Abgaben; Deputation der Aönigl, Breol Regierung von Schlefien, 
Ver⸗ 


Verkauf oder Verpachtung des Domainen⸗Amts Chrselig, 


Das Königl. Domainen- Amt Chrzelik, im Neuftädter Kreife Oberſchleſiens gelegen 
fol, nachdem mit Ende Juny d. 3. die bisherige Zeitpacht deffelben aufhört, mit den dazu 
gehörigen Borwerken und Realitäten, im Wege der Öffentlichen Ricitation fowohl im Ganzen 
als im Einzelnen, je nachdem ſich Grwerbsiuftige finden, in kauf oder Erbpacht audgerhan 
werden, Sollten aber feine annchmliche Offerten auf Erwerb gemacht werden, fo werben 
auch Gebote auf Zeitpacht angenommen werden. 

‚Der diesfällige Licitations-Termin ift auf den ır., 12. und 13. May auf dem Schloffe 
zu Chrzeliß vor dem Regierungs:Rath v. Kracker anberaumt, und e& fönnen auch Befenner 
des mofaiichen Glaubens auf Kauf oder Erbpacht bieten. Am Tage vor der Ricitation haben 
ſich alle Erwerböluftiige über ibre Zahlungs: Fähigfeit vor dem Commiffario auszuweifen, 
Die Zahlung ſelbſt erfolgt-ganz nad; den Beflimmungen der Berör- nung vom 27. Juny ıBır 
(vide Geſetzſammlung No. 38.) Die Anfbläge, Charten und nähern Berinaungen Feinde 
ZWochen vor vem Zermine fowohl in der Regiftratur der unterzeichnetin Beboͤrde, ale auch 
im genannten Domainen-Amte eingeſehen werden. Auch kann jedermann die Amts-Perti⸗ 
nenzien in Augenſchein nehmen, und es find die Amts-Officianten angemwiefen, über Alles 
die genauefte Aucfunft zu geben. : 

Es hat diefes Amt guten Boden und einen Ueberfluß an Heu, auch ift eine bedeutende 
Teihwirthihaft dabei. Die Producte deffelben finden auf den Märkten zu Neiffe und Neus 
Kadt einen ſichern und guten Abfah. — Das Amt Chrzelik ift von Zul ı Meile, von Ober: 
Glogau und von Neuftaot 2 Meilen, von Neiffe 4 Weilen, von Breslau ı2 und von dem 
Dperftrome 2 Meilen entfernt. Es gehören dazu: 


1. Das Vorwerk Chrzelitz mit einem großen maffiven Wohngebäude, imgleichen ber 
Drau: und Brandweinbrennerei. Die Wirthfchafts:Gebäude finwin gutem Stande... Dies 
Vorwerk enthält: a) an Aderland := "388 Mig. 143 ARuthen, : 2 


b) an Wiefen = - III — 131 — 
c) einen Teich von 712 — 165! — 
d) an Gärten ⸗ 33 — - — 
e) an Hutung B 209 — 105 — 
f) an Hof: und Bauftellen 9 — 125 — 
g) an Dämmen und Unland 69 — 117 — 
demnaͤchſt noch h) an Zins-Aeckern 416 — 10 — 
i) an Zins-Wieſen 229 — 102 — 


Zufammen 3213 Mrg. 148 Afuthen. 
Hierzu koͤnnen noch folgende Forft:Parcelen mit Überlaffen werben: 
Ein Erlenbruͤch, der Noglo und Wygorfella genannt, von 897 Mrg. 143 AR. 
Die ehemalige Kafanerie, Grodzisko genannt, von 4 — 66 — 
Der Paluch, ein Brud, von ⸗ 5 —— 1 ee 
Zufammen 1005 Mrg. 120 OR. 
Außerdem follen mit diefem Vorwerke die Natural-Geld-Jinſen, fo wie die Dienfte, im 
Fall fie nicht noch abgelbſet werden, von nadıftehend benannten Ortfchaften und Dörfern, 
nebſt den dabei befindlichen herrſchaftlichen Zeichen und Zins-Aeckern, verkauft werden: 


1).Da3 Dorf Ainkwitz, wobei 387 Mrg. 96 DR. Teiche, 
10 


— 917 — utung, 
45 — 178 — Gen, 
142 — 173 — Bind:Miefen, 


zuſammen 586 Mrg. 179 ON. ſich befinden. 2* 





- 43 — 
5) Das Dorf Konesnif, wobei 262 Mrg. 96 OR. Zeiche, 


178 — 5 — LTeich-Hutung, 
j 2.— 13 — ZSiegelei, 
308 — 151 — Binssdeder, 
2 — : — Damme und Unlanb, 
zufammen 772 Mrg. ga DR. find, nebft der Gemein: Hutung 
von 7 — "53 — Weideland. 
3) Dad Dorf Przychod und Colonie Beopoldshoff mit 176 Mrg. 105 []R. Zinsäder, 
9 — 54% BZinswiefen, 


ee zufammen 266 Mrg. 159 []Ruthen. 
4) Das Dorf Dytedzig mit 76 Mrg. 84 [IR. Iins-Acdern. 
5) Das Stäpthen Rlein:Strehlig mit 244 Mrg. 55 [IR. Wieſen, 
16 — 34 — Reihe, 


112 — 115 — Sins-Aecker, 
3 — 60 — Zins-Wieſen, 
24 — 132 — Hutungen, 


zufammen 416 Mrg. 36 []Ruthen. 

6) Das Dorf Schiegau. 7) Das Dorf Oratſch. 
U. Das Vorwerk Braeenig.mit 454. Mrg. 48 IR. Ader, 

: 5 — 195 —_ Garten, 

35 — 58 — Wicfen, 


ee Be Se | 
3 — 5 — Defr und Bauftellen, 
277 — 95 — Dämme und Unland, 

756 — 12 — Zins-Aecker, 

24 — 37 — Zins-Wieſen, 


zufammen 1188 Mrg. 161 [JRutben. 

An $orfl:Terrain kann dann noch Überlafjen werden: 369 Mrg. 44 [|Rutherr. — Zu dies 
ſem Vorwerke gebören die Dienfte und Präftationen (im Fall fie nicht noch abgelöfet werben) 
von den Dörfern Brzesnitz und Fronzfe, und dem Dorfe Pogorfch, bei welchem fich 

151 Mrg. 136 PRuthen Zeich, 


‚02 — 54 —  2insedldır, 
35 — 15 —— Wieſen, 
38 — 136 — Hutung, und 
ein Erlenbruch von 8 — 6 — am Pogorfch:Feiche befinden. 
N. Das Vorwerk Moker mit 755 Mrg. 18 [IR. Aderland, 
144 — 9 — Wieſen, 
7 — 173 — Gerten, 
42 — 132 — KXeide, 
166 — 46 — utung, 
— 18 — Den und Unland, 
205 — 108 — Zins-NLAecker, 
3 — 75 — 3ind-BWiefen, 





x zufammen 1523 Mrg. 139 []Ruthen. 

Hierzu wird moch ein mir Erfentolg beftanvenes Forft:Terrain, die Moker Boyen ge: 
nannt, v0. 206 Wrg. 41 [IR. mit überlaffen werden. Auch gehören die Natural- und Geid⸗ 
Binfen von vem Dorfe Moker dazu. > 


— 4 — 


‚IV. Das Vorwerk Radſtein enthält gro Mrg. 48 [R. Ader, 
12 — 22 — Garten, 


78 — 14 — Biden, 

63 — 111 — Hutung, 

54 — 57 — Xeide, 

36 — 59 — Hof Bauſtellen und Unland. 
861 — 18 — ins⸗Aeder, 
3 — 27 — Zins-Wieſen, 





zuſammen 1319 Mrg. 36 R.— 
Die zur Veraͤußerung mitkommenden Forſt-Parcelen find: die Sbitken von 20 Mrg. 
100 ||R., und die Dambine von 295 Mrg. 26 IR. Auch gehören zu diefem Vorwerke die 
. near und Zinfen ber Einfaffen bes Dorfes Radſtein, in fo fern fie felbige nicht vorher ab: 
. löfen. 
V. Dad Borwerf Neudorf enthält 503 Mrg. 107 IR. Ader, 
14 — 153 — Garten, 


Ir — Hutung, 
2 Soffletten und Unland, 
33 — Zins-Aecker, 
15 — 56 — ZinsWieſen, 
» zufammen 756 Mrg. 27 Ruthen. 
Außerbem Finnen ben Erwerbsluftigen noch 136 Mrg. 72 DR. mit Birken ıc., und 2 
Mrg. 60 R. mit Eichen beftandener Forſt mit überlaffen werden. 
Signatum Breslau den 27. Januar: ıgı2. . 
Finanz Deputation der Rönigl. Bres!, Regierung von Schlefien, 


Berfaufbes Domainen: Amts Oppeln. 
Das Domainen: Amt Oppeln, bei der Kreisftadt gleihes Namens, an der Oder, 
6 Meisten von Brieg, ı2 Meilen von Breslau und 8 Meilen von Heiffe belegen, wird mit 
Trinitatis c. pachtlos, und fommt deshalb gegenwärtig zur Weräuliereung. 
Der diesfaͤllige Licitations-Termin ift in Oppeln auf tem Schleffe vor dem Regierungs⸗ 
Afeffor Ewald auf den 13., 14. und ı5. April c. anberaumt. 
Dabei follen die verſchiedenen Pertinenzien des Amts wechfelöweife auf Kauf, Erbpadt, 
und ſchlimmſten Falles aud) auf Zeitpacht, im Ganzen und aud im einzelnen Theilen aus— 
geboten werden. 3 
Auch Bekenner des mofaifhen Glaubens koͤnnen zum Beſitz dieſes Amts durch Kauf 
eder Erbpetht gelangen. Am Zage vor dem Termine müffen alle Erwerbsluſtige fich über 
ihre Zahlungs: Fahigfeit' Scim Commifjario ausweijen, — Die Zahlung erfolgt ganz noch 
ben Beſtimmungen der Verordnung vom 27. Zuny ıgır. (vide Sefegfammlung No. 55.3 - 
Die Anſchlaͤge, Eharten und nähern Bedingungen koͤnnen 3 Wochen vor dem Termine 
fowohl in der Regiſtratur der unterzeichneten Behörde, al$ auch im genannten Domaincns 
Amte eingeſehen werden, Auch kann jedermann die Amts-Pertinenzien in Augenfchein neh— 
men, und ſtud Die Amts-Officianten angewicien, uͤber Alles die genaueſte Auskunft zu geben. 
Zu disfom Domainen-Amte gehören folgende Pertinenzien: 
1) Das Vorwerk Winow mit 1243 Mrg. 14° OR. Flaͤchen-Inhalt, nämlib 32 M. og 
DR. Ader, 134 M. 13 OR. Wiefen, 27M. 129 AN. Gärte, 25 M. 107 OR. Weide. 


2) Das Vorwerk Sczedanowis mit 1237 M. 65 DM. Flaͤchen-Inhalt, nemiih 512 W. 
104 DR. Adır, 126 M. 116 AR. Wiefen, 7 M. DON. Gärten, 13 Di. 21 CA. 
Weide. 


zur. : ie 


3) Das Vorwerk Ober-Schalla mit 251 M. 77 OR. Flaͤchen-Inhalt, nämlich 147 M. 63 
TOR. Adler, 53 M. 176 OR. Wiefen, 112 OR. Gärte, 17 M. 31 OR. Weide, 
— 4) Das Vorwerk Schloß Paſcheke mit 116 M. 65 OR. Flaͤchen-Inhalt, naͤmuich 58 M. 
90 IR. Acker, 5M. 39 UN. Wieſe, zo M. 138 OR. Gärte, 14 M. 137 AR Meide. 
5) Das Vorwerk Grofhowig mit 607 M. 144 ON, Flähen: Inhalt, nämich 353 M. 74 
DR. Ader, 183 M. 124 OR. Wiefen, ı M. 57 ON. Gärte, 82 M. ı51 OR. Weide, 
6) Das Borwer Neudorf mit 300 M. go AN. Flaͤchen-Inhalt, naͤmlich 536 M. 147 QR. 
Adler, 142 M. 104 AR. Wiefen, LM. 145 DR. Härte, 655 M. ı IR. Weide, 
7) Das Borwerf Sadrau mit 876 DW. 42%. Flaͤchen⸗Inhalt, namlid 555 M. 148 IR. 
Acker, 132 M. 33 IR. Wieſen 51 M. 137 AR. Gaͤrte, 4 M. 47 Mi. Weide. 
8) Das Vorwerk Sowade mit 856 M. 44 UN. Flaͤchen Inhalt, namlıd) 672 M. 17 UM. 
Ader, 119 M. 128 ER. Wiefen, 3M. 104 QR. Gärten. ; : i 
9) Der KalichTeich mit 1727 M. 106 IR, Flaͤchen- Inhalt. 
10) Der Myslong-Teich mit 102 M. 52 QR. Flaͤhen-Inhalt. 
11) Der Gwodciecz Teich mit 135, M. 102 URN. Klächens Inhalt. 
12) Der HabedungsTeich mit 115 M. 97 OR. Flächen: Impalt. 
Noch gehören an Zeichen zum Vorwerk Winow 55 M. 87 AL. Ader, zum Vorw. Scze⸗ 
panswig 428 M. 143 QR. Ader, zum Vorw. Groſchowitz 6 M. 134 AR; Ader, 
zum Vorw. Neudorf 22M. 44 DR. Acker, welche abwechſelnd zur trocknen und 
naſſen Rutzung gebraucht werden. 
13) Eine Kalkbrennerei und ein Kalkſtein-Bruch zu Tarnow. 
14) Eine Brau-⸗und Brennerei zu Dembiohammer. 
15) Das Salof mit feinen Nebengebäuden und Environd zu Oppeln, nebft einer Rrau: 
und Srennerci daſelbſt, deren Berechtigfeit auch gög:Ton.ert veräußert werden Fann. 
16) Zwei Raffermühlen zu Oppeln an der Oder mit rejp. 3 und 5 Mablgängen und Pan: 
eriverien, ſo wie den nöthigen Wohnhaͤuſern. 
17) Cine Schhneidemüble nebft Wohnhaus und einer Wieſe von gM. 15 QR. zu Luboſchütz. 
18) Die beftändigen Geld: und Natural-Gefälle und Dienfie des Amts, infofern felbige 
x nicht noch vorher abgelöft werden follten. 

Mit dem Vorwerk Sczepanowitz wird zugleid cine Ziegelei veräußert. Saͤmmtliche 
Vorwerke liegen zu beiven Seiten der Oder, und zwar No. mbis 3 auf der deulſchen, No. 6 
bis g, fo wie die Zeiche No. 9, 10, 11 und ı2 auf der polnifgen Seite, in einge Entfer— 
nung von hoͤchſtens einer halben Meile von Oppeln. Das Schloß Pafchede liegt auf einer 
Inſel dicht neben dır Staot, und kann am füglichften in einzelnen Theilen veräußert werden. 
— Nur allein Sowade, mit den 4 Zeihen No. 9, 10, ır und 12, liegt etwas über eine 
Meile entfernt. Die mehrften der Vorwerke, namentlid dis cuf der veutichen Geite befind> 
lichen, hasen zum Theil vorzüglichen Boden; im Ganzen ift ſehr guter Kornboden Überall 
anzutreffen. — Die Teiche gewähren cinen fehr guten Ertrag fowohl bei der trocknen als 
naſſen Rutzung, und fünnen felbige faft durchweg gänzlich entwäffert werden. Die Lage der 
Güter neben der Dder gewährt der Wirthfchaft, befonders für den Abfaß der Produkte, eine 
ſehrhohe Annehmlichteit. — Zu den Vorwerken Winow und Groſchowitz fünnen die daran 
ftoßenden ſchoͤnen Eihwälder im Ganzen oder theilmeife zugeſchlagen und mit veräußert wers 
den, und auch zum Vorwerke Sowada fann ein Theil der daran flopenden Königt. Forſte 
zugelcgt werden. Breslau den 10. Jaruar ı912. 

Binanz:Deputation der Königl, Bresl, Regierung von Schleſien. 
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Berfauf der zum Koönigl. Domainenamte Kujau ‚gehörigen Vorwerke 
und Realitäten. 
Da bei dem Königl. Oberfchlefifihen Domainenamte Krjau, die bisher beſtandene Ges 


neral:Padıt mit ul. May c. a. zu Ende geht; fo werden die dazu gehörigen 2. und 
rigen 


* 


übrigen Realitäten hiermit oͤffentlich, ſowohl im Ganzen als Einzelnen, zur Veraͤußerung 
‚auf Kauf oder Erbpacht, und ſchlimmſten Falls auf Zeitpacht ausgeboten, Der diesfällige 
Licitationd : Termin if in Kujau auf ben Schlofje vordem Megierungsrath v. Kraker aufden- 
9., 10. und ıı. Märzd. J. anberaumt. ” 
Auch Bekenner des mofaifhen Glaubens koͤnnen auf Kauf oder Erbpacht bieten. Am 
Tage vor tem Termine müffen alle Erwerböluftige fich über ihre Aablungsfäbigfeit bei dem 
Gommiffario ausweifen. Die Zahlung erfolgt ganz nach den Beſtimmungen der Verordnung vom 
27. Juny ı8r1ı (vid. Geſetzſammlung No. 38.) Die Anfchläge, Charten u. nähern Bedingungen 
Hanen 3 Wochen vor dem Termine ſowohl in der Regiſtratur der unterzeichneten Behörde, als 
auch im genannten Domainen:Amte eingefehen werden. Auch fann Jedermann die Amts» 
Pertinenzien in Augenfchein nehmen, und find die Amts-Dfficianten angewiefen, über Alles 
die genausfte Auskunft zu geben. 
Diefes Amt bat eine angenehme Lage, guten Wieſenwachs, fo wie einen tragbaren-Bo: 
den, fo daß ein thäriger Wirth dafelbft ein ficheres Geld zu Öfonomifchen Unternehmungen 
ndet. 
Es liegt daſſelbe im Neuftädter Kreife ; vonder Kreisftadt Ober-Glogau ift e3 1; Meile, 
von Neuftadt 2 Meilen, von Neiffe 4 Meilen, von Breslau 13 Meilen und von der Oder ı; 


Meile entfernt, 
An Borwerfen befinden ſich daſelbſt: 
ı) Dad Vorwerf Kujau mit einem großen maffiven Wohngebäude, einer katholiſchen 
Kirche und Schule, nebft Brauerei und Brandtweinbrennerei. Der Hlähhen- Inhalt der Bor: 
werks⸗raͤndereien beträgt : j 


a An Aderland 624 Magdeb. Morgen. 
b. — Gärten 9 — — 

ce. — Wieſen 112 — — 

d. — Teichen 245 — — 

e. — Zinsaͤckern 15 — — 


f. — Hutung, Graͤben u. Unſand 290 — — 
2) Das Vorwerk Pohlniſch-Raſſelwitz, woſelbſt eine katholiſche Kirche und Schule ſich 
befinden, enthaͤlt: 


a. an Ackerland 392 Magdeb. Morgen 
b. — Gärten ı 2 — — 
c. — Wieſen 168 — — 
d. — Zinsaͤckern 68 — — 
e. — Forſtlaͤndereien 199 — — 


£. — Hutung, Gräben u. Unland 87 — — 
3) Das Vorwerk Wawrzinzowitz mit dem Dorfe gleiches Namens und dem Doͤtfchen 
Mutzkau hat: 


a. an Ader s 1 Magdeb. Morgen 
b. — Gärten N 2 > 
c. — Wieſen 87 — — 
d. — Zinsaͤckern 117 — — 


e. — Teichen 300 — — 
£. — Hutung, Gräber und Unland 7 — — 
4) Das Vorwerk Zawade mit dem Doͤrfchen Syßlau enthält: 


a. an Ader 569 Magdeb. Morgen, 

d. — Gärten I — — 

c. — Wieſen 3. — — 

d. — Teicwen 5 — — 

e. — Zinsͤckern 7 — — 
x. — Hutung, Graͤben und Unland 44 — — 


5) Das 


5) Das Vorwerk Golfhowig mit dem Dorfe gleiches Namens befikt: 


a. an Aderland 356 Magdeb. Morgen 
b. — Gärten 4 — — 
co — Wieſen . 60 — _ 
d. — Teichen 6 — — 
e. — Zinsaͤckern 4 — — 

£, — Hutung, Gräben u. Unland 145. — — 

6) Das Vorwerk und Dorf Neuhof, enthält: 

a. an Ader 714 Magbeb. Morgen 
b. — Gärten 8 _ — — 
c. — iefen 105 — — 
d. — Zeichen 2 — — 


e. — Zinsaͤckern 21 
f. — an —— Gräben u. Unland 3z0 — — 

7) Das Vorwerk Buhlau mit den dazu gehoͤrigen Gärtnern, welches: 
a. an Ackerland 368 Magdeb. Morgen, 


b. — Gärten - s — — 42 Ob. Ruthen 
c. — Wieſen 40 — — 
d. — Zinsaͤckern u. — — 
e. — Hutung Gräben u. Unland 14 — — 
enthält. 


Ferner befinden fidy bei diefem Amte folgende Forſt-Parcelen, welche mit zum Verfauf 
geſtellt werden, naͤmlich: 
1) Die Buhlauer Haide von 737 Morgen 27 [PR. mit Kiefern und Birken beſtanden. 
2) Der Popowietz von 119 Morgen 161 IR., mit Eichen und lebendigem Holze bewach⸗ 
fen, welche vorzüglich guten Boden haben. 
N Der Trzionka-Buſch von 224 Morgen 62 Ad. Nutben. 
ie beftändigen Seld» und Natnral:Gefälle, fo wie die Dienfie des Amtes werben mit 
veräußert, infofern felbige nicht noch vorher abgelöjet werden. 
Signatum Breslau deu 16. Januar ıgı2. e 
Sinanzg:Deputation der Königl. Breslaufhen Regierung 
von Schleſten. 





n Derkauf der Fayencesund Steingut-Fabrike in Proskau. 


Es ift befchloffen worden, die Fayence- und Steingut: Fabrife in Proskau, Oppeln⸗ 
ſchen Kreiſes, deren Verzeitpachtung mit dem Ende Junh d. J. abläuft, zu veräußern, oder 
in Erbpacht auszuthun. 

Die Güte und Dauerbhaftigkeit der daſe!bſt verfertigten mannigfaltigen Waaren, hat bie: 
fer Fabrik einen fichern Abſatz zeither verſchafft, und das daſelbſt verfertigte Geſchirr zeichnet 

durch mehrere geihmadvolle Formen und Deffeins aus. Auch hat man mehrere glüd: 
liche Berfuche mit einer dem Wegdwood abnlichen Maffe gemacht, und die nähere Kenntnif 
eines dauerhaften Kupfer-Abdruds auf das Steingut, wird dein Berfprechen des zeitherigen 
nhabers diefer Fabrik, Herrn Amts-Rath Leopold zu Folge, dem Eiinftigen Erwerber mit: 
gethetit werden. ü 
Reh Die zur Fabrik gehörigen Gebäude find in einem guten brauchbaren Stande, und be: 
en: : . 
1) in dem mafjiser mit Ziegeln gebedten Fabriken-Gebaͤude, welches 168 Ellen lang, 20 
Eulen breit, und 2 Etagen hoch ift, und außer mehreren Gewölben, 7 große Arbeits: 
zimmer, 6 Brenn: 2 Muffel: und ı Ealsinir: Ofen ac.enthältz , P u rsrt yo 
2) bie 


2) die Steingat: Schlämmerei, go Ellen lang, 15 Ellen breif, mit Schindeln gedeckt; 

3) die Steingut- Glefurmükle, 24 Ellen lang, 20} Ellen breit, von Bindwerf und 3i-; 
geln ausgeſetzt, und mit Schindeln gevedt. In diefem Gebäude wird auf einer durch 
Dchſen in Bewegung gefchten fehr zwedimäßig eingerichteten Maſchine, die Glaſur der 
Steingut:Fabrife gemadıt. 

4) Die Glafur: Waffermühle, 15 Ellen lang, 11 Ellen breit: von Holz, nebft dem kleinen 
Muͤhlteich und dem Speifungs:Graben, dientzum Mahlen der Fayence-Glaſur; 

5) die zeifherige Gärtner: Wohnung, 36; Ellen lang, 16 Ellen breit, welche zur Wohnung 
für Fabrit:Offieianten gebraucht werden kann, iſt maffiv und mit Schindeln gededt. - 

6) Ein Garten von 7 Morgen 25 []R., welcher mit einer maifiven Mauer- umzogen if, 
und das ganze Kabrifen:Zerrain nebft den Gebäuden umfcließt. 

Das zum Betrieb der Fabrike nöthige Holz ifi-in den nahe liegenden Prosfauer Amts: 
Eorften zu Faufen, und jft die Anfuhre nicht beſchwerlich. Behufs des ordinairen Thond 
werden aber einige Morgen Land, wo fich derſelbe befindet, mit Überlaffen werden. 

Der Termin zur Veräußerung der erwähnten Fabrike wird auf den 16. März d. J. 
in Prosfau abgehalten werden, und die nähern Verfaufs: Bedingungen find 14 Tage 
vorher in ber — ber unterzeichneten Koͤniglichen Regieruug, fo wie in der Amts: 
Sanzlei zu Proskau zu infpiciren: - 

Uebrigens werben auch Bekenner bed mofaifchen Glaubens bei der Lieitatten und Ber: 
Jußerung diefer Fabrik zugelaffen. Breslau, den 11. Januar 1812. 

Königl. Preußifche Breslaufhe Regierung von Schhlefien. 





Berkauf des Domainen:Amted Prosfau. 
Das im Oppelnſchen Kreife in Ober-Ewiefien belegene Königl. Domainen-Amt Prosfau 

fofl, je nachdem fih Erwerbungsluftige finden, entweder in einzelnen Vorwerfen oder im 

Ganzen verkauft, oder in Erbpacht ausgeipan, ſchlimmſten Falls aber in Zeitpacht ausgebo: 

ten werden. 

Das Amt Proskau liegt von der Stadt Oppeln 13 Meile, von der Stadt Brieg 6 M., 
von Breslau 12 M., und vom Dberfirom M. entfernt. Ein Theil der Feldmark gränzt 
an dieſen Strom, ohne jedoch Beihädigungen auögefcht zu feyn, und wird vurd) denfelben 

ver Ablatrder Produkte fehr erleichtert. 

’ Sömmtlihe Amts-Vorwerke haben gefchloffene Felder, und auf dem Haupt: Vorwerfe bez 
findet jich ein großes mafjives Schloß oder Wohngebäude für Ten Eigenthuͤuuer. Die Wirth- 
ſchaftsgebaͤude befinden fich in gutem baulichen, und die einen ſichern Ertrag gewaͤhrenden 
Acker in gutem Gultur⸗Zuſtande. - Bom Vorwerks-Lande enthält: . 

n I. Das Vorwerk Prosfau: 


% 


An Garten: Land se: s , s P 24 Magdeb. Morgen, 47{]R. 
— Acker 2 ⸗ 3 ⸗ 22 3 830 — — 140 — 
— Wieſen 5 ⸗ ⸗ ⸗ 2 s ⸗ 1530 — 156 — 
— Zeichen und verſtrauchten Zeichländereien = 714 — — 140 — 
— Weide-Land ⸗ ⸗ ⸗ ⸗⸗2252 — — 4 — 
— Strauchwerk z ⸗ 3 ⸗ ⸗ 84 — Ze Ur 
— Deputatsleden . = 2:2 =. = 7 — - 89 — 
— dito Wiefen ⸗ ⸗ s ⸗ ⸗ ⸗ id — — 164 — 
— a, und Bauftellen, Gräben und Wege + 7 — PER 
— Zins-Aecker und Bins-Wifen = » =: 5 — — 124 — 


— — 


"Brennerei, eing Pottaſchſiederei, sine Ziegelei und sine Brettmühle; desgleichen — im 
alle 
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Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung von Shleſien. 








No: ei 





Liegnig den 22, Februar 1812. 
— ——n 
Allgemeine Geſetzſammlung. 


Von dieſer iſt erſchienen No. 2., welche enthaͤlt: 
a. die Koͤnigl. Verordnung, betreffend die Freiheit der Unteroffieiere und gemeinen 
Soldaten, über ihr Permoͤgen zu verfügen. Vom 18. März 1811. 
b. die Declaration ber Allgemeinen Gerichts Ordnung Th. 1. Titel 24. $. 128, 
und Tir.52.$. 14. Vom da. December 1311. h 
c. die Erflärung wegen Aufpebung bes Abfchoffes zwifchen ben Rönigf. Preußifchen 
md den Öroßperzogfich- Badenfchen Landen. Bom 30. December 1811. 


Verordnungen der Königl. Liegnisfchen Regierung. 


No. 70, Daß ben Stadt: Gerichts: Actuarien der Rang nach der Anciennetät mit ben Mas 
giftratö: Secretarien angewiefen werben foll. 

Es ijt von Seiten bes König!. Juſtiz⸗Miniſterii, im Einverftändniß mit dem Koͤnigl. 
BPepartemenr der allgemeinen Polizei im hohen Minijterio des Annern, feftgefeßt wors 
den: daß den Stadt, Berichts; Netwarien der Rang nach der Anciennetaͤt mit ben 
Magiftrars + Secretarien angewiefen werben fol. Die Königl. Regierung bringt 
dieſe Beftimmung biermic zur Kenntniß der Intereffenten und des Publitums. 

Licgnig den 13. Februar 1812. 
Äh Königl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schlefien. 
G. Nro. 24. Rescript. pro $ebruar c. ; 


No. 71. Wegen Verſteuerung der Kartoffeln zum Branntweinbrennen auf trocknem 
Wege, anftatt des Blafenzinfes, 

Da bie Erreichung des Dlafenzinfes beim Branntweinbrennen von Rartoffeln 
bezweifelt wird, fo iſt nach einem Reſeript der Höhern Behörde vom 17. d. M. beſchloſ⸗ 
fen worden: Dabei die Verſteuerung auf trocknem Wege fo fange gefchehen zu laſſen, 
bis über die Dlafenzins; Erhebung auf dem en Lande allgemein verfüge Br r 

ck, 


Bei der Verſteuerung ſoll der Ertrag von jedem Berliner Scheffel Kartoffeln 
auf 5 Berliner Quart angenommen werden weiches für den Breslauer Schef— 
fel 11ä Breslauer Quarct beträgt), und die Abgabe, zu 3 pf. aufs Berliner Quare 
gerechnet, mit ı gr. 3 pf. für den Berliner Scheffel Gfolglih mir2 Sgr. 2a Denar 
für den Breslauer Scheffel) erhoben werden. 

: Das gewöhnlich mit Den Kartoffeln eingemeitſchte Malz, zahft die Schroot⸗ 
teuer. 

Behufs der gehörigen Verſteuerung foll ein nach nachſtehendem Schema eingerich» 
tetes Brennbuch, von einem oder zwei Bogen ſtark, ‚oder nad) dem wahren Bedürfniß 
eingerichtet, in den Brennereien vorhanden fenn, folches von Den Brennern angefchafft 
und vonden Conſumtions⸗Steuer⸗Aemtern rubricirt, auch von diefen auf die ordnungs⸗ 
mäßige Führung gehalten werden. Dabei verſteht es ſich von ſelbſt, def die Ver— 
fteuerung der Karcofjeln.vor dem Einmeirfchen und fo auch die Eintragung in das 
Buch, immer vorher gefchehen muß. Regelmäßig erfolgt die Verſteuerung ver Kar 
toffeln und. des Malzes in Breslauer Maaß; es muß daher auch die Eintraqung in 
das erwähnte Buch nad) Breslauer Scheffel und Breslauer Qusır gefihesen. 

Sin den Dörfern, deren Einnehmer nicht die erften 3 Kolonnen diefes Brenn 
buches ausfüllen fönnen,. foll Diefes durch den Eigenthuͤmer geſchehen, welcher die 
geldfere Steuer: Quittung zu allegiren, und fie als Belag aufzudewahren har. 

Die revidirenden Officianten haben die Steuer - Quittungen mit dem Buche zu 
vergleichen, und wenn fie ſtimmen, halb durchzureißen. Uebrigens muß jede Quit 
tung befonders eingetragen-werden. 

Die Nevifionen der Brennereien follen fo oft als möglicd) gefchehen, und fofern 
deren Zufiand niche inte dem Drennbuche ſtimmt, foll fofort, wegen der wahrſcheinlich 
beabjichrigten Defraudation, eine nägere Unterſuchung vorgenommen werden. Beim 
Schluſſe des Monats ſollen die Confumtions-SteuerAYemteraus dein Brennbuche eine 
Berechnung bes verjteuerten Guts gegen den Branntweinzug anfegen, und follte ſich 
daraus eine mehr gezogene Quantität ergeben, als die bereits gefchebene Berfteuerung, 
gegen den Tariffaß verglichen, beträgt, fo foll das Fehlende nach-erhoben werden. 
Die hier gewaͤhlte Beiteuerungeart für Fruchtbrennereien iſt übrigens das Ae— 
auivalent der Schtoot- Berfiruerung für die Gretreide-Brennereien, weiches fo lange 
Mas greift, als das Edict vom 7. Sepibr. v. 3. nicht in Abſicht der Brauntwein⸗ 
Abgabe, durch den Blaſenzins, in Anwendung kommt. Saͤmmtlichen Conſumtions— 
Steuer⸗Aemtern Liegnitzſchen Regierungs-Departements wird ſolches hierdurch be’ 
kannt gemacht, mic der Auflage: ſich nach dem Geordneten aufs genaueſte zu achten, fd 
wie denn auch dem Publifum diefe Einrichtung hiermit zur allgemeinen Kennenif ger 
bracht wird. x 

Schließlich wird nur noch bemerft, daß es nothwendig fit, die bereits vers 
—— Beſtaͤnde an Kartoffeln und Malz, ſeparat, und wenn es thunlich iſt, in der 
Branntweinkuͤche ſelbſt, aufzubewahren. Liegnitz den 31. Januar 1812. 

Abgaben⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 
N. I. No. 124. pro Januar e, A. D. 
Drenn 
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No. 72... Betreffenb das von ben Polizei-Behörben ber Stäbte bei ben Öffentlichen Befannt: 
mahungen von Marktpreifen zu beobadıtende Verfahren. 


So lange Sedermann noch immer genöthiget ift, in einer Muͤnzſorte zu bezahlen, 
welche zum großen Theile gegen die geſetzmaͤßige Rechnungsmuͤnze nicht in ganzen Zah⸗ 
fen Eommenfurabel ijt, wird es unmöglich bleiben, bei den Öffentlichen Bekanntma— 
re durch einerlei Zahlen zwei wefentliche Zwecke zu verein, 

en, namlid): \ F 
— a. eine ſolche Angabe, welche Jedermann, auch der im Rechnen weniger Geuͤbte, 
gleich fo auffaffen kann, daß es ihm auf den erſten Blick Flar wird, wieviel Stücke 
von der. gemeinen gangbaren Münze en bezahlen muß, um die Sache zu erhalten; 
b. —— ſolche Angabe, welche den Werth nad) der geſetzlichen Rechnungsart 
ausdruckt. 
Beides iſt noͤthig; deum das erſtere iſt Doch der alleinige Zweck aller Öffentlichen Preis: 
angaben, das fegtere aber kann nicht unterlaffen werden, da es nothwendig ift, das 
Publikum auf den Zeitpunft vorzubereiten, wo alle Käufe mit Courant werden bezahlt 
werden fönnen. Dec muß jet noch bei der rechnungsmaͤßigen Eintheilung des 
Thalers zu 30 Silbergroſchen, und Des Silbergrofihens in 12 Denar ſtehen geblie⸗ 
ben werben, da von der Rechnung nach dreibundertrheiligen Pfennigen, nicht eher 
Gebrauch gemacht werden fann, als bis Dieneue Ausgleihungsmünze im Umfauf ift. 

Es it daher für beide Zwecke am Flariten, wenn vorerſt noch als Nothbehelf alle 
ſolche Marftpreife auf zweierlei Art, nämlich fo angegeben werden, daß erſt angezeigt, - 
sofeviel Böhmen : Stücke. gezahlt werden, und Daun vermerkt wird, was dies auf die 
gefegliche Art reducitt, betrage. Z. B. Roggen, ber Breslauer Scheffel 135 Boͤh⸗ 
menftüche, oder 2 Rthlr. 17 fgr. 15 d'. Courantwerth. Diefe Methode iſt zwar etwas 
meitläuftig; ſie iſt indeß bie einzige, welche vollfommen klar iſt, und Fein Mißver 
ſtaͤndniß zulaͤßt. 

Die Herren Polizei-Directoren, ſo wie die Magiſtraͤte, haben daher von jetzt an, 
alle öffentliche Preisangaben nad) vorſtehender Beſtimmung abzufaſſen. 

Liegnis ben 10. Februar 1812. 

PolizeiiDeputation der Rönigl. Preuß. Liegnisfchen 
- Regierung von Schlefien. 
P.D. ad No. 8. R. Febr. c. 





No. 73. Wegen Geffirung ber geordneten Attefte beim: Eingang ber Fleiſch- und Backwaa⸗ 
ren vom platten Rande in die Städte, " 

Nach der Circular⸗Ordre Nro. 191. vom 31. Januar dv. J., follen zwar bei 
DBerfendung der Fleiſch und Backwaaren von Privarperfonen des platten Landes nach 
den Städten, -befondere Atteſte durch die Bezirks, Einnehmer ausgefertigt werben. 

Da indeß aufden Kingang diefer Objecte in die Städte, nad) einem fpätern 
Circulare der Königl. Regierung vom 2. Detbr. v. J., betreffend ben proviforifd)en 
Ergaͤnzungs ⸗ Tarif von Mühlen + Fabrikaten, Getränfen und Fleiſch des platten Lan, 
des, eine befondere Steyer ruht, auch nach erfolgter Aufhebung der laͤndlichen Bes 


zirks⸗ 
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zirks-Aemter, die Loͤſung dieſer Atteſte mit mehrerm Aufenthalt für die intereſſirten 
Perſouen verbunden iſt: fo will Eine hoͤhere Behoͤrde, beſage des diesfaͤlligen Referipts 
vom 2. v. M., daß die Ausfertigung dieſer Atteſte von num an aufhoͤre. 
Saͤmmtliche Acciſe- und Lonſumtions-Steuer-Aemter Liegnitzſchen Regie— 
runqs⸗Departements, werden Daher von der fernern Ausfertigung befagter Atteite 
Hierdurch entbunden, und es fallt fonach aud) die Anfertigung der Diesfälligen Nach: 
weifung mac) dem Schema lit. B., und die Berfchreibung der dazu gehörigen Atteſte 
aus dem Formular» Magazin, für Die Zukunft hinweg. 
Liegnig, den 11. Februar 1812. 
Abgaben» Deputation der Königl. Liegnisfchen Regierung 


von Schleſien. 
R. ı. Nro. 19. p. Februar c. A. D. 





No. 74. Wegen Befreiung ber Kämmereien von den Beiträgen zum Hebammen: Lehr : In: 
jtitut zu Glogau. 

Da zu Guniten der Städte des Liegnisfchen Regierungs » Departements befchlof- _ 
fen worden, daß die Zahlung der fonft geleiſteten Rammerei» Beiträge zum Hebam- 
menLKehr-Inſtitut zu Glogau, vom ı. Quni 1811. nicht mehr ſtatt finden foll, in- 
dem dieſe Zuſchuͤſſe, von der gedachten Zeit ab, aus öffentlichen Staats: Kaffen erfol- 
gen werden: fo wird ſolches den Magijträten hierdurch befannt gemacht. 

Liegnig, den 15. Februar 1811. 


Rönigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 
G. Nro. 19. Rescr. pro Bechr. c. 





No, 75. Erinnerung an bie Einreihung des Verzeichniffes von ben angeftellten Polizei: 
Diſtrikts- Sommiffarien und Bezirkös Schulgen in den Kreifen. 

- Am 24. Stuͤck des Regierungs Amts» Blatts Nro. 156. v. 3. find fämmtliche 
Herren Landraͤthe zur Einreichung der Verzeichniſſe von den in den Kreifen angeitell: 
ten Polizei⸗Diſtrikts⸗-Commiſſarien und Bezirks +» Schulzen aufgefordert worden. 
Da jedod) dergleichen Derzeichniffe vom mehrern Kreifen noch nicht eingegangen; fo 
werden folche nunmehr von den damit im Ruͤckſtande fi) befindenden Herren Land- 
rächen binnen 8 Tagen unfehlbar gewärtiger. ' 

Liegnig, den 17. Februar 1812. 


Rönigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von. Sclefien. 


4. Nro. 165. pro Februar. c. 





Verordnungen der Königk. Ober: Landes; Gerichte, 


Betreffend die von den Untergerichten einzureichenbe Defignationen - ber bei ihnen einges 
gangenen alten Zreforfheine. 


Auf den Grund des Neferipts Eines hohen Juſtiz Minifterit vom 15. Januar d. J. 
werben fammtliche Untergerichte des hieſigen PbersEnnbeh- GeeliptsıDeparteunense, 
e 
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bei welchen ſich formirte Salarien⸗Kaſſen befinden, hiermit angewieſen: in den einzu— 

reichenden Deſignationen der bei idnen eingegangenen alten Treſorſcheine, Behufs des 

Umtauſches derſelben gegen baares Courant, bei jeder einzelnen Einnahmepoſt von 

Treſorſcheinen, den Namen des Debenten, welcher dieſelben bezahlt hat, mit Bemer⸗ 
kung der Sache, in welcher er Zahlung geleiſtet, und die Hauptſumme, unter welchet 

die Zahlung in Treſorſcheinen begriffen geweſen, kuͤnftig aufzufuͤhren. 

Breslau den 31. Januar 1812. 
Rönigl. Preuß. ©ber:Landes-Gericht von Schlefien. 


Betreffend die Ernennung bes Stadt» Gerichtö» Directoris Göldner zu Guhrau, zum Koͤnigl. 
QZuftiz: Rath des Raudten-Ruͤtzenſchen Kreifes. 
Den Gutsherrſchaften, Schulz und Gerichten Des Nüsen: Naudtenfihen Kreifes 
wird hierdurch befannt gemacht: daß der Stadt: Gerichts: Director Göfdner zu Guͤh— 
ran, zum Juſtiz-Rath und Commissario perpetuo im Rügen -Naudrenfchen Kreife 
Allerhoͤchſt unmictelbar beftelle worden iſt. Sie haben fidj daher in ullen, das Juſtiz— 
raͤthliche Amt betreffenden Fallen, an denfelben zu wenden, und feinen Verfügungen 
Folge zu leiſten. Glogau den 31. Januar 1812. 
Rönigl. Preuß. Ober: Landes: Gericht von Schleſien. 
Die genauere. Befolgung ber in bem GircularsRefeript vom 10, März 1810 enthaltenen 
Anmweifungen. 

Das unterzeichnere Koͤnigl. Oher Landes Gericht von Schlefien finder für noͤthig, 
den UInterserichren feines Departements die genaue Befolgung der in dem Cireular; 
Reſcript vom 10. März 1810 enthaltenen Anweiſungen in Erinnerung zu bringen. 
Befonbers iſt auszuftellen gemefen: 

1) daß die ſ. 3. bei Einfenduna der Criminal Aeten vorgefchriebenen Bermerfe auf 
den Arten⸗Deckel fehr haͤufig gefeblt; 

2) daß Tabellen, die nach der Beſtimmung $. 7. mittelſt beſonderer Berichte einge 
relcht werden follen, in einem und demfelben Bericht eingegangen; 

3) daß, den 66. 9. und 10. zuwider, Berichte in den bei den Untergerichten ſchwe⸗ 


benten Sachen, felbit Hin und wieder Die Acten, am die Appellations-Juſtanz 


unfrankirt eingefchickt, und in den abgeforderten Berichten Bie Expeditions— 
Drummer bes Neferipes feiten bemerft worden. 
Soͤmmtliche Untergerichte werden Daher zur puͤnktlichen Befolgung der Vor, 
fihriften des obgedachten Eireular-Neferipts aufgefordert. 
Breslau den 4. Februar 1812. 
Rönigl. Preuß. Ober⸗-Landes-⸗Gericht von Schlefien. 








- Berfonal:Chronif der öffentlichen Behörden. 
Befoͤrdert wurden: ö 
Der Schulamts, Eandidat, Magifter Johann Carl Gottlob Köhler, aus 
Chems 


— — 





Chemnitz in Sachfen, ‘zum Auditor - Joaneus der vereinigten Stifts » und 
Stadt-Schufeyu Liegnitz. 
Der bisherige Reppere dorffer Schullehrer, Johann Gottlieb Wenzel, als Or 
ganiſt und Schullehrer nach Itieofitade, Liegnitzſchen Kr 
Der Seminariſt / Johann Gottfried John, aus Pfaffendorff, zum Schulleh⸗ 
rer nach Lahſe, Deiskern und Froͤſchen, Wohlauſche en Kr. 
In die Stelle des auf Penſion geſetzten Stallmeiſters Lange an der Nitter-Afas 
demie zu Liegnitz, der Lieutenant Haͤnel vom 2. Schlef. Hufaren » Regiment. 


Ferner erhiefe nad) beitandener Prüfung, der Candidat Ender zu Hirfchberg, licen- 
tiam concionandi. 





Dermifchte Nachrichten um und Auffäge. 
Nachricht von einem Verfüche, den Zink zur Dachdeckung anzuwenden. 
(Eingrfandt von dem Königl. Preuß. Brandenb. Ober-Bergamte zu Berlin.) 


Im zen Heft des eriten Bandes des Burflerins des Neueiten und ASiffen: swuͤrdig⸗ 
ſten aus der Naturwiſſenſchaft ꝛc,, vom Geb. Rath Hermbſtaͤdt, find Nachrichten uͤber 
die Schmiedbarkeit des Zinks, und über die Anwendung des geſchmiedeten Zinks, aus 
einem engfifchen Journal, gegeben worden. Bereits einige Jahre fruͤher ſtellte der Hr. 
Factor Schirrmeiſter, auf dem Mefiingswerfe bei Neuſtadt-Eberswalde, Verſuche an, 
den Zinf nicht nur zu haͤmmern, umd zu Gerächen auszutiefen, ſondern auch Drath 
davon zu ziehen, und unter dem großen Walzwerke Ble che daraus zu walzen. 

Der Drath harte nicht Die erwartere Elaſtizitaͤt, ſoudern fie! fo weich wie Blei— 
Drath aus. Der Erfolg der übrigen Proben war fo guͤnſtig, und befonders fielen die 
gewalzten Deckbleche fo gut aus, daß dus Koͤnial. B randenburgſche Ober⸗Bergaint 
dem Herrn Hütten: Dan -Juſpector Eckardt den Auftrag machte, ein fleines flaches 
Dach "über einer Schnellwaage auf der hieſigen Eiſengießerei mit dergleichen Dies 
chen einderfen zu laſſen, welches im July 1810 zu Stande fam. Die dazu ange: 
wandten Zinfbleche hatren eine Lange von 23”, und waren 17” breit; die ganze 
Bedeckung der 755 Quabdrarfuß enthaltenden Fläche wog genau 55 Pfund. Die Ein: 
derfung geichah durch den hiefigen aefihickren Kupferſchmidt, Herrn Palzom, mit dops 
pelter Ueberpfalzung, auf dieſelbe Are, deren man fich bei Anwendung des Kupfer 
Blechs zu bedienen pflegt. Arch zu den Heften oder Hafen, fo wie zu den Vorſtoͤßen, 
welche an den Kanten des Daches Beruntgenaget werden, und um welche Die Bleche 
berumgebogen werben müffe n, iſt hier das Zinkblech angewendet. Es durfte aber ges 
zachen ſeyn, ſich Hierzu Fünftig bes verzinnten Eiſenblechs zu bedienen, weil dies ſich 
feſter annageln läßt und mehr ©: eifigkeit hat. — 8 ie eine Hälfte des Daches wurde 
- mir Steinfohlen» Theer angeſtrichen, welches Die Koſten um noch nicht völlig 1 Pfen— 

nig pro Quadrarfuß vermehite; die andere behie H die freie inf: Oberfläche. Der 
unanacitrichene Theil dieſes Daches bar fich zwar alvic) in den erſten Wochen mit einem 
weiplichen Ovid befeat, weiches jedoch nicht tiefer einzubringen fcheine. Indeſſen 
wird der Anſtrich mie Steinfoplen:Theer dem Dache immer eine guößere Dauer geben, 
womit 


womit er das Metall fehiist, wenn man fid) genöthigt fehen füllte, bei ſeht flachen 
Bedeckungen den Schnee von dem Dache wegzuſchuͤppen, wobei man uͤberdem, wie 
auch bei Kupfer Bedachungen zu geſchehen pflegt, zu mehrerer Sicherheit der damit 
beſchaͤftigten Arbeiter, nicht unmittelbar auf das Metall, ſondern auch auf ein dar⸗ 
über gelegtes Biett treten laͤßt. 

Bis jetzt hat ſich dieſes Zinkdach, welches num Bereits über ein Jahr aller Wit, 
terung ausgeſetzt iſt, noch vollfommen dicht gezeigt, wozu bie forgfäftige Anfertigung 
des Kupferfihmides viel beigerragen har, da einige Bleche in der That noch etwas 
fpröde waren; es ijt indeffen zu erwarten, daß auch dies in der Folge nicht iwieder vor, ' 
fommen, fondern bei mehrerer Erfahrung allen Blechen der noͤthige Grad von Bieg⸗ 
ſamkeit wird gegeben werden koͤnnen. 

Um zu verſuchen, wie eine zufällig entſtehende Verletzung reparirt werben koͤnne, 
hat man in das Dach einige Loͤcher geſchlagen, und ſowohl Stücke aufgeloͤthet, als 
auch einige Loͤcher zugeloͤthet, welches, wie der Erfolg zeigt, mit einer Miſchung von 
Zinn und; Dlei ſehr wohl thunlich iſt. 

Bei dem jeßigen Preife des Zinfs wirb man den Zentner foldyer gewalzter Zink 
Bleche auf dem Königl. Mefiingwerf bei Meuftadt, Eberswalde nicht unter 28 Nrpfr: 
liefern Fönnen, und da das Arbeitslogn inclusive der nöthigen Heftnaͤgel, 3 Gr. pro 
UFuß hetraͤgt, ſo ergeben ſich die Koſten eines Quadratfußes dieſer Bedeckung incl. 
Anſtrich, zu cixca 8 Gr. und Das Gewicht derſelben betraͤgt pro [Fuß 234 Loth. Zur 
—— wird noch die nachſtehende Ueberſicht der Koſten und des Gewichts ans 
derer D Dachbedeckungen, wobei auf die bei allen Metall⸗Daͤchern erforderliche Brerrer; 
Derfchaalung nicht weiter Nückficht genommen ift, beigefügt: 


Foiter: wiegt: 
1. Der Quadratfuß Bedachung von — 1Rthlr. 8 pf. 1Pfd.178t. 
2.— von Rollen Bley . 20 Gr. 113 — 4— 28 
3.— don gegoffenen Eifenpfatten . . 16 4 — 13— 16— 
4. — ſchwarzem Sturzblech .9 — 6 — 2— 1 — 
5.— verzinntem Eiſenblech . 8 — 6— Is — 
6.— Zinf: Died  . 8— — — 1233 
— ——— Dachʒiegeln deppelt eingedeckt 2 8— 20 — — 


Die Angabe der Koſten und des Gewichts der Dachbedeckung mit gegoſſenen eis 
fernen Platten und mir gewöhnlichen Dachziegefn, iſt nur als eine ungefähre Ausmit 
telung anzunehmen, denn die Eindecfung mit Nopeifenplasten it noch nirgenbs vers 
ſucht, die Eindefung mit Dachziegeln kann aber bei einem fo Fleinen Dache, wie das 
Bier zum Anpalten genommen, mit Metallbedachungen nicht genau verglichen werden, 
denn eines Theils vermehren ſich die Koſten eines Ziegeldachs dadurch, daß zur Bedek— 
kung einer gegebenen Horizontalflaͤche mit Ziegeln, eine groͤßere Dachflaͤche als mit Me; 
tall blechen einzudecken iſt, weil das Ziegeldach ſteiler ſeyn muß, und wegen der bedeu⸗ 
tend groͤßern Schwere auch der Dachverband ſtaͤrker ſeyn muß; andern Theils vermin⸗ 
dern ſich die Koſten des Ziegeldachs dadurch wieder, daß dabei, ſtatt der bei Bedachungen 
von Metall noͤthigen Bretterverſchaalung, gewoͤhnlich nur Latten angewendet werden. 


( Dierbei ein oͤffentlicher Anztiger. No. 8.) 


Deffentliher Anzeiger 
als Beilage zu No, 8. 
des 


Amts⸗Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schlefien, 


— No. 8. — 











Liegnitz den 22. Februar 1812. 





Verkauf der 5 Thorfihreiber. Zäufer su Schweidnig. 


Da zum Öffentlihen Verkauf der an den dufern Barrieren ber Stadt Schweibniß bele: 
genen 5 Zhorfchreiber: Häufer und dazu gehörigen Viſitator⸗Wachhaͤuſer, Terminus auf den 
24. $Sebrusr c, um 9 Uhr Vormittags anberaumt worden ift: fo wird foldes den Kaufs 
Iuftigen hierdurch befanıt gemacht, und werden felbige eingeladen, an gedachtem Termine 
“ in der Accife-AmtösStube zu Schweidnitz zu erfcheinen und ihr Gebot abzugeben. — Die 
Kaufsbedingungen, fo wie die Befchreibung von der Befchaffenheit diefer Häufer, und was 
dazu gehörig, koͤnnen übrigens in der Regiftratur der unterzeichneten Regſerungs-Abgaben⸗ 
Deputation und bei dem Steuerrath Schubart in Schweidnig infpieirt werden, 

Breölau den 16. Januar 1812. 

AbgabensDeputation der Koͤnigl. Bresl. Regierung von Schlefien, 





Bekanntmachung weden Anlegung neuer Zypotbefen: Bücher beidem Stadtgericht 
3u Liebenau und den dazu gehörigen Dörfern, 


Bei dem hieſigen Königl. Stabtgericht und denen bazu gehörenden ehemaligen Paradies 
ſiſchen Klofter- Dörfern Jordan, Gräg, Rinnersdorf, Oppelwig, Tleudörfel, Neu— 
böfchen, nebſt denen dazu gehörenden Mühlen, fo wie auch denen beiden davon verkauften 
Dörfern Leimnig und Kugau, follen nunmebro, auf den Grund der in dir Regiftratur bes - 
findlihen Nachrichten und des alten fädtifchen, wegen Wiangel der ungültigen $orm vor: 
handenen Hypothefen: Buchs, neue Hypothekenbuͤcher regulirt werden. Alle, welche dabei 
ein Intereffe zu haben vermeinen, und ihren Foroerungen das gefeliche Bernptreät vers 
fhaffen wollen, werden deshalb hierdurch aufgefordert, fich binnen 3 Monaten bei dem un: 
terfchriebenen Stadtrichter mit Production der Documente zu melden, und befindenden Falls 
Eintragung zu gemörtigen. Für die Ausbleibenden entfeht der Nachtbeil, daß fie ald Real: 
Berechtigte ihr Recht gegen den dritten, im Age hen eingetragenen Beſitzer nicht 
ausüben fünnen, und den eingetragenen Poften mit ihren fpäter befcheinigten Forderungen 
nachſtehen müffen. Liebenau bei Schwiebus den 24. Januar 1812. 

Boͤnigl. Preuß, Stadt; Gericht, Vollmar. 








Ver⸗ 
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Derfauf oder Verpachtung des Domainens Amts Cofel, 


Da bei dem Koͤnigl. Oberfchlef. Domainen:Amte Gofel die bisher beftandene -Generaf- 
Pacht mit ultimo May d. I. zu Ende geht, -fo werben die dazu gehörigen Vorwerke und 
übrigen Realitäten hiermit Öffentlich, fomohl im Ganzen al einzeln, zur Veräußerung auf 
Kauf oder Erbpayt, und wenn feine annehmliche Offerten gemacht werden follten, auf Zeit: 
pacht ausgeboten. Der biesfällige Licitationd: Termin iftin Wiegſchütz auf dem Amtshaufe, 
vor dem Kegierungs-Rath v. Arafer, an den 16., 17. und 18. April d. J. anberaumt, 

Auch Bekenner des mofaifhen Glaubens fünnen auf Kauf oder Erbpacht bieten. Am 
Tage vor dem Termine muͤſſen alle Erwerböluftige fid ber ihre Zahlungs-Fähigfeit bei dem 
Commiſſario ausmeifen. Die Zablung.erfolgt ganz nad) den Beftiimmmmgen der Verordnung 
vom 27. Juny ı8rı (vide Sefegfammlung No. 38.), und fönnen die Kufchläge, Charten und 
nähern Bedingungen 3 Wochen vor dem Zermine, fowohl in der Kegiftratur der unterzeichs 
neten Behörde, als auch im DomainensAmts:Haufe, eingefehen werden. Auch Kann jeder 
mann die Amts: Pertinenzien in Augenſchein nehmen, und find die Amts-Officianten ange 
wiefen, über Alles die genauefte Auskunft zu geben. 

Diefed Amt, welches größtentheild einen fehr tragbaren Boden und gute Viehzucht hat, 
liegt von ‚der Stadt Gofel 4 Meile, von Rattiber 4 Meilen, von Oppeln und Neuftadt 6 
Meilen, von Ober-Glogau 3 Meilen und von Breslau ı8 Meilen entfernt, zu beiden Gei- 
ten der Oder, ohne jedoch deshalb der Wafferbefhädigung oder Ueberſchwemmung ausgefeht 
zu feyn. — An Borwerken befinden ſich daſelbſt und werden veräußert: j 


3) Dad Vorwerk Wirgfhüg mit 550 Magd. Mrg. LH OR, Aderland, 


2354 — — 9 — Biden, 
9 — — 83 — Gartenlanb, 
433 — — 32 — Dutung ° 
92 — — 86 — zum und Häfter, 
124 — — 104 — Erlenbrudi, vorzüglich zu 


Wieſen geeignet, 
2 — — 156 — Bauftellen und Uniand. 
‚Hierzu an Zins-Aeckern bei Reinſchdorf zı Mrg. 44 QR., an Zins: Wiefen dafelbft 41 Mrg. 
65DR., und die zwifchen Wiegfhüs und Neffelmig aclegenen Zins-Wieſen von ı6 Mrg. 26 
DM. Desgleihen werden mit dem Vorwerk Wiegſchütz veräußert: Die Zinſen aus der 
Stadt Coſel, das Dorf Wiegſchütz und Reinfchdorf, mit ſaͤmmtlichen Präftationen der dafi: 
gen Einfaffen, wenn folche nıcht noch nor der Licitation abgeloͤſet werden, welche Bedingung 
a...) bei den nad ſolgenden Vorwerken Etatt findet. — An Forften-wird der bei Keinfchdorf 
beicgene, mit Kıefern:Holz beflandene Wald von 185 Mra. 65 UR. mit verkauft. 
2) Das Vorwerk Neuhoff, mit 600 Magd. Mrg. 158 UN. Ackerland, 
67 — — ⸗ — Wieſen, 
73 — — 56 — Hutungen, 
27 — — 112 — Bauſtellen, Wegen. — 
Desgleichen ein Stück Kiefer-Hayde vom Neſſelwitzer Walde, von 287 Virg. 22 QR., und 
fämmtiit en Praͤſtationen aus dem Dorfe Neſſelwitz. 
3) Das Vorwerk Buttermilch, mit 823 Magd. Mrg. 167 AR. Aderland, 
95 — — 47 — WBieſen, 


4 — — 103 — Gartenland, 
113 — — 43 — Hutung, 
48 — — 154 — Boͤuſtellen u Unland, 


x 403 — 7 — Kicfeen Hayde vom 
Neſſelwitzer Watte, und den Dienften ic. vom Dorfe Boboriſchau, nebſt 6 Mig. 83 OH. 
Zins⸗Acker daſelbſt. 

4) Das 


Be 
3 Das Vorwerk Dembowa;, mil 373 Magd. Mrgi 132 OR. Aderland), 


2112 — — 1,7 — Wieſen, 
90 — — 112 — Hutung, 
—— 26 — — 158 — Bauftellen‘, Unland ıc. 
and die Dienſte und ſonſtigen Praͤſtationen von Dembowa. 


5) Dad Vorwerk Mechnitz, mit 487 Magd. Mrg. 137 QR. Aderland, 
’ 3 — — 32 — Gartenland, 


33 — — 87 — Bicen, 
. - u 22 — — 114 — Bauftelen, Unland ıc., 
Veögleihen die Dienfte rc. von Mechnitz und Kamionke. 
6) Das Vorwerk Kenfau, mit 529 Magd. Mrg. 176 OR. Aderlanp, 
1 — — 154 — Wieſen, 


8 — — 14 — Gärten, 

23 — — 24 — 3Bind:Ader und 
I— — 105 — Wieſen bei Eiffowa, 
10 — — 9 — YHutung, 


40 — — 12 — Bauſtellen, Wege u. Uns 
Fand. — An Forſt kann dem’ Erwerbsluͤſtigen der Borek von 78 Magd. Mrg. 165 OR., und 
der Sworowiek von 110 Magd. Mrg. 112 DIR. mit überlaffen werden. — Desgleihen wer⸗ 
den die Dienfte ıc. vom Dorfe Eziffowa dem Erwerber Überlaffen. 
7) Das Vorwerk Sczabinieg, mit 362 Magd. Mrg. 117 OR. Aderland, 
4 — — 152 — Miefen, 
5 — — 60 — Hutung, 
ne ah 22 — — r2ı — SBauftellen, Unland ıc. 
begleichen bie Dienfle vom Dorfe Klodnig, fo wie ein Stud mit Kiefern: beftandener Forſt⸗ 
geund von 83 Mrg. 92 OR. u 
Zum einzelnen Verkauf werben audgeboten : 
ı) Die Materfonka:Wiefe von 10 Mrg. 94 IR. bei Wiegfhüe. 
2 Der Erlenbruch bei Dembowa, von 424 Morgen. 
3). Der Bienen:Garten bei Mechnig, von 23 Mrg. 47 AR. 
4) DerMNiffelwitser Teih von 131 Mrg. 32 OR. 
5) Die Amis-Brauerei mit einem Theile des alten Schloffes zu Eofel und dem Krugverlag 
auf fämmtlichen Amtd:Dörfern , wenn die Krüger nicht immittelft reluiren folten. 
6) Die Brandweinbrennerei in Klodnitz; ferner die dabei belegene Pottafchjiederei. Die 
“ Brennerei bat den Schanfverlag auf alle Kretfchame des Amtes. 
7) Die Zirgelei- Gebäude bei Klodnik. 
Signatum Breslau ben 26. Januar 1812. 
Finanz Deputation der Rönigl. Breol. Regierung von Schlefien, 


Verpadtung einer Braus und Brennerci und einer Muͤhle. 

‚Die Brau- und Brennerei der Hochgräfl. v. Garmerfchen Oftener Güter, Guhraufchen 
Kreifes, fol von Johanni a. c. wiederum verpacdhtet werden. Zum Birtungs:Tage ift der 
24lte April c. feſtgeſetzt. Imgleichen fol den 25. April die am Bartſch-Fluſſe gelegene, 
fehr anfchnliche Waſſer⸗, Malt: und Schneidemthle in Rüben verpachtet werben. Pacht— 
Liebhaber koͤnnen fich, wegen erfterer im Offener Wirthfchaftsamte, wegen der Mühle In 
der Gonzlei zu Rügen, von den nähern Bedingungen Überzeugen. 


Dften den 13. Februar 1812. 
Das Gräfl, v. Carmerfhe Wirthſchafts Amt, 
Ver⸗ 
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Berkauf der Benerfhen Kretfham:- Nahrung zu Blumen. 


- Das unterfhriebene Gericht3: Amt fubhaftirt ad instantiam eines Neal: Gtäubigers 
und im Wege der Grecution, die, dem Johann Gottfried Bener sub No. g. hieſelbſt 
belegene,verft neu erbaucte und mit bem dazu gehörigen Ader zu 12 Schfl. Ausſaat un? einem 
Garten, desgleichen mit dem Rechte des Brandweinbrennens, Bier- und Brandweinſchanks, 
des Schlachtens u. Badend, zufammen auf 1606 Rthir. 6 far. 3d’r. gerichtlich abaef inte 
erbliche Kretiham: Nahrung, und madıtbefannt, daß die 3 Bietungs- Termine auf den 3. Jan., 


dens. Febr. und 10. März des neuen Jahres 1812, und jwar der letztere peremtoriich, ans 


beraumt worden. ; 
Es ladet daher alle, welche diefen Fundum im Erbfauf. an fich zu bringen Neigung, 


Befit: und Zahlungsfaͤhigkeit haben, auf jeden diefer Termine, vorzüglich aber auf den lee 
ten, als peremtorif@ angefesten, zur Erfheinung im herrſchaftlichen Wohnbaufe hiefelbft hier 
mit ein, um ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß der befagte Kretſcham mit Zus 
behoͤr gegen gleich baare Bezahlung halb in Plingendem Gourant und halb in Neal: Münze, 
unter Zuftimmung der Real:Släubiger, dem Meift: und Beſtbietenden gerichtlich adjudicirt 
auf fpätere Gebote aber nicht Rüdfiht genommen werde. 

Unter einem werden auch alle unbekannte Gläubiger des ıc. Bener anf den Ichten zur 
Liquidation aller Anfprüce an denfelben zugleich mit anberaumten Zerminum den 10. März 


F. a. ad liquidandum praetensa sub poena praeclusi et perpetui silentii hiermit edicta: 


liter vorgeladen. 
Uebrigens kann die aufgenommene Zare von jedem Kaufluftigen bei dem unterzeichneten 


Juſtitiario in jeder Woche allenral Donnerftags eingefehen und daraus fich informirt werden. 
Blumen bei Haynau den 25. November ıgır. j 
Das adelih von Zedlitz Blumener Gerichts-Amt. 
Mattiller, Just. 


’ 


Verkauf einer Freiſtelle zu Schadewinkel. 


Das hieſige Gerichtsamt ſubhaſtirt Theilungs halker die zum Nachlaß des Gottlob Ja— 
riſch gehörige, zu Schadewinkel sub No, 6 gelegene Freiſtelle, welche dorfgerichtlich auf 
462 Rthir. ab efhätt worden, und wozu ein Garten von ı Scheffel, zwei Aderftüde zufams 
men von 24 Schfl. Ausſaat und eine Wiefe gehören.. KHaufluftige haben fich in Dem einzigen 
BietungssTermine, den 7. Maͤrz d. J. Nachmittags um 2 Ubr, in dem herrſchaftlichen 
Wohnhauſe zu Ober-Stephansdorf vor dem dafigen Gerichtsamte einzufinden, ihr Gebot 
abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſibietenden zu gewaͤrtigen. Schadewinkel bei Neu— 


markt den 31. Januar 1812. | 
- Das Gräfl, v. Schweinigfche Gerichtsamt der Ober-Stepbansdorfer Güter, 








Verpachtung der Braus und Brennerei zu Norigave. 


Da mit termino Georgi d.%. die Brau- und Brennerei zu Norigave, Wohlaufchen Krei= 
ſes, wachtlos wird: fo iſt zur anderiweitigen Berpagtung auf ein und mehrere nad) einander 
fotsende Jahre, Terminus auf den 9. März d. F. Vormittags um ıı Ubr auf dem 
Sciofie zu Pisforfine bei Winzig anberaumt worden. Es wird ſolches hierdurch Öffentlich 
bekannt nemacht, als auch befonders cautionsfähige Pachtluſtige dazu eingeladen, und hat 
der Mieifidietende , im Fall dad Gebot annehmlich befunden mird, den Zuſchlag zu gewärtis 
gen, Piskorſine den 14. Februar 1312. 

Der landfchaftl, Curator bonorum von Pisforfine und Norigave. 





Be⸗ 
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Bekanntmachung.. —— 

Die gemeinſchaftliche und Special⸗Liquidations-Kommiſſion hat nach Anleitung der Ar⸗ 

tikel 3. 29. und go. der, bie Bollziebung des Tilſiter Friedensſchluſſes betreffenden, und zu 

Berlin am 28. April ıgrı zwiſchen Sr. Mai. des Königs von Preupen und Sr. Majeftät bes 
Königs von Weftphalen abgeihloffenen Konvention, welche woͤrtlich aljo lauten: 

Artikel z. Die Kommilfion fol jich innerhalb des auf bie Auswechſelung der Ratifikationen 
der gegenwaͤrtigen Konvention folgenden Monats verſammeln. Sie ſoll ihre Juſtalla— 
tion durch eine in den oͤffentlichen Blaͤttern Der beiden Staaten einzurückende Bekannt— 
mahnng zu erkennen geben, und al Gläubiger ſollen bei Verluſt ihrer Forderungen 

ebatten fenn, ihre Anfprüce bei dem Sekretariat dieſer Kommiſſion binnen der auf 
* Inftallation folgenden Sechs Monate, zu produciren und zu deponirtn. 

Art. 29. Die Gläubiger Öffentlicher, geiſtlicher, weltlicher oder Militair-Anſtalten des 

“einen oder andern Staats fellen gehalten ſeyn, vor der, durch den 1. Art. der gegenwär: 
tigen Konvention angroroncten Commission mixte ihre Nechts: Anfprüche anerfennen 
un ihre Forderungen Tiquiviren zu laffen, welche, nalen fie die inter, ſſirten Iheile 
mit ihren Beweifen and Bemerkungen gehört haben wire, fo wie ſichs gebührt, erken— 
nen fol, und ihre Entſcheidung foll als Liquidation für das, was erigibet iſt, und als 
neuer Rectötitel für die Anerkennung der Schuld gelten. Alles mit Vorbehalt der Gül- 

-tigfeit der sorhinnigen Rechtstitel, welde im Beſitz der Gtäubiger bleiben joften. 

Art. 30. Zu dieſem Enbe follen die Gläubiger, von welchen im vorigen Artikel vie Rede 
ift, bei Verluft ihrer Forderung gehalten feyn, binnen der [don durch den zten Artikel 
diefer Konvention beflimmten Friſt von Sechs Monaten der beiagten gemeinſchaftlichen 
Könmifiion ihre Rechtstitel mir einem Bordercau ihrer Anſpruͤche vorzulegen, 

nach fernerer Auleitung des über die Inftallation ver Kommi ſion am heutigen Zage aufge: 
nommenen Protofolls, folgenden Beſchluß erlaſſen: : a 
Y.ie Gläubiger, welche nach dem Inhalt ber Konvention vom 28. April ıg11 ihre For: 
derungen von ver Kommilfion liquidiren laifen muͤſſen, find verbunden, ihre Beweis Ur: 
kunden und Mechtötitel bei dem Sekretariat der Kommiffion binnen einer Friſt von Schs 

Monaten, welche am 30. Ayril ıgr2 abgslaufen feyn wird, beizubringen und niederzulegen, 
Die Gläubiger haben bei dieſer Niederlegung einen doppelten Aufſatz, enthaltend ihre 

Namen, Vornamen, Eigenihaftund Wohnort, den Betrag ihrer Forderungen, wie aud) 

die Entftebuugsart der Schuld, zu übergeben, und mit diefem Auffaße ein genaues Ber: 

zeichniß aller Beilagen zu verbinden. Dieſes Verzeichnif ift von dem zu producirenden 

(Hläubiger oder deffen Bevollmächtigten zu unterfchreiben. Das Dublicat Davon, unter 

weichem die Sefretarien den Empfang befcheinigt haben, iftdem Gläubiger zurückzugeben. 
Ale die, welche nach Ablauf ver obenbefliimmten ſechsmonatlichen Friſt ſich meiden, wers 

den zuruͤckgewieſen, und find aller ihrer Anſpruͤche auf immer verluftig 
Der geoenwärtige Beſchluß fe! in die öffentlichen Blätter der beiden Königreiche Preu⸗ 

Gen und Weftphafen eingerückt und es follen zu dem Ende Ausfertigungen den beiderfeitiz 

gen Gouvernements zugeferkiget werden. 
So geſchehen zu Magdeburg indem Sisungshaufe der Rommiffion, am 19. Oktober 1811. 

Die Kommiffarien. 
v. Prittwig, Sehr v, Gärtner, Jmmermann, Henow. 


Wegen Abhaltung der Vichmärfte zn Jauer. 


‚Daß am letzten Zage berim Kalender angezeigten hiefinen Jahrmärkte auch Viehmarkt 
gehalten wird, wird dem Publikum hierdurch bekannt gemacht, 
Jauer den 12, Februat 1812, Der Magiſtrat. 


⸗ Ver⸗ 
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Verkauf des Hauſes sub No: 36 zu Raudten. 
Das Haus sub No. 36 in der Stadt Raudten, denen v. Saliſchſchen Erben gehdrig, 
fft ein maſſiges Haus am Ringe, und beftcht aus 7 heizbaren Etuben, 2 Küten, einem’ 
fehr guten Keller, und 4 verfhloffenen Bodenfammern, einem Pferbeitall auf 3 Verde, ‚eis 
nem Holzftall und Wagaͤn-Schupyen, nebſt Schwein: und HünersStälchen, wie auch einem 
kleinen Bf. Es bat drei Brau⸗Gerechtigkeiten, die fonft höher, anjeht aber, da das 
Brauen nicht fo oft herumkommt, jährlich auf 20 Rthir. Courant genugt werden: fönnen. 
Sn der Feuer-Societat ift dieſes Haus mit 600 Rehlr. cffeturirt. 
An Baften bat tas Haus zu tragen: j 
r) An Servis-, Armen: und Nachtwaͤchtergeld jaͤhrlich 10 Rthlr. 18 gr. — pf. 
2) Un Caͤmmerei⸗Geld jährlich ⸗ 4 > 12 = 102: 


Alſo jährlich die Summe von 15 Rthir. 6 gr. 10% pf. 

Behufs der Auseinanderfegung fol dieſes Haus durch eine freimillige Subhaſtation 
an den. eifibietenden, gegen gleih baare Bezahlung in Courant, oder in Pfandbriefen 
nach dem Cours, verkauft werden, und ift dazu Terminus licitationis unicus auf den’ 
2. Aprild. J., Vormitfags um 10 Uhr, vordem biefigen Stabtrichter angsfeßt worden. 
Kaufluftige Finnen das Locale alle Tage beſehen, wenn fie ſich deshalb bei dem Gämmerer 
Hentichel auhier, der die Schlüſſel des Haufes mit dem Auftrage übernommen hat, alles 
gehörig anzuweifen, melven wollen, und gewärtig fen, daß ihnen bei einem möglid;ft bils 
ligen Gebot und der gehörigen Zahlungs - Fähigfeit das Haus unverzunlich zugejchlagen 
werden. wird. Die dur Veranlaſſung des Krieges noch gemachten Anforderungen machen 
fid) Verkäufer anheifhig, allein zu berichtigen, und foil der neue Befiger Damit nichts zu 
thun haben... Raudren den 14. Januar 1812. 

M. v. Saliſch, wirkt. Rittmeiſter der Cavallerie in der Armee, auf Guhren, 
Namens der Mit-Erben. 
Verkauf der Boͤbener Güter. 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß zum oͤffentlichen Verkauf der im Glo— 
gaufchen Fuͤrſtenthum und deſſen Guhrauſchen Kreiſe belegenen, zur Hof-Rath Cramerſchen 
Concurs-Maſſe gehörigen, von der Landſchaft im Jahre 1806 auf 130,734 Rthlr. 17 Zar. 
6 D'r., und im Jahr ıgıo zu 5 Procent auf 118 076 Athlr., und zu 6 Procent auf 99,038 
Rthlr. abgeſchaͤtzten Köbener Güter, ald der Stadt, und des Nitterfiged Köben cum ap- 
pertinentiis, den b iden Vormerken Alt: und Neu-Heydau tiber der Oder, und der diefleits 
der Dder gelegenen Schäferei, Thiervorwerk genannt, fo wie des alten Köbener Oder: Als 
vei, der Stadt jedoch nur info weit, als ſolches mit der Staͤdte-Ordnung und deren Decla— 
ration vereinbar iſt, ein anderweitiger Picitations: Termin auf den 2. Junia,c., vor 
dem Gommiffario, Herrn Ober-Landes-Gerichts-Rath v. Jariges, anbercumt worden ift. 
Diejenigen, welche diefe Güter zu kaufen fähig und geſonnen find, haben fih daher im be: 
fagten Termine vor dem Könial. Dbersfandes:Gericht hieſelbſt, in deſſen Regiftratur bie 
Zaren der erwähnten Blitbernebfi Beilagen, vorher näher nachgefeben werdentönnen, Vor: 

"mittags um ı0 Uhr auf hiefigem Schloſſe einzufinden, ihr Gebot zu thun, und fodann 
zu gewärtigen, daß nach erfolgter Einwilligung des Concurs-Curatoris und der Ereditoren 
dem »keijtbiethenden werden zugefchlagen werden, wogegen auf vie Gebote, welde nad) 
verfloffenem Ricitation?=-Termin angebracht werden dürften, nicht anders, als mit Gench: 

migung ber Intereffenten, weiter geadhtet werden wird. Grinnerungen gegen die Zare ber 

Güter, müffen vor dem Termin angebracht werden, anfonft darauf nicht weiter reflectirtwers 

den kann. Üebrigend ift zu bemerken, daß in den amz. Juni und 4. Decomber v. J. aus 
geftandenen Terminen zum Verkauf der befagten Güther, fich fein Kaufluftiger gemeldet hat. 
Glogau den 27. Januar 1812. 
Rönigl Preuß, Ober-Landes Gericht von Schlefirn, 


Ver; 
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Verkauf des Doͤrnikauer Sorft:Reviers, 


Es ift befchloffen worden, "das in der Grafichaft Glat befindliche Dörnikaner Forft: Rar 
vier anden Meiftbietenden zu verfaufen. Die verfchiedenen Parcelen diefes Reviers enthalten: 


1. die Hallatſcher Lehne ⸗ 152 Morgen 171 AR 
2. — Keßler Lehne ⸗ 35 — 50 — 
3. — Brechen-Ebend- umb Kuhlehne 198 — 102 — 
4. — Horn-und Schilf-Kuppe, auch 
die Dreibergen — 83 — 162 — 
und 5. — Pocher Lehne ⸗ 7 — 20 — 


an Flaͤchen-Inhalt. 
*Die Holz Beſtaͤnde auf dieſen Parcelen find Buchen, Fichten und Tannen, welche von 
der erfien Klaffe abwärts in verſchiedene Unter:Abtheilungen zerfallen. Der üffentliche Lici— 
tationg:Zermin ift auf den 4. Maͤrz c. anberaumt, und foll im Nentamte Glas abgehalten 
werden. Kaufluſtige haben ſich zur Befichtigung diefer Parcelen an den Landjaͤger Rraute 
zu Glat zu wenden. In Abfiht der Verkaufs: Bedingungen und Zahlungs: Modalitäten 
wird im Älgemeinen auf die beim Verkauf der Domainen überhaupt aufgefiellte, dem Puz 
biito bereits befannte Bedingungen, insbefondere auf die Verordnung vom 27. Juny 1811 
(vide Geſetzſammlung No; 38.) Bezug genommen. Auch ift das Nähere hierüber beim Jus 
fliz: und Zorftanıte Glaß zu erfahren. Breslau den 23. Januar 1812. 
‚SinanzDeputation der Rönigl, Breol. Regierung von Schlefien, 





Verkauf oder Verpachtung fäbtifcher Realitäten zu Priebus. 


Der biefige Stadt: Wallgraben von circa 1018 Schritt Länge und ı2 bid 5 Schritt 
Breite, fo wie cin Sled wüftes Land auf dem Berge in der Nähe der Stadt, am Bohrauer 
und Saganer Wege gelegen, von 4 bis 5 Sufl. Ausſaat, joll, nab dem Beſchluß der 
Stadtoerordneten-Verſammlung, in einzelnen Parcelen entweder in Zeitz oder Erbpacht 
aufgethan werden... Letzteres kann auch zum Beften der Kriegsichulden: Kaffe verkauft wer: 

"ten. Pacht: und Kaufluftige werden eingeladen, in termino den 3. März c. fruͤh um 9 
Ubr auf bicfigem Ratbhaufe zu erfcheinen, ibr Gebet abzugeben und alädenn zu gewärtigen, 
daß dem Meift: und Biftbietenden, nad eingeholter Genehmigung ber Stadtverordnetens 
Verſammlung, dieſe Realitäten überlaffen werden. Die divsfäligen Bedingungen find 
jederzeit in ber Caͤmmerei zu erfahren. Priebus den 8. Sonuar 1812. 

Der Magifirat. 


Borlabung ber Gläubiger des Freigärtners Mir zu Seyfrodau. v 


Da tıber das Vermögen des gewefenen Freigärtners Garl Friedrich Mir zu Seyfrodau, 
oder eigentlich über die Kaufaelder feiner in Befig gehabten Freißelle sub No. ro bafelbft, 
wegen Unzulänglichfeit der in 421 Rthlr. Gonrant beftehenden Maffe, per Decretum vom 
heutigen Dato ein Lıquidationd:Verfabren eröffnet worden: fo werden alle unbekannte, fo: 

- wohl Perfonal: als Real: Gläubiger des gedachten Mir hierdurch vorgeladen, in dem zur 
Liquidation und Beriftcotion ihrer Forderungen auf den 14. März a c. percmtorifh an— 
arfegten Termine, früh um 9 Uhr, auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Scyfrodau zu er 
ſchrinen ‚und ihre Anfprüche mit gehörigen Bemweismitteln zu unterfiügen, weil bei ihrem 
Yußenbleiben fie von der beftehenden Maffe abgewiefen un? ihnen fodann ein ewiges Stil: 
ſchweigen auferlegt werden müßte. Winzig am 14. Januar 1812. 

Das Stabs Rittmeiſter v. Werderiche Gerichtsamt von Seyfrodau. 

Schleier, Zufit, 
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Verpachtung der beiden herrſchaftl. Ralf. Orfen zu Peterogrund. 


Dem Publiko wird hiermit befannt gemacht, daß zur Verpachtung ber beiden herrſchaft⸗ 
lichen Kalf:Defen zu Petersgrund, nebft der dazu gehörigen Schmiede, vom 10. März c. a. 
bis dahin 1818, der 25. Sebruar und 10, Naͤrz c. a, zu Bietungs:Zerminen anberaumt 
worden. Es werben daher Pachtluſtige und Gautionsfähige vorgeladen, in gedachten, Fer: 
minen fih auf dem herrſchaftlichen Schloffe zu Niederskeipe einzufinden, und zu gewärtigen, 
daß dem Meiftbietenden und die befte Sicherheit Nachweifenden gedachte Kalt: Defen in 
Vachtung überlaffen werden follen. Uebrigens können die Pachtbedingungen bei dem Wirth: 
ſchafts-Amte ſtets nachgeſehen werben. 

Schloß Nieder-Leipe den 5. Februar 1812. 

Kandgräfl. zu Fuͤrſtenbergſches Wirthſchaftsamt. . 





Verkauf des Hauſes sub No. 300 zu Saynau. 


Auf den Antrag der AInteftat:Erben des Uhrſtellers Johann Gottlob Gottſchalk, wird 
deffen auf 494 Rtblr. 7 for. gewürbigtes Haus No. 300, in der Nieder: Vorftadt hiefelbft, 
in termino den 18. Maͤrz ©. an den Meiſtbietenden verfauft, und bei Zuftimmung der Er: 
ben abjudicirt werden; als welches hierdurch Öffentlich befannt gemacht wird. 


Haynau ben 12. Februar 1812, 
Rönigl, Preuß, Stadtgericht, 


En ne 


AmtsBlatt 


der 


Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung von Shleſien. 
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III 


Liegnitz den 29. Februar 1812. 





— 


Verordnungen der König. Liegnitzſchen Regierung. 


No. 76. Die mung der Lurusfteuer ‚von den Gutsbeſitzern für männliche Dienftboten 
und Pferde betreffend. 


&; iit Höhern Orts feitgefeßt: daß nach dem Sinn bes $. 2. Lit. C. der Declaras 
tion vom 14. Septbr. v. J., wegen des Lurusiteuer-Ediers, der Umſtand der Haltung 
maͤnnlicher Dienftboten in Livree, mit dem Umſtande eines Gebrauchs der Pferde zu 
einem mehrwöchentlichen Aufenthafte in der Stadt, nicht zufammen zu treffen braucht, 
um diejenigen Pferde, ‚wegen welcher den felbft wirthfihaftenden Gutsbeſitzern die Des 
freiung von der Lurusjteuer zugeitanden iſt, Diefer Steuer zu unterwerfen. Es reicht 
vielmehr zur Belegung mit diefer Steuer hin, wenn die felbit wirchfchaftenden Guts— 
beſitzer, welche ifrer Wirchfchaft wegen, nad) dem Umfange ihrer Güter, ein bis zwei 
Reit: und zwei bis vier Wagens Pferde halten, entweder männliche Dienftboten in 
Livree haften, oder wenn fie fich der. gedachten Pferde zu einem mehrwoͤchentlichen Auf 
entbaltin der Stadr bedienen. Saͤmmtliche Landrathliche Aemter, Polizeis Direk 
toria und Magifträte, haben fich nad) diefer Feſtſetzung bei Erfebung der Lurusfteuer 
auf das Genauefte zu achten. Liegniß den ı2. Februar 1812. 
Rönigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 
G. ad No, 25. Rescr, Februar. c. j 





No. 77. Dafi die Ehefrau eines Mannes, der wegen eines Verbrechens bed Buͤrgerrechts 
für verluſtig erklaͤrt worden, dann, wenn fie feloft Fein Vorwurf trifft, nicht 
auch des Buͤrgerrechts unfähig werde, 

Die Königl. Departements für die allgemeine Polizei, und für den Handel und 
die Gewerbe im hohen Minijterio des Innern, haben feitzufesen befunden: dafs die 
Ehefrau eines Bürgers, der megen eines Verbrechens beftraft, und in Folge deſſelben des 
DBürgerrechrs für verluftig erflart worden, dann, wenn jie felbit Fein Borwurf trift, auch 
bei forrgefeßter Ehe mit felbigem nicht ebenfalls unfahig werden foll, das Bürgerrecht 
zum Betriebe eines bürgerlichen Gewerbes fiir ihre Verfon zu gewinnen, weil das 
Geſetz nur die Bürgerrechtsfähigfeit des Verbrechers ſelbſt, nicht aber feines Ehegat⸗ 
ten verbietet, und letztere alfo unbedenklich Br Bürgerrecht erwerben, und folche Ges 

werbe 


\ 
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werbe, die nicht etwa eine befondere Quafification erfordern, und aus biefem Grunde 
überall nicht von Srauen betrieben werden fönnen, ausüben Fann. 
Den Magijiräten und Stadtverordneren: Berfammlungen des Departements, 
wird diefe Beſtimmung zur Nachricht und Achtung befannt gemadt. 
Siegnig, den 13. Februar 1812. 
Rönial. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schlefien. 
G. No. 5. Rescr. pro Sebruar. c. 








No. 78. Erinnerung an bie Magifiräte und. Unter = Gerichts » Behörden bes Lieg⸗ 
nitzſchen Regierungs-Departements , faͤmmtliche Cantons-Sachen ftempil: 
und gebührenfrei auszjuferfigen. 

Obgleich in dem "Stempel; Edikt vom 20. Novbr. 1810, Art. 10. Niro. 3. auss 
druͤcklich feſtgeſetzt iR: daß alle Verhandlungen, welche ſich lediglich auf das Gemein⸗ 
wohl beziehen, der Stempelpflichtigkeit nicht unterworfen ſeyn ſollen, und eben ſo die 
Inſtruction vom 5. Sept. v. J. für ſaͤmmtliche Staats-Verwaltungs-Behoͤrden zu 
Anwendung der Vorſchriften der Stempel: Gefege, mit Bezug auf dieſen allgemeinen 
Grundfaß, namentlich Die Befreiung von aller Stempel: Abgabe in Santon- Sachen 
beitimmt; fo kommen dennoch Öfters Falle vor, daß, befonders zu Atteſten, welche 
Eantoniſten oder Militaͤr⸗Perſonen ausgefertigt werden, Behufs ihrer Legitimation zur 
reſp. Ertheilung von Poffeſſions⸗Scheinen oder bes Abfchiedes, Stempel adbpibirt 
und Gebühren gefordert worben. Da aber diefes Verfahren ganz gefeswidrig, und 
affe Canton⸗Sachen, ohne Ausnahme, ex otlicio bearbeitet und ausgefertiget wers 
den müffen; fo werden Die oberwähnten gefeglichen Beitimmungen hiermit in Ers 
innerung gebracht, und fämmtliche Magiſtraͤte und Gerichtsbehörden zu. der genauejten 
Befolgung derfelben ernftlich angewviefen. Liegniß,. den 20, Februar 1912. 

2 Militeir;Deputation der Rön. Liegnitzſchen Regierung 
von Schlefien. 
M. D. No, 203. pro Februar c. 





No, 79. Das verbotene Bemalen ber Spyieliahen, Eßwaaren und Wachsſtoͤcke mit 
—— Schaumfilber und ſchaͤdlichen Farben, und den Verbrauch ſchaͤdli⸗ 
cher Farbeſtoffe zu Wachsſtoͤcken betreffend. 

Aus Veranlaſſung verſchiedener, neuerlich im hieſigen Negierungs- Departement 
vorgefommener Uebertretungen der Verbote vom 4. März 1801 und 13. Juni 1802, 
das ſchaͤdliche Bemalen der Kinderfpielfachen und Eßwaaren mit Schaumgold, 
Schaumfilber und ſchaͤdlichen Farben, und den Verbrauch fhädficher Farbeſtoffe zu 
MWacheftsifen betreffend, iſt es noͤthig, jene Verfügungen uach ifrem ganzen Inhalt 
dem Publikum aufs neue in Erinnerung zu bringen, welches hiermit geſchieht: 

a. Der Eingang der Nürnberger ober anderer augländifcher Spielfachen für Kins 
der, von Holz, Zinn und Blei, oder einer thonartigen Maffe, in hiefige Provinz, 
ift in fofern verboten, als ſolches Spielzeug vergoldet, verſilbert oder bemalt iſt. 

b. Kein 
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b. Kein inl ãndiſcher Dtechsler und Zinngießer darf kuͤnftig bei Verfertigung ſolcher 
S pielſachen, oder zur Verzierung aus dem Auslande bezogener ungefaͤrbter Spiels 
ſachen, fich des unächten Schaum; oder Metall» Öoldes, des Schaumjifbers oder 
ſchaͤdlicher Farben, bei Strafe der Konfiskatlon der damit gefaͤrbten Waaren, 
und einer Geldſtrafe von 5 bis 10 Rthlr., oder 8 bis 1 jtägiger Arrefiitrafe, bes 
dienen. 

c. Eben diefe Strafe trifft auch die Conditoren oder Pfefferfüchler, wenn fie ihre 
MWauren mit Schaumgold oder Schaumfilber zu bejtreichen fich unterfangen, 
ober dergleichen zum Derfauf anbieten. 

d. Schaͤdliche Farben find außer dem Rauſch⸗ oder Metallgold und Metallſilber: 
Menntg, gemeiner Maler » Zinnober, Smalte, Königeblau, blaue Stärfe, 
Pergblau, Raufchgelb, Operment, Königsgelb, Mineralgelb, Dleigefb, 
Kaſſelergelb, Neapelgelb, Gummigutti, Gruͤnſpan, deſtillirter "Gränfpan, 
Berggrün, Mineralgrün;, Sceelfcyesgrün, Bremergrün, Braunſchweiger⸗ 
grün, Bleiweiß, Kremſerweiß, chieferweiß, Berlinerweiß. 

e. Als unſe chaͤdliche Farbenſtoffe, welche anzuwenden erlaubt, werden — 

augezeigt: 
Roth. 

Reiner, in einer Apotheke als ſolcher erkaufter und beſcheinigter Zinnober, 
Koſchenille, Karmin, Florentiner Lack, Wiener Lac, Drachenblut, Brauns 
roth, die Tinkturen von Fernambukhelz, Braſilienholz, Kampeſcheholz, Eßig⸗ 
roſen und Klatſchroſen, die friſchen Saͤfte von Kirſchen, Himbeeren, Johan⸗ 
— und Berberitzen, bie Eſſiggeroͤthete Lackmustinktur, — 

olus. 

Violett. 

Koſchenille mic Soda oder Kalkwaſſer ausgezogen. 


Blau. 
‚ Andigo, Neubfau, Lackmus, reines Fupferfreies Berlinerblau, Tinktur 
- von blauen Violen und Kornblumen. 
Getb,. 
Safran, Saflor, Kurkuma, — Schuͤttgelb, Tinktur von Grains 
d’Avignon, Scharte. 
Grün. 
Saftgrün, Schwerdtlilien, Grünfaft von Gruͤnkohlblaͤttern, Sndige _ 
ober Berlinerblau, oder Lackmus in Verſetzung mit Kurfuma oder Safrau 
Braun. 
Lafrigenfaft, Nußbraun, Koͤllniſche Erde. 
Shwarz. 
Gebranntes Tifenbein, Franffurter Schwarz, im Berfchloffenen ausge 
gluͤhter Kienruß, Tinktur vor Kaminruß. 
Weiß. 


— — 


weiß. 
Praͤparirte Eierfchafen oder Kreide, reiner Zinkkalk, gelöfchter Kalk von 
gebranntem weißen Marmor,oder Aufterfchaafen, gelöfchter Gips, geſchlemm— 
ter weißer Thon, gefchlemmter weißer Schwerfparh. 
dur Vergoldung und Verfilberung. ‘ 
Aechtes Blaͤttchengold und aͤchtes Blaͤttchenſilber. 

f. Die Wachszieher find, bei Vermeidung der unter lit. b. feſtgeſetzten Strafen, 
verpflichtet, zur Färbung und Verzierung ihrer Waaren weder Schaumgofd oder 
Scaumfilber anzuwenden, noch auch fid) der sub.lit. d. angeführten ſchaͤdlichen 
Sarbenftoffe zu bedienen „- welche beim Derbrennen einen, der Geſundheit nad) 
theiligen, Dampf von fich geben. - Eben fo wenig dürfen fie zur Dergoldung und 
Derfilberung aͤchtes Blaͤttchenſilber verbrauchen. 
Die fammtlichen Polizei: Behörden des hieſigen Departements, befonders aber 

die Steuerraͤthlichen DOfhcia, die Herren Polizei-Directoren und Magifträte, werden 

hiermit angewiefen, vorſtehende Erneuerungen früherer Polizei: Gefege zur Kenntniß 

aller derer, Die fie angehen, vorzuͤglich aber der Drechsler, Tiſchler, Conditoren, 

Dfefferfüchler und Wachszieher zu bringen, und nachdrücklich über ihrer puͤnktlichen 

Beobachtung zu wachen. 

Liegnitz, den 21. Februar 1812. ö ” 
Polizei / Deputation der Königl. Preuß. Liegnisfchen Regierung 
von Schleſien. 


P. D. ad No. 28. Rescr. pro Sanuar c. 


No. 80. Betreffend die Beftimmung, bes bis zu go Rthlr. erböbeten Beirags, bed zu 
erportirenden Gourant3 und ber Scheidemünge beim Eleinen Grenzverfehr, auf 
magiftratualifhe und dorfgerichtliche Attefte. 

Des Herrn Staars- Canzlers Ercellenz, erflären in einem. hieher erfaffenen Re— 
feript vom 20.8. M.: daß beider, im vorigen Monat erfolgten Beſtimmung der Cous 
raut⸗ und Scheidemünz:-Quantitäten, welche ohne einen, von Hochdenenfelben ertheils 
ten Paß ins Ausland gehen dürfen, auf ro Rthlr., als das Marimum, Die Abiicht Fei- 
neswegs fen, dem Grenz: Verkehr Eintrag zu thun; dieſer muͤſſe vielmehr unge; 
ftörr bleiben. Wenn daher Gegenftände in demfelben vorfommen, welche einen doͤ⸗ 
bern Preis, als die zur Erpottation nac)gelaffene 10 Rthlr. ergeben, ,z. B. Gerreide, 
fo foll von diefer mehreren Lofung den Magijträten in den Grenz: Sradten, oder den * 
Schulzen und Gerichten in den Grenz: Dörfern, Kenntniß gegeben werden, und auf 
die von denfelben ſodann, jedoch unentgeldlidy, zu ercheilende Atteſte, Darf dann bie 
Erportation einzelner Courant + oder Scheidemünz » Quantiräten bis zur Höhe von 
Vierzig Reichschaler für jeden einzelnen Sall, obne Paß aeitatter werden. 
Sit aber der Ertrag der auszuführenden Summe größer, fo fann die Difpenfation von 
Dem vorfchrifetsmäßigen Exportations-Paſſe, nicht ſtatt finden. 

Hiervon wird das Dabei interefiirende Publifum, mit Bezug auf die, im Amtss 
Blatt Niro, 5. pag. 35 und 36 enthaltene Beitimmung vom 26, v. M. belehrt, .. 

— giſtraͤte 


gifträte der Grenz Städte und die Schulzen und Gerichte der Grenz, Dörfer aber, 
werden hierdurch angemwiefen, ſich nach dieſer neuern Beftimmung gebührend zu achten, 
Liegnitz, den 25. Februar 1810. 
Rönigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von lefien. 
G. ad No, 38. Resc. Februar. c. gnigſ 9 Schleſten 


— ————— rn 
Verordnungen der Koͤnigl. Ober: Landes: Gerichte. 


Wegen Berichtigung des Beſitztitels der durch die Königl. Haupt-Saͤculariſations-Com⸗ 
miffion verfauften ehemaligen geiftlichen Güter. 

Nachdem durch Die allerhoͤchſte Cabinets Ordre vom 16. Januar 1812. feitgefeßt 
worden: daß der Königlichen Haupt: Säcularifations »Commilfion in Schleſien die 
Befugniß, die in Schleſien füfularifirten geiftlichen Guter zu verfaufen, in Erbpacht 
auszuchun und mit Schulden zu befaften, im ganzen Umfange zugeftanden hat, und 
noch ferner zuftehen foll; fo werden ſaͤmmtliche Untergerichte im Departement 
des Königl. Ober » Landes: Gerichts von Schlefien zu Glogau hiermit angewiefen: auf 
den Antrag der Special » Coimmiffarien, die von der Haupt: Säfularifations, Com: 
mifiion beſtaͤtigten Kauf und Erbpachts-Contracte über eingezogene geiftliche Guͤter 
und Realitäten, in die Grund: und Önpothefenbücher einzutragen. 

Gflogau, am 7. Februar 1812. 

Rönigl. Preuß. Öber-Landes-Bericht von Schlefien. 


Wegen der Gebühren: Säse der Dorfgerichte, für die ihnen anvertrauten, ober mit ihrer 
Zuziehung zu vollführenden Rechtsgeſchaͤfte. 

Bon dem Königf. Preuß. Ober Landes, Gericht von Schlefien zu Glogau wird 
allen, in deſſen Departement belegenen Unter; Gerichten biermit aufgegeben: in Anfe: 
bung aller, in dem Bezirk eines jeden befindfichen Dorf-Gerichte, eine genaue Anzeige 
der Soͤtze, binnen 6 Wochen einzureichen, nach welchen diefelben in den ifnen verfaf; 
fungsmäßig anvertraucen, oder mit ihrer Zuziehung zu vollführenden Nechts : Gefchäf, 
ten, Gebühren zu fordern befugt find, zugleid) aud) die Gründe anzuzeigen, auf welchen 
Diefe Säße beruhen, und eventualiter der Localitaͤt angemeſſene gutachtliche Bor; 
fchläge zu machen, wie dieſe Saͤtze auf eine billige Art, bei welcher die Dorf Gerichte 
beſtehen Fönnen und die Parcheien nicht ungebüßrlich beläjtigt werden, beftimme wer 
ben fonnen. 

Glogau, ben 3. Februar 1812. 


Rönigl. Preuß. ©ber’Landes:Beriht von Scylefien. 
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Betreffend die Anwendung des Gnaden⸗Stempels zu Ausfertigungen der Großjaͤhrigkeits⸗ 
Erklärungen. ‘ 

Da Inhalts Referipts Eines hoben Juftiz- Minijterit vom ar. Januar 1812 feſt⸗ 
gefegt worden: Daß bis zur Publication der nad) dem Stempel:Gefeg vom 20. Nov. 
1810. Art. 3. No. 3. wegen des Gnaden⸗ Stempels zu erlaffenden Verordnung, nur 
gedachter Stempel bei den Ausfertigungen der GroßjaͤhrigkeitbErklaͤrungen, von einem 
Adlichen oder vornehmen Bürgerlichen mit 3o Rthlr., und von einer Perfon geriugern 
Standes mit 5 Rthir. entrichtet werden foll; foteird folches fämmtfichen Untergerich» 
ten im Departement des unterzeichneten Ober Landes: Gerichts zur Nachricht und Bes 
rücfjichtigung, in vorfommenden Fallen, befannt gemacht. \ 

Ölogau, den 3. Februar 1812. 

i Königl. Preuß. Ober-Landes: Bericht von Schlefien. 


Berfonal:Chronif der öffentlichen Behörden. 


Der Candida der Chirurgie, Johann Gortlob Weiße, erhielt als ausübender 
Wundarzt zu Köben, die Approbation. En 


Der Schullehrer, Carl Gottlieb Hoffmann, auf dem Töpferberge und in ber &fos 
gauer Vorſtadt hiefelbft, wurde Schullehrer zu Barfchdorf, Liegnisfchen Kreis 
fes, und der Seminarift, Carl Gottlieb Junger, Schullehrer zu Schwinas 
zen, Heidchen und Königsdorff, im Domainen: Amt Herrnſtadt. 2 














Dermifchte Nachrichten und Auffäge. . 


Die Lehr: Anftalten des Herrn Akademie /Direktors Achard auf Cunern, sur 
- f Zucker: Sabrifarion aus Runkelruͤben. i 


s Des Königs Majeftät hatten dem Herrn Akademie. Direftor Achard im Jahr 
1810, bei Berleipung eines berrächtlichen Gefchenfs, als Beiopnung feiner Verdienſte 
um die Fabrikation des Zuckers aus Nunfelrüben, die Bedingung gemacht: auf feinem 
Gute Cunern im Wohlauſchen Kreife eine Anstalt zum Unterricht in der Zucker Fabri⸗ 
Eation im Seinen anzulegen und zu unterhalten. 

Im December vorigen Jahres zeigte Uns Herr Achard an: daß er mit Errichs 
tung zweier Zuäerfabrifen, wovon in der einen Die Zucherfabrifation im Kleinen, als 
Nesenzweig der Oekonomie, auf die in feiner Schrift vom Jahr 1310 angegebene 
Art, in der andern aber die Zucker Fabrikation im Großen, wie fie als Haupt-Öegens 
fand des Erwerbs auszuführen, betrieben werden folle, fo wie auch mit vom Bau und 
der innern Einrichtung des zur Nbohnung für feine Eleven noͤthigen, aus 24 Stuben 
beſtehenden Haufes völlig fertig ſey, und daf der Unterricht im Januar d. S. feinen 
Anfang nehmen werde, Er batzugfeich, Uns von der Wahrheit Diefer Anzeige * 

af 


„dafs er mehr geleiſtet habe, als ihm zur Pflicht gemacht worden, burch eine officielle 
Unterfuchung zu überzeugen. 
Mir haben diefe Unterfuchung durch zwei zuverlaͤſſige ſachkundige Männer abs 


halten laffen, und nach dem Inhalt des Uns Hierauf von ihnen erfiatteren Deich, iſt 


jene Anzeige überall der Wahrheit gemäß gefunden worden. 

Es find nicht nur die zur Fabrikation erforderlichen Gebäude in zweitmäfiger 
Art vollendet, fondern auch ſaͤmmtliche Maſchinen und ee vollzählig und 
in guter Qualität vorhanden. Seit dem 12. Januar d. J iſt die Fabrikation im 
vollen Gange. Es werden dabei, außer den Le Selingen, 1 Werfmeifter nebſt 9 maͤnn⸗ 
lichen und 4 weiblichen Danblangern beſchaͤftigt. Während der Zeit, daß der Unter 
richt dauert, werden täglich nur 20 Centner Nüben verarbeiter. Aus ı Centner Ruͤ— 
ben werden 4 Pfd. Rohzucker gefchieden, und nach einer an Ort und Stelle genau ans 
gelegten Berechnung, bringen 100 Eentner Rüben, nach) Abzug ſaͤmmtlicher Koften, ef: 
nen reinen Gewinnvon ti Nrpfr. 14 Ör. 14 Pf.Cour. Bisher ift der gewonnene Zucker 
rod, das Pfund zu 10 ſgr. 3+d. Courant, verfauft worden. Man beichäftige ſich aber 
Damir, den daſelbſt gefertigten Rohzucker, mit Hülfe der bereits vorhandenenen Vor— 
richt ande zu reffiniren. 

Das zum Unterkommen der Zoͤglinge beſtimmte Haus iſt von Grund aus neu 
erbaut, und enthaͤlt in zwei Stockwerken 23 bewohnbare Stuben, welche nach Be— 
duͤrfniß der Bewoͤhner mit den noͤthigen Meubles verſehen ſind. Ein, fuͤr die Zoͤg⸗ 
linge beſonders angejfellrer vergeicatgeter Koch forge fir deren Beton ſti⸗ sung und fon; 
ſtige Bedienung, woruͤber jeder 3 ogling mit ihm ſelbſt accordirt. Im Januar waren 
bereits 11 Zoͤglinge in Cunern eingetroffen und 13 wurden noch erwartet. Es find 
darunter Holländer, Schweden, Preußen, und mehrere aus verfchiedenen andern 
Staaten Deurfihlands. 

Saͤmmtliche, bei der Unterfuchung vorhanden gewefene Zöglinge, baben auf 
ausdrücliches Defragen gegen die Commiffarien erflärt: daß fie mit ihrer Aufnahme 
in Eimern und mit der Sürforge zu Erreichung des Zwecks ihres dortigen Aufent— 
halts, vollkommen zufrieden waͤren. 

Wir glauben es dem Herrimic. Achard und dem Publico ſchuldig zu ſeyn, das 
Reſultat jener Unterſuchung hierdurch öffentlich zur Kenntniß zu bringen, und bemer— 
fen nur noch: daß in Cunern bereits größere Beitellungen auf Rohzucker und Syrup 
gemacht find, als befriediget werden Fönnen, und daß auch in Kunzendorf, Sagan— 
fchen Kreifes, fo wie zu Rudolphsbach, Liegnitzſchen Kreifes, woſelbſt Fleine Runkel— 
rüben : Zucferfabrifen befindlich, die Erzeugniſfe derſelben ſchnellen Abſatz finden, und 
den Unternehmern der Fabrif einen fichern und Gewinn bringenden Ertrag gewähren. 

Liegnitz, den 11. Februar 1812. 


Königl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 





(Hierbei ein Öffentliher Anzeiger. No. 9.) 


nen 
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Deffentlider Anzeiger 


als Beilage zu Ne. 9. 

















des 
Amts⸗Blattes der Königl, Liegnitzſchen Regierung von Schleſien, 
No. 9, — | 


Liegnitz den 29. Februar 1812, 






— — mann gt m en — 





Wegen Verlegung des diesjaͤhrigen Palmari⸗ und JakobiJahrmarkts 
3u Gubrau, 

Im diesjährigen Kalenter find die eriten beiden Jahrmärfte der Stadt Guhrau, naͤm⸗ 
ih Palmarum und Zaczbi, auf den 23. März und refp. aufden 27. Juny angefest. Aus be> 
„Wegenden Urſachen foll jedoch der Palm: Markt,- flatt den 23., am 19. Maͤrz, als Donk 
nerjlags vor dem Sonntage Palmarım, and der Jacobi: Markt nicht den .27., fondern den 
30. July, alſo Donnerfiagd nad) dem 9. Sonntage post Trinitatis, abgehalten werden. 
Diefe Beränderung wir) hierdurch, befonders dem die Jahrmaͤrkte beziehenden Publico 

zur Kenntniß gebracht. Liegnitz den 15. Februar ıgı8, . 3 
Poaolizey⸗Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung. 





ser reflectirt werden folle. Freyhan dem ı. Februar 1812. 
Frei Minder Ständesherrl. von — Gerichts: Amt. 
Auguft. 





: Verpachtung der Brau⸗ und Brennerei zu Norigave. 

Da mit termino Georgi d. J. die Brau- und Brennerei zu Norigave, Wohlaufhen Kreis 
ſes, pachtlos wird: fo ift zur anderweitigen Verpachtung auf ein und mehrere nach einander 
folgende Jahre, Terminus auf den 9 Maͤrz d. J. Vormittags um Fı Uhr auf dem 
Schloſſe zu Pisforfine bei Winzig anberaunit worden. Es wird Feldes hierdurd öffentlich 
befannt gemacht, als auch befonders cautionsfähige Pachtluſtige dazu eingeladen, und hat 
der Meiftbietende, im Fall das Gchot annehmlich befunden witd, den Zufchlag zu gewärtiz 
gen, Piskorſine den ı4. Februcr 1812. 

Der landfchaftl, Curator bonorum von PisForfine und Norigave. 
Ver 


ec 4: n* Rai vr 62 —— 
Verkauf der zum Königl. Domainenamte Kujau gehörigen Vorwerke 
und Realitäten. 


Da bei dem Königl. Oberfchlefifichen Domainenamte Kujau, die bither beftandene Ge— 
sera Pacht mit ule. "May c. a. zu Ende geht; fo werden die Dazu gehörigen Vorwerke und 
Übrigen Realitäten hiermit öffentlich, fowehl im Ganzen als Einzelnen, zur Beraͤußerung 
auf Kauf orer Erbpacht, und ſchlimmſten Falls auf Zeitpacht ausgeboten. Der diesfallige 
Licitationd: Termin ift in Kujau auf dem Schloffe vordem Negierungsrath v. Kraker auf den 
9., 10. und ır. März d. J. anberaumt. 

‚ Auch Befenner des moleifhen Glaubens koͤnnen auf Kauf oder Erbpacht bieten. Am 
Tage vor dem Termine müffen alle Erwerbstuftige ſich ber ihre Zahlungsfäbigfeit bei dem 
Gommifjario ausweiien. Die Zahlung erfolgt ganz nach den Beftimmungen der Berordnung vom 
27. Zuny 1811 (vid. Geſetzlammlung No. 38.) Die Anfchläge, Charten u. nähern Bedingungen 
können 3 Wochen vor dem Termine ſowohl in der Regiſtratur der unterzeichneten Behörde, als 
auch ihr genannten Domainen:Amte wingefchen werden. Auch kann Jedermann die Amts: 
Pertinenzien in Augenfhein nehmen, und find die Amts-Officianten angewiefen, Über Alles 
die genauefte Auskunft zu geben. 

Diefes Amt hat eine angenehme Lage, guten Wiefenwachs, fo wie einen tragbaren Bo: 
ben, fo daß ein thäriger Wirth daſelbſt ein ficheres Feld zu-öfonomifchen Unternehmungen 


ndet. . 
R Es liegt daffelbe im Neuftädter Kreiſe; vonder Kreisftabt Ober-Glogauſt es 13 Motte, 
von Neuftadt 2 Meilen, von Neiffe 4 Meilen, von Bresiau 13 Meilen und von der Dover ı] 


Meile entfernt. J 
2 An Vorwerken befinden ſich dafelbft: 

1) Das Vorwerf Rujau mit einem großen maffiven erg rn einer Fatholifchen 
Kirche und Schule, nebft Bräuerei und Brandtweinbrennerei. er Flächen: Inhalt der Vor: 
werfs:tändereien beträgt: 


a An Aderland i 624 Magdeb. Morgen. 
b. — Gärten — — 
c. — Wieſen 112 — — 
d. — Zeichen 245 — _ 
e. — Binsädern 115 — — 


f. — Hutung, Graͤben u. Unland 2900 — — 


299) Das Vorwerk Pohlniſch-Raſſelwitz, woſelbſt eine katholiſche Kirche und Schule ſich 
befinden, enthaͤlt: 


a. an Aderland 392 Magdeb. Morgen 
b. — Gärten ' 12 — — 
c. — Wieſen 168 — hr 
d. — Zinsädern 68 _ 


e. — Forftländereien 149 - 
f. — Hutung, Gräbenu. Unland? 87 — 


2) Das Vorwerk Wawrzinzowig mit dem Dorfe gleiches Namens und dem Dörfchen 
Muskau hat: 


Bas 


a, an Ader 591 Magdeb. Morgen 
b. — Gärten 3 -- — 
c. — Wieſen 87 

d. — Zinsaͤckern 117 


e. — Teichen 309 
£, — Hutung, Gräben und Unland 71 


4) Das 


4) Das Vorwerk Zamabe mit dem Dörfiien Soflau enthält: 


a, an Ader 569 Magdeb. Diorgen, 
b. — Gärten 19 — 

c — Wieſen F 88 — — 
d. — Teichen 15 — — 

e. — Zinsaͤckern 30 — — 


f. — Hutung, Gräben und Unland 44 — 
5) Das Vorwerk Golſchowitz mit dem Dorfe se Namens beſitzt: 


a. an Ackerland gr: Magdeb. Morgen 

b. — Gärten 

c. — Wieſen * — — 

d — Teichen — — 

e, — Zinsaͤckern — — 

f. — Hutung, Gräben u. Unland — — 

6) Das Vorwerk und Dorf Neuhof, enthälr: 

a. an Ader zı4 Magdeb. Morgen 

b. — Garten 8 

e. — Wieſen 105 — — 

d. — Teichen 2 — — 

e. — Zinsaͤckern 21 — — 

f. — an Hutung, Gräbenu.Unland 30 — — 

7) — Vorwerk Buhlau mit den dazu gehoͤrigen Gaͤrtnern, welches: 

. an Aderland 368 Magdeb. Morgen, 

b. — Gärten s — 42 D5, Ruthen 
c. — Wieſen 40 — — 

d. — Zinsaͤckern 19 — — 

e. — Hutung Gräben u. Unland 14 — — 

enthält. 


Kerner befinden fich bei diefem Amte folgende Forſt-Parcelen, weldhe mit zum Vertauf 
geftellt werden, nämlich: 

1) Die Bublauer Haide von 737 Morgen 27 []R. mit Kiefern und Birken beſtanden. 

2) Der Popowietz von 119 Moͤrgen 161 [()R., mit Eichen und lebendigem Holze bewach⸗ 
„fen, welche vorzüglich guten Boden haben. , 

2 ) Der Trzionka⸗Buſch von 224 Morgen 62 Qd. Ruthen. 

Die beftändigen Seld: und Natural:Gefälle, fo wie die Dienſte des Amtes werben mit 
veräußert, infofern felbige nicht noch vorher abgelöfet werden, 

Signatum Breslau deu ı6. Januar 1812. 

Finanz: Deputation der Königl. Brestaufgen Regierung 
von Schleſie n. 





Verkauf einer Freiſtelle zu Wehlige. 

Die zu Wehlige, in der Standesherrſchaft Militſch, sub No, 3 belegene, auf 582 Rthl. 
19 far. 7 d’. Gourant geſchaͤtzte Freiftelle wird hiermit sub hasıa geftellt. ‚Zum Bietungs: 
Termine haben wir den 27. März ı812 feflgefest, und fordern alle Kaufluftige, Zahlungs 
und Befinfähige hierdurch auf, in bem erwähnten "Termine früb um 9 Uhr vor dem Juſtiz⸗ 
Rath ur in hiefiger Standesherrl, Ganzellei zu erſcheinen, ibre Gebote abzugeben, und 
hat der Meiftbietende die Adjudication der Zreiftelle, nach erfolgter Einwilligung der Erben, 
zu gewärtigen. < Mititfch den 29, Der. 1811. 
7 Reichegräfl, v, Naltzan Standesherrl. Gericht. 


Ver⸗ 
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N Verpachtung des Rathokellers zu Parchwitz. 
Da mit ultimo Mai dieſes Jahrs, die Pacht des hieſigen Rathskellers, nebſt dazu ge: 
hoͤriger Brandweinbrennerei zu Ende gebt, fo fol derſelbe wiederum auf drei hinlereinan— 
der folgende Jahre, nemlich: vom 1. Juny 1812 bid dahin 1815, in Pacht ausgethan wir: 
den. uch) wünicher, nach Ausfall der Stimmenmehrheit, die hichigen Orts brauberech— 
tigte Bürgerfhaft, ſaͤmmtliche auf ihren Häufern haftende Brauurbars, mit dieſer Padıt 
des Rathskellers und Brandweinbrennerei versinigt zu verpachten, fo daß alle dieſe drei 
Pachtſtuͤcke, nemlich: 
der Rathskeller, die Brandweinbrennerei, und ſaͤmmtliche Brauurbars, zu deren 
Ausſchroot einige Dorf-Grmeinden gehören, 
an Ein ſachverſtaͤndiges, pachtluſtiges, dabei cautionsfähiges Eubjeft, verpacdhtet würden. 
Es wird dieß allen denjenigen, welche eine folche Pacht gerne zu entriren wünfchen, biers 
durch Öffentlih wijlend und. befannt gemacht, und iſt Zirminus zu diefer Verpachtung, 
— auf den 19 Maͤrz diefes Jaͤhres 
anberaumt worden, an welchem Tage, Vormittags um g Uhr, Pachtluſtige und Kautions— 


faͤhige auf hiefigem Rathhauſe, in der Seſſionsſtube, ſich einzufinden, dienäheren Bedin-⸗ 


gungen einzufehen, dann ihr Meiſtgebot abzugeben haben, und nach annehmlichem Pagıt: 
gebot die Approbation arwärtigen koͤnnen. 
Signatum Stadt Parchwitz den 17. Februar 1812. 


Der Magiſtrat. 





Verpachtung des Rathskellers su Goldberg. 

Es. geht Die Pacht des hiefigen Rathskellers, welcher die lebten 3 Jahre für ein jähr: 
liches Locarium von 1ı5 Rthlr. Elingend Courant verpachtet gewefen, mit bem 31. May 
d. 3. zu Ende, und ift zu deſſen anderweitiger Verpachtung Terminus unicus auf den 3. 
April d. J. anberaumt worden. , 


Es werden daher hiermit alle diejenigen, welche diefe Pacht zu uͤbernehmen Luft und 
Bermögen haben, aufgcfordert, an gedachtem Zage Vormittags um ro Uhr auf dem hiefi: 
gen Rathhanfe zu erfcheinen, und ihre Gebot äbzugeben, wonachſt der Meift: und Beftbies 

tende zu gewärtigen bat, daß ihm die Pacht, nach vorgängiger Zuftimmung der Stadtver⸗ 
ordnefen⸗Verſammlung, zugeſchlagen werben wird. 

Die Pahtbedingungen koͤnnen Übrigens zu jeder Zeit in der hiefigen Raths:Regiflratur 
infpicirt werden. . 

. Goloberg den 7. Bebruar 1812. Der Magijtrat, 


Verpachtung einer Braus und Brennerei und einer Muͤhle. .* 


Die Brauz und Brennerei der Hocdgräfl..v, Garmerfchen Offener Güter, Guhraufchen 
Kreifes, Toll von Johanni a. c: wiederum verpachtet werden. Zum Bietungs-Tage ift Der 
a4fte April c. feitgefegt. Imgleichen foß den 25. April die am Bartſch-Fluſſe gelegene, 
fehr anfehnliche Wafjer:, Walk- und Schneivemühle in Rüsen verpachtet werden. Pacht: 
Liebhaber koͤnnen ſich, wegen erflerer im Oſtener Wirthichaitdamte, wegen der Mühfe in 
ber Canzlei zu Ruͤtzen, von ben nähern Bedingungen überzeugen. 

Often den 13. Februar 1812. 

ee - Das Gräfl, v. Larmerfhe Wirthſchafts Amt, 





Verkauf des Haufes sub No. 36 zu Raudten. 
Das Haus sub No. 36 in der Stadt Raudten, denen v. Saliihfhen Erben 
if ein maltives Haus am Ringe, und befteht aus 7 heizbaren Stuben, 2 Küchen, einem 
fehr guten Kcher, und 4 verſchloſſenen Bodenkammern, einem Pferdeftall auf 3 Pferte, ei: 


nem 


gebdrig, 


J 


| eh — 


nem Heljfall und Wagen:Schupven, nebſt Schwein: und Hüner-Ställhen, wie auch einem 
Heinen Hofe. Es bat drei Braus Geretigkeiten, die fonf höher, anjegt aber, da das 
Brauen nicht fo oft herumkommt, jährlich auf 20 Rthlr. Gourant genugt werden fünnen. 
In der Feuer-Societät ift diefed Haus mit 600 Athlr. effecurirt. 
An Raften hat tas Haus zu tragen: 
) Un Servis⸗, Armen: und Nachtwaͤchtergeld jährlich 10 Rthlr. ı8 gr. — pf. 
2) Un Cammerei:Geld jährlich ⸗ ⸗ ⸗ 4 =: 12 : "10% * 


Alſo jährlich die Summe von ı5 Athlr. 6 102 Pf 

Behufs der Auseinanderfeßung fol diefes Haus durch eine freiwillige Subhaftation 

an den Meiftbietenden, gegen-gleih baare Bezahlung in Gourant, oder in Pfandbriefen 

nad) denr Cours, verkauft werten, und ift dazu Terminus licitationis unicus auf den 

2. Aprild. J., Vormittags um ro Uhr, vor den hiefigen Stadtricpter angefekt worden. 

Kauflufiige können das Lockle alle Tage befehen, wenn fie fi deshalb bei dem Cämmorer 

Hentfcyel allhier, der die Schlüffel des Hauſes mit dem Auftrage übernommen bat, alles 

gehörig anzuweifen, melden wollen, und gewaͤrtig ſeyn, daß ihnen bei einem moͤglichſt bil— 

ligen Gebot und ber gehoͤrigen Zahlungs-Faͤhigkeit das Haus unverzüglich zugeſchlagen 

werden wird. Die durch Veranlaffung des Krieges noch gemachten Anfdrderungen machen 

fi Verkäufer anheiſchig, allen zu berichtigen, und foll der neue Befiger damit nichts zu 
thun haben. Raudten den 14. Januar 1812. 

/ M. v. Saliſch, wirkt, Rittmeifter ber Gavallerie in der Armee, auf Guhren, 

> Namens der Mit:Erben. 


Verkauf der Sreigärmerftelle sub No. 6 3u Leopoldhayn, 


Megen Erbtheifung fol die sub Nr. 6 zu Leopoldhayn belegene, von dem perflorbenen 
Franz Staroft, hinterlaffene Freigärtnerftelle und Kretſcham, welche gerichtlich anf 372 
ihr. 2o for. Gourant gewürdiget worden, in Termine unico et peremtorio, auf den 
14. Widrz 1812, Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Kaufluftige und Zah— 
lungsfäbige werben: Dieferbalb aufgefordert, fi gedachten Tages früh 9 Uhr .auf dem herr: 
Shaft:chen Schloffe zu Seyfrodau zu melden, ihre Gebote abzugeben, und den Zufchlag an 
den Meiftbietenden zu gewärtigen. Winzig am 8. Schruar ı8r2, 

Das Nittmeijter Freyherrl. v. Werderſche Gerichtsamt von Seyfrodau zc, 
Schleier, Juftit. 











Verkauf des dritten Lanonicat: Gebäudes zu Glogau, 


Das zu dem ehemaligen biefigen Gollegiat: Stift gehörig gewifene, auf dem Dohm hie: 
ſelbſt belegene dritte Candnicats Gebaͤude fol mit dem dazu gehörigen Garten an den Meift: 
bietenden verfauft werden, wozu ein Öffentlicher Licitations- Termin auf den 6, April c. 
anberaumt worden, 

Kaufluflige werden hiermit aufgefordert, fih an bem gedachten Zage früh um 10 Uhr 
in dem Burcau der hiefigen Feftungs: Verpflegungd : Commijfion eingufinden, ihr Gebot 
abzugenen, und foll nad) erfolgter höherer Genehmigung das bemelvete Grundſtuͤck dem 
Meiftbietenden zugefchlagen werden. Die Verkaufs: Bedingungen find in dem gedachten 
Burcau täglich des Morgens einzufehen. 

Glogau den 22. Februar 1312. , 

Der Regierungd:Nath v. Rrug, als Special: Säcularifations: Eommiffarius. 








Ders 
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Verkauf des Domainen-Amts Oppeln. 


Das Demainen-Amt-⸗Oppeln, bei der Kreisſtadt gleiches Namens, an ber Oder, 
6 Meilen von Brieg, 12 Meilen von Breslau und 8 Meilen von Neiſſe belegen, wird mit 
Zrinitatis c. pachtlos, und kemmt deshalb gegenwärtig zur Veräußerung. 

Der diesfällige Ficitationd: Termin iſt in Dppeln auf dem Schloffe vor dem Regierungs— 
Afleffor Emald auf den 13., 14. und ı5. April c. anberaumt. h - 

Dabei follen die verſchiedenen Pertinenzien des Amts wechſelsweiſe auf Kauf, Erbpacht, 
und fhlimmften Falles audy auf Zeitpacht, im Ganzen und aud in einzelnen Theilen aus: 
geboten werden. 

“ Auch Bekenner des mofaifchen Glaubens Finnen zum Beſitz dieſes Amts durch Keuf 
oder Erbpacht gelangen. Am Tage vor dem Termine müſſen alle Erwerbsiuftige ſich über 
ihre Zahlungs Fäbigfeit beim Commiſſario answeifen. — Die Zahlung erfolgt ganz nad 
den Beftimmungen der Berortnung vom 27. Juny ıgın (vide Geſetzſammlung No. 28.1 

Die Anfchläge, Charten und nähern Bivingungen fünnen 3 Wochen vor dem Termine 

ſowohl in der Regifiratur der unterzeichneten Behörde, als auch im genannten Domaincıts 
Amte eingefchen werden. Auch kann jedersaann die Amts-Perlinenzien in Augenfcein neh: - 
men, und find die Amts:Dfficianten angewiejen, über Alles tie genauefle Auskunft zu geben. 

Zu dieſem Domainen = Amte gehören folgende Pertinenzien: 
ı) Das Vorwerk Winow mit 1243 Mrg. 14, DON. Flaͤchen-Inhalt, nämlich 832 M.cg 
- DR. Ader, 134 M. 13 OR. Wiefen, 27M. 129 OR. Gärte, 28 M. 107 OR. Veive, 
2) Das Vorwerk Scyepanowig mit 1287 M. 60 QR. Flaͤchen-Inhalt, namlich 512 M. 
es OR. Acker, 126 M. 116 OR. Wicfen, 7 M. OR. Gärten, 13 M.2ı OR. 

eide. 
3) Das Vorwerk Ober: Schalla mit 251 M. 77 IR. Flähen:Inhalt, nämlich 147 M. 63 
DON. Adler, 53 M. 176 DR. Wieſen, 112 ON. Gärte, 17 M. 31 AR. Weide. ” 
- 4) Das Borwert Schloß Paſcheke mit 116 M.65 OR. Flächen Inhalt, nämlich 58 M. 
2 OR. Ader, 5 M. 39 OR. Wieſe, 30 M. 138 AR. Garte, 14 M. 137 OR Meile. 
5) Das Vorwerk Groſchowitz mit 607 M. 144 OR. Flächen-Inhalt, nämlich 353 M. 74 
OR. Acker, 153 M. 124 OR. Wiefen, ı M. 57 OR. arte, g2M. ı5ı AR. Weide. 
6) Das Vorwerk Neudorf mir 300 M. go OR. Flaͤchen-Inhalt, namlid 5326 M. 147 UN. 
Acker, 142 M. 104 IR. Wieſen, IM. 145 UR. Bärte, 65 M. ı IR. Weide. 
7) Das Vorwerk Sadrau mit 876 M. 42 UN. Flaͤchen-Inbalt, namlich 655 M. 148 UN. 
Ader, 132 M. 38 QR. Wieſen, 5 M. 137 AR. Gärte, 4 M. 47 QR. Weide. 
8) Das Vorwerk Sowade mit 356 M. 44 IR. Flaͤchen Inhalt, nämlich 672 M. 17 AR. 
Ader, 119 M. 128 ER. Wiefen, ZM. 104 AN. Gärten. 
9) Der Kalich⸗Teich mit 1727 M. 106 IR. Flaͤchen⸗Inhalt. 
10) Der Myslong-Teich mit 102 M. 52 IR. Flaͤchen⸗-Inhalt. 
11) Der Gwodciecz-Teich mit 135 M. 102 IR, Flaͤchen-Inhalt. 
12) Der Habedung:Zeih mit 115 M. 97 UR. Flaͤchen-Inhalt. 

Noch gehören an Zeichen zum Vorwerk Winom 55 M. 87 UN. Ader, zum Vorw. Scze⸗ 
panowig 4228 M. 143 UR. Ader, zum Vorw. Grofdiowis 6 M. 134 GQCR. Ader, 
zum Vorw. Neudorf 22M. 44 ER. Ader, welche abwechfelnd zur trocknen und 
naffen Nutzung gebraucht werden, 

13) Eine Kalkbrennerei und ein Kaifftein= Bruch zu Tarnow. " 
14) Eine Brau:und Brennerei zu Dembiohammer, 
15) Das Schloß mit feinen Nebengebäuden und Environs zu Oppeͤln, nebft einer Brau⸗ 
. und Brennerei dafelbft, deren Gerechtigkeit auch abgefonvert veräußert werden kann. 
16) Zwei Waffermühlen zu Oppeln an der Oder mitrefp. 3ynd 5 Mahlgängen und Pan: 
zerwerken, fo wie den nöshigen Wohnhäufern, 
- 17) Eine 
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17) Eine Schneibemühle nebft Wohnhaus und einer Wicfe von gM. 15 AR. zu Luboſchötz. 
18) Die beftänvigen Geld: und Natural-Gefälle und Dienfte des Amts, infefern felbige 
nicht noch vorber -abgeldft werden follten. . 
Mit dem Vorwerk Sczepanowitz wird zugleich eine Zienelei veräußert. Saͤmmtliche 
Vorwerke liegen zu beiden Seiten-der Dder, und zwar No. ı bis 3 auf der deutfchen, No. 6 
bis 8, fo wie die Teiche No. 9, 10, 11 und 12 auf der polniſchen Seite, in einer Entfers 
nung von hoͤchſtens einer halben Meile von Oppeln. Das Schloß Paſchecke liegt auf einer 
Inſel dicht neben dir Stadt, und fann am füglichſten in einzelnen Theilen veräußert werden. 
— Nur-allein Sowade, mit den 4 Teichen No. 9, 10, ıı und ı2, liegt etwas über eine 
Meile entfernt. Die mehrſten der VBorwerfe, namentlich die auf der deutſchen Seite befind: 
lihen, haben zum Theil vorzüglidhen Boten; im Ganzen ift ſehr guter Kornboten überall 
anzutreffen, — Die Teiche gewähren einen fehr guten Ertrag ſowohl bei der trodnen als 
naſſen Nusung, und Finnen ſelbige faft Durchweg gänzlich entwaͤſſert werden. Die Lage der 
Guͤter neben der Dder gewährt der Wirthſchaft, beſonders für den Abſatz der Produkte, eine 
ſehr hohe Annehmlichkeit. — Zu den Vormerken Winow und Grofhow:g können die daran 
ſtoßenden fehönen Eichwälder im Ganzen oder theitweife zugeichlagen und mit veräußert wer: 
den, umd auch Zunı Vorwerke Sowada Fann ein Theil der daran fioßenden Königl. Forfte 
jugelsgt werten. Breslau den 10. Jaruar 1812. 
Finanz: Deputation der Königl. Bresl. Regierung von Schlefien. 





Verlauf oder Berpahtung des Domainen-Amts Creuzburg. 


Das Domainen:Amt Creuzburg, bei der Kreisftadt gleiches Namens, 4 Meilen von 
Namslau, g Meilen von Brieg und der Dover, und ı2 Meilen von Breclau belegen, wird 
mit Irinitatis c. pachtlo8, und fommt deshalb gegenwärtig zur Veräußerung. 

Der diesfäuige Licitations-Termin ift in Creuzburg auf dem Schloffe vor dem Regie: 
rungs-Aſſeſſor Ewald auf den 16. 17. und 13. März c. anbergumt. . 

Dabei follen bie verichiedenen Pertinenzien des Amts wehielämweife auf Kauf, Erbpacht, 
und ſchlimmſten Falles auch auf Zeitpacht, im Ganzen und auch in einzelnen Theflen ausge: 
boten wirden. 

Auch Befenner bes moſaiſchen Glaubens Finnen zum Befik dieſes Amts durch Kauf ober 
Erbpacht gelangen. Am Zage vor dem Zermine muffen ale Erwerbsluſtige ſich über ihre 
Zahlungs: Fähigkeit beim Gommiffario ausweiſen. Die Zahlung gefchicht ganz nach den 
Beftimmungen der Verordnung vom 27. Juny pr. (vide Geſetzſammlung No. 38.) 

Die Anfbläge, Gharten und nähern Bedingungen können 3 Wodyen vor dem Termine, 

ſowohl in der Megiftratur der unfergeichneten Behörde, als auch im genannten Domainen: 

Amte eingeichen werden. Zia) Faun jedermann die Amts: Pertinenzien in Augenſchein neh— 

men, und find die Amts Officianten angewieſen, über alles die genauefte Auskunft zu geben, 

Zum Domainen:Amte Creuzburg achören: 

1) Das Vorwerk Sarnau mit 589 Mrg. zz OR. Flaͤchen⸗Inhalt, nämlid 369 M. 27 UN. 

Aderland, 35 M. 125; OR. Wiefe, ZM, 174 OR. Gärten, 133 M. 167 OR. Weide, 

3) Dos Vorwerk Wüttendorf mit 274 M. 17 OR. Flaͤchen-Inhalt, nämlih 414 M. gı 
DAN. Aderlond, 42 M. 122 OR. Wieſen, GM. 41 OR, Gärten. 

3) Die Schaͤferei oder Wrzofje.mit 243 M. i41 AR. Flaächen-Inhalt, naͤmlich 186 M. 67 

OR. Ackerland, 17 M. 133 DR. Wieſen, 144 ON. Öärten, 22 M.64 ON. Weide. 

4) Des Vorwerk Zigany mit 709 M. 4 OR. Flächen-Inhalt, nämlih 519g M. 7 OR. 

Aferland, 101 M 173 DR. Wicfen, 14 M. 100 OR. Gärten, 9M, OR. Weide. 

5) Das Vorwerk Bürgsdorf mit 1130 M. 22 IR. Flaͤchen-Inhalt, nämli 627 M. 116 

OR. Adırland, 401 M. 70 QR. Wieſe, 7 M. 48 QR. Gärte, 72 M. 53 DR. Beide, 

i ) Das 


6) Das Vorwerk Birdulfhlik mit 662 M. 112 ON. Flähen-Xnbalt, nämlich 66 M. 170, 


DR. Aderland, sı M.gT OR. Gärten, 17 M. 54 ON. Weide, 

7) Der Gottersdorfer Zeich mit oo M. 90 AN Flaben:Iunbalt, nämlih 40 M. 161 OR. 
Ackerland, 24 M. 64 QR. Wieſen, 20 M. 22 QR. Weide. 

8) Der Schoͤnwalder Teich mit 70 M. 92 QM, Wieſen. 
9) Der Schloß-Teich mit 355 M. 118. QR. Flächen-Inhalt, naͤmlich 163 M. 102 OR. 

Aderland, 162 M 78 OR. Wieſen, Sn 05 DAR. Gärten, 

10) Kleine einzeln gesigene Zinsſtücke: bei Bürgsvorf mit 45 M.4OAR., bei Sarnau mit 
54 M. 152 QR., bei Zigany mit 139 M. 93 QR., bt Wüttentorf mt 68M. 10 ON. 
und beim Schloßteih mit zgM. 170 OR. Fläden: Inhalt, . : : 

11) Die im Schloffe befindliche Brau: und Brenuerti. 

12) Gin Schankhaus auf der Vorfiedt in Greugburg. 

13) Das Schloß mit dem Neben:Seläude. 

14) Die beftändigen und unbeſtaͤndigen Geld» und Natural:Gefälle des Amts. 

Bei Wüttendorf ift eine Ziegelei vorhanden. Die Vorwerfe liegen um Greugburg fm 
einem Umfreije von auderthalb Meilen, haben größtentbeild eine gute pefchloffene Lage, 
„gewähren durchweg einen guten Ertrag, und baben faft überall einen milden Kchmboden. — 
EM den Vorwerken Wüttendorf, Schäferei, Zigany, Bürgsdorf und Buͤrdulſchuͤtz Finnen, 
nah dem Wunfihe der Ermwerbelufligen,, mehr oder weniger bedeutende Forſttheile zugelegt 
und gleich mit veräußert werden. Die Zeiche sub No. 7. und 8. Einnen auch getbei.t und 
einzelnen Vormerken zugelegt werden, und der Schloß⸗Teich kann geradezu in mehrere Par⸗ 
celen abgeſondert und einzeln erſtanden werden. 

Breslau den 10. Januar 1812. 

Binanz:Deputation der Koͤnigl. Breslauſchen Regierung von Schleſien. 





Auction in Sulau. 


Mit Genehmigung des Hodfürftbifhäfl. General:Bicariat: Amtes, follen die faͤmmt⸗ 
lichen Sachen des verftorbenen Stadtpfarrerd Krnaul zu Sulau, beftebend in Silber, Uhren, 
Porcellain und Favence, Gläfern, Zinn, Kupfer, Leinenzeug and Betten, Meubles, Haus— 
und Wirthſchafts Serärhe, Kleidungsfiiden, Über go Scheffel Getreide von verſchiedenen 
Sorten, und gegen 16 Klaftern Erienholz, den 6. April d. I. ſruͤhmorgens um 9 Uhr 
in der Pfarrwohnung zu Sulau an die Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Münze, den Neihsthaler zu 42 Groſchen gerechnet, veräußert werden; wozu Kauflufiige 
eingeladen werden. Militſch ven ı9. Februar 1812. 

Maͤſſeli, Kreis:Schulen-Infpector und Stabtpfarrer, als Erecutor: 





Verpachtung der KRuͤhe und des Federviehes zu Piokorſine. 


Es wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß zu Oſtern d. J. bei dem Dominis 
Piskorſine, Wohlauſchen Kreiſes, die Kühe und das Federvieh auf ein Jahr verpachtet 
werden follen. Cautionsfaͤbige Pachtluſtige haben ſich daher in dem einzig und allein auf 
den 16. März a. c. früb um 9 Uhr anberaumten Licitations-Termine auf dem Schloſſe 
zu Pisforfine bei Winzig einzufinden, die Bedingungen einzufeben, ihre Gebote abzugeben, 
amd den Zuſchlag, im Fall dad Gebot annehmlicy befunden wird, an den Meiftbietenden zu 
gewärtigen. Pisforfine den 20 Februar 1812. 


Der landſchaftliche Curator bonorum von Pigforfine und Noxigave. 


— — — — 


Amts ⸗Blatt— 
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Koͤniglichen Liegnitzſhen Regierung von Sälefien. 
No; ‚10, | 





Liegnisg den 7. Maͤrz 1812, 
—— — — ö— — — — — —— — — 


Allgemeine Geſetzſammlung. 











N.. 3. enthält: 
. Die Declaration bes $. 6. des Edikts vom 13. December 1811, die Einfchmels 
sung der Scheidemünze in Courant berreffend. Vom 20., und . 
die Erflärung, die mit dem Herzog. Sachſen⸗Koburgſchen Miniſterio verabredete 
Freizügigkeit betreffend. Vom 20, Februar d. 2. 











Verordnungen der Königl. Liegnisfchen Regierung. 
No, 81. Betreffend bie — Beſtimmungen wegen des Fortkommens der Civil⸗ 
Beamten bei Dienſt-Reiſen. 

Durch die ſeit Emanirung bes Edikts vom 28. Octbr. 1810, wegen Aufhebung 
bes DBorfpanne für Eivil-Beamte und einzeln reifende Miltrair -Perfonen, ergangenen 
generellen Derfügungen, vornehmlich burch ben Auszug aus den über das erwähnte 
Edift ergangenen Erläuterungen und Derfügungen im ı2. 13. und 14. Stuͤck des Res 
- gierungs-Amtsblates, vom 11. July 1811, find zwar, ſowohl Hinfichtlic) Der noch blei⸗ 
benden- Berpflichtung zur Borfpann:Geitellung für das Militair bei Maͤrſchen ganzer 
Truppen-Abrheifungen und großen Transporten von Militatebedürfniffen, imgleichen 
über die Art der Dabei mit dem Zugvieh ſtatt findenden Concurrenz, als auch anderer 
Eeits in Betreff der aufgehobenen Berechtigung zum Vorſpann bei den Dienft-Reis 
fen der Offizianten, und wie es wegen des Fortkommens bei ſolchen Reifen gehalten 
werben foll? im Allgemeinen die nöthigen Grundfaͤtze und Berhaltungsmaafregeln 
feſtgeſtellt. Da indeß über diefen Gegenſtand nachtraͤglich mehrere nähere Beſtim⸗ 
mungen ergangen find, fo werden diefe, fo weit fie fi) auf die Dienjt Reifen der Offir 
cianten und das Fortfommen der Militair⸗Canton-Commiſſarien beziehen, zur Nach . 
richt und Achtung für alle diejenigen, die es betrifft, zufammengefaßt, hiermit jur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Borfpann Berechtigten faffen fich zur beffern Ueberficht, rückfichtlich ihrer 
Dienjt Reifen, in folgende vier Kfaffen unterfcheiden : 


1) in ſolche, die noch ferner zum — — berechtigt find; * 
2) in 


- 


ENTE 


=) in folche, die gegen eine firivte Entſchaͤdiguug für ihr Fortkommen felbft forgen 
muͤſſen; 

3) in ſolche, die mit Extrapoſt oder Miethsfuhren zu reiſen berechtigt ſind, und 

4) in ſolche, die mit der ordinairen Poſt reifen müffen, und nur außerhalb der Poſt— 
ftraße ſich der Ertrapoit oder gemietherer Fuhren bedienen dürfen. 

Ad 1. Zum Natural-Vorſpann ſind lediglich die Militair Canton-Commiffarien 
berechtiger, und zwar nur zu Reifen innerhalb des BantonBezirfs bei den periodifchen 
Canton Reviſionen. Don ihren Garniſenen aus, bis zum Canton Bezirk, und zurück, 

-müffen fie mic Mieths-Fuhren oder Ertrapoit reifen, und treten in Die dritte Kfaffe. 
Zu den Reifen im Canton: Bezirf erhaften fie Vorſpann-Ordres, quittiren auf jeder 
Station, und die frügern Vorſpann-Geſetze finden fodann Anwendung, außer dafi, 


Hinfichrlich der Verpflichtung zur Concurrenz zum Vorſpann, die Eremtionen von Ges - 


ſtellung der Vorſpann⸗Pferde, nad) den unterm 15. Septer. 181 1 bereits befannt ger 
machten Örundfagen, aufhören, und überall die Dergütung von 6 Gr. für das Pferd 
und die Meile eintritt, auch Die im 12. Stüd des Amtsblarts Ro. 81. wegen der Li, 
quidationen vorgefchriebenen Mobalitäten, beobachtet werden müffen. 

Ad 2. Wegen derjenigen Offizianten, die eine firirte Entſchaͤdigung erhatten 
follen, wird zuvörderft bemerft: daß in allen Fallen, mo bereits vor Emanirung bes 
Edikts vom23. Däbr. 1810, Fira regulirt waren, oder bei Beftimmung des Gehalts, 
auf Dienftreifen der Offictanten Ruͤckſicht genomen worden, und deren Beitreitung ihnen 
dafür obliegt, es Dabei fein Bewenden behält, fo wie auch, daß eine Wagenmierhe von 
reſp. 12 oder 8 Gr. täglich, nur für den Gebrauch eines eigenen Wagens bei Dienft: 


Reifen, die mit Ertrapaiten oder eigenem Angefpann verrichtet werben, zu gewähren, . 


und bei denjenigen Dffizianten, welche fire Fuhrgelder erhalten, unter diefen mit be 
griffen ift. 

- Eine Fixation der Fuhrkoſten findet jetzt blos bei Den Landrächen, Forftmeiftern und 
Sand» und Wafferbau: Beamten ftatt. er Betrag wird naherregulirt, und ihnen zu 
feiner Zeit befannt gemacht werden. 


Befondere Fira für Landrätpliche Aſſiſtenten, Kreis; Deputirte, Kreisfteuer, Em . 


nehmer und landraͤthliche Kreis: Unterbediente, werben nicht bewilligt, fondern die 
Herren Landräthe müffen, wenn fie bei Derrichtungen, die zu ihrem perfönlichen Ge 
ſchaͤftskreiſe gehören, andere Dfjicianten ſubſtituiren, und ihnen Aufträge geben, auch 
für das Fortkommen der letztern forgen. 

Diefe übrigen Kreis: Officianten Fönnen nur in Fällen, mo fie von den Königf. 
Regierungen unmittelbar, oder von andern vorgefehten Behörden Aufträge erhalten, 
Zur, Gelder liquidiren, und find alsdann nach Verſchiedenheit ihres Dienſtverhaͤlt— 
niſſes, nad) den Klaffen ad 3 und ; zu beurtheilen. 

Ehen diefes finder bei Geſchaͤftsreiſen der Herren Landräche außerhalb ihrer Kreife 
ſtatt, und ijt überhaupt das ihnen feitzufegende Sirum nur als Entſchaͤdigung für Rei. 
fen im Kreife und in eigentlichen Landraͤthlichen Geſchaͤften zu betrachten. Am Betreff 


der Reifen der Polizei: Diftriets-Commiffarien und derjenigen Kreis: Deputirten, die - 


zugleich Polizei» Difriets, Commiffarien find, in dem ihnen angewiefenen Polizei⸗Di— 
ſtrikts⸗ 


ſtriets Bezirk, wird auf die Beifimmung im 14. Stüd bes Amts: Blarts Nro 8ı. 
Bezug genommen. 

Ad 3.. Der Extra-Poſt oder gemietheten Fuhren ſich zu bedienen, ſind, was 
das Civil betsifft, blos die Herren Präßdenten, Directoreu, Oberforſtmeiſter, Raͤthe 
und Aſſeſſoren der Provinzial» Eollegien berechtigt, —“ die Landraͤthe bei Neifen 
im Koͤnigl. Dienſt außerhalb ihrer Kreiſe, und die Kreis⸗Deputirten, in Auſehung 
der — **— bei welchen nicht Die Landraͤthe fuͤr ihr Fortkommen zu fergen haben, d. J. 
wenn ſie im beſondern Aufttage in ſolchen Angelegendeiten Reiſen unternehmen muͤſſen, 
die nicht zum Landraͤthlichen Offieio gehoͤren, und nicht in deſſen Vertretung geſchehen. 
Wenn borkenannte Perſonen Dienſt⸗Reiſen mit eigenen Pferden verrichten, gebuͤhrt 
ipnen, gleich den reifenden Militaies Perfonen, die Hälfte des Extrapoſt⸗Geldes und 
der Nebenkoſten. 

Die Wagen⸗Miethe wird dieſen Beamten aber für die ganze Zeit ihrer Abweſen⸗ 
heit, ohne Reife, und Gefchäfts: Zage zu unterfeheiden, nach den beit henden Saͤtzen 
voll verguͤtet. Diejenigen —— welchen keine taͤgliche Möngenmic he zukommt, 
finnen da, wo fie mic Ertra Poſt reifen, Die poſtreglementsmaͤßige Wa genmiethe 
liquidiren. Dieſes findet aber fuͤr die ſubalternen Officianten, wenn ſie auf ihren 
Reiſen von der Poſtſtraße abgehen, aus’ den Gründen, welche die im 13. Stüd des 
Amcsblatts Nro. Sı. befannt gemachte Beſtimmung enthält, Feine Anwendung ; jedoch 
ſollen auch dieſe in ſolchen Faͤllen zur Liquidirung dee Wagenmieche für einen eigenen 
oder gemierheten Wagen befugt feyn, two fie mic der ordinaren Poſt gar nicht wechfeln 
können. 

Die Kreis» Phnfick koͤnnen bei ihren Dienft-Neifen in folchen ſchleunigen Faͤllen, 
wo die zur Behandlung vorliegenden Geſchaͤfte keinen Aufſchub leiden, ſich der Extra— 
Poſt oder Mieths⸗ Fuhren, oder eigenen Angefpanns bedienen, außerdem muß aber 
von denfelben, fo weit die Reife: Touren mit Poſtſtraßen zuſammen treffen, die ordi⸗ 
naͤre Poſt benutzt werden. 

In Anſehung der Reife» Koften: Liquidationen der ad 3. benannten Perfonen, muß 

aufer den von den Poftämtern zu attejtirenden Orts, Eurfernungen, ein. Atteſt des 
mächiten Borgefegten: daß die Reiſe in beerfihaftlichen Angelegenheiten gemacht wor⸗ 
den, beigebracht werden. Wenn fie mit gemiecheren Fuhren reiſen, ind bie Quittun⸗ 
gen der Fußrleute, fo vollſtaͤndig als folche Beigebracht werden können, hinreichend; 
jeboch müffen auch die Liquidationen über Reifen diefer Urt, mit den vorerwaͤhnten 
Atteſten, ruͤckſichtlich der Orts-Entfernung und bes GeſchaͤftsGegenſtandes, verſehen 
werden, und es duͤrfen dieſe Fuhr⸗Koſten ben Berrag des, für die gleiche Entfernung 
zu berechnenden Ertrapoft: Geloes nicht überiteigen. 

Wird indeß gerudezu das volle Ertrapoft Geld fiquidirt, fo muß auch eine Beſchei⸗ 
nigung ber betreffenden Poſt / Aemter darüber, daß die Reiſe wirklich mit Extra⸗Poſt 
gemacht worden, beigebracht werden. 

Die etwa vorkommenden Auslagen an Fahr: ‚Geldern, fo wie die Wege» Brücken: 
Damm» und Chauſſee· Gelder werden, obne daß befonbere Quittungen dieſerhalb noͤ⸗ 


t d, tarifmaͤßig liquidirt. 
dig ” N ifmaͤßig liq — 
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Dffene Laufzettel zur Voraus-Beſtellung ber Ertrapoft- Pferde werben für jeden, 
zur Ertra-Polt Berechtigten, von ben Port: Aemtern mic den Brief- Posten unentgeldlich 
befördert werden, und wird zugleich beme:ft, daß die Poſtaͤmcer ver pflichrer find, 
gegen Bezahlung aud) nach den Orten Extrapoſt zu gejtellen, wo in der Hegel Feine 
Portitraße hingehet. 

Wie es gehaften werden foll, wenn in-folchen Fällen ein Aufenthalt des Reifens 
den nothwendig wird, oder dDerfelbe Ummege zu machen genschiat iſt, daruͤber iſt im 
13. Stüd des Amtsblatts No. 81. bereits Beſtimmung für reifende Militair Perfonen 
ergangen, welche auf reifende Eivilbeamte ebenfalls Anwendung findet. 

Ad 4. Alle Officianten, welche sub 3. nicht ausdrücflid) genannt find, müffen 
ſich auf den Poſt-Courſen zu Dienſt-Reiſen der ordinairen Poft bedienen, ohne in eine 
‚nähere Beitimmung einzugeben, ob fie zu den Subalterhen Officianten gehören oder 
nicht. Für Diefelben iſt die Ercheilung von Poft- Freipaffen bereits angeordnet, und 
müffen fie gegen deren Borzeigung, nebjt einer Fracht von 5o Pfund, jedoch ausfchließs 
fich etwaniger Dienftpapiere und Geräche, ohnentgefdlich fortgeſchafft werten, Leber 
fracht aber in der Regel nad) der Poſt-Taxe aus eigenen Mitteln bezapfen. 

Das reglementsinafiige Wagenmeiſter-Geld, fo wie das Poſtillons-Trinkgeld, 
Fönnen fie zur Erjtatcung liquidiren. Bei Reifen außerhalb des Pojt-Courfes koͤnnen 
fie fich gemierherer Fuhren bedienen, oder mit2 Ertra-Poftpferden reifen. ie tres 
ten alsdann ganz im die vorhergehende Klaffe und find nach den sub 3 gegebenen Bes 
ſtimmungen zu beurcheifen. Indeß müffen fie die ordinatre Poſt, ſoviel nur irgend 
möglich ift, benußen, fic) der Ertra, Poften oder Mierhsfuhren nur bis zur nächiten 
Poſt⸗ Station bedienen, und ſich fo einrichten, daß fie Dafelbft gegen die Zeic des Ahr 
ganges der Poit eintreffen. 

Nach voritependen Beftimmungen Hasen fich demnach) fammtliche Eivil: Off 
cianten, ruͤckſichtlich ihrer Dienjt:Reifen, auf Das Genauefte zu achten. 

Liegnig den 15. Februar 1812. 

Militair⸗Deputation der Königl. Liegnisfchen Regierung. 
M.D. No, 193 pro Januar c., 





No. 82. Das Abraupen ber Obfibäume betreffend. 


Die an fämmtliche Land- und Steuer-Närhe des hieſigen Negterungs» Departe: 
ments unterm 28. Auguſt 1785 ergangene Derordnung, wegen Derrilgung der Rau: 
pen⸗Neſter auf den Objtbäumen, und die nad) der Derfügung vom 22. Novbr. 1786 
vorgefchriebene Berfahrungs s Art zum Apraupen der Baͤume, wird nicht uͤbergil fo 
genau befolgt, wie es durchaus nothiwendig iſt, wenn der beablichrigte wohlthaͤtige 
Zweck erreicht werden fol. Diefe Verordnung wird daher ben Herren Landraͤthen, 
Polizei Directoren und Magifträten hierdurch in Erinnerung gebracht, um Angefichts 
Diefes zu weranfaffen: daß überall das Abraupen ber Obſtbaͤume, wo ſolches bis jegt 
unterblieben war, fofort erfolge, 

Künftig muß bas Abraupen durchaus im fpäten Herbſt, und waͤhrend der erften 
Hälfte des Winters gefihehen. Im Februar find die Tage ſchon langer, und oft-fchr 

warm. 
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warm. ingetretene warme Wittsrung vermag ſodann die Raupenbrut leicht ins 
Leben zu rufen, und die fparern Bemühungen zu deren Vertiſgung zu bereiteln. 

Da jeder Obſtbaum-Beſitzer bei Dertilgung der Raupenbrut einen weſentlichen 
Vortheil hat: fo ſteht zu erwarten, daß die Polizei-Behörden in der diesfälligen Ans 
ordnung willige Zolgeleirtung finden werden. Lirgni den 25. Februar 1812. 

Polizei» Deputation der Dar Liegnisfdyen Regierung 


von Schleſien. 
P. D. ad No, 557. pro Februar c. 


No, 83. Prediger follen Gandidaten für fich nicht prebigen laffen, welche nicht bereits die 
£icenz dazu erhalten haben. 

Der $. 19. Abſchnitt 1. der Anstruction für die Confiitoria, uber die theologiſchen 
Prüfungen, d.d. Berlin den 12. Februar 1799, hat aanz ausdrücklich verordner: 

„daß Fein Prediger, bei Fünf Reichschaler Strafe, jemanden, der nicht licen- 

tiam concionandi von einem Preußifchen Eonfijtorio erhalten at, fr jich pre: 

digen laſſen duͤrfe.“ 
Demohngeachtet find, wie wir in Erfahrung gebracht, bisher hie und da 
aud) foldye Eandidaren, welche ſich über die Licenz zum Predigen nicht auszumeijen 
vermocht, zu Berretung der Kanzel zugelaffen worden. 

Wir erneuern daher Hierdurd) jene Anordnung bes Gefeßes, und erinnern die 
evangelifche Geijtlichkeit hieſigen Negierungs : Departements : ſich hiernach zu Ders 
meldung des Nachrpeils, von der Strafe des Geſetzes in jedem Contraventions-Fall 
ohnfehlbar berroffen zu werd'n, genau zu achten. 

Die Herren Superintendenten und Senioren aber haben, ihrer Pflicht gemüß, 
barauf forgfältig Acht zu geben, daß das Gefeß befolaet werde, und jede ihnen befannt 
gewordene Contravintion unverzüglich bei uns zur Sprache zu bringen. 

Liegnitz, den 29. Sebruar 1812. 

Geiſtliche und Schulen,Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen 


Regierung von Schlefien. 
K. D. ad Nro. 324. $ebruar. 


No. 84. Betrifft bad verbotene Tranſito-Verkehr mit Preußifcher Scheidemünze. 


Nach einem Hier eingegangenen Tircular-Reſcript der hoͤhern Behörde, vom 19. 
v. M., kann für jeßt, und während der Operation dis Einſchmelzens und Umprägens 
der Scheidemuͤnze, das Tranitto-Berfepr mir Preußifcher Scheidemuͤnze nicht erlaubt 
werden, aufer in fo fern dazu von des Herren Staats-Kanzlers Excellenz unterzeich— 
nete Paͤſſe ertheilt worden. 
i Wenn daher zum Trantito beitimmte Scheidemuͤnze aus ber Fremde eingebracht 
wird, und darüber nicht zuafeih guͤltige Paͤſſe vorgezeigr werden, dann iſt folche zur 
weitern Berfendung nach dem Ausiande nicht zu erpediren, fondern dergleichen Münze 
als Eingangs Gut zu behandeln, und deren Erportation nicht anders zu geſtatten, 
als wenn darüber Ausgangs: Paffe nachgeſucht und erteilt werden. — 
aͤmm 
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Soͤmmtlichen Acciſe und Zoll-Aemtern, fo wie dem Grenzſaͤger Corps des ie 
figen Regierungs» Departements, wird diefe Feſtſetzung mir der Unweijung hierdurch 
bekannt gemacht: ſich hiernach in vorkommenden Fällen auf das Genaueſte zu achten. 

Liegnitz den 3. März 1812. 

Abgaben-Depntation der Rönigl. Liegnigfchen Regierimg 
von Schleſien. 
R, 3. No, 92. pro Febr. c. A. D. 


PBerfonal: Chronif der öffentlichen Behörden. 

Se“ Maj. der König haben allergnädigft geruhet: die Kreis-Phrfici Dr. Ludwig zu 
Sauer, und Dr. {Müller zu Winzig, imgleihen den Brunnen= Arzt Dr. Hausleutner zu 
Hirfhberg, wegen ihrer Widienſtlichkeit um die Beförderung der Schutzpocken-Impfung, 
zu Hofräthen zu ernennen, und bie Patente Allerhoͤchſtſelbſt zu vollzichen. 


Dermifchte Nachrichten und Auffäße. 

Wegen eines, von feinem Poften eigenmächlig abgegangenen Schul = Adjuvanten. 

Einem Scyul: Adjuvanten, welcher feinen Poren eigenmächrig, ohne ein Dis 
mifforiale bei ung nachgeſucht zu haben, verlaffen hat, foll durch das concernirende 
Gerichts Amt der verwirfte nachdrüdliche Verweis ercheilt, und zugleich angedeutet 
werden, daß er auf Berforgung im Schufamte im Liegnigfihen Regierungs⸗Depar⸗ 
tement Feine Hoffnung mehr hegen dürfe. Dieſes wird Hierdurch befannt gemacht. 

Liegniß den 21. Februar 1812. 

Geiftlidye und Schulen-Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnisfchen 
Regierung von Schlefien. 


Hoͤchſt trauriger Ungluͤcksfall, veranlaßt durch Roblendampf. 
Zur Lehre und Warnung! 

Den 4. $ebruar wurde ineinem der Kofonijtens Häufer in Stohnsdorf, Hirfch, 
bergſchen Kreifes, Brod gebacken, und nad) Herausnahme deffelben in den noch heißen, 
ins Wohnzimmer gehenden Badofen, Flachs zum Dörren eingelegt, die. außen be 
findfiche Ofenthüre aber feit mic Thon verklebt. Abends befanden ſich ſoͤmmtliche 
Bewohner des Zimmers, Sander Zahl, nehmlich der Häusler Kiebich, feine Frau 
und feine beiden Kinder von 12 und 2 Jahren; ferner der Sinfieger Gottlob Walter 
nebſt feinem Weide, einem Sohn von rı Jahren, und einer Tochter von 6 Monaten, 
unwohl. Cie Flagren über großen Hang zum Schlaf, Müpdigfeit und Schwindelh, 
und fchoben die Urfache zwar zum Theil auf den Häßlichen Dunſt, und die übelriechende 
Luft des Zimmers; aber feine Gefahr hiervon ahndend, legten fie fich fchlafen. In— 
deffen wurde der Walter immer fränfer, er fprad) irre, verlor die Befinnung, und 
wurde endlich durch krampfhafte Bewegungen aus dem Bette geworfen. Seine Frau 
fand daher auf, um beim Nachbar Licht zu holen, und fich einige Hülfe zu erbitten. 
Der Nachbar und noch ein anderer gingen auch fogleich mit, und fanden der Waltern 
ifren Mann und die Hausgenoffen teils in feſtem und dem Anfcheine nach gefunden 
Schlaf, theils wachend, aber ſehr krank. Sie füfteren das Zimmer, um den fehr 

widrigen 
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widrigen Dunſt zu mindern, brachten die Kranken in gehoͤrige Lage und Ordnung, 
und entfernten ſich, in der Hoffnung, daß das Unwohlſeyn bald vorübergeben würde, 
nad) einer Stunde wieder. Die Waltern aber riegelte das Haus zu und ging zu Bette. 

Kaum graute der Morgen, als die Nachbaren wiederfamen, um die Kranfen zu 
befucyen. Da ihnen aber Niemand das Haus eröffnete, fo ſahen fie Durd) das Fen— 
fter und gewaßrten mit Schreden, daß die Menfchen in Verwirrung und Huͤlfloſig⸗ 
feit inder Stube umher lagen. ie öffneten daher von außen das Feniter und ließen 
einen Knaben einfteigen, welcher das Haus öffnete und fie hereinfieh. Beim Eintrice 
in das Zimmer fand man den Walter und feinen aͤlteſten Sohn bereits todt, deffen - 
halbjaͤhrige Schwefter im Todesfampf, die übrigen Perfonen aber ſaͤmmtlich one 
Bewußtſeyn, in feitem Schlaf, ſtoͤhnend und röchelnd und zum Theil in Rrämpfen. 
Man ſchickte ſogleich nach ärztlicher Hülfe, ehe fie aber fommen- fonnte, war auch jes 
nes mit dem Tode ringende Kind ſchon verfijieden. Den Tag darauf ftarb noch die 
Frau des Liebich; die übrigen 4 Perfonen aber wurden am Leben erhalten und erho⸗ 
fen ſich wieder. 

Dir Urſache diefes traurigen Ereigniffes Tiegt nicht, wie man fülfchlich erzaͤhlt, 
in einer Dergiftung durch Arfenict oder Schwabengifi, fordern einzig und allein im 
Rohlendampf, welcher durch das Dörren und Entzuͤnden des Flachſes im 
Backofen veranlaßt worden iſt, und natuͤrlich die Luft des Zimmers verderben mußte, 
da ber Backofen Riffe Hatte, von außen feit verfchloffen war, und der frifchen Luft 
jeber Zutritt verwehrt wurde. 

Obgleich Fein Winter hingeht, in welchem ſich nicht dergfeichen Ungfücfsfälle 
ereigneten, fo muß man ſich Doc) wundern, daß fie nicht noch viel Haufiger gefchehen, 
dem man meiitentheils nice die mindefte Borficht gebraud)t, um fich vor den Gefah— 
ron des Koßlendampfes zu verwaßren, fondern in arglofer Unwiſſenheit alles anwen⸗ 
bet, um fic herbeizufuͤhren. Nur dem glücklichen Zufall Hat man es zu danfen, daß 
die Folgen nicht immer gleich traurig find, und nut ihm verdanfen in unferer S:adt 
allein, in 3 Familien 14 Perfonen, welche den vorigen und diefen Winter in ähnliche 
Gefaͤhr gerathen waren, groͤßtentheils ihre Rettung. ch halte es daher, bei Gele 
genpeit des neuen, fihredlichen Unglücs, für Pflicht, das Publikum aufs neue auf 
die Gefahren des Kobfendampfes dringend aufmerffam zu machen, und einige Mittef 
an die Hand zu geben, wodurch man ſich vor dergleichen Unfällen bewahren und Ver⸗ 
ungluͤckten Hülfe und Rertung bringen fann. 

Der Kohlendampf, welcher dem menfchfichen Leben fo gefährlich iſt, beitepr 
nicht in bloßem Rauch, jondern wird dadurch erzeugt, Daß der brennende oder auch 
nur alimmende Stoff, es fen Holz, Torf, Sägefpähne, oder Holz⸗ und Steins 
kohlen, Flachs und dergleichen mehr, die Luft roirflich verdirbt. Die Luft, welche 
wir athmen, bat nämlich einen Beſtandtheil, welcher Lebensluft Heißt, und fie aflein 
zum Athmen geſchickt macht; aber eben fo nothwendig iſt fie bem Feuer zum Brennen. 
Durch beides, durch das Athmen und durch das Verbrennen wird der Lebens: 
ſtoff verzebre, und der Luft entzogen. -Diefe, jenes Stoffes beraubt, iſt daher 
weder zum Leben noch zum rennen fernerbin tauglich. » Sie befömme einen 


— 80 — 


hoͤchſt unangenehmen Geruch, und der Menſch erſtickt in ihr eben ſo ſchnell, als das Feuer 
verlifcht. — Man darf ſich daher nicht wundern, wenn reine gluͤhende Kohlen, faſt ohne 
Rauch, der Luft eines gut verfhloffenen Zimmers eben fo leicht toͤdtliche Wirfungen mit⸗ 
theilen, ald man gegentheild den gewaltigen Qualm und Rauch des frifchen Holzes ohne 
Echaden einatbmet, wenn er nur nicht gar zu dicht, und der frifchen Luft ter Zutritt vers 
wehrt iſt. Uebrigens ift es gar nicht notwendig, daß, um die Luft zu verderben, der bren⸗ 
nende Stoff in der Stube felbft fidh befinden muß, wie 3. B. Die glübenden Kohlen in Beden 
und FeuersKiden. Daffelbe gefhieht, wenn die Kohlen in einem Dfin veralimmen, wels 
cher Riffe Hat, und von außen vor dem Zutritt der frifchen Luft, Durch feftjchließende 
Thuͤren, Röhren: Rlappen, Kumpen u. dgl. m. verwahrt ift. Die Luft des Zimmers 
nämlid) dringt in diefem Fall durch jene Riffe in den Ofen, ibr Lebengftoff wird vom Feuer 
verzehrt, und fie auf diefe Art nad) und nad) zum Athmen völlig untauglid) und gleichſam gif- 
tig. — Um fi daher vor der Gefahr des Rohlendampfes zu ficbern, hüte man fich, den 
Ofen früher ganz zu verjegen, als die Roblen verglimmt find, oder Feuer Ricken 
und Rohlenbecken in dad Zimmer zu feßen, um fid an den glübenden Roblen zu wärmen. 
ft das Zimmer gut verwahrt, und Überdies gar noch klein und niedrig, und der Kohlen 
eine genugfame Menge, fo wird tie Luft nach Fürzerer oder längerer Zeit verborben, und 
Krankheit und Zod die Folge davon fiyn, wenn man nicht etwavon Feit zu Zeit das 
Lenſter oder die Thüre Öffnet und friiche Luft bereinläße. Da dieſes während ber 
Nacht und dem Schlaf unterbleibt, fo büte man ſich vor allen Dingen, dergleichen Unvor— 
fihtigfeiten zu begehen, wenn man des Abends zu Bette geht, und iſſche vie glimmenden 
Kohlen lieber aus, oder fchaffe fie aus Zimmer und Ofen, als daß man ſich der Gefahr aus— 
fegt, nicht mehr zu erwachen. 

Man glaubt aemöhnlih, daß nur Steinfoblen dur itren Dunft bisweilen fo arfähr: 
liche Wirkungen aͤußern; aber ich habe ſchon gezeigt, Daß jener brennende Stoff gefährlich 
fep, und man bei jedem gleich vorfichtig und forgfam ſeyn müıffe. — Wird man demohngeoch— 
tet dur Zufoll oder Uncchtfamteit dem Kohlendampf ensgefeßt, fo erfernt man dir Ges 
fahr, wenn man außer dem widrigen Geruch der Luft, beim Atbembolen eine unans 
genehme Empfinduns bat; die Bruft beklemmt, das Athmen ırjchwert, und man 
daher von Angft und Baͤngigkeit ergriffen wird; es entfleht ein Druck und dumpfer 
Schmerz im Ropf über der Stirn, ein Dufel, Schwindel und Uebelkeiten, ohue daß 
man irgend andere Urfechen vermuthen und ausmittein fann. — Bei diefen Zufällen eile 
man fogleich Thären und Fenfier aufzumachen, um der frifchen Kuft den Durchzug zu vers 
ftatten, oder verlaffe den Drt und gehe in die freie Luft. Man trinke Faltes Waffer mit 
Eſſig, und wafche damit Stirn und Gefiht, um ſich deſto fchneller wieder zu erholen. — . 
Verweilt man aber längere Zeit in dem verfchloffenen Zimmer, fo verliert man in 
Kurzem die Zeit zur Selbſtrettung. ie Brkiommung der Bruft nimmt immer mehr 

u, es vergehen nach und nahiie Sinne, man verliert das Bewußtſeyn und fällt endlich in 
Betäubung und Schlaf oder vielmehr in Ohnmacht; es fielen ſich Zuckungen und Kinnbaf: 
tenframpf ein, und der Tod erfolgt durch Erſtickung und Sdhlsafuf — Tas erfte 
Mittel zur Rettung folcher Unglücklichen ift, wie ım vorigen Fall, frifche Luft. Man 
Öffne daher fogleich Fenfter und Thüren, bringe ir Betaͤubten und Scheintodten ın die freie 
Luft oder in ein anderes luftiges Zimmer, enflleide fie, Iöfe ale Binder und Winden, 
und befprige Gefiht und Bruſt mıt Faltem Waffer. Man wafche vie Schlaͤfe mit Eſſig 
aber Salmiafgeift, und halte dergleichen unter die Nafe- Kann der Aranfe fhluden, jo 
gebe mar Wafler mit Effig oder Gitronenfaft zu trinken, und follte Neigung zum Erbrechen 
da ſeyn, fo befördere man baffelbe durch laues Wofler over iraeno einen Thee. — lan 
unterlaife aber übrigens fa nicht, auf der Stelle gute ärztliche Hülfe zu ſuchen, weil 
man in ſchweren Fällen Eräftigerer Mittel bedarf, deren Anwendung nur dem Urtbeil und 
der Kunft des Arztes überlaffen werden muß. Ia leichtern Fällen aber, und in dem erfien 
Grade der Betäubung, wird die Befolgung ter angegebenen Regeln meift den gemiünfcten 
Erfolg haben, und die Freude, Menſchenleben gerettet zu haben, wird gewiß jedem Herzen 
der ſuͤßeſte Lohn *89. Dr. Sauoleutner, zu Hufchderg. ‚ 
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Verpachtung des Rathokellers zu Parchwitz. 

Da mit ultimo Mai dieſes Jahrs, bie Pacht des hieſigen Rathskellers, nebſt dazu ges 
hoͤriger Brandweinbrennerei zu Ende geht, fo ſoll derſelbe wiederum auf drei hintereinan— 
der folgende Jahre, nemlich: vom 1. Juny 1812 bis dahin 1815, in Pacht ausgethan wers 
den. Auch wüniher, nach Ausfall der Stimmenmehrheit, vie hiefigen Orts brauberech— 
tigte Bürgerfchaft, faͤmmtliche auf ihren Häufern’ haftende, Brauurbars, mit diefer Padıt 
des Rathskellers und Brandweinbrennerei vereinigt zu verpachten, fo daß alle diefe drei 
Pachtſtuͤcke, nemlih: - — 

der Rathskeller, die Brandweinbrennerei, und ſaͤmmtliche Brauurbars, zu deren 

Ausſchroot einige Dorf-Gemeinden gehoͤren, 
an Ein ſachverſtaͤndiges, pachtluſtiges, dabei cautionsfäͤhiges Subjekt, verpachtet wuͤrden. 
Es wird dieß allen denjenigen, welche eine ſolche Pacht gerne zu entriren wünfchen, hier— 
durch Öffentlich wiffend und bekannt gemacht, und ift Terminus zu diefer Verpachtung, 
auf’den ı9 Maͤrz dieſes Tabres 

anberaumt worden, an welchem Zage, Vormittags um g Uhr, Padtluftige und Kautions— 
fähige auf hiefigem Rathhauſe, in der Seffionsftube, ſich einzufinden, die naͤheren Berins 
gungen einzufehen, dann ihr Meiftgebpt abzugeben haben, und nad annehmlihem Pactz. 
gebot die Approbation gewärtigen koͤnnen. : 

Signatum Stadt Parchwitz den 17. Februar‘ ıgı2. 
Der Magiftvat, 


Verkauf des dritten Canonicat: Gebäudes zu Glogau. 


Daß zu bem ehemaligen biefigen Gollegiat:Stift gehoͤrig geweſene, auf dem Dohm bie: 
ſelbſt belegene dritte Ganonicats:Gebäude foll mit Dem dazu gehörigen Garten an ben Meifts 
bietenden verkauft werden, wozu ein Öffentlicher Ricitations:Zermin auf Den 6. April c. 
anberaumt worden. 

Kaufluſtige‘werden biermit aufgefordert, fi an bem gedachten Tage fruͤh um 10 Uhr 
in dem Bureau der biefigen Feſtungs-Verpflegungs-Commiſſion einzufinden, ihr Gebot 
abzugeben, und foll nach erfolgter höherer Genehmigung das bemeldete Brundilüd dem 
Meißbietenden zugeichlagen werven. Die. Berfaufs: Bedingungen find in dem gedachten 
Burcau täglih des Morgens einzufehen. 

Glogau den 22. Februar 1312. — 

Der Regierungs-Rath v. Krug, als Special-Saͤcularifations-Commiſſarius. 


Ver⸗ 





Verkauf der Fayence-und Steingut-Fabrike in Prosfau. 


Es ift beichloffen worden, die Zayence und Steingut: Fabrile in Prostau, Oppeln: 
ſchen Kreifes, deren Berzeitpachtung mit dem Ende Juny d. 3. abläuft, zu veräußern, oder 
in Erbpacht auszuthun. 

Die Güte und Dauerbaftigfeit der bafelbft verfertigten manniafItigen Waaren, hat die: 
ſer Fabrik einen fichern Abfas zeither verſchafft, und das daſelbſt verfertigte Geſchirt zeichnet 
fich Durch mehrere geſchmacvolle Formen und Deffeind aus. Auch hat man mehrere glüds 
tiche Verſuche mit einer dem Wegdwood aͤhnlichen Maſſe gemacht, und die nähere Kenntnig 
eines dauerhaften Kupfer-Abdrucks auf das Steingut, wird dem Verſprechen des zeitherigen 
Snbabers diefer Fabrik, Heren Amts-Rath Leopold zu Zolge, dem Einftigen Erwerber mite 
gethetlt werben. f ' , / 

Die zur Fabrif gehörigen Gebäude find in einem guten brauchbaren Stanye, und be 
ftchen: 2 

1) in dem maffiven mit Ziegeln gededten Zabrifen:Gebäude, weldes 168 Ellen lang, 20 
Ellen breit, und 2 Etagen hodrift, und außer mehreren Gewölben, 7 große Arbeits: 
zimmer, 6 Brenn: 2 Muffel: und ı Gatcinir= Dfon ıc. enthält; 

9) die Steingut: Sıhlämmerti, So Ellen lang, 15 Elfen breit, mit Schindeln gebedt; 

3) die Steingut: Glofurmü.Te, 24 Ellen lang, 20: Eliten breit, von Bindwerk und Zie— 
geln auögefest, und mit Schindein gedeckt. In tiefem Gebäude wird auf einer Durch 
Dehſen in Bewegung gefenten fehr zwedmänig eingerichteten Maſchine, die Giafur der 
Steinqut:$abrite gemant. 

4) Die Slafur: Warermünle, 15 Ellen fang, 11 Ellen breit! von Holz, nebft dem Kleinen 
Mühltei und dem Speiſungs-Graben, dientzum Mahlen der Fayence-Glaſur; 

5) bie zeitherige Särtner-Wohnung, 36; Eiien lang, 16 Ellenbreit, welche zur Wohnung 
für Fabrik: Officianren gebraucht werden Fann, it maffivund mit Schindeln gededt. 

6) Ein Garten von 7 Morgen 25 []R., welcher mit einer maffiven Mauer umzogen if, 
und das ganze Fabriken-Texrain nebfi den Gebäuden umſchließt. 

Das zum Betrieb der Fabrike nöthige Holz ift in den nahe liegenden Proöfauer Amts: 
Forſten zu Kaufen, und it die Anfuhre nicht beſchwerlich. Behufs des ordinairen Thons 
werden aber einige Morgen Land, wo ſich derfeibe befindet, mit überlaffen werden. 

Der Termin zur Veräußerung ber erwähnten Fabrike wird aufden 16. März d. J 
in Proskau abgehalten werden, und die nähern Verkaufs-Bedingungen find 14 Tage 
vorher in der Regiſtratur der unterzeichneten Königlihen Regieruug, fo wie in der Amts— 

azlei zu Prosfay zu infpiciren. a 
vr RR ah —* auch ee — Glaubens * der Licitation und Ver⸗ 
außerung dieſer Fabrik zugelaſſen. restau, den 11. Januar 1312. 
— Königl. Preußiſche Breslauſche Regierung von Schlefien. 





Verpachtung der Brauerei und Brennerei zu Becrberg in Schleſien. 


Es ſoll den 3. April dieſes Jahres auf dem herrfchaftlihen Schloſſe die hieſige, nur 
eine Vierfeltunde von Mardliffe an der Straße vorzüglich vortbeilbaft und fchön angelegte 
Drau: und Branntweinbrennerei nebft vorhandenem Inventario, auf einige hinter einander 
folgende Jahre an den Meifibietenden, jedoch mit Vorbehalt der Nuswebl unter den Lici— 
tanfen, ohne an das höchfte Gebot gebunden zu ſeyn, gegen viertehjäbrige Borausbezahlung 
des Pachtgeldes, allhier Öffentlich verpachtet werden. Die Padır nimmt mit dem 1. July 
ihren Anfang, und koͤnnen Pachtluſtige, welche ſich fowohl über ihre Sähigleiten, als über 
ihren Vermögenszuftand genügend auszuweifen im Stande find, ſich bei dem Wirthſchafts— 
Amtmann Röhricht melden, wo die Bedingungen vorgelegt werden, auch alles nach Ber: 
langen gezeigt werben fol, Beerberg bei Mardliffe, den 21. Hebruar ı812. 

Bolz, Juſtitiarius. 





Der: 


— 7 — 


Verpachtung der Brauerei zu Mittel⸗Steinkirch in Schleſien. 

Es ſoll den 2. April dieſes Jahres die hieſige, an der Straße belegene, und wegen 
der Kirchfahrt vorzuͤglich vortheilhaft angelegte Brauerei, nebſt Inventario, auf einige hinter 
einanter folgente Jahre an den Meiftbietenden, jedoch mit Vorbehalt der Auswadl unter 
den Ricitanten, ohne an das hoͤchſte Gebot gebunden zu fenn, gegen vierteljährige Vorausbe— 
zahlung des Wachtgeldes, all hier Öffentlich verpachtet werden, Die Pacht nimmt mit Io: 
hannis diefes Jahres ihren Anfang, und können Pachtluſtige, welche fich fowohl über ihre 
Faͤhigkeiten ald über ihren Vermögenszuftand genügend auszuweiſen im Stande fin», fich bei 
dem Grundherrn, Herrn von Fiſcher, melden, wo die Bedingungen vorgelegt, auch alles nad) 
Berlangen gezeigt wersen fol. Mittel: Steinfird am Queis, den 21. Februar 1812. 

083, Juſtitiarius. 


Verpachtung einer zweigängigen bolländifiben Windmühle und des Wirtbshaufes, 
die weiße Mauer gerannt, zu Gbet:Langenölfe in Schlefien, beides feparat. 

Es fol den ı. Mai diefes Jahres 1) die hiefige hollänvifche Windmühle, welche zwei 
Gänge hat, mit einem Wohnhaufe und einem Stuͤckchen Ader, imgleichen 2) das an der 
Straße bilegene Wirthshaus, die weiße Mauer genannt, mit einem Fledihen Ader und ber 
Gerechtigkeit, Branntwein zu brennen und zu verfihänfen, cam Inventario, auf einige hinz 
ter einander fotgende Ichre an den Meiftbietenden, jevooh mit Vorbebalt der Auswahl uns 
ter den Kicitanten, ohne an das hächfte Gebot gebunden zu fenn, gegen halb» oder viertels 
jährige Vorausbezahlung des Pachtgeldes, Öffentlich virpachtet werden. Die Pacht fowohl 
der Mühle ald des Wirtbshaufes, nimmt mit Johannis diefes Jahres ihren Anfang, und 
koͤnnen Pachrluftige, welde fib über ihren Vermögenszuftand genügend auszuweifen im 
Stande fin, in Rüdfiht oer Mühle aber bloß ſolche, welche mit dem Gewerke umzugehen 
wiffen, fih bei Pem Grimdherrn, dem Königl. Commerz: und Gonferenzrath, Herren Lach— 
mann in Greiffenberg, bis dahin, befonders aber in dem angefesten Termin melden, wo die 
Bedingungen vorgelegt, auch alles nach Verlangen angezeigt werden fol. Ober-Langendlſe 
bei Greiffenberg, ven 21. Februar 1812. Bolz, Suftitiar. 


Verpachtung des großen Stadr-Gaftbofes zu Neuſalz. 

Mit dem Johannis: Termin dieſes Jahres gebt die Pacht des hieſigen arußen Stadt— 
Gafthofes, welcher die legten drei Ighrefuͤr cin jaͤhrliches Locarium ven 8. tbir. verpach— 
tet. geweien, zu Ende, und ift zu deffen anderweitiger Verpachtung auf 6 Jahre, oder bis 
Sobannis 1818, eincinziger Bietungstermin auf den 14, April 1912 anberaumt worden. 
Es werden daher hiermit alle diejenigen, welche dieſes wegen ſeiner ſehr günſtizen Lage au 
ber großen Berliner Straße, befonders zu nüsende Grundſtück in Pacht zu übernehmen, Luſt 
und Vermögen haben, aufgefordert: an gedachten Zage Vormittigs um 10 Uhr auf dern 
biefigen Rathhauſe zu erſcheinen, und ihr Gebot abz.igeben, wonächft der Meift: und Becks 
bietende zu gemwärtigen hat, dag ihm Die Pacht nach vorgängiger Zuftimmung der Stadtz 
verordneten: Berfammlung, zugelchlagen werden wird; die Pachtbedingungen koͤnnen uͤbri— 
gens täglid) bei hieſiger Kämmerei eingefehen werden. Neufatz, den 22. Februar 1812. - 

Der Magiſtrat. 
Verpachtung der Fifcherei-und Branntweinhrennerii zu Schlawa 
Die Kiicherei auf dem hiefigen großen See und verſchiedegen Heinen Seen fol vom r. Auguſt 
d. J., und die biefige Branntweinbrennerei vom ı. July d. J. anderweitig verpachtet were 
den, und zwarcerjtere den ı Junyd J, un) legtere den 2. Jtiny d Y. Pacht: und 
Gautionsfäbigen wird folches hiermit befannt gemacht, und fie aufaefordert, an ben gedachs 
ten Zagen Vormittags um ro Uhr auf dem biefinen Schlofje in dır Gerichteftube zu ers 
feinen und ihre Gebote zum Protofoll zu geben. Die B:dingungen find täglich im Wirth⸗ 
Thafs:Amte nachzuſehen. Schlawa, den 24. Februar ıgı2. - Ders 
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Verpachtung der Kuͤhe und des Federviehes zu Piskorſine. 

Es wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß zu Oſtern d. J. bei dem Domfnis 
Piskorfine, Wohlauſchen Kreiſes, die Kuͤhe und das Federvieh auf ein Jahr verpachtet 
werden follen. Cautionsfaͤhige Pachtluſtige haben ſich daher in dem einzig und allein auf 
den ı6. Hrärza. c. fruͤh um 9 Uhr anberaumten Bicitationd:Zermine auf dem Scyloffe 
zu Piskorfine bei Winzig einzufinden, die Bedingungen einzufehen, ihre Gebot: abzugeben, 
und den Zuſchlag, im Fall das Gebet annehmlich befunden wird, an den Meiftbietenden zu 
gewärtigen. Piskorſine den 20 Februar 1812. 

Der landſchaftliche Curator bonorum von PisForfine und Norigave. 


VerFauf oder Verpachtung des Domainen⸗Amts Cofel. 

Da bei dem Königl. Oberſchleſ. Domainen-Amte Gofel die bisher Leflandene Generals 
Pacht mit ultido May d. J. zu Ende geht, fo werden bie dazu gehörigen Vorwerke und 
übrigen Realitäten hiermit oͤffentlich, fowohl im Ganzen als einziln, zur Veräußerung auf 
Kauf oder Erbpacht, und wenn feine annehmliche Offerten gemacht werden, follten, auf Zeits 
pacht auögeboten. Derkiicsfältige Licitations-Termin ift in Wiegſchütz auf dem Amtshaufe, 
‚vor dem Regierungd:Rath v. Kraker, aufden 15 , 17. und 18. April d. F. anberaumt. 

Auch Befenner des moſaiſchen Glaubens können auf Kauf oder Erbpacht bieten. Am 
Lage vor dem Termine müffen alle Erwerbsiuftige ſich über ihre Zahlungs: Fäbigleit bei dem 
Gommiffario ausweifen. Die Zubiung erfolgt.ganz nad den Beſtimmungen der- Verordnung 
vom 27. Juny ıgır (vide Gefegiammlung No. 38.), und Pönnen die Anſchlaͤge, Charten und 
nähern Bedingungen 3 Wochen vor dem Termine, fowohl in der Regiftratur der unterzeichs 
neten Behörde, ald au im Domginen-Amts-Hauſe, eimgefehen werden. Auch Fann jeder: 
mann die Amts: Pertinenzien in Augenſchein nehmen, und find die AmtsOfſicianten ange⸗ 
wiefen, über Alles die genauefte Austunft zu geben. 

Diefes Amt, welches größtentheils einen fehr tragbaren Boden und gute Viehzucht hat, 
liegt von der Stadt Eofel ! Meite, von Rattiber 4 Meilen, von Oppeln und Neuftadt 6 
Meilen, von Ober-Glogau 3 Meilen und von Breslau ıg Meilen entfernt, zu beiden Sei— 
ten der Oder, obne jedoch deshalb der Wafferbefchädigung oder Ueberſchwemmung ausgejegt 
zu feyn. — An Vorwerken befinden fich dafelbft und werden veräußert: 

1) Das Vorwerk Wiegſchuͤtz mit 550 Magd. Mrg. 84 QR. Aderland, 

254 94 — Miclen, 
83 — Gartenland, 
22 — Hutung, 
86 — Zeiche und Haͤlter, 
104 — Erlenbruch, vorzüglich zu 
Wieſen geeignet, 
72 — — 156 — Bauſtellen und Unſand. 
Hierzu an Zins-Aeckern bei Reinſchdorf 2ı Mrg. 44 OR., an Zins-Wieſen dafelbft 41 Mre. 
66 OR. , und die zwifchen Wiegſchuͤtz und Reſſelwitz gelegenen Zins-Wieſen von +6 Wirg. 26 
DR. Desgleiben werten mit dem Borwerf Wiegſchütz veraußert: Die Zinfen aus ber 
Stadt Gofel, das Dorf Wiegtchütz und Reinſchdorf, mit fammtiihen Praftationen der daſi— 
gen Einſaſſen, wenn ſolche nicht noch vor der Kicitation abgeldfet werden, welche Bedingung 
auch bei den nachfolgenden Vorwerken Etatt findet. — An Forften wird der bei Reinfchdorf 
belegene, mit Kiefern-Holz beilandene Wald von 180 Mrg. 55 AR. mit verkauft. 

2) Das Vorwerk Neuhoff, mit 600 Magd. Mrg. 158 OR. Ackerland, 

67 — — :; — Wieſen, 

73 — — 56 — Hutungen, 

27 — — 112 — Bauſtellen, Wege ic. — 
Des⸗ 


3 
ET 
Bass 


: 3 
Desgleichen ein Stuͤck Kiefer-Hayde vom Neſſelwitzer Walde, von 287 Mrg. 22 QR., und 
fämmtlihen Praͤſtationen aus dem Dorfe Neſſelwitz. 
“ 3) Das Vorwerk Buttermilch, mit 823 Magd. Mrg. 167 AR. Aderlond, 
95 — — 47 — Bien, 
4 — — 103 — Gartenland, 

113 — — *43 — Hutung, 
48 — — 154 — Bauſtellen u: Unland, 

— Kiefern-Hayde vom 


43 2 —,17 
Neſſelwitzer Walde, und den Dienften ıc. vom Dorfe Boboriſchau, nebfi 6 Mig. 85 OR. 


Zins: Ader daſelbſt. . , 
4) Das Vorwerk Dembowa, mit 373 Magd. Mrg. 132 DR. Aderland, 
212, — — 17 — Wieſen, 
E 9 — — 112 — SHutung, 
RR 26 — — 158 — Bauftellen, Unland ıc. 
und. die Dienſte und ſonſtigen Praͤſtationen von Dembowa. 
5) Das Vorwerk Mechnitz, mit 4837 Magd. Mrg. 137 OR. Ackerland, 
; 3 — — 32 — Gartenland, 
95 — — 87 — Biden, 
— 22 — — 114 — Bauſtellen,  Unland ıc.,; 


desgleichen bie Dienſte ıc. von Mechnitz und Kamionke. 
6) Das Vorwerk Lenkau, mit 529 Magd. Mrg. 176 OR. Aderlanb, : 
— 154 — Wieſen, 


101 — 
3 — — 5 — ‚Gärten, 
3 — — 24 — 3ind:Ader und 
1 — — 105 — Wieſen bei Cziſſowa, 
10 — — 95 — utung,— 


auſtellen, Wege u. Uns 


3 40 — — 12 — 
land, — An Forſt kann dem Erwerbsluſtigen der Borek von 78 Magd. Mrg. 165 QR., und 
der Sworewich von 110 Magd. Mrg. 172 OR, mit überlaſſen werden, — Desgleichen wers 
-den die Dienfte ıc. vom Dorfe Gziffowa dem Erwerber überlaffen. 

7) Das Vorwerk Sczabinietz, mit 392 Magd. »irg. 117 AR. Ackerland, 
4 — — 152 — Wieſen, 
5 — — 60 — Hutung, 
— i121 — Bauſtellen, Unland ec. 


Stuͤck mit Kiefern beſtandener Forſt⸗ 


4) Der Reſſelwitzer Teich von 131 Mrg. 32 OR. 

5) Die Amis Brauerei mit einem Theile des alten Schloſſes zu Coſel und dem Krugverlag 
auf fämmtlichen Amts:Ddrfern, wenn die Krüger nicht immittelſt reluigen follte.r. 

6) Die Brandweinbrennerei in Klodnitz; ferner die dabei belegene Pottaſchſiederei. Die 
Breunerei bat den Schankverlag aufalle Kretſchame des Amtes. 

7) Die Ziegelei-⸗Gebaͤude bei Hlodnitz. ’ 

"  Sigmatum Breslau den 26. Januar 1812. 


Finanz Deputation der. Koͤnigl. Breol. Regierung von Schleſien. 





Ver⸗ 


ae 1 
Derfauf oder Verpachtung des Domainen:Yınts Chrzelitz. 


Das Königl. Domainen« Amt Chrzelit, im Neuftädter Kreife Oberfchlefiend gelegen 
ſoll, nachdem mıt Ende Juny d. J. die bisherige Zeitpacht deffelben aufhört, mit den Dazu 
gehörigen Borwerken und Realitäten, im Wene ber Öffentlichen Licitation ſowohl im Ganzen 
als im Einzelnen, je nachdem fich Erwerböluftige finden, in Kauf oder Erbpacht ausgerben 
werden, Soliten aber feine afnchmlihe Offerten auf Erwerb gemacht werden, fo wersen 
aud Gebote auf Zeitpacht angenommen werben. 

Der diesfällige Licitations-Termin ift auf den 11., 12. und 13. May auf dem Schloffe 
zu Chrselis vor dem Regierungs-Rath v. Kracher anberaumt, und es können auch Bekenner 
des mofeifchen Blaubens auf Kauf oder Erbpacht bieten. Am Zage vor der Yicitation haben 
fih alle Erwerböluftige über ihre Zahlungs: Fähigkeit vor den Gommiffario auszuweiſen. 
Die Zahlung felbft erfolgt ganz nach den Beflimmungen der Beror'nung vom 27. Juny 1811 
(vide Gefesiammlung No. 33.) Die Anfıbläge, Charten und nähern Berinaungen Finnen 
3 Wochen vor em Zırmine fowohl in der Regiftratur der unterzeichneten Beboͤrde, als auch 
im genannten Domainen:Amte eingefehen werden. Auch Fann jedermann die Amts: Pertiz 
nenzien in Augenfchein nehmen, und es find die Amts-Officianten angewiefen, über Alles 
die genauefte Auskunft zu geben. 

Es bat diefes Amt guren Boden und einen Ueberfluß an Heu, auch ift eine bedeutende 
Zeichwirthfchaft dabei. Die Producte deifelben finden auf den Märften zu Neiffe und Neu— 
ſtadt einen fihern und guten Abſatz — Das Amt Ehrzelig ift von Zuͤlz ı Meile, von Ober: 
Glogau und von Neuftart 2 Meilen, von Neilfe 4 Meilen, von Breslau ı2 und von dem 
DODderſtrome 2 Vieilen entfernt. Es gehören dazu: 


I. Das Vorwerk Chrzelig mit einem großen maffiven Wohngebäude, imgleichen der 
Braus und Brantweindbrennerei. Die Wirthfchafts:Gebäude find in gutem Stande. Dies 


Vorwerk enthält; a) an Aderland ⸗ 388 Mrg. 143 QRuthen, 
b) an Wieſen ⸗ 1141 — 131 — 
c) einen Teich von 712 — 165 — 
d) an Gärten ⸗ 33 — 20 — 
e) an Hutung E 209 — 105 — 
f) an Hof: und Bauſtellen 9 — 125 — 
g) an Dämmen und Unland 9 — 117 — 
demnaͤchſt noch h) an Zins: Xefern 46 — 0 — 
i) an Zins: Wiefen 229 — 102 


Zufammen 3211 Mrg. 148 QRuthen. 
Hierzu koͤnnen noch folgende Forft:Varcelen mit überlaffen werden: 

Ein Erlenbrud, der Noglo und Wygorfella genannt, von 897 Mrg. 143 OR. 

Die ehemalige Faſanerie, Grodzisko genannt, von 4 — 6 — 
Der Paluch, ein Bruch, von s ⸗ 63 — 91 — 
Zuſammen 1005 Mrg. 20 OR. 

Außerdem follen mit dieſem Vormerfe die Natural: Held-Zinfen, fo wie die Dienfte, im 
Ball fie nicht noch abgeldöfet wersen, von nachſtehend benannten Sriſchaften und Dörfern 
nebſt ven dabefbefindlichen herrfhaftlichen Zeichen und Zins-Aeckern, verkauft werden: i 


1) Das Dorf Rinfwig, wobei 387 Mrg. 96 OR. Zeiche, - 


0 — 91 — Dutung, 
45 — 178 — Bind:teder, 
142 — 173 a Zins: Wiefen, 


zufammen 586 Mig. 178 OR. fich befinden. 
2) Das 


| PF an 75 —. 
2) Das Dorf Concznik, wobei 262 Mrg. 96 AR. Teiche, 


7 — 55 — Teich-Hutung, 
. 2 — 138 — Biegelei, 
308 — 157 — Zims-Aecker, 
20 — ⸗— Dämme und Unland, 


zuſammen 772 Mrg. go OR. find, nebſt ber Gemein: Hutung 
von 5z7t — 53 — MWeidelend. . 
3) Das Dorf Przychod und Eolonie Leopoldshoff mit 176 Mrg. 105 [IR. Zinsäder, 
9 — 54 — Binswiefen, 
zufammen 266 Mrg. ı5g []Ruthen. 
4) Das Dorf Dricdzig mit 76 Mra. 84 [IR. Zins-Aeckern. . 
5) Das Staͤdtchen Alein:Streblig mit 244 Mrg. 5 IR. zit, 
- 16 — 34 — Xeide, 


12 — 115 — Bing:Aeder, 
3 — 60 — Zins-Wieſen, 
24 — 132 — SHutungen, 


zuſammen 416 Mrg. 36 [jRuthen. 
6) Das Dorf Schiegau. 7) Das Dorf Oratſch. 
U. Das Vorwerk Brzeonitz mit 454 Mrg. 48 [IR. Ader, 
j 5 — 


15 — Garten, 
35 — 58 — Wieſen, 
139 — 125 — ufung, 
13 — 23 — Xeide, j 
3-15 — Dr und Bauftellen, 
27 — 95 — Dämme und Unland, 
176 — 12 — Bind-Xeder, 
24 — 37 — Sins-Wieſen, 


zufammen 1188 Mrg. 161 [Ruthen. 
2 An Forfl:Zerrain kann dann noch überlaffen werden: 369 Mrg. 44 []Ruthen. — Zu bie: 
fem Vorwerke gebören die Dienfte und Präftationen (im Fall fie nicht noch abgelöfet werben), 
von den Dörfern Brzednig und Fronzke, und dem Dorfe Pogorfch, bei welchem fi 
151 Mrg. 136 [1Ruthen Teich, 


. ’ 102 — 354 — Zins-Acker, 
j 35 — 15 — Wieſen, 
38 — 136 — Hutung, und 
ein Erlenbruch von 663 — 6 — am Pogorſch-Teiche befinden, 
III. Das Vorwerk Moker mit 755 Mrg. 18 [IR. Aderland, 
144 — 9 — Bieſen, 
7 — 173 — Garten, 
42 — 132 — ZTeiche, 
166 — 46 — Hutung, 
34 — 18 — Hofſtellen und Unland, 
295 — 108 — Zins-Aecker, 
78 — 75 — Zins-Wieſen, 


zuſammen 1523 Mrg. 139 IIRuthen. , R 

Hierzu wird noch ein mit Erlenholz beftandenes Forſt-Terrain, die NToFer Boyen ge: 
nannt, von 296 Mrg. zı (IR. mit lberlaffen werden. Auch gehöremdie Natural: und Geid⸗ 
Zinſen von dem Dorfe Mofer dazu, IV. 


IV. Das Vorwerk Radflein enthält gro Mrg. 48 IR. Ader, 


12 — 22 — (arten, 

3 — 14 — "Birfen, 

63 — 111 — Hutung, 

54s — 57 — Heide, 

36 — 99 — Hof: Bauſtellen und Unland. 
261 — 18 — Bingrlleder, 


3 — 27 Zins-Wieſen, 
zuſammen 1319 Mia. 36 [IR. 
Die zur Veräußerung mitfommenden SerfisParcolen ind: bie Sbitken von 20 Mrg. 
300 [IR., und die Dambine von 295 Mrg. 26 IR. Auch gehören zu dieſem Vorwirfe die 
— und Zinſen der Einſaſſen des Dorfes Raͤdſtein, in fo fern fie felbige nicht vorher ab— 
loͤſen, 


V. Dad Vorwerk Neudorf enthält 503 Mrg. 107 IR. Acker, 
14 — 


153 — Garten, 
BB — 15 — Biden, 
46 — 101 — Sutunk, 
10 — 2 — Hofſtellen und Unland, 
107 — 133 — ZinsNAecker, 
15 — 56 — 3ns—8-Wieſen, 


— — — — — nenn, 
zuſammen 756 Mig. ——— 
Außerdem koͤnnen ben Erwerbsluſtigen noch 136 Mrg. 72 IR. mit Birken ıc,, und 2 
Mrg. 60 R. mit Eichen beftandener Forſt mit berlaffen werden. 
‘ Signatum Breslau den 27. Januar 1812. 


Finanz Deputation der Rönigl. Breol, Regierung von Schlefien, 
Verpachtung der Brau⸗ und Brennerci zu Norigave 

Da mit termino Georgi d. I. die Brau- und Brennerei zu Norigave, Wohlauſchen Kreis 
ſes, pachtlos wird: fo ift-zur anderweitigen Verpachtung auf ein und mehrere nad) einander 
folgende Jahre, Terminus auf den 9. März d. I. Vormittags um 11 Uhr auf dem 
Stoff? zu Piskorfine bei Winzig anbsraumt worden. Es wird folches hierdurch Öffentlich 
bekannt gemacht, al& auch befonders cautionsfübige Pachtluſtige dazu eingeladen, und hat 
der Dieifibietende, im Fall das Gebot annchmlich befunden wird, den Zufchlag zu gewärti> 
gen. Piskorſine den 14. Februar 1812. 3 = 

Der landichaftl. Curator bonorum von PisForfine und Norigave. 





Amts⸗Blatt 


der 


Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung von Sdleſien. 











No. II. — 











Liegnitz den 14. März 1812. 








‚No. 85. Wegen Befreiung der Poſthaͤuſer von ber Natural-Bequartierung. 


Mas Koͤnigl. Departement für die Allgemeine Polizei hat fi mit dem Koͤnigl. Ges 
neral Poft: Depatrement, in Anſehung der ordinaͤren Einquartierungs⸗Verhaͤltniſſe dee 
Poſthaͤuſer und Poſtmeiſter unter Zujtimmumg des Herrn Staats-Eanzlers, Freiherrn ° 
v. Hardenberg Errellenz; über folgende Beftimmungen geeinigt: 

+) Wirkliche Königl. Poſthaͤuſer oder diejenigen, welche Königf. Eigenchum find, 
folen nach dem Sinn der Beftimmungen des $. 58 bis 60 der Städte» Orbnung, 
von aller Natural-Einquartierung und der daraus entfpringenden Laften, gäng 
lich befreit werden. 

2) Die Bürgerhäufer, worin fich ein Poſt Gelaf befinder, ohne Unterſchied, ob 
dieſe Hafer ein Eigenthum der Poſtoffieianten, oder eines andern find, Fönnen 
von der Concurrenz zu der dinglichen Laſt der Einguartirung nicht befreit werden, 
find jedoch, zur Sicherung und Beförderung des Pojibienftes, mit ber Naturals 
Einquareirung gegen eine'zu feiftende Abfindung, zu verfchonen. 

Diefe Abfindung iſt fire bie, in jedem einzelnen Falle auszumittefnde Einquar⸗ 
tierung, nad) Maafgabe des reglementsmäßigen Servifes, durch einen Zufhuß von . 
50 pCt. des Berrages deffelben, aus den Poft» Kaffen zu gewähren, infofern nicht 
bie Poſtmeiſter oder die Vermiether des Poſtdienſt-Gelaſſes, nach den: beſtehenden 

beſondern Verträgen und Verhaͤltniſſen, die Abfindung ſelbſt zu tragen, verpflich⸗ 
ter ſued. 

Der hoͤhern Anmweifung gemäß, werden vorftehende Beftimmungen: den betref: 
fenden Bepdrden zum Nachverhaft bekannt gemacht, zugleich aber auch wird ihnen bie 
ausdriickliche Feitfegumg eröffnet: daß jene Beſtimmungen nur auf den gewoͤhnlichen 
Zuitand. der Dinge Anwendung haben follen.. 

Liegnitz, den 21. Februar 1812. 

Wilitair⸗Deputation der Königl. Schlefifcherr Regierung. 
M. D. No. 7. Resc. $ebruar ıgı2. , 





M No, 86 


u — 


No, 86. Betrifft dem feſtgeſetzten Termin zur Einreichung der Liquidationen der ver⸗ 
brauchten niedergeſchlagenen Stempel und deren Beſcheinigung, Seitens der 
Stempel-Fiscaͤle. 

Nach 6. 25. der Inſtruction für ſaͤmmtliche Staatsverwal tungsbeh oͤrden vom b. 
September v. J. Geſetzſammlung Ro. 22, zu Anwendung der neuen Stempel Geſetze, 
follen Die iquidationen derjenigen verbrauchten. Stempel, welche wegen Armuth der 
Partheien, oder aus andern rechtlichen Gründen, niedergefihlagen worden, halbyäprig 
bei der unterzeichneten Negierungs « Abgaben: Deputation eingereicht werden. 

Wir fegen hiermit die halbjäprigen Termine in der Art feit, daß dergleichen Li 
quibationen aus der erfien Hälfte eines Etars- Jahres im Monat November, und aus 
der ‚weiten Hälfte im Monat Mai bei uns einzureichen find, und.bemerfen bierbei, daß - 
alle früher oder fpäacer eingehende Liquidarionen bis zu den genannten Schlußmongten 
hier werden aufbewahrt werden, indem wir nur am Schluſſe eines ſden halben Jah⸗ 
res der Königlichen Hochloͤblichen Abgaben⸗-Section eine General: Liquidation zur Ge— 
nehmigung vorlegen werden, auf deren Grund erjt die Dergäitigung der t ſpe ciellen Be⸗ 
traͤge erfolgen kann. 

Alle bis jetzt eingegangene Liquidationen, werben daher bis zum ?) a 1,6; 3 J. hier 
aufbewahrt werden, umd haben die diesfaͤlligen Behoͤrden ſich hiernach voriäuiig zu bes 
fiheiden. 

Zugleich werben aber Die Vorſchriften des allegirten ſ. a6, wegen Anlegung ſol⸗ 
her Liquidationen, hiermit wiederholt in Erinnerung gebracht, wornach ſolche bei jeder 
einzelnen Poſt den fpeciellen Grund des Ausfalls enthalten, mit einem, ſowohl den wirks 
lichen Berbraud) der ausfallenden Stempel verfichernden, als auch den Haupt Gelds 
Betrag durch Buchitaben ausbrüchenden Atteſt der einreichenden Behoͤrde verfehen, und 
von dem Stempel, Fis cal des Kreiſes verificirt ſeyn müffen. 

Dem gemäß werden auch ſaͤmmtliche Stemp: I⸗Fiscale hiermit angewiefen: alle 
dergleichen ihnen vorgelegte Liquidationen auf den Grund der diesfaͤlligen Acten genau 
zu prüfen, und die Richtigkeit derfelben ex oflicio zu beglaubigen. 

Alle Liquidationen, welche diefe nothwendigen Erforderuiffe nicht en! balten, wer⸗ 
den den einreichenden a auf ihre Koften wieder zuruͤckgeſandt werden, als we 
nach ſich Diefelben zu achten haben. 

Liegnig den 28. Februar 1812. 

Abgaben -Depuration Be Roͤnigl Liegnitzſchen Regierung 


on Schleſien. 
No. 714. pro Februar a. c. A. D. 


—. 


No, 87. Wegen der von ben im Lande ſich aufhaltenden Ausländern zu erhebenden 
Luxusſteuer. 

Es iſt zu Fe ſtſe tzung der ©: rund föße, ach welchen Husfänder, die ; ſich nur auf 

unbeftimmte Zeit in den un bin chen Staaten auf halten, in Hinſicht der Lurus euer 


behandelt werden follen, von des Könige Majeſtaͤt mittelſt allerboͤchſſer Cabinxe 
Ordre vom 3. d. M. — worden: 


daß 


daß ein Ausfänder, wenn er fich kürzere Zeit als drei Monate in den diesſeitigen 
Staaten aufpält, gar Feine Luxusſteuer, dauert deſſen Aufenthalt aber drei 

u Menarkoderläriger bis 6 Monate, eine halbjäpri: je, und wenn diefer Aufent: 
halt über fechs Monate währt, eine ganzjaͤhrige Luxusſteuer entrichten ſoll. 

F Wohnt ein ſolcher Ausländer im Wirthshauſe oder in einem meublireen Zimmer, 
fo foll angenommen werben, daß bie Ibſicht feines Aufenthalts, ſelbſt wenn er dref 
Monat? bauert, niche fen, von Zeit zu Zeit in ben diesfeitigen Landen zu wohnen, und 
dann fol die Verpflichtung der Luxusſteuer ganz wegfallen. 

Saͤmmtlichen mit Erhebung der Luxusſteuer beanftraaten Behörden, fo wie dem 
Publikum uͤberhaupt, wird von dieſer Feſtſtellung hierdurch Kenntniß gegeben. 
Liegnitz den 26: Februar 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schleſien. 
.G. No, 39. Rescr. pro Febr, 


No. 88. Wegen Ernennung der Stempel:Fiscäle. 


Am Departement der Königl. Liegnitzſchen Regierung find zu Stempel: Fiscälen 
ernannt worden: 
ı) Der Auftig-Seeresafe Hoffmann zu Jauer, für den Jauerſchen Kreis. 
2) Der Stadt-⸗Gerichts-Aſſeſſor Jüngling zu Haynau, fir den Haynauſchen Kreis, 
3) Der Stadt Gerichts-⸗Aſſeſſor Wenni zu Luͤben, für den Lübenfchen Kreis. 
4) Der Juſtiz-Commiſſions-Nath Beling biefelbit, für den Liegnisfchen Kreis. 
5) Der Juſtiz ⸗ Commiſſair Thiel za Grünberg, für den Grünbergfchen Kreis. 
9) Der Stadet⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Böhme zu Freyſtadt, für den Freyſtaͤdtſchen Kreis, 
7) Der Stadtrichter Noske zu Steinau, für den Steinaufchen Kreis, 
8) Der Stadrrichter Reiner zu Naudten, für den Naudrenfchen Kreis. 
9) Der Stadtrichter Strela zu Friedeberg a. Q., für.den Hirſchberg⸗Bunzlau⸗ 
Loͤwenbergſchen Kreis. 
10) Der Auffizrard Conrad zu Trachenberg, für ben Militſch-Trachenberg. Kreis. 
11) Der Stadt-⸗Gerichts-Aſſeſſor Kinzel zu Guhrau, fürden Guhrauſchen Kreis. 
12) Der Stadt-⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Marmelftein zu Sprotrau, für ben Sprottaufchen 
Kreide. 
13) Der Etadt- Berichts: Aſſeſſor Wagner zu Wohlau, für den Wohlaufchen Kreis. 
14) De Stadt-Gerichtert! ſſeſſor Schleier zu Winzig, für den Winziger Kreis. 
35) Der Stadtrichter Fellmann zu Schwichus, fin den Schwiebusſchen Kreis. 
16) Der Juſtiz Bürgermeifter Sülleborn zu Herenjtadt, für ben Herrnftädt. Kreis. 
17) Der Juſtiz⸗Secretair Pachur zu Glogau, für den Glogaufchen Kreis. 
18) Der Juſtiz⸗Commiſſair Borzucki zu Goldberg, für den Gofdbergfchen Kreis. 
Fir den Saganfchen Kreis iſt das Stempel-Fiscalat noch unbefeßt, und wird 
die Anftellung des dortigen Stempel Fiscals zu feiner Zeit gleichfalls befannt gemacht 
werben. 
Anden obige Ernennungen hiermit jur allgemeinen Kenntniß gebracht werden, 


wird zugleich erinnert: daß die Gerichte den Stempel: Fiscälen, in ee 
allen, 


\ 


Sällen, bei Ausübung ihrer Amtopflichten jeder 


jeit den 


fand zu leiſten Haben. a 3 den 28. Februar 1812. 


Abgaben ‚ Deputation der 


von Schleſien. 





gewuͤnſchten huͤlfreichen Bei: 
Boͤnigl. Liegnigſchen Regierung 


No. 89. Wegen der wegfallenden Geburtsbriefe bei Aufnahme ber Handwerks- Lehrburſchen. 


Da die den Handwerks-⸗Lehrlingen bis jest zur Bedingung gemachte Beibringung ı 


der Geburtsbriefe oder fie vertretender Segitimations-Befcheinigungen, durch Die nach⸗ 


ſtehende Allergöchite Rönigl.-Cabiners-Drdre vom 3. Februar d. J. aufgehoben it: fo 


wird folche Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntnif gebracht, 
zeibehoͤrden auf deren Befolgung ſtrenge zu halten. 


and Haben ſaͤmmtliche Poli— 
Liegnitz den 4. Maͤrz ıBıe, 


Boͤnigl. Preuß. Legniszſche Begierung von Schleſien. 


G. No, 6. R. pro März c. 


Da die nad) den InnungesArtikeln der noch 


hufs der Annahme eines Lehrburfchen, bisher ge 


gung feiner ehrlichen Geburt oder feines Legitimations⸗P 


beſtehenden zuͤnftigen Gewerke, Be, 
forderte Bribringung dir Befcheints‘ 
atents nach Ihret fehr richei- 


gen Anſicht in dem Berichte vom 24. d. M. lediglich eine leere Formalitaͤt iſt, und eine 
ſolche Beſchraͤnkung der Befugniß zum Gewerberrieh ohnehin mit den jeigen Geſetzen 
im Widerfpruch ſtehet: fo genehmige Ich auf Ihren gemeinſchafilichen 
Die den Handwerks⸗Lehrlingen bis jetzt zur Bedingung gemachte Beibringung der Ge; 


burts⸗ oder Legitimations⸗Be cheinigungen aufgehoben, und 


unzuͤnftige Handwerker bet Annahme der Lehrlinge nur an die im . 13. de 
die policeilichen Gewerbe⸗Verhaͤltniſſe vom 7. September 1810, enthaltene Vorſchrift 


gebunden iſt. Berlin den 3. Februar 1812. 
Un 


bie gefeimen Staatsräthe Sat und.v. Schumann. 


No, 90. Wegen Annahme der Münze in „; pro Thaler bei den Kaffen. : 
Es verlautet, daß nicht alle bei den Öffentlichen Kaffen zum Geld Empfange und 


zur Auszahlung angeſtellte Officianten, den Circciar 


Antrag, daß 


jeder ſowohl jünfrige als 


s Edikts über 


Gez.) Friedrich Wilhelm. 


Verordnungen vom 20, und 26. 


December v. J., wegen Annahme der Muͤnze ing oder 524 pro I paler ſtatt Couraut, 


genügen, ſondern oftmals Bezahlungen in klinge 


werden. Dieſes Verfahren har einen unguͤnſtigen Einfluß 


ndem Courant gefordert 


blikums von der bisher fogenannten Scheiderrunge, und trägt Dazu bei, 


winnſuͤchtigen Perſonen herruͤhrenden nach 


gang zu verſchaffen, und das abſichtliche Ermiedrigen des Courſes der Minze zu er⸗ 


)theil igen Eingebungen bei der 


leichtern. — Saͤmmtliche, von der Liegnitzſthen Regierung reſſortirend 


Rendanturen, werden Daher gemeſſenſt angewi 


eſen: kuͤnfrig ſchlechter 


und geleiſtet 
auf die Meinung des Pus 


den von ae: 
Menge Ein. 


e Kaffen und 
dings feinen 


Unterſchied in der Einnahme jwifchen der Einzahlung von klingendem Courant und 


in Scheidemuͤnze nad) dem neuen Cours ju ıma 
Courant nicht auf einzefne Zahlungen zu verwend 


Rönızl. Preuß. Liegnigfche 


6. No, 3. R. pro März c, 


hen, und das freiwifli 
en. Liegnik den 4. M 


g eingehende 
3 ı810, 


Regierung. von Schleßen. 


N9..91. 
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Ne, 9r Betreffend den Text zur Bußtagspredigt für dad Jahr 1812. 


Der evangelifch-lurherijchen und Ver reformirten Geiſtlichkeit des hieſigen Regie— 
rung& Departements wird hierdurch vorgefchrieben: zu der Predigt an dem aufden a2. 
April d. J. einfatlenden Bußtage, den Tert Klaglieder Jeremid 3, v. ad — 24. 

„Die Site bes Heren iſt, daß wir nicht gar aus find: feine Barmherzigkeit hat noch 
„kein Ende; fondern fie iſt alle Morgen neu, und deine Treue iſt groß. Der Herr 
„iſt mein Theil, fpricye meine Seele; darum will id) auf ihn hoffen“ 
zu wählen, und diefe Predigt ihren Gemeinden auf eine zweckmoͤßige und erbauliche 
Art vorjutragen. Liequitz ven 6. März 1812. 
Geiſtliche und Schulen Deputation der Rönigl. Liegnisfihen 
Regierung von Schlefien. 
K.D. ad No. 22. pro März c. 


No. 92. Betreffend das Verbot bed Auswandernd her Fabrikanten und der Mitfheilung 
\, vortheilhafter Maſchinen und Werkzeuge, an Fremde. 

Es iſt nicht zu leugnen, daß durch die jetzigen Zeitverfäftniffe manche Anduftrie 
und Handelszmweige theils gefchwächt, theils in Stocden geräthen find. Zur viele Far 
brifanten, Kaufleute, Künstler Profeſſioniſten und deren Gehuͤlfen wird es fh wer, ihr 
bieperiges Ausfomimen zu gewinnen, oder fogleich andere Mictel des Erweros aufzu⸗ 
finden. Der rechtliche Mann, der ſein Daterland fiebt, und eine treue Mhaͤnglichkeit 
an feine Zreunde und Verwandte füplt, wird durch angeftrengten Fleiß, größere Wirth⸗ 
ſchaftlichkeit und moͤglichſte Befihränfung feiner Bedürfniffe ſich wahrend diefer allent— 
halben gleich druͤckenden Zeitperiode durchzuhelfen fuhen. Nur der leichtſinnige, zu 
einer unjtiten Lebensarc geneigte Gewerbsmann wird winfchen, feine varerliche Heis 
math zu verlaffen, um anderswo ein eingebilbetes befferes Schickſal zu gewinnen. 

Dft entfpringt diefer Hang zum Auswandern jedoch nur aus falfcyen Vorfpiege- 
lungen wandernder ‚Handwerfsburfchen und herumſtreifender Fremdlinge, die gewoͤhn⸗ 
lich ihr Vergnuͤgen darin finden, den ſtillen und fleißigen, wenn gleich mic dem technis 
ſchen und mercantiliſchen Zuſtande fremder Staaten nicht ſehr bekanuten Ouvrier, durch 
abentheuerliche und glaͤnzende Schilderungen vom Gluͤck und Reichthum ſolcher Kos 
loͤniſten aufzureizen, und zugleich deſſen Leichtgläubigfeit im Stillen zu belachen. Oft 
ſuchen dergleichen Menfchen auch nur eigennügige Abfichten darunter zu verbergen, um. 
die Einrichtung Eünjtlicher Mafchinen und die Anwendung vorteilhafter Werkzeuge 
und Materialien abzufragen, oder ſolche wohl garin Modellen und in natura durch 
allerpand Schleichwege an ſich zu bringen. ’ 

Die Königl. Regierung halt es für ihre Pflicht, auf ſolche nachtheilige Irreleitun⸗ 
gen, die fich wiclleicht and) im hiefigen Negierungs: Departement äußern koͤnnten, auf 
merkſam zu fern, und Sie benuger zugleich diefe Beranfaffung, die gefegliche Beſtim— 
mung des Allg. Landrechts $. 148. des 20. Titels im 2. Theil, welcher fo lauter: 

„wer Sabrifenvorfteher, Bediente und Arbeiter zum Auswandern verleicer, und 

„ihnen dabei begüfflich ift, ober font Fabriken und Handlungsgeheimniſſe Srems 

„den verraͤth, imgleichen wer feinem Vaterlande andere Borcheile —— 

„Ounſten 
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„Gunſten fremder Staaten vorſaͤtzlich entzieht, der hat vier, bis achtjaͤhrige Fe⸗ 
„ſtungs- oder Zuchthausſtrafe verwirkt“ 
dem Publiko hierdurch in Erinnerung zu bringen. Liegniß den 26. Fehr. 1812. :r 
Boͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Sclefien. 
G. ad No. 23. Rescr. ex $ebr. c. 5 








Verordnungen der Königl Ober: Landes; Gerichte, 
Die Beibringung des Werth-Stempels betreffend. ; 

Es wird, auf den Grund des Neferipts des Königlichen Juſtiz-Miniſterii vom 
1. Februar ı812, fammtlichen Unter: Gerichten des unterzeidineren Ober-Landess 
Gerichts Hiermit aufgegeben: darauf zu halten, daß der Werth. Stempel, dem 6. der 
Anftruction vom 5. September 1811 gemäß, fofort beigebracht werde, und Feine Re; 

fervarion des Werth⸗Stempels zu geftarten. Glogau den 17. Februar 1812. 
Boͤnigl. Preuß. Öber, Landes: Gericht von Schlefien. 


Die durch rechtökräftige, Erfenntniffe getrennten Ehen betreffend. 


Sämmtlichen Unter» Gerichten in dem Departement des unterzeichneten Ober 
. Landes Gerichts wird hiermit, in Gemaͤßheit eines aus dem hohen Zuffiz-Minifterio an 
Daffelbe ergangenen Neferipts vom 1. d. M. aufgegeben: die jührfich einzureichenden 
Verzeichniſſe der durch rechrsfraftige Erkenntniſſe getrennten Ehen fünfetg dergeſtalt 
einzureichen, daß bei der Anzahl der getrennten Ehen zwei Unter-Abtheilungen: 

unter Staͤdtern, — unter Landlcuten, 
formirt werben. Glogau den 17. Februar 1812. 


Königl. Preuß. Ober:Landes- Bericht von Schlefien. 


Erinnerung an die Untergerichte, wegen Einreichung ber Liften rechtöfräftig getrennter 
Ehen, für das Jahr 1811. 2 


Don Seiten des unterzeichneten Koͤniglichen Ober-Landes:- Gerichts werden Diejes' 


nigen, im Departernent deffelben fih befindenden Unter Gerichte, welche die Liſten der“ 


rechtsfräftig getrennten Ehen für das Kalender-Jahr 1811 bis jet noch nicht einges 
ſchickt Haben, an unverzügliche Einfendung derfelden, bei a Rthlr. Strafe, Hiermit 
erinnert. Uebrigens haben die Gerichte, umter derem Gerichtsbarkeit ſich ſowohl 
Stadt: als Landbewoßner befinden, in ihrem Filten'Fünftig zu bemerfen, wie viel von 
den erfolgten Epefcheidungen unter Städtern,. und wie viel umter Landbewohnern 
ſtatt gefunden Haben? Breslau den ar. Februar 1812. 

Rönigl. Preuß. Ober⸗Landes Gericht von Schlefien. 


Betreffenb die noch einzuziehenden, während des Krieges refervirten Stempel und Stem 
pel⸗Materialien⸗ Vorſchuͤſſe. 





Mit Bezugnahme auf die durch das Amts Blatt bekannt gemachte Verordnung 


vom 23. Yuguft 1811, wegen ber von den Untergerichten einzureichenden Nachrichten, 


in Betreff der noch einzuziehenden, während de3 Krieges referbirten Stempel, und 
wegen der fehuldigen Stempel und Stempel Material-Vorſchuͤſſe, werden ſaͤmmtliche 
Untergerichte im Breslauſchen Ober- Landes: Öerichts-Departement hiermit angewiefen: 
Die wahrend des Krieges refervirten Stempel längitens bis Ausgangs Man d. J. ohn⸗ 
fehlbar zu den Acten zu beſchaffen, und der Abgaben Deputation der Koͤnigl. Regierung 
über die Rachbringung der gedachten Stempel, Ausgangs May, vollftändige Auskunft 
ju geben. Breslau den 21. Februar 1812. 

Rönigl, Preuß. Liegnisfche Regierung von Schlefien. 

Betreffend die Unterfuchungen gegen die Ucbertreter, wegen Zahlung, Erhebung und Con; 

trollirung der Land-Conſumtions-Steuer. 

Nachdem, vermoͤge Allerhochſter Cabinets-Ordre vom 25. Sanuar d. J., feſtge— 
feßt worden iſt: daß ſaͤmmtliche Unterſuchungen, welche durch Uebertretung der Vor; 
fchriften des Steuer-Ediets vom 28. Dcreber 1810, und des Neglements wegen Zah— 
fung, Erhebung und Controllirung der Landes-Confumtions-Steuer veranfaft find, 
durchgehends in fofern niedergefihfanen werden follen, als jene Berordnungen in ihren 
einzelnen Borfihtiiten, Dusch Die fpsceren Declaratorifchen Beſtimmungen, modifieirt 
‚oder abgeändert worden ſind; ſo wird folches den Unter: Gerichten im Departement 
des unterzeichneten Königlichen ObersLandes-Gerichts zu ihrer Nachricht und Achtung 
hiermit bekannt gemacht. Breslau den A. Februar 1812. 

Rönigl. Preuß. Ober’ Landes: Gericht von Schlefien. 
Wegen ber unzulaͤßigen Werthftempel-Refervation, 

Es iſt bemerkt worden, daß einige Berichte noch immer die Aber, Stempel Ites 
fervation aeitetten. Da diefes Derfahren niche wur vorfchriftewidrig, fordern auch 
dem Sempel Incereſſe höchſt nachtheilig ft, fo werden Die Unter;Öerichte des Bres— 
lauſchen Ober-Landes Örrichts- Departements hiermit anzewiefen: darauf zu halten, 
daß der Werth⸗Stempel, dem $. 6. der Inſtruction vom 5. September vorigen Jahres 
gemäß, fo’orc beigebracht werde, und zu ben Ende bei Auſtellung einer neuen Klage, 
von dem Kläger Die DBeibrüntung des Werth-Stempels, oder Erlegung defleiben in 
Geſlde zu erfordern, auch nöthigenfalls durc) ereeutivifche Zwangsmittel beizutreiben. 

Breslau den 21. Februar 1812. 

Boͤnigl. Preuß. Öber-Landes»Berihe von Schiefien. 








Perſonal-Chronik der öffentlichen Behörden. 
Die erfsigte Ernennung des Kaufmanns Müller zu Drontheim in Norwegen, zum 
Koͤnigl. Preuß. Conſal, betreffend, 

Da dis Königs Majetir ben Hauftzann Carl Friedrich Muͤller, zu Dront 
beim in Norwegen, zu Allerhoͤch! dero Conſul daſelbſt zu ernennen allergnaͤdiqſt gerus 
ber haben: fo wird dem Publifem dies zur Rachricht und Direction bekannt gemacht. 

Kiegnig den 4. Mürz 1919. R 

- Bönigl. Preuß. Liegninfcbe Regierung von Schlefien. 


fi 
Zum 


Zum Pfarrer der fatholifchen Parochie Dittersbach wurde numinirt : ber zeitherige Pfarr- 
Bermwefer Bernard Beder. — Zu Diftrikts: Polizei: Sommiffarien des Steinau-Raudtenfchen 
Kreiles wurden ernaunt: bie beiden Kreiß-Deputirten von Schfopp auf Deichslau und von 
Gellborn auf Bartfh, imgleichen der Oberamtmann Wolfsdorff zu Preichau. — Für den 
Saganſchen Kreis der v. Goldammer auf Tſchernitz. $ 

Ferner wurden befördert: ' 

Der AccifesKaffen:Eontrofleur Lehmann zu Schwiebus, zum Xccife-Rendanten daſelbſt. 
— Der vormalige Sezirfs:Gonfumtions: Steuer Rendant Oblert zu Mühlbod, zum Acciie: 
Kaffen-Gontrolleur in Schwiebus. — Der vormalige Bezirks : Gonfumtions = Steuer: Rens 
dant Stettinsfizu Hertwigswaldau, zum Acciſe- und Zoll-Rendanten in Friedeberg am 
Queis. — Der Scwinariff Johann Gottlieb Berndt aus Vorhauß, zum Schul-Adjuvanten 
nach Thiemendorff, Löwenbergfchen Kreifes. — Der Sculgehülfe Johann George Kuche 
ans Kozenau, zum Schul-Adjuvanten nady Polfwig. — Der Schullefrer Earl; Gottlich 


Wolff zu Rauden bei Neufalz, in gleicher Eigenfhaft nah Metſchlau. — Der Joh. George 


Uam, zum Schullehrer nach Seiffersholz, Gruͤnbergſchen Kreifes, 


Dermifchte Nachrichten und Auffäge. 


Betreffend die Anwendung der durch das Edift vom 7. September ıgrı angeorbneter Per: 
fonen: Steuer auf die im ande befindliche Invaliden. 
(Aufgenommen auf Requifition Gr. Ercell. des Hrn. General-Lieutenants und General: 
Gouverneurs v. Grawert.) - 
Auf Antragder unterzeichneten Divifion it von Er. Ercellen; dem Herrn Staats⸗ 
Eanzler Freiherrn von Hardenberg verfüge worden, daß von den Zavaliden, welche 
a. im Genuß des Onadenthafers oder eines Gnadengehalts jtehen; 
b. oder von den Invaliden-Corps nad) ihrer Heimath beurfaubr find; 
e. oder blos den Sinvalidens Schein haben, und noch mic feinem Beneficio ver⸗ 
feßen find; 
in fofern fie auf dem pfatten Lande oder in den denfelben gleich geftellien Fleinen Staͤd⸗ 
ten jich aufhalten, die durd) das Edict vom 7. September 1811 angeordnete Perfonens 
fieuer nicht eingezogen werben foll, deren Frauen und Kinder aber aus dem nämlicher 
Grunde zur Entrichtung diefer Steuer verpflichter bleiben, aus welchem nad) dem Ers 
laß gedachrer Sr. Ereellenz vom 30. November 1811, die Frauen und. Kinder der 
dienſtthuenden Soldaten vor Erledigung diefer Steuer auch nicht haben befreiet 
werben Fünnen. 
Euer Ercellenz gebe ich mir die Ehre, hiervon zu. Dero Nachricht ganz ergebenft 
Mittheilung zu machen. 
Berlin den 19. Februar 1812. 
Dierte Divifion des Röniglihen Militeir«deconamie-Departements. 
v. Sch lieffen. 








Des 
Koͤnigl. General: Lieutenants und Generals 
Gouverneurs Heren von Gravert Excellenz 
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Liegnig den 14. Maͤrz 1812, 
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Verpachtung des Rathskellers zu Pardwig, 

Da mit ultimo Mai diefes Jahrs, die Pacht des hiefigen Rathskellers, nebft dazu ges 
hoͤriger Brandweinbrennrrei zu Ende geht, fo fou derfelbe wiederum auf drei hintereinanz 
der folgende Zabre, nemlih: vom ı. Juny 1312 bis dabin 1815, in Pacht ausgethan wers 
den. Auch wuͤnſchet, nach Ausfall rer Stimmenmehrheit, die biefigen Orts brauberech: 
tigte Buͤrgerſchaft, fämmtliche auf ihren Häufern haftende Brauurbars, mit diefer Pacht 
des Nathöfellers und Brandweinbrennerei vereinigt zu verpachten, fo daß alle biefe drei 
Pachtſtücke, nemlich: 

der Rathskeller, die Brandweinbrennerei, und ſaͤmmtliche Brauurbars, zu deren 

Ausſchroot einige Dorf-Gemeinden gehoͤren, 
an Ein ſachverſtaͤndiges, pochtluſtiges, dabei cautionsfähiges Subjekt, verpachtet wuͤrden. 
Es wird dieß allen denjenigen, welche eine ſolche Pacht gerne zu entriren wünſchen, hier— 
durch oͤffentlich wiſſend und bekannt gemacht, und iſt Terminus zu dieſer Verpachtung, 
auf den 19 Maͤrz dieſes Jabres 

anberaumt worden, an welchem Tage, Vormittags um 9 Uhr, Pachtluſtige und Kautions— 
faͤhige auf hieſigem Rathhauſe, in der Seſſionsſtube, ſich einzufinden, die naͤheren Bedin—⸗ 
gungen einzuſehen, dann ihr Meiſtgebot abzugeben haben, und nad annehmlichem Pacht: 
gebot die Approbation qewärtigen können. 

Signatum Stadt Parchwitz den 17. Februar 1812. 

Der Magiftrat, 


Verkauf des dritten Lanonicat: Gebäudes zu Glogau. 


Das zu dem chemaligen biefigen Gollegiat:Stift gehörig gewefene, auf dem Dohm hies 
felbft belegene dritte Ganonicats:Gebäude foll mit dem Dazu gehörigen Garten an den Meifts 
bietenden verfauft werten, wozu ein Öffentlicher Licitations- Termin auf den 6. April c. 
anberaumt wor!en. . 

Kaufluitige werden hiermit aufgefordert, ſich an dem gedachten Tage früh um 10 Uhr 
in dem Bureau Der biefigen Feftungs : Berpflegungs: Commiffion einzufinden, ibr Gebot 
abzuneven, und fol nad) erfolgter höherer Genehmigung das bemelete Grundfitd dem 
Meiſtbietenden zugeichlagen werden. Die Berfaufs: Bedingungen find in dem gedachten 
Bureau taͤglich des Morgens einzufehen. 

Glogau den 22. Februar 1812. . 

Der Regierungs-Rath v. Rrug, ald Special: Säcularifations: Eommiffarius. 


Ders 
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Verkauf bes Domainen-Amtes Prosfaı. 


Das im Oppelnſchen Kreife in Ober-Schiefien belegene König. Domainen: Amt Proskau, 
ſoll, je nachdem ſich Erwerbungsluſtige finden, entweder in einzelnen Vorwerfen otır im 
Ganzen verkauft, oder in Erbpacht ausgethau. ſchlimmſten Falls aber in-Zeitpacht ausgebo⸗ 
ten werden. 

Das Amt Proskau liegt von der Stadt Oppeln 1; Meile, von ber Stadt PBrie, ö M,, 
"von Breslau 12 M., und vom Oberftrom ; M. entfernt. Gin Theil der Fett dmart ar i 
an dieſen Strom, ohne jedoh Br fhadigungen ausgeſetzt zu ſeyn, und wir > turd) denſelben 
der Abfat der Produkte ſehr erleichtert. 

Saͤmmiliche Amts-Vorwerke haben geſchloſſene Felder, und auf dem Haupt: Borwerke be: 
findet fich ein großes maffives Schloß oder Wohngebäude für den Eigenitümer. Die Wirthe 
ſchaftsge baͤude befinden ſich in gutem baulichen, und die einen ſichern Ertrag gewä ahrenden 
Aecker in gutem Cultur-Zuſtande. Vom Vvorwerks Lande ERROR 


1. Das Borwerk Proskau: 


An Garten-Land 24 Magdeb. Morgen, 47 17. 


* * 


u“ 


ww 


— Ader a B s s 830 — — 140 — 
— Wieſen 5 5 ⸗ ⸗ 150 —* — 156 — 
— Teichen und —— eh Zeijländereien 7 — — 10 — 
— Weide-Land ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 252 — — 3 — 
— Strauchwerk ⸗ s ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 64 — — 84 *— 
— Deputat-Aeckern ae 7.0, er 3 7 — — 9 — 
— dito Wieſen ⸗ ⸗ F ⸗ 10 — — 14 — 

of- und Bauſtellen, Gräben und Dig ⸗ 47 — _ — 

ins-Aecker und Zins-Wicfen = -8605 — — 124 — 


Sind zufammen 2038 Magdeb. 1 Morgen, 72 [|R. 
Bei diefem Borwerke befinzet fih eine große mafjive mit Ziegeln gedeckte Brauerei, eine 
Brennerei, eine Pottaſchſiederei, cine Ziegelei und eine Drettmüble; desgleichen werden, im 
Falle nicht noch vorher eine Abloͤſung bewirkt werden ſollte, mit veräußert: die Sinfen und 
Dräftationen, fowie au die Hands und Spann: Dienfte der Einſaſſen von dem Staͤdtchen 
Prosfau, von dem Dorfe und der Kolonie Prosfau, von den Dörfern Din! orf, Altbommer, 
Neubammer, Pczyozecz, Ellguth, ehraumenid, und Groß: Schimni- Auch kann ein Stud Kies: 
fer-Wald von 750 Magdeb. Morgen 47 TI R., die Dambine genannt, zugeſchlagen werden, 


Das Vorwerk — 
14 Magdeb. Morgen, 17 [IR. 


An — Bam = B P e e ‚ 

— Ude > s : 3 2 2 ⸗ s 503 — — 88 — 
— Wieſen s s s s s s ⸗ 211 — — 85 — 
— Meideländereien = : ⸗ ad — = 9 — 
— Hofftellen und Unland = = = : = 0 — ee 53 — 
— Zins-Aecker und Wieſe = = 101 — — 17 — 


Zuſemmen HR: Magdeb. Morgen, 149 R. 

Auch foll das daran ſtoßende Forft: Terrain, die Obore genannt, von 205 Magdeb. M. 

148 [)R. mit veräußert werden. — Zum Vorwerk Zlotnif gehören noch die Zinſen und Praͤ— 
fiationen vom Ben? gleiches Namens. 

. Das Vorwerk Klein: Schimnis und Neuvorwerk, mit der Schäferei 

zu Zlönig. Neuvorwerk hat insbefondere vorzüglich guten, fruchtbaren 

« Ober: Boden. 
An Ländereien befinden ſich: 
A. bei Klein:Schimnig inclufive der Schäferei zu Zloͤnitz 


Un 


An Meden : 2:2» ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 750 Magdeb. Morgen, 42 IR. 
— Gärten a ⸗ 3 ⸗ ⸗ ⸗ 26 — EEE nn 
— Wieſen ⸗ ⸗ 3 ⸗ 164 BR — 7 — 
— Weidelaͤndereien ⸗ s 2 ⸗ 8 — — 2 — 
— Hofſtellen und Unland ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 35 — = 4 — 
— Zins-Aecker und Wiffen = =: =: = 46: — = ' 8 — 


Bufanmen 1480 Magdeb. Morgen, 15 []R. 
B. Bei Neuvorwerf: 
An Adern 


* 


v 


504 Magdeb. Morgen 34 [1R8. 
5 


- 
2 
2 


— Wieſen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 133 — = f — 
— Gaͤrten ⸗ 2 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 5 — — 170 — 
— Hofftellen und Unland — —— 3 — — 566 — 


Zuſammen 696 Magdeb. Morgen 133 R. 

Zu dieſem Vorwerke werben zugeſchlagen: die Zinſen und Praͤſtationen, fd wie der Erb⸗ 

pachtẽ-Canen von den Dörfern und Erbpächtern zu Boguihüs, Chrzowitz, Konty, Zloͤnitz 

und Klein: Schimnis. An Forft:Zerrain fol der.andere Zyeil des Kiefer: Waldes, die Dam— 
bine genannt, von 552 Magdeb. Morgen 121 []R. mit veräußert werden. 

IV. Das Vorwerk Jafchfowig, mit dem Dorfe gleiches Namens. Es enthält: 

Un Aeckern ⸗ ⸗ s ⸗ 382 Magdeb. Morgen 47 []R. 


— Wieſen ⸗ 53 — 96 — 


A 2 = 2 3 
— BWeideländerien s =: =: = : 3 — — 6 — 
— Gaͤrten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 5 — — 12 —! 
— Hofſtellen, Unland ıc. ar ae Da er 2 — — 8 — 
— Zins-Aeckern und Wieſie = : =: 71 — — 09 — 


Zuſammen 518 Magdeb. Morgen 79 R. 

und koͤnnen den Erwerbungsluſtigen an Forſt-Terrain noch go Magdeb. Morgen 114 R. 

mit uͤberlaſſen werden. 

V. Demnaͤchſt ſoll noch zum Verkauf geſtellt werden: die an der Oder bele— 
gene Konty-Heide, mit ſtarken haubaren Kiefern beſtanden, von 604 
Magdeb. Morgen 142 [)R. \ 

Der Termin zur Veräußerung und refp. Vererbpachtung, wobei abwechfelnd bei der Li: 
eitation fowohl auf das ganze Amt als auf einzelne Vorwerke geboten werden kann, und 
auch die Bekenner des mofaifhen Glaubens zugelaffen werden follen, ift auf 

den ı., 2. und 3. April d. J. 

feftgeiegt, und wird von bem Departements: Rath, Negierungs » Rath von Krafer, zu Pros: 

Tau abgehalten werden. 

Soliten bei den eben gedachten Beräußerungds Arten aber feine annchmlihen Offerten 
gemacht werben, fo follen auch Gebete auf Zeitpadht angenommen werben. 

Um Tage vor dem Licitations-Termin haben alle Erwerbungs:Pachtluftige fi uͤber ihre 
Zablunas:Fäbigkeit bei dem Königl. Commiſſario auszuweiſen; die Zahlung felbft erfolgt, 
aber ganz nach den Beftimmuugen bes Edikts vom 27. Juny ıgır. (Gefig:Sarılung Nr. 38.) 

Die Gharten, Anfhläge und nähere Bedingungen Eönnen 3 Wochen vor dem Termin, 
fowohl in oer Regiftratur der unterzeichneten Königl. Regierungs: Deputation, ald auch in 
der Amts:Ganzrlei zu Proskau infpicirt werden, und ift gedachtes Amt angewielen, den Er: 
werbs: und Pachtluftigen "ie Amts-Pertinenzien zu zeigen, undüber Alles gehörige Auskunft 
zu geben, Breslau, den 16 Januar ıBıı. j 

Finanz: Deputation der Königl. Breslaufhen Regierung 
von Schleſien. j 
: Ders 


\ 
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Verkauf einer Freyſtelle zu Kuſchwitz. 

Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß vie hi terlaſſene Freyſtelle ſammt 
Grundſtuͤcken des weyland verſtorbenen Pechmanns, Johann Kiſewetter zu Kuſchwitz, in 
dem Trachenberg⸗Militſchſchen Kreiſe, welche auf Höhe von 701 Rihlr. gerichtlich abgeſaͤ ätzet 
worden, anf den bierzu nochmals anberaumten Terminun: peremtorium, den 2. April 
a. c., an den T.\eiftbietenden gegen baare Bezahlung Öffentlich verkauft. merden fol, Kauf— 
luftige und Befitfäpige, werden demnach hiermit aufgeforsert, ſich gedachten Tages, Nor: 
mitragd um 8 Uhr, in dem alibiıfigen Gerichtsamte zu melden, und nad) denen ihnen zu 
macenden Kauf: Bedingungen, ihr Gebot ad Protocollum zu geben, wo fie zu gewärtigen 
haben, daß auf die nach Verlauf diefes Zermins etwa lesen Gebote nicht weis 
ter reflectirt werden folle. Freyhan den r. Februar 1812. 

Frei Minder Standesherrl. von a Gerichts: Amt. 
uguf. 








Verpachtung einer Vrau⸗- und Brennerei und einer Muͤhle. 

Die Brau- und Brennerei der Hochgräfl. v. Garmerfchen Oftener Güter, Guhrauſchen 
Kreifes, foll von Johanni a. c. wiederum verpadtet werden. Zum Bietungs-Tage ift der 
2aſte April c. feſtgeſetzt. Imgleichen ſoll den 25. April die am Bartich-Fluffe gelegene, 
fehr anfehnlihe Waffer:, Walls und Schneidemühle in Ruͤtzen verpachiet werden. Pacht: 
Liebhaber Einnen fih, wegen erfisrer im Oſtener Wirrbiibaftsamte, wegen ber Mülte in 
der Ganzlei zu Ruͤtzen, von den nähern Bedingungen bberzeugen. 

Dften den 13. Februar 1812. 

Das Gräfl, v. Carmerfhe Wirthichafts Amt, 





Bekanntmachung wegen des Tituli mensae Fatbolifcher Theologen. 

Da verfchiedene junge Leute, weiche fih dem Stucium der Theologie gewidmet haben, 
und feitdem auch zum Theil bereits wirklich als Weltgeiftliche angeftellt find, von den auf 
gehobenen Stiftern, Klöftern und Commenden Titulum mensae erhalten.baben, und es 
nicht die Abficht iſt, ihnen diefe Wohlthat nach der erfolgten Säcularifation zu entziehen: 
fo haben fic alle diejenigen, welche in diefer Art, und nicht fhon als Gonven:s-Mitglieder 
feibft, Titulum mensae bei einem ber fecularifirten Stifter ıc. befißen, bis zum 24. May 
d. J. bei den betreffenden Special:Commiffarien zu meloen, die Beweife ver Rechteẽguͤltig— 
keit deö hierüber erhaltenen Verfprecheng vorzulegen, und fodann, wenn dir Commiſſarien 
hierüber anber berichtet haben werden, weitere Erklärung, in welcher Art innen der Titulus 
mensae gefichert werden folle, zw erwarten. — Auf diejenigen aber, welche diefen Termin 
unbenußt verftreichen laffen, wird nicht weiter Rüdjicht genommen, und ihr Anſpreuch als 
erlofchen betrachtet werden. 

Bon den Herren Epecial:Säcularifations:Commiffarien ermartin wir bie Einfenbung 
der Über diefe Indivivuen anzuferfigenden Liften, nebft den Oocumenten der Verſprachun— 
gen, am 27. Wiay d. J,, oder bie Anzeige: daß fih niemand bei ihnen gemeldet, wenn 
diefes der Fall ift. Breslau den 27. Februar 1812. 

Königl. Preuß. Saupt Commiſſion zur Aufhebung der Stifter und Rloͤſter 
in Schlefien, 
Verkauf der Güter Coſſen und Thockern. 

Zur Veräufgrung der zum fäcularifirten St. Vincent-Stift zu Breslau gehörigen, im 
Irebritichen Kreife, drittehalb Meilen von der Hauptfindt Breslau, andertbaib Meilen 
von der Kreisfiadt Zrebnig und 2 Meilen von der Stadt Dels entfernt belegenen Güter 
offen und Thockern, mit dem dazu gehdrigen fodten und lebendigen Zuventario ift 
terminus licitationis auf den 17. April d, J, in dem Vorwerks-Wohnhaufe zu of 





fen, 
vor 
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vor dem Special: Sommiffario, Hrn. Regierungs:Nath Z’mmermann, anberaumt worden, 
in welchem Zermine Gebote ſowohl auf jedes Gut beſonders, gls auf beite zufammen, anz 
genommen werten. — Indem ſolches hietdurch zur Wiſſenſchaft äes Publikums gebracht 
wird, und ſowohl zahlungsfähige Kauf: ald Erbpachts Liebhaber aufgefordert werden, ihre 
Gebote nad den Beflimmungen des Gefeges wegen Veräußerung der Domainen, Forften 
und geiftlihen Güter, vom 27. Juny dv. J., in gebachtem Zermine entwever felbft, oder 
durch gefeklich Bevollmächtigte abzugchen, wird zugleich angeführt, daß 
» ı) das But Loſſen 


a. an Hof: und Bauftellen > P 3 Mg. 155 ORuthen, 
b. = Gärten : 5 ⸗ 6 — u — 
c. ⸗Vorwerks⸗Aeckern ⸗ 569 — 140 — 
d. ⸗Vorwerkẽ⸗Wieſen ⸗ ⸗ 144 — ⸗ — 
e. = Erlen:Schölze ⸗ ⸗ 2 - 21 — 
f. = Rainen, Dammen und Sichelgraͤſerei 13 — 95 — 
g. ⸗Wergel-Gruben ⸗ 36 — 79 — 
bh, ⸗Teichen ⸗ ⸗ ⸗ 44 — 111 — 


beilammen 836 Mrg. 2 QNuthen; 
2) das Guth Thodern 


a, an Hof: und Bauftellen = s 2 Mg. 15 QRuthen, 
b. = Gärten- 2 ⸗ ⸗. 5 — zı — 
c. -⸗Vorwerks⸗Aeckern ⸗ 577 — 18 — 
d. = Borwerfs:Wiefen 2 ⸗ 77 — 82 — 
e, = Erlen:Gehölze 2 5 3 — 28 — 
f. = Dämmen, Rainen und Sichelgraͤſeri 50 — 36 — 
g. -⸗Teichen und Fiſcherei— ⸗ 2 — 45 — 
h. = Unland und Wegen ⸗ 24 — 1430 — 


beiſammen 742 Mrg. 75 DXRutben 

enthält, und mit den Gefällen und Dienften veräußert werden. — Eomohl Gharten, als 
auch tie Derfaufs: Bedingungen und vollftäntige Information von den Nugungen und Ver: 
hoͤltniſſen diefer Güter, Fönnen vor dem Kicitations:Zermine bei dem Herrn Regierungs: 
Kath Zimmermann biefelbft eingefehen werden, fo wie aud) die Anordnung getroffen iſt, 
dog jedem Erwerbsluftigen auf Verlangen die Güter vorgezeigt werden. — Wenn das Mis 
nimum des gefeglichen Kaufpreifes durch das Meiſtgebot am Schluffe des Termins unter den 
vorgefchriebenen Besingungen erreicht wird, fo follen Feine Gebote nach gefwnloitener Ricis 
tation weiter angenommen werden, fondern es hat der im Licitations-Termine Meiftbietens 
der Gebliebene den Zufchlag zu erwarten, wobei aber austrüdlich erinnerlich gemacht wird, 
daß jeder Bicitant feine Zahlungs-Faͤhſgkeit beim Licitations:Gommiffario vor der Kicitation 
nachweiſen muß. Breslau den 1. März 1812. J 

Rönigl, Preuß. Haupt Commiſſion zur Aufhebung der Stifter und Kloͤſter 

in Schleſien. 





Verpachtung der Kuͤhe und des Federviehes zu Piokorſine. 

Es wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß zu Oſtern d. J. bei dem Dominio 
Piskorſine, Wohlauſchen Kreiſes, die Kuhe und das Federvieh auf ein Jahr verpachtet 
werden ſollen. Cautionsfaͤhige Pachtluſtige haben ſich daher in dem einzig und allein auf 
den 16. März a. c. früh um 9 Uhr anberaumten Licitations-Termine auf dem Schloſſe 
zu Piskorfine bei Winzig einzufinden, die Beringungen einzufchen, ihre Grbote abzugeben, 
und den Zufchlag, im Fall das Gebot annehmlich befunden wird, an den Meifibietenden zu 
gewärsigen. Pisforfine den 20 Februar 1812. 

Der landfchaftliche Curator bonorum von Piokorſine und ne 
* er⸗ 
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Verpachtung der Brauerei und Brennerei zu Beerberg in Schleſien. 


Es foll don 3. April diefes Jahres auf dem herrfihaftlihen Sa loffe die hiefige, nur 
eine Viertelſtunde von Marckliſſe an der Straße vorzüglich vortheilhaft und ſchön angelegte 
Brau: und Branntweinbiinnerei nebft vorhandenem Inventario, auf einige hinter einanler 
folgende Jahre an ben Meiſthietenden, jeroh mit Vorbehalt der Auswahl unter den Lici— 
tonten, ohne an das hoͤchſte Gebot gebunden zu feyn, gegen viertiljäbrige Vorausbezahlung 
des Pachtgeldes, allbier öffentlich verpachtet werden. Die Pacht nimmt mit dem 1. July 
isren Anfang, und können Wachtluftige, welche ſich fowoN über ihre Säbigfeiten, als über 
ihren Bermoͤgenszuſtand genügend auszumeifen im Stande find, fi bei dem Wirthſchafts— 
Amtmann Röhriht melven, wo die Bedingungen vorgelegt werden, auch alles nady Ber— 
langen gezeigt werden foll. Beerberg beiMardliffe, den 21: Februar ıgı2. 
j = Bolz, Auslitiarius. 
Verpachtung der Brauerei zu Mittel-Steinkirch in Schlefien. 

Es foll den 2. April diejes Jahres die hiefige, an der Straße belegene, und wegen 
der Hirchfahrt vorzüglich vortheitbeft angelegte Brauerei, nebft Inventario, auf einige hinter 
sinander folgende Jahre an den Meiftbietenden, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter 
ben Ricitanten, ohne an das hoͤchſte Gebot gebunden zu feyn, gegen vierteljährige Vorausbe— 
zahlung des Pachtgeldes, allhier öffentiich verpachtet weroen. Die Pacht nimmt mit Jo: 
hannis diefes Jahres ihren Anfang? und fürnen Pachtluſtige, welche ſich fowohl über ihre 
Faͤhigkeiten ald über ihren Bermögenszuffand genügend auszumweifen im Stande fins, fi) bei 
dem Grundherrn, Herrn von Fiſcher, melden, wo die Bedingungen vorgelegt, auch alles mad) 
Verlangen gezeigt werden fol, Mittel: Steinfirh am Queis, den 21. Februar ıgı. 

” Bolz, Juſtitiarius. 


Verpachtung einer zweigaͤngigen hollaͤndiſchen Windmüble und des Wirthohauſes, 
die weiße Mauer genannt, zu Ober-Langenoͤlſe in Schleſien, beides feparat. 

Es foll den ı. "Tai diefes Jahres 1) die hiefige holländiihe Windmühle, weiche zwei 
Gänge bat, mit einem Wohnhaufe und einem Stuͤckchen Ader, imgleichen 2) das an der 
Strafe belegene Wirthshaus, die weiße Mauer genannt, mit einem Fleckchen Ader und der 
Gerechtigkeit, Branntwein zu brennen und zu verfchänfen, cum Inventario, auf einige hin: 
ter einander folgende Jahre an den Meifibietenden, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl un: 
ter den Ricitanten, ohne an Das hoͤchſte Gebot gebunden zu feyn, gegen halb: oder viertel: 
jährige Vorausbezahlung des Pachtgeldes, öffentlich v.rpachtet werden. - Die Pacht ſowohl 
der Mühle als des Wirthshaufes, nimme mir Jehannis diefes Jahres ihren Anfang, und 
können Pachtluftige, welche ſich über ihren Vermögenszuftand genügend auszuweifen im 
Etande find, in Rudfiht der Mühle aber blog folche, welde mit dem Gewerke umzugehen 
wiffen, fih bei dem Grundherrn, dem Königl. Gommerz: und Conferenzrath, Heren Kachs 
mann in Greiffenberg, bis dahin, befonders aber in dem angefesten Termin melden, wo die 
Bedinzungen vorgelegt, auch alles nach Verlangen angezeigt werden foll. Ober-Langenoͤlſe 
bei Greiffenberg, den 21. Februar 1812, j Bolz, Juſtitiar. 


Wegen Anlegung des Hypotheken-Buches zu Brockau. 

Nachdem ein neues Hypotheken-Buch von dem im Breslauſchen Kreiſe liegenden, dem 
vormaligen Sanpftift — Yale Gute Brodau angelegt und der Befistitel für den 
Königlihen Fiscum auf den Grund bes Geſetzes vom 30. Dctober 1810 berichtigt werden 
ſoll, fo werden alle und jede, welche an gedachtes Gut einen Real: Anfpruch zu haben ver: 
weinen, biermitaufgefordert, foldyen binnen längftens drei Monaten a dato mit Beiles 
."yag der Dorüber fprechenden Urkunden zu den Acten anzuzeigen. Diejenigen, welche fich 


nicht 
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nicht melden, Eönnen ihr vermeintliches Neal: Recht gegen den im Hypotheken: Buch einge: 

tragenen Beliger nit mehr ausüben, und müffen auf jeden Fall den eingetragenen Forde— 
rungen mit den ihrigen nachſiehen. Denjenigen aber, weld;e eine bloße Grund: Herecbtinfeit 
oder Servitut haben, bleiben ihre Rechte nad) Vorfarift Des allgem. Land-Rechts Thl. L. 
Zit. 22. $. 16. und 17. und $. 58. des Unhangs zum allgem. Land-Rechte zwar vorbebalten, 
es ficht ihnen aber auch frei, ihr Recht nadı gefchehener Anerfennung und Nachweiſung eins 
tragen zu lafjen. Uebrigens beziebt ſich Diele Aufforderung blos auf die NealsAnfprüche, Reis 
nesweges aber auf perfönliche Aniprüche an das vormalige Sandftift oder deffen Vorgeſetzte. 

Bredlau.den 13. Decimber 1811. 

Königl. Preuß. Ober: Landes: Gericht von Edhlefien. 
Verpachtung des Rathskellers zu Goldberg. 

Es geht die Pacht des hieſigen Rathskellers, welcher die letzten 3 Jahre für ein jähr: 
liches Locarium ven 115 Rthlr. Elingend Courant verpachtet gewefen, mit dem 31. May 
d. J. zu Ende, und iſt zu deſſen anderweitiger Verpachtung Terininus unicus auf den 3». 
April d. J. anberaumt worsen. E 

Es werden daher biermit alle diejenigen, welche diefe Pacht zu uͤbernehmen Luft und 
Vermögen haben, aufgefordert, an gehachtem Tage Vormittags um ıo Uhr auf dem hieſi— 
gen Rathhauſe zu erſcheinen, und ihr Gebot abzugeben, wonachft der Meiſt- und Beftbies 
tende zu gewärtigen bat, daß ihm die Pacht, nach vorgängiger Zufiimmung der Stadtvers 
ordneten-Verſammlung, zugeſchlagen werden wird. a 

Die Pachtbedingungen koͤnnen übrigens zu jeder Zeit in der hiefigen Raths-Negiſttatur 
infpicirt werden. 

Goldberg den 7. Februar 1812. Der Magiftrat, 


Verkauf des Hauſes sub No. 36 zu Raudten. 

Das Haus sub No. 36 in der Stadt Raudten, denen v. Salifhichen Erben gehörig, 
ift ein mafjives Haus am Ringe, und beftcht aus 7 heizbaren Stuben, 2 Küchen, einem 
ſebr guten Keller, und 4 verſchloſſenen Bodenfammern, einem Pferdeftall auf 3 Pferde, ei— 
nem Holzfall und Wagen-Schuppen, nebſt Schwein: und Hüner-Staͤllchen, wie auch einem 
Fleinen Hofe. Es hat drei Brau-Gerechtigkeiten, die fonft höher, anjett aber, da das 
Brauen nicht fo oft herumkommt, jährlic auf 20 Rthlr. Gourant genugt werden Eönnen. 
Sn der Feuer-Societät iſt dieſes Haus mit 600 Rthlr. affecurirt. ? 

An Faften bat cas Haus zu fragen: — 

ı) An Servis-, Armens und Rachtwaͤchtergeld jaͤhrlich 10 Rthlr. 18 gr. — pf. 
2) An Caͤmmerei⸗Geld jähriich s e = 4 : 12 = 10% = 
Afo jährlich die Summe von 15 Rtbir. 6 gr. 10% pf. ° 

Behufs der Auseinanderfeßung fol diefes Heus durch ce freimillige Subhaftation 
an den Wieiftbietenden, gegen aleih baare Bezahlung in Gourant, oder in Pfandbriefen 
nah dem Cours, verkauft wirden, und ift Dazu Terminus licitationis uniens auf den 
2. Aprild. J., Vormittags um 10 Uhr, vor dem biefigen Sradtrichter angefeßt worven, 
Kaufluftige Fönnen das Locale alle Tage befehen, wenn jie fidy Deshalb bei dem Gämmerer 
Hentichel alihier, der die Schlüffel tes Hauſes mit dem Auftrage übernommen bat, alles 
gehörig anzumeifen, melden wollen, und gewartig ſeyn, daß ihnen bei einem moͤglichſt bils 
ligen Gebot und der gehörigen Zahlungs. Kühigkeit das Haus unverzüglich zugefchlagen 
werden wird. Die durch Beranlaffung des Krieges noch gemadten Anforderungen machen 
ſich Verkäufer anheifhig, allein zu berichtigen, und fol der neue Beſitzer Damit nichts zu 
thun haben. Raudten den 14. Januar ıgı2. 

M. v, Salifch, wirft. Rirtmeifter der Gavallerie in der Armee, auf Guhren, 
j Namens der Mit-Erben. — 
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Verpachtung des Stadtkellers zu Schönau, 

Der hiefige Stadtkeller, womit eine Brandweinbrennerei verbunden ift, woflr an jährs 
licher Penfion 96 Rıblr. entricytet worden, foll auf den 7. April c. auf anderweite 3 Jahre, 
i. e von Xohanni c. bis dahin ı81 5, verpacbtet werden, wozu Pachtluſtige hiermit einges 
laden werden, und bat der Meiftbietende, nad erfolgter Genchmigung der Stadtverorones 
ten:Berfammlung, den Zuſchlag fofort zu gewärtigen. Schönau den 7. März 1812. 

Der Maͤgiſtrat. 








Verpachtung des BrausUrbars zu Schönau, 

Da die biefige brauberechtigtv Bürgerfhaft einſtimmig beichloffen hat, das ihr eigen: 
thbümlich zugehörige Brau-Urbarium, von Johanni c. ab, a®f 3 folgende Jahre meiftbietend 
zu verpachten: fo werden Pachtiuftige biermit eingeladen, auf den 7. April ce. Vormits 
tags um 10 Uhr auf hiefigem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und bat 
der Meift: und Beftbietende den Zuſchlag, mit Zufiimmung der brauberechtigten Gorpora: 
tion, fofort zu gewärtigen. Schönau den 7. März 1812. 

Der Magiſtrat. 


Verkauf der Güter Ober-Mittel Leipe und Altenbera. 

Ad instantiam einiger Grediforen werden hiermit die im Jauerſchen Kreife und Färftenz 
thum belegenen Güter Ober-Mittel-Leipe, und das im Hirfübergfiben Kreife belesene Gut 
Altenberg, welche nach der im November 1310 aufge. cmmenen, in der Regifiratur zit ine 
fpicirenden Iandfchaftlihen Tare und deren Nachtrag zufommen auf 102,590 Rthlre 135 fgr. 
60’. abgefhbäst worden, sub hasta geftellt und feilgeboten. ; 

Ale Kaufluftige, Befig: und Zahlungsfaͤhige werden daher hiermit aufgeforbert, fich 
in den Ricitations-Terminen den 13, Juny, den ı2, September und befonders in ter- 
mino ultimo et peremtorio den 12. December c., jedesmal Vormittags um 9 Uhr, 
auf dem hiefigen Ober-Landes-Gerichts-Hauſe entweder in Perfon oder durch genugfein ins 
formirte und legitimirte Besollmäwtigte, wobii ihnen, beim Mangel an Bekanntſchaft 
unter den biefigen Zuftiz:Gommiffsrien, die Juſtiz-Commiſſions Raͤthe Enger und Prätos 
rius und der Juſtiz-Commiſſarius Mitichke vorgeichlagen werden, vor dem «nannten Com: 
miffario, dem König!. Ober-Kandes-Gerichts-Aſſeſſor Hrn. Keltz, einzufinden, ihre Gebote 
abzuneben, und nad) befuncener Annehmtichkeit des Meiſtgebots zu gemärtigen, daß dem 
Meilibietenden, jedoch baare Zahlung Leiſtenden, die gedachten Guͤrer Ober-Mittel-Leipe 
und Altenberg zugefchlagen, und auf nachherige, nach Berlauf des legten Licitations-Ter— 
mins etwa einkommende Gebote nicht weiter reflectirt werden wird, 

Breslau den 23. Januar 1812. — 

Boͤnigl. Preuß Ober⸗Landes Gericht von Schleſien. 


Bekanntmachung wegen Abhaltung der Viehmaͤrkte zu Rupferberg. 

Da die ver Stadt Kupferberg Allerhöchſt bewilligten beiden Viehmaͤrkte in dem diesjaͤh— 
rigen Kalenber noch nicht mit aufgeführt find: fo wird dem Publiko hiermit bekannt gemacht, 
daß der diesjaͤhrige Oſter-Tahrmarkt den 5 April ſeinen Anfang nimmt, und den dritten 
Tag, als den 7. April, der Topf- und Viehmarkt abgehalten werden wird. 

Kupferberg den 8. März 1812. Der Magiftrat. 
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Verordnungen der Königl. Liegnisfihen Regierung. 
No. 93. Die Aufnahme von in Schlefien gebornen Soldaten: Kindern in dad Potsdam: 
ſche Militair⸗Waiſenhaus betreffend. 


N. Provinz Schlefien iſt zwar feit dem Jahr 1791 von den Wohlthaten des 
großen Porsdamfchen Militair-Waiſenhauſes ausgeſchloſſen, weil fie nichts zu diefer 
Anſtalt beiträgt, fondern die derfelben früher beigelegt gewefenen Gefälle der Pros 
vinz verbleiben. Inzwiſchen wird das Directorium des Königl. Potsdamſchen großen 
Militair Waifenpaufes, der von Demfilben auf unfere Berwendung abgegebenen wohl— 
ehätigen Erflärung gemäß, in dringenden Faͤllen, gern bereit ſeyn, Receptionen zu 
verfügen. ‚An die Reception find jedoch Folgende Bedingungen gefnüpft: 

1) Sind die Kinder nur erſt nach zuruͤckgelegtem bten Sabre und nur bis zum 

zuruͤckgelegten 12. Jahre receptionsfäßig. 

2. In der Regel kann nur Die Aurnafıne folcher Kinder ftart finden, die in der 

Ehe und im Soldarenftanbe des Vaters geboren, auch deren beiderfeitige Eltern nicht 
mehdr,gm Leben find. - Eine Ausnahme finder jedoch ſtatt, wenn. der Vater oder die 
Murtter beteits verſtorben iſt, und die Vermoͤgenslage des zurüchgebliebenen Ehegat— 
ten den Unterhalt der Kinder nicht geſtattet. Fuͤr ein einziges halb verwaiſtes Kind, 
muß Daher der zuruͤckgebliebene Vater oder die zurückgebliebene Mutter ſorgen, und 
find Seren mehrtre, fo Fann für das jünafte die sufsahme nicht eher nachgefucht 
werden, als bis Die aͤltern aus der Anſtalt wieder zurückgekehrt find. "Dringende 
Umjtände machen aber aud) Hier eine Ausnahme zulaͤßig. 

Daaegnties —- ‚ 

3) eine unerfäßfiche Bedingung, daß das aufzunehmende Waifenfind nicht nur 
vollkommen geſund, fondern auch von alten Förperlichen Sehlern frei fen, auch daß 
folıhes encweder ſchon die natuͤrlichen Blattern gehabt habe, oder bereits vaccinirt 
worden ſey⸗ 


Zu dem Ende iſt 
%. erforderlich, den Tod der Eftern durch Todtenficheine, das After des aufzus 


nehm. nden Kindes durch einen Taufſchein, den Gefundpeits-Zuftand deſſelben durch 
N ein 


— 


* 
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‚ein Atteſt eines approbitten Arztes, worin die Bebingung ad 3. ganz ſpeciell bemerkt 
ift, und den hüfflofen Zujtand des Kindes, auch daß es Feine ſonſtige bemittelte nahe 
Anverwandte habe, denen feine Erhaltung obliegen würde, durch eine Verhandlung 
der Orts Obrigkeit zu verificiren. 

"Auf Unterftüsumg der nicht zur Aufnahme ins Waifenhaus geeigneten Soldaten; 
Waiſen der Provinz mit Pflegegeld, ift jedoch keine Hoffnung, da diefes auch in den 
abrigen Provinzen der Monarchie nur in feltenen Fallen geſchehen darf. 

Denen Herren Landrärfen und den Magifteäten werden vorſtehende Modalitaͤten, 
unter welchen die Aufnahme von in Schlejien gebornen Soldaten-Kindern in das 
Waiſenhaus zu Potsdam nachgeſucht werden Faun, zur Belehrung und Direction 
bekannt gemacht. Ba > 27. sn. 1812, — 

dnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von 
G. No. 236. pro Februar zus p ß 8 [ 3 3 * Schleſien 


No. 94. Wegen Gebrauch des Stempelpapiers zu Fourage-Bonifications-Quittungen. 


Am Verfolg der wiederholten Verordnung der Hochlöblichen Section für bie 
Directen und indireeten Abgaben im Königl. Finanz -Meinifterio vam 12. v. M., die 
- Stempel: Adhibirung bei Quitrungen für Fonrage:Bonificationen an Lieferanten bes 
treffend, haben wir der Königl. Regierungs-Haupt Kaſſe dato aufgegeben: vom r. d. 
M. ab, die Zahfungen file Fourage -Bonificationen, für an Lieferanten verdungene 
Fourage und Brodforn, nur gegen Quistungen, die mit dem in dem allgemeinen Stem; 
pel-Ediet vom 20. Novbr. 1810 vorgefchriebenen Quittungs-Stempel verfehen find, 
“zu leiften; eine Maasnefmung, wovon die freiwillig und unmittelbar einlieferuden 

Untertanen jedod) ausgenommen find. x 

Diefe Verordnung wird daher den Herren Landraͤthen, Kreis⸗Steuer⸗Aemtern, 
Magifträten und dem Tiefernden Publico Hierdurch) zur Nachricht und Achtung befannt 
gemad)t. ine 2. Mir, 1812. 

ilitair⸗Deputation der Roͤnigl. leſiſchen Begierung. 
M. D. No. 16. pro März c. * König Sch ſiſch Begierung | 





No. 95. Das vorfhriftämäßige Ajuſtiren der eingehobenen "Gelder bei den Special 
“ Kaſſen, betreffend. 

Da bei den Geldern, welche von den Kreis-, Acciſe-Amts-, ſtaͤdtiſchen ıc. Kaſſen 
‚geither an die biefige Königl. Regierunge- Haupt Kaſſe eingefandt, oder für deren Nech» 
nung an das Militair und an andere Behörden in Beuteln und Tüten gezahlt worden, ſich 
Hin und wieder Manquements gezeigt haben, Die entweder im unrichtigen Einzäpfen ber 
Gelder ihren Grund haben, oder auch durch fchlechte Beichaffenpeit der Beutelund Tuͤten 
entitanden find; fo werden fanmtlide Special-Kaſſen des Departements, und übers 
Haupt alle Neceptoren Königl. Gefälle, Hiermit angewiefen: die Gelder, welche jie eins 
Heben, und entweder an bie Königl. Regierungs-⸗Haupt⸗Kaſſe abfuͤhren, oder anders 


weit auszahlen, zu Vermeidung firenger Ahndung ſchlechterdings gehörig zu ajuftirem. 
Es 
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Es muͤſſen folglich 

1) die Gelder, welche in Beuteln und Tüten verpackt werben, durchaus richtig 
eingezäßlt, 

i 2) nie verſchiedene Muͤnzſorten in: einen. Beutef,. oder in: eine Tüte zuſammen 
geworfen, 

3) zu ben Beuteln ftarfe, unbefhädigte Leinwand genommen; die Beutel ſelbſt 
mit einer boppelten oder Klapp⸗Nath gemacht, zu den Tüten: aber ftarfes Papier genoms- 
men werben.. ; . 

4) Beutel und Tüten find feit zu packen und zuzumachen,. und mit dem öffentli 
chen Siegel zu verfehen, wozu feiner, nicht leicht abfpringender Lack zu gebrauchen ift.. 

5) Die Beutel müffen mit. Eriquets verfehen. werden, und. auf letztern ift deutlich, 
ju vermerfen :: . 

a. die im Beurel befindliche Summe, 
b. die Muͤnz⸗Sorte, 

:c das Gewicht, 

d. der Mame der einzahlenden Kaffe oder Receptur, 

e. das Datum der gefchehenen Einzahlung. j 

6) Eben diefe Notizen find auf den Türen zu vermerfen.. 

7) Beutel, die, obne in Fäffer verpackt zu werden, zur Poſt gegeben werben, find» 
in einen zweiten Beutel, und zwar fo zur verpacken, daß der Kropf des erften Beutels 
auf ben Boden des zweiten koͤmmt. 

3) Da fehr große Beutel und Tuͤten weniger haltbar,. auch für Die Kaffen unbe 
quemer find, als Fleinere:: fo find 

a. feine größere Beutel als: 
von 500 Rthlr. in +. 
s 300 Rehlr. in J, 17: 
= : 100 Rthlr. in — 77 ar 4 
b. feine größere Tüten als: 
von 5o Rthlr. in + 
s 25 Rthlr. in 
s 20 Rthlr. in 
10 Rıple. in 9, zer 37 Jar var 


en 


ju machen. 


9) Die Gelder müffen fo viel als möglich in runder Summen eingefandt, und 
ungleiche Theilungen vermieden Nn — 

10) die von den Magiſtraͤten eingehenden Gewerbe, Luxus⸗ auch Klaſſenſteuer⸗ 
Gelder var der Abfendung an die HauptzKaffe nachgefeben, und oben erwaͤhntermaaßen 
- ajuftirt, un 

m) duͤrfen dergleichen Gelder immerhin mit Contributionss,. Aecife, Zoll, Con⸗ 
fumtions-Steuer ind Sitempel⸗Gefaͤllen melirt andie Haupt⸗Kaſſe eingefandt werden, 


wenn folche nur in Eutney Summen, und überhaupt gehörig: ajuſtirt erfolgen: a 
12) In 


12) An Anſehung des Goldes wird beſtimmt, daß Fein Goldſtuͤck, welches nicht 


das vorfchrifemäßige Gewicht $ alt, eingefande werden darf. 

13) Außer wicheigen Ducaten Dürfen Feine fremden Gold-Species an Die Haupt— 
Kaffe abgeführt werden. 

Die Special-Kaſſen und Neceptoren Königficher Gefälle haben bei Nichtbefol— 
gung vorſtehender — riften ſich die daraus entſte henden Nachtheile ſelbſt beizumeſ⸗ 
fen, und ſich daher vor dem fie treffenden Schaden zu hüten. 

Liegnig den 3. März 1812. 

Finanz Depurarion der Boͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schlefien 
F.D. No. 404. pro Zebruar c. 


. 


No 96. Beftimmung wegen ber Servis-Abgaben, ſowohl ber activen als inactiven Officiers: 


, Des Königs Majeftat haben mittelſt ber, unterm 9. Januar d, 9. an den Herrn 
Staats -Canzler, Freiberrn v. Hardenberg Ercellenz,- erlaſſenen Cabinets-Ordre zu 
beftimmen gerußt: 

x. daß die Servis-Abgaben der activen Officiers ſowohl als der inactiven, nebit den 

etwa aufgelaufenen ea rege durch die Einbehaltung ihres Serviſes moͤg— 
lichſt compenfirt werden ſollen 


2. daß von den penſionirten Of —— die Servis Ruͤckſtaͤnde durch Einbebaltung 


ihrer Penſionen aus der General; Militärs ‚Kaffe an die GServis:Kaffe gezahlt 
werden fönnen, und 

3. daß in den Fällen, wenn Officiers die auf fie als Hausbefißer repartirte Natur: 
ral: Einquartierung einzunehmen verweigern, von dem angemiefenen Quartier 

Beſitz genommen werden dürfe. _ 

Die ad ı. ertheilte Vorſchriften gehen inzwiſchen nur auf die F 5° alle, in welchen 
Officiers uͤberhaupt zu Servis- Beiträgen verpflichtet find, alfo wenn fie zugfeich Haus; 
und Grundbeſitzer Befiger ſtaͤdtiſcher Grundſtuͤcke) oder Gewerbetreibende ſind, da vom 
Miljtaͤr⸗Gehalt bisher Fein Servis gezahlt wird. 

Liegnitz, den 4. März 1812 
— Deputation der Roͤn. Liegnitzſchen Begierung 
von Schleſien. 
M. D. No. 14. Resc. pro Februar c. 


No. 97. Begen gewiffenhafter Angabe des Einfommens, Behufs ber zur Klaffen: IR 


zu leiftenden Beiträge. 
Die eingegangenen Sireis-Tabfeaur der zur Verpflege ung der Franzoͤſiſchen Trup⸗ 


pen in den Oder⸗ Feſtungen Durch d das Ediet vom 6. Decbr. v. J. angeordneten Alaſſen⸗ 


Steuer legen Häufige Beweiſe bar, daß der Begriff des reinen Einfommesd, welches, 
jur Steuer angezogen werben foll, öfters unrichrig aufgefaßt, und Ausgaben bei den 
Einfünften i in Abzug gebracht worden, welche ſich dem Sinn des Gatbes nach, dazu 


nicht eignen. 
On: 
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Ohngeachtet nun bei der hieſigen Super-Dievifion der eingegangenen Declaratio⸗ 
nen und Claſſifications-Liſten alle dergleichen Angaben, deren Unrichtigkeit Flar am 
Tage liegt, nad) den Grundſaͤtzen des allegirten Ediets werden abgeändert, und berich⸗ 
tiger. werden; fo finden wir uns doch veranlaßt, Die Kreis: und Claſſifiecations-Com— 
mifiionen, imgleichen das gefammre ſteuerpflichtige Publicum, Hiermit darauf aufmerk⸗ 
* zu machen: 
„daß von dem ganzen Einkommen einer Perſon nur alle directe Staats: und 
„Communal⸗Abgaben, di Zinfen von angelichenen Copitalien, die nicht fixirten 
„Diäten, und die zum Berrieb einer Landwirthſchaft oder Fabrik wirklich ver⸗ 
„wandten Ausgaben, abgezogen werden duͤrfen. 
Vorzüglich aber verpjlüchren wir die Ciafi ifications⸗ und Kreis, Commifjionen; 
twelchen wir Die eingefandren Klaffenfteuer-Kegijter zur Berichtigung der vorgefundenen 
Mängel: uruͤckzuſenden genöthiger waren, darüber zu wachen, daß dieſe Borfihrift 
nicht uͤbertreten, und ein tteuerpflichtiges Finfommen durch eine falfche Drurung des 
Geſetzes, der Abgabe entzogen, und dadurch eine Prägravarion der übrigen EUER 
buenten verantaßt wird. 
Liegnitz, den. März 18139. 
— Preuß. Liegnigſche — von en ien. 
G. No, 34. pro Sebruar c. 





No, 98. Wegen des, ohne vorbergegangene Löfung der — nicht zu BEN 


tenden Sciachtens. 


Es iſt der Fall vorgekommen, daß in SchlachtS Steuer -Defraudations Sachen, 
Die Angefchufdigeen zu ihrer -DBerreidigung angegeben: daß fie dem Einnehmer des 
Orts von der vorhal benden Schlachtung Anzeige ia und die -Erfaubniß muͤnd⸗ 
lich erhalten hätten, mic dem Schlagen vorjufchreiten, und die Steuer: Quittung 
ng hzu dolen Auch iſt dieſes von einigen Dor f⸗-Einnehmern wirflih einge 
räume worden. 
Da diefes nun dem Geſetze entgegen iſt, und fihadfiche Einbäritändniffegor 
fehen den Mendanten und den Steuerſchuldigen veranfaflen kann: fo wird Den Con— 
fumtions« Steuer: lemtern, — den ihnen untergeordneten Dor ‚Eın, 
nebmern Liranigühen Negierungs-Departeinents, auf den Grund des diesfalls ein? 
geganzenen Reſcripts der Königl. Abaaben- Section vom oa. v. My hierdurch es zur 
beſondern Prliche gemacht, fchlechterdings Feinem ber ſich meldenden Steuer 
Schufdigen zu geitatten, obne zuvor geloͤſte Schlacht» Steuer » Quittung zu 
ee 
Au h dem Publkum wird von dieſer Maaßregel Kenntniß gegeben. 
Liegaitz, ben 9. Maͤrz 1812. 
| Abgabens Deputation der Boͤnigl. Liegnisfchen Regierung 
von Schleſien 


R. 3, 19. A: D. 
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No, 99. Betreffend bie Verpflichtung der Gewerbetreibenden, zu jeber Eingabe um Er: 
. theilung eines Gewerbefcheines, einen 2 gr. Stempel zu. adhibiren. 

Es ift Höhern Orts feſtgeſetzt: daß ein jeder, welcher zu einem neu anzufangenden 

Gewerbe einen Gewerbefchein nachſucht, zu. feiner diesfalliigen: Fchrifclichen Eingabe 

‘ einen 2'9Cr. Stempelbogen brauchen, und falls er fein Geſuch mündlich anbringt, die 
Verwendung des 2 gGr. Stempels zum Protocol oder Bericht bewirft werden foll. 

Diefe Berordnung wird hiermit ſowohl dem gewerbetreibenden Publico, als auch 

allen mir Aufnahme der Gewerbefteuer beauftragten Behörden, zur genaueften Nach— 

achtung befannt gemacht. " Yiegnig den ır. Mär; 1812. 
Rönigl. Preuß. Kiegnisfhe Regierung von Schleſien. 


- 


G. No. 13. Resc. pro März c. 





Dersrdnungen der Königl. Ober: Landes; Gerichte. 


Wegen Beflrafung ber Contraventioner, welche vom Krügern begangen werben, bie 
in Hinfiht ihres; Krug: Verlags: Fädtifhen Brauern und: Brennern zwangs⸗ 
pflihtig find.. 

Nachdem hoͤhern Orts feſtgeſetzt worden iſt: daß. die den ftäbrifchen Conſum⸗ 
tions⸗Abgaben mit zum Nachtheil gereichenden Bier: und Branntweins-Ausſchroot—⸗ 
Contraventionen, welche von ſolchen Kruͤgern begangen werden, die in Hinſicht ihres 
Krug⸗Verlages ſtaͤdtiſchen Brauern oder Brennern zwangepflichtig find, mit der Cons 
fiscation der Getraͤnke und. den vierfachen Gefuͤllen ad poenale, und: mit Nachzah—⸗ 
fung der einfachen Gefälle ad regale, nad) Maasgabe der von dem ftädtifchen Malz 
und Schroote zu fahlenden und defraudirren höhern Gefälle, ftatt der nad) den Ders 
—— vom 17. Juni 1771 $. 9. und 21. Januar 1772. $. 14. bieher ſtattgefun⸗ 
denen Strafe der Eonfiscation und 50 Rthlr. Geldbuße pro Tonne, beftraft werden 
+ follen; fo wird folches den Untergerichten im Departement des unterzeichneten König. 

Oher. Landes⸗Gerichts hiermit befannt gemacht. Breslau.den 28. Februar 1812. 

BKoͤnigl. Preuß. Ober Landes; Gerichte von Schlejien. 


Betreffend bie einzareichende Defignation der, während des Krieges ſuſpendirten Stempel. 


Da mehrerk Unter⸗Gerichte der erften und zweiten Klaffe im Departement des 
Koͤnigl. Ober: Landes: Gerichts von Schlejien zu Glogau, der Aufforderung an fie durch 
die Eircularien vom 30. Decbr. 1808 und 17. März 1809 zur Ängeige der Stempel⸗ 
Sufpenfion zu ihren Verhandlungen während des letzten Krieges und deren nachheris 
gen Supplirung noch nicht genügt haben, mittelſt Neferipts d. d. Berlin den #. Febr 
d. J. aber verfügt it: daß die Suppfirung der gedachten Stempel längftew$ bis Ende 
May d. 2. erfolgen„und der Abgaben; Depuration der Königl. Negierng zu Liegnig 
darüber vollftändige Auskunft gegeben werden foll; fo werden geb ge noch fäumige 

Untergerichte angewiefen: binnen vier Wochen pflichtmäßige T-r'9nationen über die 
fufpendirten Stempel, mit Anzeige der Suppfirung, an unteseichnetes he 
. eriche 





Gericht, bei 2 Neffe. Strafe des Säumigen einzureichen, widrigenfalls einzelne Ex- 
eitatoria an Sie auf ihre Kojten ergehen werden. Glogau den 2. März 1812. g 
Boͤnigl. Preuß. OberLandessBericht von Schlefien. 


Betreffend die Beiträge zur Verpflegung ber franzöfifhen Truppen in ben Dderfeſtungen 
von dem Vermögen unter Vormundſchaft und Curatel ſtehender Perfonen. 
Durch das Edictüber die Erhebung der Beiträge zur Berpflegung der fkanzoſiſchen 
"Zeuppen in den Oberfejtungen und auf den Märjchen, mittelſt einer KloffewSteuer, 
bom 6. Decbr. 1811 No. 25. ©. 361. des Jahrgangs 1811 der allgemeinen Geſetz— 
fammfung, iſt vorgefchrieben: Daß Bormünder und Euratoren das Einkommen ihrer 
Dlegbefohlenen nad) den vorgefchriegenen allgemeinen Grundſaͤtzen angeben follen. 
Um zu verhindern, daß bei diefen Declarationen weder zum Nachtheile der Köntgs 
fihen Kaffe, noch der Pupillen und Curanden, etwas verfehen-werde, ertheifen Wir 
ſaͤmmtlichen Bormündern und Euratoren ſolcher Pflegebefoßfnen, welche unter der_ 
obervormundfchaftlichen Aufſicht des unterzeichneten Pupillen⸗Collegii ſtehen, nachiter 
bende Anmeifungen: =» N 
1. Seder Vormund eines Unmündigen oder Minderjährigen, eines unter Vor- 
mundfchaft gefegten Wahn: und Blödjinnigen, Verſchwenders, Taubjtummen oder 
Abwefenden, declarirt das Einfommen feines Pflegebefohlenen ſchriftlich bei der Claſ— 
fifications,Commiffion feines Wohnorts, gleichviel, ob der Pflegebefohlne eben das 
ſelbſt oder anderswo fich aufhäft. 
2. Neben, oder Ehrenvormünder haben fich mit der Declaration nicht zu befaffen, 


€ 


doch ſteht ihnen frei, die ihnen obliegende Aufiicht auf den adminiftrirenden Bormund ”* 
auch Hinfichts dieſes Gegenſtaudes zu führen; hat ein Pflegbefoßfner mehrere Bor: * 


minder, unter welche die Beforgung der vormundfchaftlichen Angelegenheiten vers 


theilt ift, fo muͤſſen die Bormünder Die Declaration gemeinfchaftlich abfaffen und ein, * 


reichen, ober unter einander darüber Verabredung treffen, damit das Einfommer 
nicht doppelt declarirt und verfteuert werde. | ne 
3. Steht ein Pflegbefohlner noch) unter der väterlichen Gewalt, und wird vom 
Eurator nur ein Theil feines Berimdgens, der Neft aber von dem Vater verwaltet, fo " 
muß der Eurator nur dasjenige Einfommen feines Pflegebefoßfenen deflariven, welches 
® zu verwalten hat. Ein Bormund oder Eurator, welchem blos die Beforgung der Er 
ziehung, nicht aber die Adminiſtration des Dermögens feines Pflegebefogfenen ganz 
oder zum Theil obliegt, Hat ſich eben fo wenig als derjenige Eurator, welcher blos Bes 
hufs der Ertheilung oder einer andern gerichtlichen Handfung beftelle fit, mit der Des 
claration zu befaffen. EL, 
4. Jeder Vormund oder Eurator, welcher nad) Vorſtehendem zur Declaration 


verbunden ift, it auch ſchuldig, die Klaffen-Steuer fofort zu entrichten, under muß 


dazu die in Händen habenden baaren Beitände vorzugsmweife verwenden. 
In Ermangelung der letztern muß es fich deshalb an Die Mutter des. Pflegbefohl⸗ 
nen, oder fonft an denjenigen, welcher die Zinfen des Bermögens des Pupillen zur 


bag 


Beſtreitung der Erziefungsfoften erhält, wenden; gehefdagegen die Zinfen durch 


* 


> Breslau den 3. März 1812. 
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das Depoſitorium des unterzeichneten Pupillen⸗Collegii, fo find wegen Auszahlung der 


Steuer ſchleunigſt Hier Anträge zu machen., 


2 


5. Sollte der Vormund in beſondern Faͤllen von dem wirklichen Einkommen feines 
Pflegbefohlnen keine hinreichende Kenntniß haben, ſo muß deshalb bei den betreffenden 
Dormundicafts-Aeren ſchleunigſt angefragt werden. 

6. Don der abgegebenen Derlararion hat jeder Bormund und Eurator binnen 
8 Tagenymachdem dieſelbe erfolge iſt, eine vollſtoaͤndize Abſchrift zu den betreffenden 
Pupiſſen Acten angero einzureichen, Iſt eine Declaration wegen Mangel an Einkom⸗ 
men nicht erforderlich, fo muß dieſes hier angezeigt werden. Vormuͤnder oder Cura— 
toren, welche hierunter ihre Pflicht verabſaͤumen, werden unter Einziehung der Ge— 
buͤhren durch ſtempelpflichtige Monitorien, und wenn auch dieſe fruchtlos ſeyn ſollten, 
durch Ordnungsſtrafen dazu angehalten werden. 


Koͤniglich Preuß. Pupillen-Collegium. 
— — ———— — — 
Vermiſchte Nachrichten und Aufſfaͤtze. 
Oeffentliche Dankſagung. 
Wir danken den Dominiis Lahſe und Froͤſchen, Wohlauſchen Kreiſes, und den 
zur Schule in Lahſe ſich haltenden Gemeinden hierdurch für den Eifer, womit fie. den 
Bau eines evangefifchen Schulhauſes daſelbſt is Werk gerichtet haben, und wieder 
holen dabei den ſchon juͤngſt bei einer ahnlichen Deranlaffung ausgeſprochenen Wunſch; 
Daß Dadurd) andere zum Bau oder ‘zur Reparatur von Schulhoͤuſern aufgerufene Dos 
minia und Gemeinden zur rhatigtten Nachfolge jich veranlagt finden mögen. 
Liegnitz, den 29. Februar 1812. 
Geiftlicdhe und Schulen⸗Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnitzſchen 
\ Regierung von Schleſien. 





Die frommen Stiftungen des im Groß-Hartmannsdorf, koͤwenberg-Bunzlauſchen Kreis 

es, verfiorsenen Ausgedinge-Bauers Tobias Lange. 

» Der zu Groß Haremannsdorf verſtorbene Ausgedinge-Bauer, Tobias Lange; 
dat in feinem hinterlaffenen Teſtament unter andern Legaten auch 200 Rthlr. für dir 
daſige evangelifche Schule, und 200 Rrhlı fir die dortigen waneelifchen Armen aus— 
geſetzt, Don erftern follen die Intereſſen zur Bezahlung der, Echulgelder für arme 
Kinder und zur Anſchaffung von Schulbiichern verwendet; von den letztern aber die 
Inceteſſen unter Die evangelifchen Orts⸗Armen alljäprlich an feinen Steroͤe⸗Tage Durch 
die jebesmaligen Orts-erichte vertheilt werden. 

- ‚Wir halten Uns verpflichter, diefe Uns zum Mopfgefallen gereichende ruͤhmliche 
Handlung hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen, 
Liegnitz den 29. Februar 1812. 
Geiſtliche / und Schulen: Deputarion der Rönigl. Liegnigfchen 
5 Regierung von Schlefien. 
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Liegnitz den ar, März 1812. 


> 


Verkauf der Herrmannſchen Drefchgärtnerftelle zu Lindenpuſch. 

Im Wege der nothwendigen Subhaftation foll die auf 214 Rthlr. 20 Sar. gerichtlich 
tarirte Drefshgärtnerfielie des Tohann George Herrmann zu Lindenpuſch auf’den 4. NTay c. 
fruͤh um 9 Ubr im defigen herrſchaftlichen Schloſſe an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Dem Meiftbietenden, Befiß: und Zahlungsfaͤhigen wird diefe Stelle adjudicirt werden. - Zus 
gleich werden fämmtlihe Greditoren des ıc. — zur Liquidation ihrer Forderungen 
sub poena praeclusi aufgefordert, im obigen Termine zu erſcheinen. j 

Liegnig den 3. März. 1812. 

Das Kindenpufcher Gerichts : Amt, Orth, Auftitiarius. 








Verkaußder DominislayMdftücke des Gutes Polanowig. 
Die bei dem zumraufgebohenen Dolgifitifte hiefelbft gehörigen Gute Polanowig im Bresa' 
lauſchen Kreife, eine Meile von Breslau belegen, befindlihen Dominialgrundftüde, wels 
die bisher dur Berzeitpadhtung benußt worden find, und zwar 371 Morgen 125 [PRuthen 
efhärige Wiefen, 55 Mrg. 129 []R. Ader, 21 Mrg. 137 Ir Strauchhoͤlz, follen in eins 
zeinen Parzelen und im Ganzen, je nachdem rin oder der andere Berfauf das vortheilhaftefte 
Reſultat gewährt, in dem aufden2 April d. J. angefegten Termine durch den Deconos 
mir + Cımmiffarium Heren von Boß an Dre und Stelle meiftbietend veräußert werden. Kaufs 
luſtige werden hiermit aufgefordert, im Zermin zu erfcheinen und ihre Gebofe abzugeben. 
Die Bezahlung für die kleinen Parzelen gefchieht in baarem Gelde und zwar mit „ vor der 
Ucbergabe, und - binnen Jahresfrift mit 6 Procent Zinfen, feit dem Zage ber Uebergabe; 
auf die großen Parzelen und das Ganze werden die Gebote auch in Staatspapieren nach, 
dem Gefetz vom 27. Juny d. I. angenommen. Karte und Vermeffungsregifter und eben fo 
die nähern Berfaufsberingunaen fünnen zu jeder Zeit in der NRegiftratur der Königk. Depus 
tation z3 r Aufhebung des Dohm: und Kreusflifts allhier, in dem ehemaligen St. Vincent: 
flift eingefehen werden Die im Licitations-Termin meifibietend Geblichenen haben gleich 
na“ eingebolter Genehmigung ben Zufchlag zu erwartn, fo daf alle Nachgebote für den 
Ba, daß die feftgefrste Zare erreicht ift, ausgeiwloffen werben, und hat fich daher jeder 

Licitart vor over im Termin wegen feiner Zahlungsfähigkeit auszumeifen 

Bredlau, den 2. März ı8ı2. 
Deputation zur Aufbebung des vormaligen Dobmtftifts ad St. Joannem 
und des Tollegiatftifts ad St, Crucem hiefelbft, 


———m 


Ver⸗ 
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Verkauf einer Freyſtelle zu Kuſchwitz. 
Dem Publico wird hiermit befannt gemacht, daß die hinterlaſſene Freyſtelle ſammt 
Grundſtuͤcken des weyland verſtorbenen Pehmanns, Johann Kiſewetter au Kuſcwitz, in 
dem Tracenberg-Militichfchen Kreiſe, welche auf Höhe von 701 Rtbir. gerichtlich abgefa äget 
worden, auf ben hierzu nochmals anberaumten Terminum peremtorium, den 2. April 
a, c,, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung Ye verkauft werden fol. Kauf: 
luftige und Befisfahige, werden demnach hiermit aufgefordert, ſich gedachten Tages, Vor: 
mittags um 8 Uhr, in dem allhieſigen Gerichtsamte zu melden, und nad denen ihnen zu 
machenden Kauf: Bedingungen, ihr Gebot ad Protocollum re geben, wo fie zu gewärtigen 
haben, daß auf die nach Verlauf diefes Termins etwa einfommenden Gebote nicht weis 
ter reflectirt werden ſolle. Frephan ben 1. Februar 1812. 
“ Frei Minder Standesherrl. von Teichmaunſches Gerichte: Amt. 
Auguſt. 


2 








Verpachtung des großen Stadt⸗Gaſthofes zu Neuſalz. 

Mit dem Johannis-Termin dieſes Jahres geht die Pacht des hieſigen großen Stadt— 
Gaſthofes, welcher die letzten drei Jahre für ein jährliches Locarium von 82 Mtbir. verpadhe 
ter geweſen, zur Ende, und ift zu deſſen anberweitiger Verpachtung auf 0 Jahre, oder bis 
Johannis 1818, eineinziger Bietungstermin auf den 14. April ıyı2 anberaumi worden. 
8 werden daher hiermit alle diejenigen, welche dieſes wegen feiner ſehr günfiigen Lage an 
der aroßen Berliner Straße, befonvers zu nügende Grundſtuͤck in Pacht zu uͤbernehmen, Luft 
und Vermögen haben, aufgefordert: an gedahtem Tage Vormittags um 10 Uhr auf den 
biefigen Rathhaufe zu erſcheinen, und ihr Gebot abzugeben, wonächft der Meift: und Beft: 
bietende zu gewärtigen hat, daß ibm die Pacht nad) vorgängiger Zuftimmung der Stadt: 
verordneten: Berfammlung, zugeichlagen werden wi; die Pahtbediggungen Fünnen übris 
gend täglich bei hiefiger Kämmerei eingefchen werben. Neufalz, ben 22. Februar 1812. 

* Der Magiſtrat. 





Bekanntmachung wegen des Tituli mensae katholiſcher Theologen, 


Da verfchiedene junge Leute, welche fih dem Studium der Theologie gewidmet haben, 
und feitdem auch zum Theil bereits wirflih als Weltgeiftliche angeftellt find, von den aufs 
gehobenen Stiftern, Klöftern und Commenden Titalum menme erhalten baten, und es 
nicht die Abficht ift, ihnen diefe Wohlthat nach der erfolgten Säcularifation zu entzieben: 
fo haben fich allediejenigen, welche in diefer Art, und nicht fhon als Convents-Mitglieder 
felbſt, Titulum mensae bei einem der fäcularifirten Stifter ıc. befigen, bis zum 24. !Tay - 
d. I. bei den betreffenden Special: Cemmiffarien zu melden, die Beweiſe der Rechtsgültig— 
feit des hierüber erhaltenen Verſprechens vorzulegen, und fodann, wenn die Gommilfariem, 
hierüber anher berichtet haben wirden, weitere Erklärung, in welder Art ihnen ber Titulus 
mensae gefichert werden folle, zu erwarten. — Auf diejenigen aber, welche diefen Termin 
unbenußt verfireichen laffen, wird nicht weiter Rücficht genommen, -und ihr Anfprucd als ° 
erlofchen betrachtet werden. _ 

Bon den Herren Special-Saͤculariſations-Commiſſarien erwarten wir bie Cinfendung 
der Über dieie Individuen anzäfertigenden Liften, nebſt den Documenten der VBerfprechun: 
gen, am 27. May d. J., oder die Anzeige: daß fih nicmand bei ihnen gemeldet, wenn 
Diefes der Kalt if. Breslau den 27. Februar 1812. 

Bönigl, Preuß. Hanpe:Lommifjion zur Aufhebung der Stifter und Rloͤſter 
in Schlefien. 
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Verfauf der Güter Koffen und Thocern, 


Zur Veräußerung ber zum fäcularifirten St. Vincent:Stift zu Breslau gehdri 
Trebnitzſchen Kreife, brittehalb Meilen von der Hauptſtadt Breslau, anderthalb en 
von der Kreiöfiadt Trebnig und 2 Meilen von der Stadt Dels entfernt belegenen Güter 
Loffen und Thodern, mit dem dazu gehörigen todten und lebendigen Inventario, ift 
terminus licitationis auf dem ı7. April d, T, in dem Vorwerks-Wohnhauſe zu Loſſen, 
vor dem Special: Gommiffario, Hrn. Regierungs: Rath Zimmermann, anberaumt worden, 
in/welchem Termine Gebote fowohl auf jedes Gut befonders, als auf beide zufammen, ans 
genommen werben. — Indem folhes hierdurch zur Wiffenfchaft des Publifums gebracht 
wird, und ſowohl zahlungsfähige Kauf: ald Erbpachts-Liebhaber aufgefordert werben, ihre 
Gebote nach den Beſtimmungen des Geſetzes wegen Veräußerung der Domainen, Forften 
und geiftlihen Güter, vom 27. Juny vi J., in gebachtem Termine entweder felbft, ober 
durch gefihlih Bebollmaͤchtigte abzugeben, wird zugleich angeführt, daß 

ı) das Gut Koffen 


a. an Hof: und Bauflellen #& ⸗ 3 Mrig. 135 DRuthen, 
b. = Gärten ⸗ ⸗ 6 — 141 — 
©. = BVorwerks-Aedern ⸗ ». 59 — 140 — 
d. = Borwerfi:Wiejen ⸗ 144 — 2 — 
e, ⸗Erlen-Gehoͤlze ⸗ ⸗ 12,#. or — 
f. = Rainen, Dämmen und Sidelgräferi 8 — 5 — 
g. : Mergel-$ruben ⸗ ⸗ 36 — 79 — 
h. = Zeichen 3 ⸗ ⸗ 44 — ın — 
beiſammen 836 Mg. 2 QWRuthen; 
Aa 2) das Guth Thodern. 
. a. an Hof: und Bauftellen s ' a 2 Mrg. 15 ARuthen, 
b. 2 Gaͤrten ⸗ s 2 5 zum zı — 
c. ⸗BVorwerks-⸗Aeckern ⸗ 2577 — 18 — 
d.-⸗-Vorwerks-Wieſen —— 77 — 82 — 
e. -Erlen-Gehoͤlze —— ⸗ 3 — 28 — 
f. »Daͤmmen, Rainen und Sidelgräferi 50 — 36 — 
g. = Zeichen und Fifherei > ⸗ 2 — 45 — 
h. » Unland und Wegen s ⸗ 24 — 140 — 


beiſammen 742 Mrg. 75 QRuthen 

enthält, und mit ben Gefällen und Dienften veräußert werden, — Sowohl Gharten, als 
auch die Verkaufs-Bedingungen und vollftäntige Information von den Nusungen und Ber: 
bältniffen diefer Güter, können vor dem Ricitationss Termine bei dem Herrn Regierungs: 
Rath Zimmermann biefelbft eingefehen werden, fo wie auch die Anordnung getroffen ift, 
daß jedem Eriwerböluftigen auf Berlangen die Güter vorgezeigt werden. — Wenn das Mis 
nimum bes gefeglichen Kaufpreifes durd das Meiſtgebot am Schluffe des Termins unter den 
vorgefchriebenen Bevingungen erreicht wird, fo follen Feine Gebote nach geſchloſſener Lici— 
tation weiter angenommen werden, fundern e8 hat der im Licitationd: Termine Meiftbieten: 
der Geblicbene ven Zufchlag zu erwarten, wobei aber ausdruͤcklich erinnerlic gemacht wird, 
daß jeder Bicitant feine Zahlungs: Fähigkeit beim Licitations-Commiſſario vor der Licitation 
nachweiſen muß. Breslau den 1. März 1812. 

Boͤnigl. Preuß, Haupt Commiſſion zur Aufhebung der Stifter und Rloͤſter 

in Schlefien, 
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Verkauf der Maltheſer Ordend; Lommende Gräbnig.' 

r Veraͤußerung der ſoculariſttten eine Viertelmeile vor Leobſchüb, 3 Meilen von Neu⸗ 

d Rattıbor in Oberſchleſien, am Fuß des Oeſtreichiſchen Gebirgs im einer der ange— 
nemſten und fruchtbarſten Gegenden belegenen, chemaligen Maltheſer-Droens-Commende 
Groͤbnig und den dazu gehörigen Zins» und Noboth: Ldrfern Leisnitz, Neuftift, Scdön—⸗ 
brunn, Dittmerau, Jarnau, Bübis, Wernersdorf und Leimerwitß mit dem dazu achörigen, 
" Iebendigen und tedten Inventario iſt ein Veraͤußerungs-Termin zu eigertbümlichen oder 
Erbpacht3: Rechten auf den 4. May d. T. Vormittags 10 Uhr in dem Heriſchaftlichen 
Schloſſe zu Gröbnig Reobihüsfchert Kreifes nor dem Special-Eommiſſario, Hrn Gammer:: 
Affeffor Benda anberaumf worden. Indem ſolches hierdurch zur Kenntaiß Des Publifums 
gebracht wird, undfowohl Kauf als Erbpachts-Liebhaber aufgefordert werden, ihre Gebote 
nach der Beftimmung des Geſetzes vom 27. Juni y. I. unter den ihnen vorzulegenden Bedin— 
gungen, im gedachten Termin entweder ſelbſt oder Durch gebirig Bevolntchtigte abzugeben, 
wird zugleich angeführt, daß das ehemalige Commende-Gut Gr'bnig an Dominial=Läns 


derein  Hofund Baufielen = = ,„ 13 Nirg. 21 ORuthen, 
Gärten , 3 ⸗ z 30 — 4 — 
Vorwerks-Acker 1417 — 1053 — 
5; Wiefen j Pe 152 — 87 = 
: Unland 8 K Pr * — 7 — 
Vermiethete Acder = P 2 — ”4 m. 
— Wieſen 5 ⸗ 98 — 7 ut — 
— 924 — 178 — 


Laubwald — 
uͤberhaupt 2744 Mrg. 70 QRuthen 
enthält, und mit Gefaͤllen und Dienſten aus den oben genannten Robot: und Zins: Dörfern, 
der Brau- und.Brennerei auch Ziegelei veräußert wird, Gröbnig hat ein 2 Etagen hohes, 
maffives, fehgbequem erbautes Wolhaus und die Wirthſchafts-Gebaͤude find durch ge— 
hends maffiv und neu. — Sowohl Charten und Bedingungen als auch vollfiändige Infor— 
mafion vonden Nußungen und Berbaltgiifc® diefer Suͤter koͤnnen vor dein Licitations-Termin 
bei vem Hrn. Cammer-Aſſeſſer Benda in Rauden eingefehen werden, fo wie auch die 
Anordnung getroffen if, Daß Jedem auf Verlangen die Coimmende Groͤbnig vorgezeigt werde. 
Uebrigens werden feine Gebote nach geſchloſſener Licitation weiter angenommen werten, 
-fondern es hat derim Licitationd: Termin Drrifioictender Geblizbene den Zuſchlag su erwarte, 
wenn dad Minimum des geſetzlichen Kaufpreifes dur das Meiſtgebet am Schluße Des Ter— 
mins unter -den vorgefchricbenen Bedingungen erreicht, weshalb neh ausdrücklich erinnert 
wird, daß der Ricitamt feine Zahlungsfaͤhigkeit beim Licitations-Commiſſario vor ver Liz 
eitation nahweifen muß. Breslau, den 4. März ıgız.' ; 
Rönigl. Preuß. Haupt: Commiſſion zu Aufbebung der Stifter und Rloͤſter 
in Schlefien. 2 
Bekanntmachung der im naͤchſten Fruͤhjahr zu verdußernden geiſtlichen Güter. 
Es wird hiermit vorläufig zur Kenntniß des Publikums gebracht, deß tie, in ben nach— 
folgenden Berzeichniß aufgeführten eingejogenen geiftiichen Güter, im naͤchſten Fruͤhjdhr zur 
Beräugerung werden gefiellt werden. Die Licitations-Termine von diefen Gütern, fo wie 
ſolche einzeln fucceffive zum Verfauf ausaeboten werden, ſollen jedesſmal in Zeiten durch die 
oͤffentlichen Blätter nody befonders befannt gemadıt wer: en; wolei zugleich die nähere Bes 
ſchreibung, in fo weit folche zur allgemeinen Kenntniß derſelben ndisig ift, erfolgen wird, 
Erwerbetuftine können fih jedoch, in fofern ihnen von cinem oder dem andern Gute febon 
jetzt nähere Nachrichten wuͤnſchenswerth ſeyn moͤchten, oder fie die Güter zu beſehen wüns 
fihen, an die genannten Special: Säcularifation?:Gonimiffırien wenden, welche ihnen die 
verlangenden Data fupperitiren werben. Breslau den «6. Februar 1812. 
Koͤnigl. Preuß, Haupt Commiſſion zur Aufhebung der Stifter 
und Alöfter in Schlefien, 
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| £ nachweiſfung— 
ber zunaͤchſt zur Veräußerung beſtimmten eingezogenen geifllichen Guͤter in 
die Termine im Laufe des Fruͤhjahrs 1812 werden anberaumt und bekannt ge 
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Sandfift zu Breslau g w 








Guter 
Klein: Oels 
al Kuneridorf 
3) Marienfranft 
4 Echiortfch 


= Breslau 
Cathar. Stift zu Breslau — 





5 Leſſen Bine, Stiſt zu Breslau Teebnitz 
6 Tockeru — — 
7; Aicheff — Breslau 
s| Ditwiß _ — 
9) Schwentnig Der * 
101 Berael Domſtift zu Breslau Ohlau 
17 Biſchwin — Grottkau 
121 Poqul Biethum zu Breslau | Wohlau 
13} Klein⸗ Kreidel nebſt Sandfift zu Breslau — 
Cro · Kreidel — * 
24) Dflin Liebenthal Striegau 
15] Garthoff nebt Leubus Wohlau 
Waſchhoff — — 
16] Dobriel — — — 
17) Rathau — a 
13? Gleinatt — — 
29 Vrouckau * era 
20 Sejfendorff 4 Vorw. —“ irfenberg 
sı' Fannmalde und * reslau 
I Meichwalde 8 — 
22. Kortuitz Sprottau - Sagaı 
23" Striegan Eommende Striegan Striegau 
24 Klein Dels nebſt Eommende Klein-Deld | Ohlau 


Eantſchwitz 
251 Wachenau 
26 Greh Carlowitz 
27. Blumpinslag 


Kreusmift u Neiſſe | Neufade 
Eollediatſift za Reife u 


Keobichiiß 


28 Gröbuig Eommende Gröbnig 
29; Wieſe Pautin. Kloferzu Wieſe, Neuftade 
vei Ober⸗Glogau 
30, Heibersdorff U] Keubus Nimptſch 
| Maltfchame Trebuiß. Drebnitz 
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Breelau den a6. Februar 1812. 
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Breslau Is: Breslau. 
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Rea, Rath Claß su Breslau. 
Regier. Rath Zimmermanu 
su Breslau. 


Deputat. fd. Xufheb. d. Doms 
u. Kran Stifie au Breslau, 


Gieatig Bensral:Adminik. zu Breslau. 
— Reg. Aſſ. Neuhaus zu Breslau. 

Dresian N 2; 

Liegnitz R. R. Witzenhuſen zu Liegnitz. 

Breslau * 

Liegnitz Regier. Rath v. Wrochem zu 

Sprottau 
Breslau Buͤrgm. Scheider zu Goldberg. 


Eandrath Braf-v. Hoverden zw 
Huͤnern bei Ohlau. 


Vol. Dir. Stegmann zu Neiße. 
Major Bar, v. Gayl in Neiße. 


| 
ki Aſſ. Benda zu Rauden. 


—A 


Landſch. Die, Gr, v. Vfeil zu 
Groß Wilkau bei Nimoſch, 
Reg. Rath v. Loen zu Breelau 
u abwechſelud zu Trebnitz 


Negier. Rath Zimmermann zu 
Breelau. 
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EB Verfauf des Vorwerko Wieſe. 1 
Zur Mräußerung bes zum fdculavifirten Pauliner-Kloſter Wiefe bei Ober:Slogaif in 
Dberfchlejten gehörigen Vorwerks Wieſe im Neuftädrfchen Kreife, 3 Meilen von Neuſtadt 
und Eofel, und 4 Meile von Ober:Glogau belegen,- mit dem dazu gehörigen todten und 
lebendigen Inventario ift Terminus Licitationis auf den 27. April d. I. Vormittags um 
10 Uhr im ehemaligen Kloftergebäude zu Wieſe vor dem Special: Commifjario Herrn Kame 
mer⸗Aſſeſſor Benda anberaumt werden. : 
Indem folches hierdurch zur Kenntniß des Publicums gebracht wirb, und fowohl Kauf: 
als Erbpachts-Liebhaber aufgefordert werden, ihre Gebote nach den Beflimmungen des 
Geſetzes wegen Beräußerung der Domainen, Forfien und geiftlihen Gäter vom 27. Xuny 
v. J. in gedadtem Zermine entweder felbft oder durch geſetzlich Bevollmächtigte abzugeben, 
wird zugleich angeführt, daß Das Vorwerk Wiefe 


an Hof: und Bauftellen E ⸗ 3 Mrig. 72 QRuthen, 
= Garten s ⸗ ⸗ 12 — 15 — 
= Vorwerfs: Ader ⸗ 365 — J— 
⸗Vorwerts⸗ Wieſen = = 235 —' 10 — . 
⸗Vorwerks-Graͤſerey ⸗ = ug — 27 — 
= Zeichen und Flüſſen ⸗ 20 — 223 — 

ag Unland ” n ⸗ ⸗ 24 — 171 — 





beiſammen 472 Mrg. 120 Ruthen 
enthaͤlt, und mit den Gefaͤllen und Dienſten aus den zu Wieſe gehoͤrigen Zins- und Robot: 
Dörfern Mochau, Leſchnig und Widrowitz, auch Wilfau verlicitirt wird. 

Die Gebäude des Vorwerks Wiefe find für den Wirhſchafts-Bedarf hinreichend und noch 
in ziemlichen Zuftmde. Sowohl Charten und Bedingungen, als auch vollftändige Infor: , 
mation von den Nußungen und Verhältniffen diefes Guts koͤnnen vor dem Licitations-Ter— 
mine bei-dem Herrn Kammer-Aſſeſſor Benda zu Rauden eingefeben werden, fo wie auch 
die Anordnung getroffen ift, daß Jedem auf Verlangen das Gut vorgezeigt werde. 

Wenn das Minimum des geſetzlichen Kaufprgifes durch das Meiſtgebot am Schluſſe des _ 
Termins unter den vorgefchriebenen Bedingungen erreicht wird, fo follen feine Gebote nad, 
geichloffener Licitation weiter angenommen werden, fondern es hat der im Licitations-Termin 
Meiftbietender Gebliebene den Zuſchlag zu erwarten, wobei aber ausdrücklich erinnert wird, 
daß jeder Kicitant fine Zahlungsfähigkeit beim Kicitations: Gommiffario vor- der Ricitation 
nachweifen muß. Breslau den 8. März ıgı2. 

Koͤnigl Preuß. Seupt: Commiſſion zur Aufhebung der Stifter und Alöfter 
in Schlefien, 


Bekanntmachung wegen rines gefundenen Leichnams. 


‚ Der am 28. December v. J. in bem Öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes ber Köntgl. 
Lieanisichen Regierung, als Beilege zu No. 3., verfchoftene bloͤdſinnige Bruter des Seilers 
meilters Kliem jan., Chriſtian Ephraim Kliem zu Liegnitz, ift den 6. März d. J. im Waſſer 
umveit dem Wehre bei ver Dapiermühle zu Klein:Dedern gefunden worten. Eein Sörper 
war fhon fehr in VBerwefung übergegangen, und hat vermutblich von dem Tege fiiner Ent— 
fernung an im Waffer gelegen. Serſelbe it jedoch keinesweges als Sclbfimdrder zu betrach— 
ten, weil er von jeher eine große Luft zum Leben gezeigt hat, und diefer erlittene Unfall bloß 
feinem Gemüthözuftante beizumefien feyn würde. Liegnitz den 10. März 1812. 

Rönigl. Preuß. Polizei Direcrorium, Schoͤnfeld. 





Ver⸗ 


— — 9 — 


Verkauf des Gutes Wackenau. 
Zur Veraͤußerung des zum ſaͤculariſirten Kreuzſtift in Neiffe gehörigen Guts Wadenau, 


4 * . Malta Hmm - - nıla * LITITL: 7° 
welches im Neuſtaͤdtſchen Areiſe, “erste wire von Aeifſe UM 2 wire Du rein ee 


an der Sirafe belegen, mitdem dazu gehörigen todten und lebendigen Inventario, ift ter- 
minus licitationis auf den 24. April d. J. im Vorwerks-Hauſe zu Wadenau, vor dem 


Special:Sommiffario Hrn. Polizei: Director Stegmann, anberaumt worden. Indem fol: . 


ches hierdurch zur Kunde des Publikums gebracht wird, und fowohl Kauf: als Erbpachtg: 
Lichhaber aufgefordert werden, ihre Gebote nah den Beftimmungen des Gefekes wegen 
Veräußerung der Domainen, Forften und geiſtlichen Güter, vom 27. Juny v. J., in ge: 
dachtem Termine entweder ſeibſt odem Durch gefeglih Bevollmaͤchtigte abzugeben, wird zus 
gleich) angeführt, daß das Gut Wadenau 


ı) an Hof: und Gaßkenftellen s 6 Mrg. 67 QRuthen, 
2) = Vorwerks-Acker ⸗ x 324 — 147 ae 
3) = vermierheten Ader circa = 29 — 18 
4) = Vorwerks-Wieſen circa = 97 — 122 — 
5) * Waldung 2 ⸗ ⸗ 25 — 1424 as 
" 6) = Graben, Raine, Wafferu. Wege 45 — 4 — 


beifammen 13419 Wrg. ı22 DRuthen 
enthäft, und mit den Gefällen und Dienfien aus Wadenau und Achthuben incl. eines da: 
ſelbſt fich vorfintenten, 7 Schfl. Ausfaatzenthaltenden Teichs, verlicitirt wird. Die Wirth: 
ſchafts-Gebaͤude find im Bauftande. 

Sowohl Eharte und Bedingungen, als auch volftändige Information von den Nusuns 
gen und Verhaltniffen dieſes Guts können vor dem Eicitatione: Termine bei dem Herrn Spe: 
cial: Sommifiarius Polfzer- Director Stegmann in Neiffe eingefchn werden, fo wie aud) die 
Anordnung getroffen ift, Daß Jedem auf Verlangen das Gut vorgezeigt werde, 

Wenn das Minimum des Kaufpreifes dur das Meiftgebot am Schluffe des Termins 
unter den vorgefchriebenen Bedingungen erreicht wird; fo follen feine Gebote nach gefchloffes 
nen Licitetion weiter angenommen werden, fondern es hat ber im Licitations: Termin Meifts 
bietender Schliebene den Zuſchlag zu erwarten, wobei aber austrüdlid erinnert wird, daß 
jeeer Yicitant feine Zahlungsfäbigkeit beim Licitations-Commiſſario vor, der Kicitation nach⸗ 
weiſen muß. Breslau den 9. März 1812. 

Rönigl. Preuß. Haupt: Commiffion zu Aufhebung der Stifter 
und Rlöfter in Schlefien, 
Verkauf der Rallertfchen Dreſchgaͤrtner⸗Stelle zu Cuͤbenau. 

Im Wege der nothwendigen Subbaftation joll die auf 201 Rthlr. gerichtlich tarirfe 
Dreſchgaͤrtnerſtelle des George Friedrich Kallert zu Liebenau auf der@rı. May früb um 9 
Uber im deſigen herrfhaftlichen Schloffe an den Meiftbietenden verfauft werden. 


Dem Meiftbietenden, Beſitz- und Zahlungsfabigen wird dieſe Stelle adjudicirt werden. . 


Zugleich werden fÄmmtliche Gresitoren des ıc. Kallert sub poena praeclusi aufgefordert, im 


Das Kirbenauer Berichts Amt. 


obigen Termin zur Liquidation ihrer Forderungen zu erfheinen. Liegnig den 15 März ıgı2. 
Orth. . 


Verkauf der Trefihadrtnerftelle des Gottlob Dienft zu Lindenpufh, 
Am Wege der notdwendigen Subhaftation fell Die auf 134 Rthlr. 20 Sgr. gerichtlich 


farirte Dreſchgaͤrtnerſtelle des Gottlob Dienft zu Lindenpufh auf den 4. May c. fruͤh um 


Yy Uhr im dofigen herrſchaftlichen Schloſſe an den Meifibietenden verkauft werden. Dem 

Meiftbietenden, Bejig: und Zabiungsfähigen wird diefe Stelle adjudicirt werden. Zugleich 

werden ſaͤmmtliche Ereditoren des ıc. Dienft zur Liquidation und Verification ihrer Korderung 

sub poena praeclusi aufgefordert im obigen Termine zwericheinen, Liegnig ben 3. Maͤrz 1812. 
- Das Lindenpuſcher Gerichto⸗Amt. —— 

er 
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6 Mrg. 7QRuthen, 


b. Gaͤrten ⸗ . 5 3 8 — 120 — 
c. Vorwerks-Acker ⸗ ⸗ 88 — 14 - — 
d. vermiethete Aecker ⸗ ⸗ iz0 — 69 — 
e. Vorwerks-Wieſen ⸗ = 33 — 5 2 
£. vermiethete Wieſen 2 : 39 — 28 — 
e Hutung und Graferei = : 25 — 65 — 
Forft = = 3 ⸗ 2287 — 170 u 
i. Unland s ⸗ ⸗ 26 — 167 —* 


beiſammen 4027 Mig. —— 
enthält, und mit den Gefaͤllen und Dienſten aus Suͤßwinkel und Klein-Delis, auch Braut: 
umd Brennerei, veräußert wird. 
2) Das But Gunersdorf 
ä, er und Bauftellen _ i Mrg. 119 DRuthen, 
b. 


“ 


Arten s B ⸗ — „1 = 

c. Vorwerks⸗Acker ⸗ ⸗ 886 — 155 — *— 

d. vermieihete Aecker ⸗ ⸗ 64 — 1535 — 

"re, Vorwerks-Wieſen ⸗ ⸗ 328 — 142 — 
„F vermiethete Wieſen ⸗ ⸗ 411 — 127 — 
g. Hutung ⸗ ⸗ ⸗ — 20 — 
B. Forſt? ⸗ ı 1219-9 — 
i. Unland s s s 20 — 10. — 


j — beiſammen 2978 Mrg. 130 QRuthen 
enthaͤlt, und gleichfalld mit ben Gefällen und Dienſten aus Cunersdorf verlicitirt wird. 
Suͤßwinkel hat ein ſehr wohi fitnirtes und bequemes Wobnhaus, und die Wirthſchafts— 
Gebaͤude fowohl in Suͤßwinkel als Klein-Oels und Cunersdorf fine in gutem Zuſtande. 
Sowohl Charten und Bedingungen als auch vollftändige Information von den Nugun- 
„gen und Verhaͤl niffen Diefer Güter können vor dem Licitations-Termin bei tem Hrn. Haupt: 
Adminiſtrater Haberfern hieſelbſt eingefeben werden, fo wie aud) bie Anordnung getrof: 
fen ift, Daß jedem »uf Verlangen die Güter vorgszeigt werden. 
Menn das Minimım es geieglichen Raufpreifes Durch das Meiftgebot am Schluffe des 
Termins unter den vorgefchriehnen Bedingungen erreicht wird; fo follen feine Gebote nach 
eſchloſſener Licitation weiter angenommen werden, ſondern es hat der im Picitationds 
ala Meiftbieten"er Gebliebene den Zuſchlag zu erwarten, wobei_aber ausdruͤcklich erine 
nert wird, daß jeder Licitant feine Zahlungsfaͤhigkeit beim Picitations = Gommiffario vor 
der Kicitation nachweifen muß. Breslau, "en g März 1812. 
Königl. Preuß Haupt; Commiſſion stur Aufhebung der Stifter und Rloͤſter 
2 2 in Schleſien. 


Amtd-Blatı 


Königligen Liegnitzſchen Regierung don Sälefien, 
——__ 


— —— — 








No. 13. — 


ERLITT) 


Liegnitz den 28. März 1812. 











Allgemeine Geſetzſammlung. 


N.. 4. enthäfe: 
a. die Declaration bes. IX. des Edikts vom g. Octbr 1807. Vom 19. Febr. 1812. 
b. den Königl. Befehl, daß bei Verwandlung erfannter Geldbußen in Leibesſtrafen, 
legtere nicht über zehnjahrigen Verluſt der Freiheit ausgedehnt werden follen. 
Vom 24. Febr. 1812. 
c. den Königl. Befehl in Verreff der Annahme der Interimsſcheine aus der infän- 
diſchen Anleihe von 15 Millionen vom Febr. 1810, beim. Anfauf von Domai⸗ 
nen und Soriten. Vom 27. Schr. 1812. 
d. den Koͤnigl. Befehl wegen Ausfchlichung der Mitglieder der Provinzial-:Domat; 
nen: Derwaltung von Erwerbung der Domainen-Grundſtuͤcke ihrer Provinz. 
Dom sı. März 1812. 
No; 5. enthält: 
a. das Edikt, betreffend die bürgerlichen Berhältntffe der Juden in dem Preußifchen 
Staate. Dom 11. März 1812. 
b. den Königf. Befehl, wegen nicht mehr ftatt findender Mitveräußerung der Juris; 
diction bei den Domainen und geiitlichen Gütern. Vom 20. Febr. 1812. 








Verordnungen der Königt. Liegnitzſchen Regierung. 


No. 100. em: bas Verfahren der Bau⸗Handwerker bei Anftellung ihrer. Gefellen bei 
auten. 

Wir bringen in Erfahrung, daß die Bau-Handwerfer, Maurer und Zimmerleute, 
den Geſellen aegen eine wöchentliche Abgabe geftarten, fich auf ihren Namen Arbeit 
zu ſuchen, und fte foaar durch ſchriftliche Erlaubniß hierzu autoriſiren. 

Dieſer Misbrauch der Gewerbs-Rechte wird hierdurch ausdruͤcklich unterſagt, 
und ſoll im erſten Contraventions Fall mit einer Geldſtrafe von 5 Rthlr., im zweiten 
Eontraventions Fall aber mit dem Verluſt des Gemerbefcheins an dem Meifter geahn⸗ 
der werden. Zugleich wird verordnet, daß, in — ein Zimmer und Maurer Meifter 

einen 
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einen feiner zur ſelbſtſtaͤndigen Leitung eines Baues gesfgneten Ceſellen, zu einer von ihm 
Cem Meiſter) übernommenen Bauführung abzufchicken befinder, ein folcher Geſelle 
durch ein Atteſt folgenden Inhalts: 
„daß der Meifter N. N. den (genau zu bezeichnenden Bau) übernommen, und 
„den Geſellen N. N. bei ſolchem angeſte Ile habe,“ 
zu legitimiren, dieſes Atteſt auch vor der Aushaͤndigung an den beauftragten G efellen, 
von der, Polizei des Wohnorts des Meifters unentgeldlich beglaubigte werden muͤſſe. 


der Meiter, welcher einen der von ihm angenommenen Geſe llen ohne eine ſolche 
Beglaudigung zu einem Bau ſchickt, verfaͤllt in eine Strafe von 3Rehlr. Eine gleiche 
Strafe trifft den Bauherrn, welcher ge eſtattet, dafi ein nicht folchergeitaft legitimirter 
Zimmers oder Maurer Geſelle einen Bau oder eine Reparatur vollfuͤhre. 

Die Stadt- und Land-⸗Polizei-Behoͤrden werden aufgerufen, auf Befofgung vor: 
ſtehender Borfihrifcen genau zu wachen, und in Contraventions-Faͤllen die Unierfus 
Hungs: Beriandtungen, zur Feſtſetzung der Strafe, an Uns einzureichen. 

kiegniß den 2. Maͤrz 1812. 

Polizei⸗Deputation der Boͤnigl Preuß. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 


P. D. No. 377. 





No. 101. Die Sorge für Unterhaltung der Landſtraßen und Wege betreffend. 


Saͤmmtlichen Landes Einfaffen und Beſitzern ländlicher Grundjiüce hieſigen 
Regierungs-Departements, wird die fo Dringend nothwendige Anftand ſetzung der Lanb⸗ 
ſtraßen und Wege, mit Hinweiſung auf das Wege/Reglement vom ı 11. Janvar 1767, 
Hiermit in Erinnern na gebracht. / 

Die dirsfällige Sir ſorge wird immer noch fo häufig, und ſelbſt da vermißt, wo 
durch kleine Arbeiten z. B. durch Ableitung des Sammelwaſſers, mittelſt kleiner Rin— 
nen, der Straßen: Befchäbigung entweder vorgebeugt, ober deren — weniger 
beſchwerlich und koſtſpielig gemacht werden kann. Dahin gehoͤret infonderhrit auch 
die Aufraͤumung der Seitengraben, wodurch das Waffer ſchnell von der Strafe abs 
gezogen wird. 

Ueberatl, wo biefe Borfehrungen nöthig, muß damif unverzüglich vorgegangen 
werden. Der Ausmwurf ijt aber nicht, wie noch immer fo oft, den Polizei⸗ Geſetzen 
zuwider, geſchiehet, auf die Straße zu werfen, ſondern auf die andere Seite des Gra— 
bens zu bringen. Zu Erleichterung der Eontrolle, daß jedes Neparatur Beduͤrfniß an 
einer Straße oder einem Communications-Wege ba!d entdeckt, und dem Uebelſtande 
zeitig abgeholfen werde, wird es gereich: n, wen in jedem Dorfe von ber Gutsherrſchaft 
und der Dorf⸗Commune einem zuverlaͤßigen Manne die ſtete Nafcht anf di Wege 
und Bruͤcken, fo wie die Aufficht iiber Die Gewoͤſſer des Dorf⸗Grund Bezirks, imalei— 
chen uͤber die Baumpflanzung an den Straßen, uͤbertragen, und ** ſelbe, fuͤr die Ver— 
nachlaͤßigungen ſeines Berufs, verantwortlich gemacht wird. Vielleicht werden die 
Flur⸗Schuͤtzen dazu gebraucht werden koͤnnen. 


un Die 


[4 


— » — 


Die Herren Landraͤthe und die betreffenden Wege-Bau-Offizlanten haben bef 
ihren Bereifungen auf Die Beobachtung vorftchender Anordnung zu fehen, auch die 
Bepflanzungen der Scraßen mit Daumen, und was fonft in dieſer Hinſicht zur Befoͤr— 
derung bes Derfehrs und zur Sicherheic der Neifenden gereicht, fich ununterbrochen 
gegenwärtig zu halten. Liegnitz den 14. März 1811. 

Polizei⸗Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Sclefien. 
P. D. ad’No. 429. p. October 1811. 


No. 102. ee ——— zu dem Dienſt eines Chauſſee⸗Unterhaltungs-Planeurs be⸗ 
treffend. 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß mehrere, der fürzlich auf den Grund von Ber 
ſorgungs⸗Scheinen als Chauſſee Unterhaltungs: Planeurs oder Chauſſee⸗Waͤrter auges 
ſtellten Invaliden, ihrem Dienft und der damit verbundenen ununrerbrochenen Arbeit 
auf der Straße, gehörig vorzuſtehen nicht im Stande find, und in der Beurtheilung 
ihrer phnfifchen Kräfte fich geirrt Haben. 

Wir befchließen daher: daß forthin Fein Snvalide, wenn er gleich mit einem Eivils 
Derforgungs-Schein verſehen iſt, zu einem ſolchen Planeur-Poſten weiter zugelaffen 
und angenommen werden foll, wenn er nicht zuvor einige Monate bei dem Chauſſee— 
Bau als Arbeiter gedient, und die Körper» Kräfte, fo wie die Thaͤtigkeit, weiche die 
Stelle fordert, gezeigt, und durch das Atteſt eines Landbau Beamten beglaubiger hat. 

Der Ober-Wege Bau⸗Inſpector Neichel wird den mic Derforgungs: Scheinen 
berheilten Invaliden, welche jich zu Diefer Vorbereitung für einen Planeur Posten bei 
ipm melden, die Puncte anzeigen, auf welchen fie eine Anjtellung als Chauſſee-Bau— 
Arbeiter finden werden. Liegnig den 14. März ı8ıı. 

‚PolizeisDepuration der Rönigl. Preuß, Liegnitzſchen 
Regierung von Schlefien.. 


P. D. ad No, 424. pro October e. 


No. 103. Die Ertheilung von Reife-Päffen an die mit Wander: Büchern verfehene Hands 
werföburfhen aus fremden Staaten, betreffend. 

Derfchiedene Magifträre im hiefigen Regierungs Departement ftehen in der Mei- 
nung, als ob bie Wander- Bucher der aus fremden Staaten einwandernden Hand, 
merföburfchen; auch in den Preußifchen Staaten, vie Stelle der Neifepäffe verträren, 
und daher dergleichen Wander-Bücher viſiren, allenfalis Den zu einem Reifepaffe gefe$- 
maͤßig erforderlichen Stempelbogen umſchlagen. 

Da jedoch) nad) $. 4. der Berordnung vom 13. July 1811. No. 83. des Regie— 
rungs⸗Amts⸗Blatts, Wanderbücer eine bloße Handwerks: Beglaubigung verfchaffen, 
- alfo nur die Stelle der Kundfihaften vertreten, fo wird hierdurch ausdruͤcklich feſt— 

gefeßt: 
daft aus fremden Staaten eben einwandernde, und mic einem Wander-Buche vers 


ſehene Handwerfsburfihen, von den Polizei» Behörden der nachiien ———— 
einen 
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einen vorſchrifts maͤßig ausgefertigten Reiſepaß erhalten ſollen, welcher von den 


Inhabern neben dem Wander-Buch überall beibehalten, von den Otts—-Polizei— 
Behörden viſirt, und mach Ablauf der im $. 6. der allegirten Berordnung beſtimm— 


ten Guͤltigkeits⸗Friſt, entweder unter ben $. 19. feſtgeſetzten Modalitaͤtenen pro⸗ 


longirt, oder mit einem neuen Paß vertauſcht werden muß. 
Verletzungen dieſer Vorſchrift werden, fo wie Paß-Contravention uͤberhaupt, 
mit einer Geldſtrafe von ı bis 2 Rthlr. geahndet werden. 
Liegnitz den 6. März 1812. 
Polızcı » Deputation der Königl. Liegnigfchen Regierung 
von Schlefien. > 
P. D. No, 661. pxo Februar <. 


No, 104. Wegen der ftädtifhen Conſumtions-Verſteuerung des, mager gefchlachteten Vie⸗ 
hes, nah dem Satze für kleines Vieh. 


Wenn gleich die Berordnung vom 26. Januar d. J. Amts-Blatt No. 6. sub 48. 


©. 42 und43., wegen der Confumtions; Berjteuerung des unreinen und aus YIothb 


geſchlachteten Viehes in den Städten, auf die $$ 1E und 11. des Schlacht Acdife-Negle; 
ments vom 29: März 1787 Bezug nimmt: fo Fönnen doch jetzt jene Feſtſetzungen, ruͤck⸗ 
fichtlid) des als verunglückt mager gefchlachteten Viehes, in ihrem ganzen Umfange 
nich mehr Anwendung finden, da ſich feirdem die Schlachrfteuer in ihren Grundfägen 
verandert hat; Folglich Fann aud) der damals geordnete einzige Ruͤckſatz für jede 
Gattung von Dieb, und die für das aus Noth mager gefchlachtete Vieh beftimmte 
hälfte dieſes Satzes nicht mehr Statt haben. Da num bei Regulierung derjegigen 
ſtaͤdtiſchen Schlachtſteuer⸗-⸗Saͤtze bereits ein Unterſchied zwifchen großem und Fleis. 
nem Vieh gemacht worden: fo foll, nad) einer neuern Feitfegung der Koͤnigl. Abgaben, 
Section vom 23.9. M., in denjenigen Fällen der Saß der zweiten Klaſſe angemender 
werden, wann das Gewicht des mager gefchlachteten Viehes dazu geeignet iſt; eine 
Erpebung der Hälfte dieſes Satzes aber nie ſtatt finden. Auch foll diefe Anordnung 
bloß beim Hausfchlachten, Folglich nicht bei den Schlächrereien angewendet werben. 
Uebrigens wird noch nachrichtlich beimerfr, daß die ftädrifche Schlacht, Accije 
beträgt 
für einen Ochſen oder Stier - 
in der ıten Klaſſe z ; . 4 Rthlr. — — ⸗ 
in der aten ⸗ 2 ⸗ — ⸗— 4 
für eine Kuh oder Faͤrſe 
in der iten Klafe . } : 3 Re. — : — 
. 48 @fen s . A . | — 3 1 — «+ 
für einen Hammel, Kalb, Ziege, Schaaf, Borf 
in der ıten Klaſſe ; i +12 4. ddr 
; alten + . . . — ⸗ 6 5 
fin ein Schwein 
in der aten Klee -  .. . — —  adfor —⸗ 








BE no 
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in ber aten Klaſſe . — + 10 fa. 
und s + ten ». ö E . — ⸗ 7» 6dr. 
Liegnig den 9. März ı3ıR. 
Abgaben Deputarion der Königl. Liegnisfhen Regierung 
= von Schleſien. 
R. J. No. 23. pro März c. A. D. ; 


No. 105, Wegen der bei Pferden zum Gewerb:Betrieb anzuwendenden Rarusfteuer, 
Es iſt die Frage: 
ob für Pferde, die jemand zum Betriebe feines Gewerbes Hält, wenn er (ich 
derſelben zur perfünlichen Bequemlichkeic oder zum VBergnägen bedient, Luruss 
Steuer erhoben werden fann? 
von des Herrn Staarsfanzlers Ercellenz dahin entſchieden, und dadurch) zugleich als 
Grundſatz aufgeftellt worden: daß 
jeder Gewerbetreibende, der fich feiner Pferde in den Werktagen zur perfönfichen 
Bequemlichkeit oder zum Dergnügen bedient, davon Lurusfteuer entrichten muß; 
der. Gebrauch folcher Pferde zu gedachtem Zweck an Sonn; oder Fefttagen hinges 
gen, nicht zur Luxusſteuer verpflichter. 
Den landraͤthlichen Aemtern, den Polizei: Directoren und Magifträten, fo wie ben 
Acciſe⸗Aemtern Liegnitzſchen Negierungs-Departements, wird folhes, in Gemaͤßheit 
des Neferipts der Koͤnigl. Abgaben. Section vom 26. v. M., hierdurch befannt gemacht, 
mit der Unweifung: auf die Befolgung Diefer Borfchrift zu wachen. 
Liegnig den. 11. März 1812. 
Rönigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Scjlefien. 
G. No, 9. Rescr. pro März c. . 


No, 106. Wegen Ermäßigung ber Eingangs: 3dlle für die aus bem Warſchauſchen einge: 

benden Producte. 

- Um die Wiederherftellung der Einfuhre diesfeitiger baumwollener Waaren in 
das Herzogehum Warfchau zu beförden, iſt hoͤchſten Orts die Ermäßigung der Durch 
das Edict vom 14. Septbr. v. J. Geſetzſammlung S. 312.) erhögten Eingaugs Zolle 
für die aus dem Warfihaufihen eingehenden Producte, bis zu den vor gedachten 
Edict beftandenen Abgaben » Säßen,. bewilligt, und find die Zoll⸗Aemter dato durd) 
befondere Berfügung dem gemäß inſtruirt worden. 

Eden fo find Königl. Saͤchſiſcher Seits die Warfhaufchen Grenz: Zoll: Aemter 
Kempen, Meferis, Karge, Frauftadt und Nawicz zum Eingang für die diesfeitigen 
baummwollenen Fabricate beſtimmt worden. 

Dem Publikum wird ſolches hierdurch befannt gemacht, 

Liegnitz, den 12. März 1812. | 
Abgaben  Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schlefien. 





R. J, No. 31. A, D. 
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No. 107. Den Wirkungs:Kreid der ſtaͤdtiſchen Schul⸗Deputationen betreffend. 
Es iſt zwar in der Juſtructlon für bie ſtaͤdtiſchen Schuf-Deputationei Sect. II. 
K 9. hinlaͤnglich beſtimmt, wie weit ſich die Aufſicht derſelben ber Das Janere der 
Schulen erſtrecken folle. J —— 
Da indeſſen Anlaß zu der Vermuthung eutſtanden iſt, daß, gegen die Vorſchrift 
der Inſtructidn, einzelne Schul-Depurationen ſich für ermaͤchtigt haften, an den beites 
henden Fundamental Plänen der Schufen etwas zu ändern, fogar neue Schul Plaͤne 
geltend zu machen, alte Schulbücher abzufhaffen, und ihnen andere zu ſubſtituiren; 
fo wird hierdurch erflärt, daß die Schul; Depurationen, fo oft fie inder Fundamens 
tal» Einrichtugg einer Schufe etwas zu andern, einen neuen Plan für dieſelbe zu bilden, 
oder einen Wechſel in den einmal eingeführten Schul-Buͤchern treffen zu laſſen, für 
angenieffen finden, ihre desfalligen wohlerwogenen Vorſchlaͤge an die Koͤnigl. Regie— 
rung gelangen laſſen koͤnnen, daß aber die wirkliche Einführung einer Neuerung nu 
Statt finder, wenwſie von der Koͤnigl. Regierung genehmigt worden. 
Liegnitz, den +3. März 1812. De 
Geiftlihe und Scyulen-Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnitzſchen 
Regierung von Schlefien. 
KR. D. No. 118. pro März c. 





No. 108. _ Betreffenb die Annahme ber Interims:Sceine aus der infändifchen Anleihe von 
1; Millionen, vom Februar 1810, beim Ankauf von Domainen und Horften. 
Des Könige Majeftät haben mittelſt Eabiners Ordre vom 27. Februar d. J. feft 
jufegen geruhet: daß Die Jurerims.Scheine aus ber inländifchen Unteipe von 15 Mils 
dionen, vom Februar 1810, beim Anfauf vor Domainen, Forjten und geitilichen 
Guͤctern als baares Geld angenommen, und nad) dem Tages-Cours ju Sraatspapieren 
berechnet werden follen. Doch verfteher ich, daß dieſe Annahme nur bei kuͤnftigen Kaus 
fen, nicht aber bei Bezahlung der Kaufpreife aus ſchon gefüzloffenen, ſtatt finden Fann. 
Bon diefer beguͤnſtigenden Feſtſetzung wird das Publifum hierdurch benachrich» 
tiger. Liegnitz den 16. Maͤrz 1812. f 
Finanz Deputation der Rönigk. Liegnigfchen Regierung 
; von Schleſien. - 
F. D. No. 23. Rescr. pro März c. 


— — 


No, 109. Wegen Anwendung des Werthſtempels in gewiſſen proceffualifhen Faͤllen. 
Des Herrn Staats Kanzlers Excellenz haben unterm 26. v. M. feſtgeſetzt: Daß, 
wenn zwar in einem Procefje über eine beſtimmte Summe geftritten wird, der Kläger 
aber nicht deren Zahlung oder Eigenthum fordert, fondern nur dem Gegner das Recht, 
folche zu fordern, oder fie ſich zuzueignen, im der Abſicht beflreirec, dadurch zu einem 
Vortheil zu gelangen, der Werth, Stempef nicht nach jener Summe, fondern nach dem 
Betrage des vom Kläger beabſichtigten Vortheils beſtimmt werden foll. 
Dem Publifum wird diefe Feſtſetzung auf den Grund eines diesfaͤlligen Reſctipts 
Der 


. # 
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der Koͤnigl. Abgaben-Seetion des Departements der Staats-Einkuͤnfte vom 29.8. 
M. hierdurch befannt gemacht. Kiegnig den 12. März 1812. 

Abgaben: Deputation der Königl. Liegnigfchen Regierung von Schlefien. 
R. J. No. 59. A. D. Bon 





No, 110, Belanntmachung derer im Liegnitzſchen Regierungs: Departement zur Einmwechfes 
lung der vormaligen Scheidemünze errichteten Gomptoirs, und der Bedingungen, 
unter welchen foldye errichtet. 

Gemäß dem Bordepalt des $. 8. des Ediets vom 13. Dechr. v. Q., in Betreff der 
Einfihmelzung und Umpraͤgung der Scheidemünze in Courant, und der höchiten Orts 
ergangenen Berfügung, ſind jetzt zu Derfchaffung der Gelegenpeir, fich auch Eleinerer, 
zur Annahme bei der Königl. Haups Münze zu Berlin nicht geeigneter Summen von 

Scheide Minze entäußern zu fünnen, in den Städten Kiegniß, Jauer und Hirichr 
berq hieſigen Negierungs» Departements, Comptoirs zu Einwechjelung der Scheide— 
Münze, und zwar: 

1) in Liegnig von dem Rathsherrn und Kaufmann, Hm. Ruffer; 

2) in Jauer von dem Diarhsherrn und Kaufmann, Hrn. Noppan; 

3) in Hirſchberg von dom Bürger und Kaufmann, Hrn. €. F. Weißig, welde 
von ihren Orts Obrigfeiten für, mit den erforderlichen Eigenfihaften vollkom— 
men verfehene, und des Öffentlichen Vercrauens vorzuͤglich wuͤrdige Männer 
erflärt werden, nach vorgöngigem Angeloͤbniß, dem an diefe Unternehmung ges 

— knuͤpften Bedingungen überall nachleben zuwollen, errichter worden. ö 

Dem Publico wird diefe Fürforge für fein Intereffe Hierdurch befanyt gemacht, 
und zugleid) angezeigt, Daß die E oͤffnung diefer Scheidemuͤnz-⸗Einwechſelungs-Comp— 
foirs den vorgenannten Unternehmern, unter nachjtefenden Bedingungen uͤberlaſſen 
worden iſt: se. 

ı) Muüffen die Einnehmer eine genaue Kenntniß des falfchen Geldes befigen, da— 
mit fie ſolches gleid) in Gegenwart des Lleberbringers der vormaligen Scheide: Münze 
ausschießen Finnen, und felbige rein zur Münze kommt. Nenn bei dem Derifcas 
tions» Burcau der Haupt- Münze noch falfche Sorten darunter gefunden werden, fü 
füllt dies fediglich dem Sinwechsler zur Laſt, weil der Lieferant nicht wohl mehr auss 
gemictele werden kann; aber felbft in Diefem alle darf der Einwechster die Austau— 
ſchung von dem Ueberbringer nicht mehr fordern, wenn er Die Scheide Münze einmal 
angenommen und einen Interims⸗Schein darüber ausgeitellt hat. 

2) Muͤſſen die Einnehmer nororifch wohlhabend, und ſowohl in diefer, als in Hin; 
ſicht igrer Moralitaͤt, dem Publikum vortheildaft bekannt fenn, fo daß diefes fein Des 
denken traͤgt, ihnen ſein Geld anzuvertrauen. Daß dies der Fall ſey, und den Einneh— 
mern fuͤglich ohne Caution die Einnahme der vormaligen Scheide-Muͤnze uͤberlaſſen 
werben’ koͤnne, daruͤber müffen ſie erforderlichen Falls guͤltige Atteſte der Dits: Dorige 
keit beibringen. 

3) Ueber kleinere Summen als 100 Rthlr. in ir 75 und ;'., werden feine 
Muͤnzſcheine ausgeitelle. Will jedoch ein Einnehmer Fleinere Summen, bis A 2 
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Keßfer. herab, annehmen, ſo iſt es feine Sache, und hat er fich daruͤber mit denfeni⸗ 
gen, bie fie ihm überlajien wollen, zu einigen. Sobald ein Einnehmer 1000 blt. 
beifammen bat, werden diefe eingepackt, und zur Haupt: Munze nach DBeriin mit 
einem deutlich gefchriebenen Berzeichniffe der Liefercnten, nad) der Zeitfolge Der Eins 
lieferung und der von ihuen gelieferten Summen, befördert. ; 

9 Die von dem Haupt Muͤnz⸗Comptoir dafür ausgejtellten Muͤnzſcheine werden 
dem Einnehmer überfaudt, welcher den richtigen Einpfang mit umgehender Poſt dem 
Haupt: Münz : Comptoir melder, und ſie unverzüglich ben Lieferanten zuſtelk, mit Aus— 
nahme derjenigen, die auf in felbft lauten, und weldye an feinen andern als an ihn 
bezahlt werden follen. 

5) Wenn ich Mangel an Gewicht oder falſches Geld unter den von den Einneh— 
mern eingefandern Poſten findet, fo wird das Verificarions- Bureau der Haupt-⸗Muͤnze, 
um die Ausfertigung dee Muͤnzſcheine nicht aufzuhalten, fich das dadurch entſtandene 
Manquement von dem Königl. Hof Ports Amte auf Koften der Einnchmer vorfchuß: 
weife erfeßen laffen- . 

6) Für diefes Gefchäft werden den Einnefmern Ein Drittel pro Cent von der 
eingenommenen Scheide- Münze als Einnahme; Gebühren, welche glei vom Des 
trage zuruͤckbehalten werben. können, und an deren Stelle eine Quittung über ben richtis 
gen Empfang beizufegen ift, aus ber Haupt Müunz- Kaffe bezahlt. ie Emballages 
Koften Hat der Einnehmer fic) von den Lieferanten verguͤtigen zu laffen, jebod) müffen 
ſolche nachgewiefen und nach den billigiten Süßen beftimmt werden. 

7) Die Scheide Münze darf von den Einnehmern nicht in Tüten, fondern nur 
in Beuteln, jeden menigftens zu 100 Neffen, überfandt, und muß eine Sperification 
der Miinzforten, welche nicht untereinander gemifiht fenn dürfen, beigelegt werben. 

“ 8 Die Lieferanten Eönnen auf jedem beliebigen Aßege den Eourant- Betrag ber 
wach Berlin gelieferten Scheide Münze zur Berfallzeit einziehen; wollen fie Dies aber 
durch den Einnehmer bewirfen faffen, welches befonders bei den Summen unter 100: 
Rrpfr. der Fall iſt, fo haben fie fich mit diefem für feine Mühe abzufinden, doch darf 
er ihnen in feinem Falle mehr als Acht Grofchen für Hundert Thaler berechnen. 

Liegniß, den 24. März. 1812. 

Koͤnigl. Preuß. Liegnigfhe Regierung von Schlefien. 

G. No. 334. pro März, c.. “ 

Vermiſchte Machrichten und Aufſaͤtze. 
Oeffentliche Sufriedenbeitsbezeugung. 

Das Dominiun zu Jawor, Militſch-Trachenbergſchen Kreifes, bat auf Ber 
anlaſſung dee, an daſſelbe ergangenen Aufrufs, einen, dem kleinen Gute angemeffes 
nen joͤhrlichen Beitrag zur Unterhaltung des evangeliſchen Schullehrers in Guhre, 
als wohin die Kinder aus Jawor gehoͤren, mit lobenswerther Bereitwilligkeit gewaͤhrt. 

Dieſer Beweis des guten Sinnes für Befoͤrderung der Jugend» Erziehung wird 
init befonderer Zufriedenheit von ung öffentfich, bemerkt. Liegnitz den 29. Febr. 1812. 

Geiſtliche und Schulen; Depntration der Rönigt. Liegnitzſchen 
Regierung von Schlejien. 


( Dierbei eim Öffentlicher Unzeiger. No. 13.) - 
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Liegnig den 4 April ı8r2, 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 


No 6. enthaͤlt: 
a. bie Verordnung wegen Anhaltung der Deſerteurs von den Kaiſerlich-Franzoͤſi⸗ 
ſchen, unter den Befchlen des Fuͤrſten v. Eckmuͤhl ſtehenden Truppen. Dom 18., 
b. Die Verordnung über die Ausfuhr von Lebensmitteln aller Art. Vom 18., und, 
€. den Königlichen Befehl, wegen der in Schlejien zu entrichtenbden Zehnten und 
Parochial⸗Gebuͤhren. Vom rı. Maͤrz d. J. 











Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


No. 111. Bekanntmachung wegen bed Durchmarſches der Kaiſerl. Koͤnigl. Franzoͤſ. und 
Italieniſchen Truppen. 

Die Einwohner des Liegnitzſchen Regierunga⸗Departements find bereits unter, 
richtet, daß venducchmarfihirenden Koͤniaſ. Baierſchen Truppen das Ate Kaiſerl. Koͤnigl. 
Franzoſiſche Armee-Corps, unter den Befehlen des Herzogs von Abrantes, folgen, und 
- Davon die erite Abrheilung ſchon den 5. April diefes Jahres in die Stadt Bunzlau und 
umlisgende Dörfer einruͤcken wird. 

Eingegangene fichere Nachrichten von dem Berragen biefer Truppen in den Koͤ⸗ 
nigl. Saͤchſiſchen Landen, welche fie eben pafiiren, verfichern: daß fie überall, wo vie 
mit Liebe und Freundfchjaft aufgenommen worden, ſich mit gleicher Freundfchaft und 
zufriedner Befcheidenheit berragen haben, und daß unter ihnen eine ſehr ſtrenge Marias 
zucht berrfche, fo daß zur Zeit, weder von den Einquartierten ein Erceß beganzen, 
noch von ben bequartierten Wirthen eine Beſchwerde geführt worden. 

Indem nununterzeichnete Militair Deputation die Einwohner des Departements, 
um alle undthige Furcht vor gedachten Truppen moͤglichſt zu befeitigen, und die etwa im 
Grgenipeil entitehenden falſchen Gerüchte bei Zeiten zu unterdrücken, hiervon in Kennt, 
niß fest, fo finder dieſelbe fich zugleich veranlaßt, jede Ortäbehörde, deren Bürger, 
Unterthanen und andere Bewohner dringend aufzuforderm und zu ermabnen: Die bei 
ihnen einquartierten Kaiferl. Königl. — und Italieniſchen Truppen liebreich 
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aufzunehmen und freuhbföhaftlich zu behandeln, ifnen zuvorzufommen, und nie in 
Gebehrden und Aeußerungen zu zeigen, wie laitig der Marfch der Truppen und deren 
Einquartierung ihnen falle, auch fi) bei Darreichung der Speifen, weiche ſchmackhaft 
und fo viel als möglid) mach ihrer Gewohnheit zuzubeteiten, ſo wie in Abfiche “der 
Tiſch⸗ und Bettwaͤſche auch fonitigen Gerächfchaften der größten Reinlichkeit, welche 
bemeldete Truppen vorzüglich lieben, zu befleißigen. 
i Die Dominia, Magiſtraͤte, Sceizen und Gerichte, haben Dafür zu forgen, daß 
diefe Eröffnung den zu -bequartierenden Hauswirthen und Hauswirthinnen vollſtaͤndig 
befannt wird. Ueber das was die Truppen an Lebensmitteln und Fourage zu fordera 
haben, und welche baare Bergätigumg dafür zu erwarten iſt, werden die bequartierten 
Drte durch die Laudraͤthlichen Behörden untetrichtet werden. 
Ziegnig den 2. April 1512. 
Militair⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Ochlefien. 
No. 112. Aufruf an die Herren Landräthe, zu Erſtattung der noch rüdfländigen Berichte, 
wegen der als Mufterwirthe zu prämiirenden Guts-Beſitzer. 

Im vorigen Jahre find die Herren Landrache des Hiejigen Negierungs- Drpars 
tements, und swar inNo.28. des Amts-Blatts, aufgerufen worden: binnen 4 Wochen 
aus der Zahl der Befiger größerer und fleinerer Güter, Diejenigen namhaft zu machen, 
welche als Mufterwirche prämiter und ausgezeichnet zu werden verdienen. 

Da nun die meijten der Herren Landraͤthe mit ihren diesfaͤlligen Berichten rück - 
ſtaͤndig ſind: fo werden dieſe, unter Zuruͤckweiſung auf jene Verordnung, hierdurch zu 

Erſtattung ihrer noch ruͤckſtaͤndigen Berichte hierdurch aufgerufen. 

Sollten fie auch keinen Beſitzer eines geößern vder kleinern Gutes namhaft zu 
machen wiſſen, welcher den an einen Muſterwirth zu machenden Anforderungen volls 
ftandig Gnuͤge zu leiſten vermoͤge: fo muͤſſen fie Dies wenigitens ſofort Bicher anzeigen. 

Liegniß den 16. März ı8ı2. 

Finanz⸗Deputation der Rönigl. Liegnisfihen Regierung 
von Schlefien. 
F. D. No. 222. pro März c. 





No. 113. Betreffend die Berechtigung ber Schullehrer zur Forderung des Schulgeldes 
nad) dem jehigen Münzfuße, 

An Gemoͤßheit der zu dem $. 6. des Edicts vom 13. December v. J., in Betreff 
der Einfchmeljung und Umprägung der Scheidemünze in Courant, Allerhoͤchſt gegeber 
nen Declaration vom,20. Februar d. I, find die Schulledrer vom 31. dieſes Monats an 
berechtigt, das regfementsmäßige Schulgeld, eben fo wie ihr ſonſtiges Amts-Einkom— 
men, in baarem Gelde, in Scheidemünze, im Courantwertb, alfo den Thaler gu 42 ggr. 
oder 525 far. geredynet, zu fordern, 

Die Geittliche and Schulen Drputation der Königlichen Regierung macht Diefes 
bierdurch zu Erledigung der Zweifel, Die hierüber etwa bejichen Fönnten, dem Publico 

und 


und ven Behoͤrden befanni, von welchen den Schullehrern ihr vocationsmaͤßiges Ein⸗ 
kommen zü verſchaffen iſt. Liegnitz den 26. März ı8r2. 
Geiſtliche und Schulen:Deputarion der Königl. Preuß. 
Liegnitzſchen Regierung von Schlefien. 


No. 114. Aufruf zur Zufuhr von Lebensmitteln bei ben bevorfiehenden Zruppen-Durd> 
maͤrſchen. 

Da dem hieſigen Regierungs-Departement bedeutende Truppen-Durchmärfche 
bevorſtehen, So ergebet an Kaufleute, Deconomen und fonitige Unternefmungsfuftige 
hiermic der Aufruf: Branntwein nad Erbjen aus andern Provinzen der Monarchie, 
und Schlachtvieh aus Popfen zuzufüßren. 

Die mit diefen Truppen-Durchmärfhen verfnüpfte ungewöhnliche Verzebrung 
yerbürgt den Zufuͤhrern von Lebensmitteln einen fehr vortheilhaften Aojag. 
Liegnig den 27. März 1812. 
Muleir; Deputation der Kön. Liegnitzſchen Regierung 
von Sciefien. 
M. D. Ne. 369. März ec. 





No. 115. Die Schuspoden: Impfung im Liegnigfchen Regierungs-Departerhent, waͤhrend 
des Jahres ıgıı, betreffend, 

Der glückliche Fortgang der Schutzpocken-Impfung im hieſigen Negierungs: _ 
Deparıgment, während des fektverftrichenen Jahres, iſt eine um fo erfreulichere Er, 
ſcheinunq, da Die Mafer- und Roͤtel⸗Epiderie, fo wie auch das Echarfach: Ficher, der 
Baccinarion in manchen Gegenden ein bedeutendes Hinderniß in den Weg gelegt harte, 
In diefem Fortgange liegt daher die Aufforderung für die fammelichen Herren Impf⸗ 
ärzte: den Kampf gegen die Pockennoth aufs neue mit dem eingerrerenen Frühjahr 
zu beginnen; damit die natürlichen Blattern zur Dermürtung ferner fo wenig Terrain 
als im Zapre 1811 finden. Dieſes Reſultat verbanfen wir der uneigennuͤtzigen Thaͤ⸗ 
tigkeit der Herren Impfoͤrzte. 


Don den pro ıSır auf die Anzahl 22,857. berschnete Summe von Impfun⸗ 


gen haben von den Aerzten: 
der Kreispänfifus Herr D. Ferne — 585857 
ss Snorhe .... 950 


Göppner 8. DEI 
Müller. - » . . dar 
Dawald » 2... 520 

s 3 s Hoffmam ea 453 
Kreis s ss Mamedler . . . . 438 


Hofr. u. Kreisoänf. 


Stadtphyſikus + 


-»- nn. 


s», Herr Doctor Wurfbin . . 2.2 0. 318 
s Kıeisppnufus Herr D. Rubel . . . . 283 
s Pi r % ⸗ Berg PO er 264 
s Herr Doctor Kim . 2 ee. 218 


ec 
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von ben Wundärzten: x 
der Wundarzt Herr Schellhaus zu Langendl8 . 700 
s ⸗ Frickel zu Sagan664 
⸗ ⸗Diectrich zu Hartmannsdorff 478 
# s König zu Liihtenwalde . » 441 
D s Schmidt zu Tradhienberg . 391 
D » Dater » Kieibau . . 368 
ehemalige Bataillons-Epirurgus Hr. Neumann 
zu Sufau ge ara er A 
s Wundarze Herr Geiſchner zu Ottendorff . . 282 geimpft. 
Wir bringen gern die Verdienſtlichkeit dieſer Maͤnner um die Schutzpeckenimpfung 
zur Kenntniß des Publikums, und fordern Die ſaͤmmtlichen Polizei Behoͤrden des hielt: 
gen Departements hierdurch zugleich auf: im eingetretenen Fruͤhjahr die Generalim: 
pfungen, nad) den Berfügungen vom 31. Julius 1810 und vom 5. März ı811, ſobald 
«8 die Jahreszeit erlaubt, in Gang zu eringen; vor allen Dingen aber aufs fchleunigfte 
die Liſten ber nod) zu Smpfenden von allen Ortfehaften einzuziehen; damit Dadurd) die 
Impfaͤrzte, unter welche fie zu vertheilen find, ſobald als es möglich it, das Impf— 
gefchäft zu beginmen, vorbereitet werden. Ganz befonders aber liegt. diefes den Bes 
hoͤrden ob, in beren Sprengel bie vorjöfrigen Kinderepidemien der Daceine in den 
Leg getreten waren.  Öfeichergeftaft wird Hiermit der in der Mitte Novbr. angefegte 
Termin, an welchem jährlich die Impfliften, gemäß der Berfügung vom 5. März 1811, 
einzufenden find, ben fommtlichen Polizei Behoͤrden zur genaueften Befolgung in Ers 
innerung gebracht, und von den Herren Impfaͤrzten erwartet, daß fie ihre Impfliften, 
in welchen die geimpften Perfonen namentlic; zu verzeichnen, zeitig, alfo ſchon gegen 
Ende Detober, an die Polizei Behoͤrden gelangen laffen, und biefen dadurch Gelegen- 
heit verſchaffen werben, Die Nichtigfeit der Liſten zu beglaubigen. 
Liegnig den 8. März 1812. 
Polizei / Deputation der Königl. Liegnitzſchen Regierung 
von Sclefien. . 
B. D. Ne. 259. pro März c. 


Die Königliche Regierung hatte in dem Zeitungsbericht für den verfloffenen Me- 
nar Zebtuar, Seiner Majeftät dem Könige über den Fortgang der Schugpoden Im: 
pfung, im hieſigen Departement, und dem Inhalt der vorſtehend von derfelben erlaf 

fenen Verordnung Vortrag gemacht. 
Allerpöchidicfelben haben Hierauf an die Regierung nachſtehende Kabinets⸗Ordre 

vom 14.0. M. zu erlaffen geruht: 

Mir befonderm Wehlgefallen habe Ich aus dem Zeitungsbericht der Regierung 
für den verfloffenen Monat den guten Fortgang der Schutzpocken Ampfung im 
verfloffenen Jahre erfeßen, und bezeige nicht nur der Regierung für die auf Die 
fen wichtigen Öegenitand der Geſundheits Polizei gewandre Sorgfalt, Meinen 
ganze Beifall, fondern ertheile auch derfelben hierdurch den Auftrag: den von 
ihr namhaft gemachten Aerzten und Wundärzten, fo wie Dem ——— 
om⸗ 


⸗ 
* 
⸗ 
* 
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Kommiſſario, Major v. Koͤlichen, wegen ber dabei von Ihnen bewieſenen ſehr lo⸗ 
benswerthen Thaͤtigkeit, Mein Wohlgefallen zu erkennen zu geben. 
Borlin den 14. März 1812. Friedrich Wilhelm. 
An die Regierung zu Liegnitz. 

Wir nehmen feinen Anſtand, deren Anhalt, in Nüskiicht bes Hohen Intereffe, 
welches Seine Majeſtaͤt an dieſer für die geſammte Menſchheit fo wichtigen Angeles 
genheit nepmen, und in Ruͤckſicht des darin ausgefprochenen Allerhoͤchſten Wohſwol-⸗ 
leus, nicht nur den um die Schutzpocken⸗Impfung ich verdient gemachten Herren Aerz⸗ 
ten und Wundoͤrzten, fo wie dem Hertu DüirifisPoligei-Kommiffario, Major von 
Kölichen, Yondern auch fammtlichen Bewohnern Hiefigen Negierungs-Deparcements 
zur Kenntniß zu bringen, in ber Hoffnung; daß erjtere Hierin zur Beförderung der 
guten Sache einen neuen Reiz finden, letztere aber fich deſto mehr beeifern werden, 
ihre noch nicht geimpften Kinder den Impfaͤrzten zur Baccination darzubringen. 

Liegnig den 28, März 1812. 

Rönigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Scylefien 


No. 116. Verorduung, betrifft bie VBerhältniffe der franzoͤſiſchen Maaße und Gewichte 
gegen bie inlaͤndiſchen. 

Wir bringen, in Gemäßpeic Höhern Auftrags, das nahfolgend: Pubfifandum, in 
Betreff der Verhaͤltniſſe der Franzöfifchen Maaße und Gewichte gegen die inlaͤndiſchen, 
Bierdurd) zur allgemeinen Kenntniß, und werben eine ähnliche Bergleichung der verfchies 
denen Geldſorten in Eurzem nachfolgen faffen. Liegnig den 28. März 1812. 

PolizeisDeputation der Königl. Preuß. Liegnigfchen 
- Regierung von Schleſien. 
., Publitandum. 

Zu Erleihterung bes Verkehrs mit den Kaiſerlich-franzoͤſiſchen Truppen wer, 
den nachftchende Verhaͤltniſſe der franzöfifchen Maaße und Gewichte gegen die inlaͤn⸗ 
difchen befannt gemacht: 

1000 Metres find gleich 1498 Berliner Ellen, 
oder 7736 Breslauer Ellen, 
oder 3186 Rheinlaͤndiſchen Fußen. 
Sm Kleinen Fönnen fehr nahe Zwei Metres mit drei Berliner Ellen verglichen mer, 
den. Der Metre wird in Zzehn Decimetres oder Hundert Centimetres eingetheife, 
1000 Hectolitres find glei 18273 Berliner Scheffeln, 
oder 13515 Breslauer Scheffeln., 

Am Kleinen können fuͤr Einen Hectolitre Zin Scheffel Dreisehn Lin Vier: 
tel Megen Berliner Maaß, oder Ein Scheffel Fuͤnf und eine balbe Mege Bres- 
Sauer Maaß gegeben werden. 

Der Kilolitre enthält Zehn Hectolitres. Der Hectolitre wird eingerpellt in 
Zehn Decalitres oder Hundert Litres. Die Stere Brennbolz iſt Dreizehntheile einer‘ 
Kiafter von 108 Nheinländifchen Eubtc-Fufen, die aus dreifüßigem Holze Sechs Fuß 
Hoch) und breit aufgefest wird. Demnach jind 

. 008 
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1000 Steren gleich 300 vorbeſchriebenen Klaftern, 
oder 663 Berliner Haufen, 
oder 9a Preußiſchen Achteln, 
oder 64% Breslauer Stoßen. 
1000 Litres find gleich 8545 Berliner Quarten, 
oder 14353 Breslauer Quarten. 
Am Keinen Fönuen 6 Berliner Quarr oder 10 Breslauer Quart für 7 Litres 
gegeben werben. 
1000 Kilogrammes find 213; vo Berliner Pfunbe, 
oder 24573 Bresfauer Pfunde. 
Im Kleinen kann ber Kilogramm zu Zwei Drund Vier ein Viertel Loth Ber; 
liner Gewicht, oder Zwei Pfund Funfzehn Kork Brestaner Gewicht gerechnet werden. 
Der Myriagramme enthélt zehn Kilogrammes. 
Der merriihe Centner (Quintal-metrique) enchält 100 Kilogrammes. 
Der Kilogramme wird in 10 Hectogrammes, oder 100 Decaz grammes, oder 
2000 Grammes eingetbeilt. Berlin, den 24. Mir; 1812. 
Koͤnigl. Geheimer Staatsrath und Chef des Departements fuͤr Gewerbe 
und Handel im Miniſterio dcs "Innern. 
gezeichuet: v. Schuckmann. 





No. 117. Betreſſend die Bifirung der Paͤſſe für die nah Dänemark und Schweben reifen 
den Kaufleute, 

Es find verſchiedene Faͤlle eingetreten, daß die nach Daͤnemark und Schweden 
reiſenden Kaufleute die Staͤdte Hamburg und Lübeck umgehen, und auf dieſe Wei 
ihre Neifepäffe nicht von den franzoͤſiſchen Behörden vilicen laſſen. Das Koͤnigl. Dar 
nifc)e Gouvernement hat Daher Beranlaffung genommen, zu verorbnen: daß jeder Nek 
fende an der Holſteinſchen Graͤnze ſogleich zuruͤckgewieſen werden foll, wenn fein Paß 
nich: mit dem Viſa der franzoͤſiſchen Autoritaͤten verſehen worden. 

Dem Handeltreibenden Publico wird dieß zur Nachricht und Achtung hiermit 
befannt gemacht. Liegniß, den 28. März 1812. 


Polizei: — der Boͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
P. D. No. Rescr. pro März c. 








Verordnungen der Königt. Ober: Landes: Berichte. 


Begen Fünftiger Verwaltung der Juftiz auf den zum Verfauf gefteliten Domainen- und vor; 
mals Geiftlihen Gütern. e 

Nachdem durd) die Allerhoͤchſte Cabinets- Ordre vom 20. Februar ı8r2 feſtge— 

feßt worden: daß von jeßt an bei dem Berfaufe der Domainen und Geiſtlichen Güter, 
Die Öerichtsbarfrit von dem Derfaufe ausgenommen, und dem Staate vorbehalten 
werden foll, fo daß die Juſtiz in den verfauften Gütern von den bisherigen Serichren 
ferner verwalter werde, und Die Erwerber derfelben weder die Laſten der Gerichtsbar— 
feit 
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Feit, noch die Fruͤchte derfelben zu tragen und zu genießen haben; daß aber Dagegen den 
- Erwerber Koͤnliglicher oder Geiftlicher Grundſtuͤcke, welchen auf den Grund der Do: 
mainen- Veraͤußerungs Inſtruction vom 25. October 1810, Die Jurisdiction ſchon 
mit verkauft iſt, Diefelbe verbleibt: fo werden nunmehr die durch das Nefeript Eines 
Hohen Juſtiz⸗Miniſterii vom 29. Februar 1812 getroffenen nachjtegenden Baitimmun: 
gen hierdurch zur Nachachtung bekannt gemacht: 

1) Den Käufern der Domaine: und Geijklihew Güter muß Die Verwaltung der 
Patrimontal + Gerichtebarfeir überlaffen werden, fobald fie dem Landes-Juſtiz— 
Eo:iegio glaubhaft nachweifen, daß ihnen durch einen gültigen und beſtaͤtigten 
Kauf, Rontraft Die Gerichrsbarfeic mic verfauft, und daß ihnen die gefauften 
Guͤter tradire worden. 

2) Di: Kaͤufer muͤſſen zugleich dem Landes » Zuftiz, Collegio einen quafificirten Zus 
ſtitiarius präfentiren, und den mit demjelben gefchloffenen Kontrakt zur Bejtäris 
gung einreichen. 

3) Finder das Landes: Yuftiz- Collegium bei. der Betätigung fein Bedenken, fo 
fordert daffelbe zugleich mir der Betätigung von dem Juſtitiarius pflichtmaͤßigen 
Berichte darüber: ob der Gerichtsherr das erforderfiche Gefchäfts : Kocale für das 
Gericht angewiefen, Die Acten, Repoſitoria, Utenſilien, Geſetzbücher u. f. w. 
angefchafft, wegen Aufbewahrung der Gefangenen nad) Borfihrift der Krimi— 
nal: Ordnung $. 25. die nörhigen Borfehrungen getroffen, und ein ficheres Ges 
laß zur Aufbewahrung der Depoſiten- und Hnporhifen: Bücher angefegt habe? 

4) Erit wenn allen diefen Erforderniffen genügt it, Fann die Uebergabe der Acten, 
Depofiten: und Hnporhefen« Bücher von ben bisherigen Gerichten an das beitellte 
Patrimonial +» Gericht erfolgen. 

5) Den Käufern der Domainen- und Geiftlichen-Öürer ſteht es jedoch frei, zur Er: 
fparung der mic der Einrichtung eines befondern Parrimonial: Gerichts verknuͤpf⸗ 
ten Umjtande und Koiten, die Ausübung ihrer Gerichtsbarfeit den bisherigen 
Gerichten zu übertragen, wenn die verfauften Guter nicht. weiter als a bie hoͤch— 
ftens 3 Meilen von dem bisherigen Sitze des Gerichts entfernt find. 

Bei einer größern Entfernung koͤnnen fie ſich einem näher befegenen Stadt— 
Rand» oder Kreis: Gerichte, unter Genehmigung des Landes-Juſtiz-Collegii des 
Departements, aſſociiren. 

6) Will der Käufer von Diefer Befugniß Gebrauch machen, und die Juſtiz-Ver— 
waltung dem bisherigen oder einem andern benachbarten Gerichte überrragen; fo 
muß er, als Gerichtsherr, einen beſtimmten Beitrag zu der Sportel-Kaſſe des 
Gerichts leiten, kann dagegen aber auch verfangen, daß ihm bie aus dem Gute 

“ auffommenden Sportefü berechnet werden. Es koͤnnen jedoch zur Vermeidung 
Diefer befondern Berechnung, die Sporteln dem Gerichte ſtatt des Beitrags 
uͤberlaſſen, oder es kann der Beitrag nach der muthmaßlichen, dem Gerichte zus 
fliegenden Eportel: Einnafime geringer beſtimmt werten. j 

Die Beſtimmung ber Höfe des Beitrages Bängt nach der Lokalitaͤt und den 
Umftänden, nach) den mehrern oder geringern Geſchaͤften, und dem arüıern oder 


geringer Sportel-Eitrage, von der Feſtſetzung des Landes-Juſtiz - Eollegli 
N 


Pr 
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Die zu der Gerichtsbarkeit des Guts gehoͤrigen Ausfertigungen und Verfü— 
gungen koͤnnen, wenn die Gerichtsherren es verlangen, von dem Gerichte unter 
dem Namen des Patrimonial-Gerichts erlaſſen werden, zum Beiſpiel: 
Königt. Preuß. Domainen-Juſtiz⸗ Amt N. N., als Gericht des v. Mfchen 
Guts N. rc. ꝛc. Koͤnigl. Preuß. Gerichts: Amt der facularifieten Nichen 
Etifts: Güter, als Gericht des v. Nſchen Guts N. 

7) In Fällen, wo der Käufer eines Domainen: ober Geiftlichen-Guts es vorzieht, 
ein eigenes Parrimanials Gericht zu haben, find zu der Llebergabe der Gerichts; 
barfeir von dem bisherigen Gerichte Die Das Gut betreffenden Akten, Depoſita 

‚and Hnpothefens Bücher abzufondern, zu fpecifieiren, und zur Uebergabe bereit 

u halten. ; 

x Die Special; Depofita in Documenten und Prätiofen, und bie den einzelnen 
Maffen gehörigen baaren Gelder, werden dem Patrimonials Gerichte, fo wie fie 
vorhanden find, übergeben. Für die Autheile an Aetivis, bie nicht auf den Nas 
men einzelner Maffen, ſondern des Depofitorii felbjt belegt find, muͤſſen nach 
dem Betrage fammtlicher Maffen zufammengenommen, dem Parrimonial; Ges 
richts⸗Depoſitorio Activa cedirt werben. 

Die Hypotheken-Bucher werden, mit den dazu gehörigen Akten übergeben. 

Wenn aber in dem Hyporhefen: Buche des bisherigen Gerichts die Grundſtuͤcke 
des verfauften Guts vermifcht mit andern eingetragen find, fo werden dem Pas 
trimonial: Gerichte nur beglaubte Ertracse der concernenten Folien des Hnpothes 
ken; Buchs ausgehändigt. 

Insbeſondere wird hiebei denjenigen Domainen-Amts-VJuſtitiarien und bis, 
derigen Stifts. Amts ‚Juftitiarien, welche die Berwaltung der Gerichtsbarkeit über 
veräußerte Domainen: oder Stifte; und Klofter: Güter bereits an die von den neuen 
Erwerbdern beftellten Quftitiarien übergeben haben follten, als welches ohne fpecielle 
Anweifung des Königl. Ober» Landes» Gericyes nicht ſtatthaft iſt, anbefohlen: vor 
ber erfolgren ebergabe binnen längftens 14 Tagen, bei 5 Rıpfr. Strafe, andere Anzeige 
zu machen. Gſogau, den 13. März 1812. 

| Rönigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 


PBerfonal: Ehronif der öffentlichen Behörden. ; 
Zu Diſtrikts-Polizei-Commiſſarien wurden emannt: im Schwiebusfchen Kreife, im bie 
Stelle tes abgegangenen Erbpaͤchters Kayfer auf Birdpolz, der Butsbefiger Kretfchmer auf 
Merzdorff. Im Militſch Trachenbergſchen Kreife, in die Stelle des abgegangenen Major 
v. Kinsky, der Graf v. Röder auf Glumbomwig. 
Ferner wurden beftätiget: 
ber v Deter auf Kontopp, als interimifiifcher Kreis-Deputirter des Gruͤnbergſchen Kr. 
Der Paftor Fritze zu Rothkirch als Paftor zu Kroitfch ; desgleichen wurde befördert: der 
Schullehrer Gramfc aus Urſchkau zum Organifien und Schullebrer zu Roftersdorf, und der 
Schullehrer Hielfher aus Kotifbüg, > Organiften und Scullebrer zu Urſchkau. 
Der Candidat Gottlieb Bol, zum Conrector und Eollaborator bei der evangelifchen ges 
lehrten Schule zu Groß: Blagau. 


(Dierbei ein Öffentlicher Unzeiger. No. 14.) 


Oeffentlicher Anzeiger 

















als Beilage zu No. 14. j 
Amts⸗Blattes der Koͤnigl. eiegnisfen Regierung von Schleſien. 
| —— No. 14. — 
Liegnig den 4. April 1812, 





Verkauf des Vorwerfs Wieſe. 

Zur Veräußerung des zum ſaͤculariſirten Pauliner-Kloſter Wieje bei Sber-Glogau in 
Oberſchleſien gehörigen Vorwerks Wirfe im Neuſtaͤdtſchen Kreife, 3 Meilen von Neuftadt 
uns Gofel, und z Meile von Ober-Glogau belegen, mt dem dazu gehörigen todten und 
lebendigen Inyentario ift Terminus Licitationisauf den 77. April vd. 3. Vormittags um 
so Uhr im ehemaligen Kloftergebäude zu Wiefe vor dem Special:Gommiffario Herrn Kaͤm⸗ 
mer⸗Aſſeſſer Benda auberaumt werden. 

Indem ſolches hierdurch zur Kenntniß des Publicums gebracht wird, und fowohl Kauf⸗ 
als Erbpachts-Liebhaber aufgeſordert werden, ihre Gebote nach den Bf immungen bed 
Gefeges wegen Beräußerung ver Domainen, "Forfien und geiſtlichen Ghter vom 27. Juny 
v. J. in gedachtem Termine entweder felbft oder durch gefelich Bevollmächtigts abzugeben, 
wird zugleich angeführt, daß das Vorwerk Wieſe 

an Hof: und Bauftelien % 


⸗ zMg. 72 QkRuthen, 
⸗Garten 3 s 3 12 — 15 — 
⸗Vorwerks⸗Acker ⸗ ⸗ 365 — I— 
⸗Vorwerks⸗Wieſen a ⸗ 25 — 170 — 
⸗Vorwerks⸗Graͤſerey ⸗ s 21-327 — 
= Zeichen und Fluͤſſen 3 ⸗ 20 — 24 — 
= Unland ⸗ ⸗ ⸗ ———— 


beiſammen 472 Mrg. 120  DNurben 
enthält, und mit ben Gefällen und Dienften aus den zu Wieſe gehörigen Zins» und Robots 
Dörfern Modau, Leſchnig und Widrowitz, auch Wilfau verlicitirt wird. 

Die Gebäude des Voͤrwerks Wieſe find für den Wirhfchafts:Bedarf hinreichend und noch 
in ziemfihen Zuftande. Sowohl Charten und Bedingungen, als auch vollfiändige Inſor— 
mation von den Natzungen und Berbältniffen diefes Guts können vor dem Ficitations: Terz 
mine bei dem Herrn Kammer— — ſſor Ben da zu Kauden eingeichen werden, fo wie auc) 
die Anordnung getroffen iſt, daß Jes em auf Verlangen das Gut vorgezeigt werde. 

Wenn das Minimum des gefetzlichen Kaufpreifes durch das Mei fiaebet am Echluffe des 
Termins unter ben vorgeichriebenen Bedingungen erreicht wird, fo follen Feine Gebote ray 
gefchloffener Licitation weiter angenommen werden, fontern es Bat der im Eicitatiensnt nit 
Meifibietender Geblicbene den Zuſchlag zu erwarten, wubei aber ausdruͤcklics erinnett wird, 
daß jeder Licitant feine Zahlungsfäbigkeit beim Licitations: Gommiffario vor der Licitation 
nachmweifen muß. Breslau den 8. März 1812. 

Boͤnigl. Preuß, Haupt; Commiſſton zur Aufhebung der Stifter und Alöfter 
in Schlefien, 
Vers 
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Verkauf der Maltbefer : Ordens: CLommende Gröbnig. 

Zur Veräußerung ber fäcularifirten, eine Biertelmeil: von Leobſchuͤtz, 3 Meilen von Neu: 
ſtadt und Rattibor in Oberflefien, am Fuß des Oeſtreichiſchen Gebiras in einer Der anges 
nebnfften und fruchtbarfien Gegenden belsgenen, ehimaligen Malthifrr: Ordens <Gommende 
Gröbnig und den dazu gehörigen Zins «und Roboth= Dörfern Leisnig, Neuflift, Schön: 
brunn, Dittmerau, Jarnau, Babig, Wernersdorf und Leimerwitz mit dem dazu gebdrigen 
lebendigen und todten Indentario iſt ein Veräußerungs: Termin zu eigenthümlſden oder 
Erbpachts-Nechten auf den 4. Way d, J. Vormittags 10 Uhr in dem Hereſchaftlichen 
Schloſſe zu Gröbnig Leobfhüsfhen Kreifes vor dem Specisl-Gommiffario, Hrn. Gammere 
Aſſeſſor Benda anberaumt worden. Indem ſolches Hierdurch zur Kenntniß des Publikums 
gebracht wird, und ſowohl Kauf ald Erbpachts-Liebhaber aufgefordert werden, ihre Gebote 
nad) der Beftimmung des Geſetzes vom 27. Juni v. J. unter den ihnen vorzulegenden Bedin— 
gungen, im gedachten Termin entweder ſelbſt oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte abzugeben, 
wird zugleich angeführt, dab das ehemalige Commende? Gut Groͤbnig an Dominial: Lan— 


dereien Hof und Bauſtellen— s 13 Mrg. 21 Afuthen, 
Gärten ⸗ s1ı9 ⸗ 90° — 4 — 
Vorwerks-Acker ⸗ 417 — '5 — 
— Wieſen ⸗ F is2 — 87 ve 
Gewaͤſſer und Zeiche Pr 4 — 23 
Unland ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 61 — 7 =; 
Vermiethete Aecke s 2 — 4 — 
— Wieſen 2 s 8 — 111 — 
Laubwald ⸗ ⸗ s 024 — _ 178 — 


überhaupt 2744 Mrg. 70 QRutben 
enthält, und mit Gefaͤllen und Dienften aus den oben genannten Robot: und Zins-Doͤrfern, 
ver Brau- und Brennerei au Ziegelei veräußert wird. Gröbnig hat eın 2 Etagen hohes, 
maffives, fehr bequem erbautes Wohnhaus und die Wirthichafts: Gebäude find durchge: 
hends maffiv und neu. — Sowohl Charten und Bedingungen ald auch vollftändige Infor— 
mation vonden Nutzungen und Verbältniffen dieſer Güter fönnen vor dent Ricitations: Termin 
bei dem Hrn Cammer-Aſſeſſor Benda in Rauden eingefehen werden, fo wie auch die 
Anordnung getroffen ift, daß Jedem auf Berlangen-die Commende Gröbnig vorgezeigt werde. 
Uebrigens werden Erine Gebote nach gefchloffener Ricitation weiter angenommen werven, 

fondern es bat derim Licitations-Termin Meiftbietender Gebli: bene den Zufchlag zu erwarten, 
wenn dad Minimum des gelchlichen Kaufpreifes durch das Meifigebot am Schluſſe des Ter— 
mins unter den vorgefchricbenen Bedingungen erreicht, weshalb noch ausdrudlic „erinnert 
wird, daß der Licitent feine Zablungsfähigkeit beim Licitafions : Commiffario vor der Lir 
citation nachweiſen muß. Breslau, den 4. März 1812. 

Rönigl. Preuß. Ssupt Commifjion zu Aufhebung der Stifter und Alöfter 

in Schlefien. j 


Bekanntmachung der im nächften Fruͤhjahr zu verdußernden geiftlichen Göter. 
Es wird biermit vorläufig zur Kenntniß des Publifums gebracht, daß die, in dem nad: 
folgenden Berzeichniß aufgeführten eingezogenen geiftlichen Güter, im naͤchſten Fruͤhjahr zur 
Veraͤußerung werden geſtellt werden. Die Licitations-Termine von dieſen Guͤtern, ſo wie 
ſolche einzeln ſucceſſive zum Verkauf ausgeboten werden, ſollen jedesmal in Zeiten durch bie 
Öffentlichen Blätter noch beſonders befannt gemacht wersen; wobei zugleich die nähere Bes 
fchreibung, in fo weit folche zur allgemeinen Kenntniß derfelben nötpig ift, erfolgen wird, 
Ermwerböluftige können ſich jedoch, in ſofern ihnen von einem oder dem andern Gute ſchon 
jetzt nähere Nachrichten wuͤnſchenswerth fern moͤchten, oder fie die Güter zu beſehen wüns 
ſchen, am die genannten Specials Säsutarifations:Gommiffarien wenden, welche ihnen die 


verlangenden Data fuppeditiren werden. Breslau den 26. Kebruar 1812. 
Koͤnigl Preuß, Haupt Commiljion zur Aufhebung der Stifter 
und Alöfter in Schleſien. =. 
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der yunääf zur, Beriuerung fingen eingezogenen geiflticen Güter in Schlefien, * 
die Termine im Laufe des Fruͤhjahrs 1312 werden anberaumt und bekannt gemacht werden. 


Namen Namen Namen * Namen 
E - der der des He — des Specials oder Licitationds 


Z Büter Aufgehobenen Stifter | Kreifes Departem. Commiſſarii 


— 


a) ——— und Sandſtift m Breslau | Dels Breslau Reg. Aſſ Neubanszu Breslau. 


Klein »Dels 

ai Kumnersdotf — — — * 
31 Marienkranſt — Breslau — 

4 Er re Eathar. Stift zu Breslau — — Reg. Rath Elaf zu Breslau. 
5; Koffen Bine, Stift zu Breslau] Trebnig — Regier. Rath Zimmermann 

zu Breslau. 

6 Todern — — — = 
7| Ulthoff — Breslau * — 

8 Sms — — — — 

9! —— — _ — — 

so Bergel Domſtift au Breslau Dhlau — Deputat, f. d. Aufheb. d. Doms 
u. Krenz⸗ Stifte zu Breslau. 

11) Bilhwig — Grottkau ru 

12) Poaul Bisehum zu Breslau | Wohlau Liegnig General mini. zu Breslau, 

23) Kun eo nebſt Sandftift au Breslau — — Reg. Aſſ. Neuhaus ju Breslau⸗ 

ro reid el — — 

14. .Dffig Liebenthal Striegau Breslau A, 

15, Garthoff nebft Leubus . Wohlau Liegaig R. R. Wigenbufen m Lieghitz., 

Waſchhoff FR eG — 

16 Dobriel — — — — 

17] Rathau — — — — 

18. Gleinau — — — En 

19 Prauchau — me — — 

— Seitendorff ⸗Vorw. —— Hirſchberg — — 

Tanumglde und — Breslau Btes lau = 
Ei Reichwãlde — — — 2 — 

as. Kortnig Sprottau Sagan Liegnitz Ri. un v. Mrochem zu 

prottau. 

PR Striegau Commende Striegau Striegau Breslau Bürgm. Scheiderzu Goldberg. 

24. Klein: Dels nebſt Tommende KleinDels | Oblau * ‚I£andrath Graf v. Hoverden iu 

" Huͤneru bei dhiau. 
Kautſchwitz — — Se 

25. Wadenau Kreusfiift zu zu Neiffe Neufadt —* Pol. Dir. Stegmann zu Neiße, 

26° —* ——— Eollegiatſtift zu eife — Major Bar. v. Gayl ju Neiße. 

27 umping — — 

08 Oröbuig * Commende Groͤbnig Leobſchut * Camm Aſſ. Benda gu Rauden. 

29 Wieſe 25% * — Neuſtadt * — 

bei Ober⸗Glogau * 

30 Heideredorff Leubus Nimptich — andſch. Dir. Br. v. Pfeil F 
l a ei Groß / Willkau bei Nimpf 
31° Maltſchawe Trebnitz Trebnis — Reg. Rath v. Loen zu Brestau 

* u. abwechſelad ju Trebnitz. 

awoyne — — — 

* Vieau x Vinc. Seife zu Breslau! Neumarkt _ ag u Zimmermann zu 

| reslau. 
Breslau den a6, Februar 1812, 
r — — — — — — 


vn 


Verfauf der Schmidtfhen und Mertnerſchen Drefhgärtner Stelle, erſtere zu 
Grabofke und letztere zu Wangerſinowe, imgl. der Haͤublerſtelle des Joͤhann 
Schaͤtzel zu Ollſche. 


Die George Schmidtſche Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Grabofke, gerichtlich auf 314 Rthl. ı7fgr. 
Gourantmünze gewuͤrdigt, und die auf 101 Rihlr. 20 ſgr. Courantmuͤnze farirte des Jo— 
haun Mertner zu Wangerſinowe, fo wie die Häuslerſtelle des Johann Schätze! in Ollſche, 
welche auf 205 Rthlr. Courant:Münze gerichtlich geſchaͤtzt iſt, wird hiermit sub hasta ge— 
ſtellt. Zum Bietungs-Termin dieſer 3 Stellen, den wir auf den rı. Mai bei den beiden 
eritern und beider lehtern auf den 14. 1Tai c. anberaumt haben, laden wir Kauf: und Zah: 
Yungsfäbige hiermit vor, um ihre Gebote abzuaeben, und hat der Meiftbietende den Zuſchlag 
einer jeden nach erfolater Genehmigung der Gläubiger zu gewaͤrtigen. 

Sulau den g. März 1812. BR: ; 

Aeichsgräfl. von Burghauß Sulsner Frei Minder Standesherr!, Gericht, 





Rechnungs; Beamter wird gefucht, 


Auf bedeutenden Bütern im Glogauſchen Fuͤrſtenthume, wird ein mitden erforderlichen 
dconomifchen Kenntniffen verſehener, und im Rechnungsfache wohl erfahrner Beamter ge: 
fucht. Subjette, weiche ſich durch guͤltige Atteſte ſowohl hierüber, als uͤber ihre Redlich— 
feit ausweiſen koͤnnen, erfahren Das Nähere bei dem graͤflich Fernemontſchen Sekretaͤr Lofs 
{om zu Schlawa bei Gros⸗Glogau, an welchen man ſich perfönlich zu wenden hat. 


Verlegung der Wollmärfte zu Köwenberg. : 


\ Es wirb hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die ber, Stadt Loͤwenber 
zuſtehenden beiden MWollmärkte, und zwar der Fruͤhlingsmarkt nicht, wie er im diesjährigen 
Kalender angelegt ift, den 29. May, fohdern am 10. Sup, der Herbfimarft aber an ven 
im Kalender beftimmten Tage, den 14. October, abgehalten werden follen. 
Liegnig den 20. Miu; 1812. 
Polizei: Deputation der Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 








Verkauf von Stihren und Verpachtung von Rüben zu Brauchitſchdorf. 


Zwanzig Stüd ſpaniſche Staͤhre, ein: zweis und dreijährig, zu mbis 2 Friedrichsd'or 
pro Stud, find zu verlaufen in Brauchitſchdoͤrf. Eben fo find zo Stud Kübe auf dem Vor: 
wert Eichwold zu verpachten. Kauf- und Pachtluſtige Fönnen fich bei dem unterzeichneten 
Mirtbicbaftsamte melden, und leßtere die Beringungen bei felbigem alle Tage erfahren, 
auch gleich mit demfelben abſchließen. Brauchitſchoorf den 25. März 1812. 

Das Graf v. Schmettauſche Wirtbfchafts. Amt, 





— 


Zehn Reichsthaler Belohnung, 
wer mir einen der Diebe von den ſeit Jahren immer mehr uͤberhand nehmenden Beraubungen 
der biefigen Obſt-Alleen angiebt! Die Bäume find mir einem S in der Rinde gezeichnet. 
Brauchitſchdorf bei Lüben den 25. März 1812. 
Major Graf Schmettau, 








Ver⸗ 


- Verpachtung der großen Ödermüble bei Beutben. 

Die bei Beuthen in Niederfchlefien gelegene große DOdermühle, beftehend aus 4 Mahl— 
Hängen, 'und mit einer Lohflampfe und Weißgerber-Walke verbunden, foll von termino Jo⸗ 
bannis 1812 auf 3 hinter einander folgende Jahre plus licitandi an den Beſt- und Meift: 
bietenden verpachtet werben, und ift hierzu ein Termin auf den 3. Juny c. a, anberaumt 
worden. Cautions- und zahiungsrähige Pachtluſtige werden Daher vorgeladen, gedachten 
Tages VBormittoss um o Ubr ſich in der Erpedition des Fürftl, Carolathſchen Rentamts eins 
zufinden, ihr Gebot abzugeben, und Bann der Beflbieiende, nach erfolgter vorbehaltener 
Approbation der comystenten hoben Behörde, fofort den Zuſchtag gewärtigen. — Nebrigens 
verdient bemerft zu weroen, daß die Dvermuple durch verſchiedene Haupt: Nevaraturen in 
den beften gangbarſten Zuſtand verſetzt, und deren Erirag wegen ihrer der Schifffahrt güns 


fiigen Lage äußerft bedeutend ift. — Die Bedingungen ber Verpachtung find ſtuͤndlich im 
Rentemte nachzuſehen. Briefe werden poſtfrei erbeten. 
Carolath ven 24. Maͤrz 1812. Sürftl. Carolathſches Aentamt, 


G. Beder. 





Verpachtung des Bram: und’ Brennerei Urbars zu Alt Schönau. 


Da mit Tohannis a, c. die Pacht des Brau- und Brennerei-Urbars zu Alt: Schönau, 
rabe an Schönau gelegen, zu Ende geht, und anderweitig auf drei hinter einander folgende 
Jahre, von Johannis c. bis dahin 1815, verpadtet werden fol: fo werden fadhfundige und 
cautionsfasige Pachtluſtige kiermit cingelaten, an dem zur weitern Verpachtung feftgefegten 
Termine, namlich den 24, Uprila.c. Vormittsge um 9 Uhr, aur Abgabe ihres Gebots 
auf hieſiger Amtsſtube zu erfeheinen, und ven Zufchlag nad) befunsener Annehmlichkeit des 
Meiſtgebots fofort zu gewärtigen. Uebrigens find bis dahin die nähern Bedingungen bei 
unterzeichnetem Wirthſchaftsamte zu erfabren, und die Wirkjtatt ſelbſt zu jeder Zeit in Aus 
genſchein zunchmen. At-Schönau den 23. März 1312. 

Freiherrl. v, Vogtſches Wirtbichafts; Amt, 








Berkauf des Dominial-Guts Ober: Wangten. 


Da: Königl, Preuß. Domainens Amt Parchwig ſubbaſtirt das unter bicfiger Amts: Zus 
risdiction belegene, in cridam verfallene Sachsſche Dominial:Gut Dbers Wangten, 
nebſt dabei befindlichen Bauergut und ſegenannten Tſchirbitz-Aeckern, welches 3 Meilen von 
Sauer und 2 Meilen von Lirgnig geligen, und zuſammen aus 635 Wiorgen 66 Quadratruthen 
fait durchgebend gutes tragbares Ackerland, 166Morgen 72 QRWieſcwachs, und 49 Mira. 
40 QR. Forſtland beſteht, mie ſolches auf 2130 Rihlr. Courant gerichtlich gewuͤrdiget wor⸗ 
den, und ladet Kaufluſtige zu den Bietungs-Terminen den 24. Januar 1812, den 24. 
Ayrild.a., und endlich insbefondere den 25. Sul» 1812, als dem percmtorifch anbes 
rauniten Termine ein, fib Vormittags um 10 Ubr auf hicfigem Koͤnigl. Domainen: Amte 
zur Bictung, und zwar zufommen auf alfe drei Grundſuͤcke ſowohl, als auch auf jedes der 
drei gedachten Grundflüde allein, perjünfich oder durch hinlänglich Tegitimirte Bevollmaͤch— 
tigte einzuſinden, und zu gewärtigen, doß unter Zullimmung der Greditoren der Zufchlag 
erfolgen, mithin auf nachherige Gebote nicht weiter reſlectirt werden fol, 

Die gerichtliche Taxe, nebſt dem vorhandenen Bermeſſungs-Regiſſer, Finnen zu allen 
Zageszeiten in biefiger Amt3:Canzellei nachgeſehen werden j 

Amt Parhwis den 12. October 1811. 


N 


— nn — — 


Vers 
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Verkauf des Gutes Warkenau. k 

Zur Veräußerung bes zum fäcularifirten Kreuzflift in Neifje gehörigen Guts Wackenau, 
welches im Neuftädtichen Kreife, drittehalb Meilen von Neiffe und ı Meile von Neufiadr 
an der Strafe belegen, mit dem dazu gehörigen totten und lebendigen Inventariv, ift tar— 
minus licitationis auf den 24. April 8. 3. im Vorwerks-Hauſe zu Wadenau, vor vom 
Special-Commiſſario Hrn. Polizei: Pirector Stegmann, anbereumt worden. Indem fols 
ches hierdurd zur Kunde des Publikums gebradt wird, und fomohl Kcuf; ald vrbpaibts:- 
Liebhaber aufgefordert werden, ihre Gebote nad den Beſtimmungen des Geſetzes wegen 
Berdußrrung der Domainen, Horften und geiftlihen Gürer, vom 27. —* v. J., in ge— 
dachtem Termine entweder ſelbſt oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte a zugeben, wird zu: 
gleich angeführt, daß dos Gut Wadenau 


ı) an Hof- und Gartenfiellen s 6 Mg. 67 ARuthen, 
2) = VBorwerfs:äder ⸗ ⸗ 324 — 147 BR 
3) = vermierbeten Ader circa = 29 — 838 — 
4) = Vorwerks-Wieſen circa = 87 — n2 — 
5) = Waldung ⸗ ⸗ ⸗ 925 — 124 u 
) = Graben, Raine, Wofferu. Wege a — 4 — 


ea beifammen 1419 Mrg. 122 Ruben - 

enthält, und mit den Gefallen und Dienfien aus Wadenau und Achthuben incl. eines das 
felbſt fi vorfindenden, 7 Schfl. Ausjaat,enthaltenden Teichs, verlicitirt wird. Die Wirth: 
ſchafts-Gebaͤude find im Bauſtande. 

Sowohl Gharte und Bedingungen, ald auch vollffändige Information von den Nutzun— 
gen und Berhältniffen-diefes Guts koͤnnen vor dem Licitations-Termine bei dem Herrn Spe— 
cial:Gommiffarius Polizer- Director Stegmann in Neiffe eingefchn werden, fo wie auch Die 
Anordnung gefroffen ift, Daß Jedem auf Verlangen das Gut vorgezeigt werde, 

Wenn das Minimum des Kanfpreifes durch das Meiftgebot am Schluſſe des Termins 
unter den vorgefchriebenen Bedingungen erreicht wird; jo sollen feine Gebote nach geſchloſſe— 
nen Bicitation weiter angenommen werden, fondern es hat der im Ficitations: Termin Meift: 
bietender Gebliebene ben Zufchlag zu erwarteir, wobei aber austrüdlid erinnert wird, daß 
jeber Licitant feine Zahlungsfähigfeit beim Licitatiens-Commiſſario vor der Licitation nad)» 
weifen muß. Breslau den g. März ı8ı2. 

Rönigl. Preuß Haupt- Lommillfion zu Aufhebung der Stifter 
und Bloͤſter in Schlefiin. 


Verpachtung des großen Stadt:Gaftbofes zu Neuſalz. 


Mit dem Zohannis: Termin dieſes Jahres acht die Pacht des hiefigen großen Stadt: 
Gaſthofes, welcher die leuten drei Sabre für ein jährliches Kocarium von +82 Rthlr. verpach— 
tef gewefen, zu Ende, und ift zu deſſen anberweitiger Verpachtung auf 6 Jahre, oder bis 
Johannis 1818, eineinziger Bietungstermin auf den 14 April 1812 anberaumt worden. 
68 werden daher hiermit alle diejenigen, welche dicfes wegen feiner fehr glınfligen Lage an 
der großen Berliner Straße, beſonders zu nligende Srundftüd in Pacht zu übernehmen, Luft 
und Bermögen haben, aufgefordert: an gedachtem Zage Vormittugs um ı6 Uhr auftem 
hieſigen Rathhauſe zu erfcheinen, und ihr Gebot abzugeben, wonaͤchſt der Meift: und Beſt— 
bietende zu gewärtigen hat, daß ihm die Pacht nach vorgängiger Zuflimmung der Stadt: 
verordneten: VBerfammluna, zugefchlagen werden wird; dıe Pachtberinguigen koͤnnen libris 
gene täglich hei hiefiger Kaͤmmerei eingefehen werden. Neufalz, den 22. Februar 1812. 

Der Magiftrat, 


— — — 


Ver⸗ 
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Verpachtung der Fiſcherei und Branntweinbrennerei zu Schlawa. 

Die Fiſcherei auf dem hieſigen großen See und verſchiedenen kleinen Seen ſoll vom 1. Auguſt 
d. J., und die hieſige Branntweinbrennerei vom 1. July d. I. anderweitig verpachtet were 
den, und zwar erftere den 1. Juny d. F., und legtere den 2: Juny d.F. Pacht: und 
Gautionsfähigen wird ſolches hiermit bekannt gemacht, und fie aufgeforvert, an den+gedachs 
ten Tagen Vormittags um 10 Uhr auf dem hiefigen Schloffe in der Gerichtsfiube zu er: 
ſcheinen umd ihre Gebote zum Protokoll zugeben. Die Bedingungen find täglich im Wirth: 
— nachzuſehen. Schlawa, den 24. Februar 1812. 


Verkauf der Rallertſchen Dreſchgaͤrtner⸗Stelle zu Cuͤbenau. 
Am Wege der nothwendigen Subhaſtation fol die auf 201 Rthlr. gerichtlich taxirte 
Drefhgärtnerftelle des George Friedrich Kallert zu Liebenau auf den rı. May früh umg 

“ Uhr im dofigen berrfchaftlihen Schloffe an den Meiftbietenden verkauft werden, 
Dem Meifibietenden, Beſitz- und Zahlungsfähigen wird diefe Stelle adjudicirt werben; 
Zugleich werden fämmtliche Ereditoren des ıc. Kallert sub poena praeclusi aufgefordeit, im 
obigen Zermin zur Liquidation ihrer Forderungen zu erjcheinen. Liegnig den ı. März 1812. 

Das Kicbenauner Gerichts. Amt, j Orth. 





Verkauf des Bruͤcknerſchen Hauſes zu Jauer. 

Da das von ber verftorbenen verwittw. Kuͤrſchner Bruͤckner nachgelaſſene Haus mit vier 
erblihen Bieren, welches nad dem Bauanſchlage auf 2025 Kthir., nad) der Nutzung aber 
nur auf 1756 Rthlr. 5 fgr. abgewürdiget worden, in termino peremtorio den 4. Juny c. 
Vormittags um g Uhr auf allbiefigem Rathhaufe öffentlid$ verfauft werden foll: fo wir» 
ſolches den Kaufluftigen hiermit befannt gemacht. Jauer den ı2. März 1812. 

Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 
Verkauf der Güter Suͤßwinkel, Rlein:Dels und Lunersdorf. 

Zur Veräußerung der zum fäcularifirten Sandftift zu Breslau gehörigen, im Oels⸗ 
Bernjtädifchen Kreife, drittehalb Meilen von Breslau, in einer fehr angenehmen und fruchte 
baren Gegend gelegenen Güter Suͤßwinkel, Klein:Dels und Cunersdorf, mit dem dazu ges 
börigen todten nnd lebendigen Imventario, iſt termints licitationis für Suͤßwinkel und 
Klein:Del3 aufden ır. {Way c., für Gunersdorf auf den 12. May c., für alle 3 Güter 
aber «uf den 13. May d. J. im berrfhaftlihen Schloſſe zu Süßwinfel vor dem Koͤnigl. 
Resirungs:Affeffor Hrn. Neuhauß anberaumt worden. 

Indem ſolches birrdurch zur Kunde des Publitumd gebradht wird, und fowohl Kaufs 
als Erbpachts-Liebhaber aufgefordert werden, ihre Gebote nach den Beftimmungen des Ges 
feßes wegen Beräußerung der Domainen, Forſten und geiftlichen Güter vom 27. Juny v. 3. 
in gedachtem Termine entweder felbft oder durch geſetzlich Bevollmädtigte abzugeben, wird 
zugleich angeführt, daß ı) das Gut Süßwinkel und — 

a. 2 





Hof: und Bauſtellen ⸗ ⸗ Mrg. 7 QRuthen, 

b. Gärten ⸗ ⸗ 18 — 120 — 

c. Vorwerks-Acker ⸗ 828 — 114 — 

d. vermiethete Aecker ⸗ ⸗ 170 — 60 — 
e. Vorwerks⸗Wieſen ⸗ ⸗ 333 — 75 — 
f. vermiethete Wieſen E a 330 — 23 — 

. Hutung und Gräferei = : ss — 6 — 
E Hof = ⸗ ⸗ ⸗ 22837 — 170 — 
i. Unland ⸗ ⸗ ⸗ 26 — 167 — 


beiſammen 27 Mrg. QRuthen 
4027 Mrg. 95 uth enthä, 
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enthält, und mit ben Gefaͤllen und Dienſten aus Suͤßwinkel und Klein-Oels, auch Brau⸗ 
und Brennerei, veräußert wird. 


2) Das But Gunertborf 


a. Hof: und Bauftellen ⸗ ⸗ 4 Mig. 119 QRuthen, 

b. Gaͤrten ⸗ 3 ⸗ 6 — 40 — 

c. Vorwerks⸗Acker ⸗ ⸗ 886 — 155 — 

d. vermiethete Aecker ⸗ ⸗ 64 — 138 — 

e. Vorwerks-Wieſen ⸗ ⸗ 328 — 142 — 

f. vermiethete Wieſen 2 3 4ll — 127 — 

g: Hutung ⸗ ⸗ ⸗ 6 — 20 — 

R. Forſt = ⸗ ⸗ 1249 — — 

i. Unland ⸗ ⸗ ⸗ 20 — 100 — 


beiſammen 2978 Mrg. 130 Aitutben . 
enthaͤlt, und gleichfaUs mit ben Gefaͤllen und Dienſten aus Cunersdorf verlicitirt wird, 

Suͤßwinkel hat ein ſehr wohl ſituirtes und bequemes Wohnhaus, und die Wirthſchafts— 
Gebäude ſowohl in Suͤßwinkel als Klein-Oels und Cunersdorf find in gutem Zuſtande. 

Sowohl Charten und Bedingungen als auch vollſtaͤndige Information von den Nutzun— 
gen und Berhältniffen diefer Güter koͤnnen vor dem LicitationssTermin bei dem Hrn. Haupt: 

bminiftrater Haberfern biefeibft eingefeben werden, fo wie auch die Anordnung getref: 
fen iſt, Daß jedem auf Verlangen die Güter vorgezeigt werden. 

Wenn das Minimum tes gefeglihen Kaufpreifes durch dad Meiftgebot am E chluffe des 
Zermins unter den vorgefchriebenen Bedingungen erreicht wird; fo follen feine Gebote nad 
gone Licitation weiter angenommen werden, fondern es bat ber im Licitations— 

ermin Meiftbietender Gebliebene den Zufchlag zu erwarten, wobei aber ausortdlich erin: 
nert wird, Daß jeder Licitant feine Zahlungsfähigk it beim Licitations-Commiſſario vor 
der Licitation nahmweifen muß. Breslau, den 4. März ı812. 
Rönigl. Preuß, Haupt; CLommiffion zur Aufbebung der Stifter und Alöfter 
in Schlefien, 





Be ridrigung 


In ber im vorigen Stüd des dffentlichen Anzeigers befindlichen „Befanntmadung einer 
nuͤtzlichen dkonomiſchen Schrift” Iefe man ftatt Wiſſenſchaften, Wirthſchaften. 








Amts- Blatt 


ber 
Königlihen Liegnigfhen Regierung von Sälefien. 








No. 15, 
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Liegnitz den IT, April 1812, 
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Berordnungen d der Koͤnigl. Liegnitzſchen —— 
Nv. 118. Wegen des verbotwidrigen Einfangens der Nachtigallen. 


FH, ouch im abgelaufenen Jahr mißfällig bemerkt ift, daß durd), Einfangung der 
Dischtigalfen, und durch Ausuchriumg ihrer Reſter, auf die Vertilgung diefes Ging» 

ogels Bun: ch gewinnſuchtige Menſchen hingearbeitet worden: fo hälr die Koͤnigl. Res 
HR von Sehleſien für angemeffen, die Circular⸗Verordnung der ehemaligen Glos 
gaufhin Krieges; und Domainen-Kammer vom 29. May 1798, die folgendermaapen 
lautet: 


Sriedrih Wilhelm, "König ıc. 

Unfern ic. ic. Die bei Unferer hiengen Krieges / und Domainen Kammer einge 
gangenen Beſchwerden tiber das häufige Wegfangen der Nachtigalten, —* 
zugleich deren Brut zerſtoͤrt, und di efe Art der Voͤgel immer ſeltener gemacht 
wird, haben Uns brwogen, in Schleſien, fo wie bereits in der Darf, und Un— 
fern andern Provinzen gef! h ben, votch: 3 gänzlich zu verbieten. Wir thun Diefes 
en und ſetzen zugleich feſt: Daß niemand ſich fernerweit, bei Bermeidung von 

5 Rthlr. Geld; oder im Lin Vermögens Falle, bei verhältnißinäßiger Leibesſtrafe, 
für jeden Contraventions⸗Fall, unterſtehen ſoli, Nachtigallen in Schleſien, es 
ſey in Waͤldern, Geſtraͤuchen, Gaͤrten, oder ſonſt zu fangen, ihre Jungen aus— 
zunehmen oder ihre Brut zu zerſtͤren, und verordnen in einem: daß von der er— 
Fannten Geldſtrafe jedesmal dem Denunzianten die Hälfte, mit Verſchweigung 
— Namens, wenner ſolches verlangt, die andere Hälfte aber ber Armen Kaffe 

des Orts, wo die Contravention begangen worden, anheimfallen folle, 

Damit ſich nun Niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen koͤnne, fo hatt 

Ihr dieſes Verbot in dem Euch anvertrauten Kreiſe, auf die gewoͤhnliche un zu 
ſedermanns Wiſſenſchaft zu bringen, darauf zu halten, daß hierunter nicht con- 
nivirt werde, und zugleich befanne zu machen: daß das Einbringen der Nachti— 
gallen aus fremden Landen nicht anders verftatter fen, ‘als wenn der Einbrinaer 


durch gültige Atteſte feiner Obrigkeit Pan) aß diefe Bögel, deren Anzoͤhl 
aus⸗ 
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ausdruͤcklich zu benennen iſt, im Auslande gefangen und von daher eingebracht 
‚worden. Sind Euch tc.ꝛc. Gegeben Glogau den 29. May 1798. 
RBRoͤnigl. Preuß. Glogauſche Krieges: und Domainen⸗Cammer. 
An fämmtliche Land: und Steuer: 
räthe biefigen Gammer:Departement3. 
förnmelichen Einwohnern des Derartements in das Gedaͤchtniß zuruͤckzurufen, und 
zugleich die Polizei: Behörden zu ihrer Handhabung, die ftödtifchen Accife-Bebörden 
aber zu det ſtrengſten Sorgfalt dahin aufzuforbern, daß die Derfonen, welche Nadıtis 
gallen in die Städte bringen, ohne die Tharfgche, Daß jie aus dem Ausfande Fommen, 
beſcheinigen zu Fönnen, im Thore angehalten, und zur Einfeirung der erforderlichen 
Unterfuchung resp. an die Polizei-Directoren und an die Magiſtraͤte abgeliefert werden. 
Uebrigens verſteht es jich von ſelbſt, daß die Straf-Roſoluta fir Contraventionen, 
die gegen bus Geſetz von Perfonen auf dem platten Lande begangen werden, Durch die 
Landraͤthlichen Aemter, für diejenigen aber, welche Einwohnern Der Städte zur Laft 
fallen, von den Polizei-Directoriis, oder von den mit der PolizeisDermaltung beaufs 
fragten Magijteäten abgefaßt werben müffen. Liegnig den 4. März 1812. 
Rönigl. Preuß. Liegnisfhe Aegierung von Schlefien. 
G. No. 342. pro $ebruar 18312 6. . 


No. 119. Wegen firenger Revifion ber auf Bonification ausgehenden Collis mit Tabak 
am Grenz:Drte. : 

" Sin der im Regierungs⸗Amts-Blatt No. 23. ©. 188. befindlichen Prefanntmas 
dung vom 20. Septbr. v. J. fit zwar den Grenz⸗Ausgangs-Zoll⸗Aemtern zuadaffen, 
die Ausfuhr von einländifchen verfieuerten Tabacken in dem Full zu arcefliven, 
wenn der Zuftand der Plomben an den Kollis unverlent befunden wors 
den. Gleichwohl dauert die Beſoſgniß noch fort, daß die für gewiſſe Faͤlle verſtattete 
Bonification auf erportirte Tabacke auch auf foldye Quantitaͤten erſchlichen werde, 
welde gar nicht über die Grenze kommen. . 

Es hat daher die Koͤnigl. Abgaben-Section micteljt Neferipts vor 7.d. M. feſt⸗ 

efeßt: 

5 “ daß jeder Ausgang von Tabacken auf Bonification, auf das jtrengfte 

revidirt, ein jedes Kolli oder Faß angebohrt und ducchfiocdhen, Diefes, als 

wirklich gefchehen, ausdrücklidy im Ausfuhr⸗Atteſt mir bemerkt, und von 

jest an nur ſolche Liquidationen zur Zahlung angerwiefen werden follen, 
weldye mit Ausgangs⸗Atteſten der Art belegt find. 

Sämmtlichen Zoll und Accife-Aemtern Liegnitzſchen Regierung» Departements 
wird folches Hierdurch zur Nachachtung befannt gemacht, Das verfehrtreibende Publis 
fum aber aud) zugleich für Nach: geil gewarnt, und übrigens für Die Zoll Aemter nur 
noch bemerft, daß es bei den im Eircufare No. 65. vom 29. October v. J. vorgefchrie: 
benen Maasregeln, gegen die beforgten Unrerfchleife der Erportation einlaͤndiſchen Tas 
bads, ferner verbleibt. Liegnitz den 23. März 1812. 

Abgaben Deputarion der Königl. Liegnisfhen Regierung 
von Schlifien. 
R. J. No. 90. pro März'c, A, D. No. 129 
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Ne. 120. Wegen Einholung des Gonfenfes bei Trennung ber Rabikalien'und Pertinens 
zien ftädtifcher Grundftüde. - 

Ss iſt hoͤhern Orts feitgefrgt worden: daß bei Trennung der Nadifalien und Pers 
tinenzien ſtaͤdtiſcher Grundſtuͤcke es in der Negel nur des Eonfenfes der Orts, Polizei, 
Behörde, oder des mit der Polizei hargirten Magiſtrats bediürfe, daß aber als Auss 
nahme hiervon, fobald auf dem öffenrlichen Grunditice Domainen s Abgaben und 
landes herrliche Laſten rufen, auf) noch der Conſens der Königf. Negierung eingeholt 
werden müffe, und daß, wenn leßteres nicht gefchehen, alle Theile des zerſtuͤckelten 
Grundſtuͤckes für Diefe Domainen» und Landes: Abgaben folidarifch verhaftet bfeiben. 
Den Polizei» Behörden und dem Publico wird dieſes zur Nachricht und Achtung Hier: 
durch befannt gemacht. 

Liegnig, den 31, Marz ı812. 
er Roͤnicki. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schlefien. 
G. No. 33. Rescr. pro März c. - 


‘ 


No. 121. Wegen E ertheilender Attefte beim Eingang des Biered und Brandtweins vom 
platten Lande in die Städte, 

Die veränderte Land Confumtions » Steuer: Berfaffung bei den in den Städten 
eingehenden Getränfen bes platten Landes, in Hinficht ber-dabei angeordneten auss 
gleihenden oder Erganzungss Abgabe, mache die bisher ftatt gehabten Getraͤnke-⸗Fa⸗ 
brikations⸗Regiſter, und mit folchen verbunden gewefenen Paflirfcheine, entbehrlich. 
Dagegen find jest beim Eingang der Getränfe in die Städte über 4 Tonne Bier 
und 5 Quart Brandtwein, Atteite vom Beſitzer, Pächter oder Verwalter der ländfi, 
chen Gerränfe » Fabrications » Stärte unterfihrieben und befiegelt, beim Eingangss 
Yecis» Amte zu produciren, erforderlich. 

Der Befiger, entnimmt namlich fich davon gedruckte Blankets vom Land-Com 
ſumtions⸗ Steuer» Bezirks -Amte, zahlt pro Stüdz Pfennig, füllt fie nach einem 
Normal: Atreft, welches er eben daſe!oſt, jedoch gratis erhält, aus, und begleitet das 
mit das Gerränf. Diefe, von der Königf. zc. Abgaben, Section des Departements 
der Etats: Einfünfte per Rescriptum vom 8. d. M. angeordnete Einrichtung hat 
den Vortheil, daß fie, ungeachter der größte Theil der Ländlichen Eonfumtionss 
Steuers Yemter aufgehoben und die Dorffchaften den fräbtifchen Confumtions; Aenw 
tern zugefchlagen worden, nichts weniger als fältig fenn Fan. 

Dem Pubfifum und befonders den- Getränke: Fabrifanten wird diefes hierdurch 
zur Kenntniß gebracht, mit dem Beifügen, daß faͤmmtliche Accis- und Land, Com 
fumtions, Steuer» Aemter, dato separatim inftruirt worden find. 

Liegnitz, den 31. März 1812. 

Abgaben» Deputation der Königl. Liegnigfdyen Regierung 
: von Schlefien. 
RB. J. No. 71, pro Märy c. A. D. . 





No. 122. 
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No. 122, Megen ber Höhe des Stempelfages zu ben Duplicaten der Kauf: Gontrakte ır. 

Es iſt die Fragen welchem Stempelfag die Duplicate der Kauffontrafte, auf 
deren Grund ruͤckſtaͤndige Kaufgelder ingrofüirt werden follen, zu unzerwerf.n find ? 
von der Königf. Section des Departements der Staato-Tinkuͤnfte fuͤr die biteer 
und indirecten Abgaben unterm 20. Novbr. v. J. dahin entfchieden worden: 

a, daß auf den Grund des auf einen Sogar. Sretpel- Bogen ausgefertigten Dus 
pficats die Ingreſſation gefihehen kann, dafırn auf demfeiben bemeikt, mit 
welchem Werthſtempel das Driginal verfehen iſt, und ſich gegen deſſen Betrag 
nichts zu erinnern findet. 

b. Dei Verträgen, Die vordem ı. Januar 1811 abgeſchloſſen find, finder die Ans 
wendung der ältern Stempelgefege ſtatt, und in forern erjt jetzt deren Derlauebas 
rung, Beſtaͤtigung und Eintragung nachgeſucht wird, iſt zu den, dieſerhalb ers 
forderlichen Verhandlungen der gewoͤhnliche Stempel zu 8 ggr. zu brauchen. 

Diefes wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


en 
“ 


Liegnig, den 3. April 1812, | 
Abgaben: Deputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung 


von Schlejien. 
J. No. 938, pro März. c. A. D, M 





No, 123. Betrefferidb das Publifandum wegen DVergleihung der fremden Münzen mit ben 
inlaͤndiſchen. 

Sn Verfolg der Bekanntmachung vom 28. v. M., die Verhaͤltniſſe der franzoͤſiſ. 
Maaß und Gewichte zu den inlaͤndiſchen betreffend, bringen wir jetzt auch das aus dem 
Körigl. Departement für Gewerbe und Handel im Hoden Mihifterio des Innern ung 
zugegangene Publifandum, über das Verhaͤltniß der verfchiedenen fremden Muͤnzen 
zu den inländifchen Hierdurch gleichfalls zur allgemeinen Kennmiß: " 

Publifandum. 

Um die Auseinanderſetzung mic den jest in den Preuß. Staaten befindlichen Kat: 
ſerl. Franzoͤſiſchen Truppen aud) in Ruͤckſicht der Münzforten zu erleichtern, in fofern 
fremde Ruͤnzen in Umfauf Fommen follten, wird dem Publifum piermit folgendes 
vorlaufa befannt gemacht: i 

De. franzdfifihe Fuͤnffrank-Stuͤck hat in sreuß. Courant genaü den Werth von 
Einem Thaler Ache Groſchen Dier Pfennigen, wornad) alfo der Werth des Einfrans 
fen: 30:8 in Sour. auf Sechs Groſchen Fünf und Sechszehnutheil Pfennig, zu 
ſtehen konmt. 

Die alten franzoſiſchen Laubthaler zu Sechs Livres, fo wie auch Die etwa vor 
kommenden Kronenthaler koͤnnen zu Einem Thaler Dreizehn Groſchen preuß. Courant 
angenommen werden. 

Bon dem etwa einkommenden oͤſtreichiſchen, ſaͤchſiſchen, Baierſchen und anderm 
deutſchen Conventions-Gelde, iſt der Speciesthaler zu Einem Thaler Neun Groſchen 
Sieben Pfennigen preuß Cour. anzunehmen, woraus ſich der Werth des Speciesgul⸗ 
den oder halben Conventions⸗Speciesthalers von ſelbſt ergiebt. 

Die 
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Die Goldmünzen Fönnen bei dem veränderlichen Stande des Goldes gegen Silber 
überhaupt nur fo angegeben werben, Daß deren Verhaͤltniß gegen den Friedrichsd'or 
bekannt gemacht wird, und es alsdann dem Publikum uͤberlaſſen bleiben muß, den 
Werth derfelsen in Couraut nach dem jebesmaligen Stande der Friedrichsdore zu bes 
redmen. Hiernach ind Dreifig Dapoteoni'or oder Jeromed'or Neun und Zwanzig 
Frirdeichsdoren, und Dreißig holläntifihe oder auch Kremniger ründige Dufaten 

Siebenzehn Friedrichsd'oren gleich; die Saͤchſifchen Auguſtd'or und Braunfchweigis 
ſchen Sarlsvor aber für Einen Friedrichsd'or anzunchmen. 

Berlin, den 2b. März ı812. 

Koͤnigl. Gcheimer Staatsrath und Chef des Departements für Gewerbe 
und Handel im Minifterio des Annern. 

. a Gezeichnet) v. Schuckmann. 

Liegnitz, den 3. April. 1812. 

Polizeis-Deputetion der Aönigl. Preuß. Liegnigfchen 
’ Regierung von Schlefien. ö 
P. D. No. 50. Rescr. pro März. c. 


No; 124. Die Drganifation der BauzHantwerfer: Prüfungs: Commiffion, betreffend. 

Gemaͤß der in das Regierungs-⸗Amts-Blatt No. 13. Jahrgang 1811 aufgenom 
menen Verordnung vom 17. July v. J., die Prüfung der Bau-Handwerker betreffend, 
find jetzt - 

a. zur Pruͤfung der Bau Handwerks Meifter Fleiner Städte, bie ifrem Gewerbs; 
Derrieb einen grögern Umfang geben wollen, folchen alſo auch auf groͤßere Städte zu 
erſtrecken Begehren, imgleichen der Landmeijter, die ihren Profefiions;Berrieb auf 
Stoͤdte auszudehnen wünfihen, 

b. zur Prüfung der Gehülfen und Geſellen, welche das Bau Gewerbs-Meiſter⸗ 
recht als Haus Zimmmermeiſter, Maurer, Röder und Brunnen Metiter ſich zu vers’ 
ſcheaffen beabjichien, in den gewerbreihiten Städten Hiefigen Regierungs-Departe— 
ments, und zwar: 

in Liegnitz ‚und Hieſchberg, 
„unter dem Vorſitz der Polizei-Directoren dieſer Städte und des Land-Bau-Inſpectors 


Hoffmann; — 
in Glogau und Gruͤnberg 
unter dem Vorſitz der Buͤrgermeiſter dieſer Staͤdte, und.bes Land-Bau Inſpeetors 
Elener; 
- in Wodblan und Guhrau 
unter ben Vorſitz der Buͤrgermeiſter dieſer Staͤdte, und des Land-Bau⸗JInſpectors 
Gieſe; _ 
in Sagen und Bunzlau 
unter dem Vorſitz der Bürgermeifter dirfer Stoͤdte und des Waſſer Bau-Infpectors 
Neumann, — 
aus den erforderlichen Bau⸗Gewerbe⸗Meiſtern zufanimengefegt, dato beftellet worden. 
ieſe 
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Diefe Anordnung, und daß dieſe Bau HandwerferPrüfungs-Commifjionen in 
den nächften Wochen in Wirkſamkeit treten werden, wird.hierdurd) allen denen bekannt 
gemacht, die Dabel ein Intereſſe Haben. 

Diejenigen alfo, die als Zimmer,: Maurer, Roͤhr⸗ und Brunnen Meifter Feiner 
Städte, oder für das platte Land bereits angenommen, jetzt durch eine nachträgliche 
Prüfung fid) zu einem uneingejchränften Profeſſidus Betrieb zu legitimiren wuͤnſchen, 
fo wie die Gehuͤlfen und Geſellen, welche zn dieſen Gewerben das Meiſterrecht erſt noch 
gewinnen wollen, haben ſich bei der für den Diſtrikt, in weichem ſie wohnhafz, beſtell— 
ten Prüfungs-Commifjion zu melden. 

Bon derfelben wird darauf die Prüfungs» Berbandfung, und zwar einftweifen 
nach den Borfchriften unter No. 3. und resp. 7. der vorbezogenen Berordnung, und 
nad) den interimiſtiſch beliebten erganzenden Beſtimmungen veranftaltet, auch, in fo 
weit bet Geprüfte dabei Genüge geleitet hat, für ihn Das im $. 94. des Edikts vom 7. 
Septbr. v. J. die polizeilichen Verhoͤltuiſſe der Gewerbe betreifend, geordnete Zeugniß 
der biefigen Königl. Regierung, zu Eilangung des Gewerbeſcheins nachgeſuchet werden. 

Diejenigen aber, weldje das Meiſterrecht als Muͤhlen-Bauer erlangen wollen, 
werben hierdurd) an die in den Städten Sagan und Bunzlau errichteten Bau-Hand⸗ 
werfs: Prüfungs: Commifjionen gewiefen. Liegnitz den 4. April 1812. 

Polizei-Deputation der Koͤnigl. Lıegnisfhen Regierung 
von Sclejien. 
P. D. No. 32. Resc. pro Jan. c. 


No. 125., Die zur Fortſchaffung der Ertrapoften aus den Städten und vom Lande her 
zugebenden Pferde, betreffend. 

Das Circufare vom 23. März v. J. an die Land: und Steuerräthe hiefigen Negies 
rungs. Departements hatte die Befugniß der Poſtaͤmter und Poſthaltereien, „zu Forts 
„ſchaffung der Ertrapoften re. das Angefpann der Bürger in den Städten und ber 
„Einfaßen ber nachiten Dörfer in Anſpruch zu nehmen und gegen eine Dergürigung 
„von 6 gr. pro Pferd und Meile zu benugen” aufgehoben. 

Da es indeſſen unmoͤglich, die Pofthaltereten zu der jteren Haftung einer fo großen 
Anzapf Pferde zu verpflühten, als bei gewiffen außerordentlichen Gelegenheiten und 
bei der, zu gewiſſen Jahreszeiten vermehrten Frequenz der Poſtſtraßen zur Fortſchaf—⸗ 
fung der Ertrapoften und der Poſt Nebenwagen erforberfic) ift, da dem Staat an ord— 
nungsmäßiger Beförderung des Poſtdienſtes aͤußerſt gelegen ſeyn muß, da endfich 
eine folche Beförderung durch Contrahirung von Seiten der Poſtaͤmter mit freiwilli— 
gen Hülfe-Anipännern, ohne Benachtheiligung der Poſt-Etats⸗Ueberſchuͤſſe nicht wohl 
zu bewerfitelligen, und befonders auf Neben. und Geiten-Nouten, wo nur felten Ertras 
poſt⸗ Fuhrwerke vorfommin, gar nicht erreicht werden kann; fo haben des Königlichen. 
Staatsfanzlers Herrn Freiherrn von Hardenberg Ereellenz unterm 15. Sebr. d. 3. 
entſchieden und feſtgeſetzt: 

„daß die Angeſpann haltenden Buͤrger in den Staͤdten, ſo wie die beſpannten 
Einwohner der den Poſthaltereien naͤchſt belegenen Doͤrfer, bei Fortſchaffung 
„der 
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„der Extrapoſten und Neben⸗Wagen kuͤnftig wieder verpflichtet ſeyn ſollen, ihte 
„Pferde herzugeben.“ 

Dem zu Folge werden ſaͤmmeliche landraͤthliche Aemter, Polizei Behoͤrden und 
Magiſtraͤte hiermit angewieſen, darauf zu halten, daß dieſe Huͤlfsleiſtungen, wenn 
es darauf ankommt, nicht verſaget werden. _ : 

Damie indeß dem Mißbrauch vorgebeuger iverde, ber von dieſer Bermilligung 
gemache werden koͤnnte, fo it von Sr. Excellenz zugleich beſtimmet worden: 

1) dafi Die Poſthaltereien diejenige Anzahl von Pferden ſtets unmangelhaft ſelbſt 
halten folfen, die nad) Maasgabe der gewöhnlichen Frequenz der Route für eine jede 
Poſthalterei als Normalfag feſtgeſetzt ut; 

9) daß die Poſthaltereien Der Huͤlfsleiſtungen nur in den Fällen, wo diefe wirk⸗ 
lich noͤthig ſud, ſich bedienen, und daher die Huͤlfe nicht etwa fordern ſollen zur Zeit 
der Arts Beſtellung und Erndte, um das eigue Angeſpaun für ihre Wirthſchaft zu 
benutzen, ferner bei den fihlechten Wegen, zur Schonung irer Pferde, und uͤberhaupt 
nicht blos unter Umſtaͤnden, in denen das Poſtfuhrwertk befonders fältig, oder im Der; 
gleich zu andern Derrichtunan weniger gewinnbringend iſt; daß endlich 

3) den Huͤlfsleiſtenden die Poſttaxe fir Die geleiſteten Fuhren ſtets vollſtaͤndig, 
und ohne einen andern Abzug, als den von a ggr. per Reichsthaler gezahlt werden muͤſſe. 
Wir machen dieſe Feſtſetzungen hierdurch zur genauen Nachachtung aller derer, 
die es angeht, befannt, und behalten uns vor. die nähere Beſtimmung ju No. 1. nad: 
trägfic) zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. — 

Liegnitz den 7. u 1812. — 

Zoͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von ſien 
G. No. 82. pro April 1812. 5 — > . 5 3 un 
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Verordnungen der Koͤnigl. Ober Landes: Berichte. 


i 
Die Juſtiz⸗ Verwaltung auf den zum Verkauf geftellten Domainen: und vormals Geifilig in: 
Gütern betreffend. R 

Yon Seiten des-unterzeichneten Koͤnigl. Dber:Fandes- Gerichts werben die bei 
Den bereics erfolgten Beräußerungen dev Domaiuen⸗ und Geiftlichen Güter in Abſicht 
Der Juſtiz⸗ Bermaltung ſtatt findenden Srundfäße, auf den Grund des Neferipts Eines 
Hoden Juſtiz-Miniſterii vom 29. Februar d. J. zur Nachricht und Achtung hiermit ber 
fannt gemacht: , 

1) Den Köufernder Domainen und Seiftlichen. Güter, in fo weit der Zufihlagoder 
die Genehmiguug vor dem 20. vorigen Monats nicht ſchon erfolgt iſt, wird die 
Aerwaliung der Patsimonich Gerichtsbarkeit überlaſſen werden, fobald jie dem 
Koͤnigl. Ober Landes Öeriät alaubhaft nachweiſen, daß ihnen durch einen guß 
tigen und beſtaͤtigten Kauf⸗Kontrakt die Gerichtsbarkeit mit verkauft, und daß 
innen die gekouften Guͤter tradirt worden. 

9) Die Käufer muffen zugleich dem Ober» Landes» Gericht einen a et 

f ſtitia⸗ 
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ſtitiarium praͤſentiren, und den mit demfelben geſchloſſenen — zur Be ſtaͤti⸗ 
gung einreichen. 

3) Findet das Ober + Landes Gericht bei der Beftätigung Fein Bedenken, ſo 
fordert daffefbe zugleich mit der Bejtätigung von dem Zujiisiario pflichtmaͤßigen 
Bericht daruͤber: ob der Gerichtsherr das erfotderliche Geſchaͤfts-Locale für das 
Gericht angewieſen, die Acten, Repoſiporia, Utenſilien, Geſetzbuüͤcher u. ſ. w. 
angeſchafft, wegen Aufbewahrung der Gefangenen nach Vorſe chrift der Krimis 
nal- Ordnung $. 25. die usthigen Dorrehrusgen getroffen, und eim ſicheres Ge 
laß zur Aufbewahrung der Depoſiten⸗ und Hypoth⸗ ep angelegt habe? 

4) Erſt wenn allen dieſen Erforderniffen genuͤgt iſt, kann die Uehergabe der Arten, 
Depofiten: und S: * ken-Bücher von dem bisherigen Gericht an das beſtellte 
Patrimonials Gericht erjofgen. 

5) Den Käufern der Domainens und Geiſtlichen Guͤter ſteht es jedoch frei, zur Erz 
fparung der mic der Einrichtung eines befondern Patrimonial⸗Gerichts verfnnpfe 
ten Umſtaͤnde und Koften, die Ausübung ihrer Gerichtsbarkeit den bis herigen 
Gerichten zu übertragen, wenn die verfaufren Gnes nicht weiter als a bis hoͤch⸗ 
ftens 3 Meilen von dem bisherigen Sitze des Gerichts entfernt find. - 

Dei einer größern Entfermung Fönnen fie ſich einem näher beferenen Stadt 
Lands oder Kreis: Gerichte, unter Genehmigung des Landes, Juſtiz⸗Collegii des. 
Departements, aſſociiren. — 

6) Will der Kaͤufer von dieſer Befugniß Gebrauch — und die Juſtiz· Ber 
waltung dem birperigen oder einem andern benachbarten Gerichte übertragen; fo 
muß er, als Gerichtsherr, einen beſtimmten Beitrag zu der Sportel- Kaffe des 
Gerichts feiften, Fann Dagegen aber auch verlangen, . daß ihm bie aus dem Gute 
auffommenden Sportefn berechnet werden. Es Fünnen jedoch zur Vermeidung 
dieſer befondern Berechnung, die Sporteln dem Gerichte ſtatt des Beitrags 
uͤberlaſſen, oder es fann der Beitrag nach der muchrraßlichen, dem Gerichte zus 
fließenden Eportel: Einnahme geringer beſtimmt werden. 

Die Beſtimmung der Höhe des Beitrages hängt nad) der Lokalitaͤt und den 
Umständen, nad) den mehrern oder acringei n Geſchaͤften, und dem größern oder 
geringern Sportel Ertrage;don der Feſtſetzung dis Landes Justiz. Eotleyii ab. 

Die zu der Gerichtsbarfeir des Guts wehörigen Ausferrigungen und Verfuͤ— 
oungewkoͤnnen, wenn dee Öerichteherren es verlangen, bon dem Gerichte unter 
den Damen des Parrimonial Gert; 8 erlaffen werde 2, zum Deifpiel: 

Köntal. Preuß. Domainen-Juſtiz- Amt N. N., als Gericht des v. Michen 
Guts M. ıc. ꝛc. Königl. Preuß. Gerichts" Ant der faͤculariſirten Rau 
Erifts, Gitter, als Gericht des v. Mſchen Guts M. 

7) In Ballen, wo der Käufer eines Domginen- oder Geiſtliſchen-Guts es vorzieht, 
- ein eigenes Patrimonial⸗Gericht zu haben, find zur der Uebergabe der Gerichtlk - 
barkeit von dem Ficherigen Berichre Die das Eur berreifenten Aften, Depsiita 
und Hypotheken⸗ Bücher abzuſondern, zu ſpetificiren, und zur Uebergabe bereit 

zu halten. 
e Die 
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Die Special; Depofita in Documenten und Praͤtioſen, und bie den einzelnen 
Maſſen gehörigen baaten Gelder, werden bem Parrfmonials Gerichte, fo wie fie 
vorhanden find, übergeben. Fir die Antheile an Aetivis, die nicht auf den Na— 
nen einzelner Maffen, fondern des Depoſitorii ſelbſt belegt find, muͤſſen nach 
dem Betrage ſaͤmmtlicher Maffen zuſammen genommen, bem Patrinonials Cr, 
richte» Depofitorio Activa cedirt werden. 

Die Hypotheken » Bücher werden mis ben bazır gehörigen Akten übergeben. 
Wenn aber in dem Knporhefens Buche des bisferigen Gerichts die, Grundſtuͤcke 
des verfauften Gurs vermiſcht mit andern eingetragen find, fo werben dem Das 
trimonial» Öerichte nur beglaubre Ertracte der concernenten Folien des Hypothe⸗ 
fen» Buchs ausgehändigt. 

Breslau, ben 13. Merj 1812. 
Rönigl. Preuß. OberLandes⸗Gericht von Sclefien. 





‚  Berfonal:Ehronif der öffentlichen Behörden. 


Die Acciſe-Rendanten Nandau zu Wartenberg und Bäsfer zu Primfenau, fo 
wie der Filial⸗Zoll⸗ Einnehmer Keritan zu Freyhan, wurden mit Denfion entlaffen, und . 
Dagegen befördert: 

ber Xecife: Kaffen: Controlleur Jacob zu Neuftadt, zum Aceife » Nendanten zu 
Wartenberg; 

ber Packhofs⸗Aufſeher Beyerzu Hirfchberg, zum Aceife-Rendanten zu Primfenau; " 

der vormalige Bezirks⸗-Rendant Geppert zu Leurgen, zum Ucchfes Kaffens Con, 
trolleur zu Neuſtaͤdtel; 

ber vormalige berittene Confumtions » Steucr s Auffeher Muͤnſter, zum Filial— 
Zoll» Rendanten zu Freyhan. J 

Der Canonicus und Probſt Klamt an der St. Hedewigs: Kirche zu Berlin, wurde 
zum Dompfarrer nad) Glogau nominirt. 

Der Eandidar der Theologie, Wilhelm Feiedrid) Lingfe, aus Ebersborf bei Dres⸗ 
den, bermalen zu Greiffenberg, erhielt auf den Grund der beigebrachten, ifm von bem 
Koͤnigl. Soͤchſiſchen Ober» Confiftorio zu Dresden, nad) vorgängiger Prüfung feiner 
Kenutniffe von don theologiſchen Wiffenfchaften, ertheilten Recognition super licen- 
tia concionandi, die Erlaubwiß, auch in den Königl. Preuß. Provinzen die Kanzel 
zu betreten. 

Ferner wurden beförbert: 

der Serminarift, Samuel Gottfieb Grundmann, zum zweiten Schullehrer und 
Adjtwanten beider combinirren Schule zu Zwornegofchuͤtz; 

der Schul» Adjuvant, Johann Gottlieb Karſch aus Hochkirch, zum Schullehrer 
nad Ale Jauer; 

der Schullehrer, Johann Gottlieb Ludewig aus Nofenau, zum Schufleßrer nad) 
Reppersdorf, Jauerſchen Kreiſes; 


R Der 


der Schullehrer Hanfel ans Sandeborske, zum Schullehrer nad) Duchen im 
Domänen Amt Herrmiabt ; 
dee Schul » Adjuvant, Johann Gortfried Kamfe aus Thomaswaldau, zum - 


Schullehrer nad) Tanneudorf, Goldbergſchen Kr. i 
der Seminarift, Johann George Gambke aus ObersÖfäfersdorf, zum Schul. 


lehrer nach Guſitz und Trebitſch, bei Polfwig; und N? 
der Seminariſt, Kart Gottlieb Schmid aus Löwen, zum Schul, Adjuvanten 
nad) Thomaswaldau. * | 


Vermifchte Nachrichten und Auffäge. 


Oeffentliche Zufriedenheits-⸗Bezeugung. 

Es gereicht Uns zum großen Wohlgefallen, dem Magiſtrat zu Gruͤnberg, Unſere 
Zufriedenheit uͤber die zweckmaͤßige Sorgfalt zu bezeugen, welche derſelbe dem dortis 
gen Armenwefen widmet. Wir erflären Dies um fo fteber Hierdurch oͤffeutlich, als der 
Magiſtrat zu Gruͤnberg auch ſouſt Durch feine Dienftgefchajcs- Berwaltung ſich vor; 
zuͤglich Anfprüche auf Unfere Zufriedenheit erworben hat. 

bLiegnitz, den 6. März 1812. 
Polizei-Deputation der Rönigl. Preuß. Liegninfchen 
Regierung von Schleſien. 





Die mit dem Befundbrunnen zu Zlinsberg, Köwenbergfchen Kreifes, verbundene Molken⸗ 
fur = Anftalt betreffend. . 
Die Durch ipre fo wohlthaͤtige Heil: Quelle berühmte Brunnen Anſtalt zu Flins⸗ 
berg im Löwenbergfihen Kreife, odnfern der fachlichen und boͤhmiſchen Grenze, hat 
dadurch eine weſentliche Berbefferung erhalten, das vom 1. Mai d. I. ab, auch eine 
Molfenfur-Anftalt nach Arc der zu Reinertz, daſelbſt eroͤffnet wird, welche wegen der, 
iu jener Gebirgegegend wachſenden vorzüglichen Kräuter ſehr gedeihlich ſeyn muß, 
Auch it in der Perfon des Chirurgi Langer ein Brunnen + und Polizei» Zus 
ſpector angejtellt worden, ber auf Neinlicyfeit und Ordnung in den Bädern und beim 
Füllen, fo wie bei dem Derpacen bes Brunnens, halten, die Molken beforgen und 
den Gaſtwirth beaufſichtigen wird, daß er gute Speiſen reiche. Eben ſo werden auch 
andere polizeiliche Uebelſtaͤnde und insbeſondere Dertier moͤglichſt entferne werden. 
Indem Wir dies hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir noch: 
daß für den Gebrauch der Trink-Quelle woͤchentlich 8 Groſchen bezahlt werden, und 
daß jede Familie, in ſofern ein Armuths-Zeugniß ihr nicht Anſpruch auf unentgeld— 
liche Benusung der Heil Quelle giebt, dem Brunnen Inſpector Langer ein für alleınaf 
«in Donceur von Einer Neichschafer zu geben hat. - 
Liegnis den 8. Marz 1812. 
Polizei⸗Deputation der Boͤnigl. Preuß. Liegnisfchen 
Regierung von Sclefien. 





Die 
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Die milden Stiftungen bed zu Naumburg am Bober verſtorbenen Probſt Scholz betreffend, 
Der zu Naumsurg am Bober verstorbene Probft, Johann Heturich Scholz, hat 
in feinem hinterlaffenen Teſtament, unter andern frommen Stiftungen aud) 
a. den Amen der katholiſchen Pfart-Gemeinde zu Naumburg, Alt⸗Kloppen, Ze⸗ 
delsdorff und Popowig, ein Legat von 500 Rthlr. Courant, und 
b. den katholiſchen armen Schulkindern ein dergleichen von 240 Nipfr. ausgefeßt. 
Don dem erſten Legat follen die Intereſſen, aljäprlicdy ober auch alfe Halbe Jahre, 
an zwoͤlf arme und bedürftige katholiſche Prare-Kinder dur) den jedesinaligen Pfarrer 
und- dir Kirchen Vorſteher vertheilt, von dem andern aber Die Jntereſſen alljaͤhrlich zu 
Struͤmpfen und Schuhen derjenigen fchulfähigen Kinder von Alt⸗Kllppen und Popos 
wiß verwendet werpen, die aus Armuth zur Winterszeit, wegen Mangel an Schuhen 
und Struͤmpfen, von der Schule auszubleiben genoͤthigt ſeyn würden. 
Es gereicht uns zum Wohlgefallen, dies hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß zu 
bringen. Liegnitz deu 7. Maͤrz 1812. 
Geiſtliche und Schulen Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen 
43 BRegierung von Schleſien. 


Emæpfehlung einer Schulſchrift. 
Behufs der Verdraͤugung der alten und Einfuͤhrung einer beſſern, viel ſchnellet 

und ſicherer zum Ziele ſuͤhrenden Leſe⸗Unterrichts Methode, iſt eine 

Anweiſung, die Elemente des Leſens auf eine zweckmaͤßige Art zu lehren, in 

Verbindung mit einem keſe Kaſten von Friedrich Fricke zu Bunzlau, 
für den Preis von Sechs Groſchen Eourant fo eben erfchienen, deren Anzeige Hier 
durd) vielen Schuflefrern nicht ohne Mutzen und Intereffe feyn wird. 

VLiegnitz den 13. Mär 1812, 

ns Geiſtliche⸗ und Sculen:Depuration der Koͤnigl. Liegnitzſchen 
Regierung von Schleſien. 





ie Hermbftädtfge Schrift über den Anbau der Runfelrübe unb beren- Benu 
2 gas nee des Zuders und Syrups betreffend. sung IM 
Durch den imı Zoͤſten Stück des hieligen Regieruugs⸗Amts⸗Blatts, Jahrgang 1811, 
unter die vermiſchten Nachrichten aufgenommenen Aufſatz, iſt ſaͤmmtlichen Gutsbe, 
ſlern des Departement:, eine von dem Herrn Geheimen-Rath Hermbſtaͤbt ebgefafte- 
Schrift über den Anbau der Runkelruͤbe und die einfachite Methode, Zucker und Syrup 
aus derfelben zur bereiten, und zwar denjenigen zur unentgeldlichen Betheilung angebos 
"ten worden, welche bereits Nunfelrüben gebaut haben, und zu Foͤrderung des Zwecks, 
Eremplare von dieſer Schrift zu empfangen wünfchen. . 
- Dis jeßr aber haben erit 8 Landrache um Zufertigung von Erempfaren jener 
Schrift, zur Mittheilung an die ſich gemeldeten Intereffenten angetragen, fo daß gegen» 
wärtig noch 72 Erempfare davon vorhanden find. 
Da die Zeit des Munfelrüben: Unbaus herannaht: fo werden ſowohl die Landı 
wirthe, als insbefondere die Landraͤthe des Departemmts, welche fi) noch nicht um 
em⸗ 


Erempfare der benannten Echrift beworben haben, auf jnen Aufruf aufmerffam 

gemacht, weil wir wuͤnſchen müffen, daß ein fo gemeinwichtiger Gegenſtand nicht 

‚außer Acht gelaffen werde: Lieguitz ben 16. Mörz 1812. 

Polizei-Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 


Verfahren bei dem Anbam ber Runkelrüben, nah Angabe des Herrn Directord Achard 
° auf Eunern. 

Ein gutes, fruchtbares, im Herbft mit kurzem Rindvieh-Duͤnger geduͤngtes 
Gartenland, wird in der Mitte des April in 2 Ellen breite Beete tief gegraben, und 
mit Rüben-Saamen fo dicht befäet, daß die Körner etwa = Finger breit von einander 
zu liegen fommen, worauf der Saamen mit einem Handrechen nur flach untergebracht 
wird. Das Feſttreten der befdeten Deere oder das Walzen berfelben ift von fehr guter 
Wirkung, und beförbert, befonders wenn duͤrre Witterung einfällt, ungemein das 
Auflaufen des Saamens. R . 

Wenn die Pflanzen fo ftarf geworden find, daß fie verpflangt werden Fönnen, fo 
werben fie auf Weizen tragendem, ober aufgutem Kornboden 5 Elleweit auseinander, 
in Reigen, die 4 Ellen von einander abftehen, eben fo wie Kraut und andere Pflanzen 
ausgepflanzt, auf geringerem Boden verhältnigmäßig weiter 

Die Rüben werben im Brachfelde angebaut, ber Acker muß im Herbit gebüngt, 
geſtuͤrzt, im Fruͤhjahr tief geackert, und ganz furz vor dem Bepflanzen abermals rief 
gepflügt werben; acht Tage nad) der Anpflanzung muß man an die Stelle der etwa 
nicht angewachfenen Rüben andere nachpflanzen, damit feine Blößen bleiben. Wenn 
Unfraut aufrwächft, werden die Rüben behackt, aber nicht behäuft, „vielmehr der Bo⸗ 
den, befonders wenn die Rüben zum Futter dienen follen, von fohhen abgezogen, 
weil biefes Abziehen des Bodens zur Dergrößerung der Ruͤben ſehr viel beiträgt. - 

Mad) dem Behacken bedecken die Blärter-bald den Boden, fo daf das Unfraut 
nicht mehr aufwachſen kann, follte Diefes dennoch feyn, fo wird ein zweites Behacken 
noͤthig. 

Wenn die Blaͤtter gruͤn verfuttert werben ſollen, fo kann man ſolche den Som⸗ 
mer hindurch wohl 3mal bis auf die Herzblaͤtter abblatten, will man ſie aber zum Tas 
back trocknen, ſo nimmt man nur von der Mitte des Auguſts an, die untern vergelben⸗ 
den Blaͤtter alle 14 Tage ab, und trocknet ſolche auf der Kornſtoppel ab. 

Das meßrmalige Abblattenim Sommer jur grünen Futterung findet jeboch nur 
bei Rüben, die verfuttert werden follem, ftatt, zur Zucker Sabrikarion müffeu fie nicht 
abgebfatter werden, als etwa erft im Auguſt, und dann nur Die gefbwerbenden untern . 
Blätter. — Gpäteitens Mitte October werden die Rüben aus dem Ader genoms 
men, bas Kraut, das noch daran iſt, grün verfürtert, und Die Rüben wie Die Kar⸗ 
toffeln aufbewaßrt. 


* 





( Dierbei eine chronologiſche Ueberſicht und ein oͤffentlicher Anzeiget. No. 15.) 


- 


Deffentliher Anzeiger 
als Beilage zu No. 15. 
des 


Amts⸗Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 





— No. 15. — 





Liegnitz den 11. April ıgız, 


———— —_- 





Verkauf der Dreſchgaͤrtnerſtelle des Gottlob Dierift zu Kindenpufb. 

Im Wege der notbwendigen. Subbaftation fol die auf 134 Rthlr. 20 Ger. gerichtlich 
tarirte Drefhgärtnerfiche des Gottlob: Dienſt zu Lindenpufch auf den 4. Hisy os früh ung 
9 tIhr im dafigen herrſchaftlichen Schloſſe an den Meiftbietenden verfauft werden. Dem, 
Meiftbietenden, Beſitz- und Zahlungsfähigen wird dieſe Stelle adjubicirt werden: Zugleich 
werden ſaͤmmtliche Creditoren des ze. Dienft zur Liquidation und Berification ihrer Forderung 
sub poena praeclusi aufgefordert im obigen Termine zu erſcheinen. Liegnigden 3: März 1810. 

Das Kindenpufcher Gerichts: Amt. Drth.. 


— — nn ne 


Verkauf der Gerrmannfhen Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Lindenpuſch. 

Im Wege der nothwendigen en die auf 214 Rtbir..ao Sgr. gerichtlich: 
tarirte Drefhgärtnerfielie des Johann George Herrmann zu Lindenpuſch auf-den 4. May c. 
früh um 9 Uber im dafigen herrſchaftlichen Schloffe an den Peiſibietenden verfauft werden. 
Dem Meiftbietenden, Brfig: und Zahlungsfaͤhigen wird dieſe Stelle adjudicirt werden, Zus 
gleich werden fämmttiche Ereditoren des ıc, Herrmann zur Biquication ihrer Forberungem 
sub ser praeclusi aufgefordert, im obigen Zermine zu erſcheinen. F 

fegnig pen. 3 März ı812. ; , 
* Das Kindenpufcher Gerichts⸗, Amt. Orth, Juſtitiarius. 


Verkauf der Schmidtſchen und Mertnerſchen Dreſchgaͤrtner⸗-Stelle, erſtere zu 
Graͤbofke und letztere zu Wanarrfinswe, imgl. der Haͤuslerſtelle des Johann 
Schaͤtzel zu Ollſche. 

Die George Schmibtfche Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Grabofke, nich auf 314 Rthl. re 
Gourantmünge gewlirdigt,.und die auf .oı Rihlr. 20-fgr.. Courantmuͤnze farirte des 
haun Mertnet zu Wangerfinowe, fo wie die Hauslerftelle des Jobann. Schädel in Ollſche, 
welche auf 205 Riblr. Gourant: Münze gerichtlich geſchaͤtzt iſt, wird hiermit sub hasta ge⸗ 
fit. Zum — — dieſer 3 Stellen, den wir auf den 10. Mai bei ven beiden 
erſtern und bei ver Uhtern auf den 14 YWTaic. anberaumt.haben, laden wir Kauf: und Zah— 
lungsfähige hiermit vor, um ihre Grbote —757 — und hat der Meiſtbietende ben Zuſchlag 
einer jeden nach erfolater Genehmigung der Gläubiger zu gemwärtigen.. 

Sulau den 8. März 1814. 

Beichsgräfl, von Burghauß Sulauer Frei Minder Standesherrl. Gericht. 





Vew 
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Verkauf der Brandtſchen Freigaͤrtnerſtelle zu Pfaffendorß 


Der Freigaͤrtner Johann Joſeph Brandt zu Pfuffendorf hat auf Andringen mehrerer ſei⸗ 
ner Gläubiger diefin fein gefammtes Vermögen abgetreten. Es iſt demnach zum oͤffentlichen 
Berkauf deffen auf 200 Rtoͤltr. Münz: Gour. gefhägten Freigärtnerfteller einXermin auf den 
8 Junid. J. angefegt, wozu Kaufluflige in den Gerichts: Kretiham zu Pfaffentorff Vor: 
mittags um y Uhr eingeladen werden und in welchem jie ben Jufchlag gegen das Meifiges 

gebot zu gewärtigen haben. Zugleich haben ſich aber auch alle etwa noch unbekannte Gtäx: 
biger in diefem Termine einzufinoen, ihre Forderungen zu liquisiren, zu rechtfertigen, ſich 
über das Ceſſions-Geſuch des Gemeinſchuldners zu erklären und demnaͤchſt ihre Befriedigung, 
fo weit die Maffe binlangt, entweder nad) einer unter fi, oder nad) den Gefegen, beitimm- 
ten Ordnung, im Falle des Ausbleibens aber, ihre Präclufion zu erwarten. 


Liegnitz, den 27. März ıgı2. — 
Das Roͤnigl. Gerichto⸗Amt zu Pfaffendorf, 





Verpachtung des Bier» und Brandtwein: Hibars zu Jacobodorf. 

Bei dem Dominis Jacobödorf, an der Straße ven Jauer nach Hirfhberg und Schmie⸗ 
debern, full dad Bier: und Brandtwein: Urbar auf den 1. Mai d fruͤh um 9 Uhr in 
dem herrſchaftlichen Wohnhauſe plus lichtands werpachtet werden, welches hierdurch zur all: 
gemeinen Keuntniß gebracht wird. Jacobsborf, den 2. April ıgı2. s 

| Das Wirthſchafto⸗RNAmt. 





Verkauf des Haufen sub. No. 77. zu Liebenthal. 


Bo —— — — — 


In termino unico et peremtorio den 3. Juli 1812 foll das nacgelaffene Hans bes | 
Tuchmachermeiſters Anton Hoffmann sen. sub No. 77. in der innern Stadt Piebenthal, ger | 


würbigt auf 255 Thaler im Gourantwerthe, an zahlungs: und sautionsfähige Kaufluflige 
meiftbietend veraußert werben. 


‚ Unterzeichnetes Gericht ladet daher dergleichen hierzu ein, | zuft zugleich auch alle | 


noch etwanige unbefannte Real- und Perfonal: Gläubiger und Prätendenten an die Nach⸗ 
laß⸗Maſſe des benannten Anton Hoffmann auf, ihre Anforderungen in termino den 26, 
aid. I, bei Strafe des Verluſts derſelben, gehörig zu liquidiren und zu rechtfertigen. 


Liebenthal, den 25, März 1812. 
j Roͤnigl. Preuß, Stadt: Bericht, 





Rechnungs» Beamter wird gefucht, 


Auf bebeutenden Gütern im Glogauſchen Fürſtenthume, wirb ein mit ben erforberfichen 


deonomiſchen Kenntniffen verfehener, und im Rechnungsfache wohl erfahrner Beamter ge: 
fucht. Subjekte, welche ſich durch gültige Attefte fewohl bierbber, als über ihre Redli 
keit audweifen tinnen, erfahren das Nähere bei dem gräflih Fernemontfchen Setretär Le 
fow zu Schlawa bei Gros⸗Giogau, an welchen man ſich perſoͤnlich zu wenden hat. 


Amt8- Blatt 
der 
oͤniglichen Liegnitzſchen Regierung vor Shlefien. 











Liegnitz den 18. Aprik 1812. 








Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung: 
No. 126.. Betreffend das unbefugte Halten von Flugtauben, und das Innehalten berfelben: 


während ber. Saat: und Erndtezeit. ; 


DreBetimmuigen des al'gemeinen Landrechts Th. r. Tit. 9. $. ırı und 133: 
„Tauben, welche jemand hält, ohne ein wirkliches Recht da; »;u haben, find, 
„wenn. jie im Sreien betroffen werben, ein Gegenitand des Tpier fange.” 

„Nur disjenigen, welche tragbare Aecker in der Feldflur beiigen, ober die, 
nfelden.ftatt des Eigenthuͤmers benngen, find nach Verhaͤltniß des Ader 
„mafes, Tauben zu halten berechtigt,“ 

werbe:r hierdurch dem Publico in Erinnerung gebracht. 

Die Herren Kreis: Landrarpe haben durd die laͤndlichen Local Polizei: Behörden: 
darauf zu halten, daß diefen Beftinmungen der Gefege überall nachgelebet und dadurch 
die Befhwerde abgewenber werde, welcye der Ackerbau von unbefugter Flugraubens 
Haltung erleidet. 

Auch tft darauf zu fehen,. daß diejenigen, welche zur Taubenhaltung berechtigt, 
während der E aar- und Erndtezeit, beren Ausflug ins Freie verhindern. 

Liegnitz, den 20: Mirzı8ıa, 

Polizei⸗Deputation der Rönigql. Liegninfihen: Regierung: 
. von. Schlejien.. 
P. D. No. 557: pro Februar. c. 


No. 127: ae die Befchränlung bes: Haufir- Handels zur Beförderung: ber innern Si⸗ 
erheit. 

Es iſt in Hinſicht auf die Sicherheits » Polizei nothwendig, daß nur ſolchen Per⸗ 
fonen, von derem Rechthichkeit und Zuverläfiigfeit Ueberzeugung vorhanden ijt, der 
Gemerbifchein zum Hauftrhandel ertgeift, und daf alsdenn auch die Verordnung der 
66. 148 und 149. des Edifrs vom 7. Septbr. v. 3, genau befolgt werde; 

Ansbefondere aber müffen Ausländer, die ihren Woßnfig in hiefiger Provinz ger 
sommer: haben, und: ben. Hauſir⸗ Handel 3 ſelbiger treiben: wollen, ſich * einem 

rund⸗ 
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Grundſtuͤck anfaßig machen. In der Regel wenigitens kann ihnen nur dann Die 

Erlaubniß zum Haufir: Handel ertheilt werden. : 

Ale Polizei» Vepörden werden Hierdurch angewicfen, ſich hiernach, vorzüglich) 
bei Aufnahme der Gewerbejteuer-Nollen und Zugangs Liften, und bei Prüfung der Les 
gitimationen der hauſirenden Gewerbetreibenden, auf das Genaueſte zu achten. 

Liegnitz, den 23. März 1812. As 

Polizei-Deputarion der Rönigl. Liegnigfchen Regierung. 
P. D. No. 36. Rescr. pro März c. 


No. 128. Die Feftfegung, daß Wittwen von Bürgern und deren gefchiedene, nicht für ben 
ſchuldigen Theil erftärte Ehefrauen, fo lange fie ihren Stand nicht verändern, 
alle ihren Ehemännern zugeftandene bürgerlihe Rechte behalten follen, betreffend. 
Don Seiten des Königl. Departements für Die. allgemeine Polizei im Hoden Mi: 
nifterio des Innern, iſt feilzufegen befunden worden: daß weder Wirtwen der Bürger, 
noch deren abgefchiedene, nicht für den ſchuldigen Theil erflärte Ehefrauen dann, weun 
fie das Gewerbe fortitellen, oder ein Grundjtudf aus der Maffe überkommen, für ihre 
Perſon das Bürgerrecht, in deffen Beſitz ihre verſtorbenen oder abgeſchiedenen und 
für den ſchuldigen Theil erklaͤrten Ehemaͤnner geweſen find, noch befonders erwerben 
duͤrfen, vielmehr fo lange alle ben letztern zugeſtandene bürgerlichen Rechte behalten 
ſollen, als ſie ihren Stand nicht veraͤndern. 
Dieſe Beſtimmung wird Hfermit zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Liegnitz, den 29. Maͤrz 1812. 
Polizei⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſchen 
Regierung von Schleſien. 
P. D. No. 45. pro März c. 


No. 129. Aufruf an die Bewohner des platten Bandes, zum Einbringen von Brod und Fleiſch 
in die Städte, j 

Die Königf. Regierung fordert die Bewohner bes pfatten Landes hierdurch auf, 
von der innen durch Die neue Geſetzgebung verliehenen Befugniß, Brod und Fleiſch 
in die Städte zu, bringen, Gebrauch zu macherr. - Die Polizei Behörden, Magiſtraͤte 
und Accis-Aemter dürfen der Einfuhr von dergleidyen Lebensmitteln, bei Vermeidung 
unfchlbarer Ahndung, Fein Hinderniß in den Weg legen. Sie find vielmehr verpflich- 

tet, folche moͤglichſt zu befördern. Liegniß, den 29. März 1812. 
PoliseisDeputarion der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 

von Sclefien. * 


No. 130. Wegen Schaͤtzung der Staats: und anderer oͤffentlicher Papiere nach dem Cours 
bei Subhaftationen ıc. 

Die Beſtimmung in der Stempel. Inſtructlon vom 5. Scprbr. v. G..$. 9. Miro. 2.: 
Staats- und andere öffentliche Papiere follen nicht nad) dem Neunwerth, fon- 
dern nach dem Cours, der zur Zeit der Erbſchafts-Autretung ſtatt gefunden 

” Bat, zu Bilbergeld gerechnet werden, 

findet 
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findet analogifch auch Gei norfiwendigen Subpaftationen, wo das Licitum ganz oder 
zum Theil in Pfandbriefen erfolge it, imgleichen bei läjtigen Eigentfums + Uebertra, 
gungen unter Lebendigen, Anwendung. 

Eine Ausnahme findet nur dann ſtatt, wenn die als Kaufpreis oder ſonſt an Zah⸗ 
lungsſtatt zu gebenden Pfandbriefe, Staats + und andere oͤffentliche Papiere in der 
vollen Geltung ihres Nennwerths in Anrechnung gebracht werden koͤnnen. 

Diefe declaratoriſche Beltimmung wird auf den Grund eines diesfälligen Ne 
feripts der Königl. Abgaben; Section des Departements der Staats Einfünfte vom 
14. d. M. hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Liegnitz, den 31. März 1812. 
Abgaben: Depuradion der Rönigl. Liegnisfchen Regierung von Schlefien. 

. Fi o. 112. . . . 


No. 131. Begen Anwendung des Stempelö bei Protofollen ıc. 


Es find Zweifel darüber entjtanden, wie die Beftimmung in der Stempel: An; 
ftruetion vom 5. Septbr. 1811 9. 4.N0.9.: 
„ imgfeichen bei Protofollen, deren Ausfertigung auf Stempel, Papier erfolgen 
„muß ‘ A | 
zu veritehen fen. e 
Diefe Beftimmung beabfihtigt, dem vormaligen geſetzwidrigen Berfahren zu 
ſteuern, nad) welchen in den Fällen, wo eine Ausfertigung der Verhandlung erfolgen 
mußte, der Stempel bfos zur Ausfertigung, nicht aber zu dem urfchriftlich bei den 
Acten verbleibenden Protokoll gebraucht wurde. " 
Das Gefeg will namfich, daß zu dem ursihriftlich zu den Acten gehenden Proto- 
Foll, der gewöhnliche Stempel zu 8 agr. gebraucht werben foll, wenn gleich Die 
Ausfertigung ber Berhandfung entweder auf dem erforderlichen Werthſtempel 
oder auf gemößnlichem Stempel Papier nach Berfchiedenpeit der Fälle erfolge. 
Diefes wird auf den Grund eines diesfälligen Reſcripts der Königl. Abgaben 
Section des Departements der Staats, Einfünfte vom 11. d. hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, und nur noch) bemerfe: daß hierdurch in der Befrimmung des Stem; 
pelsGefeßes vom 20. Novbr. 1810 Art. 6. 2. a. im legten Abfage, berreffend die 
Stempeffreiheit der Protokolle im Prozeßlaufe, und in den Beſtimmungen der Inftrucs 
tion vom obgedachten Dato $.3 und 12, 8. nichts geändert wird. 27 
Liegnig, den 31. März 1812. 
Abgaben» Deputation der Königl. Liegnigfchen Regierung 
von Schlefien. 


R. J. No. 113. A. D. 


‚No, 132. Betreffend bie Feſtſetzung wegen Bewerbefteuer: Pflichtigfeit der Brau:Commus» 
nen, für den ihnen zuftehenden Bier- Ausfchanf. 

Nachdem feſtgeſetzt worden, daß die Brau⸗Communen für dem, ihnen zuſtehen⸗ 

den Ausſchank des Biers an figende Halte eben fo, wie ein jeder andere, den Aus, 

fhanf 
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xh auk exercirende Brauberechtigter, beſoudere Gewerbeſteuer entrichten und einen 
Gewerbeſchein loͤſen muͤſſen; fo werden die Polizei» Directoria zu Liegnitz und Hirſch⸗ 
‘berg, imgleichen ſaͤmmtliche Magifträte hierdurch) angewiefen: in den Gewerbejteuer; 
Rollen prö 1843 aud) die Brau⸗Communen befonders mit einem Gewerbefchein zur 
Schankwitthſchaft in Antrag zu bringen. Liegnitz, den 1. April 1812. j 
Rönigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schlefien. 


No. 133. Wegen der Defecte bei ben Gonfumtiond: Steuer:Quittungen der Dorf: Einnehmer. 


Es find nur zu oft ſchon Defecte an den Confumtions Steuer-Quitningen bei 
den Dorf; Einnehmern, und Ancräge zu deren Niederſchlagung vorgekommen, -als 
daß dadurd) nicht die Deforgniß Härte veranlaßt werden folien, daß Die Königliche 
Kaſſe dabei gefaprdet verden muß. Mehrere folcher Zertel-Defecte würden ſicher vermies 
den worden · ſeyn, wenn Die Zettel-Beitande der Dorf Einuehmer, Seitens der Couſum 
tions Steuer; Auffeber und anderer Reviſions⸗Beamten, mit größerer Sorgfalt 
und Ordnung revidirt worden wären. Dem fol indeſſen nicht ferner nach geſehen und 
Die Niederfchlagung dergleichen Defecte nicht weiter verfügt werden, vielmehr wirb 
man fic) hierin nicht nur an die Dorf; Zinnehmer ſelbſt, welche nach ihrer Auftrucs 
tion vom 31. October 1810 zur forgfältigen Derwasrung der Steuer:Zerrel verbunden 
find, ſondern aud) an den Revifions: Beamten haften, den der $. 4. feiner Dienits 
Inſtruttion vom 31. Detober 1810 zur Eontrolle der Dorf -Einnefmer ratione der 
Zettel» Beftände mit verpſſichtet. Den Dorf- Einncehmern wird dieſerhalb angedeus 
ter, daß fie jeden Verluſt nunmehr erfegen, alſo die Zettel forgfältig verwahren müfs 
fen; den Confumtions; Steuer: Auffehern hingegen wird die genaueſte Nevijion der 
Steuer: Zettel bei den Dorf-⸗Einnehmern auempfohlen. 

j Die Eonfumtions: Steuer» Yemter, fo wie-aud) die Herrn Steuer⸗Raͤthe Lieg⸗ 
nigfchen Regierungs⸗ Departements, erhalten auf den Grund eines biesfälligen Re 
feripes der Koͤnigl. Abgaben» Section des Depa:tsments der Staats - Einfünfte vom 
22. v. M. biervon Nachricht, mit der gemeffenften Aufgabe, ihrerfeits fich nicht nur 
nach der hierunter bejtchenden Feitfegung zu achten, fondern auch darauf zu halten, 
daß dem Geordneten genügt werbe. -Liegniß, den 7. April 1812. 

‚Abgaben, Deputation der Rönigl. Liegnisfdyen Regierung 
von Schleſien. 
®R. J. No.‘8. pro %pril c. A. D. 


No. 134. Daß forthin auch die Befiger von Pferden, melde der Luxusſteuer unterwor⸗ 
fen find, zur Vorfpannskeiftung angezogen werden follen. 

Duurch den $. 6. des Vorſpann-Edicts vom 28. Octbr. 1810 ift geordnet, daf im 
Kriege der Vorſpann von allen Beiigern von Zugvieh, alfo.aud) von ben, durch Dem 
fruͤhern ten K. ausgenommenen Eigenthiimern von Pferden, welche der Lurusitener 
unterworfen find, geitellt werden foll. >. 

Dieſer legte $. in Beziehung mic II. 10. c. des Steuer: Edicts vom 28. Octbr. 1810 
begreift den Fall, wo in Zriedenszeiten noch Natural-Vorſpaun geleijter werden muß, 
paßt 
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paßt mithin nicht auf bie gegenwaͤrtigen Zeitverhaͤltniſſe. Zu Erleichterung des Gau⸗ 
zen werben daher forthin jo lange, als diefe Zeitverhaͤltniſſe bejtchen bleiben, alle Pferdes 
beſitzer des Lieguitzſchen Negierungs+ Departements, infofern fie nicht Die berreffenden 
Fupren durd) andere thun laſſen, zur Vorſpann-Geſtellung, fo wic in allen übrigen 
Theuen der Monarchie geichehen wird, angezogen werden, diejeuigen allein ausge— 
nommen, weiche ihre Pferdc zu Koͤnigl. Dienſtverrichtungen halten. Die Koͤnigl. 
Hegierung mache dies, in Gesnafpeit des diesfalligen Rererip:s Eines Königl. Depars 
tements der allgemeinen Polizei im hohen Minijterio des Innern vom 1. April d. J., 
dem Publiko zur Rachricht und Direction bekannt. Liegnitz, den 10. April 1812. 
MilitairsDepuration der Königl. Liegnitzſchen Regierung. 
won Schlefien. - DEE 
'M. D. No. 5. Rescr. pro April c. 





No, 135. Betrifft die Allerboͤbſte Königl. Verordnung wegen Anhaltung ber Deferteurs 
von den Kaiſerl. Sranzöfifhen Armeen. 

Es Haben des Königs Majeftät wegen Anhaltung der Deferteurs von den Kai⸗ 
ſerl. Sranzöiifchen, unter ben Befeplem des Herrn Füriten von Eckmuͤhl Durchlaucht 
ftehenden Truppen unter dem 18. Mary d. 3. folgende Verordnung zu erlaſſen aller⸗ 
gnabigit gerupet: 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Königvon Preußen ꝛc. thun Fund 
und fügen diermit zu wiſſen! Die nach Unſerm Landesvaͤterlichen Wunſche und zum 
MWopl Unferer getreuen Unterthanen von Neuem naͤher befeſtigten ſreundſchaftl. 
Verdaͤltniſſe mit Frankreich ergeben von ſelbſt, daß Niemand das Verbrechen der 
Defertion von ‚ben Kaiferl. Franzöfifchen, zu dem Armee-Eorps des Prinzen von 
Eckmuͤhl gehörenden Truppen irgend befördern, den Deferteurs Borfchub leiſten, 
‚oder wohl gar durchhelfen dürfe. Wir werden ein In Benehmen nach Unſern 
Bandesgefegen (Allgem. Landrecht Thl. I. Tit. 20. $. 474 — 482.) unnachſichtlich 
beitrafen laſſen, und verordnen zu mehrerer Beförderung Unferer Abſicht: 

1. Bom Tage der Publikation diefer Perordnung an, werden alle Deferteurs.ber Rai; 
ſerlich Sranzönifchen, unter den Befehlen des Fuͤrſten von Eckmuͤhl ſtehenden Trups 
pen nad) Vorſchrift der beftehenden Landes: Polizei-Gefege, wie die Deferteurs von 
unfern Truppen angehafren, und mit Waffen und Gepäd, die Kavalleriften mie 
ifren Pferden, ansgeliefert, infofern die Angehaftenen nicht ihre Eigenfchaft als 
Landesfinder nachzuweiſen im Stande, und daher für ihre Perfon nicht auszulie⸗ 
-fern find. j 

‘2, Niemand darf von jest ab, von einem ber im vorigen ‚benannren Deferteurs Ars 
maturen, Gepaͤck oder Pferde Faufen, midrigenfalls er, als unredlicher Befiger, 
zur unentgefdlichen Herausgabe angehalten werden foll. 

Wir befehlen allen.öffentlichen Behörden, ſich fortan Hiernad) auf das Genaueſte 
zu richten, und diefen Befehl überafl befannt zu machen, daß ſich Jeder darnach 
Auf das Genqueſte achten und vor Schaden hüten Fönne. — 
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Urkundlich unter Unſerer hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruͤcktem 
Inſiegel. So geſchehen und gegeben Berlin den 18. März 1812. 
(L. S.) Stiedrih Wilhelm, 
Hardenberg. 

Dem Publikum wird diefe Allerhoͤchſte Verordnung zur genaueften Beachtung 
bekannt gemacht, und zugleich eröffnet: daß diefelbe, nach der Allerhoͤchſten Willens; 
Meinung Seiner Königl. Majeftär auf ſaͤmmtliche Kaiſerlich Franzoͤſiſche Armee-Corps 
ausgedehnt werben foll. 

Liegniß den 10. April 1812. 

Militair; Deputation der Koͤn. Liegnigfihen Regierung 
von Schlefien. - 
M. D. No. 4, Rescr, pro April c, 


No, 136. Das Verzeichniß über die regulirten Jahr: Bieh und Wollmaͤrkte im Departes 
ment für das Jahr 1312 betreffend, 

Dem handelnden Publicum und den ſaͤmmtlichen Polizei- Obrigfeiten.der Städte 
und Marktfiecken des hieſigen Negierungs; Departements, wird bierdurd) befannt ges 
macht: Daß das neuerdings in die Breslauſchen Zeitungen und Intelligengblätter eins 
gerückte revidirre Verzeichniß über Die regulirten Jahr Dich und Wollmärfte im Des 
partement für das Jahr 1512, Das allein guͤltige iſt. 

Liegnig den ro. April 1812. 

Polizei» Deputation der Koͤnigl. Preuß. Liegnisfhen Regierung 
von Schlefien. 








Verordnungen der Königl. Ober: Landes: Berichte, 
Die Aufrechthaltung der Difeiplin im Forftdienfte betreffend. * 

Nachdem per Kescriptum des Koͤnigl. Juſtiz-Miniſterii vom 14. März 1812 
feftgefege worden: daß zu Aufrcchthaltung der Difeiplin im Forſt-Dienſte, den uns 
mittelbaren Borgeferten die Anwendung einer mäßigen Gefängniß- Strafe von hoͤch⸗ 

ens Drei Tagen bei Waffer und Brod gegen widerfegliche und ungehorſame Unters 

orft-Vediente zuftehe; fo werden ſaͤmmtliche, in dem Departement des Königlichen 

ber- Landes» Gerichts von Schlefien zu Glogau befindliche Untergerichte hierdurch 
angewiefen, zu Vollſtreckung diefer Strafen, die Aufnahme der Damit belegten Unters 
Forſt⸗Bedienten, in die Gefaͤngniſſe zu geſtatten. Glogau, ben a6. März 1811. 


Bönigl. Preuß. Ober / Landes, Gericht von Schlefien. 





Don 
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on egen Diebe und aͤhnliche Ve € 
Bon ber —— na Verbrecher abzufaffenden, auf BON PARESBTDIE zu 

Das unterzeichnete Her» Landes: Gericht hat Gelegenheit gehabt zu bemerfen, 
duß einige Untergerichte feines Departements, gegen Diebe und ähnliche Verbrecher 
auf Einfpertung in das Eorrecrions-Daus bald auf eine beitimmte Zeit, bald auch auf 
unbeftimmte Zeit erfennen, und manche fogar der Meinung find, daß dergleichen Er: 
kenntniſſe, weder im .erften Falle, wenn die Strafzeit 4 Wochen überfteigt, noch im 
legten Fall der Einſendung zur Beitatigung bedürfen. 

Da jedoch das Eorreetions Hans für feine Straf: Anftalt' ge ird, fo 
Faun in der Regel darauf als Strafe niche erkannt werden, fondern me: 
müffen in den dazu angethanen Fallen auf Zuchthaus-Strafe gerichtet, und von dem 
Richter nach) Dorfihrift dee Geſetze im Urcel beſtimmt werden: ob der Inquifit nach 


ausgejtandener Zuchthausjirafe fchlechthin, oder nur nach erfolgtem Nachweis eines. 


ehrlichen Erwerbs, oder endlich nur nach abgefegten Proben der Befferung, zu entfaften ? 
Da auf Feine geringere als dreimonatliche Zuchrhausftrafe erkannt werden darf, 
fo verſteht es ſich von ſelbſt, daß allg dergleichen Erfenneniffe zur Beſtaͤtigung einges 
ſandt werden muͤſſen. Es wird aber überhaupt den Untergerichten zur Pfliche gemacht, 
wenn fie die Sache dazu angerhan finden, einen Befehl zur Aufnahme in das Corree— 
tions» Haus nachzuſuchen, ein foldyes Geſuch nie unmittelbar bei der Koͤnigl. Regie— 
rung, fondern allemal bei dem Eriminäl s Senat dis uncerzeihneten Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts anzubringen, und von dieſem die Bemerkung des Annahme-Befehls zu 
erwatten. Breslau, ben 3. April 1812. 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Schlefien. 








Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. | 
Die von dem Superintendenten Schwarzer zu Grünberg gefiiftete Lefegefellfchaft. 
" Die Geiftliches und Schulen: Deputation der Königf. Regierung hat mit Den 


gnügen von der Durch den Hrn. Superintendenren Schwarzer in Gruͤnberg geſtifteten 


Lefe- Sefellfchafe für die Prediger und Schullehrer feines Superintendentur-Be— 
zirks, Kenntniß genommen. Sie hat fich zugleich aus dem Verzeichniß der im Um— 


lauf gewefenen Bücher von beren zweckmaͤßigen Wahl überzeugt, und danft demfelben 


hiermit öffentlich für Die Bemühungen, beſonders Die intellectuelle und morafifche Bils- 


dung der im untergeordneten Schullehrer zu befördern, und auch den Geijtlichen 
Gelegenheit zu ihrer weitern Belehrung zu verſchaffen. 
Liegnig, den 21. März 1812. 
Geiftliche upd Schulen: Depntation der Rönigl. Preuß. Liegnisfhen 
? Regierung von Sihblejien. . 








Taxe 


Ta gr; 
nach melcher der Berg⸗Scheffel Steinfohfen auf denen im Stieftenthum Schweid⸗ 
nits befindlichen Steinkohlen⸗Werken im. Jahr 1812 zu verkaufen iſt, und zwar in 


Eourant nad) dem geſetzlichen — den Thaler zu 42 gr. oder zu 524 for, 
Nominal⸗ Münze gerechnet. ae 


. Stückfopten 55 Koblen 
u Sgeffel a Sceffet 
amen der Gruben. Carat Nominat Courant. 


Nominal- 
Manje 


Sgr. dr 


Muͤnze 





Ser. d’r'Sor. — de 


je =) 
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1. |Garlsgrube zu Sophienau 
Dorothea zu Steingrund 
2. Fi Gnade und Reue Gnade Gottes zu Reußendorff 
5. 60. Glüuckouf⸗ und Caͤſar⸗ Grube daſelbſt — 
2 Bergrecht: G:ube zu ——— —— 
Grube daſelbſt . 
Segen-Gottes-Grube zu Altwaffer ige 
Fuchs-Grube zu Weißenfein . . . 
zn Aemilien⸗ Grube zu Weißenfiein . 
22. Sobanned: Grube zu Weißenflim . . 
13. |Graf Hodber 3: Grube zu Waldenburg, . 
24. ‚Zherefien Erbfolin zu Altwaferr - -»- 
= ‚Erneftine zu Ditters bach — 
16. 17. Beſte- und Chriſtoph⸗Grube zu era 
18: |Slirfhilf. Grube zu Hermsdorff . 
19. Neue Heinrichs Grube defelbft } 
ao. 'Gharfotte im Breitenhau 2 
a1. 21. |Rotpenbader Mafchinen-Shadt .. 
97.73. | Guſtav⸗ u. freudige Wink: Grube zur Schwargwalde 
24. 25. Morgen» und Abendröthe= Grube in Koblau 
26. 27. Neue Richter und Gute Hoffnung — 
28. Friedens krone zu Liebersdorff 
— David: Grube zu. Salzbrunn 


‚[pwwaooeow. 





— — — — — —— 


— 


PRTTI 


m - u 
* Pr Dede 





= 00 90 09 90 09 09 OR,0O 00 OR Op DE DO OB OD OB OD OO OD O0 O0 
— 


— 
* 


— x 
— — ö— — — — — — ——— 


POS en mann nen none on 


BOBNBOBKBBENBÖDBRBRBBEPRBR NDR RERD 
DW W 2 WWW rer 
* ⸗ — — 
— 
Dim 


| [jpoow aooaı ame | 


| 
R | 
30.31. j Morgens und Abenfterns Grube zu Hartau | 8 | 
- 38. Annen = Grube am Hochwalde — 8 1 
> 'Ponife bei Landshuth R 10 
„Gabe Gottes-Grube zu: Abendorff‘ . . | 7 








Dreslan, ben 1. Januar 1812 


Koͤnigl. Preuß Obers erg: Amt des ſouver inen Sersogehume: 
Schleſien und der Grafſchaft Glas. 


Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger Ro, 16.) 


Deffentliher Anzeiger 
| "als Beilage zu No. 16. 
des 


Amts⸗Blattes der Königl, Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 
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No, 16. — 








fiegnig den 18. April 1812, 
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Getreide- und Schlachtvich: Kieferungs : Perdingnng. 
G3 wird bem lieferung‘lufiigen Publifo hiermit befannt gemacht, daß zur Einlieferung 
von 23334 Gentner Weizen j 
s 833734 _— Roggen Berliner Gewicht, 
fo wie von 1205 Stird Ochſen, 
für die Feſtung Giogau, ein Iffentlicher Bietungs : Termin auf Dienftag den ar. April d. 
%. Vormittags um 10 Uhrvor oem Berpflegungs: Gommiffario des hiefigen Regierungs-⸗ 
Departements, Hrn. Rigierungs: Rath v. Krug, in Glogau anberaumt ift, bei welchem ſich 
die Kieferungelufligen melden, und von dicfem die näbern Bedingungen, aud die Zeit, 
binnen welder Zahlung zugeiagt wird, in Erfahrung bringen können. x 
Liegnitz, den 13. Aprii 18:2. - 
Militär; Deputation der Rönigl. Regierung von Schleſien. 





Verkauf oder Dererbpachrung des Gutes Groß: Carlowig. 

Zur Veräußerung oder Vererbpachtung des zum aufachobenen Eollegiat:Stift ad St. 
Jacobum et Nicolaum zu Neifje gehörigen Gutes Groß: Garlomig, Grotttauer Kreiſes, 
15 Meile von Neiffe und 14 Meile von Mirnfterberg an der Woftfiraße gelegen, wird hier— 
mit der Ricitations:Zermin auf den v1. May d. I. Vormittags um io Uhr dafe!bfi vor 
dem Königl. Special: Commiffario, Hrn. Major v: Gayl, anberaumt. Gedachtes Gut ent: 
hält auten Boden, der zum größten Theil mit Weizen in der Winterung und mit Gerſte in 
der Sommerung bebaut werden kann, beftehet aus einem totalen Flächen : Inhalt von 426 
Morgen 7 OR.; als: 374 Morgen 93 OR. reinen Ader, 9 Mrg. 135 OR. an Wiefen, 18 
Mrg. 14, OR. lebendigem Holz: und Strauchwerk, 9 Mrg. g OR. an Hof: Bauftellen und 
Garten, außerdem an Sroben und Rainen 2 Mrg. 37 OR., an Waſſer und Wegen 7 Mra. 
75 QR., und an Pleinen Zeichen 3 Mrg. 53 OR. Das Nähere geht aus den Bedingungen 
bervor. Die Ricitation wird alternative auf den Verkauf oder die Vererbpachtung gerichtet, 
und können darnach tie Gebote abgeseven werden. Die cer Licitation zum Grunde zu lenens 
den Bedingungen werden in termino vorgelegt werden; es koͤnnen aber ſolche, fo wie die 
fonftigen Nachtichten über das Object, auc frürer bei genanntem Gonmitfario zu N: iffe 
einaefehen werden. Die Veräußerung geſchieht nad) den Beſtimmungen des Geſetzes vom 
27. Juny pr., rudfichtlich der Zahlungs.Mo' alitäten, unter den in den Licitations-Bedin— 
gungen beflimmten Modalttaͤten. Grwerbäluftige wirden hierdurch eingeladen, ſich in aes 
dachtem Zermine ſeldſt over durch gehörig Bivollmächtigte einzufinden, und nach erfolater 
Nachweiſung ihrer Zaylungs: Fähigkeit das Gebot abzugeben; wobei nach gefchiofjener Lici— 

tatıon 
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tation Nachgebote nicht angenommen werden, fonbern ber Zuſchlag zu gewärtigen ftcht, 
wenn das Minimum durch das Meiftgebot unter den Licitations- Bedingungen erreicht wird, 
Breslau den 4. April 1812. u 
Börigl. Preuß, Haupt; CLommiffion zur Aufhebung der Stifter und Rloͤſter 
. ‚ in Schleſien. 





Verkauf oder Verpachtung der Güter Groß⸗ und Klein Kreidel. 

Zur Veräußerung oder Verzeitpachtung der zum ehemaligen Sanpfhft zu Breslau gchös 
figen, 6 Meilen von Breslau, ı Meilevon Wehlau und 2 Meilen von Parchwitz, im Woh— 
laufchen Kreife belegenen Güter Groß: und KleinzKreidel, nebft Wiedemuth zu Klein: treivel, 
mit dem razu gehörigen lebendigen und todten Inventario, ift ein Termin auf den a5. 
Ytayd. I. frab um 9 Ubr in dem herrſchaftlichen Haufe zu Klein: Kreidel vor dem Herrn 
Regierungs:Affeffor Neuhaus anberaumt worden. 

Kauf: over Erbpachts-, imgleichen Zeitpachtsluſtige werden aufgefordert, ihre Gebote, 
und zwar erftere nach der Beitimmung des Geſetzes vom 27. Juny v. I. uiiter den ihnen 
vorzulegenden Bedingungen, ım gedachten Termine entweder felbi,oder durch gehörige Bez 
vollmächrigte abzugeben. 

Die Gitter enthalten: 


an Hof- und Bauftellen s ⸗ 8 Mrg. 106 QRuthen, 
- Garten ⸗ ⸗ 3 12 — 18 — 
⸗Vorwerks⸗Aeckern ⸗ ⸗ 730 — 135 — 
⸗Wieſen E ⸗ 179 — 28 — 
⸗vermietheten Wieſen ⸗ ⸗ 2655 — 175 — 
⸗KLTeichen ⸗ ⸗ ⸗ 294 — 107 — 
» einzelnen Forſt-Parcelen in der Feldmark 532 — 70 — 
⸗geſchloſſenem Forſt = s 1371 — 169 — 
⸗gemeinſchaftlicher Hutung ⸗ 700 — 7 — 
⸗Unland ⸗ ⸗ ⸗ 43 — 131 — 


beifammen 4139 Mrg. 46 Quuthen, 
Brau: und Brennerei, auch Gefälle und Dienſte aus den Dörfern gleiches Namens. 

Somohl Charte und Bedingungen, ald auch vollftändige Information von den Nutzun— 
gen und Verbältniffen diefer Güter, koͤnnen vor dem Licitations-Termine bei dem Haupt: 
Adminiſtrator Hrn. Haberfern zu Breslau eingefchen werden, fo wie auch die Anordnung 
getroifen ift, daß Jedem auf Verlangen diefe Güter vorgezeigt werden. 

Wenn das gefchlihe Minimum des Kaufpreifes oder Erbftand:Geldes durch das Meiſt— 
gebot am Schluſſe des Zermins unter den vorgefchriebenen Bedingungen erreicht worden, 
fo werten Feine Gebote weiter angenommen, fondern der meiftbietende Kauf: oder Erbpachts- 
Bewerber hat folhenfalls den Zufchlag zu gewärtigen; weshalb noch ausdrüdlic erinnert 
wird, daß jeder Licitant feine Zahlungsfähigfeit beim Picitationd = Commiffario vor der Lici— 
tation nachweifen muß. Breslau, den 3. April 1812. 

Rönigl Preuß, Haupt Commifjion zur Aufhebung der Stifter 
und Rlöfter in-Schlefien, 





Verkauf oder Verpachtung des Gutes Vicau. 

Zur Veräußerung oder Berzeitpahrung des im Neumarktſchen Kreife, 4 Meilen von 
Breslau, 2 Meilen von der Kreisftadt Neumarkt, 25 Meilen von Schweionig, 3 Meilen 
von Striegau und 15 Meile von Canth belegenen, zum fäcularifirten St. Bincent:Stift zu 
Rreslaugebörigen Gutes Vieau, nebft dem dazu gehörigen Vorwerke Hohenvorwerk und 
den Zins: und Roboth-Ortſchaften Sabloth, Koſtenblut und Tſchechen, mit dem zu dieſem 


Gute 
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Gute gehörigen Iebendigen und tobten Imventario, ift ein Licitations-Termin auf den 15. 
11Tay d. I Vormittags um 9 Uhr in dent herrfchaftlihen Wohnhaufe zu Vieau vor dem 
Special: Säcularifations: Commiffario, Hrn. Regierungs:Rath Zimmermann zu Breslau, 
anberaumt worden. 

Indem ſolches bierdurd) zur Kenntniß des Publikums gebradht wird, und ſowohl Kaufs 
und Erbpachts- als auch Zeitpachts-Liebhaber aufgefordert werben, ihre Gebote, und zwar 
erftere nad) der Beflimmung des Gefehed vom 27. Juny v. J. unter den ihnen verzulegenden 
Bedingungen, im gedachten Zermine entweder ſelbſt oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte abs 
zugeben, wird zugieich angeführt: daß das Gut Vieau, mit Inbegriff des Vorwerks Hohens 
vorwerf, an Dominial:Fändereien: 


of: und Baufiellen ⸗ ⸗ 8 Mrg.. 83 QRuthen, 
Gaͤrten a s ⸗ 16 — 90 — 
Aecker > ⸗ ⸗ 1333 — 144 — 
Wieſen - = s ⸗ 3.— ⸗28 — 
Hutung s ⸗ ⸗ II — 46 — 
Gewaͤſſer ꝛxtc. = ⸗ ⸗ 20 — 10 — 
Raine, Dämme ıc, B s 40 — 98 — 
Forſt ⸗ © ⸗ 255 — 140 — 
Unland ⸗ B 3 44 — 102 — 


überhaupt 1829 Mrg. 21 QRuthen 
enthält, und mit den Gefaͤllen und Dienſten aus den ebengenannten Roboth- und Zins-Ort— 
fhaften und ver Brauerei zu. Bieau veräußert wird. — Das herrfchaftlihe Wohnhaus nebft 
den Wirthſchafts-Gebaͤuden find zum Theil maffiv und ingutem Bauftande befindlich. 

Sowohl Charten, Bedingungen, als auch vollffäntige Information von den Nugungen 
und Berhältuiffen diefes Gutes, können vor dem Ricitationd: Termine bei dem Herrn Regies 
rungs Rath Zimmermann in Breslau eingefeben werden, fo wie auch Lie Anordnung getrof- 
fen ft, daß jedem auf Verlangen dieſes Gut vorgezeigt werde. 

Uebrigens werden feine Gebote nach gefchlofjener Licitation weiter angenommen werben, 
fondern e8 hat der im Licitations: Termine Meiftvietender acbliebene Kauf: oder Erbpachts- 
luftige.den Zuflon au erwarten, wenn das feflgefegte Minimun des Kaufpreifes oder Erb=: 
flandsgeldes durch das Meiftgebot am Scyluffe des Termins unter den vorgefchriebenen Bes 
dingungen erreicht wird; weshalb noch ausdrücklich erinnert wird, daß jeder Licitant feine 
Zahlungsfähigkeit beim Kicitattong:Gommilfarie vor der Kicitation nachweifen muß. 

Breslau ben 7. April 1812. 2 

Aönigl. Beeuß, Haupt; Commiſſion zur Aufhebung der Stifter und Rlöfter 
in Schleſien. 
Verkauf der Rallertfchen Drefchgärtnevs Stelle zu Liebenau. 

Im Wege der nothwendigen Subhaflation foll die auf 201 Rthlr. gerichtlich tarirte 
Dreſchgaͤrtnerſtelle des George Kredrich Kallert zu Liebenau auf den 1. Ylay früh umy 
Uhr im dafigen herrfchaftliben Schloffe an den Meiftdietenden verkauft werden. 

Dem Meifibietenden, Beſitz- und Zablungsfähigen wird diefe Stelle adjudicirt werden, 
Zugleich werden ſaͤmmtliche Creditoren des ꝛc. Kallert sub poena praeclusi aufgefordert, in 
obigen Zermin zur Riquidation ihrer Forderungen zu ericheinen. Liegnitz den 1. Maärz 1812. 

Das Liebenauer Gerichts Amt, ‚ Drtb. 





Verpachtung einer Brau und Brantweinbrennerei. j 
Die Brau: und Brantweinbrennereider Hochlendgraͤfl. zu Fuͤrſtenbergſchen Güter Nieder⸗ 
Reipe, Petersgrund und Mochau, Jauerſcheu Kreifes, welche an der Straße von Schös 
nau 
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aan nach Bolkenhayn, und aus dem Gebirge nah Jauer liegt, auch drei Wirthshaͤuſer 
mit Bier zu verlegen hat, foll von Johanni a. c. verpachtet werden. Zum Bietungs: Jane 
find der 28, April und 15 Mai ce. feftgefeßt. Gautionsfäbige und Pacht/uftige haben ſich 
in den angefesten Tagen auf dem Schloffe zu NiedersBeipe eiuzufinden, die Bedingungen 
einzufchen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag zu gewärtigen, infofern das Gebot anc 
nehmlich befunden wird. Nieder-Leipe den 1. April 1812. .. 

Candgraͤfte zu Fuͤrſtenbetgſches Wirthſchafts-⸗Amt, 





Verpachtung des Brau: und Brandwein Urbars zu Groͤditzberg und’ 
2Tieder : Alzenau. j 

- Mit dem erften Juli db. J. an, wird das Brau = und Brandwein-Urbar ſowohl allhier 
"zu Grövigberg als auch zu Nieder: Aizonau pachtlos, wozu die Werkſtätte erſt vor 2 Jahren 

ganz neu, fehr zwedmäßig und beyuem gebaut und eingerichtet worden ift, 

Zu beiven Brau- und Brantwein:Urbaren gehören 6 Kretichmer, Schänfen und Bir 
fer, und außer diefen ffmd noch 19 Kretihmer, Schaufen und Bäder, welche das zum Aus⸗ 
ſchank noͤthige Bier in Groͤditzberg oder Ahzennu holen müſſen. 

Zur neuen Verpachtung dieſer beiden Brau- und Brandwein-Urbare im Meiſtgebote iſt 
der 10. Juni d. J. in der Gerichts-Amtlichen Ganzfei hieſelbſt pro Termino feſtgeſeht 
und derſelbe wird alſo ven Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht, in der Erwartung, do 
zadlungsfaͤhige Pachtluflige ihr Gebot ablegen und ven gerichtlichen Zuſchlag mit Wewiilie 
gung der Grundhertichaft erhalten werden. e 

Pachtluſtige fönnen fih übrigens bei dem Wirthſchafts-Amte hiefelbft-irder die Bedin⸗ 
gungen der Pacht näher informiren laffen. = : 

Grödigberg bei Goldberg, den ı2, April-ıgı2. 

Das Reichsgraͤſtich von Hochbergſche Gerichte: Amt der Herrſchaft 
: Grödigberg. Mattiller, Just. 
Verpachtung der Vieh-Nutzung zu Mittel-Ochelhermodorf. 

Das Mittel: Deheihermspdorfer Berichts: Amt mac t hierdurch bekannt, daß in Termino 

den 11. May d I die auf dem Herrſchaftlichen Schloß-Vorwerke befindlihen Kühe, ohne 

gefaͤhr 40 an der Zahl, an den Meiſtbietenden und cautionsfähigßen Pahtluftigen verpachtet 

werden jollen, daher alle Pachtluſtige vorgeladen werden, um am gedachten Tage früh um 
Ubr vor hiefigem Gerichts: Amte zu erfcheinen und zu gewärtigen, daß unter Zuſtimmung 
es Domini: vem Meiftdietenden diefe Bich- Pacht überlaffen werden ſoll. 

Mittel-Ochelherms dorf, den 11. April 1812. 

Das Mittel Dehelhermsdorfer Gerichts: Amt, - £udmig. 
Verloren geganaences Stadt: Siegel zu Schlawa. _- 

Da bei Belegenbeit der in dieſen Zagen biefelbft ſtatt gefundenen beträchtlichen Durchs, 
märfchen und Einquartierungen, das Fleinere hiefige Stadt: Sienel abhanden gefommen iſt; 
fo machet der Magiſtrat ſolches biermit befannt, damit bei etwanigem Mifbrand des Sie— 
gels cin Jeder fir Schaden und Nachtheil ſich hüten kann. 

Schlawa, bei Groß: Glogau, den g. April ı8ı2. 

Derlorne Poftfahen. 

Unter mehrern Poſtſachen, welche von Groß: Blogau bis Schlawa abhanden gefommer 
find, ift auch ein Interims-Schein tiber 40 Rtblr. in Neal: Werth zur gutwilligen Anleibe, 
abhanden gefommen. Der Magiftrat macht folches hiermit befannt, damit bei efwanigem 
Mißbrauch ein Jeder fir Schaden und Nachtheil fig hüten kann. . 

Schlawa, den 9. April 1812. 
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Liegnit den 25. April 1812. 
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Von ſelbiger iſt erſchienen: 
Das 7te Stuͤck, welches enthaͤlt: 

a. den Koͤniglichen Befehl, wegen erneuerter ſtrenger Unterſagung alles Handels 
und ſonſtigen Verkehrs mit England. Vom 20. März ı8ıa2. » 

b. die Verordnung wegen Aufhebung der bisherigen Verſtattung des Ausſpielens 
von Grundſtuͤcken. Vom 31. Maͤrz 1812. 

c. bie weitere Ausdehnung berjBerorbnung vom 18. März d. J. die Anhaltung 
frangöfifiher Deferteurs betreffend, auf fammtliche Kaiſerlich⸗franzoͤſiſche Armee⸗ 
Korps. Vom 3. April 1812. 


Das Ste Stück, welches enrhält: 

a. die Allerhöchfte KRabinersordre vom 16. Januar 1812, wegen bes Verkaufs, der 
Dererbpachtung und Schuldenbelaſtung der fäcufarifirten geiftlichen Güter in 
Schleſien, während der Dauer der Haupt⸗Commiſſion zur Aufpebung der Schles 
ſiſchen Kloͤſter und Stifter; 

b. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 30. März d. J., wegen bes Berfaufs, der 
Dererbpachtung und Schufdenbelaftung der eingezogenen geiftlichen und Ordens 
güter, in den Provinzen außerhalb Schleiien; 

ec. die Berordnungwegen Aufhebung des Abſchoſſes zwifchen ben Königlich, Preußts 
fchen und Herzoglich Raffaufchen Landen. Dom 8, Aprif 1812, z 

d. die Verordnung ber abjchofifreie Derapfolgung der in die Herzoglich, Anhalt: 
Bernburgfehe Lande zu erportirenden Gelder. Vom & April 1812. 


Das 9. Süd, welches enchäft: j 
die Verordnung wegen verbokner Einfuhre aller Kolonialwaaren aus den Ruſſi⸗ 
ſchen in bie biesfeitigen Staaten. Vom 15: April 1812. 
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Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


No. 138. Betreffend die Befreiung der Poſthalter von der Gewerbeſteuer. 

Nach einer Eutſcheidung des Herrn Staatskanzlers Excellenz iſt feſtgeſetzt: daß 
die Poſthalter vom 1. März d. J. ab, von Entrichtung der Gewerbeſteuer befreiet 
bleiben ſollen. 

Saͤmmtliche Magiſtraͤte und Polizei-Directoria des hieſigen Regierungs Depars 
tements werden daher hiermit angewieſen: die Gewerbeſteuer der Poſthalter pro 4tes 
Quartal 1844 mit Bezug auf gegenwärtige Derordaung in Abgang zu ſtellen, dage— 
gen aber die noch rüchitändige Steuer der verfloffenen Quartale fofort einzuziehen, und 
mit ben Gewerbeiteuern des 4ten Quartals abzufüpren. 

Liegnitz den 15. April 1812. 

Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 
G. No. 18. Rescr. pro %pril c. : 





No. 239. Betreffend bie Prüfung ber Genußmittel in Hinfiht auf Verfaͤlſchung ober 
Verdorbenbeit. 

Die mit Fabricirung oder auch nur mit Berfauf von Nahrungsmitten und Ge: 
craͤuken befchäftigten Perfonen werdey Hierdurch) darauf aufmerffam gemacht, dafs fie 
von Zeit zu Zeic unverhoffte Revifionen von Seiten der Polizei: und Medizinal:Behör: 
din, welche Dazu Durch befondere Berordnungen aufgerufen find, zu erwarten haben. 

Sie werden gewarnt vor der Verfaͤlſchung, und. vor dem Verkauf verdorbener 
Nahrungsmittel und Gerranfe, zu Vermeldung der in dem $. 1441 Tit. 20. 35. II. 
des Allgem. Rand Rechts und in den folgenden $$. geordneten Strafe des qualificirten 
Betrugs, und des Nachtheils, die Confiscarion des verfälfcht oder verdorben befun: 
denen Waaren-Vorraths und die Verurtheilung in die Kojten der Erdrrerung zu 
erleiden. 

Bier, Branntwein, Milch, Mehl und Fleifch, Wein, Efiig, Oehl u, f. w., und 
überhaupt alle Genußmittel, welche einer Corruption oder Berfälfchung fähig, find 
Die DObjecte diefer Revifion. . 

Zur Direction der Kreis: Polizei» Behörden gereicht übrigens, daß dergleichen 
Unterfuchungen durd) die Kreisphyſiker in der Negel nur bei Gelegenheit fonftiger 
Dienſtreiſen in den Kreis, abzuhalten find, und die Reviſion von Genußmitteln nur in 
dem Fall Borwurfeiner befondern Dientreife werben duͤrfe, wenn fich gegen beftimmte 
Perſonen ein Verdacht unredlichen Gebahrens bei der Bereitung oder bei dem Der: 
Faufe von Genußmitteln hervorgethan hat. 

Liegnig den 16. April 1812. 

Polizei: Deputation der Rönigl, Liegniafchen. Regierung 


n 


von Schleſien. 





Der 
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Verordnungen der Königl. Ober: Landes: Berichi 


Die Aufrehthaltung der Difciplin im Zorfldienft betreffend. 

Nachdem zur Aufrechthaftung der Difcipfin im Forftdienfte nothwendig befunden 
worden, den unmittelbaren Borgefesten die Anwendung einer mäßigen Gefaͤngniß— 
Strafe von höchitens drei Tagen bei Waller und Brod gegen miberfegliche und unge: 
horſame Unterforftbedienten zuzugeſtehen, fo wird foldyes ben Uutergerichten im De: 
partement des unterzeichneten Koͤnigl. Oberlandes; Gerichts hiermit befannt gemacht, 
um zur Vollſtreckung diefer Strafen, die Aufnahme der damit belegten Unterforftbe- 
dienten.in die Gefangniffe, vorkommenden Falls zu geftatten. 

Breslau, den 3. April 1812, 

Königl. Preuß. Ober⸗Landes-⸗Gericht von Schlefien. 


Die Regulirung des HypothefensWefens auf den im Fauerfchen Fuͤrſtenthum belegenen vor: 
maligen Geiſtlichen- und Stiftöghtern berreffend. 

Don Seiten des unterzeichneren Königk. Ober: Landes » Gerichts wird hierdurch 
zu Sedermanns Nachricht und Achtung bekannt gemacdjt: daß von nachſtehenden, in 
deffen Departement befegenen vormaligen Geilklichen und Stifts-Guͤtern, namlid); 
Dorwerf Naumburg am Queis, Paris, Heremannsdorf, Birfenbrudy und Ober 
und Nieder Herzogswalde im Löwenbergfihen Kreife, Schlaup, Bremberg, Herr 
mannsdorf und Alt: Jauer, im Jauerſchen Kreiſe, neue Hnpothefen- Bisher angelegt, 
und der Befigticel für den Königlichen Fiscum auf den Grund des Geſetzes vom 30. Oc⸗ 
tober 1810 berichtiget werden fol. Es werben daher alle diejenigen, welche an eins 
diejer Güter Real» Anfprüche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolche längs 
ſtens binnen einem Monate a dato , mit Degebung ber Darüber fprechenden Urfunden 
zu den Uften anzuzeigen, und es werden denjenigen, welche ſich melden, ihre Rechte 
durch die nörhigen Vermerke in den Dnpochefen- Büchern vorbehalten werben. Das . 
hingegen diejenigen, welche fich binnen der gefeßten Friſt nicht melden, ihre vermeins 
te3 Neal: Recht gegen den dritten, in den Önpothefen: Büchern eingetragenen Beliger 
nicht mer ausuͤben Eönnen, und im jebem Salle mit ihren Forderungen ben eingetra: 
genen Poſten nachitehen muͤſſen. Denjenigen aber, welche etne bloße Grundgerech— 
tiyfeic (Servitni) haben, bleiben ihre Rechte nah Vorſchrift Des Allgemeinen Lands 
reches Thl. 1. Tit. 22. $. 16 und 17 und $. 58 des Anhangs zum Allgemeinen Lands 
recht zwar vorbehalten, es ſteht ihnen aber auch frei, ihr Recht, nachdem es gehörig 
anerkannt oder eribiefen worden, eintragen zu laffen. - Urbrigens verftehr es ſich von 
felbit, daß es von Seiten aller derer, welche bloß perfönlühe Anjprüche haben, feiner 
Anmeldung bedarf, ſondern bloß von Seiten derer, welchen auf ein einzelnes der ges 
kannten Guͤter ein dingliches Recht förmlich beitelle worden, da die Anmeldung bfos 
perfönficher vermeintlicher Aufprüche dem Anmeldenden nicht nur zur Erhaltung feines 
Rechts nichts Helfen, fondern ihm auch noch unnöcpige Koften verurfachen wuͤrde. 

Grgeben Breslau, den 3. April 1812. J 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 


Bin 
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Wegen Benvaltung der Rechtspflege bei Patrimpnial: Gert; tsbarkriten. 

Es jind mehrere Falle vorgefommen, wo die in dem Departiihent des unterzeich⸗ 
neten Ober «Landes » Öerichts angeftellten Zuftiziarien die Berwelrung ihrer Jußttia— 
riate aufgegeben Haben, ehne dieſelbe ihrem Nachfolger zu ıı bergeben; oder ſich einmal 
darum zu bekuͤmmern, ob ihr Nachfolger bereits orouu agsm ßig! beſtallt fon. 

Eben fo iſt es vorgekommen, daß Auftiz- Beamer ſich in einze efnen Zell: nals Ju— 
ſtitiarien dieſer oder jener Parrimoniat Getichtsbarkeit gerirt haben, ohne daß von 
ihrer Anſtellung bei den General Akten des Ober Landes-Gerichts das mindeſte bes 
fannt war. 

Beides ift den — Votſchriften durchaus zuwider, nach weichen Fein Be— 
amter feinen Poſten verlaſſen darf, ehe nicht die Wiederbeſetzung erfof a it, und jede 
Beſtallung eines Juſtitiarii erft Dadurch, daß fie dem Ober: Yandes- Juſtiz Collegio 
zur Einſicht und Prüfung vorgelegt worden, iñ ihre volle Wirkſamkeit eincritt. 

Das Ober: Landes Gericht finder fich veranfaßt, dieſe Borfihriften hiermit in 
Erinnerung zu bringen, und in deren Gemaͤßheit folgendes zu verordnen: 

1) Jeder abgehende Auftitiarius iſt schuldig, fein Juſtitiariat fo lange zu verwal— 
‚ten, bis er es feinem Nachfolger gegen Production deffen, vor dem Ober Landes: 
Gericht genehmigten Bertalung übergeben har. 

2) Sobald die Abgabe erfolge iſt, ift er ſchulbig, fofort dem Ober: Landes. Gericht 
davon Anzeige zu inachen. 

3) Wer firider fich der Derwaltung entſchlaͤgt, haftet fuͤr allen den — da⸗ 
durch erwachſenen Schaden, und wird uͤberdem wegen Ueberrrerung ber geſetzli⸗ 
chen Vorſchrift P. IL. Tit. X. $. 97 des Allg. Landrechts⸗ zur Verantwortung ges 
zogen werden, 

4) Kein QJultiz- Beamter fit befugt, fich Die Berwaltung einer Parrimoniaf- Ge: 
eichtäbarfeit. übergeben zu faffen, und Amtshandlungen derfelben norzunehmen, 
ehe nicht die foͤrmliche Beſtalltung für if ausgefertiget, und von dem Ober: 
Landes» Gericht genehmiget worden. i 

5) Wenn, befonders wegen Ableben des vorigen Aufkitiarit, Gefahr im Verzuge 
iſt, fo ſoll zwar jedem an ſich zum richterlichen Amte qualificirten und Feine Neben; 
amter, die die Annahme verhindern, bekleidenden AJuftiz » Beamten geitattet 
fenn, einftweilen die Gefchäfte des Juſtitiariats ouf den Antrag des Gerichts— 

Herrn zu übernehmen, jedod) har er davon fofort anhero Anzeige zu machen, und 

bei eigner Dertretung dahin zu fehen, daß bie Beitallung bignen langitens 14 

Tagen zur Prüfung und Einficht eingefihicht werde. 

6) Die Berabfaumung der Vorſchrift ad 4- zieht die P. I. Tit. 20.6.323. des Allg. 
Landrechts angedrohte Verantwortlichkeit nach ſich, und wird von dem 
Ober Landes/Gericht mit Strenge darauf gehalten werden. 

Breslau, ben To. April 1812. 


Königl. Preuß. Ober Landes» Bericht von Schlefien. 








Erklaͤ⸗ 


ee 


Erklaͤrung der Berordnung wegen ber Juftiz: Verwaltung bei den veräußerten —— oder 
Geiſtlichen-Guͤtern. 

In dem Pubficande vom 13 Maͤrz d. J., wegen der Juſtiz Verwaltung bei hen 
veraͤußerten Domaͤnen⸗ oder Geiſtlichen / Guͤtern, iſt ſn. cin Druckfehler eingeſchlichen 
und muß fold, er folgendergeftalt geleſen werben: 

den Käufern der Domafnen- und Beiſtlichen · Outer, in fo weit der Zuſchlag oder 

die Genchmigung vor dein 20, Februar diefes Jahres ſchon erfolge it, wird die 

Berwaltung der Parrimonial- Gerichtebarfeit überlaffen werden, fobald fie dem 

Königl. Ober; Landes; Gericht glaubhaft nachgewiefen, daß ihnen durch einen 


gültigen und beitärigten Kauf + Koutroft die Ösrichrebarfeit mit verfauft, und 
daß ihnen die gefauften Güter tradirt worden. 
Breslau, den 14. April 181.0. 


Koͤnigl. Preuß, Da a eh von Schlefien. 





Perſonal⸗Chronik der sfeneticen Behörden, 


Nach beſtandenem Eramen pro Mi 'histerio wurden für wahl⸗und präfenta- 
tionsfaͤhig zu geiſtlichen Aemtern erk! aͤrt: die Candidaten der Theologie, Gottlieb 
Ludwig Rudolph Sommer aus Rothkirch — Heinrich Gotthold Kraut hieſelbſt. 


Desgleichen erhielt licentiam concionandi der Candidat der ZWweelogie Trau⸗ 
gott Leberecht Böhm, aus Groß-⸗Walditz. 


Der Seminarijt Johann Gottlieb N eefe, aus Ziededers am Queis, — Schul— 
lehrer zu Freyhan. 


Nominirt wurden: der geiſtliche Adminiſirator zu Coſel, Franz Earl Preß, 
Facpolifchen Pfarrer dafelbft; desgleichen der geiftliche Adminiſtrator, ‚Martin Was 
chofer zu Gramſchůͤtz, Slogaufihen Kreiſes, zum Pfarrer nad) Sulau. 


— 


Berichtigung. 
In der Perſonal-CEhronik des Amtsblatts Nro. 15. iſt die zweite und dritte Be’ 
förderung alfo zu fefen: 


Der Acciſe-Kaſſen-⸗Cotrolleur Jacob zu Neuftade, zum Acciſe⸗Rendanten zu 
Primfenau; 


der Packhofs⸗Aufſeher Beyer zu Hirſchberg zum Aeeiſe⸗ Rendanten zu War⸗ 
tenberg. 


— 





Der 


er Be 


Der Rector der Schule zu Goldberg, Sutorius, hat wegen unheiſbarer Bruft 
krankheit reſignirt, und erhaͤlt, nad) 23} jäpriger Amtsfüprung, eine zwar verdiente, 
aber bei den jegigen Zeitumftanden anſehnliche, für die Vorgeſetzten der Staot, für 
die Buͤrgerſchaft und für ihn ſelbſt, ehrenvolle Penſion von Zweihundert Thaler Muͤnz⸗ 
Courant, das heißt: zwei Drittel feiner disherigen baaren Einkuͤufte, Die ihm unges 
fordere bewilfige wurde. — Er wird, fo vieles feine noch übrigen ſchwachen Kräfte 
erlauben, fortfahren, fo fange zu arbeiten, bis der noch zu erwaͤhlende Nachfolger fein 


Amt antritt. 


Bermifchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
Deffentlihe Danfbezeugung. 

Der Hofrard Schall auf Jacobsdorf, Wohlaufchen Kreifes, bat fich um die 
Stadt und Landfihulen gedachten Kreifes dadurch anf eine befondere Art verdient 
gemacht, daß derfelbe einer jeden Elementar- Schule, beren es in dieſem Kreife 74 
giebr, ein Eremplar von 


1) Burgunds Buchſtabier⸗ und Leferafeln, nebft Geiers Erklärung dazu, erfter Curfus 
mic 6 Tafeln, 


2) deffefben Buchſtabier⸗ und Lefetafeln, zweiter Eurfus mit 7 Tafeln, 
3) Scholzens Naturlehre, u 


4) Sternagels Geographie für Schlefien, ır und or Teil (nebft dem Zten Theile, 
welcher in einigen Nbochen herauskommen wird) 


5) Bier Stück Borfchriften, jede mit 12 Blatt für die Stadtſchulen, und 


6) ein Volkslied bei der hohen Anweſenheit Seiner Majeftär des Könige ımb ber 
Königin zu Breslau, am 25. Auguft 1804, 


chenkt hat. Das alleinige Derlagsrecht zu diefen No. 1. u. 2. angezogenen Bud’ 
abier; und Lefetafeln hat zugleich berfelbe dem Schulfonds des Wohlauſchen Kreifes 
abgetreten. Zur Dermeßrung diefes Schuffonds find von ihm auch 325 Erempfare 
von Burgunds Buchitabier- und Pefetafeln vorm erften Curſus und 162 Eremplare vom 
äweiten Eurfus dem Buchbinder Fifcher in Winzig zum Debic für Die andern benach⸗ 
barten Kreife übergeben, die Preife von 16 und 10 ggr. Courant auf 6 und 4 gar. 
Eourant oder Courant: Münze herabgefegt, und die baaren Einnahmen für die Erems 
plare dem erwähnten Schuffonds überlaffen worden, aus welchem die benätpigten 
Schulbücher für die armen Kinder angefchaft werden follen. Gleichergeftalt hat der 
Hofrath Schall den Debit von Eternagels Geographie von Schlefien und Scholzens 
Naturlehre, nady Abzug der Auslagen, ben elterlofen armen Kindern im Kreife bes 
ftimmt. Der Landrach, Herr von Sohnfton, führt daruͤber Nechnung, und Iegt ſolche 

alljaͤhrlich dem Kreife ab, 
Wir 
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Wir fuͤhlen uns angenehm verpflichtet, dieſen Beweis bes gemeinnuͤtzigen Sin⸗ 
nes für Jugendbildung nicht nur oͤffentlich dankbar anzuerfennen, ſondern auch die 
Eltern, beſonders die unbemittelten, hierdurch aufzurufen, daß ſie, zur Theilnahme au 
dieſer Wohlthat, ihre Kinder fleißig in die Schule ſchicken. 

Liegnig den 10. April 1812. 

Geiſtliche⸗ und Schulen» Deputation der Koͤnigl. Liegnisfchen 
Regifrung von Schlefien. 


Betfanntmagung. 


Die ſchleſiſche Gebirgs + Zucker Naffnerie zu Hirſchberg, hat fich gleich von Ans 
fang her für die infändifche Gewinnung des Zuckers aus Nunfelrüben intereffirt, und 
_ durch mehrere Proben die Möglicykeit dee Raffinirung deffelben vollfommen dar 

ethan. 
en Dis jetzt wurden ihr aber alle dieſe Proben noch immer nicht in dem Zuſtande der 
Reinheit ımd frei von wildartigem Schleim und groben Farbentpeilen geliefert, der 
erforderlich ift, um folche dem indifchen Rohzucker gleid) fortarbeiten zu koͤnnen. Cie 
mußten Daher immer erft einer vorläufigen Rectification unterworfen werden, um fie 
bis zu diefem Grade zu lautern, wodurch ftets ein hoͤchſt bedeutender Berfuft und Vers 
eingerung der Zucder-Mafle entitand. ine folche Reinigungs; Arbeit ift aber im 
Großen mir dem Wefen einer Zucer. Raffinerie nicht vereinbar, fondern muß ſchon 
vorläufig durch den erften Noßzucter» Fabrifanten bewerfitelliger werden, als auf wels 
chem Wege aud) nur allein Die Benugung der Abgänge zur Brandwein  Fabrifarion, 
Died Maftung zc. möglich) ift, und folchergeftalt der größte Vortheil für den Produs 
centen, das Publifum, und das Land erzielt werden kann. Da indeß zu Hoffen ſteht, 
daß die Rohzucker ⸗/ Gewinnung aus Runfelrüben, von den Zeitumjtanden beguͤnſtiget, 
Fortſchritte gemacht hat, fo erbieten Wir Uns, um Unferer Seits zu Beförderung 
Diefes patriotifchen Zwecks nach Möglichfeit beizutragen, zum Anfauf von Nunfelrus 
ben-⸗Rohzucker in Parthien von wenigitens circa ao Eentnern, wenn ſolcher fo weit 
gereiniger, und von Schleim und Farberheilen befreic erfunden wird, daß wir denfels 
ben ohne allzuweitläufige Vorarbeiten weiter fort verfieden und raffiniren Fönnen. Auf 
Fleinsre Parthien Fönnen Wir uns aber nicht einlaffen. Denn was durch Proben 
und Derfuche erwiefen werden follte und konnte, iſt bereits gefchehen, und durch das 
Zufammenfaufen vieler Fleiner Parthien, die immer unter ich in dein Grade der 
Reinheit und Güte unterfchieden fenn wuͤrden, würde bie Fabrication zu fehr erfchwerr, 
und wohl gar gefäßrlich für uns werden. Ein Preis lat fich im allgemeinen nicht bes 
flimmen, indem folcher fediglich von der Qualität des Zuckers abhängen muß, wir 
werben aber gern durd) Bewilligung des höchiten Satzes, den die Umjtände erlauben 
wollen, zu Förderung Diefes Induſtrie-Zweiges mitzuwirken ſuchen. Man Bat jich 
deshalb unter Dorausfegung obiger Bedingungen, mit Einfendung von Proben an 
bie unterzeichnete Direction zu wenden, die alsdann convenirenden Falls mit dem Ei 

genthrimer im Unterhandlung treten wird. Hirfchberg, den 10. April 1812. 
Die Direcrion der fhlefifhen Gebirgs⸗ducker⸗Raffinerie. 


Empfeh⸗ 
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Empfehlung einer Schrift für Gefhäftsmänner. 


Naͤchſtens erfcheine in der Darnmannfchen Buchbandlung zu Zuͤllichau der 
dritte Theil des Hoffinannſchen Repertorit der Pr. Landesgefege, in welchem zus 
gleich bie in den neuern Stempelverordnungen enthaltene, oft verſteckt ſtehende, 
oder durch beſondere Verordnungen naͤher beſtimmte Vorſchriften vollſtaͤndig nachge⸗ 
wieſen werden, ſo daß die richtige Anwendung derſelben in jedem vorkommenden Falle 
erfolgen kann, ohne ſich erſt mit Zeitverluſt durch Aufſuchung und Nachſchlagung der 
betreffenden Stelle der Geſetze muͤhſam von dem eigentlichen Betrage des zu gebraus 
chenden Stempels unterrichten zu Dürfen. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No, 17.) 


\ 
\ 





Deffentliher Anzeiger 
Sa als Beilage zu No. 17. 
Des 


Amts⸗Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 
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Liegnitz den as. April 1812. 
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Verkauf des Boraſchſchen Baucrguts zu Sararire, 

Das unterzeichnete Juſtizamt macht hiermit befannt, daf die Erben des zur fogenann- 
ten Saravine verforbenen Bauergutäbefisers Joſeph Borafh, Theilimgs halber, deſſen 
hinterlaſſenes Bauergut freiwillig ſubhaſtiren laſſen wollen. Es ift daher hierzu ein perems 
loriſcher Termin aufden 10. Juny c. anberaumt, und werben Kaufluftige und Zahlungs— 
fäbige eingeladen , befagten Tages Vormittags um ır Uhr in unferer Iuftizamtö:Ganzlei zur 
Wierſzkowitz zur erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und hat der Befrbietende und Zahlende, 
nach vorhergenangener Einwilligung der Erben, die Arjudication diefes Bauerguts zu ge— 
waͤrtigen. — Zu Diefem Baueraute gehören im Ganzen 62 Schfl. Ausfaat, Wieſewachs von 
ungefähr 4 Fuder Heu.und 2 Fuder Grummet, fann 6 Kühe halten, und entrichtet außer 
den Öffentlichen Abgaben so Rthir. jährlich Grund;ing, iſt aber Übrigens von allen andern 

rundherrfchaftlichen Roboten gänzlich frei. Der Gerichtsmann Ibiſch zu Neuſchloßhammer 
angewiefen, die Grundſtuͤcke anzuzeigen und nähere Auskunft zu geben. 
mt Neufchloß ven 14. April ı8r2. 
Bräf. v, Reichenbach Neuſchloß Freies lea ver Juſtizamt. 
offmann. 











‘ 


. Verfauf der Garbotzſchen Sreiftelte zu Pomorske. — 
Das unterzeichnete Juſtizamt macht hiermit bekannt, daß zur freiwilligen Subhaſtation 
der dem Michael Garbotz zugehörigen, zu Pomorske belegenen, ungefähr 7: Schfl. ausſaͤen⸗ 
den Freiftele, wovon jedoch jährfih 6 Scheffel Korn an den dafigen Müller und 2 Rihlr. 
Grundzins an dad Dominium entrichtet werden mäffen, ein peremtorifher Zermiri auf den 
3. Juny a. c. anberaunit worden ift. Kaufluftige und Zahlungsfäbige werden taher hiermit 
vorgeladen, befagten Tages Vormittags um rı Uhr in unferer Juſtizamts-Canzlei zu Wierfz> 
fowig zu erfcheinen, ihr Gebot abzugeben und zu — daß mit Einwilligung des 
denannten Beſitzers ſogleich die Adjudication erfolgt. Amt Neuſchloß den 15. April 1812. 
Gräfl. v. Keichenbach Neuſchloß Freies — — Juſtizamt. 

. Hoffmann. 


j n Verkauf von Schafen zu RleinsKogifeh. 
Funfzig Etüd fehr veredelte zwei> und dreijährige Bucht: und Mutter:Schafe find nach 
der Fruͤhjahrs-⸗Schur auf dem Rittergute Klein-Logifh, eine Meile von Groß:Glogau, zu 
perfaufen, und das Nähere bei dem Dominio zu erfahren, 


Klein⸗ Logiſch den 20. April 181% Das Wirthfchaftsamt, 
j er⸗ 


m ‚120 u 


Verpahtung der Dieb: KTugung zu Mittel: Gchelbermsdorf. 

Das Mittel: Dchrlhermövorfer Gerichts. Amt maiht hier>urd bekannt, daß in Termine 
den 11. May d IJ die auf em Herrfhaftlihen Schloß - Lormerfe befindiihen Kühe, ohn⸗ 
gefähr go an der Zahl, an den Meijibietenden und cautionsfäzigfien Pachtluſtigen verpachtet 
werden follen, daher alle Pactluftige vorgeladen werden, um am gedachten Tage früh um 
9 Uhr vor hiefigem Gerichts-Amte zu erfheinen und zu gewärtigen, „daß unter Zuftimmung 
des Dominii dem Weiftbiesenden diefe Vieh-Pacht überlaffen werden fol. 

Mittel: Ochelbermötorf, den ır. April 1812. 

Das Mittel Ochelhermsdorfer Gerichts: Amt, Ludwig. 
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Verkauf der Muͤllerſchen Kleingaͤrtner⸗Stelle zu Ober Ceipe. 
Da die von dem verſtorbenen Johann Gottfried Müller zu Ober-Leipe nachgelaſſene, 
und auf 150 Rthlr. abgewürdigte Kleingärtner:Stelle, nebft Garten und 3 Scheffel Ader: 
Ausfaat, in termino peremtorio den 23. Juny d . Vormittags um 9 Uhr auf dem 
berrfchaftlichen Mittelhofe in der gewöhnlichen Gerihtsflube öffentlich verkauft werden fol: 
fo wird ſolches den Kanfluftigen hiermit befannt gemadıt. 
Sauer den 28. März 1812. Das Ober⸗Leiper Gerichtoamt, 


Verkauf der Schönfihen Großgärtner: Stelle zu Ober Ceipe. 
Da die von dem verftorbenen Gottfried Schön zu Ober: Leipe nachgelaſſene, und auf 
—— 20 ſgr. abgewuͤrdigte Großgaͤrtner-⸗Stelle, nebſt Gorten und 8 Schefl. 4 Metzen 
cker⸗Ausſaat, in termino peremtorio den 23. Juny d. J. Vormittags um 9 ühr auf 
dem herrſchaftiichen Mittelhofe in der gewöhnlichen Gerichtsſtube Öffentlich, verkauft werben 
fol: fo wird folhes den Kauflufigen hiermit befannt gemacht. - 
Sauer den 28. März 1812. Das Öber:Keiper Gerichtsamt. 


\ DiebftablasAnzeige. it 
Aus einem in dem birfigen Stifts-Gebaͤude befindlichen verfchloffenen Zimmer find vor 
einiger Zeit, hoͤchſt wahrſcheinlich in den erften Tagen des Monats Januar d. J., einigezur 
biefigen ehemaligen Stifts-Kirche gehörige Spaliere, von rothieidenem Damaftzeuge mit 
unaͤchten filbernen Borten befrst, entwendet worden. Indem wir died, der an uns erlaffes 
nen Requifition gemäß, hiermit Öffentlich bekannt machen, fordern wir zugleich jedermann, 
insbefondere aber die Wohltöbl. Judenſchaft auf, in fo fern dieſe Spaliere ganz oder fbeils 
weile zum Verkauf oder fonftzum Vorſchein gebracht werden follten, ſolche forort anzuhal— 
ten, und entweder und, oder ter hiefigen Königl. Haupt-Aominiſtration davon gefärigft 
Unzeige zu machen. Leubus den 13. April 1812. 
Rönigl Preuß. Gericht der ehemaligen Keubufer Stiftes. Güter, 
Otto. Koch. 


Verloren arasmıgenes Stadt > Siegel zu Schlawa. 


Da bei Gelegenheit der in dieſen Tagen hieſelbſt ſtatt gefundenen beträchtlichen Durd: 
märfchen und Einquartierungen, das Elcinere hiefige Stadts Siegel abdanden gefommen if; 
fo machet der Magiftrat ſolches hiermit befannt, damit bei etwanigem Mißbrauch des Sie— 
geld ein Jeder für Schaden und Nachtheil fi) hüten kann. . 

Schlawa, bei Groß: Glogau, den g. April 1812. 





— 
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" Verlorne Poſtſachen. 
uUnter mehrern Poſtſachen, welche von Groß-Glogau bis Schlawa abhanden gekommen 
find, iſt auch ein Interims-Schein über go Rthlr. in Real-Werth zur gutwilligen Anleihe, 
abhanden gekommen. Der Magiſtrat macht ſolches hiermit befaunt, damit bei etwanigem 
Mifpraud ein Feder für Schaden und Nachtheil ſich hüten Fann. 
Schlawa, den g. April 1812. E 





z DVerFauf oder Verpadhtung Des-Butes Vieau. 

Zur Veräußerung oder Verzeitpachtung bes im Neumarktichen Kreife, 4 Meilen von 
Breslau, 2 Meilen von der Kreisftadt Neumarkt, 24 Meilen von Shweidnig, 3 Meilen- 
von Striegan und 15 Meile von Canth belegenen, zum fäcularifirten St. Vincent:Stift zu 
Breslau gehörigen Gutes Bieau, nebft dem dazu gehörigen Borwerke Hohenvorwerk und 
den Bing: und Roboth-Ortſchaften Sabloth, Koftenblut und Tſchechen, mit dem zu diefem 
Gute gebörigen lebendigen und todten Inventario, iſt ein Bieitationd:Zermin anf den 15. 
Niayd. I. Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Vieau vor dem 
Special: Säcularifationd : Commiffario, Hru. Regierung: Rath Zimmermann zu Breslau, 
anberaumt worden. - 

Indem folches hierdurch zur Kenntnifi bes Publikums gebracht wird, und fowohl Kaufs 
und Erbpachts- ald auch Zeitpachts-Liebhaber aufgefordert werden, ihre Gebote, und zwar 
erftere nach der Beflimmung des Geſetzes vom 27. Juny v. I. unter ben ihnen verzulegenden 
Bedingungen, im gedachten Termine entweder ſelbſt oder durch gehörig Bevollmächtigte ab« 
zugeben, wird zugleich angeführt: daß dad Gut Bicau, mit Inbegriff des Borwerks Hohen⸗ 
vorwerf, an Dominialsfändereien: 


of: und Baufiellen _» « 8 Mg. 83 ARuthen, 

ärten ⸗ ⸗ ⸗ 16 — 9 — 
Aecker 13383 — 144 — 
Wieſen ⸗ ⸗ 3 93 —* 28 — 
Hutung 2 —* 11 — 46 — 
Gewaͤſſer ꝛc. > ⸗ 20 — 10 — 
Raine, Daͤmme ic. ⸗ ⸗ 40 — 98 — 
Forſt * 3 ⸗ 255 — 140 — 
Unland ⸗ ⸗ 22 44 — 102 — 


überhaupt 1829 Mrg. 21 QRuthen 
enthaͤlt, und mit den Gefaͤllen und Dienften aus den ebengenannten Roboth: und Zins⸗Ort⸗ 
fchaften und der-Brauerei zu Vieau veräußert wird, — Das berrfhaftlide Wohnhaus nebft 
den Wirthfihaf3:Gebduben find zum Theil maffiv und in gutem Bauftande befindlich. 

Sowohl Gharten, Bedingungen, al& auch vollſtaͤndige Information von den Nusungen 
und B rhältniffen diefes Gutes, können vor bem Licitationd:Zermine bei dem Herrn Regies 
rungẽ⸗Rath Zimmermann in Breslau eingefehen werden, fo wie auch die Anordnung getrofs 
fen ift, daß jedem auf Verlangen dieſes Gut vorgezeigt werbe. 

Uebriaend werden feine Gebote nach geichloffener Licitation weiter angenommen werben, 
fondern es bat der im Picitations: Termine Meiftbietender gebliebene Kauf: oder Erbpadıtö> 
lufiige den Zuſchlag zu erwarten, wenn das feſtgeſetzte Minimum des Kaufpreifes oder Erb: 
ſtandsgeldes durch dad Meiſtgebot am Schluſſe des Termins unter den vorgefchriebenen Bes 
dingungen erreicht wird; weshalb noch ausdruͤcklich erinnert wird, daß jeder Licitant feine 
Zahlungsfaͤhigkeit beim Licitotions-Commiflarie vor ber icitation nachweifen muß. 


Bresiau den 7. April 1812. 
—— veuß, Haupt⸗ Commiſſion sur Aufhebung der Stifter und Kloͤſter 
in Schlefin, — 


auf oder Vererbpachtung des Domainen: Amts Wohlau. . 
Die —— Wohiau gehoͤrigen, im Wohlauſchen und Steinauſchan Kreiſe 
nterzeichneten Regierungs-Oepartements belegenen Pertinenzien ſollen von Trinitatis 
en p verfauft oder vererbpachtet werden, Zur Veräußerung diefer Realitäten ift ein Li— 
d. J. — im Amtshauſe zu Wohlau vor dem Regierungs-Rath Witzenhuſen auf den 
= Yuny e. Vormittags um 9 Uhr bio Abends 6 Uhr angefegt; und zwar follen ver: 
; ninen: 
au ee Krumwohlau und Baumgarten, jeboch dad erftere mit Ausfhluß der in 
" per Stadt Woblau belegenen Häufer, Gärten und anderweitigen Realitäten. 
—Grumwohlau enthält: mar und Bauftelen 2Mrg. 3ı AXuthen, 
r . — 


aͤrten 5 =: 2 z 
» Uder 39 =. 133 
s Miefen 203 ⸗ 66 ⸗ 
= Hutung 17 > 177 ⸗ + 
s » inden Teihen 263 = 137 = 
s bewäjlerten Zeihen 161 s_ 77 = 
. s Unland 9: 293 = 
e Forften I09 = 177 ⸗ 
in Summa 1231 Mrg. 61 QRuthen. 
enthält: an Hör: und Bauſtellen 2 Mtg. ı Ruthen 
Baumgarlen er v s Gärten $ 2 72 s : 
s der so + 6 s 
s MWicien 6, co , 
‚ Autungen , Sg: ı 27 -: 
⸗Hutuug in ben Teihen a7 „ 17 
# bewäfferten Zeichen gs 3 108 + 
s Fort 314 
Unland 44: 137 ⸗ 


in Summa 7di Mrg. ı72 QRuthen. 
Einzeln: U, Das Vorwerk Klein: Ausger, welches enthält: 


an Hof und Bauſtellen a Mrg. 138 DRutben, 
Gaͤrten * 4 37 J 
s der 3 Lee Be | Bu | 
s Miefen 60 ; 2 s 
Hutungen 241 1642 ⸗ 
s Teichen 20 ,:° 100 r, 
s Unland — 45 # ı - 
„., in Eumma 731 Dirg. 6: Quutheu. 
111. Das Vorwerk Buſchen enthält: au — und Bauſtellen 3 Mrg. 174 ORatheu, 
i s Garten Ts nf » 
Acker 838 — 85 
Wieſen 2% + 93 B 
s Hutungen 259 : 41 
Forſt a3 4.92 5 
s Zeichen 4.1: 0 5 
s Unlaud s3$ » 109 , 
: Dienftländereien bes Rörftrs 20 #159 + 


J im Summa 1998 Mr), ss QNuthen. — 
IV. Das Vorwerk Schöneiche enthält: au Sp m Bauſtellen = Meg. 157 QRuthen, 
rien + — 


⸗ 121 

x Ader 603 3 9 * 
s MBielen 196 +; 47 ⸗ 
tg 129 # 6 # 
Forſtland 147 5 86 s 
» Inland 5568 J 


T 
in Semula 1139 Dry. 97 DRuthen. a 


— 123 — 
v. Das Vorwerk Pronzendorf, incl. des Ober: und Nieber-Heibeteih3, enthält: 


an Hof: uud Bauſtelen 4 Mrg. 40 DXuthen, 
» Gärten N 2 + 122 5 
s Adır 727 158— 
Wieſen 21339 49 ‚ 
' » Hutung 37,» t 165 ⸗ 
Forſtland 256 | 7 ⸗ 
der Ober⸗ und NiedersHeideteich 362 5 147 ⸗ 
i 76 57 —⸗ 


an Unland 760 

in Summa 1681 Wire. 19 QRuthen. 
VI. Das Vorwerk Borſchen enthält; au und Bauſtelen = Mig. 119 QRuthen, 
Saͤtten 2 58 


⸗ 
⸗ er 426 5 165 ⸗ 
-Wieſen 133 — 5 s 
» Korfland 416» 13 : 
Hhutung 65— 39 ⸗ 
dito Laͤden 311 8 108 +» 
» Unland Pie Be >| 


— in Summe 1156 Dirg. 1o AXuthen, 
vıl. Das Vorwerk Heydau, incl. bes Alt:Zeihes, enthält: 
an Hof: und Bauftellen 3 Mig. „ DXutben, 
- a 0 , 


3 Garteufand P 

+» Ader 342 # 9 ⸗ 

s MWiefen, 2377 8190 .: 

ber Alt⸗Teich 556 56 s z 
an Autungen 49 + 114 fi 

s Korftland "7 ss 176 # 

+ Inland PT Gr ee 7 Be 





j in Summa 1310 Mrs. 35 DRuthen. 

VII. Die Brau: und Brennerei in der Stadt Wohlau, nebſt den dazu gehörigen Bebäus 
den und Utenfilien, und 2 Mrg.gı AR. Gärte. 

IX. Die Bleihe in dem Hälterhofe mit den Fifhhältern und dem Fifchwärter: und Bleich: 
haufe in Wohlatı, welches 4 Morgen entHält. 

X. Die dem Amte zufichenden Tuchwalken in Raudten und Bufchen, jebe befonders, 

XL. Das berrfchaftlibe Schloß in Wohlau, nebft den dazu gefchlagenen Gärten von ı 
Mrg. 116 ARuthen. 

Die zum Vorwerf gehörigen Gebäude und Inventarien-Stüde werben mit ben einzels 
nen Realitäten, in fo weit fie nicht beſonders refervirt find, uͤberlaſſen, jedoch muͤſſen Er: 
“ werber ſich wegen des Plus:Inventeri mit dem Beamten einigen. 

Mit den Gütern geben auch die noch nicht abgelöften Handdienfte an den Erwerber über. 

— Die Zahlungsmittel find im 6. und 7. $. des Gefeked vom 27. Juny 1811, wogen Ver: 
äußerung der Domainen, beftimmt. - 

Eharten und Bedingungen Finnen 14 Tage vor dem Termine in der Regiſtratur ber 
unterzeichneten Deputation eingefehen werden, fo wie auch die Anorbnung getroffen ift, 
daß Zeder auf Verlangen die Realitäten in Augenichein nehmen kann. 

Uebrigend werden feine Gebote nach geſchloſſener Licitation mehr angenommen, viels 
mebr hat der Meifttistende, wenn das Minimum des gefeklichen Raufpreifes im Ganzen 
erreicht, und weder die Frage: wer Meiftbietender geblieben? noch die Zahlungsfähigfeit 
zweifelyaft ift, einem baldigen Zufchlag zu gewärtigen; jedoch muß jeder Licitant feine Zah⸗ 
iung£fähigfeit bei dem Commiffario vor der Licitation nachweiſen. 

Liegnitz den 13. April 1812. 

Sinanz:Deputarion der Koͤnigl. Kiegnigfchen Regierung von Schlefien. - 








Vers 


% 
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4 
Verkauf oder Verpachtung der Güter Groß: und Rlein:Rreidel, 

Zur Beraͤußerung oder VBerzeitpachtung ber zum ehemaligen Sandflift zu Breslau gehö- 
rigen, 6 Meilen von Breslau, ı Meile von Wehlau und 2 Meilen von Parhiwis, im Wobs 
lauſchen Kreife belenenen Güter Groß: und Klein: Kreidel, nebſt Wiedemuth zu Klein-Kreidel, 
mit dem Dazu gehörigen Icbendigen und todten_Inventarie, ift ein Termin auf den 25. 
May d. J. früb um 9 Ubr in dem herrfchaftlihen Haufe zu KteinsKreidel'vor dem Herrn 
Regierungs:Affeffor Neuhaus anberaumt worden. 

Kauf: oder Erbpadıtss, imgleichen Zeitpachtsluftige werden aufgefordert, ihre Gebote, 
und zwar erfiere nach der Bellimmuna des Geſetzes vom 27. Juny v. J. unter den ihnen 
vorzulegenden Bebinnungen, im gedachten Termine entweder ſelbſt oder Durch gehörige Be— 
vollmaͤchtigte abzugeben. 

Die Güter enthalten: 


an Hof: und Baufiellen 8 Mrg. 106 ARutben 
2» — 


2 ⸗ 

=» Gärten s s ⸗ 18 — - 
⸗Vorwerks⸗Aeckern ⸗ ⸗ 730 — 135 — 

s Wiefen = ⸗ ⸗ 179 — 23 — 
⸗vermietheten Wieſen ⸗ ⸗ 266 — 175 — 
⸗Teichen ⸗ ⸗ ⸗ 294 — 107 — 
einzelnen Forſt-Parcelen in der Feldmark 532 — 70 — 
geſchloſſenem Forſt ⸗ ⸗ 1377 — 169 “= 

= gemeinfchaftlier Hutung ⸗ 700 — 7 — 

s Unland ⸗ s ⸗ 43 — 131 — 


beifammen 4139 Mrg. 46 QRuthen, 
Brau⸗ und Brennerei, auch Gefälle und Dienſte aus den Dörfern gleiches Namens. 
Sowohl Charte und Bedingungen, als auch voliftändige Information von den Nutzun⸗ 
en und Berbältniffen dieſer Güter, fünnen vor dem Licitations= Termine bei dem Haupts 
dminiftrator Hra. Haberfern zu Breslau eingefehen werden, fo wie and) bie Anordnung 
getroffen ift, daß Jedem auf Verlangen diefe Güter vorgezeigt werden, 
Wenn das gefeglihe Minimum des Kaufpreifes oder Erbftand:Gelbes durdy das Meift: 
ebot am Schluffe des Zermins unter den vorgefhriebenen Bedingungen erreicht”worden, 
f werden keine Gebote weiter angenommen, fondern der meiftbietende Kauf: oder Erbyachtds 
Bewerber hat folchenfalls den Zuſchlag zu gewärtigen; weshalb noch ausdrücklich erinnert 
wird, daß jeder Licitant feine Zahlungsfaͤhigkeit beim Licitations-Commiſſario vor der Liciz 
tation nachweifen muß. Breslau, den 3. April ıgı2. 
Rönigl. Preuß. Haupt Commilfion zur Aufhebung der Stifter 
i und Rlöfter in Schlefien, 


Derfauf oder ——— des Gutes Groß Carlowitz. 
Zur Veraͤußerung oder Vererbpachtung des zum aufgehobenen Collegiat-Stift ad St. 

Jaccbum et Nicolaum zu Neiſſe gehoͤrigen Gutes Groß-Carlowitz, Grottkauer Kreiſes, 
75 Meile von Neiſſe und ı4 Meile von Muͤnſterberg an der Poſtſtraͤße gelegen, wird hier— 
mit der Kicitationd:Termin auf den ır. May d, J. Vormittags um ſo Uhr dafelbfi vor 
dem König. Specir!-Gommiffario, air: Major v. Gayl, anberaumt. Gedachtes But ent⸗ 
hält auten Boten, der zum größten Theil mit Weizen in der Winterung und mit Gerfle in 
der Sommerung bebaut werden kann, beftehet aus einem totalen Flächen: Inhalt von 426 
Morgen 7 AR. ; old: 374 Moraen 03 DR. reinen Ader, 9 Mirg. 135 OR. an Wiefen, ı8 
Mrg. 145 AR. lebendigem Holz: und Straudwerf, 9 Mrg. 9 OR. an Hof: Rauftellen und 
Garten, außerdem an Graben und Rainen 2 Mrg. I an Waffer und Wegen 7 Mig. 
75 OAR., und an Beinen Zeichen 3 Mrg. 53 OR. Das Nähere geht aus den Bedingungen 
—J a EN bervor. 


w 


* 
re 
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hervor. Die Licitation wird alternative auf den Verkauf oder die Vererbpachtung gerichtet, 
und koͤnnen darnac die Gebote abgegeben werden. Die ver Bicitation zum Grunde zu legen— 
den Bedingungen werden in termino vorgelegt werden; es Fönnen aber folche, fo wie die 
fonftigen Nachrichten über dad DOpject, aud) früher bei genanntem Gonmifferio zu Neiffe 
eingejehen werden. Die Veräußerung geſchieht nach den Beftimmungen des Geſetzes vom 
27. Suny pr., rkdfichtlic der Zahlungs: Modalitäten, unter ven in den Bititstiong:WBedins 
gungen beitimmten Modalitäten. Erwerböluftige werden hierdurch eingeladen, fi in ges 
dachtem Xermine ſelbſt oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte einzufinden, und nach erfolgter 
Nachweiſung ihrer Zahlungs-Faͤhigkeit das Gebot abzugeben; wobei nach gefchloffener Ficis 
tation Nachgebote nicht angenommen werden, fondern ber Zufchlag zu gewärtigen jteht, 
wern das Minimum durch dad Meifigebot unter den Licitations-Bedingungen erreicht wird. 

Breslau den 4. April 1812. 
Rönigl. Preuß, Haupt: Commiffion zur Aufhebung der Stifter und Rloͤſter 

in Schlefien, 


Vorladung der Gläubiger des Drefchgärtners Bleul zu Groß. Tfehuder, 
Nachdem lıber bad Vermögen des Dreſchgaͤrtners George Friedrich Bleul zu Groß: 
Tſchuder, wegen Uebermaaßes von Schuloen, ein Liquidations-Verfahren eingeleitet wors 
ben: fo werden alle unbefannte Real: und Perfonal:Gläubiger deffelben hierdurch aufgefors 
dert, ihre Anfprüde) binnen 9 Wochen, fpäteftens aber in dem auf den 20 Juny a. c. 
früb um 9: Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloffe zu Groß-Tſchuder anſtehenden Eiquidar 
tionss und Verificationd: Termine zu melden, weit fie ſodann mit denfelben von der in 85 
Rthlr. Cour. aus den Kaufgelvern feiner Dreſchgaͤrtner-Stelle beftehenden Maffe abgewies 
fen, und dieſe bloß unter bie ſich gemelveten Gläubiger vertheilt werden müßten, 
. Winzig am 11. April 1812. 
R Das v. Salifchfche Gerichtsamt von Groß Tfhuder. 
Schleier, Juſtit. 


Verkauf der Vorwerke Tannwald und Reichwald ꝛc. 

Zur Veräußerung der zum ſaͤculariſirten Ciſterzienſer-Stift zu Leubus gehörigen, im 
Breslaufchen Kreife, 3 Meilen von Breslau, ummittelbar am Oderftrom belegenen Bors 
werfe Tannwald und Reichwald, nebft den Dörfern gleiches Namens und dem Dorfe Althof, 
mit dem dazu gehörigen lebendigen und tobten Inventario, iſt terminus licitationis guf 
den 1. Juny 1812 im ehemaligen Klofter-Gebäude zur Leubus vor dem Specjal Commiſſa⸗ 

"rio, Hm. Regierungs:Rath Wigenbufen, anberaunt worden, - 

Indem hiervon das Publitum benachrichtigt wird, und ſowohl Kauf- als Erbpachtö: 
Liebhaber aufgefordert werden, ihre Gebote nach den Befiimmungen des Gefehes wegen 
Veräußerung der Domainen, Forften und geiſtlichen Güter, vom 27. Juny v. J., im ges 
dachten Zermine entweder felbft oder durch gefeglih Bevollmaͤchtigte abzugeben, wird zur 
“ vorläufigen Nachricht bemerkt, daß . 

. r) daS Borwerf Zannwalde 
an Hof» und Bauftellen 


s ı Mrg. 85 ARutben 
s Sartenland = 5 4 — 14 — 
» Ader » s ⸗ 206 — 34 — 
⸗Wieſen ⸗ 213 — 46 — 
⸗ — ⸗ ⸗ 29 — 56 — 
= Unland ⸗ ⸗ 10 — 34 — 
» Dienftlänbereien s 3 — 150 — 
⸗Forſtland incl, Unland = 17788 — 132 — 


beifammen 2267 Dig. urben enthaͤlt, und min 


x 
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den Gefaͤllen und Dienſten aus ben Dörfern Tannwalde und Althof, fo wie einigen Gefaͤllen 


aus fremden Ortfchaften veräußert wird. 
Hi 9 2) Das Vorwerk Reichwalde 


an. Hof: und Bauftelien ⸗ ⸗ 3 Mrg. 4 QRuthen 
= Gartenland 7 a s 3 — 2 — 
⸗Acker⸗ z s ⸗ 402 — 134 — 

* Wieſen 2 2 2 65 Zu 95 — 
= Hutung ⸗ ⸗ ⸗ St — 152 — 
⸗Gewaͤſſern incl. Oderſtrom 73 — 54 — 
⸗Unland 2 s > 54 — 82 — 
⸗Forſt incl, Unland ⸗ ⸗ 785 — 19 — 


in Summa 1407 Mrg. 62 Muthen 
enthäft, und gleichfalls mit Gefällen und Dienjten aus Reichwalbe, auch einer herrſchaft— 
lichen Schmiede verlicitirt wird. » 

Sowohl Charten als Bedingungen und vollfländige Information von den Nubungen 
und Verhältniffen diefer Büter tönnen vor dem Licitations-Termine bei dem Haupt:Adminiz 
Rrator Hra. Amtsrath Kidhöfer zu Leubus eiugefehen werden, fo wie auch die Unordnung 
getroffen iſt, daß jedem auf Verlangen bie Bitter vorgezeigt werden. 

Wenn das Minimum des Kaufpreifes dur das Meiftgcbot am Schluffe ded Termins 
unter ben vorgefchriebenen Bedingungen erreicht wird, ſo follen feine Gebote nach, tem 
Schluſſe des Termins weiter angenommen werden, ſondern es hat der im Licitationd : Terz 
mine Meifibietender Gebliebene ven Zuichlag zu erwarten, wobei aber ausdruͤcklich erinnert 
wird, daß jeder Ricitant feine Zablungs:Fähigfeit beim Licitations-Commiſſario vor der Lir 
citation nachwerfen muß. Breslau den 13. April 1812. 

Königl, Preuß. Haupt⸗Commiſſion zur Aufhebung der Stifter und Kloͤſter 
in Schleſien. 
Verpachtung des Guts Trebitfchen. 

Dem Publiko wird hierdurch befannt gemacht, daß das im Fuͤrſtenthum Glogau und ' 
deſſen Glogauſchen Kreife belegene v. Seidiſche Muͤndelgut Trebitſchen, weldes im Jahre 
1805 zu 5 pCt. auf 41294 Rtblr. 16 far. landſchaftlich gewuͤrdiget worden, und von Polkwitz 
3 Meile, von Blogau 25 Meilen, von Raudten ı Miile, von Lüben 24 Meilen, von Liegs 
nis 5 Meilen und von Bunzlau 6 Meilen entfernt ift, in termino den 27. May d. J. unter 
den bei dem v. Seydiſchen Mitvormunde, Hof:Fitcat Hoffmann hiefelbff, zu erfragenYen 
Bedingimgen öffentlich verpachtst werden foll. Alle Pachtluſtige haben ſich Daher gedachten 
Zages Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Commiſſario beftellten Hrn. Ober-Landes-Ge⸗— 
richts- und Pupillen:Rath v. Medel auf biefigem Schloffe einzufinden, ihr Gebot zu thun 
und ihre Zuläffigfeit nachzuweiſen, fosann aber zu gewärtigen, daß das Gut dem Meift: und 
Befibietenden pachtweife überlaffen werben wird. Glogau den 17. April 1812, 

Rönigl. Preuß Pupillen Collegium von Schlefien, 
Verpachtung des Gutes Difelwin. 

Da ich gefonnen Bin, mein im Fürjtenthum Wohlau und deffen Riiken: Herenftäötfchen 
Kreife belegenes Gut Offelwig, nebſt dazu grhärigen Vorwerk Teichenau, auf 6 hinter ein: 
ander folgende Jahre, von Johanis c., bis dahin 18:8 zu verpachten, fo werben ſachkun⸗ 
dige und Fautionsfähige Pachtluflige hiermit eingeladen, andem zur Verpachtung fiftnefehe 
ten Zermine, vämlich den 6, Mai a. c. Vormittsas um 9 Uhr, zur Abgabe ihres Ges 
bots auf dem hiefiaen Schloß zu erfcheinen, und dem Zufchlag nach befundener Annehmlich— 
keit fofort zu geswärtigen. Webrigens find bis dabin die näheren Bedingungen bei mir bier 
Orts zu erfahren, auch kann zugleih das Vermeſſungs-Regiſter nebſt Karte nachgeſehen 
werden. Oſſelwitz den 11. April 1812 » Graf Nayhauß. 


Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 
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Liegnig den 2 May 1812. 





— 


Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
No, 140: Wegen der Collecte zum Wiederaufbau des abgebrannten evangeliſchen Schulhaus 
ſes in. Modlau, Loͤwenberg-Bunzlauſchen Kreiſes. — 


Das Königl. Departement des Cultus und öffentlichen. Unterrichts im. hohen Mir 
niſterio des Innern hat zum Wiederaufbau des abgebrannten evamgelifchen Schulhau⸗ 
fes in Modlaır, Löwenberg- Bunzlaufchen Kreifes,- eine Kirchen: Eollecte in den evans 
gelifchen Kirchen des hieſigen Negierungs » Departements bewilligt. Die evangelifiche 
GeifilichFeie des Departements wird daher beauftragt: die Eollerte, nach: erfolgter Ab- 
fündigung von der Kanzel,. zu veranftalten. Die Abfüprung der eingefommenen 
Beiträge an die Hiejige Haupt; Eollecren-Kaffe, unter Beifchluß. einer Defignation 
derſelben, ſo wie die Anzeige davon an Uns mic dem Duplicat der Defignation, wird 
bon den Herren Superintendenten binnen 10 Wochen erwartet. 
Liegnitz, dem 18. Aprif 1812. . 
Geiftliche und Schulen⸗Deputation der Rönigl. Preuß... Liegnisfchen 
Regierung. von Schlefien.. 
K. DB. No, 8. Resc, pro April. c.. 





No; 141. Die Zehnten und andern Parochial⸗ Abgaben betreffend... 

Die Alterdöchite Königl. Kabinets ⸗Ordre vom 6. Febr. d. J, und deren Declaras 
tion vom ır. März d. J, die Entrichrung. der Zefnten und andere Parodyial: Abgas 
ben von Grundſtücken detreffend, bie von Perſonen, welche mie den: berechtigten Pfar⸗ 
gern nicht zurgfeicher Religion ſich befennen, veräußert worden, lautet folgendermaßen: 


a. Cabinets⸗Ordre. 

„Um in meinem Herzogthum Schlefien die Einfünfte ber Pfarrgeiftlichen fücher 
zu ftellen,- und um bei der Entwerfung bes Erars für folche Kirchen, wobei bem 
Pfarrer der Zehnte als ein Theil feines Dienſt⸗Einkommens angerechnet wird, 
Diefe Etats ohne eine Belaͤſtiqung des Staats mit der Deckung der fünftigen Aus 

“ fälle des Zehnterrrages, zuverlaͤßig zu machen, will Ich hiermit auf Ihren Antrag, 


bie von meinem Großoheim des Königs Friedrichs des Zweiten: — 
u aͤrz 


März 1758 zu Breslau erlaſſene Cabinets Ordre, und die darauf ſich gruͤndenden 
ſpaͤteren Verfugungen in dem Maafe- aufheben: daß Die von den gegenwaͤrtigen 
Beſitzern der den Pfarrern pflichtigen Grundſtuͤcke zu entrichtende Zehnten und 
andern Parochialabgaben, auch bei den Veraͤußedungen dieſer Grundſtücke an 
Perſonen eines andern Öfaubensbefennruiffes, der Pfarre under>nderlich verblei⸗ 
ben, und das die gegenwärtig wegen der Verſchiedenheit des Glaubensbekenntniſſes 
des Grundbeſitzers, ruhenden Zehnabgabenverpflichtungen, wieder in volle Wirk, 
ſamkeit treten, auch in derſelben unaoonderlich bleiben follen, fobald ein Beliger 
von dem Glauvensbefenneniffe des Pfarrers, deſſen Pfarre dr Zehnte urſprung⸗ 
lich gebuͤhrte, wieder eintritt. Ach) überlaſſe es Ihnen, in Gemaͤsheit deſſen das 
Erforderliche zu verfügen, und dieſen Meinen Befehl durch Die Geſetzſammlung 
befannt machen zu laſſen.“ Berlin ven 6. Febr. 1812. er 


(ge) - Sriedrih Wilhelm. 


An 5 
den Staatd-Kanzler Freiherrn 
von Sardenberg. 

b. Declaration derfelben. 

„Da darüber ein Zweifel entjtanden ift, ob Meine Cabinets-⸗Ordre vom 6. Fe 
bruar d. 3. wegen der in Sihlefich zu entrichtenden Zehnten und andern Parochial: 
abgaben von Grundſtuͤcken, welche von Perfonen, die mit dem berechtigten Pfarrer 
nicht zu einer gleichen Neligion ſich bekennen, veräußert find, oder kuͤnftig verdufs 
fert werden, auch auf die, Inhalts des Ediets vom 28. October 1810 ſaͤculariſirten 
und eingezogenen geiftfichen Guͤter mitgerichter fey, fo erkläre ich hiermit auf 
Ihren Antrag: Daß die in meiner Cabinets-Ordre vom 6. Februar d. J. enthaltene 
Beitimmungen auf alle durch das Edict vom 28. October 1810 fäcufarifirten, vwors, 
mals geijtlichen Befigungen, und die darauf haftenden Zehnt- und Pfarr; Gefälle, 
ihre Anwendung haben, mithin diefe, den Dazu vor dem 28. Dctober 1810 berech— 
tigt gewefenen Farholifchen Pfarr-Kirchen und Scyulanftalten, nach wie vor vers 
bleiben follen. - i 

Die auf den eingezogenen Fatholifchen geiftlichen Gütern in Schlefien haftende 
Zehnte und Abgaben an proreftantifche Kirchen und Schulen, welche nach der bie- | 
berigen Verfaſſung ruheten, treten gegenwärtig für die gedachten Kirchen und 
Schulen wirder in ifre Wirffamfeie. Ach überfaffe es Ihnen, dieſem gemäß, , 
das Erforderliche zu verfügen.” Berlin den 11. März ı8r2, | ee 
(ge) Stiedrih Wilhelm. 


An 

ben Staats-Kanzler Freiherrn 
von Hardenberg. 
Dieſe Allerhoͤchſten Berordnungen werden hierdurch unter bein Beifuͤgen zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht: daß die im Gefolge der Immediat⸗ Ordre vom 3. März 1758 
dermafen quiefeirenden Zehurechte nicht eher reviviſciren, als bis das Grundſtuͤck in. bie 
Hand eines Befenners derjenigen Religion gelangt, zu welcher ſich der berechtigte 
Pfarrer befennt, daß fie aber, wenn fie einmal wieder in Kraft getreten find, nicht 
wie⸗ 


— 0: ’: 0 


wieder erloͤſchen, wenn auch duch einen zweiten Wechfel eine der Religion des bere 
tigten Pfarrers nicht zuget hane Perſon zum Beſitz des Grundſtuͤcks gelangt. 
Liegnitz den ar. April 1812. 
Beiftlidye und Schulen:Depuration der Rönigl. Liegnitzſchen 
Regierung von Schlefien. 
X. D. No, 6. Rescr. pro April c. 





No. 142. Die höbern Orts angeorbnete Verfchonung der Pofthäufer und Poſtwaͤrtereien 
mit Natural: Einquartierung betreffend, 

In Erwägung, daß die Sicherftellung der Poften und der ifnen anvertraufen 
Effecten und Perfonen jetzt eine befondere Rückficht erfordert, Haben des Herrn Staats, 
Kanzlers Ercellenz feitzufegen geruhet: baf den Poſthaͤuſern fowohl, als den Poſtwaͤr— 
tereien, auch bei dem gegenwärtigen ungewößnlichen Zuftande der Dinge Befreiung 

von der Natural: Einquartierung angedeihen fol. Zu Bewirkung der wünfchenswers 
then Gleichheit bei Tragung der allgemeinen Lajten, follen jedod) den Poſtmeiſtern und 
Poſtwaͤrtern verhäftnigmäßige Geldbeitraͤge oder andere Leijtungen aufgelegt, und die 
Poithäufer befonders zur Unterbringung der vaterländifchen Gensd’armes, deren. Er; 
richtung im Werk iſt, benußt werden. 
u In diefer Art wird die im ı1. Stüd des Negierungs Amts» Blatts enthaltene 
Verfügung vom 21. Febr. d. 3. declarirt, und die Magifträte haben ſich nad) biefer 
Declaration gebuͤhrend zu achten. 
Liegnitz, den 23. April 1812. \ 

Militair⸗Deputation der Königl. Liegnitzſchen Regierung 

von Schlefien. 


NM. D. No, 22, Resc. April. c. 





No, 143. Wegen der vom Militär » und vom Civil» Vorfpann in Canton-Sachen beſon⸗ 
ders einzureichenden Liquidationen. 

An den Milicar : VBorfpann » Liquidationen find die Verguͤtungen für geſtellten 
Vorſpann an Militärs und Civil Kanton Kommiffarien bisher zufammen aufgenoms 
men worden. 

Diefes Darf nicht Ferner ftart finden, fondern von dem geftellten Borfpann für 
Eivil- Ranton -Kommiffarien ift eine feparate Liquidation zu fertigen, indem die Ber 
guͤtung bes Militär: und Civil; Vorfpanns nicht aus einerlet Fonds erfolge. Alle bes 
treffende Behörden haben fich hiernach zu achten. 

Liegnitz, den 27. Aprif 1812. ; 

Militair⸗Deputation der Rdn. Liegnitzſchen Regierung 
von Schlefien. 
No, 205. Ypril M. D. 


No. 144. Wegen eines bei ber Neumaͤrkſchen Regierungd: Hauptlaffe zum Vorſchein ge: 
kommenen falfchen Zrefor: Scheins zu 5 Xhaler. 


Unter den bei der Neumärffchen Negierungs Hauptfaffe eingegangenen — 
tb 
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scheinen iſt auch ein alter Treſorſchein zu 5 Rthlr. befindlich geweſen, welcher falſch be⸗ 
funden worden iſt, und einige andere Metkmale Hat, als von den aͤchten angegeben 
worden. So fehlt J 

ı) das Waſſerzeichen gaͤnzlich; ee 

o) iſt in.der drircen. Reihe Die Umfaffung Fünf Thaler auffallend anders und ſchlecht 

erathen; 

3) le in den Stern des ſchwarzen Adlerordens in ber Arabeske linker Hand die 
vierfahen Koͤnigl. Namenszüge F. R., welche ſich in dem Stern auf.den. ächren 
Scheinen beſinden; 

H iſt er nicht aus dem vierten Hunderttauſend, vielmehr mit No. 200,620 brzrid): 
net; ihm fehlen 

5) in dem Worte Fuͤnfthaler die beiden Punkte uͤber dem u nicht, auch geht 

6) das Wort Schein in der Arabeske unten rechter Hand mit dem Endbuchſtaͤben 
n nicht über. den Strich Hinaus in die Arabeske hinein; 

7) das.E und Lin der obern und untern Ecke hat derſelbe ebenfalls nicht, und endlich 

3) ift Die. Grain- Arbeit auffallend veifchieden von. der auf ben aͤchten Scheinen, ſelbſt 
die obere Einfaſſung auf der rechten Seite iſt leicht an der auf den aͤchten Fünf: 
Thaler⸗Treſorſcheinen zu unterſcheiden, anderer Abweichungen nicht zu gedenken. 

Das Publikum wird daher vor dieſen falſchen Fuͤnfthaler⸗Scheinen gewarnt, und 
ſaͤmmtliche, der Königl. Regierung untergeordnete Kaſſen werden hiermit angewieſen, 
alte eingehende Treſorſcheine zu 5 Thaler genau zu unterfüchen, und wenn falſche ent, 
deckt werden, davon fogleid) Anzeige zu machen. 

Liegnitz den 27. April 1812. — 
Polizei», Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 
P. D. No. 470 pro April c. 





No. 145. Betreffend die Suspendirung der Eingangs⸗Abgabe vom fremden Vieh und 
der Butter aus allen fremden Landen. 

Bei der außerordentlichen Conſumtion, welche die dermalen in den Koͤnigl. Lan⸗ 
den befindlichen fremden Truppen veranlaſſen, bei dem Mangel an Vorraͤthen von frem⸗ 
dem Schlachtvieh und bei der Ausſicht, daß aus dem Herzogthum Warſchau wenig 
Vieh zu erhalten ſeyn wird, ſobald dort die Armeen eingeruͤckt ſeyn werden, Haben Se. 
Majeſtaͤt der König mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets-Verfuͤgung vom 18. d. M. feſtzu⸗ 
ſetzen geruhet; 

„das zu Vermeidung eines zu beforgenden Fleiſch und Buttermangels, 
die durch das Ediet vom.14. Septoͤr. vor. Jahres (21. Stuͤck der Geſetzſamm 
fung paq. 312.) wegen Beſteuerung des einzubringenden fremden Schlacht 
viehes, der Butter und der unveredelten Wolle gegen alle auswaͤrtige Staaten 
eingefuͤhrte, gegen das Herzogthum Warſchau aber durch die Cabinets Ordre 
vom 16. Januar c. bereits wieder aufgehobene bedeutende Eingangs: Abgabe 
vom fremden Schlachtvieh und der Butter, ſo Tange.tir gegenwärtigen Der: 
A . hoͤlt⸗ 
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haͤltniſſe dauern, auch gegen alle andere Nachbar⸗Staaten fuspenbirt Teyn, in 

Ruͤckſicht der Wolle aber es bei den Beſtimmungen mehr erwaͤhnten Edicts, in 

Hinſicht auf alle uͤbrige fremde Staaten, ausſchließlich des Herzogthums 
Warſchau, für Jetzt ſein Bewenden haben ſolle.“ 

In Gemaͤß heit des von höherer Beboͤrde all hier eingegangenen Reſeriyts vom 23. 

d. M. werden die ſaͤmmtlichen Herren Landraͤthe, Steuerraͤthe, Magiſtraͤte, Acciſe-Zoll⸗ 

und Conſumtions Steueraͤmter, und die Örenz-Dffichanten hieſigen Regierungsbezirks, 

ſo wie das Publikum uͤberhaupt, von obgedachter Allerhoͤchſter Feſtſetzung hierdurd) in 


Kenntniß gefeßt, ‚um ſich danad) genau zu achten und zu verhalten, und ‚mit der Des 


beutung an'die Zoll· und Acciſeaͤmter, daß die vor Ereirung dieſes neuen Impoſts ftate 
gehabten refpective Eingangs:Zoll; und Cenſumtions Abgaben, zu erheben ‚find. Im 
übrigen wird.auf die frühere Befanntmadungen Bezug genommen,welche im Amts 
Blaͤtt enthalten find,.als 
:No. 24. pag. 199: sub No. 165. vom 9. October ı8ız. 
— 6. — 39. — — 45 — 22. Januar .a..c. 
— 13. — 101. — — 106. — a2. März a. c. 
imgleichen auf die beſondern Cireularien 
53. vom 11. October 1811. 
— q9r. — 29. December .d. a. 
— 12. März a. c., 
-Liegnig ben. 29. April 1812. 


Boͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schleſien. 
G. Ne. 41. Rescr. pro April 1812. 


No. 146. Wegen Verpflegung der Kaiferl. Königl.. Franzoͤſiſchen und deren alliirten Trup⸗ 
‚pen, in den Königl."Preuß. Staat 
Nach einem, „mit dem.franzölifchen — getroffenen Uebereitifommen, 
‚bat der Prer:sifche Staat, die Verpflichtung übernommen, die noch rücttändige Cons 
tribution durch Natural s Lieferungen an die einruͤckenden franzöfifchen oder deren alliir⸗ 
‘te Truppen abtragen zu wollen. Ueber bie Art der Berpflegung derſelben, und beten 
ordnungsmaͤßige Leitung, Damit fein Mangel entftehe, und die von den Einfaffen zu 
‚übernehmendekeijtungen, fo viel als moͤglich erfeichtert werben, find beftimmte Vorchrif—⸗ 
ten.in einem unterm 24. März d. 3. erfihienenen interimiftifchen Reglement gegeben, u. 
dieſe ſaͤmmtlichen Hrn. Landraͤthen und Magiſtraͤten zu ihrem Nachverhalt mitgerpeift, fo 
wie eritere unterin 16. April d. J. über die Gefichtspunfte belehrt worden, wovon bei 
Annahme des der Berpflegung zum Grunde liegenden Syſtems ausgegangen worben it. 
Don diefen Vorſchriften wird dasjenige hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
was zur Öffenelichen Bekanntmachung geeignet iſt. 

Die Berpflegung in’dem Liegnigfchen Regierungs⸗Departement wird von einem 
Provinzial Berptegungs: Sommiffarius in ber Perfon des Herrn Regierungsrath v. 
Krug geleiter, weldyer fich in Ölogau, als dem Eentralpunfte ber Truppen  Durdys 

‚märfche aufhält; und unter weſchem alle Verpflegungs⸗Behordan fteßeh. Demnaͤchſt > 
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das Liegnisfihe Nenierungs: Departement in mehrere Verpflegungs-Bezirke einge; 
theilt, und jedem Bezirk ein Director vorgefest, welcher in dem ihm angewiefenen 
Kreife die Anſchaffung und Einlieferungen.der Vorraͤthe beforgt, die Magazinirung 
leiter, und die Nuscheilung der Lebensmittel und Sourage an die Truppen durch feine 
Magazin » Offiianten bewirkt. Dei jeder Beigade befinder fich außerdem nod) ein 
Brigade-Marfih: Commiffarius, welcher die Einquartierungs +» Angelegenheiten leitet, 
den Verpflegungs-Bezirks⸗-Directoren die Stärfe der Truppen und ihren Bedarf ans 
giebt, aud) den Vorſpann regulirt, und allen Beſchwerden abjubelfen fucht. Bon 
Diefen Commiſſarien iſt derjenige zugleich Diviſions-Commiſſarius, . welcher fich bei 
der Brigade befindet, bei welcher der Diviſions Öeneralanwefend ift. Diefe Landes; 
Eommifjarien empfangen bie Bons von den franzöfifchen Berpflegungs;Commiffarien, 
ertheilen ihnen Dagegen die Anweiſungen auf die Magazine und Lieferungen der 
Einfaffen. j 
Legtere empfängt der Verpflegungs-Bezirks-Direktor, und belegt damit feine 
Rechnungen, fo Daß Die Rechnungen des Legtern mir den Anweifungen belegt, fo wie 
die Rechnungen der Brigade: Marfdy,Lommiffarien mit den Bons belegt, uͤbereinſtim⸗ 
men, und einander zur Controlle dienen müjfen, damit Feine Lieferung überfehen werbe. 
- Zu Bezirks, Direftoren und Commiffarien find inaftive Militairperfonen umd um fic) 
wiſſende zuverläfiige Gutsbeſitzer gemählt worden. Da wegen der Verpflegungsbe— 
zirfe, je nachdem die Truppen ſich bewegen, oftınals Abanderungennörhig werden, ſo in⸗ 
tereſſirt es nur die obrigkeitliche Behoͤrden, nicht das Publikum, deren Namen zu kennen 
Was die den Truppen zu verabreichenden Gegenſtaͤnde anbetrifft, ſo kaun hieruͤber 
im Allgemeinen fein beſtimmter Tarif zur Kenntniß gebracht werben, da zur Zeit bei 
jedem Armee Corps die Derpflegungs- Prinzipien ganz verfchieden find. Der Provins 
zial⸗Verpflegungs Commiffartus wird jedod) den Tarif über die Zahl und Größe der 
Portionen und Nationen jedes Armee-⸗Corps den öffentlichen Behörden befannt machen. 
j Fir die bicherige vollitandige Beföitiqung der Officiers und Soldaten, fo wie, 
wenn kuͤnftig bei Märfchen eine folche vollitandige Beföftigung ſtatt finder, erhalten die 
Einfaffen: ’ 
Für den Unteroffizier and Gemeinen 8 ggr. 
für den Subaltern : Officter bis zum Oberft+ Lieutenant inel. ı rrffr. 
“ fiirden Oberſt bis zum Brigade: Öeneral 4 rthlr. 
für den Divijions+ General ro rräfr. 
pro Tag vergütet, fo wie aud) für bie von den Wirrhen ſelbſt verabreichte Fourage 
pro Nation 12 ggr. vergütet wird; jedoch ſoll vorläufig hoͤherer Beſtimmung gemäß, 
nur die Häffte dleſer Sage ausgezahle werden. 
Bei Cantonnements, und wenn dir Portionen Lebensmitrel volljtandig ausgetheilt 
werden, hat jeder Wirth bie Verbindlichkeit zur Verabreichung 
a. des noͤthigen Wohnungsgelaes mit Betten und Meubein, 
b. bes Holzes zum Heißen, Kochen ıc. 
ec. des Lichts, 
d. der Kochgeſchirre, und Tifcdy und Bertwäfhe, 
e. der 
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e. der Pferdeſtaͤlle. —T 
Für die Verabreichung dieſer Gegeuſtaͤnde erhalten die Wirthe alsdann nur: 
a. für den Unterofhzter und Gemeinen 2 ggr., y 
b. für den. Subalrernofjizier bis zum Oberjt- Lieutenant incl. 10 ggr. 
ec. Türden Oberſt bis zum Brigade Öeneralincl, 16 ggr. - 
d. für den Divikons-Öeneral 2 reffr. 
täglich vergürst. . 

gie die Empfoye's werden nad) ifrem verfchiedenen Range gleiche Entſchaͤdi⸗ 
gungsiäse gegeben. 

Soͤmmtliche Fuhren, welche jur Abholung der Lebensmittel aus den Magazinen 
geitellt werden muͤſſen, werden nicht befonders vergütet, fondern es iſt deren Verguͤti— 
gung fehon tincer den oben erwähnten Quartier: Enrfchädigungsfäßen mic enthalten. 
Fir diejenigen Fahren, welche als Vorſpann zu betrachten find, und dei Märfchen oder 
fonſt geſtelit werden, wird noch eine billig mäßige Entfchädigung beftimme werden. 

Die für die Magazine nörhigen Naturalien, werden durch freiwillige Lirferungen 
und Entrepreneurs beſchafft. Weun diefes aber fehifchlaat, oder wegen zu heher Preife 
oder wegen ausbleibender Geld-Einnahme zu deren Befriedigung nicht möglich iſt, 
durd) Aueſchreibungen vom Lande eiageiifert, . 

Im letztern Falle erhalten die Einſeſſen felche nad) dem Durchſchnitts-Marktpreiſe 
desjenigen Monats, in welchem die Ablieferung geſchieht, und desjenigen Orts, wos 
Hin fie ihre Produfce gewößnlich abfegen, vergürer, i 

In Abſicht ves Fleiſches, „welches in dieſer Art geliefert wird, gilt der Preis der 
Stadt, wohin es geliefert worden, ober für das platte Land, der der närhiten Stadt. 

Es geht übrigens hieraus hervor, daß nicht allein ſaͤmmtliche Unterbehörden den 
Requiſitionen ber, Verpflegungs-Bezirks-Directoren, Divifions + und Brigade, 
Marſch-Commiſſarien die ſchnellſte, unbedingte Genuͤge feiften müffen, fondern auch 
alle Grundobrigkeiten, Gemeinden und Einſaſſen werden hiermit aufgefordert und an⸗ 
gewieſen, ein Gfeiches unfehlbat zu beobachten, weil nur durch ein reges Jueinander: 
greifen und Beiſtehn Die gemeinfthaftliche Laft erleichtert werden kann, widrigenfalls 
die Gemeindeh und einzelnen Einfaffen ſich alle Nachrheife, welche dur) Mangel an 
Gehorſam und dadurch entſtehen muͤſſen, wenn die Truppen ihre Derpflegung nicht ord⸗ 
nungsmaͤßig erhalten, ſelbſt zuzufchreisen haben. 

Schließlich fordern Wir die ſtaͤſtiſche und laͤndliche Gemeinden, welche bisher das 
Verfahten eingefchritten haben, Deputationen hieher zu ſenden, um ihren Nochftand 
Uns zu Flagen, und um Getdunterſtuͤtzung zu bitten, hiermit auf, überzeugt zu fenn, daß 
von!ins gewiß alles, was die obwaltenden Verhaͤltniſſe geitatten, zur Erfeichterung ihrer 
Lage geſchehen, und auf ihre fihrifeliche Eingaben überall fihleunigit verfügt werden 
wird, ohne daß es der Ahſendung jener Deputationen bedarf, die hier nur unnörhige 
Stohrung in den Geſchaͤften, den betreffenden Gemeinden aber einen überflüffigen Kos 
ſten Aufwand verurfachen. 

Liegnitz den ao. Amrif 1812. 

— BKoͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schleſten. 


Ver⸗ 
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Verordnungen der Koͤnigl. Ober Landes; Berichte. 


Anmeifung für die Untergerichte,. wenn gegen ergangene Refolute ber. Polizei: Divectorer 
eine Berufung auf rechtliches Gehör flatt findet.. 

Das unterzeichnete König. Ober: Landes: Gericht findet. ſich veranfaft, die Un: 
tergerichte feines Depertements für Die Fälle;. in welchen gegen ergangene Refofute der 
Polizei » Directoren eine Berufung: auf rechrliches Gehör und Erkenntniß, nah den 
beſte henden Vorſchriften ſtatt findet, mit folgenden: Anweiſungen zu verſehen: Es 
iſt naͤmlich bei jeder Berufung auf rechtliches Gehoͤr und Entſcheidung gegen ein Reſo⸗ 
lut der Polizei⸗Behoͤrden zu unterſcheiden, einmal: ob letzteres gegen eine eximirte, 
ober nicht erimirte Perſon gerichtet it? zum andern: ob vor ber Berufung auf rechtli— 
ches Gehör und Erfenntniß, ſchon der Weg des Necurfes: bei der Koͤnigl. Regierung 
eingefchlagen worden, oder nicht? 

Finder in beiden Faͤllen die erfte Alternative ſtatt, fo iſt die Berufung auf recht⸗ 
liches: Gehör und Entfcheidung bei. dem Königl. Ober + Laudes s Gericht. anzubringen, 
und die Untergerichte find-nur. dann befugt, fich felbige anzumaafen, wenn das Refos 
fuc der Poligei: gegen eine von der gewöhnlichen Gerichtstarfeit nicht erimirte Perſon 
gerichtet iſt, umd Diefelbe nicht fchon vor deu Berufung auf rechtlicyes Gchödr und Ents 
ſcheidung ihren Recurs am die Konigk Regierung. genommen hat.. 

Breslau, den 10: April 1812. 

Bönigl.. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleflen. 


Betreffend 5 zu — Nachbringung der: während: bes letzten Krieges: reſervirten 
tempel. 





Mit Bezug auf die durch das Amts, Blatt erlaffene Verfuͤgung vom ar. Febr. d. 
J, wegen oßnfehlbarer bis ultimo- Mai d. J. zu bewirfenden Nachbringumg: der waͤh⸗ 
tend des letzten Krieges refervirten Stempel, merden ſaͤmmtliche Untergerichte im Des 
partement des unterzeichneten Ober Landes: Gerichts hiermit angewiefen: nicht der 
Abgaben Depuration der Königl.. Regierung, ſondern bem König. Ober⸗Landes - Ges 
richt mittefft Berichts ultimo Mai anzeigen: wie viel bie: refervire gewefenen und 
nachgebrad)ten Stempel betragen haben? und diefe Berichte ohnfehlbar innerhalb der. 
eriten 8 Tage des Monats Juni einzureichen. 

Breslau, den 24. April 1812; 

Boͤnigl. Preuß.. ÖbersLandes:Beriche: von: Schlefien.. 





PBerfornat; Chronik der öffentlichen: Behörden. 
Pefördert wurden: 
Der bie herige Negierungs: Affeffor Selbſtherr Hiefelöft, zum Regierungs⸗Rath und 
Juſtitiarius bei der hieſigen Regierungs Abgaben  Deputarion.. 
Der v.. Knobelsdorff auf Alt⸗Gabeh zum interimiflifchen: Kreis» Deputirten: Frey» 
ſtaͤdtſchen Kreifes.. 


eHierbei ein: oͤffentlicher Anzeiger No, 18.) 





— 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zu No. 18. 
des 


Amts Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 


7 


— No. 18. — 











z giegnig den 2. May 1812, 


— en 7 





DerFauf oder Vererbpachtung des Doninen: Amts Wohlau. 

Die zum Domainen:Amte Wohlau gehörigen, im Wohlauſchen und Steinaufchen Kreife 
des unterzeihrieten Regierungs: Departements belcgenen Pertininzien follen von Zrinitatis 
d. J. ab verkauft oder vererbpachtet werden, Zuͤr Veräußerung diefer Realitäten ift ein Li— 
eitation:: Termin im Amtshaufe zu Wohlau vor dem Regierungs: Rath Wisenhufen auf den 
17. Juny c. Vormittags um 9 Uhr bis Abends 6 Uhr angefegt; und zwar follen vers 
Außert werden zuſammen: R j 

I. Die Vorwerke Krummohlau und Baumgarten, jedoch das erftere mit Ausfchluß der in 
der Stadt Wohlau beiegenen Häufer, Gärten und anderweitigen Realitäten, 

Krumwohlau enthält: an Hof: und Bauftelen 2Mrg. zı ARuthen, 

5 — 


= Gärten 5:5 s 
» Ader 393 = 133 ⸗ 
⸗Wieſen 203 = 66 3 
= Hutung 17⸗4177 2 
⸗2in den Teichen 2653 = 137 s 
» bemäfferten Zeihen 161 »_ 77- ⸗ 
s Unland 39 * 323 ⸗ 
⸗Forſten 109 s 137 s 
in Summa 1231 Mrg. 6ı QRuthen. 
Baumgarten enthält: am Hof, und Bauſtellen 2 Mrg. 144 QRuthen, 
s Gärten . er 6 5 
s der go + 6 Me 
s darum 6% oo # 
s Hutungen sı 27 5 
Hutung in ben Zeichen 27 17 #8 
⸗ bemäfferten Zeichen sr 18 5» 
» Korft 39 14 5 
s Unlanb 4 4 1937 #5 


. in Summa 70: Mre. ı72 AXuthen, 
Einzeln: I. Das Vorwerk Klein:Ausger, welches enthält: 


an Hof: und Baufellen 2 Mrg. 138 QRuthen, 
s Garten 4 Hr 37 ⸗ 
⸗Acker 777 Aue 68 
s Miefen © + 32 : 
s Zutungen 141 . 163 f 
» Zeichen 20 5 100 .$ 
Ynland _ 14 1 ar 


— — ——— — — 
in Summa 731 Mrg. 62 QRuthen. 1. 
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# . # * 
1. Das Vorwerk Buſchen enthält: an Def mat Bauftellen 3 Mr. 174 QRuthen, 

s Gärten : s 12 

» Ader SR — 8 $ 

s Miefen 2 8093 5 

j ⸗Hutungen 259 41 

⸗Forſt 483 «+ y2 s 

k s Zeichen 4 4 so $- 

s Mnland, 2 34 7109 5% 

s Dienjiiändereien des Förfterd 30 7 19 4 


. in Cumma 1908 Sry... 58 Dfutden. 
IV. Das Vorwerk Schdneiche enthält: an Hoft und Bauftclen = ira. 157 Quuthen, 
⸗ 21 


Gaͤrten 4 0 1 
s Licker . 603 + 20% 
s liefen j 196 ; 47 s 
s SKurungen I2) — 66 fi 
, Korftland. 147 3 86 J 
Unland 55— 68 , 


j in Summa 1139 Mrg. 97 DNuthen, 
V. Das Vorwerk Pronzenborf, incl. des Ober- und Never: Heidereihs, enthält: 


an Hof: und Bauftellen 4 Mrg. zo QRuthen, 

» Bärten 2 8 12 — 

s Adır 27 5 158 ‚ 

Wieſen 213 8 4 04 

s Hutung 377 1 16% ⸗ 

s Korfitahd i nn... 96° 7 s . 
der Dbers und Nieder-Heideteich 362: 147 # 

an Umland . 76 Ss“. 


- in Summa 1681 Mrg. 19 DXutben- 
VI. Das Vorwerk Borſchen enthält: am Hof und Bauſtellen 2 Mig. 119 DXuthen, 


=» Gärten 9% 58 ⸗ 
Acker 426⸗165 ⸗ 
Wieſen 133 — 5 
⸗Forſtland 46 3138 s 
‚ Putung Gr 039 5 
s dito Laͤden 31 = 108 ⸗ 
s Unland - so + 98 ⸗ 


* WETTE rg ern 
in Summa 11356 Mirg, 10 DRuthen, 
VI Das Vorwerk Hendau, inıl. des Alt-Teiches, enthälr: _, 


® 
‘ 


an Hof: und Banftellen 2 Mrg. 38 QRuchen, 
» Gartenland 2 + co , 
⸗Acket 342 + 97 ⸗ 
: Mieren 2377 5 130 s 
der Alt-Teich 556 8 56 s 
an Hutungen 49 114 ⸗ 
Forſtlaud 7 176 
: Unland 4 — 88 ⸗ 


in Summa 1310 Mrg. 35 AXuthen. 
VII. Die Brau: und Brennerei in der Stadt Wohlau, nebft den dazu gehörigen Gebäus 
den und Utenfilien, und 2Mrg. 91 AR. Gärte. 


IX. Die Bleiche in dem Hälterhofe mit den Fiſchhaͤltern und dem Fiſchwaͤrter⸗ und Blei» 
hauſe in Wohlau, welhes 4 Morgen entpält. 


X. Die dem Amte zufichenden Tuchwalken in Raudten und Bufchen ; jebe.befonders, 


XI Das herrſchaftliche Schloß in Wohlau, nebft den dazu gefhlagenen Gärten von ı 
Mrg. 116 QRuthen. - 


Die 


—— 129 — 


Die zum Vorwerk gehoͤrigen Gebaͤude und Inventarien-Stuͤcke werben mit dem einzel— 
nen Realitäten, ih fo weit fie nicht befonders reſervirt find, überlaffen, jedoch müffen Ers 
werber fidh wegen des Plus: Inventari mir dem Beaniten ‚einigen. F 

Mit den Guͤtern geben auch die noch nicht abgeloͤſten Handdienſte an den Erwerber über. 
— Die Zchlungsmittel find im 6. und 7. $. des Geſetzes vom 27. Juny ıgıı, wegen Vers 
Außerung der Domainen, befiimmt. ; j 

Charten und Bedingungen Finnen 14 Zage vor dem Termine in der Resiftratur der 
unterzeichneten Deputation eingefehen werten, fo wie auch die Anordnung getroffen ift, 
daß Jeder auf Verlangen die Realitäten in Augenſchein nehmen kaun. 

‚ Uebrigens werden feine Gebote nah geſchloſſener Kiciiation mehr angenommen, viel— 
mehr hat der Meiftbietende, wenn das Minimum des gefeßlichen Kaufpreifes im Ganzen 
erreicht, und weder die Frage: wer Meiflvietender geblieben? nod die Zahlungsfaͤhigkeit 
zweifelhaft ift, einen baldigen Zufchlag zu gewärtigen; jedoch muß jeder Kicitant feine Zub: 
lungsfähigfeit bei dem Gommiffario vor der Kicitation nachweifen. 

Liegnig den 13. April 1812. 

Sinanz:Deputation der Rönigl, Kiegnisfchen Regierung von Schlefien, 





Derfauf des Domsinen: Amts Neuſalz. 
Zur. Veräußerung folgender zum Amte Neufalz im Freijiäotfchen Kreife belegenen 

Pertinenzien; 

1. ded Vorwerks, 

2. der Braus und Brandweinbrenneref, 
; 3. der Bleiche, ; 
ifl Terminus Licitationis auf den 8. 9. 10. Juny vor bem Negierungsratb Wisenhufen 
im Amtshaufe zu Neufalz fefigefett. Indem hiervon_dad Pubiitum benachrichtiget wird, 
und ſowohl Kauf: ald Erbyactöliebhaber aufgefordert werden, ihre Gebote nach den Beſtim— 
“ mungen des Gefetzes wegen Veräußerung der Domainen und Forſten vom 27. Sum v. 3. in 
gedahtem Zermin entweder ſelbſt, oder durch gefeßlich Bevollmächtigte abzugeben, wird 
zur vorläufigen Nachricht bemerft: 

Das Vorwerk Neufalz befteht: _ 


an Hof: und Bauftellen 4 Morg. ZON. 
s Gärten 3 — 88 — 
⸗Acker 321 — 35 — 
⸗Wieſen 184 — 146 — 
⸗Hutung 111 — 136 — 
⸗Teichen 1 — 100 — 
⸗Waldung 113 — 179 — 
s Graben:Ränder 9 — ı7- 
's AUnland as — 95 — 


‚in Summa 791 Morg. 82QR. 

und wird mit ben Gebäuben im Ganzen und im Einzelnen ausgeboten. 

Die Brau- und Brennerei wird mit den dazu gehörigen Gebäuden und Utenfilien und 
mit dem Verlags-Rechte in ſaͤmmtliche vom Amte jest verlegten Krügen veräußert. 

Mit der Bleiche werden der Bleich-Platz, die Gebäude und die Utenfilien veräußert. 

Sowohl Karte ald Bedingungen und vollftändige Information von den Nugungen und 
Berhältniffen diefer Realitäterr Einnen vor dem Licitations-Termin in der Finanz: Deputas 
tions⸗Regiſtratur der hiefigen Königlichen Regierung eingefehen werden, fo wie cud Berans 
ſtaltung getroffen iſt, daß in Neufalz felbft einem jeden auf Verlangen ſolche vorgezeigt wers 
den follen, em 


; Henn das Minimum bes, Kauf:Preifes durch das Meiftgebot am Schluffe des Termins 
unter den vorgefchriebenen Bedingungen erfüllt wird; fofollen keine Gebote nach dem Schluffe 
de3 Zermins weiter angenommen werden; fondern es hat der im Licitations: Termin Meift: 
bietender Gebliebene der Zuichlag zu erwarten, mobei aber das ausdrücklich erinnert wird, 
daß jeder Licitant feine Zahlungsfähigkeit beim Licitationd:Kommiffario vor dir Licitation— 
nahweifen muß. Liegnit den 15. April 1812. 

SinanzDepytation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schlefien, 


Verkauf des Ritterguts Akreſchfronze. 

Das im Füirftentbum Wohlau und deffen Winziger Kreiſe zu Erbrecht gelegene Ritters 
gut Akrefchfronze und Zubehör Klein-Tſchuder, weldes beides zufammen, nebft Vertinenzien. 
und Gerechtigkeiten, nach einer davon aus gleicher Veranlafiung im Jahre 1799 aufgenom: 
menen Taxe der Liegnitz-Wohlauſchen Landſchaft, A 5 pro Eent auf 29745 Rthir,, gegenwärs 
tig aber, nach von eben diefer Behörde im Suny 1811 vorgenommener Revifion diefer Taxe, 
auf 29200 Rthlr. gewürdigt ift, wird, auf Andringen des Ober-Amtmanns Müller zu Brieg 
wegen einer ihm zuftehenden jubicatmäßigen Hypotheken-Poſt, per 10000 Rthlr., nebft feit 
Sohannis 1809 A 5 pro Gent reftirenden Zinſen in via Executionis zum Öffentlichen Verkauf 
auögeftellt, und find u Bietungss Terminen ver 28. July, der 28. October 1812 und der 
36, Januar 1813 befiimmt worsen. , 

Diejenigen, welde diefes Gut zu Faufen fähig und gefonnen, guch zu bezahlen vermoͤ⸗ 

end find, haben ſich alfo in befagten Zerminen vor dem Gommiffario des König. Ober: 
des:Gerichts, Ober⸗-Landes-Gerichts-Rath von Ledebur, Vormittags um g Ubr einzu⸗ 
finden, ihr Gebot zu thun und ſodann zu gewaͤrtigen, daß gedachtes Gut dem Meift: und 
Beftbietenden in dem legten Zermin, welcher peremtorifch if, zugefchlagen werden wird, 
Auch koͤnnen bie Kaufluftigen die Taxe des Guts vor den Terminen in der Regiftratur des 
biefigen Königlichen Oberlandes: Gerichts einichen, und dient ihnen noch zur Nachricht, daß 
vorläufig als Kaufsbedingungen die aufgeftellt worden: daß Käufer fi über feine Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit in den angefegten Zerminen genügend ausmweife und fofort nach erfolgter Adjudis 
cation in Fingendem Gourant ein angemefjenes Quantum zur Deckung ber bis dahin rückſtaͤn⸗ 
digen Zinfen und der aufgelaufenen Koften, in Termino der Uebergabe aber auf Abſchlag des 
mehrgedachten Gapitald des Ober: Amtmanns Müller per 10,000 Rthlt. 5000 Kthir. zahle, 
wohingegen bie übrigen 5009 Rthlr. bei prompter Zinfenzahlung nod) zwei Jahre ungetüns 
digt fiehen bleiben folen. Glogau am 26. März 1812. 

Rönigl, Preuß. Ober Landes:Geriht von Schlefien zu Glogau, 





— 


Derfauf oder Verpachtung des Gutes Vican. 

Zur Veräußerung oder Verzeityachrung des im Neumarktſchen Kreife, 4 Meifen von 
Breslau, 2 Meilen von der Kreiöftadt Neumarkt, 24 Meilen von Schweidnig, 3 Meilen 
von Striegau und ı$ Meile von Canth belegenen, zum jäcularifirten St. Bincent:Stift zu 
Breslau gehörigen Gutes Viegu, nebft bem dazu gehörigen Vorwerke Hohenverwerf und 
den Zins: und Roboth:Drtfihaften Sablotb, Kofterblut und Tſchechen, mit dem zu diefem 
Gute gehörigen lebendigen und todten Inventario, iſt ein Licitations-Termin auf den 15, - 
Atay d, I. Vormit:ags. um 9 Uhr in dem berrf&aftliben Wohnhaufe zu Vieau vor dem 
Special: Säcularifatione sCommiffario, Hru. Regierungs-Rath Zimmermann zu Breifen, 
anberammt worden. s 

Indem folches hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, und fowokt Kaufe 
und Erbpachts- als auch Zeitpachtäskichhaber aufgefordert werden, ihre Gebote, und zwar 
erftere nach der Beftiimmung des Geſetzes vom 27. Juny v. I. unter dem ihnen vorzulegenden 
Bedingungen, im gedachten Termine entweder felbft oder Durch gehörig Bevollmaͤchtigte abs 

zugeben, 


. — 131 — 


zügeben, wird zugleich angeführt: daß das Gut Vieau, mit Inbegriff des Vorwerks Hohen⸗ 
vorwerk, an Sominial-Kaͤndereien: 


of: und Bauftellen 3 8, 8 Mrg. 83 ARuthen, 

ärten ⸗ ⸗ ⸗ 16 — 90 — - 
Aecker ⸗ ⸗ ⸗ 1333 — 144 — 
Wieſen ⸗ ⸗ ⸗ 93 —28 — 
oo 5 5 s I — 4 — 
ewäller ıc. ⸗ ⸗ s > — 10 — 
Raine, Daͤmme ıc. > ⸗ 40 — 9 — 
Forſt ⸗ ⸗ ⸗ 255 — 140 — 
Unland ⸗ ⸗ ⸗ 44 — 102 — 


enthält, und mit den Gefaͤllen und Dienſten aus den ebengenannten Robeth: und Zins-⸗Ort—⸗ 
fchaften und der Brauerei zu Vieau veräußert wird. — Das herrichaftlihe Wohnhaus nebft 
den Wirtbfchafts:Gebäuden find zum Theil maffiv und in gutem Bauſtande befindlich. 

Sowohl Charten, Bedingungen, als auch vollftändige Information von den Nusungen 
und Verhaͤltniſſen diefes Gutes, Fünnen vor dem Licitations-Termine bei dem Heren Regie: 
rungs⸗-Rath Zimmermann in Bredlau eingefehen werden, fo wie auch tie Anordnung getrof⸗ 
fen ift, daß jedem auf Verlangen dieſes Gut * werde. 

Uebrigens werden Feine Gebote nad) geſchloſſener Licitation weiter angenommen werben, 
fondern e8 hat der im Licitations-Termine Meiftbietender gebliebene Kauf: oder Erbpachts— 
Iuftige den Zuſchlag zu erwarten, wenn daS feſtgeſetzte Minimum des Kaufpreifes oder Erb: 
ftandsgeldes durd das Meiftgebot am Schluffe bed Termins unter den vorgefchriebenen Bes 
Dingungen erreicht wird; weshalb noch ausdrütflic erinnert wird, daß jeder Ricitant feine 
Bahlungsfähigfeit beim &icitationssCommiffarie vor der Licitation nachweifen muß. 

Breslau den 7. April 1812. 

Rönigl. Preuß, Haupt» Commiſſion zur Aufhebung der Stifter und Aldftee 
: in Schleiien. 


DerFauf oder Vererbpachtung des Gutes Groß:Carlowig, 

Zur Veräußerung oder, Wererbpachtung des zum aufgehobenen Gollegiat:Stift ad St. 
Jacobum et Nicolaum zu Neiffe gehörigen Gutes Groß: GCarlowig, Grottfauer Kreifes, 
15 Meile von Neiffe und ı5 Meile von Münfterberg an der Poftftraße gelegen, wird bier: 
mit der Ricitations:Xermin auf den-ıı. NTayd. I. Vormittags um 10 Uhr daſelbſt vor 
dem Königl. Special:Gommiffario, Hrn. Major v. Gayl, anheraumt. Gedachtes Gut ents 
hält guten Boden, der zum größten Theil mit Weizen in der Winterung und mit Gerfte in 
ber Sommerung bebaut werben fan, befiehet aus einem totalen Flächen: Inhalt von 426 
Morgen 7 OR.; als: 374 Morgen 93 DR. reinen Ader, 9 Dirg. 135; AR. an Wiefen, 18: 
Mrg. 145 AR. lebendigem Holz: und Strauchwerk, 9 Mrg. g AN. am Hof: Bauftellen ımd 
Barten, außerdem an Graben und Rainen 2 Mrg. 37 OR., an Waffer und Wegen 7 Mrg. 
75OR., und an feinen Teihen 3 Mrg. 53 OR. Das Nähere geht aus den Bedingungen 
bervor. Die Licitation wird alternative auf den Verkauf oder die Vererbpachtung gerichtet, 
und können darnach die Gebote abgegeben werben. Die ber Bicitation zum Grunde zu legen— 
den Bedingungen werten in termino vorgelegt werden; es koͤnnen aber ſolche, fo wie bie 
fonfiigen Nachrichten Über das Object, auch früher bei genanntem Gommiffario zu Neiffe 
eingefchen werden. Die Veräußerung geſchieht nah den Beftimmungen des Gefekes vom 
27. Juny pr., ruͤckſichtlich der Zahlungs: Modalitäten, unter den in den Licitations-Bedin— 
gungen beftinmten Modalitäten. Ermwerbölufiige werben hierdurch eingeladen, fidy in ge— 
dachtem Termine ſelbſt oder durch gehörig Bevollmächtigte einzufinden, und nad) ee 

’ a 3 
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Nachweiſung ihrer Zahlungs-Faͤhigkeit das Gebot abzugeben; mobei nach gefchloffener Rici; 
tstion Nachgebote nicht angenommen werden, ſondern ber Zufhlag zu gewärtigen fteht 
wenn das Minimum durch das Meifigebot unter den Licitations- Bedingungen erreicht wird. 
Breslau den 4. April 1812. F : 
Adnigl. Preuß. Haupt: Commilfion zur Aufhebung der Stifter und Rlöfter 
_ in Schlefien, 3 





VerFauf oder Verpachtung der Güter Groß: und Rlein:Rreidel, 

Zur Veräußerung oder Verzeitpachtung der zum ehemaligen Sandſtift zu Breslau gebä> 
rigen, 6 Meilen von Breslau, ı Meile von Wohlau und 2 Meilen von Parchwik, im Mob: 
lauſchen Kreife belegenen Güter Groß: und Klein: Kreidel, nebft Wiedemuth zu Klein Kreidel 
mit dem dazu aehörigen lebendigen umd todten Inventario, ift ein Zermin auf den 25. 
Mayd.%. fruͤh um 9 Uhr in dem herrfchaftlichen Haufe zu Klein-Kreldel vor dem Herrn 
Kegierungs:Affeffor Neuhaus anberaumt worden. j 

Kaufz oder Erbpachts- imgleihen Zeitpachtsluſtige werden aufgefordert, ihre Gebote 
und zwar erftere nach der Beftimmung des Geſetzes vom 27. Iuny v. 3. unter den ihnen 
borzulegenden Bedingungen, im gedachten Termine entweder felbft,oder durch gehörige Ber 
vollmächtigte abzuneben. 

Die Güter enthalten: 


an Hof⸗ und Bauftellen * 8R 8 Mrg. 106 QRuthen, 
2Gaͤrten ⸗ ⸗ i2 — 18 — 

⸗Vorwerks⸗Aeckern ⸗ ⸗ 730 — 135 — 

= Miefen = ⸗ 179 — 28 — 

s bermietheten Wieſen ⸗ ⸗ 265 — 175 — 

= Zeichen 3 ⸗ 3 294 — 107 — 

s einzelnen Forſt-Parcelen in der Feldmark 533 — 7 

= gefchloffenem Forft ⸗ s 1371 — 460 — 

⸗gemeinſchaftlicher Hutung ⸗ 700 — 7 — 

» Unland Fi ⸗ = 43 — 131 — 


beiſammen 4139 Mrg. 46 DRutben, 
Brau⸗ und Brennerei, auch Gefälle und Dienfte aus den Dörfern gleiches Namens. 

Sowohl Eharte und Bedingungen, als auch vollfiändiane Ir formation von den Nubuns 
gen und Verbälmniffen diefer Güter, können vor dem Yicitations: Xermine bei dem Haupt⸗ 
Adminiftrator Hın. Haberfern zu Breslau eingeichen werden, fo mie auch die Anordnung 

getroffen ift, daß Iedem auf Verlangen dieſe (Hüter vorgezeigt werden. — 
Wenn das geſetzliche Minimum des Kaufpreiſes oder Erbſtand-Geldes durch das Meiſt— 
ebot am Schluſſe des Termins unter den vorgeſchriebenen Bediagungen erreicht worden, 
* werden Feine Gebote weiter angenommen, ſondern der meiſtbietende Kauf: oder Erbpachts— 
Bewerber bat folhenfalls den Zufchleg zu gewaͤrtigenz weshalb noch austrüdlich erinnert 
wird, daß jeder Ricitant feine Zahlungsfaͤhigkeit beim Kicitations = Commiffario vor der Licis 

tation nachweifen muß. Breslau, ven 3. April ıgı2. 
Rönigl. Preuß, Haupt Lommiffion zur Aufhebung der Stifter 
. un» ARlöfter in Schleſien. ü 


Verkauf der Vorwerfe Tannwald und Reichwald ıc. 
Zur Veräußerung der zum fäcularifirten Gifterzienfer:Stift zu Leubus gehörigen, im 
Breslauſchen Kreife, 3 Meilen von Breslau, unmittelbar am Sderſtrom beiegenen Bor» 
merke Zannwald und Reihwald, nebft den Dörfern gleihed Namens und dem Dorfe Altbof, 


mit dem dazu gehörigen Jebendigen und todten Inventario, iſt terminus licitationis er 
den 


den r. Juny ıgı2 im ehemaligen Kloſter-Gebaͤude zu Leubus ver dem Special Eommilfa: 
rio, Hrn Regierungs:Rath Wigenkufen, anberaunmt worden. 

Jadem hier on das Publifum benachrichtigt wird, und fomohl Kauf: ald Erbpachts— 
Liebhaber aufgefordert. werden, ihre Gebote nad den Beflimmungen des Gefehes wegen 
Veräußerung ver Domainen, Ferſten und geiſtlichen Güter, vom 27. Juny v. J., im ges 
dachten Termine entweder felbft oder durd) gefeglih Bevolmädptigte abzugeben, wird zur 
vorläufigen Nachricht bemerkt, daß 

ı) dad Vorwerk Tannwalde 


an Hof: und Bauftellen = ı Mrg. 85 QRuthen 
=» Gartenland ⸗ 4 — 14 — 
s Ader » ⸗ ⸗ 2 — 34 — 
-Wieſen ⸗ ⸗ 23 — 46 — 
⸗Hutung ⸗ ⸗ 29 — 56 — 
Unland ⸗ ⸗ 10 — 34 — 
Dienſtlaͤndereien ⸗ 13 — 150 — 
⸗Forſtland incl, Unland = 1788 — 132 — 


beifammen 2267 Mrg. 11 QRuthen enthält, und mit 
den Gefällen und Dienften aus den Dörfern Tannwalde und Aithof, fo wie einigen Gefällen 
aus fremden Ortſchaften veräußert wird. ” 

\ 2) Das Vorwerk Reichwalde 


an Hof: und Bauftellen s EN 3 Me. 4 QRuthen 
= Gartenland = 3 ⸗ 8 — 2 — 
» Ader = ⸗ ⸗ 402 — 134 ze 
= Miefen 3 s = 65 — 55 — 
⸗ gun s s 3 5i — 182 — 
s Gemwäffern incl. Oderſtrom = 3- 4 — 
» Unfand ⸗ 2 ⸗ 54 — 82 — 
⸗Forſt incl. Unland ⸗ ⸗ 748 — 199 — 


in Summa 1407 Mrg. 62 QRuthen 
enthält, und gleichfalls mit Gefaͤllen und Dienſten aus Reichwalde, auch einer herrſchaft⸗ 
lichen Schmiede verlicitirt wird, 

Sowohl Charten als Bedingungen und vollſtaͤndige Information von den Nutzungen 
und Verhaͤltniſſen dieſer Güter koͤnnen vor dem Licitations-Termine bei dem Haupt:Admini: 
firator Hrn. Amtsrath Kickhoͤfer zu Leubus eingefehen werden, fo wie auch die Anordnung 
getroffen ift, daß jedem auf Verlangen die Güter vorgezeigt werden. 

Wenn das Minimum des Kaufpreifes durch das Meifigebot am Schluffe des Termins 
unter den vorgefchriebenen Bedingungen erreicht wird, fo follen feine Gebote nad dem 
Schluſſe des Tern:ins weiter angenommen werden, fondern es hat der im Ricitationd = Ter: 
mine Meiftbietender Gebliebene den Zufchlag zuverwarten, wobei aber ausdrüdlich erinnert 
wird, daß jerer Licitant feine Zahlungs-Faͤhigkeit beim Licitagtions⸗Commiſſario vor der Li: 
eitation nachmweifen muß. Breslau ‚ven 13. April 1812. 

KAönigl, Preuß. Haupt: Commiſſion zur Aufhebung der Stifter und Klöfler 
-in Sclefien, 





Verpachtung der Sifcherei und Branntweinbrennerei zu Schlawa. 

Die Fiicherei auf dem biefigen großen See und verſchiedenen Beinen Seen foll vom 1. Auguft 
d. J. und die hieſige Branntmweirbrennerei vom 1. Inly d! 3. anderweitig verpachtet wer⸗ 
Ben, ul zwarerftere den ı. Funny d.%T, und legtere den 2, Jury 8 I Pacht: und 
Gautiensfähigen wird ſolhes hiermit bekannt gemacht, und fie-aufgefordert, an ven —* 

en 


ten Tagen Vormittags um ıo'Ubr auf dem hiefigen Schloſſe in der Gerichtäftube zu er: 
fcheinen und ihre Gebote zum Protofoll zu geben. Die Bedingungen find täglich im Wirth: 
ſchafs-Amte nachzuſehen. Schlawa, den 24. Zebruar 1812, 





Verpachtung der großen Odermuͤhle bei Beutben. 

Die bei Beuthen in Niederfchlefien gelenene große Odermuͤhle, beftehend aus 4 Mahl: 
Hängen, und mit einer Lohflampfe und Weißgerber-Wolke verbunden, foll von terınino Kos 
hannis 1812 auf 3 hinter einander folgende Jahre ‚plus licitandi an den Beft: und Meills 
bietenden verpachtet werden, und ift hierzu ein Zermin auf den,z. Juny c. a. anberaumt 
worden. Cautions- und zahlungsfähige Pachtluflige werden daher vorgeladen, gedachten 
Tages Vormittags um 9 Uhr fid in der. Erpedition des Fürfil, Carolathſchen Rentamts eins 
zufinden, ibr Gebot abzugeben, und kann der Befibietenoe, nach erfolgter vorbehaltener 
Arprobation der competenten hoben Behörde, fofort den Zufchlag gewärtigen. — Uebrigens 
verdient bemerft zu werden, daß die Dpermühle durch verſchiedene Haupt:Reparaturen in 
den beften gangbarften Zuftand verjegt, und beren Ertrag wegen ihrer der Schifffahrt alıns 
figen Page aͤußerſt bedeutend ift. — Die Beringungen ber Verpachtung find ſtuͤndlich im 
Rentamte nachzufehen. Wriefe werden’poflfrei erbeten. 

Garolath den 24. März 1812. Suͤrſtl. ae Rentamt. 

.Becker. 


Verkauf der Brandtſchen Freigaͤrtnerſtelle zu Pfaffendorf. 

Der Freigaͤrtner Johann Joſeph Brandt zu Pfaffendorf hat auf Andringen mehrerer fei: 
ner Gläubiger diefen fein gefammtes Vermögen abgetreten. Es ift demnach zum öffentlichen 
Verkauf deſſen auf 200 Rıklr. Muͤnz-Cour. gefihägten Freigärtnerftelle ein Zermin auf den 
8 Junid. J. angeſetzt, wozu Kaufluftige in den Gerichts = Kretfiham zu Pfaffenoorf Vor— 
mittags um 9 Uhr eingeladen werden und in welchem fie den Zufchlag gegen das Meiftges 
gebot zu gemwärtigen haben. . Zugleich haben ficy aber auch alle etwa noch unbefannte Gläus 
biger in diefem Termine einzufinten, ihre Forderungen zu liquiviren, zu rechtfertigen, ſich 
über das Ceſſions-Geſuch des Gemeinſchuldners zu erfiären und demnaͤchſt ihre Befriedigung, 
fo weit die Maffe binlangt, entweder nad) einer unter fi, oder nad) den Gefegen, beſtimm⸗ 
ten Ordnung, im Falle des Ausbleibens aber, ihre Präclufion zu erwarten. 


Liegnig, den 27. März 1812. 
Das Rönigl. GSerichts⸗Amt zu Pfaffendorf, 


Verpachtung des Brau: und Brandwein⸗Urbars zu Grödigberg und 
Ylieder: Alzenau. 

* Mit dem erften Juli d. $. an, wird das Brau = und Brandwein-Urbar ſowohl allbier 
zu Groͤditzberg als auch zu Nieder: Alzenau pachtlos, wozu die Werfftätte erft vor 2 Jahren 
ganz neu, fehr zweckmaͤßig und be Jaem gebaut und eingerichtet worden ift. 

Zu beioen Brau- und Brantwein-UÜrbaren nehören 6 Kretichmer, Schänfen und Baͤk— 
Per, welche Bier und Brandwein abzunehmen verbunden find, und außer diefen find noch 19 
Kretſchmer, Sıränfen und Bäder, welche das zum Ausſchank nöfhige Bier in Grövigberg 
oder Alzenau bolen müffen. 

Zur. neuen Verpachtung diefer beiden Brau= und Brandwein-Urbare im Meiftgehote ift 
der ı0. Juni d. J in der Gerichts = Amtlichen Ganzlei hieſelbſt pro Termino feſtgeſehzt 
und derfelbe wird alfo den Pachtluftigen hiermit befannt gemacht, in der Erwartung, daß 
sahlangsfäbige Pachtluftige ihr Gebot ablegen und den gerichtlichen Zuſchlag mit Bewilli— 
gung ber Grundherrſchaft erhalten werden. Pacht⸗ 
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Koͤniglichen Liegnigfhen Regierung von Scleften. 
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gieanig den 9. May 1812. 





Verordnungen der Königl. Liegnigfchen Regierung. 


No, 147. Wegen abzuftellender Abferdung befonderer Deputationen, zu Bewirfung baarer 
Vorſchuͤſſe/ Behufs der Verpflegung Franzoͤſiſch-Kaiſerlicher Truppen. 


Sn der Befanntmachung vom 20. v. M. (Amts: Blatt Mo. 18.) find die ſtaͤdtiſchen 

‚und ländlidyen Gemeinen, unter Zergliederung des Sachverhaͤltniſſes, aufgefordert 
mworben, die Zeit und Foftfpielige Alfendung befonderer Deputationen zu unterlaffen, 
meil deren Zweck, das Unvermögen ber Quartiergeber darzujtellen, und für Rechnung 
der verheißenen Bergütigungen einen baaren Vorſchuß auszuwirfen, eben fowohl durch 
fchriftliche Ancrage etreicht werden Fann, indem die unterzeichnete Königliche Negies 
rung diejenige Verlegenheit kennt und nad) allen Kräften beachter, bie für arme Quar⸗ 
tiergeber, bei der großen Anzahl unterzubringender Truppen, enrftehen muß. 

Dennod) fahren ſowohl ſtaͤdtiſche als fandficye Kommunen fort, durch eigne Des 
putitte zu erfcheinen, und dabei wool gar vorgugeben, als ob fie von den Herren Yands 
rärhen oder Stadt⸗Magiſttaͤten zu perfönficher Verwendung an bie Koͤnigl. Regie 
zung verwiefen worben’warcı. 

Bon jeder obrigfeitlichen Behörde ift.mit Recht zur fordern und zu erwarten, daß 
fie das Wirkungsloſe des perfönfichen Vortritts In Fallen vorliegender Arc ſelbſt fennt, 
md. den ir umtergebenen Einfaffen barftellt, auch ihr eigenes Dertrauen auf das thaͤ— 
tigfte und unermüdere Beftreben der ProvinzialBepörde zu möglichiter Erleichterung 
des vorübergehenden unvermeidlichen Druckes, den Untergebenen mircheilr, anſtatt 
zu perfönlichen Soflicitarionen aufzufordern; es iſt alfo einem Borgeben folder Art 
fein Glauben beizumeſſen. Damit aber das unnöthige Abfenden befonderer Depu⸗ 
tircen, oder wohl gar ganzer Korporationen, binfort deſto gewiffer unterbleibe, wird 
den. Herren Landraͤthen und Stadt-Magiſtraͤten hiermit wieberhofentlich zur Pflicht 
gemacht, beiden bedrängten Corporationen das Bertrauen von neuem zu beleben, daß 
die Königliche Regierung ohne Unterlaß auf Mittel denke, die vorübergehenden, jebody 
für jetzt nicht zu hebenden Kaften, Die aus den zahlreichen Einquartierungen aller Arc 
miſtehen, im jeder nur möglichen Art zu erfeichtern, oßne daß es ber, bie Eommunen 
in ganz unnoͤthige Koſten verfegenden, ran bebürfe, Zu⸗ 
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Zugleich werden die Herten Landraͤthe und Bezirks Verpflegungs Commiſſarien 
aufgefordert, ſich Feiner eigenmaͤchtigen Verfuͤgungen über die Beſtaͤnde der Koͤnigl. 
Kaſſen zu erlauben, ſondern Die desfalſige Anwelſungen allhiet nachzuſuchen, und zu 
gewärtigen. Liegnig den 5. May 1812. 


Rönigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schlefien 
M.D. No. 104. pro May c. 


No. 148. Wegen der Piforiusfchen Berrichtung bei Branntweinblafen. 

In der, zum Eirculare No. 259. vem 3. April v. J. gehörigen Anleitung ton 
Johann Friedrich Dorn, werden die wichtigiten Operationen bei der Bierbrauerei 
und Branntweinbrennerei auseinander gefestz insbefondere wird $. 55. des vom 
Baron v. G:dda angegebenen und von dem Geheimen Rath Hermſtaͤdt verbefferten 
Mefrigerators gedacht. 

Lese uͤbermacht uns die Königliche Abgaben: Section des Departements der 
Staats, Einkünfte, mittelſt Reſeripts vom 13. v. M., eine Zeichnung von der in einer 
Brenuerei zu Berlin befindlichen neuen Vorrichtung, desgleicdyen einen dieſelbe ex; 
lauternden ſchriftlichen Auffag, mir der Bemerfung: daß dieſe Vorrichrung bie 
großen und theuern Geddaifihen Nefrigerareren entbehrlich macht, indem ein gewoͤhn—⸗ 
liches Schlangenrohr, mic dem Fleinen Refrigerator in dem Meifchfaffe in Verbin— 
bung gefeßt, beibehalten werden Fann, und fo den Zweck erreicht, die Brennerei ſchnell 
zu betreiben. | . 

Soͤmmtlichen Acciſe- und Land-Conſumtions-Steuer⸗-Aemtern und Offieianten 
Liegnitzſchen Regierungs-Departements, wird vorbemeldeter Aufſatz in nachſtehendem 
Abdruck mitgetheilt, um theils ſich ſelbſt daraus zu belehren, theils aber auch den 
Brennerei-defisern beſonders ‚in den Staͤdten, wo der Blaſenzins fortdauert, Das 
von Keuntniß zu geben, weil dieſe Einrichtung fie intereſſiren wird. 

Da jedod) die Zeichnung nur in simplo eingegangen üt, fo kann fie bier nicht 
mitgerheilt werden; follte fie aber ein oder das andere Accije- und Conſumtions⸗Steuer⸗ 
Ami, der genauern und vollftändiaern Belehrung wegen, Behufs Der Anlegung einer 
folhen neuen Borrichrung durch Branntweinbrennerei-Beſitzer, zu. infpieiren wuͤn⸗ 
schen, fo hat daſſelbe um deren Uebermachung bei ung anzufuchen. 

Liegnig den 24. April 1812, 

Abgaben: Deputation der Königl. Liegnigfdyen Regierung 
von Schlejien. Ä 
®.1. No. rı. pro April c. A, D. 


Sur Erläuterung ber Zeichnung von der neuen Borridytung bei. bem Piſtoriusſchen 
- Brenn:Apparate. 


Die ganze Vorrichtung beftehr darin, daß zwiſchen der Blaſe und dem gewoͤhn⸗ 
Tichen Kuͤhlfaſſe noch ein Ffeineres, höher als die Blaſe ſtehendes Faß, angebrach iſt, 
welches mit letzterer gleichen Inhalt Hat, und ſtatt mie Waſſer nur mit Teifer Mei⸗ 
ſche gefüllt werden muß, um dieſelbe vor dem Einbringen in Die Blaſe jedesmal ſtark 
zu erwärmen. Zur 
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Zur Erwaͤrmung dieſer Meiſche befindet ſich in dieſem erſten Faſſe ein kurzet 
Geddaiſcher Refrigerator, welcher ungefaͤhr über den dritten Theil der Höhe des Faſſes 
hat. Doch laͤßt ſich auch jede andere Vorrichtung zur Erwärmung der Meifche in 
dieſem Faffe anbringen, z. B. ein erwas weites, einigemal gewundenes Schlangens 
rohr, oder rin doppelter Fupferner Boden ꝛtc. ꝛc. Qudeh wird der Reftigerator, da er 
eine größere Fläche zum Abkuͤhlen und resp. Erwärmen darbietet, den Zweck beffer 
erreichen. i 

Beim Uebertreiben einer Bfafe mit fofcher Vorrichtung wird die Miſche faſt bis 
zu 70 Grad Reaumur erwärmt, und fommt dann, wenn fie nach Ablaffung der 
Schlaͤmpe aus der Blafe in dieſe eingelajlen wird, fehr fchneil zum Sieden, wodurd) 
die Branntwein: Zabrifation im Ganzen fehr befihleunige wird. Diefe Einlaſſung 
geſchieht ohne Abnahme des Blaſenkopfs, vermitteht eines Hahns, welcher am Boden 
des Faſſes angebracht it, mit einer angeſteckten Röhre durch) den Blufenfopf, oder 
auch durch) eine andere in der ohern Woͤlbung der Dlafe angebrachte Deffuung. Am 
gewoͤhnlichen Küpffaffe wird oben ein Hahn angebracht. Setzt man diefen durch eine 
Roͤhre mis der zufeßt gedachten Oeffnung im Blaſenhelm oder der Dlafenwölbung in 
Verbindung; ‚fo dient er dazu, die Blaſe jedesmal nach Ablaͤſſung der Schlänpe mit 
warmen Waſſer nachzufpielen. Die Zeichnung Deuter diefen Hahn im großen Küpfs 
faſſe nicht an. 

Zum Küsfen in dem gewöhnlichen Kuͤhlfaß verdient ein regelmäßig weites Schlan⸗. 
genrobr vor ollem den Dorzug, weil die ans der Meiſche ſich entwickeinden Daͤmpfe 
ſchon ſo viel Waͤrmeſteff in dem erſten Kuͤhlapparat abfegen, Daß fie nur tropfour 
Rirtig in den zweiten ibergehen, mithin keiner fo großen Slähe zum Verdichten der 
Duͤrſte bedürfen, als wenn Diefe in ihrer größten Elajtizicar in den Kuͤhler sintreten. 
Das Einbringen der Meiſche in den eriten Kuͤhlapparat kann nad) der Oertlichkeit 
zweckmaͤßig gefchehen, indem entweder der Gaͤhrungsraum Höher liegt als derfeibe,-fo 
dafs die Meifche bloß durch) eine Rinne abzulaufen braucht, oder durch das Einſetzen 
einer Pumpe in Die Meiſchbottige, oder wie die Einrichtung in der Brennerei getrof; 
fen worden, wovon die Zeichnung entnommen iſt, Dadurch, daß die Meifche aus dem 
Gaͤh bottig, mittelſt Zapfen und Rinnen, in ein in der Erde neben dem Küplapparat 
angebrachtes Refervoir gelciter, und aus dieſem Gerauf gepumpt wird, 





No. 149. Die Einführung bes rheinländifden Werkmaaßes bei Bauten und des Mag: 
beburgichen Adermaages bei Vermeſſungen, betreffend, 

Gefcitet durch die Ueberjeuaung von ber Viorhiwendigfeit, daß beſonders bei Nuss 
führung der Bauten, durchaus ein gleiches Maas von ſaͤmmtlichen Handwerfern ges 
führe werde, machten Wir durch die Circufar- Verfiigung vom 19. Seprbr. 1310 den 
Bau-Beamten zur unerlöflichen Pflicht, bei ihren Deranfchlagungen ſich nur des 
rheinloͤndiſchen Maaßes, und bei Dermeffungen fich des Magdeburgifchen Ackermaafes 
zu 12 Fuß cheinlandifih auf eine Ruthe zu bedienen, auch Darauf zu ſehen, daß von 
ben Bouhandwerkern, fo wie von den Feldmeſſern, nur diefes Maaß gebraucht werde. 

Es iſt aber biezer diefe Anordnung immer noch nicht überall befolgt ah 
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Da es indoß ſehr intereſſert, daß ſolche beachtet werde, und zugleich zu Erhaltung einer 
beſſern Ueberſicht, auch als vorbereitende Maasregel ſehr nuͤtzlich iſt, daß beſonders 
bei allen Gebaͤuden, die aus Öffentlichen Fonds unterhalten werden, und bei allen 
Acker- Feld» und Fort; Dermeffungen, die wegen eines Staats-Intereffe gefcheben, der 
sheinländifche Werkfuß und das Magdeburgfche Morgenmaas blos gebraucht werde: 
fo erhaften fammelidye Land» und Waſſerbau Inſpectoren, fo wie die Bau: und Ver— 
meffungs-Conducteurs des hiefigen Negierungs- Departements hierdurch den erneuerten 
Aufruf, bei ifren Veranſchlagungen und Vermeſſungen fid) durchaus feines andern 
‚als nur des rheinlandifihen Werk: und Magdeburgfchen Ader: Maaßes kuͤuftig zu 
bedienen, und thaͤtig dahin mitzuwirken, daß auch die Bau-Handwerfer das theinlaͤn⸗ 
difche Werfmaas bei ipren Bauten gebrauchen. Liegnig den 25. April 1812. 
Polizei» Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnitzſchen Regierung 
von Schlefien. : 
P,D. No. 16. Rescr. pro. %pril c. 


No. 150. Betrifft die Ernennung bed Stempel:Fisfals für den Saganſchen Kreis. 


Dach der im 11. Stuͤck des Amrsblarts unter No. 88. befindlichen Befanurma- 
hung von der Ernennung der Stempd Fisfafe in dem hiefigen Regierungs » Departe; 
ment, war das Stempel Fisfalar für den Saganſchen Kreis noch unbefesr. 

Dies ut nunmehr von der höhern Behörde dem ehemaligen Juſtiz⸗-Commiſſario 
und nachherigen Negimehts-Quartiermeifter Hennig zu Sagan verlfegen worden. 

Dem Publieo wird ſolches hiermit nachrichtlich bekanut gemacht. 

Liegnitz den 28. April 1812. 
Abgaben⸗Deputation der Boͤnigl. Liegniczſchen Regierung 
von Schleſien. 
R. J. No. 80. pro %pril c. A. D. 


No..ı51. Nähere Erklärung megen des Tragens der Ehren-Mebaillen. 


Des Königs Majeftät Hatten, nach der im aren Stuͤck unter No. ı2. bes hiefigen 
Regierungs Amts» Blatts zweiten Jahrgangs enthaltenen Verordnung, zwar feſtge— 
ſetzt: daß außer den: allgemeinen Ehrenzeichen erfter und zweiter Klaffe und der gof- 
denen und filbernen Berdienft-Medaille beim Militair, gar Feine andere zur Beloh— 
nung verdienftlicher Handlung gegebenen Medaillen, von welcher Art fie auch) fen 
mögen, von dem Inhaber als eine äußere Decoration getragen werden follen; Aller— 
hoͤchſtdieſelben haben jedoch aus Veranlaſſung eines Höchjtifnen von ber Koͤnigl. Ge 
neral: Ordend -Kommifjon vorgetragenen fpeciellen Falls ausdruͤcklich zu erflaren 
gerudt: daß in den Fällen, wo früßerhin der Schlefifche Provinzial-Miniſter Graf v. 
Honm das Trogen von Diefen Medaillen dein Inhaber nachgegeben hat, derſelbe auch 
fernergin berechtigt ſeyn folle, Die Medaille in der bisherigen Urt zu tragen. 

Vorſtehende Allerhoͤchſte Feſtſetzung wird Hierdurd) zur allgemeinen Kenntnig 
gebracht. Liegnig den 20. April 1812. 

Könial. Preuß. Liegnisfbe Regierung von Schlefien. 
5. No, 40. Rescr. pro April c. 
No, 152: 
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No. 152. Wegen vollſtaͤndiger Repifioner ber Branniweinbrennereien. 


Es it hoͤhern Orts angezeigt worden, daß es Branntweinbrenner gebe,'die fett 
Einfuͤhruug des Blafenzinfes in dem Wahn ſtehen, als Hätcen die Dfficianten in ben 
Brennereien nur nad) der Blaſe und der Berfiegelung zu fehen. 

Dies ift aber unrichtig; denn die Officianten find auch befugt, und fogar durch 

die Vorſchrift verpflichtet, ſich wor der richtigen Serjteuerung des einzumeifcdyenden 
- Branntweinfchrots zu überzeugen, den Einmeifchungen ſelbſt beizuwohnen, und Die 
Brennereien auch außer den declarirten Meiſchſtunden, zu rebidiren, und fich Dadurch 
zu verfichern, daß nicht nur niche heimlich nachgemeischt, fondern auch Feine undecha- 
rirte Meifchtonnen, unverftenerteer Schroor, Grobmehl oder anderes zum rennen 
taugliches Gut im Haufe verborgen gehalten werde. Dem intereffiiten Pubkifum, 
‚ namentlicd) den Branntmweinbrennern, wird folches auf den Grund des Neferipts der 
Koͤnigl. Section im Departement der Staats;Einfünfte vom 15. d. M. Hierdurch zur 
Kenneniß gebracht, die Officianten aber werden zu vorfihrifismaßiger Ausübung ihrer 
Dienftpflichr angewiefen. Licgnig den 29. April 18182. " 
Rönigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schlefien. 
:G. No.”31. Rescr. pro April c. . 


No. 153. Die biöher öfters flatt gefundene reffortwidrige Behelligung des Herrn 
Staats-Kanzlers Ercellenz mit Eingaben betreffend. 

Auf Befehl des Königl. Stgats-Kanzlers, Herrn Freiferen von Hardenberg 
Errellenz, wird nachitehendes Publifandum, die fünfiig zu vermeidende reffortwibrige 
Behelligung Hochdeſſelben mit Boritellsagen zur allgemeinen Kenntnifi gebracht: 

Obgleich fchon durch Ältere Derordnungen, befonders durch das Edicr vom ız. 
Sebruar 1810 deutlich vorgeſchrieben it, wie die Behörden und einzelne Alnrertha- 
nen, wegen der, tbeils unmittelbar, theils bei den verfchiedenen Minifterien einzu: 
reichenden Anträge, Gefuche und Befchwerden fich zu verhalten haben; fo hat 
doch die Erfahrung gezeigt, daß dieſe DBorfchriften nicht allgemein, fo wie es ers 

‚Forberlich it, beobachret, und daß zum Aufenthalt der Sachen und zu Vermeh— 
zung meiner Öefihäfte, fehr haufig Anträge, Geſuche und Befchwerden bei mir, als 
Staats Kanzler und als zeitigem Minifter des Innern und der Finanzen, ange 
bracht werden, Die weder in der einen noch der andern Eigenfchaft vor mid) ge 
hören. ' 

Diefes veraulaßt mich, ſaͤmmtliche Behörden und Landesunterthanen, auf ben 
Inhalt der Verordnung vom 14. Februar 1810, bes Edicts vom 27. October 
1810 tiber die veränderte Verfaſſung der oberiten Staatsbehörden in der Preußi⸗ 
ſchen Monarchie, und der im nenejten Stuͤcke der neuen Allgemeinen Geſetzſamm⸗ 
fing abgsdruckten Allerhöchiten Cabinets-Ordre vom 24. April d. J. zu vermeifen. 
Als Staat3-Kanzfer führe ic) nur die obere Aufſicht und obere Controlle der ver 
fchiedenen Zweige.der Stautsverwaltung, und als zeitiger Minifter des Annern 
und der Finanzen feite ic) dieſe Minijterien nur im Allgemeinen und in Abſicht auf 
wichtigere Gegenſtaͤnde. Si 
[74 
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Die gewoͤhnliche Verwaltung der gedachten Miniſterien iſt dagegen den ver⸗ 
ſchiedenen Departements derfelben auvertraut. ‚Ein jeder muß feine Antraͤge und 
Geſuche bei der Behörde anbringen, zu deren Derwaltung die Sachen, welche fie 
zum Gegenftand Haben, zunachıt gehören, namlich die Polizei, Domainen-, Ges 
werbe⸗ ober Steuerfachen, Unterfiügungs:, Remiſſions-Penſions-, Anſtellungs⸗ 
und andere dergleichen Geſuche, bei den Aemtern, Magifträten, Kreis: und ſonſti⸗ 
gen Behoͤrden, oder nad) Bejchaffenheit der Umstände, bei den Regierungen, 

Die Befchwerden über die untern Behörden in den Proviuzen müfien in Ju— 
ftisfachen bei dem Ober⸗Landesgericht und in andern Sachen bei der Regierung der 
Provinz, die Beſchwerden über diefe Collegien aber, bei den Minijterien, welche 
ihnen vorgefeßt find, angebracht werden. Ein jeder hat ſich daher mir dergleihen 
Befchwerden in Juſtiz⸗Angelegenheiten, fediglid) an das Juſtiz Minifterium, in ans 
dern Sachen aber an die verfihiedenen Departements der Minijlerien des Innern 
und der Finanzen zu wenden, und nur denjenigen, welcher von den Departements 
der zufegt gedachten Minifterien zuruͤckgewieſen, und, dennoch von ſeinem Untechte 
oder von der Unzulaͤſſigkeit feines Geſuchs nicht überzeuge iſt, ſtehet es frei, fich 
dieferdalb an mic) zu wenden. 

Sch mache zugleich darauf befonders aufmerffam, daß Dienft- Anftellungen, 
der Regel nach, nicht unmittelbar von mir verfüge werden, fondern nach der Bes 
ſchaffenheit der Dienftitellen, theils von den eomperenten Behörden, direct, theils 
von den Dorfchlagen derfelben abhängen. Es find daher Dierk: Anftellungeges 
fuche, mit denen id) bisher außerordenzlich überhäuft werden bin, nicht an mich, 
fondern an die competenten Behörden zu -ichten, 

Die, nad) ben vorjtehenden Anweiſungen an mich gelangende Boritellungen, 
müffen, den Vorſchriften Der Derordnung vom 14. Februar 1810 gemäß, abaefafit 
und eingerichtet fegn, und Birtiteller, bie ſich außerhalb Berlin befinden, haben 
ihre Gefuche, mit Bezahlung des Brivfporto's durch die ordentlichen Posten abs 
zuſenden, nicht aber Die Dorjtellungen felbit zu überbringen, und ſich des koſten⸗ 
und zeitraubenden, perfönlichen Guppficirens zu enthalten. 

Wer dieſen bereits beſtehenden, und hiermit im Erinnerung gebrachten Bor 
ſchriften nicht Folge leiſtet, und mic Uebergehung einer Behörde, oder mic Unrer 
laffung ber bejtimmten Form, Befchwerden und Geſuche bei mir anbringt, Kar zu 
erwarten, daß feine Vorftellung ohne Verfuͤgung zurückgelegt werde. 

Berlin, den 28. April 1812. . 

Der Staats-Kanzler Freiherr v. Hardenberg. 
Liegnig den 2. Mai 1812. 


Rönial. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schleſien. 
G. No. 50. Rescr. pro April c. 





No, 154. Wegen des gemeinfhaftlichen Hütens des Viehes burch einen Gemeinde:Hirten. 
Das noch vielfältig ſtatt findende Einzeln-Hüten des Viehes, welches niche nur 

zu Hutungs» Contravensionen, fordern auc) zu Dem unordentlichen Schulbeſuch der 
Kinder 


Rinder Beranlaſſung giebt, beſonders aber die Sittlichfeit des gemeinen Mannes auf 
feine bödere Stufe gelangen laͤſit, veranlaßt Die unterzeichnete Deputation, die in 
den Schleſiſchen Forſtordnungen vom 19. April 1756 $. 8. lit. f. und vom 26. März 
17385. 15.fo wieim Schulen Reglement vom 18. Mai 1 801 $. 41. erfaffenen allgemeis 
nen Vorſchriften den Herren Landraͤthen und Magifträten der Städte, in welchen 
Ackerbau treibende Bürger befinblic), wieder in Erinnerung zu bringen, und felbige 
aufzurufen, für die pünftliche Befolgung dieſer Borfchriften Sorge zu tragen. 
Riegnig den 3. Mai 1812. 
Polizei» Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Scdhlefien. 

P. D. Ne. 14. pro Mai c. 





No. 155. Wegen Begtinftigung ber Zufuhr ausländifchen Branntweins durch vermins 
derte Gefälle. 

Es wird hierdurch zur allaeıneinen Kenntniß gebradht, daß In Gemaͤßheit der Al 
lerhohſen Cabiners- Ordre vom 18. 9. M., um die Zufuhr des Brannrweins aus 
dem Auslande, ſo lange Die geaenwartigen Verhaͤltniſſe dauern, zu erleichtern, einſt⸗ 
- weilen für das Berfiner Quart auslaͤndiſchen Branntwein, infofern folcher nicht die 
Stärfe von 40 Proz. erreicht, ne Zwei Groſchen Konfumtions» Abgabe erhoben 
werden fol. 

Bei höheren Prozenten des Alkoholometers fteigt auch die Abgabe nach Ders 
haͤltniß, weshalb denn die Uccife-, Zoll⸗ und Conſumtionsſteuer · Aemter, unter Zufer⸗ 
tigung eines Tarifs, ad Reseriptum der Königl. Abgaben» Section vom 23. v. M,, 
unterm heurigen Dato noch) befonders inſtruirt worden find. 

Liegnig den 5. Mat ı8ı2. — 

Abgaben: Depuration der Adnigl. Liegnigfchen Regierung 
von Schleſien. ' 
R. J. No. 24 pro Mai c. A. D. 


No. 156. Die Erhebung der Gewerboftener betreffend. 
Es iſt hoͤhern Orts feſtgeſetzt: 

1) daß die Nahrungeſteutt pro possessione Fühftig unter dem Namen der Haus— 
ſiener des platten Landes cchaben und berechnet werden Toll; . 

2) daf die verbleibende Mohrungsſtener pro professione von Individuen, die 
nicht gewerbeiteuernflichrig find, unter den Damen der unfirirren Contribution 
erhoben und berechnet werden ſoll. 

Dieſe Beſtimmungen werden hiermit ſaͤmmtlichen Herrn Landraͤthen des hieſigen 
Regierungs⸗Departements zur genaueſten Nachachtung bekaunt gemacht. 
Liegnitz den 29. April 1812. 
nr et - ” ’ . 
Aöninl. Preuß. Liegnisfbg Regierung von Schlefien. 
4%. No. 28. Rescr. pro %pril r. 








Der: 
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Berordnungen der Koͤnigl. Ober / Landes / Gerichte. 


Die von mehrern Juſtiz-Beamten noch rückſtaͤndigen Beiträge zum Sublevations · Fond. 


Da für das Quartal vom 1. Decbr. v. 3. bis ult. Februar d. J. von einer nam, 
haften Auzahl auswärtiger Juftizs Beamten die Beiträge zum Gublevations: Sonb 
sicht eingegangen find, fo werden die Reſtanten hiemit aufgefordert: dieſe Beitraͤge 
mit umgehender Poft einzufenden, wibrigenfalls folche Durch) Poſi⸗Vorſchuß von ihnen 
werden eingezogen werben; da die befchränften Einnahmen des Sublevations Fonds 
durchaus Feine Nefte geitatten, wenn anders die nur auf dad nothduͤrftigſte berechnes 
ten Unterftügungen mit Puͤnktlichkeit gezahle werden folten. Breslau den 17. April 1812. 

Boͤnigl. Preuß. Ober Landes:Geridyt von Schlefien. 








Berfonafs Chromik der öffentlihen Behörden. 
Befoͤrdert wurden: 
der er Muͤller zu Hirfchberg, zum Juſtiz⸗Commiſſario und Notariv 
publico; 
der bisherige Bunzlaufche Waifenfauss Lehrer, Jonathan Auguft Georgy aus Fries 
deberg am Queis, zum Paikor- Subjtituto in Löwenberg; 
der Candidat der Theologie, Gottlieb Rudolph Sommer, zum Paſtor mach Rothkirch; 
dee Schullehrer Gottlieb Eprenfried Jungnitſch in Arnsberg, zum Schullehrer auf 

dem Töpferberge und in ber Glogauer Vorſtadt hiefelbit; . 
der Schul-Adjuvant, Johann Ernit Wilhelm Wiedermann aus Probſthayn, zum Schu; 

feßrer nach Kattſchuͤtz, Steinaufchen Kreifes. 

Ferner wurden pro Ministerio geprüft und für wahl, und prafentationsfäpig zu 
geiftlichen Aemtern erflärt: 
der Neftor Mäder za Jauer, und der Rektor Tfchierfchnig zu Wohlau. 

Desgleicdyen erdichten licentiam concionandi: bie Candidaten der Theologie; 
Johann Gottlich Wolf aus Kolbnis, und die Gebrüder Ernſt Gottlob und Benjamin 
Auguſt Bester aus Giesmannsdorff bei Eprottau, 

u mn mm ne U —_ — U nn —__ — en ne 
Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 
Deffentliche Zufriedenheits-Bezeugung. 

Der Magiſtrat zu Gruͤnberg hat die invaliden Soldaten Ulbrich, Walther, Wag ⸗ 
ner und Pohl, welche theils den monatlichen Gnadenthaler erhielten, theils zur Ders 
forgung notirr-waren, kleine don ihm abhängende Civilpoſten ertheilt. Wir Fünnen 
um fs weniger unterlaffen, demfelben abermals aud) dafuͤr unſer Wohlwotlen und un, 
fern Danf öffentlid) zu bezeugen, als er ſchon Durch mehrere Beweiſe der thaͤtigen Mir 
wirfung zum allgemeinen Wohl, jich Anſpruche Darauf erworben hat. 

giegnis den 3, Mai 1812. 

Militaiv; Deputarion der Rön. Liegnisfhen Regierung 
von Schleſien. 








(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 79.) 


Deffentlidber Anjeiger 


als Beiläge zu No. 19. - 
des 


Amts⸗Blattes der Koͤnigl. Liegnihzſchen Regierung von Schleſien. 








— No. 19. — 


Liegnitz den 9. Map 1812. 
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Abgeänderte Licitations = Termine. 

Megen eingetretener Geicäfts: Veränderungen werden die in den Monaten April und 
Min d. 3. zum Verkauf oder zur Vererbpachtung, auch alternative zur Verzeitpachtung 
nachbenannter Güter anftehenden Licitations-Termine folgendergeſtalt verlegt: 

1) Die Termine zur Veräußerung oder Verpachtung der Güter Aufwinfel, KleinOels 
und Runercdorf, Delsichen Kreifes, zum aufgehobenen bicjigen Sandſtifte gehörig, 
welche anfden 11., 12. und 13. May d. J. anſtanden, werden nunmehr: 

am 17. Juny d. J. wegen Süßminfel und Klein-Dels, 

am 18. Juny d. I. wegen Kunerstorf, und 

am ı9. Juny d. J. wegen des ganzen Gomplerus diefer 3 Güter, \ 
abgehalten, und zugleid auf die Berzeitpachtung diefer Güter mitgerichtet werden, 

2) Der auf den 25. May d. 3. anberaumte Termin zur Beräußerung oder Berzeitpachtung 
ber Güfer Groß: und Klein Kreidel, zum aufgehobenen Sandſtifte biefelbft gehoͤrig, 

° Ai auf den 15. Juny d. J. verlegt worden. 

3) Die auf den 4. Man db. 3. beſtimmte Licitation zur Veräußerung der Commende 
Gröbnig wird nunmehr am ı2. Junyd. J. Statt finden, und alternative zugleich 
auf die Berzeitpachtung gerichtet wersen. 

4) Der auf den 15. May d. I. angelegte Termin zur Veräußerung oder Verzeitpachtung 
des zum aufgehebenen Vincent Stift biefeloft gehörigen Guts Vieau, nedfi dazu ger 
börigem Vorwerk Zobenvorwerf, und den Zins: und Nobotb:Drtichaften Sablorh, 
ARoftenblut und Tſchechen, wird nunmehr am 10. Juny d. J. abgehalten werden. 

5) Zur Veräußerung des Guts Groß+ Eariowig, zum vormaligen Collegiat Stift zu 
Neiſſe gebdrig, wird der auf den 11. May d. J. anberaumte Licitations: Termin auf 
den 16 Tunyd T. verleat. 

6) Dir sur Veraͤußerung oder Verzeitpahtung auf den 5. May d. J. beftimmte Bicitation 
des zur aufgehobenen Auguſtiner-Probſtei zu Roſenberg gehörigen Vorwerks Mleneck 
wir) nunm'br am ı2 Junyd. I. Statt finden. 

7) Der zur Beräußerung des Guts Wieſe, zum aufgehobenen Pauliner-Kiofter bei Obers 
Bleran gehörig, auf den 27. April d. I. beflimmte Termin iſt auf den 8. Juny d. J. 
vericgt worden, in welhem Termine ſowohl auf die.Beräußerung als au auf die 
Verzei pachtung licitirt werden wird. ; 

-Borrsen wird der auf dea 1. Juny d. I. anberaumte icitationssTermin zur Veraͤuße— 
rung der Güter Tannwalde uno Reihwalde, da ſolcher fhon in den Monat Juny c. fälit, 
Fortgang haben. Breslau ben 21. April 1812. . 

Rönigl. Preug, Haupt Commilfion zur Aufhebung der Stifter 
un» Rlöfter in Schlefien, ver 


r — 
Verkauf oder Vererbpachtung des Domainen. Amts Wohlau, 

Die zum Domainen-Amte Woblau gehörigen, im Wohlaufchen und Steinauſchen Rreife 
des unterzeichneten Regierungs: Departements belegenen Pertinenzien follen von Iriitatiß 
d. 3. ab verkauft oder vererbpechtet werden. Zur Veräußerung diefer Realitäten ift ein Bis 

eitxtiong- Termin im Amtshaufe zu Wohlau vor dem Reglerungs:Raıh Bisenhufen auf den 
17. Juny c. Vormittags um 9 Uhr bis Abends 6 Uhr angeſetzt; und zwar ſollen ver— 
äußert werden zuſammen; Se 
1. Die Vorwerke Krummohlau und Baumgarten, jedoch das erftere mit Ausſchluß der ira 
der Stadt Wohlau belegenen Häufer, Gärten und anderweitigen Realitäten, 
Krumwohlau enthält: an Hof: und Bauftellen 2Mrg. 31 DRuthen, F 


s Gärten 5,» — — 
s Ader 39 = 13 ⸗ 
⸗ Wieſen 203 ⸗ 66 ⸗ 
⸗Hutung 17 =: ı ⸗ 
:= = in den Teichen 263 = 2 . - 
b = bewäfferten Zeihen 161» -77 "a 
» Unlaud 39 = „23 ⸗ 
⸗Forſten 109 = 137 ⸗ 
in Summa 1231 Mrg. 61 Afutben, 
Baumgarten enthält: an Hof- und Bauſtellen 2 Mrg. 144 QRuchen, 
s Bürten 5 6 D 
E .s Ader 955 ,ı 9 ‚ 
s Miejen "64 © # 
⸗Hutuugen 8, 2727 
⸗Hutung in ben Teichen 27 3° 17 + 
s bemäfferten Zeichen 8: 108 + 
s Rerft 93H 14 
s Wnland 17 


£ 2 in Summa 701 ira. 172 Dun. 
Einzeln: TI. Das Vorwerf Kicin-Ausger, weldes enthält: 


an Hof und Bauftellen 2 Mrg. 158 QRutheu, 

» Gärten 4 5 37 s 

s Acker 47 3 88 N 

s Miefen 60 sr 32 : 

s Dutungen I : 16 r 

s Zeichen 2° : 100 s 

s Unland 14. — 45 P 
in Sumnia 751 Mrg. 62 ORuthen. 

UI. Das Vorwerk Bufchen enthält: an Dot: und Bauftellen 3 Mra. 174 ONuthen, »- 

s Gurten s n. #8 12g 3 
s Nufer 888 Fr 87 s 
Wieſen 205 + 93 dh war 
⸗Hudcungen 259 + 41 ‘ 
Forſt 483 Be 
» Zeichen 441 80 + 
s Inland 34 ı 10 : 
Dienſtlaͤndereien des Foͤrſtes 20 #159 + 


in Enmma 1908 Dir. 58 DNuchen, 


IV. Das Vorwerk Schdneiche enthält: an Hof: und Baufellen 2 Ira. 157 Quuthen, 
» Gärten 4 ss. 221 x 
⸗Acker 603 ⸗ 92 
⸗Mieſen 196 ; 47 ‚ 
Hutungen 120 66 
FJor ſtlaud 147 '% 86 
Lau | 115711] 5683⸗ , 


in Summa 1139 Dirg. 97 QRuthen. 


- . — Id — 
FV. Das Vorwerk Pronzendorf, incl. des Ober: ımb Nieder: Heideteihs, enthält: 


an Hof; und Bauftellen 4 rg. 40 NRuthen, 
s Sarten a Fr m f 
s Adır 27 85 
Wieſen 2131043 D 
f s Hutung 37 16 ; 
j » Koiland © — 256 » 7 — 
der Dber: und Nieder-Heideteich 362; 147 # 
an Unland 76 57 # 
„in Summa 1687 Dre. 19 Quuthen. . 
vi. Das Borwigt Borſchen enthält: am Hof und Baufichen 2 Mrg. 119 ARuthen, 
» Gärten VE u i 
» Acker 426 5 165 ⸗ 
Wieſen 133 5 $ ⸗ 
Forſtland 416 138 P 
‚, Putung _ ur 7 ⸗ 39 
s dito Läden zı 2 108 8 
s Unland go.» 9% s 


; B in Suntma 11376 Mrg. 10 QXuthen. 
VII. Das Vorwerk Heydau incl. des Alt:Zeiches, enthäl': 


an Hof: und Bauftellen 2 Mrg. 38 QRuthen, 

s Sartenland . 2 ⸗ 6o s 

s der 347 + 97 

Wieſen 2377 1 130 4 

der Alt Teich 556 ı 

an Hutungen 49 1134 — 
Forſtland „7 +. ı76 s 

» Unlaud 49 83 ⸗ — 


in Summa 1310 Mig⸗35 QRuthen. — 
VII. Die Brau: und Brennerei in der Stadt Womau, nebit den dazu gehörigen Gebaͤu— 
den und Utenfilien, und 2 Mrg.gı OR Gärte. , 
IX. Die Bleiche in dem Hälterhoie mit den Fiſchhaͤttern und dem Fiſchwaͤrter- und Bleich⸗ 
baufe in Wohlau, welches 4 Morgen entbält. 
X. Die dem Amte zirftebenden Tuchwalken in Raudten und Buſchen, jede Fefonders. 
XI. Das herrſchaftliche Schloß in Wohlau, nebſt den dazu gefhlagenen Gärten von 1 
Mra. 116 Afutben. 

Die zum Vorwerk gehörigen Gebaͤude und Inventarien-Stuͤcke werden mit ben einzel: 
nen Realitäten, in fo weit: fie nicht befonders refervirt find, überlaffen, jedoch müffen Er: 
werber fich wegen des Plus: Inventari mit dem Beamten einigen. : 

Mit den Gütern gehen auch die noch nicht abgeloͤſten Handdienſte an den, Erwerber ber. 
— Die Zahlungsmittel find im 6. und 7. $. des Geſetzes vom 27. Juny ıgtı, wegen Ber: 
aͤußerung der Domainen, beftimmt. 

Gharten und Betingunaen Eönnen 14 Tage vor bein Termine in der Regiftratur der 
unterzeichneten Deputation -eingefeben werden, fo wie auch die Anordnung getroffen iſt, 
daß Teder auf Verlangen die Realitäten in Augenſchein nehmen Pann. 

Uebrigens werden Peine Gebote nach geſchloſſener Kicization mehr angenommen, viels 
mehr bat der Meiftbietende, wenn das Minimum des gefegtichen Kaufpreiſes im Ganzen 
erreicht, und weder die Frage: wer Meiftbietender geblieben? noch die Zahlungsfäbiakeif 
zweifelhaft iff, einen beldigen Zufchlag zu gewärtigen; jedoch muß jeder Licitant feine Zab⸗ 
lungsfäbigfeit bei dem Gommiffario vor der Ricitation nachweiſen. 

Liegnitz den 13. April 1812. s 

SinanzDeputation der Rönigl, Lieanisfchen Regierung von Schlefien, 


Deu 








Verkauf von Realitäten des Domainen Amts Lüben. 

Es follen nachftchende Realitäten des Domainens Amts Lüben, welches im Lübenſchen 
Kreife des unterzeichneten Regierungg: Departements liegt, am 12. und 13. Junynd I., 
von Vormittags um 9 Ubr bis Roends 6 Uhr im Amtshanſe z. Lüben durch Kicitation 
vor vem hierzu ernannten Commifjario, Regierungs-Rath Wigenhufen, verfauft over ver— 
erbpachter. werben: , N: 

1) Das unmittelbar an der Steinauer Vorſtadt der Stadt Luͤben gelegene Vorwerk 
Malmuͤtz, welches von Glogau und Liegnitz reſp. 45 ind 3 Meilen, von Breslau 10 Areilen 
und von der Oder 2 Meilen entfernt ift, und enthält: 


an Gebdften und Bauftellen 4 Mrg. 475 QRuthen, 
» Gärten 12 = 1074 = 
s Ader 308 = 131 ⸗ 
⸗Wieſen 115 = 105 E 
= Hutung 17 = 3 ⸗ 
» Unland . 42 =. 103} s 


in Summa 590 Mia. 1342? OMutben, 
nebft den dazu gehörigen Gebäuden, von denen das Wohnhaus in der Stadt Lüben gelegen 
ift.- Die Gebote können auf das Ganze und auf einzelne Etabliſſements abgegeben werden. 

2) Die zum Domainen: Amte Lüben gehörigen beiden Walkmuͤhlen, die Ober- umd 
Niederwalte.genannt, erfiere am Steinauſchen Thore ver Lüben, legt.re enige taufend 
Schritte von diefer Stadt, unweit Muckendorf gelegen, jede ſeparat. Beide befinden ſich 
in einem baulichen Zuftande. Jede hat 5 Walkloͤcher und einen Walkftod, und außerdem 
noch einen Mahlgang. . Auch gehört zur erfiern eine Wiefe von ı Mrg. 884 ARutben, und 
3 Heine Gärten von pp. 2 Morgen, zur letztern 2 Wiefenflede von ı Mrg. 1474 DRuthem, 
und zwei kleine Gärten von ı Mrg. 7; QXutben. ® 2 

3) Das in der Stadt Lüben gelegene fogenannte Rentmeifter: Haus, befichend aus 2 
Etagen, worin 3 Stuben, 

4) Das Foͤrſterhaus, welches im obern Theile des Dorfes Malmi auf deffen Anger 
belegen, nebſt dem dazu gehörigen Garten. 

Sowohl Charten als Bedingungen können täglich 14 Tage vor dem Termine in der 
Regiftratur der unterzeichneten Deputation eingefeben werden, fo wie auch tie Anordnung 

etroffen ift, daß Jeder auf Verlangen die genannten Realitäten in Augenigein ahnen 
ann. — Nac) gefchloffener Kicitation werden keine Nachgebote angenommen; vielmehr bat 
der Meiftbietende, wenn weder die Frage: wer Beffbietencer geblieben? noch die Zahlungs— 
Faͤbigkeit zweifelhaft iſt, einen baldigen Zuſchlag zu erwarten, weshalb noch bemerkt wird, 
daß jeder Kicitant feine Zahlungs-Faͤhigkeit bei dem Commiſſario vor der Licitation nachwei— 
fen muß. Lieguitz den 17. April ıgı2. 

, Finanz Deputution der Königl. Preuß. Schlef Regierung. 
Verpachtung der zur aufgcehobenen Commende Namslau gebärigen 
Vorwerke. 

Die zur aufgehobenen Commende Namslau gehoͤrigen Vorwerke, unweit der Stadt 
gleichen Namens, im Breslauſchen Regierungs-Departement belegen, ſollen nebſt Den "anzu 
gehoͤrigen Dienſten in einem vor dem Special-Kommiſſario, Juſtiz-Rath Bor, auf den eit. 
kuͤnftigen Monats, zu Namslau, auf dem Commende-Hauſe anzefenten Termin, von 
Trinitatis c. ab, auf 6 Jahr meiſtbietend verpachtet werden, und zwar in der Art, daß zur 
einzelnen Verpachtung ausgeboten werden: 

1) Die beiden Vorwerke Altſtadt und Jauchendorf. 
2) Das Vorwerk Glauſche. 


— 13 — 


3) Das Vorwerk Polkowitz— 
4) Kos Vorwerk rind Marchwitz, nebft der dazu gehörigen Brauerei, 
GE werden jedoch auch Gebote auf ſaͤmmtliche Vorwerke zaſammen angenommen. 
Pachtluſtige werven hiermit aufgefordert, im Licitations-Tarmin ihre Gebote abzuges 
ben, nachdem fi: fih am Erac vor dem Termin, wegen ihres Bermoͤgens zur Beſtellung der 
erforderlichen Caution und Praͤnumeration, un» zur Bezahlung des eiwanigen Super-Inven- 
tarii, vor dem Kicitafions Gommiffariv ausgewieſen haben. 
Die Verpachtungs-Bedingungen, und eben fo fie Vermeſſungs-Regiſter nebft Informa— 
tions: Anfatägen, koͤnnen in Nomslau bei vem Commiffario eingeſehen werden. 
Breslau, den 21. April 1812. 
Könist Preup. Haupt⸗Commiſſion zur Aufbebung der Stifter und 
Rlöjter in Schlefien, 
Verkauf dir Öpisfehen Waſſermuͤhle zu Ober Siegersdorf, 
Im Mene wiltührlider Subbaftation fol, auf Ten eigenen Antrag des Müllermeifters 


e 
[6 


Johonn Gotifried Opitz, deſſen zu Ober-Siegersdorf bei Freiſtadt bel gene eingaͤngige uͤber⸗ 


fchlaͤtige Waffermühle, nebſt Wohnvaus, Adeer und Garten, verkauft werden. Es Füns 
nen ſich hierzu auf den 30, NMayd. I Vormittaͤgs um 10 Ubr in dem herrfchaftlichen 
Sirtbibaftsbanfe hieſelbſt, beſitz- un? zahtungsiähige Kaufluſtige einfinden, und bat ber 
Meifikistende, nach vorgängiger grundberriaftlicher Genehmigung und Acceptation des 
Gebors von Seiten des genannten Einenthümerd, ben Zufchlag der Mühle zu gewärtigen. 
Schloß Siegers dorf vor Freiſtadt den 2. April 1812. 
Sräfl. v, Ralfreutbfches Gerichtsamt hieſelbſt. Wehner. 


Bekaͤnntmachung wegen einer angelegten Botenpoft zwifchen Sagan 
und Pricbus _ ü 

Zur Bequemlichkeit bed Publikums ift nummchro in der Stadt Priebus ein Poftwärters 

Amt etablirt, uno eine regelmäßige Beter.poft zwifchen bier und Priebus wöchentlich zweis 
"malin Song gebrachi, mit welder Geldiummen bis inc). go Athir. und Pakete bis 6 Pfd. 
beft It werden fönnen, Cie wird für jest Sonnabend und Dienftag von hier abgehen, und 
E suntag und Mittwoch wieder bier anfommen. Dem forrefpondirenden Publifo made ich 
Nes hiermit befannt. Sagan den 27. April 1812. 
Der Poft: Infpeftor Scheffler, 





Verkauf der Schmidtfchen Kretſchmer Nahrung zu Meſchkau. 

Zum Verkauf der Kretſchmer-Nahrung des Ehriſtian Schmidt zu Meſchkau, welche ge⸗ 
ricstlin auf „go Mine. gewürdiget worden, it auf den Antrag der Oläubiger des Ecmidt 
ein anverweiter Kermin auf den 4. Juny a. c. angefeht worden. Kauflufliige werden das 
ber aufgefordert, gedachten Tages Dormittags um ı0 Uhr jich auf dem biefigen Schloffe 
einzulimen, und gegen das Neiſt- und Beftgebot den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Quaris den 28. April 1812. . 

Freiherrl v. Tſchammer Quaritzer Majorats Juſtizamt. 


Bekanntmachung wegen-des Allerheiligen⸗Viehmarkts zu Ciegnitz. 

Dem Puellko wird bekannt gemacht, daf der in dem diesjaͤhrigen Kalender auf den 3. 
und J. Novem'ir feſtgeſetzte Biehmerkt in ver Stadt Liegnitz, aus bewegenden Urfachen, 
den 2, und 3. November c. abgehalten werden wird. Liegnitz den ı. May ı812. 

Polizei Deputation der Rönigl. Preuß, Kiegnigfhen Vegierung 
von Schlifien, 
. Ver⸗ 


— 144 — 


Verkanf der Vorwerke Tannwald und Neichwaldat. Er 
Zur Veräußerung der zum fünulerifirten Ciſterzienſer-Steft zu Yerrbuß,gchtrinen, im 


Breslauſchen Kreife, 3 Meilen von Breslau, unmiitelbar am Oderſtrom betegenen Vore 


werke Tannwald und Reichwald, nebſt den Zprfern gleiches Namens und dem Dorfe Klibof, 
mit dem dazu gehdriaen lebendigen und todten Inveittariv, iſt teriminus Ieiranıonis auf 
den 1. Juny 1812 im ehemaligen Klofter-Gebäude zu Leubus ver dem Specist Gummiffa: 
tiv, Hrn. Regierungs: Rath Witzenhuſen, anberaumt worden. 

Indem bierson das Publikum benachrichtigt wird, und fowohl Kauf: als Erbpachts— 
Liebhaber aufgefordert werden, ihre Gebote nach den Beſtimmungen des Geſetzes wegen 
Veräußerung der Domainen, Forften und geift:ichen Güter, vom 27. Jump v. J., im ger 
dachten Termine entweder frlbft o’er durch gefeglic Besollmächtigte abzugeben, wird zut 
vorläufigen Nachricht bemerkt, daß 

1) dad Vorwerk Tannwalde 
ı Mig. 85 QRuthen 


an gr und Bauftellen ⸗ 

» Gartenland* s ⸗ 4 — 14 — 
s Uder. » ⸗ ⸗ 200 — 34 — 
⸗Wieſen ⸗ ⸗ 213 — 46 — 
⸗Hautung ⸗ ⸗ 29 — 55 — 
» Unland ⸗ ⸗ 10 — 34 — 
⸗Dienſtlaͤndereien 3 — 15 — 
⸗Forſtland incl, Unland = 1788 — 132 — 


beiſammen 2267 Mrg. rı QRutben enthaͤlt, umd mit 
ben Gefällen und Dienften aus ben Dörfern Tannwalde und Althof, fo wie einigen Gefaͤllen 
aus fremden Ortfchaften veräußert wird. r 
2) Das Vorwerk Reichwalde . 


an Hof: und Bauftellen s .: 3 Me. 4 QRuthen 

= Gartenland ⸗ 3: ⸗ — 62 — 

⸗Acker = ⸗ ⸗ 402 — ı — 

= Wiefen ⸗ ⸗ ⸗ 65 — J — 
⸗Hutung ⸗ ⸗ ⸗ 5i — 152 — 

s Gewäfftin incl. Oderſtrom ‚ -3- 4 — 

» lnland ⸗ 2 ⸗ 54 — 82 — 

⸗Forſt incl. Unland 3 ⸗ 7439 — 19 — 


in Summa 1407 Mig. 62 ARutben 
enthält, und gleichfalls mit Gefällen und Dienften aus Reichwalde, au einer herrſchaft— 
lien Schmiede verlicitirt wird. 

Sowohl Charten al$ Bedingungen und vollfländige Information von den Nukungen 
und Berhältniffen diefer Güter können vor dem Licitationds Termine bei dem Haupt: Adminis 
firator Hrn. Amtsrath Kickhoͤfer zu KLeubus eingeſehen werden, ſo wie auch die Anordnung 
getroffen iſt, daß jedem auf Verlangen die Güter vorgezeigt werden. 

Wenn das Minimum des Kaufpreifes durch das Meiftgebot am Schluſſe des Zermins 
unter den vorgefhhriebenen Bedingungen erreiht wird, fo follen feine Gebote nach dem 
Schluffe des Termins weiter angenommen werden, fondern: es Bat der im Licitations-Ter—⸗ 
mine Meiftbietender Gebliebene den Zufchlag zu erwarten, wobei aber ausdruͤcklich erinnert 
wird, daß jever Bicitant feine Zahlungs-Faͤhigkeit beim Licitations Commiſſario vor ter Lis 
eitation nachwerfen muß. Breslau ben 13. April ıgı2. 

Bönigl, Preuß. Haupt:-Lommilfion zur Aufhebung der Stifter und Klöfter 
in. Schlefien: 
m 





Ver⸗ 
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Verkauf des Domainen-Amto Neuſalz. 


Zur Veraͤußerung folgender zum Amte Neuſalz im Freiſtaͤdtſchen Kreiſe belegenen 
Pertinenzien; 

1des Vorwerks, 

2, der Brau- und Brandweinbrennerei, 

3. der Bleiche, 
iſt Terwinus Licitationis auf den 8. 9. 10. Juny vor dem Regierungsrath Witzenhuſen 
im Hintsbeufe zu Neuſalz feſtgeſetzt. Inden hiervon das Pub.ifum benachrichtiget wird, 
un: ſowohl Kauf: als Erbpachrstiechaber aufgefordert werden, ihre Gebote nach den Beftim: 
mungen des Geſeßes wiegen Veräußerung der Domainen und Forſten vom,27. Juny v. 3. in: 
gedachten Iermin entweder felbft, ober durch gefehfih Bebollmächtigte abzugeben, wird 
zur vorläufigen Rachricht bemerkt: 

Das Vorwerk Neufalz befteht: 


an Hof: und Bauſtellen 4 Morg. ON. 
= Gärten 3. — 88 — 
s Ader 3*81 * 3. 
= Micfen 184 — 19 — j 
-« Huturg 111 — 136 — 
» Zeichen I—- 100 — 
⸗Waldung ee 179 * 
⸗Graben⸗Raͤnder 19 — 17 — 
—V » Uiland 38, _ 9er 


in Summa 791 Morg. 82QR. 

und wird mir den Gebäuden im Ganzen und im Einzelnen ausgeboten. 

Die Brau: und Brennerei wird mit den dazu gehörigen Gebäuden und Utenfilien und 
mit sem Verlags: Rechte in jammtliche vom Amte jeßt verlegten Kruͤgen veräußert. 

Mit der Bleiche werden ber Bleich- Pag, die Gebäude und die Utenfilien veräußert. 

Sowohl Karte ald Bedingungen und vollſtaͤndige Inform-tion von den Nutungen und 
Verhältniſſen biefer Realitäten Fönnen vor dem Kicitations:Zermin in der Finanz: Deputas 
tions: Regiftratur der hiefigen Königlichen Regierung cingefeben werden, fo wie auch Veran— 
ftaltung getroffen ift, daß in Neufalz felbft einem jeden auf Verlangen folche vorgezeigt wers 
den follen. j 

Wenn das Minimum des Kauf-Preiſes durch das Meiftgebot um Schluffe des Termins 
unter den vorgefitriebenen Bedingungen erfüllt wird; fofollen keine Gebote nach bem Schluffe 
des Texmins weiter angenommen werden; fondern es bat der im Picitations: Termin Meifts 
bietender Gebliebene der Zuichlaq zu erwarten, wobei aber Das ausdrudiich erinnert wird, 
daß jeder Licitant feine Zablungsfahigkeit beim Licitations-Kommiſſario vor der Licitation 
nachweiſen muß. Liignik den 15. April 1812. 

Finanz⸗Deputation der Rönigl, Liegnitzſchen Regierung von Schlefien, 





Verkauf des Haufes sub. No, 77. zu Liebenthal. 


In termine unico et peremtorio den 3, Juli 1812 foll das nachgelaſſene Haus des 
Tuchmachermeiſters Anton Hoffinann sen. sub No. 77. m der innern Stadt Liebenthal, ges 
wirdiat auf 255 Thaler im Courantwerthe, an zahlungs- und cautionsfähige Kaufluflige 
meifibietend veruußert werden. . 

Unterzeichneted Gericht ladet daher dergleichen hierzu ein, und ruft zugleich aud alle 
noch etwanige unbekannte Real» und Perfonal: Gläubiger und Prätendenten an die un 

aBs 


Yaß: Maffe des benannten Anton Hoffmann auf, ihre Anforderungen in termino den 26, 
. Maid. TF.,.bei Strafe des Verluſts derfelben, gehörig zu liquidiren und zu rechtfertigen. 


gicbenthal, den 25. März 1812. 
Rönigl, Preuß, Stadt: Gericht. 


Vorladung der Inhaber eines über 100 Athlr. lautenden Sypotbekens 
Inſtruments. 

Es werden alle diejenigen, welche das für die geſchloſſene katholiſche Kirche zu Kückers— 
borf, Saganſchen Kreiſes, laufende, jedoch verloren geaargene gerichtliche Hypotheken— 
Snftrument, de dato Freyſtadt den 31. Wärz 1751, Über ein mit 100 Rthlr. auf dem Haufe 
des virftorbenen Etriders Anton Jofıpb Häneit No. 153 biefelbft haftendes Capital, in 
Haͤnden haben, oder an ſolches als Eigenthümer, Geffisnarien, Pfandes: oder ſonftige 
Briefe-Inhaber Anipruch zu haben vermeinen, hierdurch vergela’en, in termino perem- 
torio den 10. Auauft a. c. Vormittsgs um ıo Uhr ver uns in der Gerichtsſtübe des 
Hatbhaufes hiefelbft, entweder in Perfon oder durch zuläifige und mit gerihrlidir Voll: 
macht und hinlänglicher Information zu verfehende Mendatarien, zu erfcheinen, das in 
Händen habende Sriginal-Hypotheken- Inftrument zu produeiren, die Anſpruͤche daran, und 
an das darin verficherte Gapital, gebörig ans und auszuführen, bierauf rechtliches Eriennt: 
niß, bei dem Falle des Ausbleibens aber die Präclufion auf immer, die Auferlegung cine 
ewigen Stillihweigens, die Mortification des Inftruments, die Extradiſion des Deponirten 
Gapitals an. das Aerarium gedachter Kirche, und die Löfchung deffelben im Hypothekenbuche 
zu gewärtigen, Freyſtadt den 10. April 1812. 

Rönigl. Preuß. Stadtgericht biefelbft.' 


Auction des Raufmann Gertelichen Mobiliare zu Guhrau. 

Es foll das zur Kaufmann Orrtelfchen Goncursmaffe gehörige Mobiliare aller Art, nebft 
noch vorräthigen Waaren, in termino den 15. May c. Öffentlih an den Meifivistenden 
gegen gleich baare Zahlung verfauft werden, wozu ſich daber Kaufluftige einzufinden belies 
ben. Guhrau ben 25. April 1812. Rönigl, Stadtgeridht, 





Stedbrie f. 

Der Bediente des Prinzipal-Zahlmeiſters des 4ten Kaiſerl. Königl. Franz. Armeeforps, 
an Ballon zu Glogau, Namens Antoine, bat fib, nachdem er feinem Herm 105 Sthd 
Jopvelsfoniso’er entwendet, am 29, April d. I. Abends von dort heimlidy entfernt. Der 
Antoine ift aus Piemont gebürtig, ungefähr 36 bis 40 Jahr alt, von mittler unterfehter 
Statur, ungefähr 5 Fuß ı Zoll franz: Mao groß, dunkler Geſichtefarbe, bat gewöhnliche 
Nafe und Mund, dunkelbraune Haare und dergleichen Bart. Bei feiner Entweichung trug 
er einen blautuchnen Mantel mit großem Kragen, einen dunkelgrau melirten Oberrod und 
blautuchne Pantalons, Halbftiefein und rufden Hut. Er ſpricht Italieniſch, Franzoöͤſiſch 
und etwas zreuffch, ſpricht langſam und hat einen ſehr ſchweren Vortrag, bat auch gewoͤhn— 
lich ben Mund halb offen, wenn er auch nicht ſpricht. Er führt 2 Atteſtate bei ſich, eine 
vom Infpector der Gefänaniffe zu Trieſt, und eins vom Militair-Hoſpiſal-Dekonom Gafes 
maier zu Udine. — Saͤmmtliche ſtaͤdtiſche und ländliche Polizyi-Behörten, fa wie alle ſtäd— 
tiſche und Dorfs-Einwohner werden hiermit aufgefordert, den Antoine im Betreiungsfaife 
zu arreliren und ibn ſicher begleitet in das Hauptquartier des 4ten Armeekorps bringen zu 
laifen. — Demjenigen, wilder den Flüchtling arretirt, wird nach erfolgter Ablivferung eine 
anfehnfiche Belohnung durch den Kriegs-Zahlmeiſter Hrn. Chevallier zu Glogan gezahlt 

werden, - Liegnik den 5. Man 1812. 

Polszei-Deputation der Rönigl, Kiegnigfchen Veglerung: 


EEE 
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—Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung von Saleſien. 
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klegnit den 16. May 1812. 





Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


No. 157.. Wegen Aufnahme der bei ben Zransportfuhren geftellten, und nicht zurüdi 
erhaltenen. Wagen und Pferde... 


E⸗ find Fälle eingetreten, daß die, zum Transport ber Franzöfifch-Kaiferlicyen und: 
alliircen Truppen aus den Kreiſen des Hiefigen Negterungs: Departements geftellten 
Wagen und Pferde nicht auf den beftimmten Stationen entfaffen, ſondern wegen dort 
fehlendem Geſpann, zum Theif weiter und bis in das Herzogthum Warſchau mirges- 
nommen worden find. Da den Eigenthümern biefes, noch nicht zuruͤckgekehrten Ge⸗ 
fpanns, . die berufigende Eröffnung gemacht werben fann, "daß die jenſeits comman⸗ 
direnden hoͤchſten Behörden, auf wiederholte Berwendung der unterzeichneten Militait⸗ 
Deputation, regen Entlaffung des noch umabgelöften Sefpanns, . die beitimmtefher 
Zuſicherungen ertheilt Haben, ‚fo wird es deſto ungelegentlicher, durch beftimmse Nach⸗ 
frage die Realiſirung dieſes Verſprechens zu befchteunigen. Um alfo.bie, . bereits 
beauftragten und noch zu beauftragenden Commiffarien mit vollſtaͤndiger Inſtruction 
zu verſehen, wird jeder Magiſtrat und jedes Dorfgericht; aus deren Gemeinde noch 
Pferde und Wagen vermißt werben, hiermit aufgefordert? nach Anſicht Diefes.berm 
Betrag des Fehlenden geriffenhaft und: mit Bezeichnung aller befondern Umſtaͤnde, dem 
Landrache des Kreifes anzuzeigen. 
Die Herren Landrache werden bdemnaͤchſt aufgefordert; ein Hauptverzeichniß in 
tabellarifcher Form, unter folgenden: Rubriken einzureichen: 
Namen. des Kreifes... 
Namen: des Orts dem bie Pferde ober Wagen fehlen⸗ 
Pr Ramen der Truppen Abtheilung, für welche die Pferde geſtellt worben.: 
ber. Ösfteflung. . ; 
Wieviel: Menfchen den Dferben mitgegeben worden 7: 
Hiervon find zurücfgefommen: . 
Wägen; - 
Pferde, 
Leute. 


J V Fehlen 


— 155 — 
Fehlen alſo: 
Wagen, 
Pferde, 
Leute. 
Anmerfungen. j 

Da wohl voraus zuſetzen fit; daß bas eigene Intereſſe der Eigenthuͤmer, die un 
geſaͤmteſte Meldung bei der Kreis-Behoͤrde zur Folge haben wird, fo werden die Her— 
ren Landraͤthe hiermit aufgefordert, das nach vorſtehendem Echema zu ferrigende 
Haupt; Tableau binnen 8 Tagen nach Empfang des Amts Dlatts einzureichen. 

Damit hiernaͤchſt feine unnoͤthigen Rückfragen gefchehen, fo werben die Eigen, 
thuͤmer angewieſen, von jedem jurücfommenben Pferde oder Wagen fofort dem fand» 
rärhlichen Amt Anzeige zu machen, die Herren Landrärge-aber haben Hiervon ein 
Haupt Berzeichniß von 8 zu 8 Tagen hiervon einzureichen. 

Liegnig den 13. Man 1812; 

Muitaic⸗ Deputation der Auen. Liegnigſchen neseruns 
von Schieſien. 


No. 158. Das Krug-Verlags-Recht betreffend. . 


Da verfchiedentlich uber den Umfana,des durch den $. 54. bes Edikts vom7. Sep 
tember 1811, uͤber die polizeifichen Verhaͤltniſſe der Gewerbe, wieder hergeſtellten Krug⸗ 
verlagsrechts Zweifel entſtanden ſind, und eine naͤhere Erklaͤrung deſſelben durch des 
Herrn Stcaatskanzlers Excellenz erfolgt iſt; fo halt die Koͤnigliche Regierung für an⸗ 
gemeſſen, den Inhalt dieſer Erklaͤrung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Nach derſelben iſt durch das Edikt vom 7. Septbr. v. J. keinesweges das vor der 
Verordnuug vom 28. October 1810 ſtatt gefundene Krug-Berlags-Necht (mit Auss 
nahme des Öerränfezwanzes für bie eigene Eonfumtion) unbedingt wieder bergeitellt, 
welches den ausgefprochenen allgemeinen Grundfägen der Gewerbefreiheit ganzlich 
entgegen ſeyn würde, . 

Mit Ausnahme der im $. 54. des Edikts nachgelaffenen Berträge, wodurch der 
Inhaber einer Schankſtaͤtte fich verpflichter, Das zu feinem Debit erforderliche Getraͤnke 
aus einer bejtimmten Fabrikation zu nehmen, iſt vielmehr das Krug-Verlags ⸗Recht 
gegen einzelne Schankſtaͤtten nur in dem Maaße wiederhergeſtellt, als daſſelbe auf den 
Grund ber Berjäfrung oder ausdrücklichen Berträre vor der Erfaffung der Derords 
nung vom 28. October ee in Anfehung diefer einzelnen Schankftaͤtten, zweifelfrei 
ftatt gefunden hat. 

Hieraus folgt alſo: 

1) daß feine Difivifte, in denen einem Dominio, einem Königl. Annte, einer 
Commune, oder einem privato ein Krugverlagsrecht gebühre, mehr angenommen 
werden fönnen, daz vielmehr 

2) dies Krugverlagsrecht ſich nur auf einjefne, namentlich auf ſolche Schank— 
ſtaͤtten aͤußere, deren jehzige oder frühere Beſt ttzer ſich entweder Durch einen ausdruͤck⸗ 
lichen Vertrag, jur Beziehung ihres Getraͤnkes aus einer beſtimmten Fabrikations⸗ 

Stelle 





Stelle verpflichtet Haben, oder für welche feit rechtsverjagrter Zeit das Gerränf au 
einer beftimmten Fabrikationsſtaͤtte bezogen worden ; 
3) Daß für neu angelegte, namentlich auf den Grund des Gewerbe Steuer, 
Edikes de dato 2, Novbr. 1310 etablirten Schankſtaͤtten, fofern ruͤckſichtlich ihrer Fein 
Vertrag, der fie am eine beſtimmte Getraͤnke Fabrifations Stelle weifer, eingefchrirten 
worden, ein Getraͤnkezwang nicht weiter vorhanden iſt; 
4 daf ein Unterſchied hinſichtlich des Getraͤnkezwangs auch) zwifchen den Schänt, 
wirthen innerhalb der Stoͤdte ſelbſt, und ihres bieherigen Verlag» Bezirks beſiehet, 
je nachdem jie durch Verjährung oder Derriagzuden ſtaͤdtiſchen Brauereien und Brem 
nereien verwiefen, oder nicht verwieſen find; Daß alſo 
5) jene in diefem Ziwangsverhältniß bleiben, dieſe aber Feinem Getraͤnkezwang 
unterworfen find; ſolchemnach 
6) Schanfitätte der feßrern Art in den bisherigen Nusfihroos- Bezirken der 
Staͤdte zu dem Ende, um zu ſehen, ob fie fein andres, als ſtaͤdtiſches Bier verfchäns 
Een, nicht weiter. revidirt werden duͤrfen; 
7) daß endlich für die eigne Conſumtion Fein Gerränfezwang befteht. 
Liegnitz den 29. April 1812. 
Rönigl. Preuß. Liegnisfhhe Regierung von Schlefien, 
G. No. 45. R. pro April c. 


Ne. 159. Wegen Erlaffung des Stempelö zu Lieferungs-Contracten ıc, 

Des Herrn Staaskanzlers Ercellenz haben unterm ar. d. M. feitgefeßt: daß zur 
ben Contracten und Engagements-Protocollen über die Lieferungen in die Franzoͤſiſchen 

Magazine Feine Stempel adhibirt werden follen. 

Diefe Feftfegung wird auf den Grund eines Neferipts der Röniglicyen Abgabens 
Section des Departements der Staats: Einfünfte vom 23. d. hiermit jur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. Lieguitz den 29. April 1812. 

Abgaben» Deputation: der Königl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 
R. I. No. 87. pro %pril A. D, 





No, 160. Wegen Beförberung ber Bienenzudt und die auf Beraubung der Bienens 
flöde gefegte Strafe betreffend. 


Die Bienenzucht ift gegenwärtig bei den immer höher fleigenden Preifen bes 
Zuckers, einer der ergiebigiten. Zweige der vaterländifchen Anduftrie, und verdient da, 
ber jedem, der Kenntniß und Neigung dazu hat, angelegentlichit empfoßfen zu werben. 

Leider haben wir indeß in Erfahrung gebracht, daß die Beraubung ber Bienens 

ſtoͤcke und vie gewöhnlich damit verbundene Bernichtung der Bienen feit einiger Zeit 
mehr als je um fich greift. Diefer Unfug muß allerdings auf die Bermehrung der 
Bienenzucht nachtheilig zurückwirfen, und manchen, ber ſich fonft diefem Gefchäft 
mit mehresem Fleiß widmen würde, mag Die Gefahr abhalten, feine Muͤhe unbelopne 


zu fehen. 
; Wir 


- 1@_ — 


Wir machen die Einſaſſen des. Hiefigen Regierungs⸗Departements auf diefen wid). 
tigen Theil der vacerländifchen Indufteie mit dem Wunfche aufnerffam, auf die 
Bienenpflege, des eigenen Vortheils wegen, jetzt einen größeren Fleiß zu verwenden ; 
den Srevfern und Störern der Bienenzucht aber, bringen mir Die mit dem $. 1143. Tir. 
20. Theil-2. bes fpater erfchienenen allgemeinen Landrechts völlig überefnftimmenden 
Worſchriften, ber bereits unterm 15. April 1778, wegen der auf die Beraubung der 
Bieuenſtoͤtke gefegten Strafe, an fammtliche Land: und Steuerraͤthe des hiriiaen Negie: 
-zungss Departements ergangenen Eircular: Verordnung in Erinnerung, in welcher 
feſtgeſetzt it: 

Daß derjenige Dieb, welcher auf Beraubung der Bienenftöce betroffen wird, oder 
davon ermweislich überführt werden Fann, nad) Befinden der Umſtaͤnde, mit 
einer Ein, Zwei: bis Dreijaprigen Zuchthaus⸗Strafe befegt werden Soll. 
Die Herren Polizei-Direfroren, Magiſtraͤte und Dorfgerichte werden ſich die 
- Bürforge anliegen laffen, baf gegenwärtige Verordnung zuverfäßig zur allgemeinen 
Kenntniß der Orts: Einfüffen gelange, und daß bei vorgefallenen Beraubungen der 
Bienenſtoͤcke jedesmal die ſorgfaͤltigſte Workehrung zur Entdeefung und Habpaftwer 
dung des Thaͤters getroffen werde, 

Liegnitz den 3. May 1812. = 

. Polizeis Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Sclefien. 
P. D. ad No. 758. pro März c. 


No. 161. Wegen nicht zu verweigernder Hofe-Dienfte. 


Der Koͤnigl. Negierung iſt angezeigt worden, daf mehrere Hinterfailen auf dem 
Sande, den Gutsherrſchaften die ipnen fchuldigen Dienjte alsdann verweigern, wenn 
fie einen Theil ihres Gefpanns für Leiltung des fiir.die fremden Truppen ‚nöthigen 
Dorfpanns hergegeben haben. Dader Borfpann zudenöffendichen Landestajten gehört, 
da er von den Gutsherrfchaften, nad). ben Deshalb beftependen Borfihriften, fo gut 
als von den bäuerlichen Hinterfaffen getragen werden muß, und da überdem eine Ders 
gürung beflelben zugefagt iſt: fo kann dieſe Öffentliche Leiſtung feinem Grund zur Ders 
weigerung der berrfchaftlichen Hofebienfte abgeben, und wird den Gemeinden dies 
Bierdurd) zu dem Ende eröffnet, daß fie ſich durch Derfagung derfelben, nicht unnügen, 
mit Kofien verbundenen Straf-Berfügungen oder Prozeffen ausfegen. 

- Kiegnig den 5, Man 1812. ’ 
‚Polizei » Deputation der Königl. Liegnitzſchen Regierung 
N von Schleſien. 
P. D. No. 49. pro May c. r : 


No. 162. Verordnung wegen Unterfiigung ber Nothleidenden buch die Dominia und Eins 
faflen an jedem Orte, 2 i 

Wenn nad) einer Faum mittelmäßigen Erndte, und bei einer ſtockenden Getreide, 
zufuht aus dem Auslande, eine außerordentlich ſtarke Verzehrung eintrise: fo kann v/ 
. nich: 
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nicht fehlen, daB Die eriten Lebensbeduͤrfniſſe auf eimen Höhen Preis Formen muͤſſen 
Der für viele um fo druͤckender wird, als der gehemmte Handel, die Seltenheit des Gel— 
Des und fonjtige Stöprungen einer nügfichen Berriebfanikeic die Grarbeitung des Les 
bens Unterhalts ſchwietig machen. 

Ein ſolcher Zuſtand der Dinge, der Kampf fo Vieler mit der Nahrungsſorge, koͤnn⸗ 
ten der öffentlichen Sicherheit nachtheilig werden, wenn wir nicht auf die unermüdere 
Aufmerkſamkeit der Poltzeibchörden, und auf die guten Geſinnungen der Einwohner 


des Departements, Daß fie elnander nach Kräften durch Unterjtügung und Erſparniſſe 


beijtehen, und fortzupelfen fuchen werden, zuverläfjige Rechnung machen dürften. 

Eine große Beruhigung finden wir in der Einrichtung des Urmenmwejens, wenn 
bie zufolge der Öeneralverordnung vom 14. Auguft v. 3. unter No. 113. im 18. Stuͤck 
des Regierungs⸗Amtsblarts 1. Jahrgangs an jedem Orte errichteten Armen Deptitas 
tionen jeßt angeftrengte Thaͤtigkeit für ihren Berufszweck zeigen, jeden einzelnen Ar: 
men ins Auge nehmen, dem Arbeitsfaͤhigen, fo viel nur möglich, Gelegenbeit zur Arbeit 
verfihaffen, und in ſoweit Dies nicht gelingen will, oder Arbeitsfaͤhigkeit fehler, durch 
Errichtung gemeinſchaftlicher Kochanſtalten eine wohlfellere Etnaͤhrung zu bewirken, 
und zu verhüten wiſſen, Daß niemand durch ungefunde Nahrungsmittel feinen Hunger 
stille, - n 

Die Herren Landraͤthe, Diſtriets-Polizei Commiſſarien und Bezirfs, Schufzen, im 
gleichen die ftädrifchen Polizeibehoͤrden, werden alfo nicht blos die Anitalten, welche 
zur Erhaltung der groͤßtmoͤglichſten öffentlichen Sicherheit vielfältig verordnet find, 
unabläßig im Auge behalten, und Dadurch jeden böfen Willen unausfübrbar machen, 
fondern sie werben aud) gemeinſchaftlich mit den Gutsherren und Armen; Depurationen 
dahin arbeiten, daß durch vereinte Kräfte alle Norpleidende bis zur Erndte fortgefriſtet 
werden, 

Danfbar wird Die Regierungss Polizei: Deputation alten denen fenn, welche die 
Sorae, dem Nothſtande zu mehren, shärig bederzioen. Jedes dahin füsrende Bemuͤ—⸗ 
hen lohnt ja ohnedies ſchon ein wohlthaͤtiges Bewußtſeyn. Cie darf daber der Untet⸗ 
ftüguing aller Gutgefinnten gewiß fern. Liegnitz den 5. Mai-ı8re. 

Polizei» Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnitzſche 
Regierung von Sclefien. 
F. D. No. 60. pro Mai. ‘ 





No, 163. Die nähere Beftimmung der Strafeh bei nicht gehödriger Anwendung des 
’ Stempelpapierd betreffend. 
Da nach den emanirten Etermpelgefegen fertitcher: 
daß die Nichtanwendung des vorgefchrirvenen Stempefs mit der Zahlung des vier: 
fad;en Betrages beſtraft — wenn jedoch Liefer vierfache Betrag fid) nichr auf Einen 
Thaler beläuft, gleichwohl ı eh. Strafe genommen werden foll, 


“ für den Full, wo nur ein geringerer als ber vorgefchriebee Stempel adhibirt worden, 


die aefeklicye BReſtimmung bloc dahin lauter: x 
Daß der bierfache Betrag Desjenigen, was ergänzt worben, als Strafe zu ned 
menu fin 2 10 
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fo find daruͤber Zweifel entfkanden, $ der niedrigfte S trafiaß aı erh. auch afedann * 
erhoben werden muͤſſe, wenn der vierfache Betrag bes Fehlenden an einem zu niedrig 
genommenen Stempel noch feinen Thaler beträgt. 
Auf deefalls geſchehene Anfrage iſt aber hierüber von ber höheren Behörde durch 

ein Meferipr vom 4. März d. J. dahin entfchirden worden: 

daß es im letztern Falle bei dem wi irklichen vierfachen Betrage ſein Bewenden behalte, 

dergeſtalt, daß wenn z. B. anſtatt eines Stempels zu 4 Gr. nur ein Stempel zu 2 

Gr. angewendet worden, die — nicht auf urthlr. ſondern nur auf 8 gt. beftimmt 

' werben müffe. 


Diefe Beltimmung wird Allen zur Feftfegung und Einziehung ber — be; 
rechtigten Behörden hiermit zur Befolgung befannt gemadır. 
Liegniß den 7. Mai 1812. 
Abgaben; Deputation der Rönigl. Liegnigfdyen Kegierung 
= von Sclefien. 
No, 813. pro Xpril c. A. D. 





— 


No. 164. Wegen Verſteuerung bes Roggenmalzes zum —— wie vom Roggen⸗ 
malz zum Branntweinbrennen. 

Nach einem Reſcript der Königl. ꝛc. Abgaben: Errtion in Departement der 
Staats-Einfünfte vom 21.0. M. hat des Herren Staats: Kanzlers Ercellenz nachgege⸗ 
ben, baf bie Eonfumslons, Ereuer: Abgäbe vom Boggenmalz zur Eſſigbrauerei 
fünftig nach dem Sage, welcher vom Roggenmalze zur Branntweinbrennerei 
ftatt finder, alfo für den Berliner Scheffel 

a. auf dem platten Lande mit 3 ar. 6 pf. 
b. in den Städten mit 14—⸗ 
erhoben werde. 

Saͤmmtlichen Conſumtions⸗Steuer⸗Aemtern Liegnitzſchen Regierungs/ Deyar⸗ 
tements, ſo wie den Dorf⸗Einnehmern, wird ſolches hiermit bekannt gemacht, mit der 
Anweiſung: ſich nach Vorſtehendem zu achten, und danach das Roggenmalz zum 
Eſſig brauen gleich dem zum Branntweinbrennen mit reſp. 6 far. und 24 far. 
ı dr. für den ſchleſiſchen Scheffel zur Verſteuerung zu ziehen; auch find bei 
der Bezettelung, die für Noggenbranntweinfchroot beftimmten Zettel, im gegenwaͤr⸗ 
tigen Sall anzuwenden. 

Dem piebet intereflirten Pubfifum wird ‚gleichfalls hiervon Kenntniß gegeben. 

Liegnitz den 8. Mai 1812. 
Abgaben ⸗Deputation der Roͤnigl. Liegnitzſchen Begierung 
von Schlefien. 
R. J. No. 33. pro Mai c. A. D. . 





No, 164: 
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Ne. 163. Wegen des Tranſito-Verkehrs mit. Preußiſcher Scheidemuͤnze. 


Nach der wegen des Tranſito Verke hrs mit Preußifcher Scheidemunge ergangenen 
Entſcheidung Sr. Ercellenz des Herrn Staatefanzfers 
bedarf es beim Tranſito der mit Fracht: Fußrleuten über Grenz + Zoll» Aemter oder 
mit den ordinairen Poften aus dem Auslande fommenden, Directe nach demfelben 
gehenden Scheibemünge, nur dann eines Ausfuhrpoſſes, wenn eine Eröffnung der 
Eollis und die Abnahme der Plomben auf dem Durchgange durch die dieſſeitigen 
Lande, ſtatt gefunden hat, oder wenn ſie an einen inlaͤndiſchen Spediteur adrejiirr if. 
Das einjtweilige Verbot des Tranfito der Scheidemünge ohne Ausfuprpaffe ift alfo 
biernach nicht abſolut, und es wird daher das unterm 3. Marz d. J. im 10. Stuͤck bes 
‚ Amts-Bfarts No. 84. an ſaͤmmtliche Acciſe- und Zoll; Yemter und das Grenz ⸗Jaͤger⸗ 
Corps des hieſigen Regierungs⸗Departemeuts erlaſſene Circulate, anderweitig und das 
bin declarirt: 
dbaß die mit Fracht⸗ Fuhrleuten uͤber Grenz ⸗Zoll⸗Aemter, oder mit den ordinairen 
Poſten eingehende, und zum directen Durchgang declariret und mic ſolchen Fuhrleu— 
ten oder den Poſten ausgehenden Scheidemuͤnze wenn ſolche uneroͤffnet durchge⸗ 
führt wird, auch richt an einen auflandijchen Spediteur adrefjirt iſt, auch ohne 
Expottationspaß ausgelaſſen werden muß. 


Dieſe Deklaration wird ſaͤmmtlichen Aceiſe- umd Zoll-Aemtern, fo wie dem Grenz⸗ 
Jaͤger Corps, zur Nachricht und Achtung hierdurch —8* gemacht. 
Liegnitz den 12. Mai 1812. 
Abgaben: Deputation der Koͤnigl. Liegnisfchen ——— 
von Schleſien. 
R. J. No. 39. pro Mai A. D. 





No. 166. Betreffend die Einziehung der Gewerbe: und übrigen directe Steuer: Refte. 


Der Jahres Schluß nahet heran, und wir finden uns Daher veranlaßt, fammt: 
liche Herren Landraͤthe, Polizeis-Directoria und Magiſtraͤte hierdurch zu erinnern, daß 
namentlich die rückſtaͤndigen Gewerbefteuern aus dem gegenwärtigen Etats Jahr, noch 
vor deffen Ablauf, vollitandig berichtiget und durchaus Feine Reſte in bas neue Etats— 
Jahr hinüber getragen werben dürfen. Beſonders ſteht zu erwarten, daß die Poltjeis 
Directoria und Magifträte, welche mit Anfang des neuen Etats-Jahrs die Nendantur 
der Gewerbeiteuer am die AcsiferHemter x tiberfragen müffen, ben letztern nicht it einer 
Reitanten » Liite einen Belag faumiger Dienftführung werden überliefern wollen. 


Die Polizei Directoria und viele unter den Magiiträten, haben fich dieſes Gefchäft 
fehr angelegen fenn laſſen, und unfere ganze Zufriedenheit erworben. Wir wuͤnſchen, 
daß wir am Schluß des Jahres allen Behoͤrden in gleichem Maaße und mit gleichem 
Rechte unſere Zufriedenheit bezeugen koͤnnen. Durch eine unzeitige Nachſicht wird 
auch ſelbſt den Sieuerpflichtigen Nachtheil zugefuͤgt, indem die Summe der Steuern 
mit ſedem Quartal und in gleichem Verhaͤltniß das Druͤckende der Zahlung — 
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Aus eben.biefem Gtunde, und weil ſonſt den Staats⸗Kaſſen die Mitte fehlen, 
diejenigen ſo durch den Druck der Einquartierung und Lieferungen.am meiſten gelitten 
haben, nach Möglichkeit zu unterſtuͤtzen, muß, auf bie Einziehung aller übrigen directen 
Steuern, nunmehr, da dieaußern Hinderniſſe an den mehreſten Orten beſeitiget ſind, 
mit Nachdruck gehalten werden. 

Wir werden am Schluß des Jahres diejenigen Behörden in den Amts-Blaͤttern 
befannt-machen,. welche fich bei Erhebung der Gewerbeſteuern ausgezeichnet, aber aud) 
diejenigen benennen, welche wider Erwarten ſich hierin faumfslig, beweifen möchten, . 
und außerdem gegen die letzteren ohne weitere Schonung mit den wirkſamſten Mitteln. 
verfahren, indem mir fie für alle Ruͤckſtaͤnde verantwortlich machen werben. . 

Liegniß den 7. Man 1812. / 

‚ Rönigl. Preuß. egnisfde. Regierung von. Schlefien: 
@. No. 38. Rescr, pro April‘c. . 


I 





Perfonak Chronik der öffentlichen: Behörden: 
e i e N — eiftkan Sqhuubt 8 © 
Dar Seminariſt, Johann &$ H aus. Breiten ullchrer. 
Willmannsdorff, Zauerfchen Kreifes, — — * 
Der Seminarift, Chriſtian Gottlieb Wilhelm Auſt, ans Mittel Kauffung, zum. 
Schullehrer nach Aenaberg, Hirſchbergſchen Kr:. 
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Llegnig den 16. May ıgr2, 
ee en ; 
Abgeinderte Kicitations: Termine. 

Degen eingetretener Gejhäjtt: Veränderungen werden die in den Monaten April und 
Map d. I. zum Verkauf oder zur Vererbpachtung, auch alternative zur Verzeitpachtung 
nachbenannter Guͤter anflehenden Licitations-Termine folgentergefialt verlegt: 

1). Die Zermine zur Veräußerung oder Berpachtung der Güter Suͤßwinkel, Klein⸗Oels 
und Kunersdorf, Delsihen Kreiſes, zum-aufgchobenen hiefigen Sanpftifte gehörig, 
welche auf den ır., 12. und 13. Man d. J. anftanden, werden nunmehr: 

am 17. Juny d. J. wegen Suͤßwinkel und Klein:Dels, 
am 18. Juny.d. {X wegen Kunersdorf, und 
. am. 19, Junyp d, J. wegen des ganzen Complexus biefer 3° Güter, j 
abgehalten, und zugleich auf die Verzeiſpachtung diefer Güter mitgerichtet werben. 

2) Der aufden 25. May d. J. anberaumte Termin zur VBerdußerung oder Berzeitpachtung 
ber Güter Groß: und Klein Kreidet, zum aufgchobenen Sandftifte hiefelbft gehörig, — - 
ift auf den 15. Juny d. J. verlegt worden. 

3) Dier auf den 4. May d. 3. beftimmte Licitatiom zur Veräußerung der Gommende' . 
Gröbnig wird nunmehr am ı2. Juny d. J. Statt finden, und alternative zugleich 
auf die Berzeitpachtung gerichtet werden. 

4) Der auf den 15. May d. J. angefeste Termin zur Veräußerung oder Verzeitpachtung 
bes zum atıfgehobenen Vincent»Stift hieſelbſt gehörigen Guts Vieau, nepft dazu ge: 
börigem Vorwerf Hohenvorwerk, und den Zins: und Roboth:Örtichaften Sabloth, 
Roftenblut und Tſchechen, wird nunmehr am. 10. Juny d. J. abgehalten werden, 

. 5) Zur Veräußerung des Guts Groß» Carlowig, zum vormaligen Gollegiat:Stift zuf 
Neiffe gehörig, wird der auf den ı1. May d. 3. anberaumfe Licitations-Termin auf 
den 16. Juny d. J. verlcat. 

6) Die zur Deräußerung oder Verzeitpachtung auf den 5. May d. 3. beflimmte Ricitatlon 
des zur aufgehobsnen Auguftiner:Probftei zu Rofenberg gehörigen Vorwerks Mleneck 
wird nunmehr am ı2 Yuny'd. I. Statt finden: 

7) Der zur Veräußerung des Guts Wiefe,. zum aufgehobenen Pauliner:Klofter bei Ober:: 
Glogau gebdrig, auf den 27. April d. J. befiimmte Termin if auf den 3. Juny d. J. 
verlegt worden, in weldhem XZermine fowohl auf die Veräußerung als auch auf die 
Berzeitpachtung licitirt werden wird. 

Dagegen wird der auf den 1. Juny d. I. anberaumte. Ricitations:Zermin zur Berdußes 

"rung der Güter Zannwalde und Reichwalde, da folder fhon in den. Monat Juny c. faͤllt, 

Fortgang haben. Breslau den ar. April ıgı2. —* 
Boͤnigl Preuß, Haupt Commiſſion zur Aufhebung der Stifter 
und Rloͤſter in Schlefien, 














f 
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Verkauf des Domginen⸗Amts Neuſalz. 


Zur Veräußerung folgender zum Amte Neuſalz im Freiſtaͤdtſchen Kreiſe belegenen 
Pertinenzien: 

1. des Vorwerks, 

2. der Brau- und Brandweinbrennerei, 

3..der Bleiche, j 
ift Terminus Licitationis auf den 8. 9. ro. Juny vor dem Regierungsratb Witenhufen 
im Amtshauſe zu Neufalz feſtgeſetzt. Indem hiervon dad Publikum benacrichtiget wird, 


und fowohl Kauf: als Erbpachtsliebhaber aufgefordert werden, ibre Gebote nad den Beſtim— 


mungen des Geſetzes wegen Veraͤußerung der Domainen und Forſten vom 27. Jum v. 3. in 
gedahtem Zermin entweder felbii, ober durch geſetzlich Bevollmächtigte abzugeben, wirb 
zur vorläufigen Nachricht bemerkt: 

h Das Vorwerk Neufalz beficht: 


an Hof: und Bauftellen 4 Morg. OR. 
= (Härten 3 — 88 — 
» Ader 21 — 3 — 
⸗Wieſen 834 — 145 — 
» Hutung * III — 16 — 
= Zeichen 1 — 100 — 
3 Waldung 113 — 179 — 
s Graben:Ränder 19 — 17 — 
» Unland - 31 — 95 — 


in Summa 791 Morg. 82 M. 

und wird mit den Gebaͤuden im Ganzen und im Einzelnen ausgeboten. 

Die Brau- und Brennerei wird mit ben dazu gehoͤrigen Gebäuden und Utenſilien und 
mit dem Verlaqs-Rechte in fämmtliche vom Amte jebt verlegten Krügen veräußert. 

Mit der Bleiche werden der Bleich-Platz, die Gebäude und die Utenfilien veräußert. 

Sowohl Karte ald Bedingungen und vollftändige Information von den Nutzungen und 
Berhältniffen dieſer Realitäten fönnen vor dem Licitations-Termin in der Finanz Deputas 
tiond-Regiftratur der hiefigen Königlichen Regierung eingeſehen werden, fo wie auch Verans 
ar: getroffen ift, daß in Neufalz felbft einem jeden auf Verlangen ſolche vorgezeigt wers 

en follen. . c 

Wenn das Minimum des Kauf-Preifes durch das Meiftgebot am Schluffe bed Termins 
unter den vorgefchriebehen Bedingungen erfüllt wird ; ſo follen Feine Gebote nad) dem Schluffe 
des Termins weiter angenommen werden; fondern es hat der im Licitations-Termin Meift: 
bietender Gebliebene der Zufchlag zu erwarten, wobei aber daS ausdrüdlich erinnert wird, 
daß jeber Licitant feine Zahlungsfähigkeit beim Licitations-Kommiffario vor der Licitation 
nachweiſen muß. Liegnig den 15. April ıgı2. 


SinanzDeputstion der Rönigl, Kiegnisfhen Regierung von Schlefien, 
4 


Verkauf des Brücdnerfhen Haufes zu Tauer, 


Da das von ber verfiorbenen verwittw. Kürfchner Brüdner nachgelaffene Haus mit vier 
erblichen Bieren, weldes nad dem Bauanfchlage auf 2025 Athir., nach der Nutzung aber 
nur auf 1756 Rthlr. 5 fgr. abgewürdiget worden, in termino peremtorio-den 4. Juny c- 
Vormittags um g Uhr auf albiefigem Nathhaufe öffentiich verfauft werden fol: fo wird 
foldyes den Kaufluftigen hiermit befannt gemacht. Jauer den 12. März 1812. 

k Rönigl, Preuß, Stadtgericht. > 
— er⸗ 


J 
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Verkauf der Muͤllerſchen Kleingaͤrtner-⸗Stelle zu Oben; Keipe, 


Da bie von dem verftorbenen Johann Gottfried Müller zu Ober⸗Leipe nachgelaffene, 
und auf 150 Rthir. abgewürdigte KleingärtuereStelle, nebſt Garten und 3 Scheffel Acker— 
Ausſaat, in termino peremtorio den 23. Juny d. IJ. Vormittags um 9 Uhr auf dem 
herrſchaftlichen Mittelhofe in det gewöhnlichen Gerichtsſtube Öffentlich verkauft werden fol: 
fo wird ſolches den Kanflufiigen hiermit befannt gemacht. 

Sauer den 28. März 1812. Das Öber-Keiper Gerichtsame, 


Verkauf der Schönfchen GroßgärtnersStelle zu Ober: Leipe, 


Da bie von dem verftorbenen Gottfried Schoͤn zu Ober: Leipe nachgelaffene, und auf 
4 Rthir. 20 fgr. abgewärdigte Großgartner-Stelle, nebſt Garten und 8 Schefl. 4 Messen 
der:Ausfaat, in termino peremtorio den 23. Juny d. J. Vormittsgs um g Uhr auf 
dem herrſchaftiichen Mittelhofe in der gewöhnlichen Gerichtsſtube öffentlich verkauft werden 
fol: fo wird folches den Kauflufligen hiermit befannt gemacht. 
Sauer den 28. März 1812. Das OÖber:Keiper Gerichtsamt. 


Reaulirung der Sypotbefenbücher zu Güntbersdorf und Drentfau, 


Da die Hppothefen- Bücher der Güter Guͤnthersdorf und Drentkau, Grimbergfchen 
Kreiſes, jegt regulirt werden, auch die Nachrichten hierzu aus ber gerichtlichen Regiſtratur 
ſowohl ald durch Bernehmung der einzelnen Nahrungs:Befiser bereits eingezogen find: fo 
wird cin Jeder, welcher hierbei ein Antereffe zu haben vermeint, und feine etwanigen Real: 
Anfprüde an die Surisdictions=Einfaffen des unterzeidineten Gerichts geltend zu machen 
gedenft, hierdurch aufgefordert, ficy binnen zwei Monaten bei dem Gerichtsante deshalb 
zu melden, und diefe Rechte näher anzugeben. Grünberg den ı7. April 1812. 


Das Gerichtsamt zu Günthersdorf und DrentFau, 
Thiel, 





DerPanf von Realitäten des Domainen: Amts Küben. 


Es folen nachſtehende Minlitäten des Domainen: Amts Rüben, welches im Lübenfchen 
Kreife des unterzeichneten Recierungss Departements liegt, am 12. und 13. Juny d. J., 
von Vormigttsigo um 9 Ubr bis Abends 6 Uhr, im Amtshauſe zu Lüben durch Licitatiom 
vor dem hierzu ernannten Gommiffario, Regierungs:Nath Wigenhufen, verkauft oder vers 
erbpachtet werben: 

ı) Das unmittelbar an der Steinauer Vorſtadt der Stadt Lüben gelegene Vorwerk 
Malmitz, welches von Glogau und Kiegnig refp. 4+ und 3 Meilen, von Breslau 10 Meilen 
und von der Oder 2 Meilen entfernt iſt, und enthält: ’ 

h an Geböften und Bauftellen 4 Mrg. 474 QORuthen, 
I2 > 


s Gärten 


1075 3 

” » Ader 398 =  ı3ı s 
⸗Wieſen 15 s 105 z 

». Hutung 7 s i — 

> YUnland 42 = 1034 =» 


in Summa 590 Mrg. 1344 QRuthen, nebſt 
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mebft den dazu gehörigen Gebaͤuden, von denen bad Wohnhaus in ber Stadt Elben gelegen 
iſt. Die Gebote koͤnnen auf das Ganze und auf einzelne Etabiiffements abgegeben werden, 
2) Die zum Domainen: Amte Luͤben gehörigen ‚beiden Walfmmüblen, Die Ober: und 
Miederwalfe genannt, erftere am Steinaufhen Thore vor Lüben letztere einige taufend 
Schritte von diefer Etadt, unweit Dudendorf — jede ſeparat Beide, befinden ſich 
in einem baulichen Zuſtande. Jede hat 5 Walkloͤcher und einen Walfftod, und außerdem 
noch einen Mahlgong. Auch gehört zur erfern eine Wjejt von ı Mrg. 884 QRuthen, und 
“9 kleine Gärten von pp. 2 Morgen, zur ichfern 2 Wiefenflede von ı Virg. 1475 QRuthen, 
und zwei Kleine Gärten von 1 Mrg. 073 QXutben. 
3) Das in der Studt Lüben gelegene foginannte Rentmeifter- Haus, beftchend aus 2 
‚Etagen, worin 3 Stuben. j 
4) Das Sirfterhens, welches im obern Theile ded Dorfes Malmig auf deffen Anger 
belegen, nebft Dem dazu gehoͤrigen Garten. 
Sowohl Charten als Bedingungen koͤnnen täglih 14 Tage vor dem Termine in ber 
Negiftratur der unterzeichnet. n Dirputation eingefeben werben, fo wie auch Die Anordnung 
erroyren ift, daß Jeder auf Verlangen die genannten Realitäten in Augenfchein nehmen 
ann. — Nach geſchloſſener Licitation werden feine Nachgebote angenommen; vielmehr hat 
der Meiftbietenve, wenn weber bie Frage- wer Beflbietender geblieben? noch die Zahlungs— 
Faͤbigkeit zweifeihaft iſt, einen baldigen Zuſchlag zu erwarten, weshalb noch bemerkt wird, 
daf jeder Kicitont feine Zahlungs-Fbigkeit bei dem Commiffario vor der Licitation nechweiz 


fen muß. Liegnig den 17. April 1812. 
Sinanz Deputurion der Aödnigl, Preuß. Schlef. Regierung. 





Verpachtung der zur ‚aufgehobenen Commende Namolau gehörigen 
Vorwerke. 


Die zur aufgehobenen Conmmenbe Namslau gehörigen Vorwerke, unweit der Stadt 
‚gleichen Namens, im Breslaufchen Regierungd: Departement belegen, ſollen nebft den dazu 
gehoͤrigen Dienſten in einem vor dem Special:Kommiffario, Juſtiz-Rath Boed, auf den ar. 
Fünftigen Monats, zu Namslau, auf dem Commende= Haufe angefegten Zermin, von 
Zrinitatis c. ab, auf 6 Jahr meiflbietend verpachtet werden, und zwar in der Art, daß zur 
einzelnen Vervachtung ausgeboten werden; 

1, Die beiden Vorwerke Altftadt und Jauchendorf. ' 
2) Das Vorwerk Glauſche. 
3) Das Vorwerk Polkowitz. J 
) Das Vorwerk Bindiich-Marchwitz, nebſt der dazu gehoͤrigen Brauerei, 

Es werben jedoch auch Gebote auf ſaäͤmmtliche Vorwerke zukammen angenommen. 

Pochtluſtige wer’ en hiermit aufgefordert, im Licitations: Termin ihre Gebote abzuges 
ben, nachdem fie fih am Tage vor dem Termin, weaen ihres Vermögens zur Beftellung der 
eriorderirchen Gaution und Pränumeration, „und zur Bezahlung des etwahigen Super-Inven- 
tarii, vor dem Yicitstiond Gommilferio ausgewielen haben, 

Die Verpachtunce Nedinnungen, und eben fo die Vermeſſungs-Regiſter nebfi Informa⸗ 
tiond- fd laͤgen, koͤnnen it Namslau bei dem Commiſſario eingefehen werden. 

Breslau, dir 21. Avril 1812. ‘ 

Boͤnigl. Preuß, Haupt-Lommiffion zur Aufbebung der Stifter und 
2 Kloͤſter in Schlefien, 





Os 
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Verkauf der Opitzſchen Waſſermuͤhle zu Ober. Siegersdorf, 


Im Mege willkührlicher Subhaſtation ſoll, auf den eigenen Antrag des Muͤllermeiſters 
Johann Gottfried Opig, deffen zu Ober-Siegersdorf bei Freiftadt belrgene eingängige über: 
ſchlaͤchtige Maffermühle, nebſt Wohnhaus, Acker und Garten, verfauft werden. Es koͤn⸗ 
nen fih Bierzu auf den z0. May d. J Vormittags. um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen 


Mirtofcartsbaufe biefelbft, beſitz- und sablungstöhige Kauflufige einfinden, und bat ber 


Meiſtbietende, nad borgängiger grundherrichaftlicher Genehmigung und Acceptation des 
Gebots von Seiten des genannten Eigenthümers, den Zufihlag der Mühle zu gewärtigen. 
Schloß Siegersdorf vor Freiftadt den 2. April 1812. 

Graͤfl. v. Kalkreuthſches Gerichtsamt hieſelbſt. Wehnaexr. 





Vorladung der Gläubiger des Bauers Senf zu Akreſchfronze. 

Nachdem über das Vermoögen des Bauers Johann Senf zu Akreſchfronze, wegen Uebers 
maaßes von Schulden, ein Liquidations-Verſahren eingeleitet worden, fo werden alle uns 
befannte Real: und Perjonal:Yläubiger hierdurch ‚aufgefordert, ihre Anfprüche binnen 9 
Wechen, fpäteftens aber in dem auf den 4. Julya. c. trüb um 9 Ubr auf dem berrichafts 
lien Schloſſe zu Akreſchfronze antehenden Liquidations- und Veriſications-Termine, zu 
milden, weil fie ſodann mit denſelben von der in 257 Rthlr. Couranı aus den Kaufgeldern 
feines Bauerguts befiehenden Maſſe abgewieſen, und diefe bloß unter die fi gemeldeten 
Gläubiger, nach Maaß gabe ihrer Vorzugsrechte, vertheilt werden muͤßten. 

Winzig am 30. April 1812. 

Das Akreſchfronzer Gerichtsamt. »Schleier, Juſtit. 








Bekanntmachung der Taxen mehrerer zu verkaufender Geiſtlicher Guͤter. 


In Verfolg des Avertiſſements vom 21. v. M., wodurch die Licitations-Termineſhzur 
Veraͤußerung oder Verpachtung nahbenannter eingezogener Geiftlicher Güter in Schlefien 
anderweit anberauntt worden, wird dem interefjirenden Publiko die Taxe diefer Güter, To 
wie folthe theild vorläufig berechnet, theils- als Minimum des Verkaufwerths feſtgeſtellt 
worden, zur näbern Information vom Umfange der einzelnen Objekte, hierdurch nachſtehend 
befannt gemacht, als: 
1) Süzwinkel und Klein-Oels auf 144,895 Rihlr. ı gr. 6 pf. 
2) Kunersdorf auf 94,250 Rtblr. 2 gr. 35 Pf. 
3) Sroß: und Klein⸗Kreidel auf 108,977 Rıbir. 8 gr. 3 pf. 
4) Commende Groͤbnig auf 194,460 Rthlr. 10 gr. 4 pf. 
5) Bieau auf 102,525 Rthlr. 16 gr. 13 pf. 

x 6) Groß Carlowitz auf 18,187 Rthlr. 2 ar. . 
7) Mlenek bei Kofenberg auf 12,499 Rtblr. 2 gr. 11 pf. 
8) Wieſe bei Ober-Blogaͤu auf 45,299 Rthlr. 16 gr. 3.2. 
9) Tannwalde auf 38,772 Ntbir ı3 ar. 53 Pf. 2 
10) Reichwalde auf 26,309 Rthlr. 7 ar. Apf. 

‚Bei diefen Taxen ift die Rente & 4 Procent zu Capital berechnet. 


Breslau den 4. Way 1812. 
’ wilckeno, Königl. Preuß. Stantörath. 
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Verkauf oder Verpachtung des Gutes Oſſig. 


Zur Veräußerung des zum ehemaligen Stift Liebenthal gehörigen, 2 Meilen von Strie= 
gau, 3 Meilen von Sauer und 5 Meilen von Breslau, in dem Striegauſchen Kreife und 
Breslaufhen Regierungs: Departement belegenen Gutes Offig, mit dem dazu gehörigen 
lebendigen und todten Königlichen Inventario, imgleichen zur eventuellen Derzeitpahtung 
deffelben, ift ein öffentlicher Licitationd:Xermin anf den 8. Juny d. J. Vormittags um 
10 Uhr zu Dffig_vor dem Koͤnigl. Regierungs-Aſſeſſer Hrn. Neuhauß anberaumt worden, 
undaftauf: und Erbpachts-Liebhaber, imgleichen Zeitpadhtsluftige, werden aufgefordert, 
ihre Gebote nad) der Beftimmung des Gefeges vom 27. Juny v. J., unter den ihnen vor— 
zulegenden Bedingungen, im gedachten Zermine entweder felbft oder durch gehörig Bevoll⸗ 
maͤchtigte abzugeben: 


Das But Dffig hat Gärten 5 Mrg. 134 ARuthen, 
Vorwerks⸗Acker 551 ⸗ 
Vorwerks-Wieſen 45 
Wald 40 = 
auch Gefälle und Dienfte, 


Die Taxe der fämmtlichen zu Oſſig gehörigen Realitäten ift bis auf die hoͤchſte Feſt— 

ſetzung auf 34116 Rthlr. 16 Gr. 65 Pf. berechnet. “ . 

Email Gharten ald Bedingungen und vollftändige Information von den Nutzungen 
and Berhbältniffen diefes Gutes, fönnen vor dem Licitations-Termine bei bem Ricitations- 
Commiſſario zu Breslau eingefehen werden, fo mie auch die Anordnung getroffen -ift, dag 
Sedem auf Verlangen die Gutö:Nealitäten angezeigt werden. 

Breslau den 4. Man 1812. ae a Staateratb 

ilden®. 


am 
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Verkauf der GSoͤrckeſchen Freihaͤusler⸗Stelle und Schmiedes Werfitatt 
zu Andersdorf. 


Auf den Antrag der Schmidt Ernſt Goͤrckeſchen Beneficial-Erben und Creditoren zu 
Andersdorf, wird die Freihäusier: Stelle und Schmiede: Werkftatt mit allem Werkzeuge, 
welche auf 339 Rthlr. 21 fgr. Silber Eourant aeriatlih abgefärätt worden, auf den 15, 
Juny d. I. Zheilungs halber an erweitig Jubhafiirt werden. Beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufluftige werden eingeladen, ihre Gebote am befiimmten Tage auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Andersdorf zu Protocol zu geben un? zu gewärtigen, daß dem Meifi: und 
Befibietenden diefe Schmiede mit alicm Zubehör, bis auf Approbation Der Vormundſchaft, 
werde zugefchlagen werden. Die Zare iſt im Gerichts: Arerfcham daſelbſt zu jeder ſchicklichen 
- Zeit nachzufchen. Polkwitz den 6. May 1812. . 


Adelih v. Rleift und Tychowſches Gericdhtsamt der Andersdorfer Güter 
Kucs, Zufit, 


Vorladung der Gläubiger des Gärtners Runzendorf zu Bifchdorf 
bei Haynau 


Nach erfolgten freiwilligem Verkanf ver Gärtner Nabrung des Johann Gottlob Kunz 
zendorf sub No. yo hiefelbft, wird es geſetzlich nothwendig, über die einzuzahlenden Keuf— 
gelder ein Ligitidations: Verfahren zu erdifnen, um fowohl das Gericht als auch den Käufer 
in aller Urt ſicher zu ſtellen. 

Hierzu 
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Hierzu iſt Terminus auf din 24. Juny d. J. per Decretum vom 30. April a. e. 
anberaumt, und es werden daher alte unbekannte Gläubiger des 2c. Kunzendorf hierdurch 
öffentlich vorgeladen, innerhalb 6 Wochen, und zwar Vormittags um g Uhr, bei unter: 
ſchriebenem Gerichtsamte, und zwar im erwähnten Zermine, in dem hiefigen Lehn-Schol— 
tiſei-Bohnhauſe, entweder in Perſon oder durch hinreichend legitimirte Mandatarien zu 
erſſheinen, ihre Forderungen ordnußgsmäßig zu liquidiren und ſolche gehoöͤrig nachzuweiſen, 
im Ausbleibungefalle aber zü gewörtigen, daß auf fie nicht weiter reflectirt, vielmehr die 
Kaufgelder an die fih nur gemeldeten Gläubiger, mit Ausſchluß aller nit gemeldeten, 
werden vıftzibuirt werden. ' 

Biſchdorf bei Haynau den 7. May 1812. 

Adelich v, Mutius Bifchdorfer Gerichtsamt. 
Mattiller, Juſtit. 


Verkauf oder Vererbpachtung von Realitaͤten des Domainen : Amts 
" Parchwitʒ 
” Die zum Domainen-Amte Parchwiß gehörigen, im Liegnitzſchen und Steinauſchen 
Kreiſe des unterzeichneten Regierungs-Departements belegenen Pertinenzien, follen von 
Trinitatis d. J. ab, verkauft oder vererbpachtet werden, 

Zur Veräußerung dieſer Kealitäten iſt der. Licitations-Termin im Amtshauſe zu Pardhs 
wiß, vor dem Regierungs-Rath Witzenhuſen, auf den 15. Juny d. F,, von Vormits 
tags 9 bis Abends ums Uhr, angefcht, und zwar foll veräußert werden: 

I. Das Borwert Fürtjib, welches enthält: 


an Hof: und Bauftellen ⸗ 4 Mrg. 160 QRuthen 
⸗Gartenland ⸗ ⸗ 3 — 91 — 
⸗Acker⸗ ⸗ ⸗ 564 — 55 — 
⸗ Wieſen ⸗ 2 98 — 57 — 
»s Hutung ⸗ 5 15 — 15 — 
⸗Forſtland ⸗ ⸗ 487 — 174 — 
» Unland 3 B 10 — 118 — 


beiſammen 1324 Mrg. 170 DRuthen. 
IT, Das Vorwerk Lefhwig, deſſen Flaͤchen-Inhalt beftehet: 
an Hof: und Bauſtellen s 


⸗ 4 Mtig. 2 QRuthen 
⸗Gartenland ⸗ 3 ⸗ — 178 — 
» Uler = ⸗ = 2 724 — 58 — 
⸗Wieſen ⸗ ⸗ ⸗ 154 — 4 — 
= Hutung ⸗ ⸗ 373 — 88 — * 
Forſ u We ee 
» Unlanb ⸗ ⸗ Pi 3 — 14 = 


- in Summa 1256 Mrg. 30 ORutden 
UI. Das Vorwerk Mittel-Koitz, weldes enthält: 


an Hof: und Bauftellen. 7 Mrg. — DRuthen, 
s ‚Gärten 4 s 8 2 
s Ader 90 = 179 D 
⸗Wieſen A62 = 151 a 
= Hutung 33 : 82 s 
Teiche 272 = 49 ⸗ 
Forſten 299 =: 126 = 
s Unland 17 ⸗ ı9 = 
in Summa 1775 Mrg. 47 ARutben, i 


vi 
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IV. Das Vorwerf Ober: Kois, deſſen Flächen-Inbalt iſt 
. an Hef: und Bauftellen. 4 Wrg. 46 QRuthen, 


s Gärten ⸗ 54 
⸗Acker 973 ⸗ 94 ⸗ 
=. Miefen 123 ⸗ 44 s 
= Zorft “ 155 * 8 2 
Hutung 26 ⸗171 ⸗ 
Unland 37 =: 1145 








in Summa 1320 Mrg. 172 QRuthen. 


% Das Schloßvorwerk Parchwitz, weſches enthaͤlt: 
an air und Baujtellen 9 Mrg. 85 QWuthen, 
: 16 


= Gärten 3a 1 
= Baumichulen 2 I ⸗ 
s. Aderland 1099 - 27° .3 
s» MWiefen: 258 : 15P 3 
» Hutung 15 = 145 s = 
# Zeihem 131 = 152 3 
» Forftland 204 = 145 ⸗ 
= Dienftländereien. 2.3206 >» 
= Unland, BB = 74 = 


in Summa 1784 Mrg. 1338 Ruten. 


w.. Das Vorwerf Pirl, deffen Flaͤchen-Inhalt ift: 
an Hof: und Bauftellen. 2 Mrg. 8 QRuthen, 
. 7 ⸗ 


» Gärten: 4 » 

= Ader 503 ⸗ 82 ⸗ 

⸗Wieſen 146 146 
⸗ — 7 ⸗ 24 * 

= Zeichen: " 394 ⸗ 3 ⸗ 

⸗Forſtland⸗ 165 =: 46: = 

=. Unland. 19: = 33 ⸗ 


in Summa. 1242 Mrg.. 106 QRuthen. 


Vo Das Vorwerk Spittelndorf, welches enthält: 
i an Hof: und Bauftelen: 2 Mrg. 100 DRuthen. 
2. 


« Gärten: m »s 1795 = 
» Adler. 1002 = 138 ⸗ 
⸗Wieſen 65.: 10 2 
». Forftland» 568 = 106 ⸗ 
Unland so = 70. » 


im Summa. 1692 Mrg.. 149 QRuthen. 

VI... Vierzig Morgen Ader ohnweit dem Vorwerk Parchwitz in einzelnen Parcelen' 
nach den Wünfchen ber Liebhaber: 

1X. Die Brau: und Brantweinbrennerei des Amts Parchwitz, nebft den dazu: gehoͤri⸗ 
gen Gebäuden und Utenfilien, und 24 Mrg. 55 ARuthen Ader. . 

Die zu: ben Vormerken gehörigen Gebäude und Snventarien:Stüde, werden mit den 
einzelnen Realitäten. infoweit fie nicht befonders refervirt find, überlafien, jedoch müffen 
Erwerber. fi. wegen. des Plus Inventarii. mit dem jegigen Beamten. einigen. 

Mit: 


Mit dem Schloß-Borwerfe Parchwitz werden auch bie auf dem Scloffe befindlichen 
Wohnungen, jedoch excl. ber zur Getränfe:Fabrifation nöthigen und einiger in den Bedins 
gungen näher benannten Gebäude, überlaffen. h 

Mit ven Gütern gehen die nicht refervirten Handdienſte an den Erwerber über. — Die 
Zahlungsmittel find in dem 6. und 7. $. des Edicts vom 27. Juny 18617 wegen Veräußes 
rung der Domainen, beftimmt. Unter dem Kauf:Pretio find Diejenigen 114,540 Rthir. in 
Pfandbriefen mit begriffen, welche auf dem Amte Parchwitz haften, und muß jeder Käufer 
eines einzelnen Pertinenz.Stüdes folches nah dem Zuſchlage landſchaftlich tariren lafien, 
damit ausgemittelt werde, wieviel auf jedes einzelne Grundſtuͤck zu übernehmen fey, wels 
des Quantum alsdenn von bem Kauf: Pretio abgehet, und auf die einzelnen Grundſtuͤcke 
eingetragen wird, : 

Gharten und Bedingungen Finnen 14 Tage vor bem Termine in ber Regiftratur der 
unterzeichneten Deputation eingefehen werben, fo wie auch die Anordnung getroffen ift, 
daß jeder auf Verlangen die Realitäten in Augenſchein nehmen Fann. 

Uebrigens werben feine Gehote nach gefchloffener Licitation angenommen, vielmehr 
hat der Meiftbietende, wenn bas Ninimum bed geſetzlichen Kaufpreiſes im Ganzen erreicht 
ift, und weder die Frage: wer Meiftbietender geblieben? noch die Zahlungs Fahinfeit zweiz 
felhaft iſt, den baldigen Zuſchlag zu gewärtigen; jedoch muß jeder Ricitant feine Zahlungs 
Faͤhiakeit bei dem Eommiſſario vor der Licitation nachweijen. 

Liegnitz den 4. May 1812. 

Finanz⸗Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 
von ‚Schlejien. R . 





Yuction zu Runzendorf bei Steinau ad, ©, 


Das hiefige Gerichtsamt macht hierdurch befornt, daf in terınino den 8 Tuny d. T. 
und folgende Zage verfchiedene zur Klingerfhen Maſſe gehörige Sachen, als: filberne Es 
und Goffee- Löffel, verfhisdene Spiegel, worunter 5 große moderne befindlich, Glaͤſer, 
Porcellain, weibliche Kleidungsftüde, Bett: und Tiihwäfche, Betten, gute Meubles, 
Wand:Uhren, von welchen die eine ein Meifterfiü ift und 8 Tage geht, Zinn, Kupfer, 
Meifing, Blech und Eiſenwerk, auch ein guter Wurfiwagen, oͤffentlich an die Meiftbietens 
den gegen baare Bezahlung in Courant verkauft werden follen, daher Kauflufiige hierzu 
vorgeladen werden. . ‘ 

Kunzendorf bei Steinau a. d. D. ben 8. May 1812. 


_ Das Runzendorfer Gerichtsamt. Ullrich, Juſtit. 


Verkauf oder Verpachtung der Vorwerke Diebau und Neuwaldau. 


Zur Veräußerung und eventualiter zur anbderweiten Verpachtung der zum ehemaligen 
Auanftiner-Stifr zu Sagan aehörigen, 2 Meilen von Sagan, 14 Meile von Naumburg am 
Bober und 3 Meilen von Grünberg im Saganfchen Kreife belegenen Vorwerke Diebau und 
Neumaldau, mit dem dazu gehörigen herrfchaftlichen todten und lebentigen Inventario, ift 
terminus licitationis auf den 22, Juny d. I. im Stiftshaufe zu Sagan, vor dem Juſtiz— 
Kath Hrn. Anders zu Grünberg, anberaumt worden. 

Kauf: und Erbpachts-Liebhaber fomohl als aud) Zeitpadhtsluflige werben aufgefordert, 
ihre Gebote, und zwar erſtere nadı den Beftimmungen des Geſetzes wegen Veräußerung Der 
Domainen und Korfen, auch geiflliben Güter, vom 27. Juny v, 3., in geduchtem Zermine 
. entweder feloft oder durch gefiglih Bevollmaͤchtigte abzugeben, 


Oeffentl. Anz. Ro. 20,) Beim 
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b. bie Sorderungen wegen ruͤckſtaͤndiger, von der regierenden Commiſſi on (die im 
Laufe des im Jahre 1806 ausgebrochenenen Krieges zu Warſchau errichtet wor 
den) oder uͤberhaupt don der gegenwärtigen Regierung feftgefeßten Gepälter, 
wegen rücfjtändiger Eoimpererin, von der Zeit der Exiſtenz ber regierenden Com⸗ 

miſſion; desgleichen 

- ©. die Forderungen für die, ſeit ber Zeit des Beſtehens der ergleräuben Eommifjion 
zu Eafernen, Lazarerhen, Magazinen oder andern Anlagen, und zum öffentlichen 
ober Mititairbedarf ganz eingenommenen Haufer; 

d. die von derfelben Zeit herrüprenden Forderungen für gelieferte Materialien zu 
Zortificationen, Brücen, und and cu Bauten, desgleichen für die zu den Schiffs, 
brücen genommenen Fahrzeuge und Gefüße; 

e. bie Forderungen der Kaufleute für Waaren, und der Aporpefer für Medicamente, 
welche zum Bedarf des Militairs, von der Zeit der Erijtenz der regierenden Com— 
mifjion ab, geliefert worden Und; 

$. die Forderungen der Handwerfer und Fabrifanten, für Arbeiten für offentliche 
Rechnung, von demſelben Zeitpunkte ab; 

g. alle und jede Forderungen, welche- von der Zeit der Erijtenz der regierenden Com: 
miſſion ab, aus folchen Eontrasten herruͤhren, die mit Perſonen errichtet worden, 
welche zur Schließung derſelben von einer Öffentlichen Behörde beauftragt waren. 

Don den vorbenannten Fordirungen foll Feine angenommen werden, fobald fie 
nicht mit gehörigen Deweismitteln und ſolchen Quirtungen, die die Rechnungen einer 
Öffentlichen Kaffe juftificiren, unterfiüßt, und von dem Praͤfekten und dem Praͤfektur⸗ 
rathe zuförderit für eine liquide Schuld aneı fannt worden iſt. 

Der legte Tag des Monats May 1809 iſt als Normaltag für die Central Liqui⸗ 
dations:Commifjion feitgefegt worden, dergeſtalt, Daß dieſelbe alle, bis su jenem Tage 
inclusive entitandene Horderungen annehmen folt. 

Mittelſt eines Könial. Sichfiichen Defrers vom 22. Januar 1812 iſt weiter ber 
fimmt worden: daß die oben unter d genannten Fo derungen, wenn ſie gleich aus der 
Zeit vor Errichtung der regierenden Commiſſion derrü,ren, von der Eentral:Liquidas 
tions; Commiflion als eine Staatsſchuld angenommen werden tollen, wenn Die Gegen⸗ 
fände, aus denen die Forderungen berrüßren, und zu Denen Die (gern verwenber find, 
durch Einnahme der Feitungen, Brücken ober Anlagen ſich gegenwärtig nod) im Bes 
fig des Gouvernements bes Herzogtums Warſchau befinden. 

Die mehrgedachte Commiſſion har ifren Sig zu Warfchau, wohin Die Eingaben 

- an fie unter der Bezeichnung: 
Rönigl. Saͤchſiſche Herzoglich Warſchauſche Centtal Liquidations⸗ 
Commiſſion 
au richten find. 





Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger Ne, 21.) 
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Liegnitz den 23. Map 1812. 
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Verkauf oder Verpachtung des Vorwerfs Glumpinglau. 


Zur Verdußerung und anderweiten Verpachtung des zum vormaligen Gollegiat:Stifte 
ad St. Jacobum et Nicolaum in Neiße gehörigen, Meile von der Stadt Neiße belegenen, 
fogenannten Probfteilihen Vorwerks Glumpinglau (auch Glompenau genannt) , mit dem 
dazu gehoͤrigen lebendigen und todten Inventario, ift Terminus licitationis auf den 10, 
Juͤny d. J. in Glumpinglau, vor dem Commiffarto Herrn Major Baron von Gayl anbes 
raumt worden. ä j 

Kauf: und Pachtluftige werben hiermit aufgefordert, ihre Gebote, nach den Beſtim⸗ 
mungen des Gefeges wegen Veräußerung der Domainen, Forften und geifilichen Güter, 
vom 27. Juny v. J., und unter ben vorzulegenden Bedingungen, in gedachtem Termine abs 


zugeben. ; . 
Das Vorwerk Glumpinglau bat an Grundftüden: 


1) Hof: und Bauftellen — Mrg. 130 ARutben 


2) Garten I» 27 ⸗ 
3) Ader SI 3 3» 
4) Wieſen i II >» 166 ⸗ 
u 2 
: — 2 
7) Wege I ⸗ 16 s. 
8) Unland 5 ⸗ 157 =: 


überhaupt 107 Mrg. 102 QRuthen, 

welche nebft ben noch nicht reinirten Unterthanen: Präftationen des Antheils-Dorfs Glum— 
pinglau, ſo wie mit der Jagd zur Veraͤußerung beſtimmt ſind. Die Taxe des Guts, welche 
ſedoch noch naͤher feftgefegt werden ſoll, iſt vorlaͤufig auf * Rthlr. 18 Gr. 3 Pf. berech— 

net. Somobl die Charte und Bedingungen, als die vollſtaͤndige Information, können bei 
dem Herrn Baron von Gayl, zu Neiße wohnhaft, eingefehen, aud) nach deffen Anleitung 
die Guts:Realitäten in Augenfhein genommen werden, 

Breslau den 12. May 1812, 
Bönigl. Preußifcher Staatorath 
wilfene. 





Vivs 
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Verpachtung des Brau: und Brandwein⸗Urbars zu Grödigberg und 
Lrieder: Alzenau, 


Mit dem erften Juli d. 3. an, wird das Brau- und Brendwein:Urbor ſowohl allhier 
zu Grödigberg als auch zu Nieder: Alzenau pachtlos, wozu die Werkſtaͤtte erſt vor 2 Fahren 
ganz neu, fehr zweckmaͤßig und be quem gebaut und eingerichfet worden if. 

Zu beiden Brau- und Brandwein-Urbaren gehören-6 Kretſchmer, Schaͤnken und Bät: 
Ber; welche Bier und Brandwein abzunehmen verbunden find, und außer dieſen find noch 19 
Krerihmer, Schaͤnken und Bäder, welche dad zum Ausſchank nöthige Bier in Grödigberg 

"oder Alzenau holen müffen. 

Zur neuen Verpachtung dieſer beiden Brau= und Brandwein:Urbare im Meiftgebote iſt 
der 10. Juni d. J in der Gerichts s Amtlihen Canzlei biefelbfi pro Termino feftgejegt 
und derfelbe wird alio den Pachtluſtigen hiermit befannt gemadıt, in der Erwartung‘, daß 
zahlangsfäbige Pachtluſtige ihr Gebot ablegen und den gerihtlihen Zufhlag mit Bewillie 
gu..g der Grundherrfchaft erhalten werden. . 

Pochnuſtige koͤnnen fit übrigens bei dem Wirthſchafts-Amte hiefelbft über die Bedins 
gungen der Pacht näber informiren laifen. 

Grödigberg bei Gol berg, den ı2. April 1812. , 

Das Reichograͤflich von Hoch bergſche Gerichts Amt der Herrichaft 
Grödigberg. Mattiller, Just, - 


J 





Regulirung der Hypothekenbuͤcher zu Guͤnthersdorf und Drentkau. 


Dä die Hypotheken-Buͤcher der Güter Günthersdorf und Drentkau, Gruͤnbergſchen 
Kreifes, jest regulirt werden, auch die Nachrichten hierzu aus ber gerichtlichen Regiftratur - 
fowohl als durch Vernehmung der einzelnen Nahrungd:Befiger bereitö eingezogen find: fo 
wird ein Jeder, welcher hierbei ein Antercffe zu haben vermeint, und feine etwanigen Real 
Anfprüche an die Jurisdictions-Einfaſſen des unterzeichneten Gerichts geltend zu machen 
gedenkt, hierdurch aufgefordert, fich binnen zwei Monaten bei dem Gerihtöamte deöha,b 

zu melden, und diefe Rechte näher anzugeben. Grünberg den 17. April 1812. 


Das Gerichtsamt zu Güntberedorf und Drentfau, 
Thiel. 


Bekanntmachung der Tarın mehrerer zu verkaufender Geiftlicher Güter. 


In Verfolg des Avcrtiffements vom 21. v. M., wodurd die Licitations-Termine zur 
Veräußerung oder Verpachtung nachbenannter eingezogener Geiſtlicher Güter in Sciehen 
andermweit anberaumt worden, wird dem interffirenden Publiko die Tarxe diefer Güter, fo 
wie folche theild vorläufig berechnet, theils als Minimum des Verkaufwerths feſtgeſtellt 
worden, zur nähern Information vom Umfange der einzelnem Objefte, hierdurch nagfichend 
befannt gemacht, als: 

1) Suͤßwinkel und Klein-Dels auf 144,295 Rthlr. ı gr. 6 pf. 

2a) Kunersdorf auf 94,250 Rthlr. 2 gr. 3; vf. 

3) Groß: und Klein: Kreidel auf 108,977 Rihlr. 8 gr. } pf. 

4) Gommende Gröbnig auf 194,460 Rthir. 10 gr. 4 pf. 

5) Vieau auf 102,525 Rihlr. 16 gr. 12 pf. 

6) Groß:Garlowis auf 18,187 Atbir. 2 gr. 

7) Mlenek bei Rofenberg auf 12,499 Rthlr. 2 gr. 11 Pf. 

2 8) Wieſe 
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8) Wieſe bei Ober-Glogau auf 45,299 Rthlr. 16 gr. 3 pf. 
9) Zannwalde auf 38,772 Rtbir. 13 gr. 53 pf. 
10) Reihwalde auf 26,309 Rthir. 7 gr. 2 pf. 
Bei diefen Taren ift die Rente A 4 Procent zu Gapital berechnet. 
Breslau den 4. May 1812, 
x Wilcens, Königl. Preuß. Staatörath. 


— 


Verkauf oder Verpachtung des Gutes Offig. 


Zur Veräußerung des zum ehemaligen Stift Liebenthal gehörigen, 2 Meilen von Stries 
gau, 3 Meilen von Jauer und 5 Meilen von Bresiau, in dem Etriegaufhen Kreife und 
Breslauſchen Regierungs: Departement belegenen Gutes Offig, mit dem dazu gehörigen 
lebendigen und todten Königlichen Invenfario, imgleichen zur eventuellen Verzeitpachtung 
deffelben, ift ein Öffentlicher Licitations:Zermin auf den 8. Juny d. I. Vormittags um 

"ro Uhr zu Difig_ vor dem Königl. Regierungs:Affeffor Hrn. Nruhauß anberaumt worden, 

und Kauf: und Erbpachts-Liebhaber, imgleihen Zeitpadhtäluftige, werden aufgefordert, 
ihre Gebote nad) der Beflimmung des. Gefeged vom 27. Juny v. $., unter den ihnen vors 
zulegenden Bedingungen, im gedachten Zermine entweder felbft oder durch gehörig Bevolls 
mächhtigte abzugeben. 

Das But Oſſig hat Gärten 5 Mrg. 134 QRuthen, 

- Borwerfs:Ader 551 > 0 — =: 
Dorwerfs:Wiefen 45 = 151 
Mald 40 = 
auc Gefälle und Dienfte, 


Die Taxe der fämmtlichen zu Oſſig gehörigen Realitäten ift bis auf bie höchfle Fefts 
feßung auf 34116 Rthlr. ı6 Sr. 65 Pf. berechnet. 

Somohl Charten als Bevingungen und vollftändige Information von ten Nugungen 
und Berhältniffen diefes Gutes, koͤnnen vor dem Bicitations:Zermine bei dem ricitarionds 
Commiſſario zu Breslau eingefeben werden, fo wie auch die Anoronung getroffen ift, daß 
Jedem auf Verlangen die Gutd:Realitäfen angezeigt werden. 

Bredlau den 4. May 1812. Rönigl. Preuß Staatorath 

Wilckens. 


uw‘ 





Verkauf der Brandtfchen Freigaͤrtnerſtelle zu Pfaffendorf. 


Der Freigaͤrtner Johann Joſeph Brandt zu Pfaffendorf hat auf Andringen mehrerer ſei⸗ 
ner Glaͤubiger dieſen ſein geſammtes Vermoͤgen abgetreten. Es iſt demnach zum oͤffentlichen 
Verkauf —2* auf 200 Rthlr. Muͤnz-Cour. geſchaͤtzten Freigaͤrtnerſtelle ein Termin auf den 
8 Junid. J. angeſetzt, wozu Kaufluſtige in den Gerichts-Kretſcham zu Pfaffendorff Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr eingeladen werden und in welchem fie den Zufchlag gegen das Meiſtge— 
gebot zu gewärtigen haben. Zugleich haben ſich aber auch alle etwa noch unbefannte Gläus 
biger in dieſem Termine einzufinden, ihre Forderungen zu liquidiren, zu rechtfertigen, fi 
über das Ceſſions-Geſuch des Gemeinfhuldners zu erklären und demnaͤchſt ihre Befriedigung, 
fo weit die Maffe hinlangt, entweder nach einer unter fich, oder nach den Geſetzen, beflimms 
ten Ordnung, im Falle des Ausbleibens aber, ihre Präclufion zu erwarten. 


Liegnig, den 27. März 1812. 
Das Rönigl. Gerichts Amt zu Pfaßendorf. 





Ver⸗ 
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Verkauf oder Verpachtung des Domainen, Anits Oblau. 


Das Königlie, in dem biefigen Negterungs: Departement belegene, mit dem J. Juny 
d. J, aus der Pacht tretende Domainen:Amt Ohlau, welches biäber für 27800 Rthir.-jähr: 
iich verpachtet gewefen, wird mit den dazu gehörigen Berwerfen und andern Realitäten, im 
Wege ber Öffentlichen Licitation, fowohl im Ganzen als im Einzelnen, auf- Kauf oder Erb: 
pacht, und im Fau feine annehmlichen Beräußerungs:Offerten gefpeben, zugleich auf Zeit: 


pacht hiermit ausgeboten. 


Der diesfaͤllige Licitations Termin iſt auf den 29. und 30. Juny d. J. in dem Amts⸗ 
hauſe zu Ohlau vor bem Herrn Regierungs-Aſſeſſor Ewald anberaumt, und es fünnen auch 
Sekenner ded mofaifchen Glaubens auf Erwerb mitbieten. Am Tage vor der Picitation has 
ben ſich jedoch refp. Erwerbs: und Pachtluffige uͤber ihre VBermdaens:Umftände vor gedachtem 
Königl. Commiſſario gehörig auszuweiſen. Im Falle der Veraͤußerung wird die Zahlung 

anz nad) den Beflimmungen der Verordnung vom 27. Juny ıgır (vid. Gef: Sammlung 
0, 38.) angenommen. P k 

Die Erträge, Charten und Vermeſſungs-Regiſter, fo wie bie nähern Fetingungen 
ſowohl Bebufs ver Veräußerung als der Zeitpacht, werden 8 Tage vor dem Zermine in dem 
genannten Domainen:Amte zur Einficht bereit liegen. Auch kann jedermann dig Amts-Per— 
tinenzien in Augenfchein nehmen, und es werben Die Amts:Dfficianten uͤber alles die genaufie 
Auskunft geben. \ 

— Das re ift = Iinfen Ufer der Oder, 4 Meilen von Breslau, 2 Meilen von 
rieg und eilen von Neiſſe gelegen, nach welchen Orten vorzüglich der A : 
dukte gefhlehrt. Es beſtehet dieſes Amt— ” arg — 
a) aus dem großen maifiven Amtöhaufe zu Ohlau und der babei befindlichen, gut einge: 
richteten Brauerei und Branntweindrennerei, nebſt einem bedeutenden Verlagsrechte; 
b) aus 2 Vorwerken ju Baumgarten, einem Vorwerke zu Jaͤtzdorf, einem Vorwerke zu 
Goy, einem Vorwerke zu Deutich. Steine und einem Vorwerke zu Sacrau; 
e) aus anfehnlichen Zeichen, die jedoeh jest ſaͤmmtlich ald Ader oder Wiefe ſehr vortheil; 
haft benust werden; 
A) aus einer Ziegelei in Baumgarten; j 
e) aus zwei großen Mahlmuͤhlen, und endlich 
?) aus beträchtlichen baaren Gefaͤllen, Getreides3infen und Dienflen, welche jedoch au 
zum Abkauf jest mit geſtellt werden, 

Saͤmmtliche Borwerke, welche in ber Nähe der Stadt Ohlau liegen, haben einen ganz 
vorzuͤglich guten Boden und vortrefliches Wieſewachs. Das Vieh-Inventarium jeter Art iſt 
im beften Stande, und die dafigen Schäfereien gehören unfireitig zu Den vereveltfien in ber 
Provinz. Den refp. Erwerbern und Zeitpachtluftigen wird ubrigens die Ginnahme und 
Ausgabe vom ı. Juny c. an berechnet. , Breslau deu 13. May ı812. 

« Sinanz;Deputation der Rönigl. Brest. Regierung von Schlefien, 


-— 





Verkauf oder Verpachtung der Vorwerfe Diebau und Neuwaldau. 


Sur Veräußerung und eventualiter zur anberweiten Verpachtung der zum ehemaligen 
Augufiimer- Stift zu Sagan gehörigen, 2 Meilen von Sogar, 14 Meile von Naumburg am 
ober und 3 Meilen von Grünberg im Saganſchen Kreiſe belegenen Borwerfe Diebau und 
Reuwaldau] mit dem dazu gehörigen herrfhaftlihen rodten und lebendigen Im entario, ift 
terininus licitationis auf den 22. Juny d. I. im Stiftshauſe zu Sagan, vor dem Juſtiz— 
Rath Hrn. Anders zu Grünberg, anberaumt worden. : 

Saufs und Erbpachts:&iebhaber ſowohl als auch Zeitpachtsluſtige werben aufgefordert, 
ibre Gebote, und zwar erjiere nach den Beflimmungen des Geſetzes wegen Veräußerung der 

. Domais 


x 
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Domainen und Forflen, auch geiſtlichen Güter‘, vom 27. Juny v. J., in geba ur 
entweder felbit oder durch gefeglih Bevollmächtigte abzugeben, gedachtem Termine 
Beim Borwerk Diebau fiud: j 
an ar und Bauftellen 1 Mrg. 87 QRuthen, 
ı 93 '= 


s Gärten s 
⸗Aecker 281 = 38 
s Wiefen 19 = 140 = 
—Hutung 66» 2 = j 
s Zeichen ‘60 » 95 s 
⸗Forſt 484 ⸗141 2 
s Unland 12 = 422 = 


beifammen 927 Mrg. 117 ARuthen. 


Beim Vorwerk Neuwaldau: 
an Hof: und Bauſtellen a Mrg. 129 QRuthen, 


s Gärten 10 : 48 = 
⸗Aecker 280 > 40 : 
s MWiefen 63 = ..138 ⸗ 
⸗Hutung 16 = 142 ⸗ 
Teichen II» 62 ⸗ 
. Bot 5 5667 = 50 ⸗ 
» Unland . 17 =. 141 ⸗ 


überhaupt 970 Mrg. zo QRuthen. 


‚ Außerdem gehören dazu Gefälle und Dienfte aus ben Dörfern gleiches Namens, fo wie 
die Brauerei und Brennerei zu Neuwaldau. x» 

Der Tarwerth von Diebau ift auf 13,186 Rthlr. 9 Gr. 9 Pf., der von Neumaldau auf 
32,654 Mthir. 8 Pf. ermittelt, jedoch hoͤchſten Orts noch nicht beftätigt worden. 

Sowohl Charten, Wermefiungs:Regifter und Bedingungen, als and) vollftändige Ins 
formation von den Nutzungen und Verhältniffen tiefer Güter, koͤnnen vor dem Eicitationds 
Termine bei dem Herrn Juſtizrath Anders zu Grünberg und Aominiftrator Brettfchneider zu 
Sagen eingefehen werden, fo wie auch die Anordnung getroffen ift, daß Iedem auf Vers 
langen die Guts-Realitäten angezeigt werden. . 

Breslau den 6. May 1812. Rönigl, Preuß, Stastsrath 

Wildens. 





Verkauf der Woitfiiden Waffernyihle zu Alitfchdorf am Queis. 


Die zur Müller George Friedrich Woitkiſchen Berlaffenfchaft gehörige, in Klitſchdorf 
am Kueid sub No.'24 belegene Maffermühle, nebft den dazu gehörigen Uedern, Obfigärten, 
Nebengebäuden und fonftigen Activis und Pertinenzien, fol nach dem Befchluß'der Erben 
aus freier Hand verkauft werden. Es iſt zu diefem Behuf ein Licitations-Termin auf den 
17. Juny d I. Vormittags um g Uhr zu Klitfhdorf in der Wohnung der verwittweten 
Meıleritt Anne Marie Woitke angefegt, wozu alle Kaufluſtige mit dem Bemerken eingelaben 
werben, daß die gerichtliche Texe diefer Befigung und die Bedingung des Kaufs täglich bei 
mir und bei der Wittwe Woitke zu Klitſchdorf infpieirt werden koͤnnen. 

Goldberg den 1. May 1812. .. Borzudi, 

- Königl. Juſtiz-Commiſſarius. 


Ver⸗ 
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u EM oder Vererbpachtung von Realitäten des Domainen: Amts 
Parchwitz. 

Die zum Domainen-Amte Parchwitz gehörigen, im Liegnitzſchen und Steinauſchen 
Kreiſe des unterzeichneten Negierungs-Departements belegenen Pertinenzien, ſollen von 
Trinitatis d. J. ab, verkauft oeer vererbpachtet werden. 

Zur VBaußerung dieſer Realitaͤten iſt der Licitations-Termin im Amtshauſe zu Parch⸗ 
witz, vor dem Regierungs-Rath Witzenhuſen, auf den 15,Junyn d ‘J., von Vormit⸗ 
tags 9 bis Abends um 6 Uhr, angeſetzt, und zwar ſoll veräußert werden: 


I. Das Vormwerf Jürtſch, welches enthält: 


an Hof- und Bauſtellen 4.Mrg. 160 QRu uthen 
⸗Gartenland ⸗ gr 

»s Ader » 2 ⸗ 564 — bo 
⸗Wieſen ⸗ ⸗ 93 — 57 — 

⸗ utun ⸗ ⸗ I — 15 — 
⸗Forſtland 2 ⸗ 47 — ı74 — 
> Unland ⸗ ⸗ 10 — 118 — 


beifammen - 1324 4 Mrg. ı7 170 QRuthen. 
II. Das Vorwerf Lefhwiß, deſſen ehe u. 


an Hof: und Bauftelen 2 NMre. 2 QRuthen 
= Gartenland ⸗ ⸗ — 128 — 

» Ader = z ⸗ ⸗ 724 — 58 — 
⸗Wieſen ⸗ ⸗ 154 — 4 — 

⸗ Dune ⸗ ⸗ ⸗ 37 — 88 — 
⸗Forſt ⸗ ⸗ ⸗ „rn — — 

s Unland s s ⸗ 3 — — 


in Summa 1256 Mrg. 30% 30 — 


M. Das Vorwerk Mittel-Koitz, welches enthaͤlt: 
an Hof- und Bauſtellen Mig. — DRuthen, 


s Gärten s. 18 ⸗ 
⸗Acker %0 = 179 ⸗ 
s Wirfen 162 = 151 s 
2 FR 3: » 
.s eiche 272 s 49 3 
⸗Forſten 29: 26 =» 
s Unland 17 s 192 s 


in Summa 1775 Mrg. 47 DRuthen. 


IV. Das Vorwerk Dber-K si, deffen Flaͤchen-Inhalt if: 
an Hof: und Bauftellen 4 Mig. — DRuthen, 


’ Seren ⸗ ⸗ 
er 9073 « 3 
⸗Wieſen EL s Mi ⸗ 
⸗Forſt 155 ⸗ 8 >» 
= Hufung 26 = ı7zı B . 
= Unland — : 20... 5000.0: TOUR. 


in Gumma 1320 Virg. 172 D% 172 DRuthen, 
V. Das 
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V. Das Schloßvorwerk Parchwitz, welches enthält: 
an Hof: und Bauſtellen 9Mrg. 85 DRuthen, 
1 


s Garten 30 : 7 Pi 
: Baumichulen 2 ⸗ I s 
» Aderland 109 - 27 ⸗ 
Wieſen 258 = 151 s 
s Hutung 15 = 145 ⸗ 
s Zeichen n 131 = 152 s 
» Forfiland 204 2 145 ⸗ 
⸗Dienſtlaͤndereien 33:90 s 
s Unland 283 = 74 = 





in Summa 1784 Mrg. 138 QRuthen. 
VI. Das Vorwerk Pirt, deffen Flächen: Inhalt ift: 
an Hof: und Bauftellen 2 Mrg. 58 QRuthen, 


» Gärten 4 ⸗ 67 3 
: Ader - 503_ > 82 ⸗ 
a Wiefen 146 = 146 > 
⸗ gutung 7 > 24 » 
= Zeichen 394 ⸗ 5 ⸗ 
⸗Forſtland 165⸗ 46 ⸗ 
= Unland 19 = 33 s 


in Summa 1242 Mig. 106 QRuthen. 
VII Das Vorwerk Spittelndorf, welches ensbält: 
an Hof: und Bauftelen 2 Virg. roo DRuthen. 


» Gärten 3: 15 = 
s Ader ‚ 002 = 138 ⸗ * 
Wieſen 65 = 100 ⸗ 
s Forftland 568 = 106 ⸗ 
⸗Unland 50 ⸗ 70⸗ 


— —— — — — — — “ 

in Summa 1692 Mrg. 149 QRuthen. 

VI, Dierzig Morgen Ader ohnweit dem Vorwerk Parchwitz in einzelnen Parcelen 
nad) ten Wuͤnſchen der Liebhaber. 

IX. Die Brau- und Brantweinbrennerei des Amts Parchwitz, nebft den dazu gehöris 
gen Gebaͤuden und Utenfilien, und 24 Mrg. 55 QRuthen Ader. 

Die zu den Vorwerken gehbrigen Gebäude und Invenfarien:Stüde, werben mit den 
einzelnen Realitäten, inſoweit fie wicht befonders re’ervirt find, Uberlaffen, jedoch müffen 
Ermwe ber ſich wegen des Plus Inventarii mit dem jebigen Beamten einigen. 


Mit dem Schlaß-Vorwerke Parchwitz werden auch die auf dem Schloſſe befindlichen 
Mohnungen, cdoch excl. ber Geirän!::Kabrifation nöthigen und einiger in den, Bedin- 
gungen naͤher beuonnten Gebäude, Überlaffen. 


Mit Den Gurern geben die nicht refervirten Hamddienfle an ben Erwerber über. — Die 
Bahlungsnutii ſind in dem 6. und 7. &. des Ediets vom 27. Juny ı811, wegen Veräuße: 
rung der Domainen, beftimmt, Unter dem Kauf: Pretio find diejenigen 114,540 Rthlr. in 
Pfondbriefen min beoriffen, welde auf bem Amte Parhwig haften, und muß jeder Käufer 
eines einzelnen Periinenz.Stüudes folhes nah dem Zuſchlage landſchaftlich tariren laffen, 
bamit ausgemi’tiit werde, wiewiel auf jedes einzelne Grundftüd zu übernehmen fey, wel: 
ches Quantum alsdenn von dem Kauf Pretio abgehet, und auf die einzelnen Grundftüde 
eingetragen wird. 

Charten 
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Charten und Bedingungen koͤnnen 14 Tage vor dem Termine in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Deputation eingeſehen werden, ſo wie auch die Anordnung getroffen iſt, 
daß jeder auf Verlangen die Realitaͤten in Augenſchein nehmen fann. 

Uebrigens werden feine Gebote nah geſchloſſener Eicitotion angenommen, vielmehr 
hat der Meijibietende, wenn das Minimum des geſetzlichen Kaufpreiſes im Ganzen erreicht 
ift, und weder die Frage: wer Meiftbietender geblieben? noch die Jahlungs:Fähigkeit zweis 
felbaft ift, den baldigen Zuſchlag zu gewärtigen; jedoch muß jeder Licitant feine Zahlungs> 
Fähigkeit bei dem Commiffario vor der Licitation nachweifen, 

Liegnig den 4. May 1812. ana 

& Finanz ⸗Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 





Verkauf oder Verpachtung der Güter Jariſchau und Muhrau. 


Zur Veraͤußetung oder zur Verpachtung der zum vormaligen Benedictiner-Jungfrauen⸗ 
Stift zu Striegau gehörigen, in demſelben Kreiſe belegenen, und ı Meite von Striegau, 
o Meilen von Schweidnig und 6 Meilen von Breslau entlegenen Güter Zarifchau und Mub: 
rau, mit dem dazu gehörigen todten und lebendigen Inventario, den Dienft- und Zins: 
Dörfern gleiches Namens, iſt terminus licitationis auf den 26. Juny d. I. in dem herr⸗ 
ſchaftlichen Haufe zu Jariſchau vor vem Eicitations:Gommiffario, Hrn. Juſtizrath Schnies 
ber, anberaumt worden. 2. 

Sowohl Kauf: als Erb» und Zeitpachtd:kiebhaber werden aufgefordert, ihre Gebote 
nach den Beftimmungen des Geſetes wegen Beräußerung der Domainen und Forſten, auch 
geifilichen Girter, rom 27. Juny ». J., in gedachten Zermine entweder felbft oder durch 
gefeglih Bevollmaͤchtigte abzugeben. 

1) Das Vorwerk Jariſchau enthält: 

an Hof: und Baufielen 4Mrg. 106 QRuthen, 


= Gärtn 15 ⸗ N 
⸗Vorwerks⸗Acker 932 = 2 = 
⸗Vorwerks⸗Wieſen 84 ⸗ 28 
= verniietheten Uedern 34 =» 150 ⸗ 
⸗Buſch und Graͤſerei 159 = 115 = 
s Hütung 16 = 153 ⸗ 
=» Unland 145.2 18 ⸗ 


uͤberhaupt alſo 1390 °' rg. 10% ORuthen; 
2) das Vorwerk Muhrau: an Hof: und Baufſtellen 4 Mrg. 10 ARuthen, 


» Gärten 19 : 92 a 
⸗Vorwerks⸗Acker 723 3.123 ⸗ 
⸗Vorwerks⸗Wieſen 68. = 35 z 
= Ruiowerf 58 ⸗ 37 pi 
» Gräferei und Hütung 52 = N = 
=. Unland 48 = 168 — 





zuſammen 974 Mrg. 116 QRuthen, 
und werden beide Guͤter ſowohl jedes einzeln als beide zuſammen in Kauf: und Erbpacht, 
und wenn fich Fein annebmlicher Kaͤufer over Eröpäater finden folte, in Zeitpacht au&ges 
boten, und zwar mit den zır diefen (Sütern geh*rigen ‚Gefallen und Dienften, nit minver 
dem dazu gehörigen Inventario, in jo weit daſſelbe Herrſchaftlich iſt. i 


Jedes 


Amts. Blatı 


der 


Koͤniglichen Liegnitzſchen lieh. von Sälefien. 














— No. 23, — 


— 





giegnig den 6, Juny 1812. 
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Berner der Königl. Siegnitfihen ang: 
No, 181. Die Befolgung der Paß-Geſetze betreffend. 


Die in, dem Amtsblatte biejigen Departements enthaltenen Verordnungen vom 28. 

Han, 2. Junn, 13. Juln v. 3. und 6. May d.%., das erfahren bei Ausferrigung 
und Viſirung der Reiſepaͤſſe betreffend, werden Üinmer noch nicht überall und gehörig 
beobachret. Immer noch werden abgelaufgne Paͤſſe, Wanderbiücher auslaͤndiſcher 
Handwerker, auslaͤndiſche Paͤſſe, und Paͤſſe von Perſonen, die ſich außer der ihnen 
vorgezeichneten Route befanden, ohne Ruͤckſiche auf die geieslichen Vorſchriften vilirt, 
neue Paͤſſe aber ohne Bezeichnung ber Dauer ihrer Gaͤltigkeit, und ohne Ausdruͤckung 
des Datums mit Buchſta ben ausgefertigt, worauf es zu Verhuͤtung von Paßverfaͤl— 
ſchuugen ſo ſehr ankommt. 

Die Poltzei-Pr börden des Departements werden daher nochmals sur genaueiten 
Beobachtung der erw ‚pnten gefeglichen VBorfihriften anaewiefen, damit nicht neue 
Uebertretungen mic Der in der Derordnung vom 13. Aufn v. J. angedrohten Strafe 
geahndet werden bürfen, welches zuverlaͤßig unerlößtich gefihehen wird, wenn aud) 
gegenwärtige neue Berweifung auf die Geſetzes,Vorſchrift, nicht ai Eontraventid 
nen diefer Art erledigte. 

Liegnig, den 15. Mai 1812. 

Polizei, Deputation der König. Liegnitzſchen Regierung 
von Sqhleſien. 
P. D. No. 419. April. c. 


DD 


No, — Wegen Abloͤſung der Bader-Gerechtigkeiten. 

Durch ein Reſcript des Koͤniglichen Departements für die allgemeine Polizei, 

und der Gew ber Departements im Königl. hohen Miniſterio des Innern, vom 26. Horil 

b. J. iſt feſtgeſebt: daß zu der durch das Edikt vom 7. September v. J. vorgefihriebes 

nen Abloͤſung der Bader; Öerechrigfeiten, neben Dei Ehirurgen auch die Barbierer 

beitragen muͤſſen, und dingegen Wundaͤrzte erſter Klaſſe, als wozu diejenigen gehören, 

welche entweder höhere Staatswurden oder den Doetor⸗Grad erlangt, oder den Kurs 

Bb ſus 
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ſus auf die größten Städte gemacht, und dazu die Approbation erhdalten daben, jedoch 
nur in fofern, als fie in ihrer Praxis fid) regelmäßig (d. h. Norhfälle ausgenommen ) 
niemals mit Aderlaffen, Schröpfen und Baden abgeben, dazu nicht concurriren dürfen. 
Zugleich ift verordnet: daß ein Chirurgus, welcher fi auf Jedermanns Derlans 
gen, wenn auch nicht grade vorzüglich, mic den angefuͤhrten hirurgifihen Handver, 
richtungen befchäftigt, ohne weitere Ruͤckſicht auf den fonftigen Grad jeiner Bildung 
und auf feine übrigen Berpaltniffe, als Concurreut angefehen und behandelt werden 
müffe. i 
ſedie Magiſtraͤte haben ſich hiernach zu achten. 
Liegnitz den 20. Min 1812. 
Polizei⸗Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Begierung 
von Schleſien. 
P. D. No. 22. Rescr, pro May c. 


Ne, 183. —— — Aufbewahrung und vorſichtige Verabfolgung der Giftwaaren 
etreffend. 

Zu Ergänzung der, wegen ſorgfaͤltiger Aufbewahrung und vorſichtiger Derabfols 
gung der Giftwaaren in Schleiien früher ergangenen Berordnungen, und des Regler 
ments für die Materialiften und Droguiiten vom 19. Januar 1802, ift von dem Königl. 

. Departement der allgemeinen Polizei fin hoben Miniſterio des Innern für die Zufunft, 
befonders in Ruͤckſicht der arfenicalifchen Gifte, zu Erledigung der damit vorgeganges 
nen mancherfei Mißbräuche, folgendes nähere Verhalten vorgefchrichen worden: 

1) Der Debit des weiſſen, gelben und rothen Arfenick, welcher fegterer auch rauſch⸗ 
gelb Heißt, wie auch ſelbſt Operment, foll außer den Apotheken nicht allen Marerialt 
ften und Droguiiten ohne Ausnahme, fondern nur denen, Die Dazu Die fpecielle und- 
polizeiliche Erlaubniß der vorgefegten Provinzial-Regierung erhalten haben, geftatter, 
den übrigen aber bei 20 Rthlr. Strafe für jeden Contraventionsfall verboten fenn. 

2) Diefe polizeiliche Erfaubniß wird die Negierung nur folchen Perfonen, deren 
Zuverfäßigkeit vollfommen außer Zweifel geftelle werden kann, auf den Grund Darüber 
Binfanglicd) fprechender Zeugniſſe der Polizei-Behörden des Orte, errheilen. 

3) Aud) die folcherasftalt zum Handel mit den gedachten Artifeln berechtigten 
Matertaliften und Droquiſten, dürfen diefelben niemals, bei unerfäßlichem Verluſt diefer 
Berechtigung, in geringern Quantitäten als zuvier Unzen, und an Niemanden ans 
ders als an Fabrikanten, Künftler und Handwerker, die ſolche Waaren zu ihrem Ge: 
werbe bedürfen, und ihren in biefer Nückjicht entweder vollfommen befannt find, oder 
fi) durch glaubhafte Arrefte legitimiren, fo wie auch jederzeit nıır gegen einen, mir der 
Mitunterſchrift und Siegel des Diftrifts Polizei: Commifarius oder Bezirks-Vorſte— 
bers verfehenen, fogenanuten Giftfchein, verfaufen; und überhaupt find dieſe Materias 
liſten und Droguijten, rücfichtlic der Giftwaaren,. derfelben Polizei-Aufſicht und 
denſelben Borfchriften wie Die Apotheker unterworfen. . 

4) Sabrifanten, Handwerfer und Künftler, koͤnnen fich auch ifren Bedarf an 
vorerwähnten Biftwaaren, jedoch nie weniger als vier Unzen auf einmal, direct aus 


den 
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den Hütten, bie wegen der forgfältigen Verpackung und Behandlung dieſer Waaren 
ſchon inftruirt find, kommen laſſen. In Abſicht der Aufbewahrung .diefer Gifte find 
auch fie gleichen Vorſchriften, wie die Apotheker, und einer gleichen Aufſicht, mithin 
Den Viſitationen der Phyſiker u, f. w. unterworfen. 
5) Arfenikalifche Mittel zur Dertilgung der Natten und Mäufe find nur Apo— 
thefer ausfchließlich zu debiriren berechtigt. Aber auch Apotheker duͤrfen zu dieſem 
Zweck ven Arfenif niemals anders, als in folgender Miſchung und Form, nämlıy): 
ein Loch gepülverten weiffen Arſenik, 
ein Loth gepuͤlverten Zucker, 
ein halbes Loch gepüfverte Kopfe, und 
acht Lorh gebrarenes Schweinfert oder gebratene Butter, 
und zwar zu Zwey gute Groſchen für jede Unze von diefer Mifhung, gegen Gifts 
feine, und unter den fonft vorgefihriebenen Vorſichtsmaaßregeln verfaufen; müffen 
daher dies Mittel jederzeit vorraͤthig haften, und find verpflichtet, allemal die Empfans 
ger auf die Gefahr, welche dadurd) überhaupt, und namentlich auch für die übrigen 
Hausthiere entiteht, aufmerkfam zu madyen, und ihnen als das beite Sicherungsmittel 
dagegen, bie Aufitellung des Gifts in durchlöcherte Kaſten, fo daß die andern Haus- 
tbiere nicht dazu kommen fönnen, anzuempfehlen. 
Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden, und alle die es angeht, haben fich nach diefen Bes 
flimmungen überall auf das Genauefte zu achten, ‚und werden die Polizei-Directoria 
und Magifträte hierdurch angewiefen: 
zu 1. denjenigen Materialiften und Droguiften, welche ſich bisher mic dem Berfauf 
von Giftwaaren abgegeben, nad) ihremund der Phyſiker Urtheil aber nicht geeignet 
find, zum Handel mit Öiftwaaren ferner zugelaffen zu werden, deren fernern Debit, 
unter Bekanntmachung der vom Geſetz angedroheren Strafe, zu inhibiren und forgs 
faͤltig controlliren zu iaffen, daß dem Derbot nachgelebt werde; 

zu 2 und 3. für diejenigen Matertalijten und Droguiiten, welchen der Handel mit 
Giftwaaren angezeigter Art ferner anvertraut bleiben foll, die Ausfertigung ber 
diesfälligen polizeilichen Erlaubniß binnen 4 Wochen bei uns nachjufuchen, und 
diefe vorläufig auf die Borfchriften zu verweifen, wonach fie bei dem Debit biefer 
Waaren fid) zu achten ſchuldig; i 

zu 4. dafür zu forgen, daß diefe Feſtſetzung zur Kenntniß der Fabrifanten, Handmwer; 
fer und Künftler, bie zu ihrem Gemerbsberriebe dergleichen Giftwaaren verbraus 
chen, gelange; . 

zu 5. Darauf Acht zu haben, daß das arfenifalifche Mittel zur Vertilgung der Ratten 
und Mäufe, nur allein von Aporhefern debitire, von den Apothefern aber bei deffen 
Derfauf, die Anordnung bes Geſetzes auf das vollfommenfte beobachtet werde. 

Llegnig den 23. May 1812. 
Polizei» Deputation der Koͤnigl. Preuß. Liegnisfchen Regierung 
von Schlefien. 
P. D. ad Ne, 7, Resc, pro May c. 
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No. 184. Aufforderung an bie geſammte Geiſtlichkeit, bie Chefs der Invaliden-Com⸗ 
pagnien fogleich davon zu benachrichtigen, wenn beurlaubte Invaliden mit Tode 
abgegangen find. - 

Es hat ſich ſchon verſchiedentlich ereignet, daß zu den Invaliden Corye und Coms 
pagnien gehoͤrige, und mir halbem Tractameute auf Urlaub entlaſſene Unteroffiz 
und Gemeine, an ihren Aufenthaltsertern verſtorben find, deren Wertwen oder Ders 
wandte nicht nur den Todesfall ſehr fpäc dder aber gar nicht an bie Compagnie-Ch 
gemeldet, ſondern fid) auch verſtattet haben, dad gewoͤhnlich viertel oder dalbzͤhrlich 
erfolgende Trossament ſolcher Beurlaubten, noch mehdrere Monate noch dem Ableben 
in Empfang zu nehmen, und in ihren Mutzen zu verwenden. In ſolchen Fallen iſt aber, 

Das von gedachten Wittwen ze. zur Ungebüdr bezogene Tractament entweder gar nichr, 

oder nur mit großen Schwiergfeiten zuruͤck zu erhalten gewefen. Um dieſes nun für 

Die Folge zu coupiren, wid die geſammte Geiſtlichkeit des bieſigen Regierunge-Depar— 

tements hiermit aufgefordert: dem betreffenden Compagrie⸗Chef fofort eine Furze Au— 

zeige Davon zu machen, wenn ein zu einer Juvaliden Compaquie gehöriger beurlaubter 

Unterofficier oder Gemeiner in ihrem Kirchſpiel mit Zode abgegangen iſt. 

Liegnitz den 24. May i812. 

Geiſtliche und Schulen: auch MWiılicaivDepurarion der Boͤnigl. 
Liegnitzſchen Regierung von Schlefien. - 


- K. und M. D. No. 167. pro April c. 


No. 185. Wegen ber, ben ſchon vor. der neuen Gewerbefreiheit zum Branntweinbrennen 
berechtigt gerwefenen Müllern des platten Landes, bewilligten Schrootfieuer. 


Durch ein an Die Königliche Negierungs- Abgaben: Deputation zu Breslau ergan— 
genes Reſcript der Königlichen Section im Departement der Staats-Einkuͤnfte für 
Die directen und indirecten Abgaben vom 13. März d. Sı, it die zeithevige Beſtimmung, 
wonach) den zum Branntweinbrennen berechtigten Iändlichen Muͤllern der Betrieb 
dieſes Nebengewerbes nur gegen Entrichtung des Blafenzinfes verjtattet werden 
duͤrfe, dahin abgeändert und ermäßigt worden, daß 
nur diejenigen Müller, welche erſt durch Die Gewerbefreiheit zu focher Fabrication 
eoncefiionirt worden, zur Entrichtung des Blafenzinfes angebalten werden; 
diejenigen hingegen, die alte Rechte dazu haben, folalich Dies Gewerbe nur in 
dem Umfange ber erkauften Gerechefame berreiben, lediglich zur Schrootver— 
fteuerung, anſtatt des Biaſenzinſes, verbunden ſeyn follen. 

Den fänmrlichen, durch Anfaufzum Branntweinbrennen berechtigten Muͤllern 
tin hieſigen Regierunge-Departemenc, wird von biefer anderstirigen Beſtimmung 
hierdurch Kenntniß gegeben, den Herren Landraͤthen aber aufgetragen: die jenigen Muͤl⸗ 
fer, welche ſich hiernach zur Schrootverſteuerung eignen, den zu berreffenden Conſum— 
tions. Steuer Bezirks⸗Aemtern alsbald namhaft zu machen, Letztere werden dagegen 
hierdurch) angewiefen: den Lılıllern diefer Art das Branntweinbrennen gegen Ver 
ftenerung des Schroots, auſtatt des Blaſenzinſes, zu geftatten, und felbige nad) 
der Borfihrife bes Edikts vom 7. September v. 3. $. 4. gehörig zu controlliven. 

Daß 


— 185 — 


Daß dieſes ge ſchehe, darquf haben die Herren Steuerraͤthe genau Acht zu haben. 
Liegnitz den 25. — 1812. 
Abgaben /D epuragion der Boͤnigl. Liegnitzſe hen Regierung 
von Schlejien. 
A. D. No, 808. pro Ypril c. 








No. 186. Wegen fernerer Beobachtung der biöherigen Reglementsvorſchriften in Anſe⸗ 
bung des auf ſtaͤdtiſchen Mühlen zu bereitenden laͤndlichen Mahlguts. 

In nı nen auszuarbeitenden Acciſe Reglement werden zwar die noͤthigen Bors 
ſchriften, wegen Behandlung bes auf ſaͤdtiſchen Muͤhlen zu bereitenden laͤndli— 
chen Moahlguts, ergehen, und bis dahin müſſen bie bisherigen gefeglichen Vorſchrif⸗ 
en des Recements von. 28. Ya: 3 17,87 für die Brauer, Bäder, Müller ze. ꝛtc. anges 
wend: t werben. 

Da iudefen die Vorſchriſt des $. 109. festhefagren Neglements, 

wonach das laͤndliche auf den in der Stra dr belegenen Müpfen zu bereitende 

Mahlgut ſowohl, als Getreide, wie als Gemahl die Muͤhlen pafjiren und Eins 

und Ausgangs yrıvogen wer ‚der ſoll, 
nicht uͤberall in Ausübung gebracht wird, dieſe Borfihrift aber auch Fünfcig beibehal⸗ 
ten werben wird: fo werden auf den Grund eines diesfälllgen Circular-Reſecripts der 
Königlichen Abgaben Section des Drrartements der Staats Einkünfte vom 6. d. M. 
faͤmmtliche Acciſe und Confumtions; Sieuer⸗ Aemter Liequitzſchen Regierungs-Depar⸗ 
tements hierdurch augewieſen: ſchon jetzt uͤberall auf Befoigung dieſer Vorſchrift, 
ſo wie aller uͤbrigen diesfalls beſtehenden Vorſchriften zu halten. 

Danach muß namlich das ländliche Mi — k auf ſtaͤdtiſchen Muͤhlen 
beſonders geſetzt, und mit dem Mamen des D orfes und des Eigenthuͤmers bezeichnet 
fern. Beim Eingang zur Stade muß folches am Dhore deeferirt, darüber ein Frei⸗ 
zettel genommen, ſodann das Mahlwerk zur Muͤtlwaage und von da mit dem Muͤh⸗ 
lenwa gezettel zur Muͤhle gebracht, nach dem Abmahlen wieder zuruͤckgewogen, ein 
Graͤtiezchein genenmer, uni dieſer nach geſchehener Reviſton des Gemaͤhls, zuruͤck⸗ 
aeticfert werden, wo dann erſt das Mehl paflirt werden kann. Der Muͤhlwaagemei—⸗ 
fter belegt ſein beſonderes Annotations-Buch mir dem vom Ihorfchreiber zum Ausgang 
atteirren Paſſeſchein, Indem von den Fand, Madlgaͤſten feine Mupfwangengefälle 
erhoben werden. 

Uebrigens find alle ſraͤdtiſche, in- oder auf Gert: 6 ber Stade belegenen Müller ver; 
pflichtet, das Stein und Staubmehl, fo wie das von Land. Gemat Hl empfangene Meß- 
korn, in einen uncer dem Defihluß des Muͤhleneviſors befindlichen Kajten zu ſam⸗ 
meln, und beim Verkauf zu verſteuern. 

Auch vom Pudlicum wird ſolches hiermit zur Kenntniß gegeben. 

Liegnitz din 20. May ı8ıa, 

Abgaben ⸗Deputation der Boͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 





A. D, No. 74. pro May, —X 
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No. 187. Betreffend bie koſtenfreie Heilung kranker, von dem Beiſtande der Militait-Chi⸗ 
—— entbloͤßter Militair:Perfonen, durch die Phyſiker und gerichtlichen Wund⸗ 
rzte. 

Auf den Antrag des Koͤnigl. Militair⸗Oekonomie⸗Departement?e, und mit Zuſtim⸗ 
mung des Königl. Departements der allgemeinen Polizei im hohen Minifterio des Ins 
nern, werden die Herren Kreis- und Stadrphylifer, imgleichen Die gerichtlichen Wund— 

- ärzte hiefigen Regierungs ⸗/Departements hierdurch aufgefordert: den Franfen, von dem 
Beiltande der Militair » Chirurgen entbloͤßten Militair» Perfonen an ihrem Wopnorte 
Die arztliche Hülfe menfchenfreundlicy angedeipen zu faffen. Ueberzeugt, daß dieſes 
ſchon bisher faft allgemein gefchehen ift, erwarten wir mit um fo größerer Zuverficht, 
daß diefer Aufforderung ohne Ausnahme hinführo gern Genüge geleitet werden wird. 

Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, Daß die Arzeneifoften, wie bisher, aud) in Zus 
tunft, von den Herren Regiments: Chirurgen zu vergücen find. 

Liegnis den 29. Mai 1812. ‚ 

PolizeisDepytation der Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſchen 
Regierung von Schlefien. 


P. D. Mo. 35. Rescr. pro Mai c. 
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No. 188. Wegen richtigerer Einzahlung und Berechnung ber Öffentlichen Abgaben und Ges 
fälte in den beflimmten Terminen. 

Bei dem Abſchluſſe der Negierungs-Hauptfaffe am Ende des Monats May des 
laufenden Jabres, hat ſich ergeben, daß nur ſehr wenige Steuerfaffen bie öffentlichen Ges 
fälle für diefen Monat richtig abgeführet, aus fänmtlichen Städten des hiefigen Res 
gierungs: Departements aber nur äußerft unbedeutende Zahlungen an directen Gefaͤl⸗ 
len und Servis: Abgaben erfolger find. 

Die Steuern für jenen Monat haben ſich nur allein berichtiger befunden aus ben 
Kreifen Schwiebus, Grünberg, Jauer und Hirſchberq, worüber wir den betreffenden 
Herren Landrärhen, Steuer-Einnehmern und Kreis-Einfaffen Unfere Zufriedenpeit um 
fo mehr zu erfennen geben, als die beiden erjteren jener Kreife unter diejenigen des hie 
figen Regierungs- Departements gehören, meld. durch den Druck der Einquartierung 
am meiſten gelitten haben, und wenn dies gleic) bei dem zwei letztern nicht der Fall war, 
dennoch diefe nicht von bedeutenden Natural: und Borfpann-Leiltungen für die frems 
den Truppen befteier geblieben find. Bei den aus den Städten zu zahlenden directen 
Gefällen an Gewerbe und Lurusiteuern, aud) Servis: Abgaben, haben mehrere Magks 
ſtraͤte ſich eigenmaͤchtige Zuruͤckhaltungen dieſer oͤffentlichen Gefälle erlaubt, angeblich, 
um die Communitaͤten wegen Forderungen fuͤr Einquartierungskoſten der fremden 
Truppen bezahlt zu machen, wozu nirgends Authoriſation vorhanden, nicht einmal eine 
Liquidation von denſelben eingegangen war. Ss iſt einleuchtend, daß bei einer ſol⸗ 
chen Verfahrungsweiſe von Seiten der Unterbehoͤrden, die nachtheiligſten Berwices 
lungen in dem Kaffen-Haushafte entiiehen, und daß, wenn nicht mit allem Nachdruck 
darauf gehalcen wird, daß die Öffentlichen Gefälle möglichit genau eingehen, die Königl. . 
Regierung, fo wie die Staatsfaffen überhaupt, in bie größte Derlegenpeit jur Genus 

e gung 





gung ber übernommenen Verbindlichkeiten verfest werben muͤſſen. So wenig bie 
Koͤnigl. Regierung auc) den Nochſtand verfennen will, in weichem ein Theil der Eins 
ſaſſen Res hiefigen Regierungs; Departements durch aufere Verhaͤltniſſe während ver 
legten Monate verſetzt worden; fo finder ji) diefer Zuftand dennoch gegenwärtig an 
den mehreſten Orten gelindert, und es iſt alſo Pflicht eines jeden redlihen Beamten 
und freuen Untertfans, nach Moͤglichkeit fid) zu bemühen, Damit durch Beitreibung 
und Abfuͤhrung der fälligen Abgaben die Staatsfaffen derjenigen Verlegenheit ent: 
jogen werden, welch: dieſelben und Hierdurch wiederum das Ganze treffen muß, wenn 
die Steuern, auf deren Eingang gerechnet worden, zuruͤckbehalten werden, oder doch 
nicht in den bejtimmten Terminen eingehen. 

Wir fordern daher hiermit fammtliche Herren Landräthe, Magiiträte, Steuer, 
Nendantenz fo wie bie Einfaffen des hieſigen Negierungs Departements überhaupt, 
wohlmeinend auf: ihren Pflichten gegen den Staat eingedenf zu fen, und ifrerfeirs 
alles, was in ihren Kräften fteht, anzuwenden, bamit, befonders bei dem gegenmärtis 
gen Schluffe des Erats-Rechnungs- Jahres, die in den vorigen Monaten im Ruͤckſtande 
verblichenen Öffentlichen Gefaͤlle nachgezahlet, und die laufenden Abgaben für die Folge 
möglicyit prompt abgeführe werben. - Lieanig den 1. Quny 1812. 


Koͤnigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schlefien. 
Y. D. No. 247. May c. 


No. 189. Wegen Bequartierung der activen und inactiven Dfficiere, 


Dei den feit einiger Zeit Statt gehabten und etwa ferner bevorjtehenden Durchmaͤr—⸗ 
ſchen franzöfifcher und alliirter Truppen, if das Krieges Departement mit der Königl. 
Seneral-Commiftion für das Berpflegungs- und Einquartierungsmwefen, über die Modi: 
fication in Ruͤckſprache getreten, unter weldyen aud) Die Diesfeitigen activen und inactiven 
Mititair: Perfonen, Einquartierung zu nehmen vernflichret feyn follen, und hat fich mir 
derfelben nunmehr dahin geeinigt: daß zwar die Verpflichtung, an der Einquartierungs: 
Laſt Teil zu nehmen, allgemein aud) für Die diesfeitigen Offiztere anzunehmen fey, daß 
aber diejenigen activen und inactiven Offiziere, weiche, es fen in Dienftwohnungen oder 
gemietheten Quartieren, Fein größeres Gelaß inne haben, als das Servis-Reglement 
ihnen nad) ifrem refp. Range beftimmt, von der. Derbindlichfeit, Natural: Einguars 
tierung zu nehmen, ganz befreit und hiernaͤchſt nur gehalten feyn follen, einen ihrem 
Einfommen angemeffenen Sublevarions Beitrag zu leiften; daß hingegen diejenigen 
activen und inactiven Officiere, welche ein größeres Gelaß inne haben, als ihnen das 
GServis: Reglement beſtimmt, in Der Regel zwar nicht von Uebernafme ber Natural. 
Einquartierung entbunden werden Finnen, daß jedoch nur im Fall der Auferften Norp: 
wendigkeit dieſe Berpflichtung aegen te werde geltend gemacht werden, und aud) ie, 
wo es nur angeht, gegen eine Sublevations-Abgabe davon befreit bleiben follen, fo 
wie denn auch die Officier⸗Frauen, deren Männer ins Feld gerückt find, nur zu einem, 
ihrer Präitationsfüpigfeit angemeffenen mäßigen Gublevationsbeitrag verpflichter 
fenn follen. $ : 

Diefe Uebereinkunft wird den Magiſtraͤten hiermit zur Nachricht und mit re 
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merfen befannt gemacht: daß über die, ſtatt Uebernahme der Natural Einquartierung, 
zu leiftenden Suͤblevations Beiträge hiernächit weitere Bejiimmung erfolgen wird. 
Liegnig den 1. Juny 1812. 
Militair⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnisfhen Regierung von Schlefien. 
"M. D. Ne. 24. Rescr. pro Map c. 
—— gem er - 


Verordnungen der Königl. Ober: Landes: Gerichte.  . - 
Wegen u. der Untergerichtö: Regiftraturen in Hinfidht der Verwaltung des Stem: 
pel-Weſens. 


Saͤmmtlichen Unter-Gerichten im Departement des unterzeichneten Ober⸗Landes— 
Gerichte, wird auf den Grund des Reſeripts eines heben Juſtiz Miniſterii vom 2. May 
1812 befannt gemacht: daß auc) einem Narh oder Auftitiario der Negierung, imolei— 
den den Steuer-NRärhen und Ober-Jufpecroren in den ‘Provinzen freiftehe, Reviſionen 
der Unter Gerichts Regiſtraturen, in Hinfiht der Berwalrung des Stempel W fing, 
vorzunehmen, fobald fie fich über den dierfälligen Aufrrag, durch ein ſchriftliches 
Eommilforium der Regierung, legitimiren fhanen. Glogau den 22. Man ı8ıa. 

Rönigl. Preuß. Ober-Landes-Geriche von Schleſten 
Erinnerung wegen der von ten Untergerichten anzuzeigenden Eäße, nah welchen Dorf: 
gerichte bei ihrer Zuzichung in Rechts⸗Geſchaften Gebühren liquidiren dürfen. 

Mittelſt einer durch das Amtsblatt unterm 10 Januar d. Jſe aſſenen Lerfügung 
find die Untergerichte im Departement des unterzeichneten Konigh. Ober Landesaerichts 
angewieſen worden, eine genaue Anʒeige derenigen Saͤtze einzureichen, nach weichen 
Die Dorfaerichte in den ihnen verfaſfunge moͤßiq anvertrauten, oder mir ihrer Zuziehung 
zu vollfuͤhrenden Nechrsorfihäfte, wohin auch Vormundſchafts-Verlaſſenſchafts Sa— 
chen und die Aufnahme der Panctationen oder Vertroͤge gehören, Gebühren zu Mais 
Diren befuge find, und Dabei anzufuͤhren, worauf Diefe Befugniß ſich gruͤndet. Da in— 
def die dies fölligen Anzeigen bei weitem noch nicht Fimmelich allpier eingegangen find; 
fo werden die mir denfelben im Zul Ffoude fi) befindenden Untergerichte hiermit ers 
innert, die erforderten Anzeigen ungefäume und Könzkens binnen 8 Tagen, bei 5 rrhir. 
Strafe, ohnfehlbar zu leiſten. Breslau Dein ze. Mat 1812. 

i Rönigl. Preuß. Ober Landes Gericht von Schlefien. 





Ein unbefannter Wod yäter pat der zu Shyonau ouıc) den Schulen Inſpector 
Heren Kieslig, fehr zweckmaͤßig begriinderen Induſtrie Schule, nech 300 Werte. in 
N fanderiefen verehrt, wodurch diefes Inſtitut in den Stand gefehr worden, kaͤnftig 
alle Ausgaben vollfommen zu deefen, und den Echüferinnen, "die bisher nur die Hölfte 
des Arbeics-Lohns von den gefertigten NBnaren erhielten, das aanze Arbeits-Lohn zu 
überloffen. — Gern bringen Wir diefe Mildthaͤtigkeit, indem Wir dem unbefaunten 
Geber Hnfern Danf abjtatren, hierdurch zur oͤffeutlichen Kenntnis. 

Liegnitz den 28 May 18182. 


—— nn — 


(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger No, 23.) 


— — —— 


Deffentliher Anzeiger 
als Beilage zu No. 22. - | 
J des 
Amts ⸗Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſien 


— — — 








Liegnitz den 6. Zuny 1812. 





Verkauf der Hofrath Schuſterſchen Realitäten zu Glogau. 


Da zur nothwendigen Subhaftation der von dem verftorbenen Hofrath Schufter beſeſſe— 
nen Realitäten auf biefigem Dohme, beftebend in einem ſchoͤnen Garten, maffiven, ges 
ſchmackvollen Sommerwohn:» und Neben: Gebäuden, welche im July 1810 zufammen auf 
2546 Rthir. 2ı Gr, Courant tariret find, ein neuer Bietungstermin auf den 9. September 
d. I. anberaumet- worden, fo werden hierdurch zahlungsfaͤhige Kauflnftige aufgeforsert, ſich 
"zu diefem ——— Termine hieſelbſt bei unterſchriebenem Juſtiz-Amte einzufinden, ihr 
ebot in Courant abzugeben und nach erfolgter Genehmigung des hieſigen Königl. Hochloͤbl. 
Sber⸗Landes Gerichts die Adjudication zu gewärtigen. Die Xare iſt ſowohl in der Regi— 
ftratur gedachten ıc. Ober:BandessGerichts, ald auch bei der des unterzeichneten Juftiz Amtes, 
bei legterer jedoch nur Nadımittags täglich durchzuſehen, auch ſtehen die Realitäten feibft, 
jedem immer zur Befichtiaung offen. ü 
Glogau den ı2. May 1812. 
Bönigl, Preuß, Juſtiz⸗Amt des biefigen vormaligen Dohm Capitule, 


Verpachtung der Glas: Sabrife zu Wieſau. 


Die in dem Bene): Rents Kammer: Dorfe Wiefau, Priebiröfchen Kreifes, belegene 
Herzoglihe Glas⸗Fabrike fol mit allen dazu börigen Gebäuden auf drei nad einander 
‚folgende Jahre, ald vom 16. December d. 3. bis dahi 1815, den 29. Juny d J. früh 
um 9 Uhr auf dem hiefigen Herzogl. Schloffe an ven Meiftbierenden, — unter Vorbe⸗ 
halt der einzuholenden hoͤhern Genehmigung, verpachtet werden. achverſtaͤndige und 

- saufionsfäbige Pachtluſtige werden daher zu dieſem Termine hierdurch mit dem Bemerken 
vorgeladen, wie die entworfenen Pachtbedingungen täglich auf unſerer Regiſtratur einge⸗ 

ſehen werden koͤnnen. 

Sagan den 22, May 1812. 
Serzogl. Saganſche Rent: Kammer. 





Ver⸗ 


Verkauf oder Verpachtung des Domainen Amts Ohlau. 


Das Königliche, in dem hiefigen Negierungd: Departement belegene, mit dem r. Juny 
d. J. aus der Pacht tretende Domainen: Amt Oblau, welches biöber für 27800 Nthir. jährs 
Lich verpachtet gewefen,, wird mit den dazu gehörigen Vormerken und andern R-olitäten, im 
Wege der dffentlichen Ticitation, fowohlim Ganzen als im Einzelnen, auf Kauf oder Erbs 
pacht, und im Fall Feine annehmlichen Veräußerungs:Dfferten gefhehen, zugleid auf Zeitz 
pacht hiermit ausgeboten. — 

Der diesfaͤllige Licitations-Termin iſt auf den 29. und 30. Juny d J in dem Amt?s 
hauſe zu Oblau vor dem Herren Negierungs-Alfeffor Cwald anberaumt, und ed koͤnnen auch 
Belenner des moſaiſchen Glaubens auf Erwerb mitbieten. Am Tage vor der Licitation has 
ben fich jedoch refp. Erwerbs: und Pachtluſtige über ihre Bermdgens:Umftände vor gedachtem 
König. Commiffario gehörig auszumweilen. Im Falle der Veraͤußrung wird "ie Zahlung 

anz nad ven Brflimmungen der Beroronung vom -27. Juny 1811 (vid. Geſetz- Sammlang 
Ro. 38.) angenommen. 

Die Erträge, Charten und Vermeffungs:Regifter, fo wie die nähern Bedingungen, 
ſowohl Behufs der Veräußerung als der Zeitpacht, werten 8 Tage vor dem Zermine in dem 
genannten Domainen:Amte zur Einficht bereit liegen. Auch fann jedermann die Amts-Vrrs 
tinenzien in Augenſchein nehmen, und es werten die Amts-Dfficianten über alles bie ge:.aufie 
Auskunft geben. X 

Das Amt Ohlau iſt am linken Ufer der Oder, 4 Meilen von Breslau, 2 Meilen von 
Brieg und 7 Meilen von Neiſſe gelegen, nad welchen Orten vorzuͤglich der Abſatz der Pros 
dukte gefchiehrt. Es beftehet dieſes Amt j 

a) aus dem großen maſſiven Amtöbaufe zu Ohlau und der babei befindlichen, gut einge: 
richteten Brauerei und Branniweindrunnerei, nebft einem bedeutenden, VBerlegsrecte; 
. b) aus 2 Vorwerken zu Baumgarten, einem Vorwerke zu Jaͤtzdorf, einem Vorwerke zu 
Goy, einem Vorwerfe zu Deutſch-Steine und einem Vorwerke zu Sacrau ; 
.c) aus anfehnlichen Zeichen, die jedoch jegt fammtlidy als Ader oder Wiefe fehr vortheil: 
j haft benußt werden; 
d) aus einer Ziegelei in Baumgarten; 
“ e) aus zwei großen Mablmühlen, und endlich 
f) aus beträchtlichen baaren Gefällen, GetreidesZinfen und Dienften, welche jedoch auch 

"zum Abfauf jest mit geftellt werben. " 

Eimmtlice Borwerke, welche in der Nähe der Stadt Ohlau liegen, baben einen aany 
vorzüglich guten Boden und vortrefliches Wiefewahs. Das Bieh-Inventarium jeder Art if 
im beften Stande, und die dafigen Schäfereien gehdren unftreitig zu den vereneltfiin im der 
Provinz. Den refp. Erwerben und Zeitpadhtluftigen wir" übrigens die Einnahme und 
Ausgabe vom ı. Juny c. an berechnet Breslau den 13. May ıgı2. - , 
Sinanz-Deputstion der Rönigl. Bresl. Regierung von Schlefien, 


Vorladung der Inhaber eines über soo Rthlr Iautenden Sypotbefens 
Inſtruments. 


Es werden alle diejenigen, welche das für die geſchloſſene katholiſche Kirche zu Ruͤckers⸗ 
borf, Zaganſchen Kreifes, lautende, jedoch verloren geganaene gerichtliche Hmpottckens 
Inſtrument, de dato Freyſtadt den 31. März 1751, über ein mit roo Rtbir, auf dem Haufe 
des verftorbenen Striders Anton Joſeph Hänelt No. 153 hieſelbſt haftenves Gopital, in 
zum baden, oder an foldes als Eigenthümer, Gefjionarien, Pfandes : oder ſonſtige 

riefe- Inhaber Anfpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in termino perem- 
torio den 10. Auguſt a. c. Vormittags um io Uhr vor uns in ber MERRIRENDE des 
ath⸗ 


- - 1 — 


Rathhauſes hicfelbft, entweder in Perfon oder durch zuldffige und mit gerihtlicher Vo: 
macht und binlänglidher Information. zu verfehende Wandatarien, zu erſcheinen, das in 

Anden habende Original: Hnpothefen:Inflrument zu proNuciren, die Anſpruͤche Daran, und, 
an das darin verficherte Capital, gehörig ans und auszuführen, hierauf rechtliches Erkennt: 
niß, bei dem Falle des Ausbleibens aber die Präclufien auf immer, die Auferlegang eines 
ewigen Stillihmweigend, die Mortification.des Infiruments, die Ertraditien des deyonirten 
Gapitald an das Aerarium gedachter Kirche, und die Loͤſchung deffelben im Hypothekenbuche 
zu gewärtigen, Freyſtadt den 10. April 1812. 

Rönigl, Preuß, Stadtgericht hiefelbft. 





Verkauf des Gutes Blumberg. F 


Bon dem Koͤnigl. Dber-Bandes: Gericht von der Neumark iſt das dem General-Lieute⸗ 
nant Grafen von Tauenzien zugehörige, im Groffenfchen Kreife belegene Gut Blumberg,” 
welches nad ber von der Neumaͤrkſchen Ritterfchafts:Direction aufgenommenen Zare 

auf 97,833 Rthlr. ı Er. 9 Pf. | 
abgefhägt it, Schulden halber sub hasta geftellt, und der Ichte Bietungs-Zermin auf den 
20. July ıgı2 vor dem Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor v. Koenen, ald Deputirten, an: 
gefest worden. 

Es werden baher die Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, 
aufgefordert, fich in Diefem Zermine zu melden und ihr Gebot abzugeben, widrigenfalld auf 
die nach Verlauf dieſes Termins etwa einftommenden Gebote nicht weiter Ruͤckſicht genom: 
men werden wird, a 

Die Berfaufs: Zare Fann Übrigens ſowohl in der hiefigen Regiftratur, al$ auch auf 
dem Gute Blumberg, meshalb ſich -die Kauflufiigen an ven Gerichtehalter, Lands und 
Stadtgericht8-Director Stranz in Groffen, zu wenden haben, eingefehen werben. 

Soldin den 31. Januar 1812. 

Rönigl. Preuß. Ober:Kandes: Gericht von der Neumark. 


Verkauf der Muͤllerſchen RleingärtnewStrelle 3u Ober: Keipe, 


Da die von dem verftorbenen Johann Gotijried Müller zu Ober:2eipe nachgelaffene, 
und auf 150 RtbIr: abgewürbigte Kieingärtner:Stelle, nebft Garten und 3 Scheffel Aders 
Ausfsat in termino peremtorio den 23. Juny d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem 
herrſchoftlichen Mittelhofe in der gewöhnlichen Gerichtsſtube Öffentlich verfauft werden fol; 
fo wird ſolches ten Kanfluftigen hiermit befannt gemadıt. j 

\ Jauer den 28. März 1812. Das Ober⸗Leiper Gerichtoamt. 





Verkauf der Schoͤnſchen Großgaͤrtner⸗Stelle zu Ober; Keipe. 


Da die von dem verftorbenen Gottfried Schön zu Ober: Leipe nachgelaffene, und anf 
904 Rthir. 20 fer. abgemürdigte Großgärtner:Stelle, nebſt Gorten und 8 Schefl. 4 Metzen 
Ader:Ausfaat, in termino peremtorio den 23. Juny d. J. Vormittags um 9 Uhr auf 
dem berrfhaftlihen Mittelhofe in der gewoͤhnlichen Gerichtsftube Öffentlich verkauft werben 
fol: fo wird ſolches den Kaufluftigen hiermit befannt gemadıt. 

Sauer den 28: März 1812. Das Ober» Leiper Gerichtsamt. 





Ver⸗ 


— 19. — 


Verkauf oder Verpachtung der Ober: nnd Nieder⸗Muͤhle zu Slatz. 


Die beiden Koͤnigl. Rentamts⸗Muͤhlen zu Glatz, die Ober: und Nieder-Muͤhle, ſellen 
im Wege der Öffentlichen Bicitation entweder verkauft, vererbpachtet oder auf Zeitpacht aus⸗ 
gethan werden. | ZN: 

Beide Mühlen find unterfhlädhtig und erhalten ihr Waffer vermittelt det Mühlengra> 
bens aus der Neiffe. Die Obermühle befteht aus 5 Mahigängen und einem Spitzgange. 
Das Mühlengebäude ift maffiv und bat 3 Stuven und 2 Kammern. — Die Niedermühle 
Hatte vor dem letzten Kriege ebenfalls 6 Gänge; fie ift aber während der Belagerung der 
Feſtung Glas im Jahr 1807 gänzlich demolirt, und feitdem find erft 2 Gänge wicder herge⸗ 
ftelt. Es ſteht indeß dem wollftändigen Retabliffement an und für fich nichts entgegen, 


und ift ſolches um fo mehr zu wuͤnſchen, da e3 beiden Mühlen im vollfommenften Zuftande _ 


weder an Waffer und Gefälle, noch an Mahlwerk fehlt. 

Der Ficitationd: Termin wird hierdurh auf den 1. July c. im Königl. Rentamte zu 
Glatz vor dem dazu ernannten Königl. Regierungs:Commiflario anberaumt. Die Zahlung 
‚des Kauf: und Erbftands: Geldes erfolgt ganz na den Beftimmungen der Verorbnung vom 
27. July 1811 (Sefeg:Samml. No. 38.), nur daß nach dem fpätern Königl. Befehl vom 
27. Februar ı812 (Geſetz Sammlung No. 78.) Interimsſcheine uͤber die inländifhe Anleihe 
son anderthalb Millionen als baares Geld angenommen, und nah dem Tages-Cours zu 
Stastöpapieren berechnet werden. X 

Die Beraͤußerungs- und Pacht: Anfchläge Fönnen naͤchſt ben nähern Bedingungen fo 
wohl in der Königl. Regierungd:Reaiftratur, ald auch im Rentamtshaufe eingejehen wer: 
den; auch ſteht ed jebem frei, die Mühlen felbft in Augenfchein zu nehmen, und find die 
Königl. Rentamts:Officianten angewiefen, über alle genaue Auskunft zu geben. 

Breslau den 22. May 1812. — 

Finanz Deputation der Koͤnigl. Breol. Regierung von Schleſien. 





Aufforderung wegen erledigter Rector- Stelle an der lateiniſchen Schule 
3u Goldberg. 


Es ift die Rector-Stelle bei der hiefigen lateiniſchen Schule erledigt, mit welcher, außer 
freier Wohnung, Holz und 5 Schfl. 5: Metzen Mehl, eine baare Einnahme zwiſchen 200 
und 350 Rıhlr. Münz:Eourant verbunden ift. j 

itjenigen Gandidaten, bie fih zur Annahme dieſer Stelle geneigt fühlen, und ſich 
zugleich über ihre Fähigkeit durch ein Atteft Über das zurückgelegte paͤdagogiſche Eramen 
ausweiſen koͤnnen, werden hiermit aufgefordert, ſich zu dieſer Stelle binnen dato und ſechs 
Wochen zu melden, ugd kann nach Liefer Zeit auf fpäter einlommende Gefuche weiter feine 
Ruͤckſicht genommen werden. 
Goldberg den t, Juny 1812. 
Der Moegiftrat, 





Auction verfhiedener Meubles 3u Pryybor bei Steinau. 


Megen bed bevorfichenden Abzuges des zeitherigen Befitzers hiefigen Gutes follen der: 
ſchiedene entbehrliche Sachen, als ſehr gute und moderne Meubles, Spiegel, Comoden, 
Kleider-, Waͤſch- und Speifeſchranken, Schreib-Secretaits, ein ſchönes Wiener Flügel— 
Korteriano vom erſten Meiſter, Herrn Scharf, Glaͤſer, Porcellain, Eteingut, Zinn, Kupfer, 
Meſſing und Eifen-Waaren, Betten und Bettftellen, verſchiedene ansäearbeitete Hammelz:, 
Fuchs: Jitis: und Marderfelle, Bienenftlöde und Beuten, eine in gutem Stande fi befindende 

tragbare, 


* 


et 
tragbare Haus: und Hand: Feuerfprige, Gewehre, Pferdeſaͤttel und Geſchirre, in termine 
den ı5. Jıinye. a. und folgende Tage, gerichtlich an die Meiftbietenden gegen baare Bezah⸗ 
{ung in Gourant verkauft mer>en, daber Kaufluftige fih an dieſem Zermine, des Vormit⸗ 


tags um 8 Ubr hier ſelbſt einzufinden haben. j 
Prjybor bei Steinau a, d. D. ben 26. May 1812, Das Gerichte. Amt, 





: Verkauf eines Haufes und Gärtchens zu Suͤſſen bach. 

Zum Berfauf des im Amtsdorfe Suͤſſenbach, Loͤwenbergſchen Kreiſes, sub No, 23 bes 
legenen, anf 203 Rtklr. gewürdigten Haufes und Gaͤrtchens, ift ein Termin auf den 4 
Yuly c., ald Sonnabend, im Das Kretiham beſtimmt, wo Kauf: Liebhaber früß um 9 
{Hr fi einfinden und den Zuſchlag gegen das Meiftgebot gewärtigen können. 

Amt Liebenthal den ı. Juny 1812. 
Königl. Preuß. Juftisamt. Fritſch, Kangler. 
— — — — 


Verkauf des Dominial : Gut8 Ober: Wangten. 


Das Könial. Preuß. Domainen:Amt Parhwig fubhaflirt dad unter hieſiger Amts-Ju⸗ 


eisdiction belegene, in cridam verfallene Sachsſche DomipialsGut Dber: Wangten 
nebſt dabei befindlichen Bauergut und ſogenannten Tſchirbitz-Aeckern, welches 3 Meilen von 
Jauer und 2 Meilen von Liegnig gelegen, und zufammen aus 635 Morgen 66 Quadratruthen 
faft Durchgehend gufes tragbare Adırland, 166 Morgen E OR. Wieſewachs, und 49 Mrg. 
40 ON. dorſtland befteht, wie ſolches auf ı8%50 Mthir. Courant gerichtlich gewuͤrdiget wors 
den, und ladet Kaufluflige zu den Bietungd-Terminen den 24. Januar 1812, den 24. 
Aprild.a., und endlic) insbefondere Den 25. Zuly ıgı2, als dem peremtorifch anbes 
raumten Termine ein, fi Vormittags um 10 Uhr auf biefigem Königl. Domainen= Amte 
zur Bietung, und zwar zufammen auf alle brei Grundftuͤcke ſowohl, als auch auf jedes der 
drei gedachten Grundflüde allein, perfönlic oder durd); hinlaͤnglich Legitimirte Bevollmäd: 
figte einzufinden, un» zu gewärtigen, daß unter Zuftimmung der Greditoren der Zufchlag 
erfolgen, mithin auf nachherige Gebote nit weiter reflectirt werben ſoll. 

Die gerichtliche Taxe, nebſt dem vorhandenen Vermeſſungs-Regiſter, koͤnnen zu allen 
Tages zeiten in hieſiger Amts:Ganzellei nachgeſehen werden. 

Amt Parchwitz den 12. October 1811. 





Vorladung der Gläubiger des Bärtners Runzendorf zu Biſchdorf 
bei Haynau. 

Nach erfolgtem freiwilligem Verkauf der Gaͤrtner-Nahrung des Johann Gottlob Kun: 
zenborf sub No. 49 biefelbft, wird ed gefeglich notbwendig, Uber die einzuzahlenden Kauf: 
gelder ein Liquidations: Verfahren zu er fine, um fowohl dad Gericht als auch den Käufer 
in aller Art fidher zu ftellen. 

Hierzu ift Terminus auf den 24. Juny d. I. per Decretum vom 30. April a. c. 
anberaumt, und es werden daher alle unbefannte Gläubiger des ıc. Kunzendorf bierdurd 
öffentlich vorgeladen, innerhalb 6 Wochen, und zwar Vormittags um g Uhr, bei unters 
jchriebenem Gerichtsamte, und zwar im erwähnten Termine, in oem hiejigen Lehn⸗Schol⸗ 
tifeis Wohnbaufe, entweder in Perfon oder durch hinreichend leaitimirte Mandatarien zu 
erfcheinen, ihre Forderungen ordnungsmäßig zu liquidiren und folde gehörig nachzuwelſen, 
im Ausbleibungefalle aber zu- gewörtigen, daß auf fie nicht weiter reflectirt, vielmehr die 
Kaufgelver an die fih nur gemeldeten Gidubiger, mit Ausſchluß aller nicht gemeldeten, 
werden biftribuirt werden, 

Bifchdorf bei Haynau ben 7. May 1812. 

Adelich_v. Mutius Bifhdorfer Gerichtsamt 
Mattilter, Juſtit. 
ve 
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Derfaufdeo Haufes sub. No. 77. zu Liebenthal. 


In termino unico et peremtorio den 3. Juli 1812 ſoll das nachgelaffene Haus des 
Tuchmachermeiſters Anton Hoffmann sen. sub No, 77. in der innern Stadt icbenthal, ge: 
würbigt auf 255 Thaler im Gourantwerthe, an zahlungs- und cautionsfähige Kaufluftige 
meiftbietend veräußert werden. , 

Unterzeichnetes Gericht ladet daher dergleichen hierzu ein, und ruft zugleich auch alle 
noc.etwanige unbefannte Real: und Prrfonal: Gläubiger uno Prätendenten an die Nach: 
laß: Maffe ded benannten Anton Hoffmann auf, ihre Anforderungen in termino den 26, 
Maid. F., bei Strafe des Verlufts derfelben, gehörig zu liquiviren und zu reditfertigen, 


Liebenthal, ben 25. März TBıa, 
Rönigl, Preuß. Stadt: Gericht, 





Verkauf oder Verpachtung der Güter Jariſchau und Muhrau. 


Zur Veraͤußerung oder zur Verpachtung der zum vormaligen Benedictiner-Jungfrauen⸗ 
Stift zu Striegau gehörigen, in demfelben Kreife belegenen, und ı Meile von Gtriegau, 
2 Meilen von Schweidnig und 6 Meilen von Breslau entlegenen Güter Jariſchau und Mub: 
rau, mit dem dazu gehörigen todten und lebendigen Inventario, den Dienſt- und Zins: 
Dörfern gleiches Namens, iſt terminus licitationis auf den 26. Juny d. ST. in dem herr: 
Tchaftlihen Haufe zu Iarifhau vor dem Licitations:Commiffario, Hrn. ren Schnie⸗ 
ber, anberaumt worden. 

Sowohl Kauf: als Erb: und Zeitpachts⸗Liebhaber werben aufgefordert, ihre Gebote 
nad) den Beftimmungen des Geſetzes wegen Veräußerung der Domainen und Forſten, auch 
geiſtlichen Güter, vom 27. Juny v. J. in gedachtem Termine entweder ſelbſt oder durch 
geſetzlich Bevollmaͤchtigte abzugeben. 


1) Das Vorwerk Jariſchau enthaͤlt: 
an Hof: und Bauſtellen 4 Mrg. 106 DRuthen, 
15 


s G rten 2 99 2 
.» Bormwerfö:äderr 00: 9 = 
s Borwerfö:Wiefen ° 84 = 28 ⸗ 
= vermielheten Aeckern 34 » 150 ⸗ 
⸗Buſch und Graͤſerei 156 = 115 = 
= Hütung 16 s 153 ⸗ 
» Unland 145 = 163 ⸗ 


überhaupt aljo 1390 Mrg. 108 QRuthen; 
2) das Vorwerk Muhrau: en Hof: und Bauflellen 4 Mrg. 10 Quuthen, 
te 2 


» Gärten 9: 9 ⸗ 
⸗Vorwerks⸗:Acker 723» 13 = 
= BVorwerfs:Wiefen , 8 = 35 = 
Buſchwerk BB» 37 » 
” = Gräferei und Huͤtung 52 = Io: 
® Unland 48 = 168 ⸗ 


und werden beide Guͤter fowohl jeded einzeln als beide zuſammen in Kauf⸗ und Erbpacht, 
und wenn ſich fein annehmlicher Käufer oder Erbpädter finden folte, in Zeitpacht ausge: 
boten, und zwar mit den zu biefen Gütern gehörigen Gefällen und Dienften, nicht minver 
dem dazu gehörigen Jusentarie, in fo weit daffelbe Herrſchaftlich if, 

’ Sehe: 
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Jedes dieſer beiden Güter hat ein 2 Etagen hohes Wohngebaͤube. Der bis auf die 
hoͤchſte Genehmigung feftgefielite Capital-Werto beträgt: 
für Jarifhau 49,709 Rthlr. 2ı Gr. u Pf, 
⸗ hrau 41,636 = 13 ⸗85 5 
Somohl Charte, Vermeffungs : Reaifter und Bedingungen, ald auch vollftändige Ins 
formation von den Nusungen und Berbältniffen diefer Güter, können vor dem Ricitationgs 
Zermine beim Eicitations:Sommiffario infpicırt werden, fo wie auch die Anordnung getrof⸗ 
fen ift, daß jedem auf Verlangen die Guts:Realitäten angezeigt werden, 


Breslau den 22. May 1312. 
Königl. Preuß Staatörath 
Wildene, 


Bekaͤnntmachung wegen Zahlung - —— an das Dominium SHermodorf bei 
oldberg. & 
Denienigen Partheien, welde für den im Jahr ıground ıgır bierabaenommenen Kalt 
noch im Ruͤckſtande baften, wir: hiermit befannt gemacht, daß fie Diefe Rüdftände bis zum 
24. Juny >. I. eitmeder in baarem Galde, oder durch Steinkohlenfuhren berichtigen follen, 
widrigenfalis fie ichs arfallen laffen müffen, wenn nah Berlauf dieſes Nermins ver Münzs 
veriuit von 3 Gar. pro Rthir. Nom. Münze gefordert, und zur Einforderung der gerichtliche 
Weg von ?rm unterze ch seten MWirtbicbaftsamte gemählet wird, 
Hermsdorf bei Goloberg den 20. May 1812. 
Das Wirthfchaftsamt zu Hermsdorf, 


Derfauf der Giefelfhen Grundfiücde und Mobiliars zu Grünberg, 
Es folten die zum Kaufmann Ehriftian Friedrich Giefelfhen Nachlaß hiefelbft gehörens 
den Grun füde 
I. das Wohnhaus Nro. 362 im zten Viertel, tarirt auf 3551 rthlr. 2ı gr. 4 pf. 
2. der Küchengarten Nro. 448 nebft Zubehör. und Gebäuden, £ 
tarirt auf . s s . = . . . ‚. ı152rthlr. gar. 9} pf. 
3. der Weingarten Nro. 1557, tarirt auf 604 rthlr. ar. 
in Termino den 4 July diejes Jabres Vormittags um 10 Uhr auf biefigem Rathhauſe, 
« Öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluflige eingela\en werden, ihre 
Gebote zu thun, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag nad) erfolgter Zuftimmung der Ins 
tereffenten fofort erfolgen, un. auf fpätere Gebote nicht weiter geachtet werden wird, 

Die Zare kann übrigens täglich beim Stadtgerichts-Secretair Scheibel, oder bem- 
Megiftrator Herrn Genehr eingefehen werten. . 

Ferner werden in Termino den 29. Juny c. Vormittags um 9 Uhr und folgende Tage 
in der Giefelfhen Behaufung, die zu defien Nachlaſſe gehöriaen Mobiliar: Stüde, als Tifche, 
Stühle, Schränke, Screibtifh, Wagen, Utenfilien, Betten, Waͤſche und Haus serätbe, 
fo wie — Waaren-Beſtaͤnde öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige ſich eins 

ufi den haben. 
auf Nicht minder werden auch alle diejenigen, weldhe an den Giefel noch Zahlungen zu leiften 
baben, hiermit aufgefordert, ihre Schulden binnen 4 Wochen in unfer Depofitorium zu zab: 
fen, oder es müflen die rüdftändigen Summen von ibnen im Wege Rechtens beigetrieben 
werten; auch haben die Pfand-Inhaber binnen gleicher Frift, und bei Berluft ihres Pfand⸗ 
Rechts, die im ihren Händen und Verwahrung habenden Dfänder an das Stadt⸗Gericht 
abz.liefern, und ihre Forderungen befowvers geltend zu machen. . 


Grünberg den 23, May i812. - 
€ Bönigl, Preuß. Stadt⸗Gericht. — 
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Ymtd- Blatt 


Koͤniglichen Liegnitzſhen Regierung von Sälefien. 


—— No. 24, —— 








eiegmis den 13, Juny 1812. 


Alfgemeine Geſetzſammlung. 


De⸗ 11. Stuͤck enthaͤlt: 
ben Koͤnigl. Befehl vom 24. April 1812, wegen einiger näheren Beſtimmungen 
der Verordnung vom 27. Octbr. 1810, über die veränderte Verfaſſung aller ober⸗ 
ften Staatsbepörden in der Preußifchen Monardie. 

Das 12. Stuͤck enthaͤlt: 

a. den Koͤnigl. Befehl wegen nicht fernerer Anwendung der Geſetzſtellen des allge⸗ 
meinen Landrechts Theil J. Tit. 21.$. 289 und 290, und der Staͤdteordnung, auf 
die gegenwärtige Urt der Einquarcierung und Verpflegung ausländifiher Trup⸗ 
pen Dom 20. Mai 1812. 

b. die Berichtigung, der Berotdnung vom 31. Märzd. J., das Ausfpielen der Grund⸗ 
ftücte betreffend, in Beziehung auf Das Publicandum vom +5. Auguſt 1810 
. De dato den ı2. Mai 1812. 
Das 13. Stuͤck enthaͤlt: 
a. das =s wegen Erhebung einer Dermögenss und Einkommenſteuer. Vom 
24. Mai 1812, \ 
b. die Inıtzufrion und Anweiſung wegen Ausführung bes Ebifts, Die Erhebung 
einer Bermögens- und Finfommmentteuer betrejfend. Vom 24. Mai ı8ıa. 
€. das Edikt wegen Ausfertigung von Anmweifungen: auf Die Vermoͤgens⸗ und Eins 
£fominenjieuer. Dom 234. Mai ı8ız. 





Berordnungen der Könial. Liegnitzſchen Regierung. 
No. 190. Betreffend die ärztliche Anwendung des Magnetifirens, 
Nachſtehende B rrügun.g des Koͤnigl. Hochloͤbl. Departemenis der allgemeinen 
Polizei im hohen Miniſterio des Innern, uͤber die Anwendung des Magnetiſirens als 
Heilimictel, wird hiernfir zur Kenntniß und genaveiten Nachachrung bes Publifums, 
fo wie auch der Polizei: und Medicinal Behoͤrden gebracht. Piegnik den 2. Juny 1812. 
Poltzei⸗Devutation der Koͤnigl Liegnisjchen Regierung von Schleſien. 
P. D. No. 34. Rescr. pro Way vi, Zu € — 
c 
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Um bie Mißbräuche zuverhüten, die, wie bie Erfahrung fruͤherer und neuerer 
Zeiten bewiefen hat, nicht felten mitbem Magnetismus, unterdem Vorwande, ihn als 
Heifmättel anzuwenden, getrieben worden find, und fomic Die Geſundheit und Mora- 
licõt der Staarsbirrger gegen ber Sache unfundige, eder fie zu Unſittlichkeit, Berrug 
und Aberglauben benugenbe Menfchen zu fihern, wird hiermit zu jedermanns Mach, 
richt und Achtung befannt gemacht: daß 

1) nur approbirte praktiſche Aerzte, von denen vorauszuſetzen iſt, daß fie mit der 
mebizintfehen Anwendung des Magnetismus befannt find, und vorker forgfältig 
erwägen werben: ob er nicht der geiftigen oder koͤrperlichen Geſundheit Des zu 
Behandelnden gefaͤhrlich werben fönnte? die Etlaubniß haben, denſelben als Heil; 
mittel in Gebraud) zu nehmen; .. - 

2) approbirte praktiſche Yerzre, die ihn als Heilmittel gebrauchen wollen, und. durch 
ihre Geſchaͤfte oder fonft verhindert find, die Manipulation deffelben ſelbſt zu vers 
richten, nur mit Genehmigung des Orts oder Kreis-⸗Phyſici dazu jemand ſubſti⸗ 
tuiren Dürfen, der dann fo wie fie den resp. Medizinal-Bepörden für die Per 
foren, denen fie dieſes Gefchäft anvertrauen, verantwortlich iſt; 

3) die Aerzte gehalten find, von jeder mit dieſem Mittel zu unternefmenden Kur 
dem Phyſicus des Orts oder ber Gegend zugleich die nötige Anzeige zu machen, 
um ihn in den Stand zu feßen, ſich in poligeilicyer und wiffenfihaftlicher Hinſicht 
darüber nörpigenfalls alle Die Notizen zu verfchaffen, die die Umftände erheifchen 
fönnten. 

ESs iſt indeß Hierbei Feinesweges bie Abficht, denen Phyſicis ein willkuͤhrliches Ein; 
greifen in bie Behandlungsweiſe ber praftifchen Aerzte zu verftatten, fondern dieſe 
Maaßregef foll nur dienen, die Phyſiker in vorfommenden und verdächtig fiheinenden 
Fällen zu verpflichten, von der Sache Notiz zu nehmen, und fie fogfeich zur Kenntniß 
der vorgefeßten Behörden zu bringen. 2 

Bon denen Aerzten, die den Magnetismus als Heilmittel anwenden, wird uͤbri⸗ 
gens in den üblichen vierteljaͤhtigen Medicinaf- Berichten eine forgfältige Aufführung 
ihrer damit angeftellten Berfuche erwartet, und ihnen dies nachdruͤcklich empfohlen, Da 
es die Abfiche it, die gefammelten Erfahrungen durch einen Verein fachfundiger 
Männer jorafältig zu prüfen, um mit dieſer Angelegenpeit, wo moͤglich endlich in Das 
Klare zu fommen, und die Reſultate befannt zu machen. E 

Berlin den 23. May 1912. 

Rönigl. Departement der allgemeinen Polizei im Miniſterio 
des nern. von Schudmann.. 


No. 19n Degen ber neu abgegrenzten Bergbiftrikte ber Monarchie. 

Dem Pubfifo wird Hierdurch) von Seiten der unterzeichneten Koͤnial. Regierung? 
bekannt gemacht: daß die Grenzen zwiſchen dem Schleſiſchen und Brandenburg; 
Preußiſchen Berg- Diftrife verlegt, und nunmehr durd) eine Linie beſtimmt worden, 

welche von Feauftadt an, längs der Landſtraße uber Glogau bis Jacobsdorf, 

„von bier längs der Luͤben und Bunzlaufchen Kreis: Grenze bis an Die Lands 
straße 


® 


n Froße, und auf diefer fort über Bunzfau bis Naumburg am Queis gegogen 
. wird," 
fo daß der von biefer Linie aus, nach ber jeßigen Neumark zu, liegende Tpeif zum Bran⸗ 
denburg » Preuß.- Ober» Berg, Amt, der gegenfeitige aber zum Schleſiſchen A 
Berg ⸗ Amt gehört. 
Liegniß, den 27. Mai 1812. 


Rönigl. Preuß. Liegnigfhe Regierung von  Schlefien. 
G. No. 7. Resc, pro Mai c, 





No. 192. Betreffend bie Inftandfegung der Brüden und deren Geländer. 


Aus den nunmehr von fammtlicyen Kreifen und Städten des piefigen Regterungss 
Departements eingegangenen Brücken; Eataftris Haben wir entnommen: 

1) dafs noch viele Brücken, felbit auf frequensen Straßen, mit feinem Geländer 
für die Sicherheit der Reifenden verfehen find, und daß 

2) einige derfelben ſich nicht in dem beſten Zuftande befinden; 

3) bei manchen. majjiven Brücken die Ueberwoͤlbungen, Futterwände und Mauern 
nicht forgfäftig genug nashgefehen werben, als welches befonders nach ftarfem 
Regenwetter oder beim Abgange des Schnee erforderlich fit, um jeber Befcha; 
digung gleich bei iprem Entftehen abzuhelfen und Dem Neparaturbebürfniß vow 
zubeugen. 

Auch Hat ſich 

O gefunden, daß bei mehrern Brücken die Nummern ganz zwechwibrig auf Fleinen 
Pfaͤhlen, die leicht ausgezogen werben Fünnen, angebracht find, ba doch die 
Bleche oder Tafeln, worauf die Nummern befindlich, wo ſolches nur immer 
moͤglich, am Gelaͤnder angebracht, oder beſſer, die Nummern ſelbſt BAHN mie 
daltbarer Farbe eingefihrieben werden follten. 

Saͤmmmtliche Magifträte, Dominia und Gemeinden, werden daher aufge 
rufen, bei denjenigen Brücken, bie fie zu unterhalten haben, auf alles biefes genau zu 
fehen, jede Neparatur bald vorzunehmen, und die Brücken, fo wie deren Geländer, 
welche durchaus bei keiner Brücke. fehlen dürfen, jtets in gutem Stande zu erhalten, 
damit das veifende Publifum nicht gefährber werde. 

Die Herren Landraͤthe, Kreisdeputirten, Polizei⸗Diſtrikts⸗ Commiſſarien, im⸗ 
gleichen Die Kreis: Bau ⸗ Inſpektoren, werden auf bie Befolgung des Angeordneten ge; 
nau attendiren, und bei vorfummenden Unterlaffungss ober Berjögerungs Fällen, 
diejenigen Maaßtegeln ergreifen, welche von Polizei wegen noͤthig find: 

Liegnitz, den 30. Mai 1812. 
Paolizei⸗ Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schlefien. 
P. D. No, 65. pro März c. 
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No. 193." Wegen bes, ben fremden Truppen zu reichenden Vorſpanns. 


Die mic dem Derpflegungs « Einquartierungs » und Marfchwefen beauftragten 
Behörden, fo wie fammeliche ſtaͤdtiſche und Ländliche Communen des Liegnitzſchen Res 
gierungs + Departeinents, wollen aus nachſtehendem Befehl des Divifions Generale, 
Staatsrath ic. Graf Dumas erfehen, welche Difpofitionen zu Abſtellung der zeicher 
beim DBorfpann für fremde Truppen ftatt gefundenen Misbräuche gerroffen worden 
find, um fi, wenn dagegen ſtreitende Forderungen gemacht werben follten, auf dieſe 
Anordnung zu berufen. N‘. 

Liegnig, den 4. Juni 1812. 

Milicair-Deputation der Rdn. Liegnitzſchen Regierung 


| von Sclefien. 
M. D. No. 10. Resc. pro Juni c. 


Befehl 
des R. K. DivifionssBenerals, Seren Grafen Dumas, Staatsra 
und General⸗Intendant der Großen Armee, 

Seine Majeftät der Kaifer, Kar über die Unordnungen, welche Ruͤckſichts des 
verlangten Borfpanns Statt gefunden haben, fein Mißvergnügen geäußert. Allers 
Höchftdiefelben verlangen die Abbeftellung folcher Mißbräuche, die dem Dienſt der 
Armee fo wefentlihen Nachtheil bringen. 

Dieſemnach habe ich die. Ehre, ſaͤmmtliche Herren Orbonnateurs, Kriegs Com, 
miffarien und Chefs de services zu benachrichtigen, daß fortan wider Wagen 
noch Pferde, welche zum Dienjt des Vorſpanns beſtimmt find, zu feinem Privat 
gebrauc) benußr werben follen, und wird denfelben die Ausführung dieſes Befehls 
zur Dflicht gemacht. Es wird ftrenge verboten, daß irgend eine zur Adminijtrarion 
der Armee gehörige Perfon, weder für fich noch für feine Effecten, unter irgend einem 
DBorwande, Pferde und andere Transportmitrelverlangen koͤnne. 

Pofen, den 25. Mai 1812. 

. Der Divifiond —— Staatsrath und General-Intendant der Großen 
xmee. 
unterzeichnet: Graf Dumas. 
In Abſchrift gleichlautend: 
Der, Muſterungs-⸗Inſpector, beauftraget mit der Ober-Aufſicht bes Bezirks von Berlin. 
Zambert. 


Die Herren Kriegs :Commiffatre, ſowohl in den Städten als Etappen, P lägen, 


werden ſtrenge über Die Befolgung res Befehls, Für welche fie verantwortlidy 


find, wachen. Ste und die Preuß. Herren Beamten, welche dem VBorfpann: Abes 
fen vorfteßen, werden Hiermic aufgefordert, darauf zu haften, um von ben Ale— 
bertretungen, welche Urmee- Beamte ſich erlauben Fönnten, fofort Anzeige zu mas 
hen; indem es von dieſen um fe ftrafbarer wäre, dergleichen ich zu Schulden 
kommen zu laffen, da es ihnen wicht unbefanne fern muß, daß die Vorſpann— 
Pfesde und Wagen lediglich zur Sorrfhaffung der Lebensmittel, Kriegs: 

’ inunıtion, 


munition, Rleidungs; and Lagerſtuͤcke, Lazareth + Bifecten und Kranken. 
Transporte dienen follen. „ Berlin, den 20. Mai 1812. 
Lambert. - 


No, 194. Betrifft die Stempelfreiheit der abſchriftlichen Benachrihtigungen, melde ben, 
über Unter s Gerichte beſchwerdefuͤhrenden Partheien, mitgetheilt werden, 
Des Heren Staats: Lanzlers Erceilenz haben, nad) einem hier eingegangenen Ne 
feript der hoͤhern Behörde vom 16. v. M., zu bejtimmen befunden: 
daß Benachriihtigungen, welche den ber Unter» Gerichte beſchwerdefuͤhrenden 
Partheien, ohne Ausfertigung einer Refolution und ohne Abfchrift eines Defrets, 
durch Abſchrift der an die Behörden erfaffenen Mandate mitgerheilt werben, 
ſtempelfrei gelaffen werden follen. — 
Dieſe declaratoriſche Beſtimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. Liegnitz, den 2. Juni 1812. 
Abgaben⸗Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schlefien. 
R. No. 139 pro Mai cc. A. D. 


No. 195. Ürneuertes Berbot der Einfuhr fremden Alauns. 


Schon die fihfelifchen Acciſe- und Zoll: Tarifs vom Jahre 1788, refp. S.4 und 
9, enthalten das Verbot des Eingangs fremden Alauns zur innern Gonfumtion,, und 
nad) dem, von der Abgaben-Drputation der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung erlaffes 
nen Eirculare vom 18. Aug. v. J. Mo. 30, tft zu möglicdjfter Behinderung diefer verbot, 
mwidrigen Einfuhre noch die Einrichtung getroffen worden, daß der Käufer des einlaͤn⸗ 
difchen Afauns mit einem gedruckten Ladefchein verfepen feyn muß. 

Gleichwohl beftehr immer noch) ein gegründeter Verdacht, daß mit ausfändifchem 
Alaun, Unterfchleife gerrieben werden, wodurch aber die einländifche Alaun-Fabrika— 
tion, befonders das Frenenwalder Werk, deffen Ertrag für das Porsdamfche Militärs 
Waiſenhaus beſtimmt it, ungemein leidet. 

Es werden daher, auf den Grund eines biesfälligen Neferipts der König! Sec, 
tionen im Hohen Minijterium des Innern für das Salz: Berg» und Hütten: Abefen, 
und des Departements der Staats Einfünfte für die directen umd indirecten Abgaben 
vom 14.9. M., ſaͤmmtliche Acciſe- und Zoll»Aemter, imgleichen das Grenz: Corps 
Liegnitzſchen Megierungs- Departements, hierdurch wiederholt angemiefen: die ſtrenaſte 
Wachfamkeit auf alles Einf hmärzen fremden Alauns zu halten. Zugleich wird ihnen 
befannt gemacht: daß das Directorium des Koͤnigl. Potsdamſchen Miticar: Waifens 
hauſes ſich erboten hat, einem Xeden, der ausländifchen Alaun anhält und ihn hab⸗ 
haft werden kann, eine Prämie von Acht Reichsthalern für jeden Centner zu bes 
jahlen, und dagegen den Fonfiscirten Alaun an ſich nehmen will. . 

Auch dem Publifum wird zur Warnung vor dergleichen Einfchleppungen hiervon 
Kenntniß gegeben. Liegnik, den 3. Juni 1812. 

Koͤnigl. Preuß, Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 
G. No, 4, Resc. pro Juni « ga 


— 194 — 


No. 196. Wegen ber gebildeten Provinzial: und Communal-Commiſſionen, zus Aufnahme 
der Vermögens: und Einfommenfteuer. 

Des Koͤnigl. Staats-Kanzlers, Herin Freiherrn von Hardenberg Ercellen;, Bar 
ben mittelit Neferipts vom 6. d. M. dem Unterzeichneten den Auftrag zu ertheilen gerus 

et, die Gefchäfte eines Provincial» Commiffarii in dem Liegnisfchen Regierungss 
epartement, zur Ausfuͤhrung der Dorfchriften bes Ediets wegen Erhebung einer 
Vermögens + und Einfommenjtener vom 24. May d. J. wahrzunehmen. Diefes im 
“ 13ten Stüde der Gefeß-Sammlung für die Königl. Preuß. Staaten befindfiche, und 
mit gegenwärtiger Nummer des Negierungs-Amts-Blartes zur allgemeinen Kenntniß 
der Einfaffen des Liegnigfchen Regierungss Departements, gebrachte Edift, und insbes 
fondere die Inftruction und Anweifung wegen Ausführung jenes Edikts von demfelben 
dato, verordnet im 26. $. für jede Stadt, eine Communal;Commiffion, und für jeten 
laͤndlichen Kreis nach Maaßgabe der Bevölferung deffelben, mehrere Spezial Com; 
miflionen zur Bewirfung der Vermoͤgens⸗ und EinfommenfteuersAufnaßmen, fo wie 
der $. 28. een diefer Inſtruction der Departements⸗Commiſſion überläßt, diefe Com: 
munal⸗ und Special» Commiffarien zu ernennen, welchen twieberum frei fteßer, fidy 
Mitarbeiter, nach pflichtmaͤßiger Ueberzeugung zu wählen. 

Diefem gemäß wird unverzüglich für eine jede Stadt des hieſigen Regierunge- 
Departenients, ein befonderer Commiſſarius jur Bewirfung der Bermögens, und Eins 
tommenfleuer-Aufnafme ernannt werden, mic Ausnahme ber Fleinern Städte, naments 
üch: Polkwitz, Beuthen, Neuſtaͤdtel, Sclawa, Wartenberg, Naumburg a. B. 
Priebus, Primfenau, Laͤhn, Schoͤnau, Friedeberg a. Q, Naumburg a. Q., Kupfer 
berg, Liebenthal, Warmbrunn, Köben, Tſchirnau, Parchwitz, Mititfh, Rautden, 
Herrnſtadt, Prausnitz, Steinau, Trachenberg, Winzig und Sulau, bei denen die 
gleichzeitige Aufnahme, durch die Commiſſarien des platten Landes, jedoch mit Zuzfes 
Hung der Drts-Burgermeijier und fonjtiger fachfundiger Männer, zweckmaͤßiger er 
achtet wird. Eben fo iſt angcorbnet, daß in den ländlichen Kreifen, diefe Aufnahme 
nad) den verfchiedenen VPolizei-Bezirfs,Diftricten erfolge, dergeftalt jedoch, daß. die 
einzelnen Bezirfs:Yufnafmes-Liften an die Herren Kreis Landraͤthe, als Dirigenten der 
Bezirks⸗-Commiſſtonen, abgegeben, und von diefen demnaͤchſt bie Bezirfs-Bermögens 
und Einfommenjteuer-Regijter, gefammlet und an die Depattements-Commifiion ein 
gereicht werben. Wenn jene Negifter, von den Städten und bon dem platten Lande 
in ben beftimmten Terminen allpier eingehen, beabfichtige ich, einfichtsvolle Männer, 
aus den verfchiedenen Ständen, welche Das Edikt vom 24. May d. J. in Hinficht der An⸗ 
gabe Bedingniffe ihres Vermögens und Einfommens weſentlich unterfcheider, zu ber 
Departements-Commifjion, die ich vorläufig aus einigen Mitgliedern des hieſigen Ne 
gierungs-Kollegii gebilder habe, hicher zu veranlaffen. Die Communal; und Bezirks 
Commiſſionen werden unverzüglich mit einer befondern Inſtruction von der Departes 
ments: Commifjion verfehen werden, fo wie dieſe auch eine befondere Commiſſion für 
die Elafüfication der kaufmaͤnniſchen Corporationen bilden wird. 

Indem id) diefe vorläufige, won mir getroffene Maaßnehmungen, zur DBolljie 

: Kung bes mir Höhern Orts gewordenen Auftrags, ben Einfaffen bes Liegnisfchen Regie⸗ 


rungs⸗ 


u > Fee 


rungs⸗Departaments, hiermit befannt mache, fordere ich biefelben zugleich auf: den geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften des Edikts und der Inftruftion wegen Erhebung einer Vermögens, 
und Einfommen-Steuer, vom 24. Maid. J. überall Genüge zu feiften, insbefondere 
nad) j. 20 und 21 der letztern, 8 Tage nad) gefchehenes Bekanntmachung der conitis 
tuirten Communafs und Bezitks-Commiſſionen, bei denfelben, in fofern das fleuers 
oflichtige Dermögen nicht in Bauer» Gittern beſteht, welche nad) $. 9 litt.£. der Ins 
ſtruktion beſonders abgeſchaͤtzet werden ſollen, ihre Bermögens und Einkommen⸗Be⸗ 
kenntniſſe, abzugeben, zugleich auch, die von dem Staate begehrte Zapfung, in den 
beftimmten Terminen und nad) den in dem Edikt, ausgebrücten Zahlungs Mitteln, 
zu leiften. - 

Die Nendanten ber Königlichen Kaffen, für die Grund’, Steuer, und in den 
Städten, in welchen befondere Communal-Commiſſionen beftefen für die Accifen, 
werben in Gemaͤßheit des $. 30 der vorermäpnten Inſtruktion hiermit angemwiefen: 
die Steuer» Beiträge vom Bermögen und Einfommen ber Steuerpflichtigen, nach den, 
denfelben von den Communal⸗ und Bezirks. Commiffarien mitzurheilenden Hebungs⸗ 
Registern, und bis fie felbige erhalten, nad) den von den Steuerpflichtigen eingezahl⸗ 
ten Summen in Empfang za nehmen, und an Die bei der Negierungs » Haupt » Kaffe 
gebildete befondere Receptur, abzufuͤhren. Die Nendanten fammtficher Kaffen aber, 
werden * 9.42 eben dieſer Inſtruktion, Hiermit insbeſondere aufgefordert, die Eins 
kommen » Steuer von Befoldungen, Emolumenten, Wartegeldern und Penfionen 
der Öffentlichen Beamten von einjäßriger Befoldung, nach Abzug der öffentlichen und 
Kommunal Abgaben, mit einem Drittheil von refp. 5 und ı Proc. bei der naͤchſtmonat⸗ 
lichen Gehalts; Zahlung in Abzug zu bringen, und fofort an die Negierungs - Haupts 
Kaffe zu fenden; in Anfehung der übrigen zwei Dritcheile aber, es nach $. 12 des 
Edikts, den befolderen und penfionirten Staatsdienern zu überlaffen, dieſe Beiträge 
uch monatfic).oder in den beiden andern Zahlungs» Terminen zu Michaelis und Weib: 
wachten d. J. abziehen zu laſſen. Liegnitz den 11. Quni 1812, 

Der Praͤſident der Rönigl. Liegnigfchen Regierung von Schlefien, 
als Commiffarius zur Regulivung der Vermögens: und Kinkom⸗ 
‚ ‚menfteuer in diefem Regierungs» Departement. 
v, Erdinannsdorfl. 


No. 197. Die refolwirte Entbindung ber ſtaͤdtiſchen Officianten von Beiträgen zum Su: 
j ſtentations-Fonds fir brodlofe Dfficianten betreffend. 

Da des König. Staatskanzlers, Freigeren von Hardenberg Excellenz zu reſolvi⸗ 
ton geruhet haben, daß ſaͤmmtliche ſtaͤdtiſche Officianten in der Monarchie von ifrer 
bieperigen Verpflichtung zu Leiſtung von Beiträgen zum Suftentations» Fonds file 
brodlofe Officianten aus den abgerretenen Provinzen vom 1. d. M.ab, ent bunden fenn 
follen: fo wird den Magijträten des Departements dies zur Nachricht und Direktion 
hierdurch bekannt gemacht. Lirgniß den 3. Juny 1812. 

Rönigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schiefien. 


Ber: 


G. No. 34. Rescr. 
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Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Beförvert wurden: 
die Juſtiz ⸗Commiſſarien Peterffon, Enge und Fuhrmann zu B* eslau, zur Notariis pu- 
blicis im Breslaufchyen Ober Yandesgeridy:s + Departement; 
der Over: LandesgerichtssNeferendarius Seidel zu Breslau, jum Zuftiz: Secretair in 
der Grafſchaft Glatz; 
der zeitherige pfarrliche Adminiſtrator Florian Migitz zu Hirſchfeldau, Saganſchen 
Kreiſes, zum Prarrer daſelbſt; 
der Schullehrer Chriſtian Gottlieb Hüller in Parchwitz, zum Organiſten und Schulleh⸗ 
rer nach Seiffersdorf, Liegnitzſchen Kreiſes; 
der Schullehrer Carl Gottlob Ullmann zu Louisdorf, zum Schullehrer nach Leſſendorf, 
Fieyſtaͤdtſchen Kreiſes; 
der Schulledrer Friedrich Fellendorf aus Radmannsdorf, zum Schullehter nach Soͤ⸗ 
derich. 








Vermiſchte Nachrichten. und Aufſaͤtze. 
Mittel zur Vertilgung der Ringelraupen. 
Dem Publico wird nachſtehendes Mitteb zur Ausrottung der Ringelraupen, weh 
ches im 55. Stück der Voßſchen Zeitung enthalten iſt, angezeigt. 
zur Zeit des Sonnen⸗Aufgangs, oder Nachmittags gegen 6 Uhr, befeheman, und 
„iwar Morgens gegen Die Seite des Aufgangs, und Nachmittags gegen die Seite 
„des Niedergangs der Sonne zu, den Baum genau, um die zeritreufen Raupen⸗ 
„füge auszufpahen, die in den Mittelgegenden der Zweige, befonders am den Aus— 
„aitungen, zu Hunderten zufammen geftochen find. Man nehme dann eine an eb 
nen Stod befeitigte Feder, tauche den obern Tpeifderfelben in Hanf, Fein, oder 
„Baumoͤl, und überftreiche damit das Raupenlager. In weniger als einer viertel 
„Stunde find alle Raupen todt.“ 
Da diefes Mittel von mehrern Beſitzern vom Obſtgaͤrten am hieſigen Orte verſuchs 
weife angewender und völlig Bewährte befunden. worden; fo verdient es zu allgemeiner 
Aufmerkſamkeit anempfoplen zu werden. 
Liegnig den 2. Juny 1812. 
| PolizeisDeputation der Rönigl. Preuß. Liegninfcyen 
Regierung von Schleſien. 





(Hierbei ein Nachtrag und ein oͤffentlicher Anzeiger No. 24.) 


Deffentlider Anzeiger 


als Beilage zu No. 24. 








des 
Amts ⸗Blattes der Königl, Liegnißfchen Regierung von Schleſien. 
— No. 2. — 





£iegnig den 13. Juny 1812. 
—⸗ e Her 


VerPauf oder Verpachtung der Güter Jariſchau und Muhrau. 

Zur Veräußerung oder zur Verpachtung der zum vormaligen Benebictiner:Jungfrauens 
Stift zu Striegau gehörigen, in demfelben Kreife belegenen, und ı Meile von Striegau, 
2 Meilen von Schweidnid und 6 Meilen von Bredlau entlegenen Güter Sarifhau und Muh⸗ 
rau, mit dem bazu gehörigen todten und lebendigen Inventario, den Dienſt- und Zinss 
Dörfern gleiches Namens, ift terminus licitationis auf den 26. Juny d. J. in dem herr⸗ 
ſchaftlichen Haufe zu Jariſchau vor dem Eicitations:Gommiffario, Hrn. Juſtizrath Schnies 
ber, anberaumt worden, ——— 

Sowohl Kauf⸗ als Erb- und Zeitpachts:Liebhaber werben aufgefordert, ihre Gebote 
nach den Beſtimmungen des Geſetzes wegen Veraͤußerung der Domainen und Forſten, auch 
geiſtlichen Güter, vom 27. Juny d. 3., in gedadhtem Termine entweder felbft oder durch 

Seſetz lich Bevollmaͤchtigte abzugeben. 
1) Das Vorwerk Jariſchau enthält: i 
an gr: und Bauflelen 4 Mrg. 106 Afuthen, 
s Gärten 15 = 





= 
s VBorwerfs:Ader 932 ⸗ 2 —— 
⸗VBorwerks⸗Wieſen 84 ⸗ 28 = 
⸗vermietheten. Aedern 34 = 150 ⸗ 
⸗Buſch und Graͤſerei 156 = 115 s = 
s Hütung , WB ss 15 s® 
» Unland 15 = 155 2 


- überhaupt alfo 1390 Mrg. 108 Dfutben; 
2) das Vorwerk Muhrau: an Bor und Bauftellen 4 Mry. 10 DRuthen, 


s Gärten 9 = 9 = 
⸗Vorwerks⸗Acker 723 ⸗133 = 
⸗BVorwerks⸗Wieſen 68 = 35 a 
⸗Buſchwerk BB» 37 = 
= Gräferei und Hütung 52 = e.® 
= Unland 48 = 168 s 


ufammen 974 Mrg. 116 ARuthen, 
und werben beide Güter ſowohl jedes einzeln als beite — in Kauf⸗ und Erbpacht, 
nnd wenn ſich fein annebmlicher Käufer oder Grbpäcter finden ſollte, in Zeitpadht ausger + 
boten, und zwar mit den zu diefen Gütern gebörigen Gefällen uno Dienften, nit minder 
dem bazu gehörigen Inventario, in fo weit daſſelbe Herrſchaftlich iſt. rt 
PFALZ 
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Jedes dieſer beiden Güter hat ein 2 Etagen hohes Wohngebaͤude. Der bis 
hoͤchſte Genehmigung fegeftslite Eapital:QBerih beträgt: ⸗ iu 
für Zarifhau 49,709 Rihlr. 2ı Gr, ı Pf, j 
= Mubrau 41,636 = 13 = 84⸗ 
Sowohl Eharte, Bermeffungsd : Reaifier und Bedingunge Jals auch vollſtaͤndige In⸗ 
formation von den Nutzungen und Verhältniſſen dieſer Guter, koͤnnen vor dem Licitaͤtions— 
Termine beim Eicitations:Corimiffario infpicirt. werden, fo wie auch die Auordnung getrof- 
fen ift, daf jedem auf Verlangen die Guts-Realitaͤten angezeigt werben, 
Breslau den 22. May 1812. 


Königl. Preuß. Staatsrath 
" Wildens. . 


Verkauf oder Verpachtung der Ober: und Nieder⸗Muͤhle zu Glas, 

-Die beiden Königl. Nentanıts: Mühlen zu Bla, die Ober: und Nieder: Nüble, ſellen 
im Wege der Öffentlicyen Licitation entweder verdauft, vererbpachtet oder auf Zeitpacht außs 
gethan werven, j Ä 

Beide Mühlen find unterfhlächtig und erhalten ibr Waffer vermittelt bes Mühlengras 
bens aus der Neiffe. Die Dbermiihle befteht aus 5 Mahlgängen und einem Episgange. 
Das Mühlengebäude ift maffiv und hat 3 Stuben und 2 Kammern. — Die Niedermühle 
hatte vor dem letzten Kriege ebenfalls 6 Gänge; fie ifi aber während der Belagerung der 
Feſtung Glatz im Jahr 1807 gänzlich demolirt, und ſeitdem find erfi 2 Gange wieder herge⸗ 
Felt. Es ſteht inde dem vollſtandigen Retabliffement an und für fih nidts entgegen, 
und ift folches um fo mehr zu wünfhen, da es beiden Mühlen im volltommenften Zuftunde - 
weder an Wafler und Gefälle, noh an Mahlwerk fehlt. 

Der LicitationdsTermin wird hierdburh auf den 1. July c. im Königl. Rentamte zu 
Glatz vor dem dazu ernannten Königl. Regierungs:Commiffario anberaumt. Die Zahlung 
des Kauf: und Erbftands: Geldes erfolgt ganz nad den Beflimmungen ber Verordnung vom 
27. Zuly 1811 (Gefeg:Samml. No. 38.), nur daß nach dem fpätern Königl. Befehl vom 
27. Sebruar 1812 (Geſetz. Sammlung No. 78.) Interimdfcheine über tie inländifche Anleihe 
von anderthalb Millionen ald baares Geld angenommen, und nad dem Tages-Cours zu 
Staatöpapieren berechnet werden. . 

Die Veraͤußerungs- und Pacht: Anfhläge Finnen nächft den nähern Bedingungen fos 
wohl in der Königl. Regierungs:Reaiftratur, als auch im Rentamtshauſe eingefchen wers 
den; auch fteht ed jedem frei, die Mühlen felbft in Augenfchein zu nehmen, und find die 
König. Rentamts:Dfficianten angewiefen, über alled genaue Auskunft zu geben. 

Breslau den 22. May 1812. . 

Sinanz⸗Deputatton der Rönigl. Brest, Regierung von Schlefien, 

Aufforderung wegen erledigter Rector: Stelle an der lateiniſchen Schule 

3u Goldberg. 

Es ift die Rector:Stelle bei ber hieſigen Tateinifchen Schule erlediat, mit welcher, außer 
freier Wohnung, Holz und 5 Schfl. 54 Megen Mehl, eine baare Einnahme zwifchen 300 
und 350 Rthir. Münz:Gourant verbunden ift. 

Diejenigen Ganpdidaten, die fih zur Annahme diefer Stelle geneigt fühlen, und fi 
zugleich Über ihre Fähigkeit durch ein Atteft über das zuruͤckgelegte paͤdagogiſche Eramen 
ausweifen fönnen, werden hiermit aufgefordert, ſich zu diefer Stelle binnen dato und ſechs 
Moden zu melden, und kann nad diefer Zeit auf fpäter einkommende Geſuche weiter feine 
Ruͤckſicht genommen werden. - 

Goldberg den 1. Juny 1812, 

- Der Magiſtrat. 
"Ders 


Derfaufder Rretfham: Krabrung zu Jacobokirch. > 
Dem Publiko wird hierdurch befannt gemacht, daß die den Fleſſcher Gottfried Echmidts 
fhen Erben aehörige, mir der Fleiſchereigerechtigkeit verfehene Kretſhamnahrung zu Jacobs— 
Firh eine Meile von Glogau, im Wege freiwilliger Subbaſtation an den Meift: und Beft: 
bietenoen Öffentlich verfauft werden fol und dazu cin Bictungs Zermin auf den 29. Juli 
9.3. Vormittags um 9 Ubr zu Jacobstird; angeſetzt worden it. Es werden daber Kauf” 
Iuftige hiermit Dazu eingeladen; es flebt ihnen frei, fich vorber durch Augenſchein von dem 
Zuftasıde der Nahrung jelbft au unterridten, und dient ihnen vorläufig zur Nachricht, daß 
foldye eine fehr wortbeilbafte Lage bat, dap fie von dem Gnttfrie: Schmidt im Jahre 1794 
um ı 600 Ath!r, Gour erkauft worten, 'umd daß dararif 945 Rthlr. Schulden haften, welde 
weni. gſtens groͤßlentheils und bis zu gco Ntbir. auf Rechnung ‘des Kaufgeldes hbernommen 
werben koͤnnen, daß aber die Schmidtſchen Erben wohl auf baltiger baarer Zahlung des 
Refivui von Kanfgebot befteben dürften. 
Glogau, den 6. Suni 1812, s ‚ 
1 Das Jacobokircher Gerichts⸗Amt. 


Auctidn verſchiedener Meubles zu Przybor bei Steinau. 


Wegen bes bevorſtehenden Abzuges des zeitherigen Beſitzers hieſigen Gutes ſollen vers 
ſchiedene entbehrliche Sachen, als ſehr gute und moderne Meubles, Spiegel, Comoden, 
Kleider-, Wälh: und Speifeſchranken, Schreib⸗Secretairs, ein ſchoͤnes Wiener Flügels 
Sortepiano vom erfien Meıfter, Herrn Scharf, Gläfer, Porcellain, Steingut, Zinn, Kupfer, 
Meſſing und Efen:Waaren, Belten und Bettftellen, verfihiedene ausgearbeitete Hammel, 

BZuchs⸗Iltis⸗ und Marderfelle, Bienenftöcde und Beuten, eine in gutem Stande ſich befindende 
tragbare Haus: und Hand» Fruetfprige, Gewehre, Pierbejättel und Geſchirre, in termine 
den 15. Junyc. a. und foigende Zage, gerichtlich an die Meiftbietenten gegen baare Bezah—⸗ 
lung in Gourant verfauft werten, daher Kaufluflige fi an diefem Termine, des Vormits 
tags um 8 Uhr hierfelbft einzufinden haben. 

Przybor bei Steinau a. d. D. den 26. May 1812. Das Gerichts, Amt. 





Verpachtung der Glas: Sabrife zu Wieſau. 


Die in dem Herzogl. Rent: Kammer: Dorfe Wirfau, Priebusfhen Kreifes, belegene 
Herzoglibe Glas: Fibrite foll mit allen dazu gehörigen Gebäuden auf drei nach einander 
folgende Jahre, als vom 16. December d. 3. bis dahin 1815, den 29 Juny 0.9. früh 
um 9 Ubr auf dem hiefigen Herzogl. Schloffe an den Meiftbietenden, jedoch unter Vorbes 
halt der einzubolenden höhern Genehmigung, verpachtet werden. Sachverſtaͤndige und 
<autionsfähige Pachtluſtige werten daber zu Diefem Termine hierdurch mit dem Bemerken 
vorgelaten, wie die entworfenen Pachtberingungen täglich auf unferer Regiftratur einges 
feben werden können, 

Sagan den 22. May 1812. 








Herzogl. Saganſche Rent:-Rammer, 
Verpachtung der Amts; Brauerei zu Sagan. 

Dem Publico wird bierdurd bekannt gemadıt, daß nadı der hoͤchſten Verfügung vom 

27. Mai c., die ehemalige Stiftd:, jet Königl. Amtd:Brauerei zu Sagan, vom ı. Juli 
d. 3. ab, auf Ein Jahr, oder auch auf drei Jahre, öffentlich an den Meifibietenden und fautis, 
onsfähigen Pächter, in dem auf den 23. Julid. I., Vormittags um 10 Uhr im Stifts⸗ 
hauſe zu Sagan anjicehenden einzigen Kiciiationsterming verpachtet werden fol. E 
- aus 


— 


# 
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Kautionsfaͤhige Pachtluſtige werben daher hierdurch öffentlich eingeladen, ſich in biefem 
Termine einzufinden, die Pachtbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu thun und zu ge— 
waͤrtigen, daß nach eingeholter boͤchſter Approbation, dem meiſtbietenden, zahlungs: und 
kautionsfaͤhigen Pächter, die , dt der Amtsbrauerei überlaffen werden wird. 

Sagan den 30. Mai 1812. 

Bönigl, Preuß bevollmädtigter Special Commiffgrius zur Aufhebung 
des Saganſchen —— 
nders. 


Verloren gegangene Grund: Charte. 

Es ift bei Gelegenheit der am ı2. Mai d. I. vorgenommenen Regulirung der Grenzen 
zweier, zu dem dismembrirten Liegnitzſchen Stadtvorwerke Hummel gehörig geweſenen, bei 
dem Aönigl. Amt&:Dorfe Pfaffendorf gelegenen Grundftüde die dazu gehörige Grund-Charte 
verloren gegangen, meshalb Derjenige, welcher biefetbe gefunden, oder noch bermalen im 
Befis haben folte, hiermit erſucht wird, folde gegen eine Belohnung von ı Rthir, Cour. 
an denKretſcham-Beſitzer Ullınann zu Pfaffendorf fofort wieder abzuliefern. 

Liegnitz, den g. Juni ıgı2. —* 


Verpachtung des Rrau⸗ und Brandwein Urbars zu Muͤhlraͤdlitz. 
Das Brau- und Brandwein-Urbar zu Nühlraͤdlitz, an der kleinen Straße von Parchs 
"wit nach Rüben gelegen, iſt mit inftehendem Zermine Johannis aus freier Hand zu verpach⸗ 
ten, und von jecem fowobl in Anfehung feines Gebots als feiner Zahlungsfaͤhigkeit annehm⸗ 
lihen Pächter mit diefem Zerkrin fogleich zu übernehmen. 

Es werden daher Pahhtluftige hiermit aufgefordert, dieferbalb bei dem unterzeichneten 
Wirthſchafts-Amte je eher je befjer die nähere Erkundigung darüber einzuziehen, und zu ge= 
wärtigen, daß mit demjenigen, welcher die annehmlichften Bedingungen macht, der Con— 
tract werde abgefchloffen werden. Mühlrädlis, den 7. Juni 1812. 

Dus Reichsgräfl von Noſtitzſche Muͤhlraͤdlitzer Wirthſchafts⸗Amt. 








Aufforderung an diefenigen, welche Gefhirre bri der Vorfpann=Geftellung für die 
fremden Truppen verloren haben. 

In Rawicz find dem Käufer von 24 gebrauchten Kımmtern, einigen Striden und Le⸗ 
derwerk von einem fremden Militär, ſolche als muthmaßliches Eigentbum vieffeitiger Eins 
faffen von Obrigkeitswegen abgenommen und gegen Erftattung des Kaufgeldes von 35 Rthlr. 
Gourant nah Wohlau verabfolgt worden. .. 

Diejenigen, welche dergleichen Geſchitr bei der Vorſpann-Geſtellung für die fremden 
Zruppen verloren haben, werden daher hierdurch aufgefordert, fih binnen 4 Wochen im 
Kreids Steuer Amte zu Wohlau zu melden, ihr Eigentbum an dieſes Geſchirr gehörig nach: 
rasch und ſolches gegen theilweife Erſtattung der Einlöfungs=» Summe von 3: Rthir, 

ourant zuruͤckzunehmen. Liegnitz, ben 5. Juni 1812 

Militaͤr Deputation der Rönigt. Liegnigfhen Regierung von Schlefien, 
Verkauf von Guts:fErzeuaniffen, Vich und Hausgeraͤthe 

Allbier folen auf den 20. d. M Vormittage um 9 Ubhr,6o Kiartern Elſen-⸗Holz, 
eftiche Ochfen, Zuchtſchweine, ein Stier, gegen zo Stück Hammel und Schaafe, einiges 
Wirthſchafts⸗ und Hansgeräthe, gemen gleich baare Bezahlung öͤffentlich verkauft werden, 
Kouflufige werden daher hierzu in das biejige herrſchaftliche Wohnbaus eingeladen und haben 
bei Erfüllung der gemachten Zahlungs-Bedingung den Zuſchlag auf dus Meiftgebot zu gewärs 


tigen Pansborf den 9. Juny 1812, 
Das Patrimonial⸗Gerichts⸗Amt. 


Amtd-DBlatt 


nr 


der 


Königlihen Liegnigfgen Regierung von Sälefien. 








No. 25, — 








giegnig den 20. Juny ıgı2 
——— 
Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


No. 198. Wegen der als Vorſpann durch die fremden Truppen in das Herzogthum 
Warſchau mitgenommenen und noch nicht zurhdgefehrten Pferde und Ochſen. 





Mi Herren Landräthe werben hierdurch angewiefen, die durch das 20. Stück des 
Ans Blarts erforderte Nachweifung, von den im Herzogthum Warſchau nicht abges 
loͤſeten und daher noch nicht zurücfgefeßrren Pferde, auch auf die mitgenommenen 
Ochſen auszudeßnen, und wenn die Nachweifung ber fehlenden Pferde ſchon abge⸗ 
gangen ſeyn follte, Die nachträgliche Nadjweifung wegen der Ochfen, oder, wo ber, 
gleichen nicht fehfen, einen negativen Bericht binnen 8 Tagen anhero einzureichen. 

Die Vorſteher der ſtaͤdtiſchen und ländlichen Gemeinden müffen zu dem Ende, 
den Landraͤthen die nörhigen Nachrichten ohne Saͤumniß zukommen laffen. 

Liegniß dem 14. Junh 1812. 

Militair⸗Denutation der Königl. Liegnisfhen Regierung von Schlefien. 

M. D. No. 2..Rescr. pro Juny c. . 


No. 199. Wegen ten rüdftändigen Feuer: Societätd: Kaffen: Beiträgen aus ben Staͤb⸗ 
ten des Departements. 

Diejemden Magiſtraͤte der Staͤdte des hieſigen Regierungs-Departements, wel⸗ 
che noch die Feuer⸗Societaͤts-Beitraͤge zur hieſigen Haupt⸗Feuer⸗Societaͤts⸗Kaſſe 
aus des Ausſchreibung pro 1805 vom 13. Decbt. 1809 im Ruͤckſtande find, und auf 
die Ausſchreibung pro 1842 vom 24: Decbr. 1811 nod) gar nichts abgeführt haben, 
werden hierdurch alles Ernſtes an deren Berichtigung, mit der Androhung erinnert: 
das derjenige Magiftrat, der nicht binnen 8 Tagen den Reit pro 180% und binnen 14 
Tagen Itel auf den pro 1817 ausgefchriebenen Beitrag abgeführt haben follte, un 
fehlbar zu erwarten har, daß durch Einfegung der Erecution bei dem Buͤrgermeiſter 
und Stadtverordneten⸗Vorſteher die Beitreibung bewirkt werben wird. 

Liegnig den 9. Juny 1812. 

Polizei-Deputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung 
von Schlefien. 


P. D. ad No. 180, uny e. 
ob Ne. 20, 


En 


Ne. 200. Wegen Bildung ber Faufmännifhen Glaffififations:Gommiffionen für das hie— 
+ ‚fige Regierungd:Departement, zur Vermoͤgens⸗Steuer: Aufnahme der Mitglies 
der kaufmännifcher Gorporationen, : 

indem, von Er. Majeftät dem Könige volljogenen Ediet vom 24.0.M., die Er 

hebung einer Bermörnsfteuer betreffend, wird $. 14. vorbehalten, um ber Beſorg⸗ 
‚niß.für den Faufmännifchen Credit in Aufdeefung des Bermögenszuftandes zu begeg⸗ 
nen, die Erhebung der Steuer von den Mitgliedern kaufmaͤnniſcher Corpotationen 
nicht auf. fpeeielle Selbftangabe des Bermögens zu begründen, fondern-mitteljt einer 
Abſchaͤtzung nad) beftimmten, auf der Baſis don brei Prozent bes Bermögens beru⸗ 
henden Claſſen zu veranlaffen. 

Diefe Abſchaͤtzung und Claſſifikation foll durd) befondere Commiffionen bewirft 
‚werden, deren im hiejigen Negierungs-Departement zwei, nämlich: ,  , - 

biefelbft unter dem Bortige des Herrn Krlegcss und Steuerrargs Corvinus, für 

das erſte Steuerrärhliche Departement, und ’ 
in Glogau unter dem, des Verweſers des Steuerraͤthl. Offieli Herrn Kreis» 

Calculator Gringmuth, für das 2. und 3. Steuerräshl. Departement, 
organiſirt werden. 

Indem wir dies zur Kenntniß ber kaufmaͤnniſchen Corpotationen bringen, mas- 
chen wir die Mitglieder derſelben auf diejenigen Verbindlichkeiten aufmerkſam, die ih⸗ 
‚nen obfiegen, um der Begünftigung der Klaffihfarion theilhaftig zu werden. 

$.1. Jedem Kaufmann, der Mitglied einer kaufmaͤnniſchen Corporation iſt, ſteht 
frei, entweder bei der Kommunal Commifiion feines Wohnorts und -in Fleineren 
‚Städten, bei dem laͤndlichen Bezirks. Anfnapfme-Commilfario, die Selbſt Angabe feines 
Dermögens einzureichen, ober jich der-Lfafification der Commiſſion des Steuerrärst. 
Departements, in welchem fein Wohnort belegen iſt, zu unterwerfen. 

Am erſten Falle dat er mic jedem nicht faufmannifchen Staatsbürger die aus 
dem Edikt vom 24. v. M. und der Inftruction zur Ausfuͤhrung deffelben von eben dem 
Tags, berporgehenden gleichen Verpflichtungen und Befugniſfe. 

$. 2. Im 2. Fall iſt er verbunden, ſpaͤteſtens den 24. d. M. bei dem Vorſteher ſei⸗ 
ner Handels-Corporation eine ſchriftliche Erklaͤrung einzureichen, daß er claſuͤficiret 
ſeyn wolle. 

$.3. Dem Vorſteher der Corporation liege ob, ſpaͤteſtens am 27. d. M. ein na⸗ 
mentliches Verzeichniß der, auf das Beneficium der Claſſiſication provocirenden Mit 
glieder bei dem Communal- oder Diſtriktskommiſſarius abzugeben, und gleichzeitig 
einer der beiden Elaſſifikations -Commiſſionen, zu deren Wirfungsfreife ber Wohnert 
gchört, vorzulegen. : 

$. 4. Bon denjenigen Kaufleuten, welche in dfefem Verzeichniſſe nicht aufgeführt 
find, nehmen die Communal; oder Dätriets- Commitffienen an, daß ſie ihr Vermögen 
bei ihnen fatiren- wollen, und fehreiten unmircefbar zu Der $. 03. des Ediets vom 24. 
v. M. für den Fall der ausbleibenden Selbſtengabe bes Bermoͤgens angeordneten vor 
laufiaen Schaͤtzung. 

4. 5. Die Stoffen werben von 30,600 rrhfe. bis 150 rthlr. aufder Baſis vor 3 
prozeng beitünme. Die Commifjion fan jedoch in einzelnen Fällen tiber Das Mart 
mum hinausgeben, ‘6, 


$.6. Den Vorfigern der Claſſifications ⸗Commiſſionen ſteht frei, außer ben kauf 
männifdhen Mitgliedern der Commiflion, nad) den einzelnen Zweigen des zu beurtfeis 
Ienden Faufinännifchen Gewerbes, noch) 2 bis 3 Taxatoren aus der Ratıfmannfaft des 
Orts zu ernennen, deren Öutachten bei der Claſſifikation zu beruͤckſichtigen iſt. 

Die von dem Commiſſarius erwählten Mitglieder der Kaufmannſchaft find ver 
pflichtet, fich dem Tarationss und Klaflififarionss Gefchaft zu unterzicehn,; und muͤſſen 
eidlich ve erfor eihen, das von ihnen erforderte Öutachten ihrer gewiſſenhaften Ueberzeu⸗ 
‚gung gms abzugeben. 

Difponenten einer Handlung, die nicht Theilnehmer derſelben find, wenn‘ 
fie gleich als Befoldung eine Tantieme erhalten; werdenals Kaufleute nicht angefehen, fons 
dern muͤſſen ihr Berindgen und Einfoimen der Anweifung vom 27.0. M. gemäß, angeben: , 

? $: 8. Tpeifnehiner an einer Handlung, welche als folche ausgeſchieden find, wenn 
fie glei) einen Theil ihres Bermögens der Handlung noch ferner uͤberlaſſen haben, 
werden als Kaufleute nicht angefehn. 

5.9. a) Kaufleure, die ein Grundſtuͤck befisen, müffen deshalb eine befondere Uns 
gabe machen, di: der Unweifung vom 24: v. M gemäß, einaerichtet, ber Commiſſion 
dis Grund; Figenthums zugeitelle, und der kaufmaͤnniſchen Commiſſion in” Akfchrife 
mitgetheilt wird. Dieſe Abfchrife iſt jedoch nur erforderlich, wenn der Steuerpflich⸗ 
tige die Cfafliftcation erwaͤhlt Hat. 

b) Die Commiſſion nimmt bei der Elaffi fieatioh auf das Grundeigenthum Feine 
Ruͤckſicht, ſondern ſchaͤtzt das Vermoͤgen mir Aus ſchluß deſſelben ab, und der Beſitzer 
muß die Steuer von dem Grundſtuͤcke, dem Edler gemäß, beHuders entrichten. 

c) Er fest ich Daher auch mir den eingerragenen Glaͤubi⸗ gern, nach den Vorſchrif⸗ 
ten des Ediets und der Anweiſung, auseinander: . 

$. 10. a) Capitals; Bermögen, welches in hybothetariſchen, auf Grundſtuͤcken in⸗ 
nerhalb Landes verſicherten — beſteht, muß der Kaufmann gleichfalls be⸗ 
ſonders anzeigen. 

b) Die Commiſſion muß daſſelbe bei der Claſſification beruͤckſichtigen, das Ber 
“mögen des Kaufmanns mit Ausfchluß diefer Forderungen würdigen, und bie Claſſe, in 
welche er mit der Steuer feines Handelsvermoͤgens gefetzt wird, mur-nacdy Abzug des 
bnpo:hefarifihen Capital⸗Vermoͤgens beitimmen. 

c) Wegen ber Steuer von den hypothekariſchen Forberumgen, verbleibt es bei dem’ 
DBorfchriften des Ediets und der Anweifungen: 

$. 11. Forderungen in öffentlichen Papieren muß der Kaufmann mittelft ſpeclel⸗ 
fen Derzeichn'ffes; aus dem die: Papiere nach Summen und Nummern vollſtaͤndig ber 
vorgeben, der Kommiffion befonders anzeigen. Wenn er es unterlößt, hat er zu er: 
warten, daß er von der nicht angezeigten Nummer bie Steuer befonders entrichten muͤſſe. 

Das Berzeichniß Fann er übrigens verfiegelt einteichen. " 

$, 12. Wo feine Guͤter Gemeinſchaft ſtatt finder, muß das eigenthuͤmliche Der; 
mögen der Frau, bei Bermeidung der gefegfichen Strafe, beſonders angegeben und 
verſteuert werden. . 

$, 13. Eigentbümliches Dermögen der Kinder, der Vater mag die Nugnfeßung 


haben ober nicht, muß gleichfalls befonders angegeben und werfteuert werden. 
: ‚14; 
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J. 14. a) Sobald ein Kaufmann die Claſſification als richtig annimmt, muß er 
die Bezahlung des erſten Prozents unverzüglich baar leiſten. 
b) Ueber die Bezahlung des 2. Prozents ſtellt er an dir Steuerkaſſe einen, den ı. 
Detbr. d. 3. zahlbaren Wechſel az. - 
c) Sobald diefer Wechſel mit dom 1. Detober d. J. berichtige iſt, ſtellt er über 
Die Hälfte des feßten Prozents, deſſen 2. Haͤlfte, gemaͤß $. 8. des Ediets, im Fall der 
Berichtigung der beiden erſten Mozente erlaſſen wird, einen audermweitigen, am 24. 
. December d. J zahlbaren Wechſel ans. 
$.15. Diejenigen Kaufleute, welche die Elafiification der Selbftangabe des Ders 
mögens bei der Kommunal-Commifjion, dem 16. $ der Inſtruktion ıc. vom 24. v. M. 
gemäß, vorgezogen haben, bei jener aber praͤgravitt zu ſeyn glavben, fönnen dir fe ers 
wählen, und follen Daun wie diejenigen behandelt werden, welche jich der Claſſt ſication 
nicht unterworfen haben. Sie hab:n ihren veranderten Entfihluß der Claſſificaͤtions— 
Commiſſion fehrifelidy anzuzeigen :ınd an demfelben Tage der Communal- oder Dis 
ſtrikts Commiſſion Feflion ihres Vermögens einzureichen, widrigenfalls diefe mit der 
vorläufigen Schäsung ($. 4.) unverzuͤglich vorgehen wird; 

d. 16. Die Claſſifications Commiſſion mache den. Vorſtehern der kaufmaͤnniſchen 
Corporationen bekannt, wie viel Steuer jedes claſſificirte Individuum ihres Vereins 
an die, bei der hieſigen Regierungs Hauptkaſſe angeordnete Receptur abzufuͤhren habe, 
und uͤberſchickt uns das Hebe-Regifter, um die unmittelbare Einziehung der Gelder da— 
nach bei der Negierungs: Hauptfaffe beforgen laſſen zu fönnen. - 

Die Quittung der Negierungs-Hauptfaffe muß ‚von dem Junhaber bei der Claſ—⸗ 

ſifications-Commiſſion producirt werben, welche die Quittung mit ihrem Vidi bezeich— 
net. Nur mit diefem Vidi verfehen, dient fie zur volljtändigen Legitimation über die 
geleiitete Abtragung der Steuer. 
- Mir Haben zu den Faufmännifchen Corporationen des hiefigen Negierungs : Des 
partements das Dertrauen, daß fie in den getroffenen Einrichtungen die Sorge filt 
ihr Wohl nicht verfennen und ſich durch pünfdliche Befolgung der ihnen hierdurch er⸗ 
theilten naͤhern Anweiſung der, in ihrer Hinſicht durch das Edikt vom 24. v. M. ihnen 
bewilligten Beguͤnſtigung wuͤrdig bezeigen werden. 

Liegnitz den 14. Juny 1812. 

Departements⸗Commiſſion zur Regulirung der Vermögens; und 
Einkommenſteuer. 








No. 201. Einige nähere Erläuterungen, die Declarationen des Vermoͤgens⸗- und Ein» 
kommens betreffend. 

Durch die, von dem mitunterzeichneten Chef der Eoinmifjion zur Regufirung ber 
Dermögens, und Einfommenfteuer tm Liegnisfchen Regierungs; Departement erlafs 
fene Befanntmahung, find ſaͤmmtliche Juſaſſen des Departements bereits unterm 
11. d. M. im vorigen Stück des Koͤnigl. Regterungs: Amtsblatts, aufgefordert worden: 
den gefeglichen Vorſchriften diefes Edicts und der Auftruction wegen Erhebung einer 
Vermögens: und Einfommenfteuer Überall Genuͤge zu leiſten. 
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Ohngeachtet nun, ſowohl das Geſetz ſelbſt, als auch befonders die dem gegen · 


wärtigen 25. Stück des Regierungs-Amtsblattes beigefuͤgten Formulare, beſtimmte 
Anweiſungen geben, in welcher Urt die Dermögens- und Einkommen⸗Declarationen 
abzufaffer ind; fo haben Wir es dennoch für nicht überflüßig erachtet, noch nachfolr 


gende Auleitungen zum Entwurf der Declararionen zur Kenntniß des Publikums. 


u bringen.. . 

e 1. Nach $.9. litt. b. der Inſtruction vom 24. May d. J. ift den Grundbefigern 
freigestellt, dei der vorläufigen Schaͤtzung, in ſofern fie den Erwerbpreis eines in dem 
Zeitraum von 1. Januar 1790 bis 1. Januar 1809 acquirirten Grundftücs anneh— 
men, den dritzen Theil des Ruufpreifes in Abzug zu bringen, folglich den fteuerbaren 
Berrag eines während des gedachten Zeitraums, beifpieleweife für 90,000 Rthle. er⸗ 
worbenen Gures, nur auf 60,000 Üthfr. zu berechnen. Sollten indeß auf einem fols 
hen Grundit.it mehr Schulden haften als Zrel des Ermerbpreifes betragen, 3. B. auf 
ein für 90,000 Rthlr. erfauftes Landqut 74,000 Rehlr. Fandfchaftliche und Hypothe— 
ken⸗Schulden eingerragen feyn, fo muß der fteuerbare Werth auf fo Hoch, angegeben 


werden, als die Schulden nach Abzug der Pfandbriefe und derjenigen Kapitalien, 


welche frommen und milden Stiftungen und Ausländern gehören, fid) belaufen. 
2. Nach d. 9. litt. f. der Inſtruetion, müffen 


a. bie Beſitzer bäuerlicher Grundſtuͤcke, welche einen Erwerbpreis angeben koͤn⸗ 


nen, binnen der geſetzten Friſt von 8 Tagen, folcyen in ihrer Vermögens» und 
Einfommen; Declaration der Communal Commiſſion anzeigen; 


b. in allen Fällen, wo der Erwerbpreis bäuerlicher Grundſtuͤcke nicht angegeben - 


‚werden fann, hat die Communal Commiſſion den Werth derfelben vorläufig 
zu ſchaͤzen, und folchen mit dem Betrage der davon zu entrichtenden Steuer 
in das Aufnahme⸗Regiſter einzurragen. " 

3. KRapitafijten geben das Dermögen, welches fie in hypothekariſchen Forderun⸗ 
gen befigen, nicht als fteuerbar an, da nad) $. 5. bes Edicts, die Grundbejiger für 
ihre hypothekariſchen Gläubiger den Vorſchuß feiften müffen, Doc) find fie gehalten, 
den Betrag ihres in Hypotheken⸗Inſtrumenten beftehenden Bermögens nachrichtlich 
anzuzeigen, meil der Staat nad) $. 15. der Snftruction vom 24. May d. 3. fid) das 
Recht vorbehalten hat, von dem Gläubiger die Zahlung des erften Progents der Steuer 
ju fordern, wenn der Schuldner im erften Termin folche nicht leiſtet. i 


Da indeffen Fälle eintreten Fönnen, mo ein Kapitalift, ber Fein anderes Vermoͤ⸗ 

gen als in Hypotheken befißt, Perfonal:Schufden Hat, welche fein Vermoͤgen verrin⸗ 
gern, er daher in den Fall fommen Fönnte, ein größeres Dermögen verfteuern zu 
muͤſſen, als er wirflich befist, indem fein Schuldner für ihn die Steuer bezahle; fo iſt 
es dem Kapitaliften geftarter, den Betrag feiner Perfonal: Schulden zu declariren, und 
ſolchen feinen hypothekariſchen Forderungen abjurechnen: 

Zu diefem Zweck muß ein folcher Kapitalift die Declaration der Perſonal⸗Schul⸗ 
den, welche nur im Allgemeinen abgefaßt feyn darf, feinem hypothekariſchen Schuldner 
aufs ſchleunigſte zufenden, und der Örundbefiger iſt alsbann verpflichtet, Die er 

* e 
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Bene Summe bei dem feuerbaren Berrage des Grunbftücs in Abzug zu bringen, ſich 
jedoch. wegen dieſes Abzugs, mir der Declaration feines Glaͤubigers zu fegitimiren. 

Eine gleiche Declaration muß aber der Kapitalift aud) der Communal-Lommiß 
fion übergeben, zumelcher er gehört, und derfelben ein verfiegeltes Berzeichniß beifügen, 
welches Die fpeciellen Angaben mit Benennung der Gläubiger enthält. 

Es verfteht fich hiernach von felbft, daß der Grundbefiger von den auf Veranlaſ⸗ 
» fung feines Gläubigers in Abzug gebrachten Perfonal-Schuiden, da er dem Staate 
Feine Steuer davon bezahit,. ſolche auch feinem Gläubiger bei der Zinszahfung nicht 
anrechnen darf. 

Die nunmehr überall ernannten Communal⸗Commlſſionen haben vorzüglich) dar 
auf zu haften, daß die Declarationen mit Gruͤndlichkeit abgefaßt, und nur dann erft 
in das Aufnahme⸗Regiſter eingetragen werben, wenn fienach ihrer Ueberzeugung nichts 
mehr dabei zu erinnern finden. Die Brifpiele von Declarationen, welche in den bei; 
liegenden Schematibus aufgeftellt find, werden fie über die Erforderniffe und die Faſ⸗ 
fung einer folchen Declaration hinreichend belehren. Schluͤßlich glauben wir, ſowohl 
die Commiſſionen, als das fheuerpflichrige Publifun darauf aufmerffam machen zu 
müffen, daß nach $..31. litt, b..der Inftruction,. das Immobiliar-Bermögen vor der 
Kommifiion des Orund-Eigenthums, das heißt: vor derjenigen Communal-Commißs 
fion angegeben werden muß, in.deren Bezirf das Grundjtücf oder Immobiliare ſich 
befindet. 

Eigenthuͤmer mehrerer Grundſtuͤcke haben Daher fo viele einzelne Declarationen 
abzjufaffen, als ihre Befisungen in den Bezirfen verfchied°ner Communen belegen 
find, und die Communal-Lommifjionen haben ihrerſeits alle Grundbeſitzungen und 
Immobilien, welche nicht zu ihrem Bezirf gehören, aber in die ihnen übergebenen De— 
clarationen irrtfümlic, mic aufgenommen find, aus folchen zu ftreichen, und dem 
Derlaranten von der Berpflichtung zu belehren, bei der betreffenden Communal Com— 
miſſion Die Diesfüllige Declaration einzureichen. 

Liegniß den 16. Quny 1812. " 

Die Departements: Lommiffion zur Regulierung der Vermögens; 
und. Einkommenſteuer⸗Aufnahme. 





Verordnungen der Königl. Ober: Landes: Gerichte. 
Wegen Befchleunigung der Criminal: Unterfuchungen. 


Ohnetachtet das unterzeichnete Ober⸗Landes-Gericht in dem Amts-Blaͤtte pre 
1811 No.22.,-allen Juſtiz-Beamten feines Departements die vorzuͤgliche Beſchleuni⸗ 
gungder Eriminal-Unterfuchungen zur dringenden Pflicht gemacht, und auch feitgefeßt 
bat: daß dieſe Pflicht nicht nur den inquiricenden Gerichts: Perfonen, fondern auch 
namentlich denen, die als Defenforen der Angeſchuldigten gebraud)t werden, obliege; 
fo ift doch mißfallig wahrgenommen mworben, daß durch verfpärete Einreichung der 
Defenlionen mehrere Unterfuchungen, zum Theil ganz ungebüprlich, verſchleppt wer Ex u. 

: Las 
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Das unterzeichnete Ober⸗Landes⸗ Gericht weiſet Daher ſaͤmmtliche Inquiſitoriate 
und Untergerichte feines Departements hiermit an, auf die puͤnktliche Einreichung der 
Defenfionen mit aller Strenge zu halten. 

Dieſerhalb wird 

ı) die Vorſchrift des $. 459. Tit. 3. der Criminal- Ordnung, wornach ber Defenfor 
bei Berjiumniß der erſten Friſt ohne Weiteres in Strafe verfällt, in Erinnerung 

ebradht. - £ 

— Inquiſitoriat und jedes Unter: Gericht des Departements wird autorifirt, die 
Strafe, welche gleich bei Verſaͤumniß der erften Friſt verwitkt worden, feftzufegen, 
und wenn fie nicht eingezahft wird, ben Juſtizrath des Kreifes um bie Beitreibung 
zu erſuchen, in fo fern ber Saͤumige an ſich dem Gericht nicht ſubordinirt iſt, und 
die Juſtizraͤthe follen dergleichen Nequifitionen unweigerlich befolgen. 

3) Wenn eine Nachfrift gefuche worden, fo lauft diefe nicht von dem Tage der Inſi⸗ 
nuation der fie bewilligenden Verfügung, fondern von dem Tage an, wo die erfte 
Friſt abgelaufen war. | 

M Die erde Strafe it auf 2 Rthlr. zu beftimmen, und jede folgende zu verboppefn. 

"Da ſolchemuach die Inquifitoriate und Untergerichte hinreichende Mittel in Haͤn⸗ 

den haben, fäumige Defenforen zu ifrer Schuldigkeit anzuhalten: fo wich fie auch 

vas Ober: Landes: Gericht für jede Verſaͤumniß hierbei verantwortlich machen. Die 

Defenforen aber werden darauf aufmerffam gemacht, daß die Erinnerungs Strafen 

nur ala folche anzufeßen find, wodurch für den einzelnen Fall augenblickliche Befolgung 

bewirft wird, und Daß daher dem Ober: Landes; Gericht vorbehalten bleibt, Hei ſehr 
bedeutenden ober wiederholten Berfchleppungen, noch) eine befondere Unterfuchung we⸗ 
gen verfäumter Amtspflichten zu eröffnen. 

Breslau ben 22. Man 1812. 


Rönigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 


Die Jurisdiction uͤber ſaͤmmtliche zu den ſtaͤdtiſchen Gemeindebezirken geſchlagenen Grund⸗ 
flüde betreffend. 

Nachdem in Gemässert der in den 9. 3 und 4. der Staͤdteordnung enthaltenen 
Feſtſetzung, daß zum Stadt Ber’sf ſaͤmmtliche Grundihisfe der Städte und Vorſtaͤdte 
gehören, von Seiten Eines hoben Miniſterii des Innern beſtimmt werden: Daß auch 
die bisher Zum platten Lande gehörig gewefenen Grundftüce, Tobald fie von dem 
Grunditücen der Stadt und der Vorſtaͤdte eingefchloifen find, oder mit Denfelben vers 
miſcht liegen, Fünftig dem ſtaͤdtiſchen Gemeine-Beztrf angehoͤren und dem fkädrifchen 
Kommunal» Berbande einverleidt werden follen; fo it bierdurd) von Seiten Eines 
hohen Juſtiz⸗Departements feſtgeſekt worden: daß dieſe Bereinigung aud) in Anfe 
dung der Juſtiz⸗ Snpothefens und Bormundſchafts⸗Verwaltung eintreten, und Fünftig 
dergleichen Grundſtuͤcke und ihre Bewohmer, in Abt:cht ber chen genannten Geſchaͤfts⸗ 
zweige unter die ſtaͤdtiſchen Gerichte gehoͤren ſoilen. Auf den ri,» des Reſcripts 
Eines hohen Juſtiz Ninijterii vom 8. Men d. J. werden daher ſaͤmmtliche Stadt⸗ 
Gerichte im Departement des unterzeichneten Koͤnigl. Ober-Laͤndes-Gerichts hiermit 
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— 204 — 


angewieſen: in Faͤllen, wo Grundſtuͤcke, welche von den Grundſtuͤcken der Stadt und 
der Vorſtaͤdte eingeſchloſſen werden, aber bisher zum platten Lande gehoͤrig geweſen 
find, dem ſtaͤdtiſchen Communal-Verbande incorporirt werden, auch die Jurisdictien 
‚über dieſe Grundſtuͤcke zu uͤbernehmen, und find die wegen ſolcher Grundſtücke und 
ihrer Beſitzer vorhandenen Acten und Hypotheken Buͤcher, an die competenten Stadt⸗ 
Gerichte ſofort abzugeben. Breslau den 29 May 1812. 
Rönigl. Preuß. Öber-Landes; Bericht von Schlefien. 


Wegen der Begldubigung von Urkunden, bie im Herzogtum Warſchau ausgeftellt find. 

Don Seiten bes unterzeichneren Königl. Over Yandesgerichts, wird ſonimtlichen 
Untergerichten in deffen Departement, in Gemaͤßheit des Nefcriprs des Königl. Juſtiz⸗ 
Miniſterii vom 14. April 1812 hierdurch befannt gemacht: daß in den Fallen, wo über 
die Beglaubigung von Urkunden; die im Herzogthum Warſchau ausgeftellt find, Zweis 
fef entitehen, oder wo die Gerichte eine Urfunde auf ihre Berantwortlichfeit für ins 
längfich beglaubigt anzunefmen haben, die Legaliſation durch den Herzoglich War 
ſchauſchen JuftigsMinifter vorhanden, und auch deffen Siegel und Unte-fhrift, nad 
Wahl der Parrheien, entweder von dem im Herzogthum Warſchau fich aufpattenden 
Köntgl. Bevollmächtigten wirflichen Geheimen Rath v. Zerboni, oder von dem Koͤnigl. 
Saͤchſiſchen Minifterio zu Dresden, und des fegtern Unterfchrift und Sirgel wiederum 
von der Koͤnigl. Geſandſchaft zu Dresden legaliſirt ſeyn muß. Bon diefer gefegtichen 
Vorſchrift machen jedoch die bei Gerichten im Herzogthum Warfchau aufgenommenen 
Wechſel Protefte eine Ausnahme, und verbleibt es in Derreff der Prüfung der Glaub: 
würbigfeic derfelben, bei ben fruͤhern gefeglichen Vorſchriften. ; 

Glogau den ı. Juny ı812. 

Koͤnigl. Preuß. Ober’ Landes; Beriche von Schleflen. 


Die Juftigpflege tiber die Grumbdftüdte, welche bisher zum platten Bande gehört habın, aber 
dem ſtaͤdtiſchen GEommunelverbande incosporirt werden, betreffend. 

An Gemaͤßheit des Keferipts wes Königl. Juſtiz-Miniſterii vom 8. März 1812, 
‚werben ſaͤmmtliche Stabtgerichre im Departement des unserzrichneren Ober Yandess 
gerichts hierdurch angemwirfen : in Fällen wo Grundſtuͤcke, welche von den Grundinauern 
ber Stadt uud der Vorſtaͤdte eingefchloffen werden, aber bisher zum platten Lande ges 
hört haben, dem ſtaͤdtiſchen Communalverbande incorporirt werden, audy die Juris⸗ 
dietion Uber Diefe Grundſtuͤcke zu übernehmen. _ 

Glogau den r. Juny 1812. 

Rönigl. Preuß. Ober-Landes-Beridht von Schleſien. 


Perfonal:Chronif der öffentliyen Behörden, 

Dem Herrn Landrarh Glogauſchen Kreif:s, Baron v. Tſchammer auf Quaritz, iſt der 
nachgefuchze Abſchied bewilligt, und an diffen Stelle, die Wahl des bisherigen 
Kreisdeputirten, Herrn v.Efarısberg auf Kunzendorf, zum interimiſtiſchen Land⸗ 
rath eben diefes Kreiſes, höhern Orts beitärigr worden. 


— — — — 


(Dierbei ein Nachtrag und ein Öffentlider Anzeiger Ro, 25.) 
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Verkauf des Gutes Blumberg. 


Bon dem Koͤnigl. Ober-Pandes: Gericht von ber Neumark iſt das dem General: Bieutes - 

nant Grafen von Zouenzien zugehörige, im Groffenfhen Kreije belegene Gut Blumberg, 
welches nach ber von ber Neumaͤrkſchen Ritterſchafts-Direction aufgenommenen Taxe 

auf 97,833 Rthlr. ı Et. 9 Pf. 

abgeſchaͤtzt iſt, Schulden halber sub hasta geftelt, und der letzte Bietungs-Termin auf den 

20. July ıgı2 vor dem Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor v. Koenen, als Deputirten, an⸗ 

gefegt worden. 

Es werden daher die Kauflufigen, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, 
aufgefordert, fich in dieſem Zermine zu melden und ihr Gebot abzugeben, widrigenfalld auf 
die nad Verlauf diefed Termins etwa einfommenden Gebote nicht weiter Rudfiht genoms 
men werden wird. ; 

Die Verkaufs: Eare kann übrigens ſowohl in ber hiefigen Regiftratur, als auch auf 
dem Gute Blumberg, weshalb fi die Kauflufligen an den Gericptshalter, Land» und 
Stadtgerihts:Director Stranz in Groffen, zu wenden haben, eingefshen werden. 

Soldin den Zı. Januar 1812. j 

Rönigl, Preuß. Ober:Landes;: Bericht von der Neumark. 


—— 





Verkauf des Sauſeo sub. No. 77. zu Liebenthal, 


In termino unico et peremtorio den 3. Juli 1812 fol das nachgelaffene Haus des 
Tuchmachermeiſters Anton Hoffmann sen. sub No. 77. im der innern Stadt Liebenthal, nes 
würdigt auf 255 Thaler im Gourantwerthe, cu zahlungs« und cantionsfähige Kaufluftige 
meiftbietend veraͤußert werden. 

Unterzeichneted Gericht ladet daher dergleichen hierzu ein, und ruft zugleich auch alle 
noch etwanige unbefannte Real: und Perfonal: Gläubiger und Prätendenten an die Nadhs 
laß: Maffe ded benannten Anton Hoffmann auf, ibre Anforderungen in termino.den 26, 
Maid. I-, bei Strafe nes Verlufts derſelben, gehoͤrig zu Aquiviren und zu rechtfertfgen. 


Lirbentpal, den 25, März 1812. 4 
' Boͤnigl. Preuß, Stadt. Gericht, 


Verpachtung der Glas: Sabrife zu Wieſau. 


Die in dem Herzogl Rent» Kammer Dorfe Wirfau, Priebusſchen Kreiſes, belegene 
Herzogliche Glass Zabrite fol mis allen dazu gehörigen Gebäuden auf drei nad — 
gende 





pe 


folgende Jahre, ald vom 16. December b. 3. bis bahi: 1815, den 29. Juny d. I. früh 
um uhr auf dem biefigen Herzogt. Schloffe an den Meiftbietenoen, jedoch unter Vorbe: 
halt der einzubolenren höhern Genehmigung, verpachtet werden. Sachverſtaͤndige und 
sautionsfähige Pachtluſtige werden Daher zu dieſem Termine hierdurch mit dem Bemerken 
»orgeladen, wie vie entworfenen Pachtbedingungen Figlih auf unferer Regifiratur einge: 
ſehen werden fönnen. 

Sagan ben 22, May 1812. , 

Serzogl. Saganſche Rent:Rammer, 

Aufforderung wegen erledigter Rector Stelle an der lateiniſchen Schule 

zu Goldberg. - 

Es ift die Rector: Stelle bei der Hiefigen Lateinischen Schule erledigt, mit welcher, aufer 
Freier Wohnung, Holz und 5 Schfl. 5 Wegen Mehl, eine baare Einnahme zwiſchen 300 
und 350 Rthlr. Muͤnz⸗ Eourant verbunden ift. 

Diejenigen Gandidaten, die fih zur Annahme diefer Stelle geneigt fühlen, und fi 
zugleich über ihre Fähigkeit durch ein Atteft über das zurhdgelegte paͤdagogiſche Eramen 
ausweiten koͤnnen, wer. en hiermit aufgefordert, fich au dieſer Stelle binnen dato und ſechs 
Wochen zu melden, und kann nad dieſer Zeit auf ſpaͤter einfommende Geſuche weiter Beine 
Rüdfibt genommen werden. 

GBoloberg ven 1. Juny 151% i 

Der Magiſtrat. 


DerPauf des Kinfefhen Banerguto zu Oyas. 


Belig: und zahlungsfäbige Kaufluflige werden hierdurch auf den 10. Juli %. Vor, 
mittags um io Uhr anbero vorgeladen, auf das sub hasta geftellfe, auf 3508 Atbir. |tas 
rirte Bauergut des Gottlieb Binfe allbier ihre Sebote zu thun, und hat der Meifibietenoe 
den Zufchlag nah Genehmigung des Befigerd und der Gläubiger zu erwarten. 

Dyas bei Liegnitz ven 25. Mai ı8ı2. 

Sreiberrlih v. Sauermaſches Gerichts⸗Amt. 
Hoffmann, 








Verkauf des Neumannſchen Bauergute zu Oyas. 


Auf den Antrag bes Bauerd Samuel Neumann wird in Termino den ro, Juli c, Vor⸗ 
mittage um ıc Uhr. deffen biefelbft belegenes Bauergut, welches auf 3973 Rihlr. tarirt 
if, an den Meifibietenden Öffentlich verkauft, welches befik: und zahlungsfähigen Kaufluftis 
gen, ſich allbier einzufinden, und ihre Gebote zu tbun, auch den Zufhlag an den Meiftbie: 
genden zu gewaͤrtigen, eröffnet wird. _Dyas bei Liegnitz Ten 25. Mai 1812. 

Sreiberrluh v. Sauermaſches Gerichts: Amt, 
Hoffuann. 


; Errichtung eines neuen Dohm Lapitele zu Breslau, 

Nachdem Er. Königl. Majellät, mittelft Nilerböchfter Cabiners⸗Ordre vom 16. März 

d. J., an die Stille des ſaͤculariſirten hiefigen Hoben Dobm> Stift, ein neues Dohmsba: 
pitel für das Bistbima Breslau zu errichten, und zu Mitgliedern deſſelben: 

ı, als rıfidirende Prälaten . 

den Dohm-Dechanten, Weibbifhoff von Schimonsky; ben Archidiaconus von 

Woſtrowskyz den Scholaſter von Frankenberg; den Cuſtos von Blacha in ihren 

hier genannten, [hen bisher befleideten Würden ; * 

2) ale 


2) als refidirende Dobm: Hirren j 
die bisherigen Dohm: Herren von Aulock und von Montmarin; bie Canonici Stei⸗ 
ner, Lindner, Schöpe und den Dobm; Prediger Krüger; 

3) als nicht refidirende Dobm: Zertin 
den Bifheff von Ermiand, Graien zu Hobenzoflern; ben Canonicus von Schubert 
zu Lindenauz ven Gononicuß, Grafen von Seidluitzky und den zum Infpector des 
Prieſterhauſes zu Neiße beftellten Ganoricus Schmidt 

zu ernennen gerubt haben, ift, zufolge Höfen Auftrags, von dem Unterzeihneten bie 
temporelle Snftalation veffelben heute vollzogen worden. 

Solches wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebredht. 

Brislau, den 8. Juni ı8ı2. Koͤnigl. —— —— 

ulz. 





Verpachtung der Amts : Brauerei zu Sagan. 
Dem Publico wird hierdurch befannt gemacht, daß nach der hoͤchſten Verfügung vom 
27. Mai c., die ehemalige Stiftd-, jegt Königl. Amts Brouerei zu Sagan, vom ı. Juli 
d. 3. ab, auf Ein Jahr, oder auch auforeiFabre, oͤffentlich an den Meiſibietenden und kauti⸗ 
onsfähigen Pächter, in dem auf den 23. Julid. J., Vormittags um io Uhr im Stiftss 
hauſe zu Sagan anftehenden einzigen Lici:ationstermine verpachtet werden folk. 
‚ Kautionsfähige Pachtluſtige werden daher hierdurch djfentlich eingeladen, fich in dieſem 
Termine einzufinden, die Pachtbedin * zu vernehmen, ihr Gebot zu thun und zu ge⸗ 
wärtigen, daß nad eingebolter böchler pprtobation , dem meiflbietenden, zahlungs⸗ und 
kautionsfäbigen Pächter, die Pacht ver Amtöbrauerei uͤberlaſſen werden wird. 
° Sagan den 30 Mai igı2. 
Roͤnigl. Preuß bevollmädtigter Special Commiffarius zur Aufhebung 
\ . Des Saganfchen ie MER 
nders. 


Auction der ehemaligen Leibuffer- Stifte Effecten. 

Die in bem ehemaligen Leubuffer Sriftss Gebäude zur Zeit der Sätularifation vorge: 
- fundenen Sachen, beſtehend inPorcellain und Fayence, Zinn, Kupfer, Metall, Blechu. Eifen, 
Glaͤſern, Reinenzeug unt Betten, Tiſch-Waͤſche, Meubles und Hauegeräthe, Zub, mol: 
lenen Zeugen, Leder, Wagen und Geſchirren, auch Schlitten, Uhren, einer Partie Dfner, 
Franz⸗, Burgunder:, und gegen 200 Eimer Laadwein, verfdiedenen Gemählden, olten Flin⸗ 
ten, Gemehren, Piftolen und Mousque:Donners, und allerhand Vorrath zum Gebrauch, 
follen am 6 Juli 1812 und die folgenden Zage, zu Leubus im ehemaligen Stiftsgebände 
felbR, von Morgens 9 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, von dem unterzeichnes 
"ten Geribt3:Amte, Öffentlich gegen glei baare Bezablung in Gorrant: Münze, an den 
Meiftbietenden verkauft, weswegen Kaufluflige befagte Tage zu erſcheinen hiermit vorgelas 
den werden, . Reubus den g. Xuni 1812. 

Rönıgl. Preuß. Gericht der — — zn Stifts Güter, 

y t t Oo. 0 . £ 


— — ne 
Verkauf einer Wind: und Waſſermuͤhle zu Deichnlau, 

Des DeihdlauersBcrihts: Amt, Raudtenſchen Kreifed, mocht befunnt, daß Terminus 
zum Verkauf der dem Nieder: Müller Johann Gottlieb Pallaske gehoͤrigen, auf 10:6 Rtb.r. 
20 Sar. Muͤnz Courant abgefchägten Wind: und Boffermühlen, auf Sonnabend den 4. 
Juli d. I., Vormittags um 9 Ubr, auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Deichslau ans 

gefest worden, in welä em Kaufluflige fi melden und ihre Gebote abgeben fünnen. 
Steinau den 23. April 1810, 5 ou 
. ⸗ 


— 194 — 
Verkauf oder Vererbpachtung des Gute Maltſchawe. 

Zur Veräußerung des zum ehemaligen Stifte Trebnitz geh\rigen, eine halbe Meile vor 
der Kreisftadi Trebnig Breslaufhen Regierungs: Depariemeuts belegeren Guts Maltſchawe 
mit dem dazu gehörigen lebendigen und todten fönigl. Juventario, imgleichen zur euentus 
ellen Verzeitpachtung defielben, ift ein Öffensticher Kıcitations: Termin auf den 13. Julid, 
%., Vormittags um 10 Uhr zu Maltihawe vor dem fönigl. Regierungsraih, Heren u 
Even anberaumt worden. 

Kauf: und Erbpachts-Liebhaber, imgleichen Zeitpachtölufliige. werben aufgefordert, 
ihre Gebote nach der Beflimmung des Geſetzes vom 27. Juny v. J. unter den ihnen vorzü⸗ 
kegenden Bedingungen im gedachtem Termme entweder felbft oder durch gebörig Bevoͤll⸗ 
maͤchtigte Sy 

Das Gut Maltſchawe hat: an Haus: unt Hofftelen 4 Morgen 33 QRuthen. An Gaͤr—⸗ 
ten 16 Mrg. 109 OR. An Aedern 512 rg. 65 OR. An Wiefen 42 Mrö. 157 DR. An 
Hutungı Mrg. 118 OR. Au Zeichen 5 Mra. 39 QR. An Waldung 283 Mrg. 130 OR. 
An Graben und Unland 7 Mrg. 179 AR. Zufammen 874 Morgen 110 WDuthen. Auch 
Gefälle und Dienfte. 

Die Taxe der ſaͤmmtlich zu Maltfhame gehdrigen Realitäten, ift bis auf tie höchfte Feſt⸗ 
fegung auf 20031 Rihlr. 13 gr. 8 dr. berechnet, 

Somohl Gharten und Beringungen, als auch vollſtaͤndige Information von ben Nuss 
zungen und Berbältaiffen Diefes Guts, können vor dem Licitations-Xermine, bei dem Lich 
tationd:Sommifjario zu Zrebnig eingeſehen werden, fo wie aud die Anordnung getrorien 
it, daß jedem auf Verlangen die Gutd- Realitäten angezeigt werden. . 

Breslau den 13. Jum 1819. Boͤnigl. Preuß. Staatsrath. Bilkens. 


be WDarnungss Anzeige 

Der Uhrmachergefelle Wilhelm (auch nennt er ſich Guilleaume ober Gilant) Epiegel, 
aus Kempen im Herzogthum Warihau 

22 Jahr alt, 5 Fuß 4 Boll groß, ſchlanker Statur, mit röthlich blonden Haaren, runs 

der Stirn, dunkelbrauen Augen, mitıler Nafe, runden Kinn, länalihem Beficht, 

munterer Farbe und Sommerfproffen, ohne befondere Zeichen und mit deuticher Kleidung 
mar ſchon im vorigen Jahre bei dem Koͤnigl. Landes : Inquifitoriat zu Lirgnig wegen Dieb> 
ſtahls im Verdacht und Kriminol- Unterfuhung, und wurde daffır durch das rechtäfräftige 
Erkenntniß, publicirt den 23. Auguſt 1817, zu Vierzig Peitfchenhieben in 2 Tagen, Dreis 
monctliher, in Liegnitz abzubüßender Gefängnißftrafe, und nachheriger Xrantportatien 
über die Grenze, verurtbeilt. Diefe Strafen find ſaͤmmtlich an ibm vollzogen, und ungeach⸗ 
tet er dabei bedeutet worden, daß ihn auf den Fall feiner Rüdkchr Feftungeürafe trefien 
werde, bat er doch auf der Stelle wieder eine Durchreife durch Schlefien gewagt, auf wels 
der er wegen Verkaufs verdaͤchtiger Sachen von ber Polizei in Bunzlau angebalten, unb 
ſowohl dieferhald als auch wegen der verbotenen Durcpreife zur Ariminals Interfuhung ges 
zogen wurde. * 

Rach dem rechskraͤftigen Erkenntniß des Koͤnigl. Kriminal-Senats zu Breslau, pur 
blicirt den 26. d. M., iſt der Spiegel von dem Diebſtahlsverdacht wegen Manzel an Bes 
weiß frei gefprohen, wegen ber eigenmädtig unternommenen Durcreife durch Schleſien 
nad Sachfen abır ift ihm der crliftene Arreſt zur woblverdienten Strafe angerechnet wors 
den; auch fol es nach vorheriger ausführlicher und ernftlicher Bedeutung über die unauds 
bleiblichen Folgen auf den Fall, daß er abermals in bie Koͤngl. Preuß. Lande aurüdfehren 
follte, andermeit über die Greuze gebracht werden. Diefe Strafen find ſaͤmmtlich an dem 
Spiegel volflredt worden, und wird folches daher, befonders in Hinficht der wiederholt 

unten Bandesverweifung, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, alle Polizei Be⸗ 
börden aber und fonft Jedermann werden dringend erfucht: dahin mitsumirfen, baß dieſer 
gefährliche Menſch ih in die Königl, Preuß. Etanten nicht wieder einſchleichen mige. 

Jauer, ben 30. Mai 1812. Bönigl, Preuß, Landes; Inquifitorise. 





Nachtrasg 


zu Nro. 25. 
des Amts⸗Blatt der Koͤn. Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 


Liegnitz, den 20. Juni 1812. 





Di Umitande bes Steats erfordern dringend die unverzügliche Ausführung ber 
Koͤnigl. Berordnungen vom 24. vorigen Monats, 
wegen Erbehung der Bermögens; und Einfommenfteuer. 

Seiner Königlicdyen Majeſtaͤt Wille ift es, daß fie mic —— Gerechtigkeit und 
der durch die Umſtaͤnde noͤthig gewordenen Genauigkeit und Beſchleunigung geſchehen; 
es werben aber dabei. diejenigen Modifikationen, welche das Wohl des Ganzen und 
der Einzelnen erfordert, beruͤckſichtigt werden. 

Zu diefem Zweck haben Höchitdiefelben ben Geheimen Staatsrath Sad zum 
Chef der Eentral: Commifiion hiefeibft ernannt und ihm insbefondere auc) die Selbſt⸗ 
überzeugung davon, daß die einfommenden Gelder lediglich zu den beſtimmten Zwek— 
fen verwendet werben, und deren Mitrheilung an das Publifum, zur Pflicht gemacht. 

An ihn find alfo alle, auf diefe Sache Bezug habende Gegenftände zu adrejjiren.» 

Zu Provinzial; Commiffarien find beftellt: 

für Oftpreußen: der Landhofmeifter und Regienungs-Praͤſident v. Auerswald; 

fir Litthauen: der Geheime Staatsrath v. Schön; 

für Weitpreußer: der Negierungs Prafidene Wißmann; 

für das Breslauſche Regierungs » Departement: der Negierungs Vice: Pras 
ſident Merckel; 

für das Liegnitzſche Regierungs Departement: ber Regierungs-Praͤſident 
v. Erdmannsdorf; 

für die Churmark: ber Prafident v. Goldbeck; 

für die Neumarf: der Kammerdireftor Grothe; 

fiir Pommern: der Landrath v. Bergen. 

Bei allen Commiſſionen iſt befonders darauf Nückficht genommen, daß bem 
Publikum fihon als zuverläfiig und redlich befannte Männer, welche bereits beftimmte - 
Gehalte Haben, dabei angeftelle und alfo die Koften vermieden werben. 

Da die Commiſſionen ſich überall unverzüglich in Thaͤtigkeit feßen und nad) den, 
zur voͤlligen und offenen Belehrung des Publifums hler folgenden Inſtruktionen vers 
air werden; fo fangen die in der Anftruftion vom 24. v. M. gefeßten Friften mit 

iefer Befanntimachung an, und ich fordere hierdurch alle Eingefeffene auf, fich wegen 
ihrer Dermögens : Angaben und fonft darnach einzurichten. 

Derlin, den 6. Quni 1812. 

Der Staats Kanzler Hardenberg, 





-. 


* 


A. Inſtruktlon für die Central Commiſſion wegen Erhebung der Vermoͤgens⸗ 
und Einkommenſteuer. 


Die Central-Commiſſion, welche nad) Inhalt des Allerhoͤchſt vollzogenen Eſikts vom 
24. v. M. wegen Erhebung der Vermoͤgens- und Einkommenſteuer angeordnet werden ſoll, 
wird unter der Leitung des Geheimen Staatsraths Sack, als Chef, conſtituirt. 

In Ausführung ihres Geſchaͤfts wird ihr nachſtehende Zuftruftion ertheilt. 

$. 1. Sie führt die Oberaufſicht über die ſaͤmmtlichen Provinzial: und GCommuhale 
Gommiffionen. ‘ 

8. 2. In diefer Beziehung liegt ihr die Vorforge ob, daß die Commiffionen ungefäumt 
und tüchtig organijirt werden, Daß ſie die Befchäfte ordnungsmäßig und mit ununterbroches 
ner Zhätigkeit betreiben, und daß der Staat den beabfichtigten Zwed auf die angeordnete 
Art und inıder beflimmten Zeit erreiche. - 

$. 3. Sie if in Ausübung diefer Vorforae verpflidtet, bei allen Gommiffionen, 
von Zeit zu Zeit gründliche Mevifionen zu verantaffen und Die Abhelfung der bemerften Män- 
gel unverzüglich zu bewirken. - 

Alle Behörden und Individuen, benen fie Behufs ſolcher Revifionen Aufträge ertheilt, 
find fchuldig, den Aufforderungen der Central » Gommtiifion zu genügen. 
.4 Da, wo fie Unrer>\mäßigfeit und Saumfeligfeit bemerkt, ift fie berechtigt und 
verpflichtet in bem Perfonal der Commiſſionen Veränderungen vorzunehmen. 

Se viel die Departements-Commiſſarien betrifft, bedarf ſie jedoch der Zuflimmung des 
Staatöfanzlers. 

$. 5. Das Rehrungswefen der Haupts Steuer» Kaffe wird von derGentral: Commifs 
fion geführt, und diefe Kaffe ift ganz'von ihr abhänzig, fo wie fie die Verwendung der einge: 
henden Steuer für die beftimmten Zwecke controllirt. 

Die Gentral = Commilfion muß Sorge tragen, daß eine befondere Inftruftion 
für die Gommunal:Gommiffionen ausgearbeitet werde, welde ihnen bei den vorzunehmenden 


- Unterfuchungen der Richtigkeit der Vermögens» und Einfommen: Angaben und bei den Abs 


fhätungen zur Richtſchnur diene. Sie muß deshalb von den fännıntliden Devartementds 
Commiſſionen Entwürfe einfordern, und hiernach eine allgemeine, auf ſaͤmmtliche Provinzen 
Anwendung findende AInftruction entwerfen, worin jeioch, was die Abſchäatzung betrifft, 
auf die Lofalverhältniffe die erforderlihe Rüdfiht genommen werden muß. 

9. Die Departements-Commiſſionen ſenden mit Abſchluß jedes Termins, ben 
das Edikt zur Steuerhebung vorſchreibt, ſpecielle Nachweiſungen ihrer Verhandlungen an 
die Central⸗Commiſſion ein, welche fie prüft, und auf deren Grund fie die etwanige Reme— 
dur trifft. 

8. 8. Ale Anfragen der Departementd:Commifflonen über zweifelbafte Zölle geben zur 
Entiheidung an die Gentral:Commiffion, welche, wenn es auf eine Declaration des Edikts 
und nähere Anmweifung anfommt, deshalb an den Staatö- Kanzler berichtet. 

»9. B.fhwerden der Steuerpflichtigen über die Departements = Gommiffio:"n find 
an bie Gentral: Gommiffion zu bringen, welche darlber im Fall des F. 8 entfcheibet. 

h. 10. Alle von den Eommunal: Commilfionen der Departements = Sommiffion vorgee 
Tegte, oder von der Departements: Kommiffion unmittelbar in Anregung gebrachte Fälle, in 
welchen der Verdacht einer unredlihen Angabe und einer Vermögens: Berbeimiichäng wider 
einen Steuerpflichtigen erfcheint, werben der Gentral-Commilfion angezeigt, welche wegen 
ber vorzunehmenden Unterfuhung bie nähere Beſtimmungen ergeben läßt. Bear, 

8. st. Wenn das Vermögen eines Steuerpflichtigen auf den Grund einer kommiſſa⸗ 
eifhen Abſchaͤtzung ausgemittelt ift, und die Departements: Commilfion die dagegen anges 
brachte Reclamation unter Beftätigung ber Feflfegungen der Gommunal: Gommilfion vera 
worfen hat, fo fleht dem Steuerpflihtigen ber Recourd an die Gentral: Commiffion offen, 
welche darüber in letzter Inſtanz entfcheidet. s 

. IX 


+ 


° $. ı2.. Die Gentral; Commifjion communicirt mit bem Zinanz: Eollegie in allen, auf 
das Finanz: Intereffe Bezug habenden Gegenfiänden. 

$. 13. Namentlich bat dieje Communtcatton flatt: 

a. wenn die Gommiffion im Fall des $. 16 litt. e. ber Allerhoͤchſt vollzogenen Anmweis 
fung vom 24. Mai d. I. die Sache dazu geeigner findet, daß der Staat die als zweifelhaft 
angegebene Forderung ganz überzehme. 

Dem Finenz: Collegiv bleibt unter Zufiimmung des Staats» Kanzlers die Entſcheidung 
hierüber vorbehalten. 

b. In den Fällen bes $. 16. der Anweifung, in welchen wegen Einziehung der Steuer 
von den als insrigibel angegebenen Forderungen Maasregeln zu nehmen find, 

Berlin, den 6. Juni 1812, 

v. Hardenberg. 





\ 
\ 


B. Inſtruktion für Die Departements -Commifjionen, zur Ausführung des 
nd Ediks, wegen der Vermögens; und Einfomnienfteuer. 


6. 1. Die Departements: Commiffion befteht, in einem von dem Staats s Kanzler 
ernennten Gommiffarius, der die übrigen Mitglieder der Commiſſion ſelbſt wählt. 

$. 2. Das erftie Gfchäft der Gommiffion ift, die Ernennung der Gommunal: Commifs 
fionen, mit weidyer unvorzüglid vorgefhritten werden muß. In Anfehung der Kreis: 
Gonmiffionen für das platte Land, muß die Departements: Commiffion mit den Gene: 
zal: Sommiffarien, zur Regulirung der ländlichen Verhaͤltniſſe, zufammentreten. 

$- 3: Es hängt von ber Erwägung ber Departements: Gommijfion mit Zuziehung ber 
General: Commiſſarien zur Regulirung der ländlichen VBerhältniffe ab, wie viel Kreis-Com— 
miffionen zur Erhebung der Steusr von den Einwohnern des platten Bandes nach der Kecali- 
tät zu bilden, welche kleine Staͤdte dem Gefchäftd: Bezirf des Kreis: Gommiffarius bei— 
zulegen, oder in welden Städten befondere Gommunal: Gommiffionen niederzuſetzen. 

. 4. Die Departements: Commiffion beflimmt, weldyes Perfonale den Kreiö- Com: 
miſſarien beizuordnen fey. 

. 5. Die Inſtruktion für die Communal-Commiſſionen auf dem platten Lande und 
in den Städten, zur Aufnahme des Vermögens und Einfommens, wird don der Depar: 
tementd » Gommijfion ausgefertigt, muß aber zugleich) abjchriftlich an die Eentral: Gommif: 
fion eingefandt werden. k . 

8. 6. Die Departements. + Gommiffton entwirft hiernächft eine beſondere Inſtruktion 
für die Gommunal » Gommiffionen ‚zur Richtſchnur bei der Prüfung des Vermögens: und 
Eintemmene Angaben und beiden Unterſuchungen, welde über bie Wahrheit der Anga⸗ 
ben-in denjenigen Källen, mo die Gommiffion folde für ridtig anzunehmen Bedenken trägt, 
angeftelit werden muͤſſen. Diefe Inſtruktion muß zugleich die Abſchaͤtzungs-Grundſaͤtze nach 
den Local-Verhaͤltniſſen enthalten. 

Fer Entwurf derfelben wird an die Eentral: Gommiffion eingefantt, welche hiernach 
die allgemeine Inftruftion ausarbeitet und vollzieht. i ä 

$. r. Die Departemints »Gommifjion muß die Sommunal: Commiffionen in unun⸗ 
terbrochener. Gontrolle halten; fie muß fi von g zu 8 Tagen Berichte über den Fortgang 
des Geſchaͤfts und über die Hinrernifie, die demſelben allgemein, oder in einzelnen Faͤllen, 
entgegen firben, erftatten laffen und die erforderlihe Remeour treffen; fie muß von Zeit zu 
Zr Revifionen veranlaflen, und da, wo fie Saumfetiafeit und Unordnung bemerft, dass 
jenige anordnen, wo# zur Beförderung des Geſchaͤfts noͤthig if, wobei fie die Berugniß bat, 
die Gomimilarien, welde nicht mit Thätigfeit und Ordnung zu Werke gehen, ohne Weite 
Bi zu nie uud andere am ihre Stelle zu ſetzen. 5.8 


6.8. a. Die Departements » Gommiffionen haben bie Aufficht über badı Kaffen= und 
Mochnungswefen bei Erhebung der Bermönegs = und Einfommen: Steuer. 

b. Sie müffen dieferhalb eine mit der Negierungd = Haupt = Kaffe in Verbindung zu 
feßende Receptur anorbnen, melde die bei den Gomimunal: Gommiffionen eingegangenen 
Steuern empfängt und an bie Haupt: Steuer: Kaffe in Berlin einfendet, 

c. Sie müfjen die Verfügungen treffen, baß bei jerer Kommunal: Gommiffion eine 
Special: Receptur vorhandenen, welche von den einzelnen Steuerpflichtigen Bie Steuer ers 
hebt und von 8 zu 8 Tagen an die Haupt: Rrcrplur «lfendet. ß 

8. 9. Die Aufficht über die Departements: Gommiffionen führt bie in Berlin nieber: 
geledie Gentral » Commiffion, an welche alie Anfragen und Berichte der Departements 

ommiffion gerichtet werden müjfen. 

$. 10. a. Inallendie Ausführung und den Gang des Gefchäfts betreffenden Angeles 


genheiten hat der Departements » Gommilfarius als Chef der Gommilfion, eine enticheis - 


dende,, die übrigen Mitarbeiter, nur eine berathende Stimme. 

b, Wenn aber Reclamationen der Steuerpflidhtigen eintreten, die in ber zweiten 
Snftanz von der. Departements:Gommiffion entſchieden werden müffen, erfolgt die Entfcheis 
dung nad ber Mehrheit der Stimmen, doch fo, daß, bei gleicher Stimmenzahl die Mei: 
nung des Chefs überwiegend if, " 

Berlin, den 6. Juni 1812. 

. v. Hardenberg. 





C. Inſtruction zur Ausführung des Vermögens, Steuer» Edicts in der 
| Stadt Berlin. 


. 1. Die Stadt Berlin wird in zwölf Reviere getheilt. 

. 2. Fuͤr jebes Revier wirb eine Spezial: Gommilfion gebildet, 

3. Die Beilage A enthält die Beſchreibung der einzelnen Reviere. Die Benennung 
des für jedes Revier beftimmten Gommiffarius wird unverzüglich erfolgen. 

$. 4. Die Commifjionen müffen binnen 3 Zagen nach der Publikation diefer Inftruction 
anzeigen, daß fie organifirt find, und in welchem Kofal fie ihr Gefchäft betreiben werden. 

. 5. Die Gommilfionen werden auf ihr Gefhäft vor einem Deputirten des Kammer: 
gerichts befonders in Eidespflicht genommen, in Gemäßbeit der Anweifung $. 39. und ftellen 
darüber den Revers B. aus. 

i $. 6. Die Polizeifommiffarien und Bezirfsvorftcher jedes Revierd werden der Gommifs 
fion beigeordnet. 

. 7. Der Magiftrat it ſchuldig, den Gommiffionen ale Rachrichten, welche fie ber 
bürfen und erfordern, unverzüglich mitzutheilen. \ . 

. 3. Die Commilfion muß unverzüglich aus den Revierliften der Polizei-Commifferien 
ſich ein Berzeihniß der fämmtlichen Einwohner des Reviers verfchaffen. Es bleibt ihr übers 
laffen, auch die Liſten der Bezirksvorſteher und Serviskommiſſionen zu benußen. 

Sie hat hiebei darauf zu fehen, daß bie in hiefigen Gafthöfen wohnenden Einwohner des 
Staats von den fremden Neifenden gehörig unterfchieden werden. 

$. 9. Hiernach fertigt fie die Liſten der fleuerpflichtigen Einwohner des Reviers in als 
phabetifcher Ordnung an. s 

Ueber die Grundbefiger werben befonbere Liften angefertigt. 

$. 10. Jeder Einwohner'des Reviers hat die Wahl, ob er die fchriftliche Angabe feines 
Bermögens in der durch das Edikt $. 2r. vorgefchriebenen Frift bei Vermeidung der commifs 
farifchen Schaͤtzung ſeinem Bezirksvorſteher verſiegelt einhaͤndigen, oder ſie unmittelbar der 
Revierkommiſſion uͤberreichen wolle. 

WBird 


Wird die Angabe bem Bezirksvorſteher zugeftellt, To muß die Auffchrift be 
die Wohnung des Steuerpflichtigen I re A ß ————— 

$. ır. Wer kein Vermögen beſitzt, giebt darüber feine fchriftlihe Erflärung ab. Sie 
muß binnen derjeiben Zrift der Commiſſion eingereicht werden. : 

$. 12. Ser neben feinem Vermögen noch ein befonderes Einfommen befißt, welches der 
Einfommenficuer $- 10. unterliegt, oder wer gar fein Vermögen, aber ein fteuerbares Eins 
en befißt, muß dem Bezirfövorftcher feines Reviers auch hierüber die fhriftliche Angabe 
einreichen. . 

Die Beilagen enthalten Mufter, nach denen die Angaben des Vermögens und Einkom⸗ 
— an 

: 13. Die Bezirksvorſteher find verpflichtet, bie hei ihnen eingereichte : 

Einfommen-Angaden fofort an die Commitfion zu befördern, — — 

$. 14. Die beſoldeten, auf Wartegeld ſtehenden und penfionirten Staatdbeamten dürfen 
den Betrag ihrer Befoldung, ihres Martegeides oder ihrer Penfion nicht angeben, vielmehr 
ift.die Kaſſe, aus welcher fie Zahlung erhalten, ber Departements» Gommilfion die fpezielle 
Nachweiſung darüber vorzulegen verpflichter. 

$. 15. In Aaſehung der Mitglieder des Handeleftandes wird auf bie, der beſonders nie: 
bergefegten Glafjifications:Commillion ertbeilte Inſtruction hingewiefen. ' 


$. 16. Wer die Angabe feines Vermögens und Einkommens nicht fhriftlich einreichen ' 


will oder kann, iſt verpfliptet, ſich bei der Commiſſion unmittelbar zu melden, um fein Vers 
mögen und Einfommen, zum Protofol aufnehmen zu laſſen. 


&. 17. Die Commiffion muß bie Gefchäftsftunden, in weldyen biefe Aufnahmen geſchehen 


ſollen. ungeſaͤumt zur Kenntniß des Publikums bringen. 
> 8. 18. Sobald bie Gommifjion fi) organifirt bat, wählt fie in ihrem Revier diejenigen 
Einwohner auß, welde zu den etwa erforderlichen Abſchaͤtzungen ($. 23. der Anweifung vom 


24. May d. X.) beflimmt werden follen. Die Bezirks-Vorſteher und die Polizei-Gommiffas ” 


rien I verpflichtet, bei diefer Auswahl der Gommijfion mit ihren Kenntniffen zur Hand 
zu geben. " 

..19. Kein Einwohner des Nevierd fann ſich bei Verluſt feines Buͤrgerrechts dem 
Auftzage entziehen. Nur diejenigen gefeglichen Gründe, die ihn von der Uebernehmung 
einer Bormundſchaft entbinden, befreien ihn von diefer Verpflichtung. 

$. 20. a. Sobald ber im $. 21. der Anweifung bei'inmte Zermin zur eignen Angabe 
und Scelbftfhäsung verfloffen ift, fihreitet die Gommilfion zur Schaͤtzung des Vermögens 
und Einkommens derjenigen Revier:@inwohner, welche den Termin nicht eingehalten haben 
und macht ihmen ſolches mit Anzeige'des Beitrags, den fie am 24. Juny d. 3. bei Vermeis 
bung der erecutiven Beitreibung bezahlen müflen, bekannt. 

b. Diefe vorläufige Abſchaͤßung fetzt gar feine Unterfuhung voraus, fondern geſchieht 
nad) einer Gtaffification, die fich auf das Gutachten der nad) 8. 13. zugezogenen Zaratoren 
und der eigenen ungefaͤhren Kenntniß ber Commiſſion gründet. 

$. 21. Auf die fpäter einfommenden Angaben wird für den erfien Hebungs > Zermin 
nicht weiter Rüdjicht genommen. 

$. 22. Sie dienen jedoch zum Leitfaden der Unterfuhung, welche nah Inhalt ber 
Anweifung vom * May d. J. $. 37. vorgenommen werden muß. . 

R} 23. a —— werden ſpaͤteſtens am 24. un d. I. zur Special:Kaffe 
des Reviers von dem Steuerpfliptigen eingezahlt, und er erhält darüber ein i 
Gommiffien nad dem Schema. * i v e Quittung Der 

j. 24. Wenn ein Einwohner des Reviers hypothekariſche Forderungen hat, von denen 
er als Gläubiger die Steuer entrichten will: fo muß die Commiſſion ihm auf fein Verlangen 
fo viel einzelne Quittungen ertheilen, ald er au feiner Regitimation gegen bie einzelmen 
Schuldner bedarf, damit diefe wiederum der Commiffion des Grunds@igentfums die Bes 
ricptigung der Steuer nachweiſen können, 

j $. 25. 


# 


6. 25. Die Revier: Commiffionen muͤſſen jeden Abend die haar umd in Papieren einge: 
gangenen Summen an die Hauptkaffe verfiegch ahliefern. 

Die Hauptkaſſe empfängt diefe verfiegelten Summen zur vorläufigen Affervation, unb 
verabredet mit den Revier-Commilftonen den Zag und die Etunde zur Durchzaͤhlung une 
Bereinnahmung. Diefes muß aber von 4 zu 4 Zagen geiheben. 

& 26. Mit Ablauf des 24. Juni d. 3. werden die nit eingegangenen Beiträge mit- 
telſt Srecution fofort eingefordert. i 

Der Commiffion wird das noͤthige Perfonale zu diefem Gefhäft nah Maafgabe der ein: 
zuziebenten Kefte überwiefen werden. , 

$. 27. Wenn der Reftand ein Grundbeſitzer ift, fo wird der Rüdtand für den Beitrag 
des eingetragenen Bläubigers, ber durch die veranlaßte Erecution von dem Schuldner nicht 
bat beigetrieben werden fönnen, von dem Gläubiger eingefordert, und ihm zur Bezahlung 
eine ıztägige Friſt geftattet, nach deren Ablauf diefer Beitrag von ibm executifiſch eingezo- 
gen werden muß. _ 

$. 28. Die von den Steuerpflihtigen nach $. 16 einzureichenden verficgelten Verzeich— 
aiffe wersen in Schränken verwahrt, . 

Der Commijlarius muß den Schlüffel an fih nehmen. 

6. 20. a. Da die Einwohner des Reviers ihre Mohnungen verändern, mande bie 
Stadt verlaffen, manche wieder anziehen, melde an einem andern Orte als fleuerpfichtig 
verzeichnet worden; fo müjlen die Revier: Commifjionen von dieſen Veränderungen durch 
die Polizei: Commilforien ungeläumt Rachricht erhalten. Es wird deshalb bei der Polizei 
berörde eine befondere Gontrolle für iie Dauer des Hebunasgeichäfts eingerichtet werden. 

b. Wenn ein Einwohner des Resiers in ein anderes Mevierzjiebt, ohne die Steuer 
vollftändig berichtigt zu haben, giebt die Sommiffion des Reviers, welches er verlaffen, die 
über feinen Bermögenszuftand aefammelten Nachrichten an die Gommiffion ded Reviers ab, 
in welches er eingezogen iſt. Diefe nimmt ibn in ihre Liften auf. " 

c. Wenn ein Steuerpfiihtiger aus einem andern Orte Dir Monarchie nach Berlin ziebt, 
muß er fih gegen bie Gommiifion feines Revier, welche durch Lie Polizeidebirde davon 
benadrichtigt wırd (Hitt. a.), über die Bezahlung der Steuer ausweiſen. Hat er foldhe noch 
nicht berichtigt, und die Angabe feines Vermoͤgens nichtgenacht; fomuß er in die Lifte der Re: 
vier» Commilfion eingetragen, und zur Bermögens= und Einfommen: Angabe und zur Ber 
. feurung angehalten werden. 

Hat er fein Vermögen und Einfommen bereit angegeben, bie Steuer aber noch nicht 
volftändig abgetragen; fo hängt ed von feiner Erflärung ab, ob!er die Steuer an die Com⸗ 
munal: Sommiifion feines vorigen Wohnorts berichtigen wolle. x 

Boa dieſer Erklärung giebt die Revier : Commijfion der eben erwähnten Communal⸗ 
Sommitfion Nachricht. 

Will der Steuerpflichtige in Berlin die Zahlung leiften; fo muß die Revier: Gommiffion 
mit der Gommunal: Eommiifion feined vorigen Wohnorts in Gemmunitation treten, und 
Die dafelbit vorliegenden Verhandlungen fich ertrat iren laffen. - 

$. 30. Die Revier: Commilfionen find der Kurmärfifhen Departement3 : Commifficn 
unterworfen, deren Anordnungen fie überall befolgen müſſen. > 

$. 31. Alle Anfragen über zweifcihafte Falle werven an die Departements: Gommifion 

erichtet. 
s $. 32. Die Reviers Conmiffionen flatten der Devortements-Commiſſton von 8 zu 8 
Zagen über den Fortgang ikres Geſchaͤfts grüni lihen Bericht ab, zeigt Die etwanigen Din: 
derniffe an, und thut Vorſchlaͤge zur Hebung derfiben. 

$. 33. Die Rechnungen der Reviſions-Commiſſion werden der Departements: Goms 
wilfion zur weitern VBeranl fung zugeflellt. 

Berlin, den 6. Juni 1512, 

v. Hardenberg. 
—— — D. In⸗ 


* 


D. Jnſtruktion für die N Claſſifikations Commifften 
zu Berliu. % 


In dem Allerhoͤchſt vollzogenen Edift vom 24. Mai c. ift es vorbehalten worden, den 
kaufmanniſchen Korporationen in ben Dandelöftädten der Monarchie die fpecielle Vermögens: 
Angabe zwerlaffen, und die Befteuerung auf einer Glaffifikation nad) dem Sage von 3 pro 
Gent zu aränden. 

Flır die Kauf mannſchaft ber Stadt Berlin ift hiernach eine befondere Glaffificationds 
Commiſſion unter dem Vorjig des Herrn Geheimen Ober-FinanzrathsFriedelniedergeſetzt. 

Zur Inftrufrion für diefe Commiſſion und zur Richtſchnut für die Kaufmannſchaft wird 
Folgendes beſtimmt: 

Z. 1. Es wird ber Commiſſion von den Vorſtehern der Boͤrſe, ben Aelteſten beider 
Gilden und dem Comitee der Boͤrſen-Korporation ein ſpecielles alphabetiſches Verzeichniß 
aller einzelnen Mitglieder der Kaufmannſchaft, mit Angabe ihrer Wohnung und der Gat— 
tung ihres kaufmaͤnniſchen Gewerbes unverzüglich und fpäteflens 3 Zage nad) der Bekannt⸗ 
machung diefer Verordnung eingereicht. 

$. 2. Jedes Mitglied der kaufmaͤnniſchen Korporation, welches ſich der Glaffififation 
nicht unterwerfen will, fondern eine fpecielle —— vorzieht, zeigt dieſes unmit— 
telbar nach der Publikation der Verordnung den Boͤrſenvorſtehern an, welche ihn zwar in 
das Verzeichniß 8. 1. mit aufnehmen, aber feine Erklaͤrung dabei ausdrücklich bemerken. 

Die Commiffion nimmt ein ſolches Mitglied in ihr Buch nicht auf, fondern giebt 
der Commiifion des Reviers, in welchem der Steuerpflichtige wohnt, von deſſen Erklärung 
ungeläumt Nachricht. 

$. 4. Die Klaſſen werben von 30,000 Rthlr. bis 150 Rthir. auf der Baſis von 3 Pros 
beflimmt: die Commilfion kann jedody in einzelnen Fälen über das Marimum hinaus» 
geben. 

$. 5. Die Commiſſion erwählt aus der Kaufmannſchaft nah den einzelnen Zweigen 
bed Faufmänniichen Gewerbes zwei oder drei Zaratoren, deren Gutachten fie bei der KHlaffis 
fication berüudjichtigt. j 

$. 6. Die von der Lommiſſion ermählten Mitalieber ber Kaufmannfchaft find verpflich⸗ 
tet, ih) dem Taxations- und Klaſſifikations-Geſchäft zu unterziehen, und müffen eidlich 
ee das von ihnen erforderte Gutachten, ihrer gewiſſenhaften Ueberzeugung gemäß, ' 
abzugeben. 

— Diſponenten einer Handlung, die nicht Theilnehmer derſelben ſind, wenn ſie 
gleich als Beſoldung eine Tantieme erhalten, werden als Kaufleute nicht angeſehen, fons 
dern müjfen ihr VBermSgen und Einfoinmen der Anweifung vom 24. v. M. gemäß angeben. 
$. 8. Theilnehmer an einer Handlung, welche als ſolche ausgefchieden find, wenun fie 
gleich einer Theil ihres Vermögens der Handlung noch ferner überlaffen haben, werden als 
Kaufleute nicht angeſehen. 

: a. Kaufleute, die ein Grundftüd befiken, müffen dieferhalb eine befondere Anz ' 
gabe machen, die den Vorfchriften der Anmweifung vom 24. v.M. gemäß, eingerichtet, und 
der Gommilfion des Grundeigenthums zugeftelt, der Baufmännifhen Gommilfion aber in 
Abſchrift mitgetheilt werden muß. 

b. Die Commiſſion nimmt bei der Glaffififgation auf das Grundeigenthum feine Ruͤck⸗ 
fit, fordern fhägt das Vermögen mit Ausfoluß diefes Grundeigenthums ab, "und der Bes 
figer muß die Steuer von dem Grundfiüd, dem Edift gemäß, befonvers entrichten. 

c. Er ſetzt ſich daher auch mit dem eingetragenen Sräudigern nad den Vorſchriften bes 
Edikts und der Anmeifung, auseinander. ' 

$. 10. a. Kayitaldvermögen, welches in hypothekariſchen auf Brundftüden innerhalb 
Lanbes verficherten Borderungen befieht, muß der Kaufmann gleichfalls befonders — 

I Die 


b) Die Eommiffion Muß daſſelbe bei der Stlaffiieation beruͤckſchtigen, das Vermzaen des Kaufmanus 
Mit Ausfchluß diefer Forderungen würdigen und die Ware, im welche er mitt der tanz feines Handelsver— 
mögens gefegt wird, nur nach Abzug des hunothefarifchen Kapitalvermögens beftinumen. _ _ j 

c) Wegen der Steuer von den hypothekariſchen Forderungen, verbletbtes beiden Vorſcheiften des Ediers 
and der Auweiſungen. 

$. ı:. Forderungen in Öffentlichen Papieren muß der Kaufmann mittel fpeziellen Verzeichniſſes, aus 
dem die Papıere nah Eummen uud Nummern vohfiändig hervorgehen, der Eommifiton befonders. anzeigen. 
Wenn er es unterläßt, hat er zu erwarten, daß er von der nicht angejeigten Nummer die Steuer beionders 
entrichten wuͤſſe. . 

Das Verzeichniß Fann er Übrigens verfiegelt einreichen. E 

Die faufmännifche Kommiffion endet daffelbe, es mag ihr verfiegelt ober unverfiegelt eingereicht werbeng 
an die Departements:Commiffion. _ 1 

$. 12. Wo feine Guütergenteinfchaft ftatt findet, muß das eigentliche Vermögen der Frau, bei Dermeir 
Buug der gefenlichen Strafe, befonders angegeben und verſteuert werden. 5 

S. 13. Eigenthämliches Vermögen der Kinder, der Vater mag die Nutznießung haben ober nicht, muf 
gleichfalls befenders angegeben und verſteuert werden. 

$. 14 a) Sobald ein Kaufmann-die Elaffififation als richtig annimmt, muß er die Bezahlung des erſten 
Prosents bis zum 24. e, baar leiften. N 

b) Ueber die Bezahlung des zweiten Prozents, ſtellt er an die Steuerkaſſe einen am 1. Detober d, I. zabl⸗ 
baren Wechſel aus. \ 2 

c) Sobald diefer Wechfel mit dent 1. Detober d. Q: berichtigt if, ftellt er über die Hälfte des letzten Pros 
eents, deſſen zweite Hälfte gemaͤß 8. 3. des Edicts im Fall der Berichtigung der beiden erfien Procrnte er; 
laſſen wird, einen qndermeitigen am 24. December d. J. zahlbaren Wechfel aus. _ 

$. 15.) Diejenigen Kaufleute, welche zu dem von des Könige Maieftät der hiefigen Kaufmannſchaft abs 
geforderten Daxlehn baare Beiträge bezahlt haben, find berechtigt, folchsjauf den ganzen Steuerbetrag abzu- 
rechnen, wenn fie den anf fie repariirten Deitrag vollſtaͤndig besablt haben. _ } 

b) Haben fie den Beitrag nicht vollfändig bezahlt, fo wird ihnen die Abrechnung nur auf das ate Und 7. 
Procent geſattet, und fie muͤſſen das erfie Procent der Steuer banr entrichten. j i 

ce) Diejenigen, weiche nur ihre Mechfel zeaeben haben, müfren das am 24. Juni d. J. zahlhare Prozent 
baar entrichten und werden zwar von der Ausſtellung der Wechfel ($. 14. Ir. b) emrbunden, muiffen aber das 
don der Erstion der Scehandlung empfangene Dokument produeiren, damit der im Oetober und December 
sahlbare Steuerbetrag darauf vermerkt werde, f 

d) Es hängt von der Uebereinkunft der eingelnen Intereffenten mit ber Seebandlung ab, ob fie die in 
October d. J. gahlbaren Wechſel aus dem Betrage der im October und December jablbaren Steuer felbft ein; 
löfen, oder die Steuer baar entrichten und der Seehandlung die Einlöfung der »Jechſel überlaffen wollen. Im 
ersten Fall werden ihmen die Zinfen des im December d, J. zahlbaren halben Proceuts der Steuer ä 6 Procent 
am gut gerechnet. i , 

c) Die Geehandlung ftellt ber Commiſſion fofort ein Nergeichniß der Theilnehmer am dent Darlehn mit 
Bemerkung der baaren oder Mechfeljahlung zu, un bei der Abrechnung davon Gebrauch zu machen. 

!) Die durch die Steuer baar berichtigte Summe wird auf das Durch die Section der Seehandlung aus: 
wefielite re abgefchrieben. Ueber bie etwanige Zinfenberichtigung gleicht fich der Inhaber mit 
des Seehandlyng aud. j . : 

$. 16. Diegenigen Kaufleute, welche durch die Elaffification prägravirt zu ſeyn behaupten, und ſich aemd# 
$. 14. des Ediers der-iperiellen Vermögens: Angabe untermerfen, werden mie diejenigen behandelt, die ſich 
nad) $. 2, der Elxffificarion überhaupt nicht unterwerfen. Die Commifiion überläßt hiernach das weitere Ders 
fahren und die Uuterfuchung des Vermögenszuſtandes der Revier-Fommiffion. j 

$. ı7. Die von dir Kaufmannfchaft zu entrichtende Elaffenfteuer wird unmittelbar bei der Hauptſteuer⸗ 
Kaffe dereinnahmt, welche im Local der Bank unabhaͤngig von derjelben und der Verwaltung der Eentraltoms 
milfien untergeordnet, fich befindet. Sad 

Die Quittung diefer Caſſe muß bei der Commiffien producirt werden, welche das Erforderliche bei ſich 
anmerft und die Quittung mit ihrem Vidi bezeichnet. * 

Nur mit dieſem Vidı verſehen, dient die Quittung zur vollſtaͤndigen Legitinration des Inhabers, daß er 
die Steuer au den Staat berichtigt habe. j 

$. 18. Die Einrichtung deg zu führenden Buͤcher wird der Elaffiifationskommiffion_üserlafien, fie muß 
aber Davon der Dipartementsfommiffion Anzeige _ machen. ! 

g. 19. Die Elaffiifationsfommiffion ift der Departementsfommiffon für die Kurmarf unterworfen, und 
hat ihre Berichte an folche zu erſtatten, auch ihre Rechnung an felbige abzulegen. 

Eie ift verpflichtet, die Departementsfonmiffion von 8 zu 8 Tagen von dem Fortaange des Gefchäfts zu 
unterrichten, die Demfeiken etwa entgegenfenenden Hinderniffe anguzeigen und wegen deren Hebung bie ud 
ehigen Anträge zu macheit. 

Berlin den 6, Juni 28912, Hardenberg. 


Amtd-Blatt 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das ızte Stück enthaͤlt: 
n. die Befanntmachung, bie Ausführung bes Ediets wegen Erhebung ber Vermoͤ— 
gens und Einkommenſteuer hetreſfend. Dom 6. Juni 1812. 
b. die Inſtruction für die Central Commiſſion, wegen. Erhebung ber Vermoͤgens⸗ 
und Finfommenjteuer nach dem Allerhöchit volljogenen Edict vom 24. May d. J. 
om 6. Jumn 1812. 
c. die Inſtruction für Die Departements: Lommiflion, zur Ausführung bes Edicts 
„wegen der Vermoͤgens⸗ und Einfommenfteuer. Dom 6. Juny 1812. 
d. die Inſtruction zur Ausführung des Bermögensiteuer,Edicts in der Stadt Ber 
fin. Vom 6. Zuny 1812. 
e. die Inftruction für die kaufmaͤnniſche Klaſſifications Commiſſion zu Berlin. 
Vom 6. Juny 1812. 


ö J 


Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


No. 202. Bun Zeihnung der Säde mit zu vermablendem Landgetreide oder 
root. 

Unterm 25. v. M. (Amtsblatt®o. 23. sub No. ı 86.) erging die Berfügung wegen 
Beobachtung der Borfriften, in Anfehung des auf ftädrifihen Muͤhlen zu bereitenden 
ländlichen Mahlguts. 

Es fit aber auch zur Sprache gefommen, in welcher Art das ländliche Mahlgut 
auf ländlichen Muͤhlen nunmehr, nach Aufpebung der ländlichen Mahlſteuer, am ſicher⸗ 
ften coutrollirt werben koͤnne, ba nach der Publikation des Edikts vom 7. Septbr. v. J. 
diejenigen Kontrollen wieder Statt finden ſollen, welchen dieſes Mahlgut vor Einfuͤh⸗ 
rung der Konſumtionsſteuer unterworfen geweſen, und es iſt hierauf von der KRönigl. 
Abgaben Section des Departements der Staats: Einkünfte durch) ein Reſcript vom 


31. März d. 3. beftimmt worden: daß 
€Ee bie 


DM u 


— 0206 — 

bie nad) dem Reglement vom 28. October 1810 $: 4. vorgefchriebene allgemeine 
Zeichnung der Saͤcke, jegt nur noch in Anſehung des Brau⸗Malzes und bei der 
noch beſtehenden Schr oor; Verfteuerung in Anfepung des Branntwein. 
und des Futterſchroots, wegen der leichten Benusung deffelben zur Brannt: 

weinFabrication gefeglich fen, und Darauf gehalten werden müffe. 
‘Den fammtlichen Acciſe- und Confumtions-Steuer Yemtern Lirgnisfchen Regie, 
rungs⸗Departements machen wir folches Hierdurch zur Nachricht befannt.' Uebrigens 
verſteht es fich von felbit, Daß das zum rauen beftimmte Walz und das Geireide 


= zu Branntweinfchrost, außer diefer Bezeichnung der Saͤcke zur Muͤhle, aud) mir 


Steuer: Zerceln verfehen ſeyn muß. — 
Auch dem Publikum wird hiervon zur Nachachtung Kenntniß gegeben. 
Liegnitz den 5. Juny 1812. J 
Abgaben⸗Deputation der Boͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schlefier 
A. D. No. 4. pro Juny c. 





No. 203. Wegen bewilligter Stempel:$reiheit für ale Verhandlungen uͤber Verpflegungs⸗ 
Rieferungen für das preußiſche Militair. ö 
Da für die Verthandlungen über Lieferungen in bie franzöfifchen Magazine, 
befonders für die Engagements: Prorofofle und Eontrafte, bereits die Stempelfreiheit 
bewilliget fit: fo haben Dee Herrn Staat: fanzlers Excellenz auch für ale Verhandlun⸗ 
en über Lieferungen von Verpflegungs Bedürfniffen für die Königl. Preußiſchen 
tuppen, eine gleiche Befreiung zugeffanden. 
Diefe Feitfegung wird auf den Grund eines diesfälligen Reſcripts der Koͤnigl. 
Abgaben Section des Departenicnts der Staats-Einkuͤnfte für die directen und indi- 


recten Abgaben vom 23. v. M., hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Liegnig den 9. Juny 1812. 


Abgaben-Deputarion der Rönigl. Liegnigfchen Regierung von Schlefien. 
R. J. No. 22. pro Juny c. A. D. 





No, 204. Wegen ber Borfpannleiftung von ben Herten Prebigern, 
Es iſt Zweifel daruͤber entſtauden: 
ob den Geiſtlichen Befteiung von zu leiſtenden Krieges-Transport- und Bor: 
fpannfußren zuſtehe? 

Die König. General’ Commiſſion für das Berpflegungs-Einquartierungs- und 
Marfchwefen Hat diefen Zweifel in der Art behoben, daß die Prediger von Leiftung des 
Vorſpanus zwar nicht entbunden werden Fönnen, daß ſelbige aber, in Ruͤckſicht auf 
die Nothwendigkeit, ihnen ihr Einfommen zu fichern, mit Billigfeit behandelt und 
ben Borfpann in einem vief geringeren Verhaͤltniß, wie ı zu 3 gegen die ubrigen Dor- 
fpannpflichtigen, leiſten follen. 

Die Herren Kreis:Landrärge haben in vorfommenden Fällen biernad) zu verfah⸗ 
ren, und die mit der Ausſchreibung des Vorſpanns beſchaͤftigten Behoͤrden mit der 
erforderlichen Inſtruetionzu verſehen. Liegnitz ben 10. Juny 1812. 

Bboönigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schicfien, 
G. ad, No. 13. R, pro Juny c. No. 205 


—— 207 — 
No. 205. Wegen ber Stempel:Zreiheit für bie Lebens: und Quittungs:Rekognitiond«Attefte 
\ der Wittwen, Penfionairs ıc, und für die Gefundheitds Attefte in Hinficht der 
allgemeinen Wittwen⸗Anſtalt. 

Es iſt angefragt worden: ob 

1) zu Lebens und Quittungs:Refognitions;Atteften ber auf Wartegeld oder Penfion 
ftependen Perfonen, imgfeichen der AWittwen, und 
2) zu Geſundheits Atteſten, Behufs der Aufnahme in die allgemeine Wittwenverpfles 
gungs Anjtalt, Stenipelpapier gebraucht werden foll? 

Ba die erſte Gattung ber Atteſte bloß zur Sicherung der Kaffe, die andere aber 
zur Eicherung und Erhaltung eines wohlthaͤtigen Inſtituts dient, und beide daher 
in die Cathegorie der frempelfreien Derfandlungen welche das öffentliche Wohl betref— 
fe, gehören, fo iſt die Stempelfreiheit obgedachter Attefte beider Gartungen feinem 
Zweifel unterworfen. 

Diefe declaratorifche Beftimmung wird auf ben Grund eines Meferipts ber Koͤ⸗ 
nigfichen Abgaben-Section des Departements ber Staats-Einfünfte vom 20. v. M., 
hierdurch zur allgerreinen Kenntniß gebracht. Lieanig den 12 Juny 18012. 

Abgaben; Deputarion der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 
R. No, 28. pro Juny c. A, D. 


No. 206. Die Ausfchreibung einer KirhensCollecte zum Wiederaufbau bes abgebrannten 


Schulhauſes zu. Mittel: Langenbielau, im Breslaufchen Regierungs» Departes . 


ment betreffend. 

Durch) den unalüdiichen Brand zu Langenbielau, im Breslaufchen Negierungss 
Departement, iſt aud) bas bafige Schul; und zweite Organiften- Haus im Mittel Dorfe, 
in Aſche gelegt worden. : 

Da die Gemeinde ſich außer Stande befinder, folches aus eigenen Mitteln wieder 
aufzubauen, indem 5o Poffeflionen durch den Brand zerftört, und gegen 100 Samt; 
lien faft an den Bettelſtob gebracht worben find, der. Ort auch größtentheils von 
Webern und Fabrikanten bewohnt wird, deren Gewerbe jetzt fehr darnieder liegt, 
auch die Kirchen-Kafle, bei dem bedeutenden Aufwande,. welche ihr der Neubau des 

-DOrganiiten. und Schulhauſes im Oberdorfe verurfacht Hat, kaum vermögend ift, noch 
ferner ihre currenten Ausgaben zu bejtreiten; fo hat das Königl. Departement des 
Euftus und öffentlichen Unterrichts im hoben Minijterio des Sinnern, zum Wieberauf; 
‚bau des abgebrannsen Schulhauſes in Mittel-Langenbielau, eine Kirchen:Eollecte in 
Schleſien bewilliger. 

Die evangelifche Geiftlichfeit im Hiefigen Regierungs » Departement wird daher 
hiermit aufgefordert: die Eollecte nach erfolgter Abfünvigung von der Kanzel zu ver: 
anitaften, und wird die Einfendung der aufgefommenen Beiträge, unter Anſchluß 
einer Conſignation, an die hiejige Haupt: Eollecten-Kaffe, ſo wie die Anzeige davon an 
uns, mit dem Duplicat der Confignation, von den Herren Superintendenten innerhalb 
10 Wochen erwartet, Liegnitz den 12. Juny 1812. j 

Geiſtliche und Schulen Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnisfchen 

Regierung von Schlefien. 

K. D. No. 7. R. pro Juny e. No, 297: 
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No. 207. Betreffend die Erhebüng und Abführung ber Gewerbeſteuer. 


Es trict nunmehr der Termin ein, wo Die Gewerbeſteuer für das erite Kalbe Jahr 
1343, und zwar auf dem pfatren Lande wie bisher an Die Sreis, Steuer: Kaffen, in ben 
Stadten aber nicht mehr an die Polizeibehoͤrden, fondern an die Acciſe Kaſſen ent 
richtet werden muß. Disper iſt die Erpebung diefer Steuer, nad) der allgemein Darı 
über geführten Klage, immer mit ſehr vielen Schwierigkeiten verknuͤpft gewefen, und 
die Steuerpflicdyrigen haben fih dfiers an die Berichtigung ihrer Beiträge erinnern 
laſſen, ohne Zahlung zu leiſten. 

Bei den übrigen gehaͤuften Geſchaͤften der Kaſſen- und der Palizei Off anten, 
wird dieſen aber, durch die Saumſeligkeit der Zahlungspflichtige 1, die Verwaltung Dies 
fer Partie ungemein erjchwert; wogegen die Steuern, wenn ein jeder Stcuerpflich tige, 
nad) der an ihn ergangenen Aufforderung puͤnktlich Zahlung leiſtet, mit leichter Muͤhe 
erhoben werden Eönnten. Es wird daher eis für allemal nachfolgendes hiermir feſt⸗ 

eſetzt: 

In den Städten haben Die Acciſe-Aemter die Polizei» Behörden ju requirireh, 
—* Gewerbeſteuerpflichtigen diejenigen Tage bekannt zu machen, an welchen die Acciſe— 
mter die Einzahlung der Gewerbeſteuern empfangen wollen. 

Dieſe Tage ſind von den Acciſe-Aemtern jedesmal 8 Tage nach Empfang des 
Hebe⸗ Negiiters zu beſtimmen. 

Die Öewerbejteuerpflichtigen find alsdann gehalten, an den angeoröneten Tagen 
ihre Steuer an das Aceife- Amt gegen Quittung abzufügren. - 

Don allen, welche nach Ablauf der bejtimmten Frijt nicht Zaffung geleistet, haben 
die Acciſe⸗Aemter fofore eine Reſtanten⸗Liſte den Polizei Be hörden zu uͤbergeben, und 
diefen liege alsdann ob, die Steuer von den faumigen Contriduenten beitreiben zu 
laſſen, wofuͤr den Erecutoren von den Neftanten 

bei einer halbjährigen Steuer unter einen Thaler ı ggr. 

und bei einer halbjährigen über einen Thaler 2 gar. 
Erinnerungs Gebüpren gezahlt werden müffen. Die auf folche IBelfe beigerriebenen 
Gefälle find alsdann von den Erecutoren an das Accife- Amt abzuliefern. 

Sollte die erite Erinnerung nichts fruchten, und feine Zahlung geleiitet werben, 
fo iſt folche in furzen Terminen zu erneuern, und der ſaͤumige Zahlungspflicdytige mit 
gleichen Erinnerungsgebüpren wie im eriten Termin zu belegen. 

Sollte endlich) wider Erwarten auch auf dreimalige Erinnerung feine Zahlung 
erfolgen, fo haben die Polizei Behörden und Magifträre mit förmlicdyer Erequirung 
bes Reitanten, unter Beobachtung der gefeglichen Borfchriften, vorzufihreiten. 

Auf dem platten Sande Haben Die Kreis⸗Kaſſen gleichfalls nad) Empfang des Hebes 
Regiſters, den Steuerpflichcigen die Termine befannt zu machen, an welchen die Ges 
werbejteuer bezahft werden fol. 

Die Schulen müſſen de Steuern von allen Gewerbetreibenden des Dorfs ein⸗ 
ziehen, und ſummaricſch an die Kreis-Koffe abliefern. 

er die Entrichrung feiner Steuer über den angeordneten Termin verzoͤgert, 
gegen den iſt im gleicher Art zu verfapren, wie in Ruͤckſicht der Städte angeordnet 

worden, 


’ 
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worden, und die Herren Landraͤthe haben für die puͤnktliche Einziehung Diefer Sterter 
vorzüglich Sorge zu fragen. 

Es wirderwartet, daß ſaͤmmtliche Behörden fich hiernach auf das genaueſte achten 
werden; zugleich wird aber Das gewerbet teuerpflüchtige Publikum Hiermit aufgefordire: 
durch prompre Entrichrung feiner Steuern ben Nachtheilen vorzubeugen, weldye nach 
den erlaffenen Bor fihriften jeden Saumigen unvermeidlich treffen muͤſſen. 

Liegniß den 12. Juny 1812. 


Rönigl. Preuß. Liegnitzſche EEE von Schlejien. 
G. ad No. 147. pro May c. 


No. 208. Betreffend die Quarantaine: Anftalt bei be J dem Einlaſſe des Rindviehes, der 
Schaafe und des Schwarzviehes aus dein Herzogthum Warſchau—. 

Es wiro piecmic zur Kenutniß des Publikums gebracht, daß am bisherigen Vieh— 
Einlaßorte, Königsoorf bei Herrnſtadt, eine Quarantaine⸗Anſtalt fuͤr das aus dem 
Herzogthum Warſchau in das hieſige Departement eingehende Rindvleh errichtet wird, 
und daß dieſem zu Folge, die bie derigen übrigen Vieh⸗Einlaßorte, Militſch, Groß. 
tſchirnau/ Kontop, Liebenau, fuͤr den Einlaß des Rindviehes geſchloſſen find. 

Jedoch kann das Schaafvieh auch in Zukunft über die zuletzt gedachten vier Orte, 
fo wie auch uͤber Königedorf eingelaſſen werden; fuͤr das Schwarzvieh hingegen ſteht 
im hieſigen Departement der Eintritt bei jedem Grenz⸗Zoll Amte aus dem Herzogchum 
Warſchau offen. Zur Deckung der Koſten, für dieſe Quarantaine⸗Anſtalt iſt hoͤhern 
Orts feſtgeſetzt worden: Bit an den betreffenden Zollämtern entrichtet werden folle, 
von jedem aus dem Herzogthum Warſchau in Das hieſige Negierungs Departement 
eingehenden Stuͤcke — Zwei Groſchen Courant-Muͤnze, fo wie für Zwölf 

Schaafe oder fünf und vierzig Laͤmmer, dergleichen für Sechs Schweine oder zwei 
und zwanzig Ferkel, gleichfalls Zwei Groſchen Courant Münze. 

Die Zeit der Quaranraine des Rindviehes in Königedorf iſt in ber Regel bei 
—— die durch beigebrachte Geſundheits-Atteſte legitimirt, und bei der Beſichti— 
gung als unverdaͤchtig befunden worden, auf 48 Stunden, bei ſolchen aber, die einen 
Verdacht auf Rinderpeſt darbieten, auf 14 Tage feſtgeſetzt worden. 

Liegnitz den ı5. Juny 1812. 

Polizei» Deputation der Rönigl. Preuß. — Regierung 
2 von Schleſien. 








‚No. 209. Die Berichtigung de Pranumerationd: Beitrags für bad Regierungd: Amts: 
blatt auf das ate halbe Jahr ı812 betreffend. 


Da das neue Pränumerationg - Halbejahr fuͤrs Amts-Blatt mit dem 1. d. M. 


bereite angegangen ift, fo werden fammtliche Intereffenten hierdurch aufgefordert: ' 


die Praͤnumeration für das laufende halbe Jahr, dem hieſigen Amts Blatt Debits⸗ 
komptoir, ungeſaͤumt cinzuſenden. Lieqnitz den 16. Juny 18182. 


Koͤnigl. Preußiſche —** Regierung von Schleſien. 
P. D. No. 328. pro Juny c. 





No, 219. 
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No. 210. We;en des von Berg: und Huͤttenleuten nicht zu fordernden Schutzgeldes. 


Da durch ein Reſcript des vorgeordneten Departements vom 13. May d. J. 
beſtimmt iſt, Daß von den auf dem platten Laude wohnenden Berg: und Hüuͤctenleuten, 
unter dem Titel von Schußgelde, durch Die betreffenden Dominia, Feine Abgabe gefors 
dert werden fönne; fe wird Diefe Feftfegung auf die desfalfige Requiſition des Königf. 
Schleſiſchen Ober-Berg- Amts zu Breslau hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Liegnis ben 16. Juny 1812. i 

PolizeisDeputation der Rönigl. Liegnisfhen Regierung 
von Sclefien. 
P. D. No. 254. pro Juny o. 


No. 211. Die von den fremden Zruppen in das Herzogthbum Warfhau mitgenommenen 
Pferde betreffend. 

Nach einem Tagesbefegl Er. Majeftät des Kaifers Napoleon, follen die Pferde 
und Wagen, welche der franzöfifchen Armee aus den dieffeitigen Provinzen über die 
Weichſel haben folgen müffen, für jegt nicht wieber zurückgelaflen, fondern gegen eine 
baar auszuzahlende Verguͤtigung von 4 Srancs täglich, für jede Fuhre, zu fernern 
Transporten von Lebensmitteln gebraucht werben. 

Es wird daher denjenigen, welche ihre Pferde noch entbehren, überlaffen, ob fie 
ſich nad) Kreifen, über einen zuverfäfiigen Mann einigen wollen, welcher fid) zur Armee 
begiebt, und dahin wirft, daß die verfprochenen 4 Francs auch ausgezaple werben, 
und den Eigenthuͤmern zu Gute fommen, indem jeft wenig oder gar feine von ben 
fchlefifchen Knechten mehr bei der Armee vorhanden fenn werden, welche das Geld, 
wortiber befondere Quittunasbücher gegeben werden follen, in Empfang nehmen koͤnm 
ten. Set erft wird der Nachtheil recht fühlbar werden, daß fo viel Knechte ihre Pferde 
verlaſſen, und dadurch die Eigenthuͤmer nicht mur um Die Pferde, fondern auch um Die 
Verguͤtigung für deren Sebrauch zum Dienft der Franzoͤſiſchen Armee gebracht haben. 


Wäre früher das durch) die Derordnung vom 26. Maid. J. im 22. Stuͤck des Amts 


blatts empfohlene Brennen der Pferde üblich gewefen, fo würde es auch noch, nach der 
Ruͤckkehr der Knechte, leicht feyn, auszumitteln, wohin Die Pferde gehören? um den 
Anſpruch auf Bergütigung geltend zu machen. : 

Die Befiger von Pferden werden daher gewiß bas in. jedem Kreisiteueramt bes” 
findliche Eifen zu entlehnen fuchen, um ohne Koften diefe Eicherungsmaaßregel, zu 
Abwendung ähnlicher nadırpeiftger Erfahrungen, zutreffen. 

Die Militeirdeputation der Köniaf. Regierung’ ift uͤbrigens unabläffig bemuͤht, 
Erfag fir die verlornen Pferde auszuwirfen, indem ſie die Größe des Verluſtes ir ſei⸗ 
nem ganzen Umfange und mit wahren Bedauern berjeniaen füpft, twelche derſelbe betrifft. 

Zu dem Ende ift auch der Major von Raumer in Marienwerder, und der Grenz⸗ 
Inſpector von Portugall in Plock aufgefordert worden, Die Anzahl ber, zum Dierft der 
franzoͤſiſchen Truppen zuruͤckbehaltenen Pferde und Wagen, fo viel nur immer möglich, 
aussumitten, und daruͤber Beſcheinigungen auszumwirfen, und Fönnen die Herren Land» 
raͤthe der Sache foͤrderlich ſeyn, wenn fie genannten Commiſſarien bald. möglichit — 

us⸗ 
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Auszug in tabellarifcher Form, aus den Ausfagen der Knechte zufommen laffen, wor⸗ 
aus erjichtlich, weiche Pferde, nad) Sarbe, Alter und Größe, bei der franzoͤſiſchen 
Armee zurüchgeblieben, und welden Truppen oder einzelnen Militairs die Knechte 
folche uͤbereignet haben, als tie füch in ihre Heimarh begaben? 
Liegnig den 23. Qunı 1812. 
Militair⸗Deputation der Königl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schicfien. 

M. D. No. 3t. Rescr. Ju:y c. 


No, 212. Betreffend den Cours ber Staats: und Gommunalpapiere, der bei Ausfhy- 
rung des Edicts vom 24. dv. M. zum Grunde gelegt wird, 

Nach $. 3. des Königl. Edicts vom 24. Maid. J. wegen Erhebung einer Vermoͤ⸗ 
gens; und Einkommenſteuer, Fonn dasjenige Dermögen, weldyes in Staats⸗ und andern 
Öffentlichen Papieren beſteht, in Denfeiben Papieren, oder in öffentlichen Papieren ans 
derer Urt, oder in baarem Gelde nad) demjenigen Cours veriteuert werden, den die 
Staatepaptere bei. der Publication des Ediets an der Dörfe zu Berlin, ‚und die Com⸗ 
munalpapiere, da wo fie ausgegeben find, -gehabt haben. 

Um den Einfaffen bes Liegnitzſchen Negierungsdepartements die nun unverzüglich 
vorzunehmende Biimögensangabe in dieſem Stuͤck zu erfeichtern, wird diefer Cours 
von den Öffentlichen und den Berlinichen zinsbaren Sommunalpapieren nachſtehend 
mit dem Bemerken befannt gemacht: daß biernad), und nicht nad) den Angaben in dem 
der Sinftruction vom 6. d. M. beigefiigten Mustern, welche Die 2. Beilage zu No. 25. 
bes Regierungs» Amteblatts enthält, und welche blos Schemata abgeben follen, die 
Eourfe zu berechnen find, und daß die verfallenen Finscoupons der Kommunalpapiere, 
fo wie die unzinsbaren, nur zur Abtragung der Steuer von eben denſelben Papteren, 
angenommen werden follen. 

Der noͤthigen Ueberſicht halber find in den Bermögensangaben bie Buchſtaben 
und Nummern der Döligotionen, und wo fie dergleichen nicht haben, das Datum det 
ſelben zu vermerken. 

Die Departementsſteuerkaſſe, fo wie die mit dem Empfange ber Vermoͤgens— 
ſteuer beauftragte Specialkaſſen, haben füih bei dem Empfange dir Steuer in Staats, 
und öffentlichen Papieren nach „ben dieſem Cours zu achten, 

Kirgnig den 23. Juni 1812. 
Deparscments-Commifjion zur Regulirung der Vermögens; und 
Einkommenſteuer. 


Nachweiſung des Geld: Courfes von ſaͤmmtlichen circulirenden Staats: und an⸗ 
dern Papieren, am 28. May ıkıa. 


Berliner Banfo-Obligations, img!. Banfonoten und Banko:Kaffenfcheine 34 Rthlr. 
Staats: Schuldiiheine und diejenigen noch eriftirenden Obligationen, welde 
die Beſtimmung haben, in Staatefhuldfheine verwandeit zu werden 34 — 
Holländifhe Obligations or . A » P : — 43 — 
Wittgenſteinſche dito A 45 pCt. 36 — 
dito dito A 4 p6t. Fr . > A : ö . . 34 — 
Den 
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Den Wittgenſteinſchen Obligationen gleich zu achten ſind: 
I) die noch rüdftändigen Obligationen der An..ihe in Frankfurt a, M. 
vom Jahr 1794 5 
2) der Anleihe Dur die Banque in Zürth; 
3) der Anleihe dur Lindentampf et Difers in Münfter. 
34 Rthlr. 


Nub: und Brennholz: Adminiftrations:Thligationd . . ; 
Reconnoiffancen . : z R u: ae , . . . . is — 
Praͤmien⸗Anleihe Pr" ." . “ . . . “ * 60 
Müuͤnzſcheine . . . J 60 
Ruffifche Fond F u: f} et . “ . . 32 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe preuß. Antheils . . A s 35 

dito dito poln. Antheils a —— 18 
Oſtpreußiſche Pfandbriefe r . : 5 s : P 3 
Pommerſche Pfandbriefe F . ne 81 
Chur: und Neumaͤrkſche Pfandbriefe ; . R E 79 
Schleſiſche Pfandbriete : . . R 


Zinsfheine pro 1814 — . ü . . R . . . . gt 
Sehaltfcheine pro 1814 — . . . . — — 
Berliner Stadt-Obligations 30 
Churmaͤrkiſche Staͤndiſche Obligations A R ji $ . 


Neumärtifche dito dito . Ri . : . j 21 


” 

[2 

“ 

Oo 

w 
HEPLELELETETTIEN 


Alte Landfchafts » Obligations s i . x ; i j — 40 
Zreforicheine . ee . . R ; . s . ; 60 
z (E. S.) I. P. Weiß, Hof: und Banque: Courtier. 

(L. S.) Fleſch, vereideter Gourtier- 


“ht * 


No. 213. Den verlängerten Termin zur Einzahlung des erfien Procents der Vermögens: 
Steuer betreffend. 
Nachſtehende von des Herrn Staatsfanzfers Excellerz unterm 17. d. M. erfaf 
fene Derordnung: 
Damit die Erhebung des eriten Procents der Vermoͤgens- und Einfommenfteuer 
aus dem Edict vom 24. Maid. J. welche auf den 24. Juni d. 3. beſtimmt iſt, mit 
größerer Leichtigfeit ſowohl für das Publifum, als fuͤr die Hebungsbeamte geſchehen 
fünne, wird hivrdurd) verordnet: Daß die Einzahlung dieſes erften Procents in der 
Stadt Berlin,vom 24. Juny bis 12. July d. 3. und in den Provinzen vom 24. Juny 
bis 24. July, ganz oder fuccfjive angenommen werden fol. Erft nad) Ablauf dies 
fer Termine vom 12. und 24. July foll, mit der angeordneten Einziehung gegen die 
- faumigen Zahlungspflichtigen verfahren werden; 
wird hiermit ſowohl den Kommunal; und Bezt:föfommiffionen, als auch dem geſamm⸗ 
ten jteuerpflichtigen Publico im Liegnitzer Negterungsdepartement, zur genauejten Bes 
folgung befannc gemacht. Liegnitz den 23. Juny 1812. 
Rönigl. Preuß. Departements. Lommiffion zur Regulivung der Verm$- 
gens und Kinfommenftener. 








No. 314. 
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No. 214. Die Vermoͤgens⸗ und Einkommenſteuer betreffend, 
Die unterzeichnete Departements; Commifjion finder fich veranfaßt, zur Srledi⸗ 
gung der am fie gerühteren Anfragen darüber: 
in wie weic der Örundeigenthumier befugt fen, aufdie Bermögensiteuer von Grund⸗ 
ſtuͤcken den Betrag feiner Schulden in Abzug zu bringen ? 
zur Direcrion für die Bezirks: und CommunalCommiffarien und zum Nachverhalt für 


die Steuerpflichtigen Folgendes befannt zu machen: 


1) In der Regel G. 4. des Ediets vom 24. May c.) hat der Grund⸗Eigenthuͤmer 
bie Steuer von dem ganzen Werth feines Grundſtuͤcks zu entrichten. 

2) Eine Ausnahme von Diefer Negel trict nur infofern ein, und eine Abrechnung 
auf die Steuer von dem ganzen Werth bes Grundſtuͤcks gegen den Staat findet nur 
in fofern ftatt, als auf das Grundfſtuͤck Pfandbriefe oder Kapitafien für Kirchen, Schw 
len, Waifenhaufer, Witrwenfaffen und fonftige milde oder fromme Stiftungen, ober 
aber Kapicalien für einen Auskänder eingetragen find, oder endlich der Grundbeſitzer 
einem Ausländer mit perfönlichen Forderungen verhaftet ift. 

3) Es dürfen Dagegen auf din Werth, der Grundſtuͤcke and auf bie von bemfel: 
ben zu entrichtende Steuer folche Forderungen nicht abgerechnet werden, mit denen 

das — einlaͤndiſchen Glaͤubigern dinglich, odsr der Beſitzer deſſelben perſoͤnlich 
verhaftet iſt. 

4) Vielmehr muß der Grundbeſitzer die Steuer für dieſe Forderung bezahlen 
Seine Zahlung iſt aber ein Vorſchuß, den er nad) der Beſtimmung des $. 4 umd 5. bes 
Edicts und des $. 10. lit. b und c. der Juſtruktion feinen Gläubigern anrechnen darf. 

5) Ergiebt ſich Hieraus von ſelbſt, daß der Inhaber von Forderungen an einen 


Grundbeſitzer oßne Unterfäyied, 06 ihm ein dingfiches ober ein blos perfönliches Recht 


anflebt, folche in feiner Dermögensangabe zwar mit aufführen muffen, fie aber ante 
lineam notiren, und die Steuer für dieſelben erft als dann berichtigen bürfe, wenn 
ſolche vor dem Schuldner nicht abgeführt werben follte. 

6) Sit ſolchemnach die Colonne 4. Sect a. des den Communal- und Bezitks⸗CTom⸗ 
miffarien zugefuͤgten Schematis zur Vermoͤgens und Einfommenfteuer: Aufnahme, 
eben ſowohl von perfönlichen als von hypothekariſchen Forderungen zu verftchen. 

kiegnig den 23. Juny 1813. 

Königl. Preuß. Departements: Commifjion zur Regulirung der 
| Vermögens; und Einkommenſteuer. 
V. St, C. No, 47. Juny c. 


No. 215: Die bei ber Brandenburgifchen Niederfhlefifchen und Oberſchleſiſchen Brigade 
angeflelten Militair-Prediger betreffend. 

Damit die gefammee Geiftlichfeit des biefigen Megierungss Departements volk 
fommen in den Stand gefeßet werde. der ihr duch das Miliratr-Rirhen- Reglement 
vom 28, März 1811 in befien Vten Abſchnitt (Gefetz Sammlung, Stüd 14., Jahr 

ang 1811) und burd) das Eircufare vom 5. Febr. d. I. (Regierungs Amis. Dfate, 
sick 14., laufenden Jahrgangs) aufgelegten Verpflichtung gemaß, den betreffenden 
CEimtsblate No. ach Sk Dilitair, 


Militait⸗Predigern von den bei Militair Perſonen verrichteren Amtshandluugen Nach⸗ 
richt geben zu koͤnnen, werden hier die in der Chur- und Neumark, imgleichen in der 
Provinz Schleſien angeſtellten Militair-Prediger, imgleichen der Regimenter und Dar 
taillons, bei welchen ſie angeſtellt, bekannt gemacht. 
Brandenburgſche — 
Bei dem Regiment Garde du Corps 
Garde zu Fuß. der Conſi ſtorialrath Herr 


Garde Jaͤger Bataillonn meyer zu Potsdam. 

der Leib⸗Uhlanen Kequadron en 
Dei dem Leib» Negiment . . * ſoer Betsabe/frtiger Hert Mann 
Brandenburgſchen Kürafjier-Kegiment zu Berlin. 


Bei dem Drandenburgfchen Uhlanen-Regiment |der-Brigade Prediger H. Schmidt 
Pe , Haſaren⸗Regiment zu Berlin. 
— — Brigade. 
ei dem erſten Weſtpreuß. Infanterie Regiment 
»° « Dftpreuifdien Tiger» Bataillon. . . 10 — Prediger Herr Ziehl 
⸗Weſtpreußiſchen Grenadier⸗Bataillon su Sranffurt. } 
Bei dem Wefipreußifchen Dragoner-Negiment r Brigade Prediger Hr. Einert 
— Neumaͤrkſchen — Regiment zu Zuͤllichau. 
ei dem zweiten Weſtpreuß. Infanterie-Regiment 
». +. Schleftfehen Uhlanen⸗Regiment e der — Prediger Hr. Greim 
Schleſiſchen Kuͤraſſier-Regiment . . gu Breslau. 
Oberſchleſiſche Brigade. 
Bei dem zweiten Schleſiſchen nn er Drigabe: Prediger u. Generals 
R, , ee RIEMEN Subſtitut Hr. Böhm zu Breslau. 
ei dem fefiichen Örenavdier-Baraillon . 
ss» eriten Schlefifchen Anfanterie-Negiment IM ee Herr Lud⸗ 
» +. zweiten Schleiiichen Huſaren⸗Regiment wig zu Reiffe. - 
Dei dem feichten Bataillon des erſten Schleſtſchen 
Sinfanterie- Regiments . . 
s» +  eriten Schleffihen Hufaren- Regiment 
» . » Oarnifon-Baraillon und der Anvaliden- 
Compagnie zu Cofel . 
Brandenburgfche Artillerie Brigade. 
Der Feldprediger Di Schliepſtein, der zugfeich Garnijon, Prediger i in Berlin iſt 
Schleſiſche Arritlerie-Brigade. 
Der Feldprediger Herr Koͤbler, der zugleich Garnijon-Prediger zu Breslau iſt. 
. Segml den 31. Man 1812. 
eiftlihe ımd Schulen, auch. Militair,Depurarion der Rönigls 
Legnigſchen Regierung von Schleſien. 
k. D. No. 31. pro May c. 


der Brigade: und Garniſon⸗Pre⸗ 
biger Herr Puͤcher zu Eofel. 





Na. 218. 
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No. 216. . Wegen der nur quartafiter zur Stempelung einzufenbenden Reifeyaß : %o 
ers gen — 22 — — fepaß- 8 . 
— Regierungs-Hauptkaſſe hieſelbſt hat Urſach ſich zu beklagen, daß won den 
Poliſeibehorden nur imnier kleine Quantitaͤten, und daher ſehr oft, Formulare zu Reis ' 
fepoͤſſen Behufs der Abſtempelung eingefande werden. Die Gefchafte befagter Kaffe 
hab ſich fo eiweitert, Daß, wo es nur irgend möglich iſt, deren Vereinfachung bes 
wirft werden. muß. - 
Die unterzeichnete Regierungs «Abgaben» Depurtation verordnet baher, daß nur 
vierteljaͤhrlich einmal, und ziwar in den Monaten Januar, April, Juli und Oftober die 
Daß: Soımulare zur Stempelung eingefandt werden follen, und die Polizeibehoͤrden 
müffen Daher fo zahlreiche Quanritäten einfendeu, daß fie damit ausreichen. 
Alle Zwifchenverfchreibungen fallen von der Regierungs Hauptkoſſe zu den ange 
ordneten Terminen zuruͤckgelegt werden, und die Polizeibehörden Gaben es fich alsdann 
ſelbſt zuzufchreiden, wenn fie auf den Empfang der geitempelten Formulare längere 
Zeit warten müffen. - : 
Liegnig den 19. Juny 1812. 
Abgaben» Deputation der Röniel. Liegnisfchen Regierung 
f von Schleſien. 
J. No. 656. pro Juny c, A.D. - " 





Berordnungen der Königl. Ober: Landes: Gerichte. 


Aufforderung an fämmtliche Untergerichte, zur Benägung ber Requifitionen wegen bey 
Vermoͤgens⸗ und Einfommen:Steuer, und an ſaͤmmtliche Juftizofficianten zur 
Berichtigung der letztern. 

Saͤmmtliche Untergetichte im Departement des unterzeichneten Ober: Landes, 
‚Gerichts werden hierdurch) angewiefen, den zu Ausführung des Edicts, wegen der 
Bermögens: und Einfommenfteuer beſtellten Diſtriets und Communal-Commifiionen, 
auf deren Requiſition, aus den Hnpothefen-Büchern und Grund-Acten, Diejenigen 
Ausfünfte, die. von ihren möchten verlangt werden, unverzüglich mitzutheilen, auch 
den Communal, infonderseit aber den kaufmaͤnniſchen Elaflihcations Commiſſionen, 
deten im Liegnig eine, und in Glogau eine errichter wird, dasjenige Mitglied des 
Gerichts beizugeben, welches gedachte Commifjionen in Auſpruch nehinen werden. 

Außerdem werden fämmtliche Juſtiz⸗Officianten im Departement Hierdurdy aufs 
gefordert, dem $. 10. 11. 12. des Edicts vom 24. May 1812 und bem $. 42. ber Ins 
ſtruction von gleichen Datum gemäß, die Einfommenfteuer von Befoldungen, Pen: 
Konen, Emolumenten und Wartegeldern, in dem gefchlicdyen $. 12. beitimmten Ter; 
minen, an die Regierung? Haupt⸗Kaſſe abzuführen, jegt aber fofort, eine Specifica⸗ 
tion des der Steuer unterworfenen Dienft- Einfommens, an die Königliche Commiß 
ſion zu Ausführung des Edicts, wegen der Bermögens» und Einfommenfteuer im ‘ 
Lieanisfchen Regierungs- Departement, zu Liegnig einzufenden, und Diefe Specificatiom 

fo einzurichten, baß daraus ber Betrag ber Befoldung, Penſion, — oder 
arte⸗ 
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Wartegelder jedes einzelnen Juſtiz Bedienten, was er davon im Sanzen an Steuer 
zu entrichten, und wie viel ſolche in jedem Termine beträgt, erſehen werden koͤnne. 
Glogau den 19. Juny 1812. 
Bönigl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Schleſtem 


-= “ 


PBerfonal: Chronik der öffentlichen Behörden. 


Am 11. d. M. verftarb zu Löwenberg ber Supirintendeut und Pajtor emeritus 
Schwarz. 
Der zeirherige Rektor Mäder zu Jauer wurde Vator zu Tfcheppfau. 
Das in Woplau durch den Abgang des Nekior Ifchirfihnig erledigte Rektorat ber 
Stadtſchule, ift dem Eandidaten der Tpeologie Friedrich Dertel verlichen. 
Ferner wurden berkätiger: 
der Schul, Adjuvanı Johann Gottlieb Ebert aus Probſthain, zum Schullehrer mach 
Poiſchwitz, Jauerſchen Kreifes; Der ee 
bet Seminariſt Chriſtian Scholz aus Giersborf, zum Schul: Adjuvanten nach Seh 
fersdorf, Bunzlaufchen Kr. 
ber Seminariſt Johann Gottfried Siegmund Ritter aus Schönbors, zum Schuß 
Adjuvant nach Mertſchuͤtz, Liegnitzſchen Kr. 
ad) beſtandenem Examen pro Ministerio wurben für wahl- und praͤſentations⸗ 
faͤhig zu geiſtlichen Aemtern erklaͤrt: die Candidaten der Theologie, Earl Florenz Sybel 
u Ruͤtzen bei Guhrau, Johann Friedrich Keller zu Lehſewitz bei Steinau, Chriſtian 
ze Jeche zu Oder Schellendorf bei Hannau, und Carl Gottfried Thomas zu 
unzlau. 
Die Höhere Approbation Haben erhalten, der Canbidat der Chirusgie: Earl Das 
wid Lorenz Becher, als Chirurgus, Operateur und Geburtspelfer zu Liegnitz; der 
Candidat der M:bicin und Chirurgie, Sendefer, als ausübender Wundarzt, Opera⸗ 
teur und Geburtshelfer zu Schweinig bei Grünberg, und der Candidat der Chirurgie, 
Gottlieb Below, als ausubender Wundarzt, Operateur und Geburtshelfer zu Örinberg. 











CHiesbei ein oͤffemlicher Anzeiger No. 26.) 


(In einigen Eyempfaren bes britten Nachtrags zum vorigen Amtsblatt auf der 
zweiten Seite Zeile 8. v. o. iſt ſtatt 135 — 135 Prozent, ben Friedrichsd'or zu 5 Rthlt. 
36 Sr. Cour. gerechnet, zu leſen.) 


ide 


Deffentliher Anzeiger 
als Beilage zu No. 26. 
des 


Amts / Blatteb der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 








— 








— No. 26. —— 





Liegnitz den 27. Juny 1812. 
EN Te EEE DE nen —⸗e î 


BeFanntmacung wegen des Jacobi: Jahrmarfts zu Guhrau. 

Dem Publifo wird hierdurch befannt gemacht, daß der diesjährige fogenannte Jacobi— 
Rahrmarkt zu Guhrau nicht, wie durch die Intelligenz:Blätter vom ı0. April c. angenom⸗ 
men] worden, den as., fondern den 30. Juli c. abgehalten werben folle. 

Liegris den 13. Suni 1812. 

Polizei Deputation der Rönigl. Kiegnigfchen Regierung von Schlefien, 





Aufforderung wegen erledigter Nectors Stelle an der Iateinifchen Schule 
j zu Goldberg. ’ 

Es ift die Rector-Stelle bei der hießgen lateinifchen Schule erledigt, mit welcher, außer 
freier Wohnung, Holz und 5 Schfl. 5; Metzen Mehl, eine baare Einnahme zwiſchen 300 
und 350 Rihlr. Münz:Courant verbunden if. 

iejenigen Gandidaten, die fih zur Annahme diefer Stelle genzigt fühlen, und ſich 
zugleich Aber ihre Faͤhigkeit durch ein Atteſt Über das zurüdgelegte pädagogifche Eramen 
ausweijen fönnen, werden hiermit aufgefordert, fich zu dieſer Stelle binnen date und ſechs 
Wochen zu melden, und kann nad biefer Zeit auf fpater einfommende Gefuche weiter Beine 


Ruͤckſicht genommen werben. 


Goldberg den 1. Juny 1812. 
Der Magiſtrat. 








Verpachtung der Amts: Brauerei zu Sagan. 
Dem Yublico wirs hierdurch bifannt gemacht, daß nach der höchften Verfügung vom 
27. Mai c., die ehemalige Stifts:, jetzt Königl. Amts: Brauerei zu Sagan, vom ı. Juli 
b. 3. ab, auf Ein Jahr, oder auch auf drei Jahre, öffentlich an den Meifibietenden und fautis 
ons faͤhigen Pächter, in dem auf den 23. Julid. %., Vormittags um ıo Uhr im Stiftss 
hauſe zu Sagan anftehenden einzigen Licitationstermine verpachtet werden joll. 
Kautio,.sfähige Pachtluſtige werden daher hierdurch Öffentlich eingeläden, fich in diefem 
Zermine einzufinden, die Pahtbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu thun und zu ges 
wärtigen, daß nad) eingebolter hoͤchſer Approbation , dem meiftbierenden, zahlungs⸗ und 
Tautionsfähigen Pächter, die Pacht der Amtöbratierei überlaffen werben wird, 
Sagan den 30. Mai 1812. 
Königl, Preuß. bevollmädtigter Special Commiffarius zur Aufhebung 
des Saganfıhen Auguſtiner⸗Stifts. 
Anders, 
va 


» 
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Verfauf oder Vererbpachtung des Guts Maltſchawe. 

Zur Veräußerung deszumehemaligen Stifte Trebnit gehörigen, eine halbe Meile von 
der Areisftadt Irebnig Breslauſchen Reg ierungs-Departements belegenen Guts Maltſchawe 
mit dem dazu gehörigen lebendigen und todten koͤnigi. Inventgrio, imgleichen zur eventus 
ellen Verzeitpachtung deſſelben, ift ein Öffentlicher Licitations-Termin auf den 13. Julid, 
%,, Vormittags um 10 Uhr zu Maltſchawe vor dem Fönigl. Regierungsrath, Herrn v. 
Toen anberaumt worden. j g 

Kauf: und Erbpachts-Läebhaber, imgleihen Zeitpachtsluſtige. werden aufgeforbert, 
ähre Gchote nach der Beflimmung des Gefeges vom 27. Jump v. I. unter den ihnen vorzus 
fegenden Bedingungen im gedachtem Termine entweder ſelbſt oder durch gehörig Berolls 
mächtigte abzugeben. . - 

Das Gut Maltfhame bat: an Haus: unt Hofftellen 4 Morgen 33 ARuthen. An Bär: 
ten 16 Mra. 109 OR. An Aeckern 512 Dirg. 65 AR. An Miefen 42 Mrg. 157 AR. An 
Hutungs Mrg. 1ıg OR. An er Mig. 39 QR. An Waldung 283 Mrg. 13c DR, 
An Graben und Unland 7 Mrg. 179 AR. Zufammen 374 Morgen 110 ARuthen. Au 
Gefälle und Dienſte. 

Die Tarxe der fämmtlich zu Maltſchawe gehoͤrigen Realitäten, iſt bis auf die hoͤchſte Feſt⸗ 
ſetzung auf 20031 Rthlr. 13 gr. 8 dr. berechnet, * 

Sowohl Charten und Beringungen, als auch vollſtaͤndige Information von den Nuzs 
zungen und Verhaͤltniſſen dieſes Guts, koͤnnen vor dem Ricitations: Termine, bei dem Lici⸗ 
zationd:Commiffariv zu Zrebnig eingefeben werden, fo wie auch die Anordnung getroffen 
iſt, daß jedem auf Verlangen bie Guts-Realitäten angezeigt werden. 

Breslau den 13. Juni 1812. Rönigl, Preuß. Staatsrath, Wilkens. 


Bekanntmachung wegen Anlegung neuer Hypotheken⸗Buͤcher auf 
ehemaligen geiſtlichen Stifts Guͤtern 

Bon Seiten des unterzeichneten Ober-Landes-Gerichts von Schleſien, wird hierdurch 
zu Jedermanns Nachricht und Achtung bekannt gemacht, daß von nachſtehenden, in deſſen 
Departement belegenen vormaligen geiſtlichen und Stifts-Gütern, naͤmlich: Biſchwitz am 
Berge, Boguslawitz, Cammelwitz, Eckersdorf, Antheil Gruͤnhübel, Klein-Gandau, Jel⸗ 
dino, Kundihüg, Kentfhfau, Mellowitz, Klein-Tſchanſch, Klein-Roſſelwitz, Oltaſchin, 
Spperau, Paſchwitz, Pleiſche, Polniſch Neudorf, Probotſchine, Radwanitz, Repline, 
Tfchauchelwitz, Tſchisne, Willkowitz, Klein⸗Siegewitz, Vorwerk Waruſchke zu Domslau, 
Kiein-Syrding, Malfen, Mandelau und Durrgoy im Breslauer Kreiſe; Sradufcwiß, 
Dunn Jungwitz, Kochensorf, Niefnig, Tſcharusk „ser Tſcharnitz, Brumhaus und 

üble und Radlowig im Ohlauſchen Kreiſe; Kriſchanowitz, Klein-Joeltſchen, Beckern und 
Radlau im Trebnitzſchen Kreiſe; Birk-Kretſcham oder Birken-Kretſcham und Pentſch im Streh⸗ 
lenſchen; Spillendorf und Ebersdorf im Neumarktfchen Kreiſe; Protzan, Frankenberg und 
Peterwitz, Ober⸗Zeche, Tamitz, Mlietſch, Poppelwitz und Kahningen im Nimptſchſchen Kreifez 
Leuchten, Sadewitz und Antheil Langenwieſe im Delsſchen Kreiſez Hennersdorf oder 30 
Huben im Reichenbachſchen Kreiſe; Groͤditz im Schweidnitzſchen Kreiſe; desgleichen von den 
ur deutſchen Ordens-Commende zu Namslau gehörenden Gütern, naͤmlich: Vorwerksborf 
(tftadt, Vorwerksdorf Jauſchendorf, Verwerksdorf Glauſche, Zinsdorf Groß: Hennersdorf, 
Borwerködorf Alt-Polkowitz, nebftder dazu gehörenden Golonie Neu-Polkowitz, Vorwerksdorf 
Windiſch, Marchwitz, Zinsdorf Nieje, Zinstorf Moelchen, Antheil Dbifhau, Naldau und 
Gdersdorf, neue Hypotheken-Buͤcher angelegt, und der Befitstitel für den Königl. Fiscum, 
auf den Grund des Gefeges vom 30. Dcteber 1810, berichtiget werden foll. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an eins biefer Güter RNecl-Anfprüche zu haben 
vermeinen, bierburch aufgefordert: foldye laͤngſtens binnen cinem Monat a dato, mit Bei: 
degung der darüber ſprechenden Urkunden, zu den Acten anzuzeigen, und es werden denje⸗ 

nigen, 
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nigen, welche fid melden, ihre Rechte durch die nöthigen Vermerke in ben Hypotheken-⸗Buͤ⸗ 
&ern vorbehalten werden. Dabingegen diejenigen, welde fich binnen der gefegten Frift 
nicht melden, ihr vermeintes Real-Recht gegen den dritten, inden Hypothefen-Büchern eins 
getragenen Befiger, nicht mehr ausuͤben koͤnnen und in jedem Falle mit ihren Forderungen 
den eingetragenen Poſten nachſtehen müffen. Denjenigen aber, welche eine bloße Grund⸗ 
crechtigkeit (Servitut) haben, bleiben ihre Rechte nach Vorſchrift des Allg. Land: Rechts 
bt. ı Zit. 22 $. 16 und ı7 und $. 58 bed Anhangs zum Allg. Landrechte, zwar vorbehals 
ten, es ſteht ihnen aber auch frei, ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder erwiefen 
worden, eintragen zu laffen. Uebrigens verfieht es fich von felbft, das es von Seiten aller 
derer , weiche blos perfönlice Aniprüche haben, keiner Anmeldung bedarf, fondern blos 
von Seiten derer, welchen auf ein einzelnes der genannten Güter ein dinglihes Recht foͤrm— 
li befteßt worden, da die Anmeldung bloß perfönliher vermeintlicher Anfprüche, dem An. 
meldenden nicht nur zur Erhaltung feines Rechts nichts helfen, fondern ihm aud noch unnd- 
thige Koften verurſachen wurde. Gegeben Breölau den 4. Juni 1812. 
: Rönigl, Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Schlefien, 





Verkauf der Wehnerfchen Drefchgärtner Stelle zu Muͤhlraͤdlitz. 

Dem Publifo wird hiermit befannt gemacht, daß im Mege der freiwilligen Subhaftas 
tion, die Breſchgaͤrtner⸗Stelle des Chriſtian Wehner zu Müuͤhlraͤdlitz, welche auf 103 Rthir. 
10 fgr. Tourant⸗Muͤnze gerichtlich abgeſchaͤtzt ift, aufden 8. Juli d. J. in dem herrfchaftli⸗ 
den Scjioffe zu Mühlrädlig Öffentlich verfauft werden] fol. 

Ale Diejenigen , welche diefe Drefchgärtner-Stelle zu erfaufen willens und befigfähig 
find, werden daher hiermit vorgeladen , ſich n gedachtem Tage, Vormittags um 9 Uhr, 
in dem herrſchaftlichen Schloffe zu Mühlrädlig einzufinden und zu gewärtigen, daß dem 
Meiftbietenden und Beftzahlenden die ausgebotene Stelle, mit Bewilligung bed Eigenthis 
merd, werde zugeſchlagen werden. Dabei dient den Kauflufligen zur Nachricht, daß fos 
wohl über die Realitäten als Laften und Abgaben diefer Stelle, bei den Mühlräpliger Be: 
richten Erfunbigung eingezogen werden Tann. Liegnitz ben 16. Sumi ı812. 

j Das Reichsgraͤflich von Noſtitz Mühlrädliger Gerichtsamt, 





Erwaͤhlung des Herrn Landrathe von Bnobelsdorf zum Fuͤrſtenthums⸗ 
L.andfhafts:-Direktor. 

Wir machen dem Publifo hierdurch befannt, daß der Königl. Landrath von Knobelsdorf 
auf Sprottiſchdorf, von den Ständen des hiefigen LandſchaftsSyſtems, zum Director der 
hieſigen Furſtenthums⸗Kandſchaft erwaͤhlt, und von Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt Allerhoͤchſt beſtaͤ⸗ 
tiget, ſein Amt dato angetreten hat. Glogau den ı7. Juni 1812. 

Ologau : Saganſches Landichafts.Lollegium 

Aufhebung des Verkauf⸗-Termins aufdas Kinkefche Bauergut zu Öyas. 

Wegen bes Verkaufs des Gotilieb Linkefchen Bauerguts zu Oycs, iſt der auf den ro. 
Juli d. 3. anberaumte Zermin vorläufig aufgehoben worden, welches hiermit Öffentlich 
befannt gemacht wird. Jauer ben 19. uni 1812. 

Steiherrl, v. Sauerma Oyaser Geridhts: Amt. Hoffmann. 
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Aufhebung des Verkauf Termins auf das Neumannſche Bauergut zu Opas. 
Der auf den 10. Juli d. I. angeſetzte Termin, wegen Verkauf des Samuel Neumanns 
fhen Bauerguts zu Oyas, ift vorläufig aufgchoben worden, welches hierdurch öffentlich 
bekaunni gemadt wird. Kauer den 19. Juni 1812. _ 
Sreiberrl,v, Sauerma Oyaver Gerichts: Amt. Hoffman — 
er⸗ 


‚ Verkauf des Rittergets Akreſchfronze. ’ 

Das im Fürftentbum Wohlau und deſſen Winziger Kreife zu Erbredht gelegene Mitter: 
gut Akreſchfromze und Zubehör KleinsZfchuder, welches beides zufammen, nebft Pertinenzien 
und Serechtigfeiten, nach einer davon aud gleicher Beranlaffung im Jahre 1799 aufgenom⸗ 
menen Zare der Liegnitz-Wohlauſchen Landſchaft, A.5 pro Gent auf 29745 Rthlr., gegenwärs: 
tig aber, nad) von eben diefer Behörde im Juny ıgtr vorgenommener Revifion diefer Taxe, 
auf 20200 Rthir. gewürdigt ift, wird, auf Undringen bes Ober-Amtmanns Müller zu Brieg 
wegen einer ihm zuftehenden judicatmäßigen Hypothefen:Poft, per 10000 Rthlr., nebftfeit 
Sohannis 1809 & 5 pro Gent reftirenden-Zinfen in via Executionis zum Öffentlihen Verkauf 
ausgeftellt, und find zu Birtungdterminen der 25. July, der 28, Oktober ıgı2 und der 
30. Januar 1813 beflimmt worden, 

. Diejenigen, welde dieſes Gut zu faufen fähig und gefonnen, auch gu bezahlen vermös 
gend find, baben ſich alfo in befagten Terminen vor dein Commiſſario des Königl. Ober: 
Landes⸗Gerichts, Ober: Landes: Gerihts-Rath von Ledebur, Parmitiags um 9 Uhr einzu⸗ 
finden, ihr Gebor zu thun und ſodann zu gewaͤrtigen, daß gedachtes Gut dem Meift: und 
Beilbietenden in dem legten Zermin, welcher peremtorifch ift, zugefchlagen werden wird, 
Auch können die Kaufluftigen die. Zare des Guts vor den Terminen in der Regiftratur des 
biefigen Königlichen Oberlanded: Gerichts einfchen, und dient ihnen noch zur Nachricht, dag 
vorläufig ald Kaufsbetingungen dicanfgeftellt worden: daß Käufer ſich über feine Zahlungs= 
fähigkeit in den angeſetzten Zerminen genügend ausweife und fofort nach erfolgter Adjudiz 
cation in klingendem Gouranteinangemeffenes Quantum zur Dedung der bis dahin rückſtaͤn⸗ 
Digen Zinfen und der dufgelaufenen Koften, in Termino der Uebergabe aber auf Abſchlag des 
mehrgedachten Capitals des Ober-Amtmanns Müller per 10000 Rthlr. 5000 Ribirr zahle, 
wohingegen die übrigen 5000 Rthir. bei prompter Zinfenzahlung no zwei Jahre ungekuͤn— 
digt ſtehen bleiben follen. Glogau am 26. März ı8ız. 

Rönigl, Preuß, Obev Landes: Bericht von Schlefien 3u Glogau. 


Auction der ehemaligen Lrubuffer:Stifts: Effscten. 

Die in dem ehemaligen Leubuffer Stifts:Gebäude zur Zeit der Säfularifatien vorge— 
fundenen Sachen, beftehend in Porcellain und Fayence, Zinn, Kupfer, Mitall, Blech u. Eifen, 
Bläfern, Leinenzeug und Betten, Tiſch-Wäaſche, Meubles und Hausgeräthe, Zud, wols 
Ienen Zeugen, Feder, Wagen und Geidirren, auch Schlitten, Uhren, einer Partie Ofmer, 
Zranza, Burgunder», und gegen 200 Eimer Baudwein, verihiedenen Gemäblden, alten Flins 
ten, Gewehren, Piftolen und Mousque:Donners, und allerhand Vorrath zum Gebrauch, 
follen am 6 Juli ı8ı2 und die folgenden Zage, zu Leubus im ehemaligen Stiftögebäude 
felbft, von Morgens 9 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, von vem unterzeichnes 
ten Gerichts-Amte, Öffentlich gegen gleih baare Bezahlung in Gouranf- Münze, an den 
Meiftbietenden verfauft, weswegen Kaufluflige befagte Tage za erfcheinen hiermit vorgelas 
Ben werben, Leubus den 8. Juni 1812. 

Rönigl. Preuß. Gericht der —— rg Stifts Güter, 
tto, od. 








. Verkauf des Haufes No. 180 zu Saynau. 

Auf Antrag ber Anteflat: Erben des Schuhmahers Gottlob Friedrich Weſtphal, wirb 
das auf 244 Rihlr. A gr. gewürdigte Haus No. 180 fubhaftirt, und dem in terımino licita- 
tionis deu 22. July Vormittags um 10 Uhr meiftbietend bleibenden Käufer, bei Zus 
ſtimmung der Intereffenten adjudicirt werden, Haynau dem ı7. Juny 1812 

Rönigl. Preuß. Staͤdtgericht. 
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gi.egnig den 4, July 1812. 
——n —— 


‚Allgemeine Gefegfammlung. 


Nas ı5te Stuͤck enthaͤlt: 

a. die Berordnung, die Abſchoßfreiheit zwiſchen Italien und Preußen betreffend. 
Vom 5. Juny 1812.. 

b. die Deffaration des $. 4. bes fernerweiten Edifts über die Finanzen des Staats 
und das Abgaben, Syftem vom 17. September 1811, de dato Berlin den 16. 
Juny ı8r2, und 

e. die Derordnung, im Betreff der Vermögens, und Einfommenffeuer. Vom 
20. Juny ı812.. Fr 
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Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
No. 217. Wegen ber Verbindlichkeit, zur Declarirung bes auf dem Rande erfauften Getreides 
zum Bermahlen. aufı Landmuͤhlen für ſtaͤd ti ſche Einwohner, innerhalb: 
24 Stunden. 
Das Reglement für die Brauer und Branntweinbrenner ıc. vom 28. Maͤtz 1787 
fest $. 102. mic Deziedung auf Die Beitimmungen, der $$. 71, und 99. feſt: | 
daß fein Landmuͤller für einen. Bäder, Mehlhaͤndler, oder fonftigen ftädrifchen: 
en one ausdruͤcklichen Erlaubnißfchein,. Gemahl annepr 
men barf. 
Der $. 7: Ab⸗heil. IIL.. des Acciſe⸗Reglements vom 3. Mag 1787 enthaͤlt zwar im 
Allgemeinen die nämliche Beſtimmung, macht jedoch Die Ausnabme: 
daß, wenn Getreide auf dem platzen Lande gefauft und fogleich auf einer Lands 
mühfe vermaßfen wird, dann, woͤnn die Umdaͤnde es nicht verſtatten, den Ers 
laudnißzettel zuvor zu. löfen,. ſolches ohne disfru zwar dahin gebracht und auges 
nommen werben ann, daß aber wenigjiens das Mehlbeym Eingange in die Stadt‘ 
gehörig deefarirt werben müffe. ° 
. Die Beftimmung. bes letztern Neglements hebt alfo auf gewiſſe Fälle jeue Feſt⸗ 
ſetzungyn bes erſtern Reglements wieder auf, und macht deren Auwendung von Um⸗ 
&g ſſuͤndent 


W 


ftänden abhaͤngig, deren Dafeyn, befonders da fie nicht einen gegenwärtigen; fondern 
einen vergangenen Zuftand betreffen, ohne lüftige Weiterungen nicht zu erweifen iſt. 

Zur Hebung derfelben, fo wie der in der Controlle vorhandenen bedeusenden Lücke, 
und da nad) dem Finanz Edife vom 7. Seprbr. v. 7. $. 4. 

die Borfihriften des Land Conſumtionsſteuer-Reglements vom 28. October 1810 
$. 9. für alles Mahlwerk gus den Städten ferner befolg: werden follen, 
ift von der Königlichen Abgaben⸗Section im Departement der Staats: Einfünfte durch 
ein Reſcript von 24. v. M. feſtgeſetzt worden: ' 
daß, wenn ein Städter auf dem platten Lande Getreide kauft, und ſolches zum 
Vermahlen auf eine Land mühle brinzt, befonderer Umſtoͤnde wegen aber der 
Aecciſe⸗Zettel zur Annahme nicht vorber geföft werden kann, nach der Abfuhre des 
Getreides zur Muͤhle, der Eizenthümer ſolches dem naͤchſten ſtaͤdtiſchen Accifes 
Amte ſogleich und in laͤngſtens 24 Stunden diclariren, den Erlaubnißſchein dars 
auf loͤſen, ſolchen dem Müller zur Bezettelung des Gemahls auf der Muͤhle ein⸗ 
haͤndigen, und mit dieſem das Mehl zur Stadt bringen muß. 

Saͤmmtlichen Acciſe- und Conſumtionsſteuer⸗Aemtern Liegnitzſchen Negierungss 
Departemeuts wird ſolches, mit Bezug axf die, wegen des auf ländlichen und ſtaͤdti⸗ 
fen Müpten,zu berritenden resp. ſtaͤdriſchen und ländlichen Gemahls, ſeit 
einiger Zeit im Regierungs⸗Amtsblatte erfigienenen Anweiſungen, vom 25. Man und 
5. Juny d. J, Hierdurch zur genaueften Nachachtung, fo-wie dem, Publico zur Defol, 
gung befannt gemacht. 

Es verſteht fich dabei von felbit, daß gegenwärtige Feftfeßung nur auf Berreide 
zu Mehl, nicht aber auf derzfeichen zu Bier und Branntweinſchroot gilt, für wel 
ches die Beftimmungen der $). 71. und 95. unveraͤndert in Kraft bleiben. 

Zu den obgedachten Atreſten folgt in nachitefendem Abdruck ein Schema. 

Iſt der Extrahent eines folchen Atteſtes nicht in dem Dite des Conſumtionsſteuer⸗ 
Amtes, bei welcher er den Zettel loͤſet, wohnhaft, ‚fo fertigt dieſes gleichzeitig ein 
Dupficat aus, und uͤberſendet fslıhes par Couvert dem Accife-Amte des Wohnorts 
des Extrahenten, damit dieſes gegen eine enwanige heimliche Einbringung Maaßregeln 
treffen kann. 

In den Muͤhlen wird mir diefen Arteften eben fo verfaßren, wie mit den wirk—⸗ 
lichen Quittungen, daher ie zesp. aa den Sad und Gang geheftet und nad) dem 
Vermaßlen eingeriſſen werdea muͤſſen. In der Regel muf auf diefen Atteften das 
ganze Mahlwert an Mehl, Nachmehl ud Kleye eingebracht werden. ill jedoch der 
Finbringer die Kleye auf dem platten Lande verfaufen, fo ſteht ihm dies zwar fren; 
er Durf jedoch in dieſem Fall nur fo viel Mehl einbringen, als bie Waage-Tabelle als 
Product an Mebl aus der declaritten Quantität Getreide nachweilt. 

Wer zum Beiſpiel ſechs Winſpel Weigen Breslauer Maaß troden vermahlen 
laͤßt, darf 16,254 35 18 Loth Mehl und 

21176 22 Lorh Kleye Breslauer Gewicht eindringen. Verkauft er die 

2117 3b 22. Lord Kfene auf dem Lande, ſo darf er dafür Fein Mehl einbringen. 
Geſchieht es dennoch), fo maß das surplus an Mehl über 16,254 16 18 Lord Dress 
fauer 
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lauer Gewicht als Wiehl, welches vom platten Lande eingeht, mit resp. ı Rthl. 
16 far. 8. d’r. oder ı Neffr. ı fgr. 2 d’r. pro Breslauer Centner, je nachdem es 
ertrafeines, oder orbinaires fit, verfteuert werden. ' 

Uebrigens wird vorausgefeßt, Daß auch die verfchiebenen Mehl Gattungen als 
fein, mittel und ſchwarz Mehl in den Fällen zur Stadt fommen, wenn ein Städter 
auf dem platten Lande mahlen läßt. 5 

“ Sollte dies jedod) in der Regel nicht gefihehen, fo find Seitens des Acciſe Amts 
bie erforderlichen Maaßregeln zur Sicherung der Gefälle zu ergreifen. 

fiegniz den 8. Juny 1812. 

Abgaben: Deputation der Rönigl. Liegnisfhen Regierung 
von Schlefien. | 
R. J. No. 16. pro Juny c. A. D. 
No. 218. Die zwiſchen dem preußifchen und franzöfiichen Gouvernement gefchloffene 
Eonvention, wegen Auslieferung der Deferteur® betreffend. 

Zwiſchen Sr. Majeftäc dem Könige von Preußen und Sr. Majeſtaͤt dem Kaifer 
der Franzoſen, König von Italien ac. iſt unterm 10. Mai d. $. eine Konvention wegen 
— — Auslieferung der Deſerteurs, unter nachfolgenden Artikeln geſchloſſen 
worden: 

Art. 1. Vom heutigen Tage angerechnet und waͤhrend der ganzen Zeit, daß die, 
von den hohen contrahlrenden Theilen und Ihren Alliirten, zum Behuf ihrer gegen⸗ 
waͤrtigen Ruͤſtungen verfammelten oder etwa kuͤnftig zu verſammeinden Truppen— 
Eorps in Thaͤtigkeit ſeyn werden, ſollen die, von beſagten Corps deſertirten Militair⸗ 
Perſonen von jedweder Waffe an diejenige Macht, in deren Dienſt ſie ſich befanden, 
ausgeliefert werden. Doch ſollen die hohen contrahirenden Theile und ihre Alliirten 
nicht gehalten fenn, die Deferreurs, welche ihre Unterthanen find, zurückzugeben. 

Art. 2. Die Deferteurs werden in bem Zuftande ausgeliefert, worin fie ſich bef 
i£rer Ergreifung befinden, d. h. ſammt dem Gelde, den Kleidungsftücen, Waffen, 
Munition, Pferden und Equipagen, die fie mitgenommen, weggefuͤhrt oder gejtohlen 
haben. In dem, im vorigen Artifel vorausgefehenen Falle, wo der Deferteur nicht 
ausgeliefert zu werden braucht, follen die Kleidungsftücke, Waffen, Munitionen, 
Pferde und Equipagen zurückgeheben werden, und wird gegenwärtiger Artifel treus 
lich erfülle werden. 

Art. 3. Die Defrrteurs werden felbft in dem Falle ausgeliefert, wo es ihnen 
gefungen feyn foltte, fich in den Dienft derjenigen Macht aufnehmen zu laffen, welche 
zu deren Zurüchgabe, in Gemaͤßheit der obigen Artikel, verbunden iſt. 

Art. 4. Die Bedienten der Offiziere, welche, nachdem ſie fich eines Berbrechers 
ſchuldig gemacht ihre Herren verlaffen baben, oder welche ohne Papiere, die nadyr 
weiſen, daß fie von aller Derpflichtung frei find, angetroffen werden, follen als Deſer⸗ 
teurs betrachtet und als folche ausgeliefert werben. 

Art. 5. Don Seiten dr hohen contrahirenden Theile und ihrer Alliierten, wird 
Ihren resp. Unterthanen bei Androhung gemeffener Strafen ausdruͤcklich eat 

ie 
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die Kleidungsſtuͤcke, Waffen, Munitionen, Pferde, Montirangen, Eaulpagen, oder 
uͤberhaupt irgend etwas von gedachten Deſerteurs zufaufen, letztern feine Zuflucht zu 
geben, und. feinen Durchgang zu geftatren, auch fie weder zu verhehlen, noch ipre Enn 
weichung zu erfeichiern. Wer folche Effecten an fich Fauft, wird fie ohne Erfaß her⸗ 
auszugeben, angehalten werden. i 

Urt. 6. Die Deferteurs follen bis zum Augenblick, wo fie derjenigen Macht auss 
geliefert werden, in deren Dienſt fie handen, dieſelben Nationen erhalten, welche den 
Truppen der Macht, unter deren Herrfihafe fieergriffen worden, verabreicht werden, 
und mit den Fourage⸗Rationen für Die Pferde wird man es eben fo Halten. A 

Art. 7. Um die resp. Militair, Perfonen, Juſtiz Beamten, Gensd’armes, Eins 
wohner und Unterehanen zu einer genauern Wachſamkeit in Bollziefung bes Cartels 
zu ermuntern, foll eine Gratification von 25 Framfen dem oder denjenigen, welche 
einen Deferteur zu Fuß arretiren, und für einen Deferteur zu Pferde, von 50 Franfen. 
ausgezahlt werden. 

Art. 8. Um allen Schwierigkeiten bei der Dergütigung der Verpflegung der 
Menſchen und Pferde, fo wie beider Zahlung der im vorigen Artifel ftipulirten Beloh⸗ 
zung vorzubeugen, follen zu Diefen beiden Zwecken von derjenigen Macht, an welche 
ein Deferteur ausgeliefert wird, 50 Franfen für jeden Deferteur zu Fuß, und 100 
Franken für jeden berittenen Deferteur gezahlt werden. Diefe Summe wird der Mi— 
tair⸗Chef, dem der Deferreur übergeben wird, gegen Quittung baar erlegen, und 
alsdann wird von feiner Seite weder für Derpflegung noch für Belohnung, noch für 
fonftige Kosten irgend etwas mehr gefordert werben Fönnen. 

Urt. 9. Die von den hohen contrahirenden Theilen, nach Maafgabe ber obigen 
Artikel auszuliefernden Dejerteurs, follen dem naͤchſten Feftungs.Commandanten zu: 
geführt und überliefert werden, es wäre venn, daß das Corps, zu welchem die Defer; 
teurs gehören, fich Dem Orte der Ergreifung näher, als einer ſolchen Zeitung befände, 
in welchem Falle die Deferteurs dem Befepishaber diefes Corps übergeben werben 

ollen. 8 
e Die Eingeſeſſenen Biefiger Provinz werden Hierdurch auf den Anhalt biefer Con. 
wention aufinerffam gemacht, und zu deren genaueſten und pünftlichften Befolgung 
angewieſen. Liegnitz den 23, Juny 1812. 

Koͤnigl. Preußiſche Liegnir.Che Regierung von Schlefien. 

G. Na, 35. Rescr. Juny c. s 





No. 219. Wegen Anihaffung der Mühlenwaagen. 
Da der von des Königs Majeſtaͤt Allerhoͤchſt ſelbſt vollzogenen Muͤhlenordnung 
vom 28. October 1810, und der Erinnerungs Erlaſſe ungeachtet, welche am 10. Mär 
und 7. Auguſt 1814 durch das Regierungs-Amtsblatt erfofat, nur in den wenigften 
Muͤhlen vorfchriftemäßige Waagen eingefüpre worden ſind, wiewohl Dies Die gemein. 
wichtigite Berbefferung iſt, welche in Hinicht auf das Muͤhlweſen gemacht werden 
Fantı; fo werden wir veranlaßt, Diefe Angelegenheit wieder in Anregung zu bringen. 
z Laut 






m SIE ee 


Laut den ums vorgelegten Nachweiſungen haben ſich bie meiſten Müller mir 
tellofigfeic enefchuldigt, um die fo bedeutenden Anfhaffungsfoften zu erſchwingen. 
In der Regel wird aber bei jeder Windmüpfe mir eine: Waageanſtalt von 200 Pfund 
Gericht auszukommen ſeyn. Eine ſolche Waage koſtet nur 185 redfr. Courant, namlich 
1) eineiferner Waagedalken, welcher auf jeder Seite 200 Pfd. wiege 7rehlr. + far. 
2) 185 Pfo. eiſerne Gewichtſtuͤcke a 43 erhle. pro Cr. „ . 6— m — 
3) 17 Pfd. dergleichen Ffeinere Gewichte A553 srhfr. pro Eee. . — 2 ⸗* 
4) für das Aichen dieſer Gewichtſtuͤcke incl. Blei ve. ; ; — —— 
5) für die Brettſchaalen mit eichenem Holz eingefaßt, wozu fein ei⸗ 

: ‚ferner Beſchlag nörhig fit a — er 
6) für 8 Stuͤck hanfene Strifea2far. . ; i u 164 
- 7) für einen eifernen Hacken zum Aufpangen der Waage . ss — 10 — 
find 18 rthlr. 15 far. 


Nur in großen Waſſermuͤhlen fommen Quanticäten Mahlgut auf einmal zum 
Verwiegen vor, welche eine größere Waage bedingen Der Nahrungsſtand folcher 
Muͤhlenbeſitzer it von der At, daß fie auch mehr auf eine Waage verwenden Fönnen, 5 
die fie ebem fo gut haben müffen, wie das fonjtige Handwerkszeug. 

Die Maͤrſche der fremden Truppen haben eine bedeutende Confumtion und Hofe 
G:treidepreife zur Folge gehabt; die Müplenbefiger Haben daher in dem höhern Ars 
beitslohn Durch die Mahlmetze nicht nur Erfaß der getragenen Einquartierung gefuns 
ben, jondern aud) dabei fo viel verdient, um die Koſten der Waageanfihaffung beitrek, 
ten zu Fönnen. 

Der von dem Mangel an Raum hergenommene Einwand it in ber Regel eben; 
falls grundlos. " Wenn die Herren Landraͤthe und Diftrifts »Polizeifommiffarien ihre 
naͤchſte Diitrifes; Bereifung Dazu benußen, als wozu fie hierdurch aufgerufen werden, 
an jedem Orte bie Muͤhlſtaͤtte zu beſehen; fo werden fie überall einen fhicklichen Pfas 
aufsufinden vermögen, wo, ohne der Beſchaͤdigung und dem Lufrzuge ausgeſeht zu 
fenn, und ohne einen Faitfpieligen Bau, die Waage zweckmaͤßig angebrachtwerden kann, 
welche jede Muͤhle, Die wenigen ftadzifchen Müpfjtatten ausgenommen, in welchen fich 
bereits eine öffentliche ABaage befind.r, als ein unentbehrkiches Inventarienſtuͤck be 
figen muß. 2 

, Eben fo wenig iſt auf die in mehrern fandrärgfichen Berichten enthaftene Aeuße— 

rung zu rückſichtigen; daß das Bermwiegen an ben wenigſten Orten begehrt werde; da 
unjfreirig ein großer Tpeil des Publifums die Einrichtung von Maͤhlenwaagen wuͤnſcht, 
und der übrige Theil fich Durch den Erfolg von der Nuͤtzlichkeit dieſer Anlogen bald übers 
jeugen wird, in fofern nur die oͤrtlichen Polizei: Obrigfeiten ernjtlich darauf Halten, 
de5 die Waagen nicht blos angefchafft, ſondern auch fters Überall vorſchriftsmaͤßig bes 
ſchaffen, und daß bei dem Wiegen fo verfapren werde, daß jeder fich ſelbſt von ber Rich ⸗ R 
tigfeic des Ein: und Ausgewichts überzeugen kann. 

In je groͤßerer Abhaͤngigkeit der aͤrmere Landbewohner von dem Muͤller iſt, weil 
es ihm an Geſpann fehlt, um unter den vorhandenen Muͤhlen waͤhlen zu koͤnnen, 
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1 

d P inet entfernten Mühle das ihm zugewachfene Getreide maßlen zu laſſen, und meil 

er oftmals nur durch das Mehl fein Leben friitet, was er von dem nächiten Miller auf 
Bortg erhält, um deſto ernitlicher muß darauf Bedacht genommen werden, ihn, fo weit 
menſchliche Einrichiungen folches vermögen, gegen Gefährdung zu ſchuͤtzen. 

Die Tpärigkeit und der zweckmaͤtzige Eifer, womit die Herren Landräthe und 
Diſtrikts-Commiſſarien, fo wie jteuerracpliche Behörden, andere polizetilhe Anstalten 
durchgeſetzt haben, fichert uns auch in dem vorliegenden Fall das erwünfchre Gelingen. 

Wir wollen daher bis zum 1. Septbr. d. J. eine Nachmeifung der Muͤhlenſtaͤtte 
erhalten, wo es noch nicht möglich gewefen ift, die Waage aufzuitellen, unter genauer 

Entiwicelung der Unmoͤglichkeits-Urſachen. Möchte ifre Anzahl fo gering ſeyn, wie 
in der Provinz Neumarkt! wo, der Uns von höherer Behörde auf amtlicyem Wege ges 
worbenen Benachrichtigung zufolge, bereits im Januar d. J. alle Muͤhlenſtaͤtte, bis 
auf 5, mir Waagen verjehen waren, und diefe Einrichtung ſich im vorfchriftemäßigen 

uge befand. R 

3 Wir rechnen darauf zuverfichtlich, um nicht gegen die faumigen Müpfenbefiser, 
bie in der Müplen- Ordnung vom 23. Detober 18 10 angedrohte Strafe von 2Rthlr. für 
jebe Woche, um welche Die Baage: Anfchaffung verzögert wird, verhaͤngen zu dürfen. 

Liegnig den 17. Juny 1812. ß 
Rönial. Preuß. Liegnisfdye Regierung von Schleſien. 
G. No, 19. Rescr. pro Mürz c. 





No. 220. Wegen ber von den Magifträten bes Departements jährlich einzureichenben 
Atteſte an die Haupt: Feuer: Societätö : Eaffe. 

Da es zur Juſtification der Einnahmen der hieſigen Haupt: Feuer: Sortetätss 
Kaffe, jegt, wo die Special-Feuer⸗Societaͤts-Kaſſen⸗Rechnungen der Städte nicht weis 
ter zur Reviſion hieher eingereicht werden Dürfen, darauf anfoınmt, die Einnahmen der 
Haupt Feuer Societörs-Kaffe Durch Atteſte der Magiſtraͤte der bei der Feuer: Sozierät 
verſicherten Srädte hieſigen Negierungs-Departemente, jaͤhrlich bealaubigen, und die 

Hauptkaſſen Rechnung damit belegen zu laffen; fo werden fümmeliche Magiſtraͤte hiers 
durch aufgefordert: forchin jaͤhrlich, und zwar jedesmal in den letzten Tagen des Monats 
Qunius, ein Atteft an die hiefige Haupt: Jeuer-Socierars Kaffe sinzufenden, aus wel 
ehem hervorgehen muß: 

a. die Summe der Zaßfungen, welche im Laufe des Rechnungeéjahrs auf die ver 
ſchiedenen Feuer-Sorcieiäts; Beitrags » Ausfihreibungen an bie Haupt: Feuers 
Eocieräts: Kaffe geleiſtet; 

b. die Summe der Refte, welche auf biefe Ausfchreibungen verbleiben, 

Mit Borlegung diefer Atteſte it für das Eratsjahr 1874 der Anfang zu machen, und 
wird von fammtlicyen Magiiträten deren Einreihung an die hiefige Haupt-F:uer So— 
eietoͤts Ku ffe bis zum 10. Julius d. J. unfehlbar gewaͤttiget, Damit Davon durch diefe 
Kaffe_bei Anfertigung der Rechnung pro 18/3 Gebrauch) gemadjt werden Fann. 

<iegniß den 20. Juny 1812. 

*  PolizeisDeputation der Rönigl. Liegnisfhen Regierung 
von Schleſien. 


®. D. No. 108. Iumy c, "No, Bar: 
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No. 221, Wegen eined neuerbings genehmigten Tarifs für den vom platten Bande eins 
gehenden Branntwein, 

Die hoͤhere Behörde hat Behufs der Derfteuerung des vom platten Lande in bie 

Städte eingehenden Branımmeind, nad) dem Verhaͤltniß feiner Stärfe, durd) ein 

Reſcript vom 13. v. M. folgenden neuen Tarif zur öffentlichen Bekanntmachung 


genehmigt: : i 
| Tar i | 
zur Berfteuerung des Branntweins nad) Verhaͤltniß feiner Stärke, und zwar: 
von den auf dem platten Rande fabrizieten 'dranntwein, bei deffen Eins 
gang in die Städte: 


* 





Bon einem Berliner Macht 
Procente Wiart einlaͤndiſchen pro Schleſiſch 
des Trallesſchen Alkoholometers. Branntweino Quast 


Rthlr. gor. If. Rthir. far. dr 





bis 39 pro Cent inclusive — i 61 — 1 2 

von 40 44 ⸗ J — I 9 — 1 3 
⸗40 914 + . — ı !ıı ll — 1 5 

ho » 54 + ⸗ — 2 2 — 1 7 

—55 ::59 ⸗ ⸗ — 2 4 — 1 9 

‚ 60 » 64 > s 2 — 2 7 — 1 11 

» 65 » 69 + ⸗ — 2 9 — 2 1 

u. (| 27 5 ⸗ — 3 ⸗ — 2 3 
⸗735 0:99: 9 D a — —— 3 — 2 5 
von &o pro Cent — — 3 5 — 2 7 


Saͤmmclichen Acciſe- und Konſumtions -Steuer-Aemtern Liegnitzſchen Regie— 
rungs⸗ Departements wird ſolches hierdurch mit der Anweiſung bekaunt gemacht: nach 
dieſem Tarif ſich zu achten, folglich den im Amtsblatt No. a1. S. 168. No. 169. bes 
findlichen Tarif nicht weiter anzuwenden. Die Kegierinigs: Abgaben: Kaffulatur übers 
zeugt ſich dagegen bei der Regiſter-Reviſion, daß hiernac) verfahren werde. Auch 
wird dem birefalls interefircen Pubkfum hiervon Kenntniß gegeben, um ſich bei 
Berichtigung der Abgabe danach zu achten. 

Liegnig den 28. Juny 1812. 

Abgaben, Depurarion der Koͤnigl. Liegnigfchen Regierung 
von Schlefien. 
AR. I. No. 87. pro May c.. A. D. 





| Ber: 
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Perfonats Chronik der öffentlichen Behörden. 


Beförbert wurden: 

der Schullchrer, Johann Epriftian Kleinſchmidt aus —— zum Schullehrer nach 
Groß⸗Katſchuͤtz, Trachenbergſchen Kreiſes; 

der Schuladjuvant Johann Gottlieb Trogiſch aus Deutmannsdorf, zum Schullehret 
nach Krobsdorf, Loͤwenbergſchen Kreiſes; 

der Schullehrer Friedrich Wilhelm Schulz aus Fürſtenau, zum Schullehrer nach 
Schertendorf, Gruͤnberaſchen Kreiſes; 

der Schulamts⸗Candidat Earl Wilhelm Zaretzki aus Gruͤnberg, zum Schuladjuvanten 
naͤch Lobendau, Haynauſchen Kreifes; 
Ferner hat die hoͤhere Genehmigung erhalten: ber Doctor Medicinae Samuel. 


Sriebrich Epregort Franke zu Beuthen, als praktiſcher Arzt und TE 











Permifchte Nachrichten und Shuffäge: 


Die milden Stiftungen bes in: Glogau. verfforbenen Organiften Hakm: 

Der zu Glogau verftorbene Organift Kafper Hahm hat in feinem hinrerlaffenen;. 
unterm 22. d.M:; publicieten Tejtamente, nachfolgende Legate zu wohlthaͤtigen Zwecken 
angeordnet: 

1. Ein Vermaͤchtniß von. 1000 Rthlr. im ſchleſiſchen Pfandbriefen, wovon die jaͤhr⸗ 
lichen Intereſſen fuͤr die —— der Lehrer bei der dortigen evangeliſchen Schule 
beſtimmt ſind; 

2. ein Vermaͤchtniß von 1000 Arpfr. in Pfandbriefen, wovon die Antereffenten zur 
Ausſtattung von Töchtern. arnıer und verarmter lutheriſcher Bürger zu Glogau vers 
wentet werden follen; ° 


3. ein Vermaͤchtniß von 1000 Rthlr. in Pfanbäriefen für bie dortigen Stade-Armen 


Kaffe, und 
4, ein Vermaͤchtniß von 2000 Rehlr. in Pfandbriefen, wovon bie Intereſſen zur Un 
terſtuͤzung der Armen aller chriftlichen Confeſſionen in den Dorfgemeinden Saliſch, 
Merzdorf und Bergvorwerk, Glegauſchen Kreiſes gereichen ſollen. 
Es gereicht uns zum Vergnuͤgen, dies zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Liegnitz den 19. Juny 1812. 
Geiſtliche und Schulen Deputation der Koͤnigl. Licgnisſhen 
Regierung von Schleſien. 


— 








Empfehlung eines botaniſchen Werks des Dr. Hayne. 


Ruͤckſichtlich der mangelhaften Kenntniſſe vieler Apotheker, und des unzulanglü 
dien Unterrichts der Apotheket⸗Lehrlinge in ber Botanik, wird Hierdurch auf den hoͤhern 
Orts genehmtaren Autrag der wiſſenſchaftlichen Depusarion für das ————— 
das — Werk des Dr. x. Hayne unser dem Titels: — 

etreue 
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urn 
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Gecreue Darſtellung und Beſchreibung der in der Arzneikunde gebräuchlichen Ge; 

waͤchſe, wie auch folcher, welche mit ihnen verwechſelt werben Fönnen, 
den Pharmaceuten hieligen Departements, als die vorzuglichite Schrift über Diefen Ges 
genſtand, empfohlen. 

Ueber den Werth dieſes Werks hat die gedachte Deputation ſich dahin geaͤußert: 

„Obgleich mehrere Werke uͤber Arzenei Gewaͤchſe mit Abbildungen vorhanden ſind, 
„ſo bleibt das Wert des Dr. Hayne, doch ohne alle Ausnahme, das vorzuͤglichſte, 
„da er nicht nur der Natur vollfommen getreu, bie Gewaͤchſe vorgeſtellt har, fon, 
„bern audy durch Zergliederung einzelner Theile derſelben, fie vorzüglich kenntlich 
„zu machen bemüht geweſen iſt. Ferner find feine Beſchreibungen der Natur ges 
„mäß abgefaßt worden, und was befonders lobenswerth ift, fo hat er auf die äfnr 
„lichen damit verwandten Gewaͤchſe, und auch auf diejenigen, welche aus Unfunde: 
„für Die wahren Arzneigewächfe gefammelt werden, vorzüglich. Ruͤckſicht genoms 
„men und fie burdy Abbildung und Befchreibung kenntlich gemacht. Durch diefes 
„Werf wird alfo nicht bloß Die Kenntniß der ArzneisGewächfe beabfichtigt, fons 
„dern auch dabei dafür geforgt, daß der Arzt die richtigen Pflanzen erhalte, um 
„nicht vergebliche Mittel anzuwenden, oder vielleicht gar bei der beſten Abficht, 
„Nachthell zu bewirken.‘ 

Die Herren Phyſiker werden bei dieſer Gelegenheit aufgerufen: bei den Apotheken⸗ 
Bifitationen und bei ben. Prüfungen der Aporhefer-Lehrlinge vorzüglic) darauf zu 
fegen, ob fie in der botaniſchen Kenntniß ber Arznei: Gewächfe gehörig unterrichtet find.. 

Liegnis den 2. Juny ı8ı2. 

Polizei» Deputation. der Königl. — Liegnisfhen Regierung 
. non Schlefien.- 





Die Fütterung der. Pferde mit Brob betreffend, 


Ss ift Uns nachitepende, von dem Herzoglich Saganfchen Wirthſchafts⸗Inſpektor 
Bretrfchneider abgefaßte Darftellung, einer feit mehrern Wochen auf dem Herzoglis 
chen Amte Hartmansborf eingeführten Brobfutterung der Pferde, vorgelegt worden, 
Eie verdient die Aufmerfjamfeit des größern landwirthſchaftlichen Publifums, um 
durch haͤufigere Berfuche zu erfahren: ob die behauptete erhebliche Futrererfparung 
wirklich bei der Brod⸗Futterung zu machen ift, und die Pferde obne nachrheilige Folgen 
für die Geſundheit auf die Dauer mit Brod zu furtern find? Wir cheilen daher folche 
nachſtehend in der Abſicht mit, daß es mehreren erfahrenen Landwirchen gefallen möge,. 
Verſuche zu machen, und wenn foldye bewährt gefunden werden, Uns ihre dabei: 
gemachten Bemerkungen zugehen zu faffen, um fie zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Liegnitz den: 24, May 1810. 

Polizei» Depuration der Rönigl: Preuß. Liegnisfihen 


Regierung von Schlefien. 
eXmteblatt No. 27.) | 55 Kurze 
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Kurze Darſtellung einer ſeit mehreren Wochen eingeführten Brodfutterung ber Pferde, auf 
dem Amte Dartmannsdorf, im Priebuffer Kreife, im Herzogthum Sagan. 


Schon ofc habe ich daruber nachgedacht, wie und auf welche Arı man eine Er— 
ſparniß mit dem Pferdefutter machen, und dennoch die Pferde bei Kräften und Gefunds 
heit erbaften Fönnte? Ein Pferd, das. täglich angefpannt wird, muß außer dem 
wörhigen Heu und Siede, wenn es bei Kräften bfeiben foil, feine a Megen Breslauer 
Maas Hafer befommen; wie viel von dieſen Koͤrnern, befonders bei aften Pferden, 
oft unverdauet wieder abgehen,. michin feinen Nutzen gewähren, it eine befannte Er— 
fahrung. Wie und auf welche Art iſt es num einzurichten, daß Körner erfpart, die 
Pferde ein gefundes Futter befommen und bei vollen Kräften erhalten werden? Diefe 
Frage wird das Brodbaden, und die Pferde mic Brod zu füttern, weiter ausein— 
anderfeßen. 

» Daß das Brod beffer, als bloße rohe Körner futtert, iſt unftreicig ausgemacht, 
denn der Sauerteig, Der zum Brod genommen wird, hat bie koſtbare Eigenfchaft, 
die Nahrungstheile in dem Mehle fo aufzuldfen, daß es den Derdauungswerfjeugen 
feiche falle, die beften Naprungscheife abzufondern, und den Nutzen hervorzubringen, 
den man Davon verlangt; da hingegen von den gefieflenen Körnern, wenn lie aud) 
noc) fo gut von den Pferden zermalmer werden, viele Nahrungstheile unverdauet 
bleiben und verloren geben. Werden nun die Körner in Brod verwandelt, fo ift es 
ausgemacht, daß jedes benußgt wird_ Diefe Berrachtungen, und daß endlid die 
Bewohner des nördlichen Schwedens, feit fer langen Zeiten mit vielen’ Exrfparniffen 
von Körnern, ihre Pferde mit Brod futtern, bejtimmte mid), auf dein unter meiner 
Adminiſtration ftchenden herzoglichen Amte Hartmannsdorf cinen Verſuch und eine 
Probe mit Brod baren, und. mit den Pferden ſtatt rohe Körner, Brod zu futtern, 
"anzuordnen. Im Vorwerk Ober-Hartmannsdorf, mo ich zwei Pferde Habe, murde 
der erite Derfuch gemacht. Hier befomme jedes Pferd taͤglich 2 MeGen Hafer, 
macht in einer Woche oder in 7 Tagen, von 2 Pferden, 28 Mesen Hafer. 8 Metzen 
wollte ich nun in einer Woche erfparen, folglich blieben 2o Megen Hafer zum Einmads 
fen, nun wurden deren aber.nur zo MB. und ſtatt den audern 10 Wiegen Hafer, 5 ME. 
Korn genominen, meil 5 Mb. Korn die Scelle von 10 Megen Hafer vertreten; diefe & 
Metzen Korn und 10 Meben Hafer wurden zufanımengemengt, auf Die Müpfe gebracht, 
rein ausgemahlen, dann gut eingeſauert, unter ben Sauerteig. warden 3 Metzen Erd⸗ 
birnen gut gekocht, und mit ſammt den Schaalen mit eingefauert, dann gefnerer, aus⸗ 
gewürft und. in den Backofen gebracht, wo denn ein gutes wohlfchmedendes Brod 
gewonnen wurde. Um nun zu erfahren, wieviel ich auf den Tag den 2 Pferden Brod 
geben müffe? da id) in einer Woche 5 Mießen Hafer erfparen wollte, fo wurde das ganze 
Brod gewogen, wo denn das Nefultat zum Borfchein-Fam, daßauf die a Pferde täglich 
noch über 12 Pfund Brod famen. Diefes Gewicht wurde nun mein Maaßſtab, und 
die Brodfucterung nahm ipren Anfang.‘ Es wurd: Elein gebrinfeit und gebroct, mit 
recht kleiner Siede gemenat, mir Waſſer angefeuchrer-und fo gefüttert, und mir Ders 
gnuͤgen ſah ic) zu, wie die Pferde von der rohen Koͤrnerfutterung zur Brodfutterung 
übergingen, und Das erite wie das dritte Futter rein ausfraßen und Die Krippen aus» 
- i leckten. 
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fen? Ih bie fer erſten Woche, da Die Brodfutteruug ihren Anfang nahm, wurden 
die Pferde alle Tage Bow und N achmittage aungeſpannt, und durchaus nicht geſch ont, 
und zu Ende der Woche waren meine Pferde ſo munter, wie ichs nur wuͤnſchen konnte. 
Die folgende Woche kam nun Nieder-Hartmannsdorf und Wieſau daran. Nun 
ließ ich gleich auf 3 Wochen einmahlen, mengte Hafer und Korn, wie bei der erſten 
Probe, zuſammen; zuerſt ander wog ich mir Das Korn, wig auch den Hafer, und da das 
Gewicht bei dein einen Borwerf gegen das andere um ein Paar Pfund differirze, -fo 
wog der Scheffel Korn im Durchſchnitt 131 Pfd. und der Hafer 73 Pfd. Es wogen 
daher 3 Schfl. 45 Metze Korn mit baren des — 560 Pfd. und 6 Schfl. 
9 Me. Hafer A 73 Div. ’ . 478 — Fi 
— 1038 Pfd. 
Wenn nun aber das gemengte Getreide, die Metze noch etwas über 6 Pfd. wiegt, mis 
hin durch) die Mahlmetze circa Metze abgehen, fo betragen diefe 57 Pfd., bleiben, 
zum Mahfen und Baden 981 Pfd. Nun fommen 7 Diertel Erdbirnen bie mit eins 
gebacken Dazu ; biefe machen 227 Pfo. nad) dem Korngewicht. Macht nur an Gewicht 


zuſammen 1208 Pfd. Daraus wurden nun folgende Brode gebacken: 
1) in Ober⸗Hartmannsdorf 84 Brode A 45 Pfd. — 378 Pro. j 


2) + Wicfau . 4 — A065» — 361 + 

3) ⸗ Mieder-Hartmanndorf 72 ; a7 — — 504⸗ 
Zufammen 1243 Pfd. 

das rohe Materiale an Koͤrnern und Erdbirnen war . R 1208 + 
Mithin vurden mebr Dh — b 35 Pfd. 


Da bas Pferd täglich 6 reichliche Pfund Brod bekommen ſoti, fo bleiben über diefe 3 
Wochen noch 361 Pfd. Brod übrig; inzroffchen da die Brode zu 44 Pfd. als zug, und 
die zu Örals zu 6 hingegeben werden, fo bleiben immer noch über die 3 Wochen, 5 volle 
Tage übrig, die Pferde mir Brod zu verforgen. Es ergiebt ſich nun folgende De 
rechnung: Binnen 24 Fr befommen 7 — a2 Megtzen taͤglich das Stuͤck, macht 
zuſammen 21Schfl. Hafer. 
Eingemahlen wurden 6 Schfl. 9 Mes. Hafer 
an Korn 3 Schfl. 45 Mb. — zu u betragen ER 
Zufammen 13 Schfl. 2 — 

mithin wurden binnen 24 Tagen bei 7 Pferden erfparet ° 7 Schll. 14 Mesen Hafer. Hafer. 
Der Schi. Hafer à ı Rtl. 10 Sgr. macht von 7 Schfl. 14 MS. an Gelde 10 N. 15 Sgr. 
davon geht ab 7 Viertel Erdbirnen a 5 —— aan rer 
Fur Holz zum Backen j i ; ; Is 54, 

-, Summa ax a Rt. 10 Gar. 
Es ind daher binnen 24 Tagen erfparet und gewonnen . ; FM. 5 Sur. 


Da es nun ſchon In bie fünfte Woche geht, daß die Brodfurterung eingeführt 
s un 
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und ſich die Pferbe dabei vollfommen wohl befinden; fo werde ich meinen Zweck, wo⸗ 
chentlich das Viertel Hafer bei jedem Pferde, welches bei 7 Pferden woͤchentlich 7 Tier 
tel und des Jahrs gı Scheffel beträgt, zu erfparen, durchfegen,- und, da das Brod 
von Menfchen genoffen und gerne gegeffen wird, fo werde ichbei bemfünftigen Baden 
etwas Flein geftoßene Wacolderbeeren und etwas Wermuth einbacten laffen, welches 
ben Pferden gefund it, aber den Appetit der Menſchen vergällen fol. Nun fol auf 
meinem andern Amte Hannsdorf aud) der Anfang gemacht werben, wozu.id) alles 
vorbereitet und jchon weniger Schwierigfeiten, roie hier, zum Anfange habe. 
.) Jede neue Sache dar ihre Schwierigkeiten; vorzüglicd muß man den Verſtandes⸗ 
fähigfeiten der Pferdefnechte zu Hülfe fommen, und ihrem Luftmachen bin ich durch 
einige Fleine gemachte Geſchenke zuvorgefommen. Die Brodfurterung hat nöd fols 
gendes Gute: erſtlich wird weir fchneller als mit Körnern abgefuttert; die Gefundpeit 
der Pferde kann nicht beffer conſervirt werden, und enblich, wenn z. B. ı Schfl. Korn 
ſtatt 2Schfl. Hafer berechnet und benußer, aber 2 Schfl. Hafer immer mehr als ı Echfl. 
Korn gilt, fo iſt auch hier noch reiner Gewinn. Bei reifem Nachdenken, bei mehreren 
gemachten Erfahrungen, Fann diefe Brodfutterung vielleicht noch fehr verbeffert urd 
zweckmaͤßiger gemacht werben. Schon finden ſich Nachahmet, Die erpreffe zu mir 
gefommen und der Zutterung beigewohnt haben. Nieder: Hartmannsdorf im Pries 
bufer Kreife, im Herzogthum Sagan, im Aprif 1812. 
Carl Siegemmd Brettſchneider, 
Heriogl. Saganfcher WirthſchaftsInſpektor. 





Berihriaung 
Bei dem Nachtrag zum ꝛaſten Stud bes Regier. Amts-Blatts, ift in ber Inſtructiom 
vom 24. May c. ai 7. flatt von der Commiſſion, zu lefen: vor der Commiffion.- 





(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger Ne, 27.7: 


—Amts⸗ Blatt 
ber 
Königlihen Liegnigfhen Regierung von Sälefien, 
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Lkiegnitz den 11. July 1812 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das iGte Stüd enthält: i 
a, den Allianz⸗Traktat zwiſchen Preußen und Frankreich; vom 24, Februar d. J. 
b. die Convention, wegen wechſelſeitiger Auslieferung der Deferteurs zwifchen ebem. 
gedachten beiden Staaten; vom 10. May d. J. und 

c. die Declaration und Berorbnung,. betreffend Die Deräußerung und Derpfans 
dung der eingezogenen geiſtlichen Güter in allen Provinzen der Monarchie; vom 
6. Juny d. J. 





Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
No. 222. Wegem der, durch kriegesrechtliches Erkenntniß aus dem Soldaten-Stande 
ausgeſtoßenen Soldaten. 
Seit dem 29. July 1815 bis Ende May d. J. find mehrere Soldaten durch 
kriegsrechtliche Erkenntniſſe aus dem Soldaten: Stunde, ausgeſtoßen worden, und 
baten diefein Gemäßgeit deſſen, nach $.43. 44. und 45; dev neuen Krieges⸗Artikel, das 
Recht verloren, in den Koöͤnigl. Preusischen Staaten einen Dienft, ein Grundſtück 
oder das Pürgerrechrzu erwerben, i 
Die Orts⸗Obrigkeiten haben daher bei, denen, welche eine Anftellung oder das 
Bürgerrecht nachſuchen, eder ein Grundſtuͤck erwerben wollen, "und muthmaßlich 
So daten gewefen find, ſorgfältig nach dem Abſchiede zu forſchen, damit ſie ſich nicht 
dem Straf Erkenntniß zuwider einſchleichen. Es iſt Die größte Aufmerffamfeit um 
fo nschizer, als dergleichen Andividuen nach der Freilaſſung aus den Feftungen ges 
wöhrtich nicht wieder in ihre Heimath ober fonflige Garniſon zurückfehren, fondern 
in Gegenden ich begeben werden, wo fie und. ihre Derbrechen weniger gefannt find. 
Sicaniß den 24: Jung 1812. a 
Rinigl. Preuß. Liegnigfhe Regierung von Schlefien. 


G. No. 44. Rescr. Juny e, 








; Si No..@25 
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Mo. 223: Warnung vor Hebammen, bie ber Kraͤtze ober andern anſteckenden Krankheiten 
unterworfen find. a 

Die Erfahrung har gelehrt, daß Hebammen, die ber Kräge ober andern auſtek⸗ 
kenden Kranfpeiten unterworfen waren, durch ihre Behandlung der Gebaͤhrenden, in 
vielen Fällen, deren Geſundheit fchädlich wurden. 

Das Publikum wird daher aufgefordert, bei der Wahl einer Hebamme, auf den 
Geſundheitszuſtand derfelben, in diefer Hinfiche, Acht zu geben, und fich nicht einer fols 
chen anzuvertrauen, die ben Verdacht auf irgend eine anſteckende Krankheit von fich 
erweckt, da es Hebammen geben fann, welche gewiffenlos genug ſind, Die fich zugejogene 
Anftectende Krankheit zu verpeimfichen, um ihre Berufsgeſchaͤfte fortfegen zu fönnen. 

Liegniß den 26. Qunn 1812. 

Polizeı-Deputation der Königl. Liegnitzſchen Regierung 

von Schleſien. “ 
P. D. No. 30. Rescr. pro Juny e. 





No. 224. Die Verpflichtungen der GivilsBeiftlichkeit bei her Eopulation beurlaubter Sol⸗ 
baten betreffend. 

Durch das Militair⸗Kirchen Reglement vom 28. März 181 1 Geſetz· Sammlung 

Stuͤck 14. Jahrgang 1811.) iſt unser deſſen IV. Abſchnitt Nro. 4. ausdruͤcklich ans 
eordnet: — 

„Die Beurlaubten, wenn dieſe ſich in ber Garuiſon des Negiments, bei welchem 
fie dienen, aufhalten, gehören zu Der Gemeinde bes Seldpredigers, wenn folche aber 
von dem Regiment oder Bataillon entfernt in Städren oder auf dem Lande feben, 
fo gehösen fie ſammt den Ihrigen zu ber Gemeinde ihres Wohnorts; jedoch muͤſſen 
fie, wenn fie ſich verheirathen, ohne Unterfchied der Confefiion, beim Stabe ihres 
Regiments copulirt werden, und dafür fowohl, wie für die Copulation, ietz⸗ 
tere mag, beim Regiment geſchehen, oder nicht, ihrem Seldprediger die jura 
stolae entrichten; indeß find von Entrichtung der Copulations Gebühren die: 
jenigen Beurlaubten befreiet, welche nicht zu der Confeſſion des Feldpredigers ihres 
Eorps gehören, wenn fie ſich nicht von diefem, fondern von einem Geiftlichen ihrer 
Eonfeffion trauen laſſen.  - 


Die Civil⸗Geiſtlichkeit aller Confeſſionen Hiefigen Regierungs- Departements, wirb | 


auf dieſe Gefeß.Dispofition Hierdurch erneuert aufmerffam gemacht, und zugleich 
gemeffenit angewiefen: 
feinen beurlaubten Soldaten auf den Regiments,Traufchein zu copufiren, fo Tange 
berfelbe nicht zugleich von dem berechtigten Militair, Prediger. mit dem erforderlichen 
Dimifforiale verfehen ift. 
fiegniß den 26. Juny 1812 - 
Geiſtliche und Schulen-Deputation der Koͤnigl. Preuß. Liegnisfihen 
Regierung von Schlefien. 
K, D, Resct. No. 13, Juny 18t2. 





No, 225. 
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No, 225. Die Zeichnung der Fracht⸗Schiffe auf der Ober betreffenb. 

Damit bei den vielfältig vorkommenden Beſchaͤdigungen der Waſſerbau-Werke 
aller Art an und innerhalb den Oder⸗Ufern, von Seiten der Schiifer, das Schiff for 
gleich erkannt werden fünne, und zur Erlangung noch anderer Vortheile in policifcher 

Hirficht, fol wad) der Derordnung des vorgefegten Königl. Departements für Ge 
werbe und Handel, ein jedes auf den Stroͤmen und Kanälen der Monarchie fahrende 
Fracht Schiffägefüfe mit Buchitaben und Nummern bezeichnet, und dafür geſotgt 
werden, daß bis zum 1. Marz k. J. dieſe Bezeichnung eines jeden, zum Srechtfahren zu 
gebrauchenden Schiffsgefaͤßes mit einem Bud;itaben, welcher die Provinz andeuter, fit 
welcher der Eigenthümer des Schiffsgefaͤßes wohnhaft, und mit eiher dem Gefaͤße 
eigenen Drummer erfolge. i 

Für die Kurmarf it der Buchftabe K., für die Neumark ein N; , für Pommern 
ein P., für Oſtpreußen ein O., für Weſtpreußen ein W,, für Litthauen ein L., fire 
das Breslauſche Negierungs Departement ven Schleften ein B.,. und für das Glogau⸗ 
Liegnitzſche Negierungs: Departement ein G. beſtimmt worden F 

Zu Erzielung des beabſichteten Zwecks hat alſo F 
5) jeder Eigenthuͤmer oder Beſitzer eines zum Frachtfahren geeigneten Schiffs, 

im Liegnitzſchen Regierungs-Departement, bei Gelegenheit der naͤchſten Fahrt nad) 
Groß/⸗Glogau, die Bezeichnung feines Schiff! gefaͤßes mit dem Provinzial-Buchſtaben 
G. und mit einer derſelben zu ertheilenden Nummer, bet dem Magiſtrat der Stadt Broßs 
GSlogau nachzuſuchen. in et. 

Der Provinzltal-Buchftabe darf fo wenig als die Nummer, welche bem Schiffe 
erteilt, von dem Schiffer geändert, oder weggefaffen werden." 

2) Der ProvinziakBuchftabe und die NRummer werden zu jeder Seite der Hinter 
Kuffe mit Delfarbe, weiß auf ſchwarzem Grunde, wenigftens 6 Zoll hoch, fo neben. 
einander gezeichnet, daß der Buchſtabe der Nummer vorficht und die Bezeichnung: 
deutlich erfannt werben fönne 3.B. G.4 5 J fi F 

3) Wird das mit einer folchen Numnmer betheilte Fracht Schiffsgefaͤß durch Uns 
gluͤck oder Alter zur Schiffahrt unbrauchbar, fo iſt der Eigenthuͤmeroder Beſihzer deſ⸗ 
felben, dieſes dem Magiſtrat zu Glogau durch ein Atteſt der Orts⸗Obrigkeit zu beglau⸗ 
bigen, und auf deſſen Grund die Loͤſchung eines ſolchen Schiffe, aus dem von dem⸗ 
Magiſtrat geführten Regiſter der Schiffs-Fahrzeuge, nachzuſuchen verbunden. 

4) Gleichergeſtale iſt jedes Frachtſchiffs Gefäß, weiches ſtatt eines eingegangenen 
eder fonft neu angefchaffe worden, von dem Inhaber deffelben bei der eriten Fahrt nady 
Glogau; der dortigen Poltzei: Behörde, Behufs der Bezeichnung deffelben attlc dem Pro⸗ 
vinzial Buchſtaben G. und mir einer Nummer anzumelden. ER 

Den vorjtependen Feſtſetzungen gemäß, haben fünmeliche Frachtſchiffs⸗-⸗Eigenthuͤ⸗ 
mer des hieſigen Regierungs ⸗· Departements, bis zum 1. Marz f. J, für die Bezeichnung 
ihrer Schiffsgefaͤße zu forgen, und ſich zu dieſem Zweck bei dem Magiſtrat zu Glogau⸗ 
zu melden. Denn faͤmmtliche Waſſerzoll⸗Aemter des Departements find angewieſen, 
von gedachtem 1. Maͤrz an, Fein inlaͤndiſches Schiff bie Zollſtaͤtte paſſiren zu laſſen, 
wenn daſſelbe nicht mit der geordneten Bezeichnung verſehen iſt, die Unterſuchung 

gegen 
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gegen den Schiffer einzuleiten, welcher das Geſetz zu beachten außer Ad gelaffen hat, 


und die aufgenommenen Verhandlungen demnaͤchſt der Regierungs. Deputation des 


Departements zu überreichen, in welchem ber in Anſpruch genommene Schiffer wohn⸗ 
daft iſt. Kali ai den 30 Juny 1812. 
Poliseis-Deputarion der Königl. Preuß. Liegnisfchen 
Regierung von n Schleſien. 


—2 


P. D. No. 151. Juny 6. — 





No. 226. Betreffend die — eines nme ſtererfrelen Wagens fuͤr nachgenannte 
Militair⸗ Perſonen. 

Es iſt hoͤhern Orts feſtgeſetzt da ß in der Regel allen General-Gotwerneurs, 
Brigadegeneralen, Brigadiers aller Art, Regiments. Commandearen, Staabsoffieiren 
vom Generalſtaabe und den Mifitair-Kanton-Kommiffarien, ein Dienflwagen zujichen 
foll. Alle mir Aufnahme der Luxus jteuer beauftragten Bepörden haben jich — dier⸗ 
nach zu achten, und dergleichen Wagen frei zu laſſen. 

Liegnitz den 1. July 1812. 


Rönigl, Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schleſien. 
6. No. 50. R. pro Quly c. 


No. 227. Wegen ber fernerhin nicht mehr einzureichenden Nachmweifung von dem, aus 
„ben ehemaligen Pohlniſchen, jetzt Ruſſiſchen und — 0 eins 

„geführten alten Kupfer. j 
Die höbere Behörde bedarf nad) einem hier eingegangsnen Refeript vom 24. v. M. 
ber durch das Ereulare · Nro. 14. vom 30. Auguft 1784 der vormaligen Öfogaufchen 
Acciſe⸗ und Zoll⸗Direction verordneten Machweiſung von dem aus ven ehemaligen 
Popfnifhen, jetzt Rufüfchen und Oeſterreichiſchen Provinzen eingefuͤhrten alten Kup⸗ 
fer, nicht mehr. 

Eawerden daher ſaͤmmtliche Accifes und Zoll⸗Aemtet des hieſigen Regierungs⸗ 
Departements von fernerer Sinreichung gedachter Nachweiſung hiermit entbunden, 
und beauftragt, ſolche in der Termin; Tabelle zu loͤſchen. 

Siegniß den 1..Quly 18122 


Koͤnigl. Preuß. Liegnigſche Regierung von Schleſien 
G. No, 48 Ce pro Suny c 


ker 
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No.. 298. — daß die Jagd überall erſt den 1, Septbr. jeden Zahres arts 
fangen fol. 

Mad) einer Berfügung des Koͤnigl. Departements für Gewerbe und Handel im 
Miniiterio des Innern und des Koͤnigl. Departements für die ®caats : Einfünfte im 
Mintiterio der Finanzen vom 21. Mai d. J, iſt die Beitimmung des $. 7. Tit. XVI. der 
Forjtordnung von 1756, nad) welcher in biefiger Provinz vom 24. Auny jeden Jahres 
an, junge Hafen geſchoſſen werden duͤrfen, aufgehoben, und auch überhaupt für die 
Provinz Schlefien, fo wie es in’ Oftpreußen gefchepen it, der. Anfang der Jagdzeit auf 

nz, Septbr. jeben Jahres feſtgeſetzt worden, welches hiermit zur allgemeinen Mad)» 


achrung 


on nn 
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[ENT 


achtung mit der Wartung bekannt gemacht wird: daß Ueberfchreitungen dieſet 
Dorfzrife nahTir. XVIL der Forſtordnung vom 19. April 1756 $. 1. werden beitraft 
werben, und der Denunciant ben vierten Theil der Strafe erhalten foll. 
Liegnig den 6. July 1812. 
Rönigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schleſien. 
G. No. 302, pro Juny c. 


’ 


No. 229. Den fleißigen Schulbefuch in den Sommermonaten betreffend. 


Inhalts der Scyulberichte vom vorigen Herbite, iſt das Elementar⸗Schulweſen 
bes Liegnitzſchen Negierungs Departements in erfreulihem Fortſchritten zu der ge 
winfihten VBerbefferung begriffen, und es war Uns angenehm zu vernehmen, daß nad) 
den ulaublichyen Berichten der geiftlichen Dorgefeßten Les Departemenzs, durch das am 
25. März v. J. erlaffene gedruckte Eirculare ein Iebendigeres Antereffe bei den Schuß 
reviforen und Schullehrern an der wichtigen Angelegenheit der Jugendbildung ange 
regt, und dadurch ein reizenderes Bild des freundlichen Lebens in den Schulen aufs 
geiteilt worden. - -- 

Die in dem Schufregfement vom 12. Auguft 1763 angeordneten und in bem 
bezogenen Circulare aufs neue als zweckdienlich empfohlenen monatlichen Schulconferens 
zen, der Schulreviforen, micden ihrer Aufficht anverrrauten Schullehreru, fihern Uns 
Diejes Fortſchreiten zum Befferen und das unausgefegte Streben der Schuflehrer nad) 
dem fegenreicheren Erfolg ihrer Amtsverwoltung, zumal wenn auch ähnliche Schufs 
conferenzen, wenisitens ein« oder zweimal des Jahres, zwifchen den geiftlichen Bars 
gefesten und den Schulreviſoren ihres Diſtrikts, Behufs größerer Einheit in den 
padagogiichen Operationen und einkchiövolleren Einwirfung auf Die Schullehrer, abs 
gehalten werben, wie ſolches aud) bereits von Einigen rühmlich gefchehen iſt. 

Aber das Fräftige Gedeihen der Efementarfchulen wird noch immer von meh⸗ 
reren bedeutenden Hinderniffen aufgehalten. Das größte Hinderniß ber befferen 
Aufnahme der Landſchulen iſt der fehr unregelmäßige, nicht felren gänzlich unterbros 
chene Schulbeſuch in den Sommiermönaren, als während welcher Zeit Die Kinder in 
der Regel groͤßtentheils wieder veraeffen, was ihnen im Winter mühfam beigebracht 
worden war. Durch die Klagen uͤber dieſe Schulunterrichrs-Bernachläßigung verans 
faßt, erneuern Wir hierdurd) nachitehende Anordnungen früherer Gefege: 

1. Segen Eltern, welche pflichtvergeffen genug find, ihre Kinder dem Schufs 
unterrichte entziehen zu wollen, oder die den nachläßigen Befuch der Schule von ihren 
Kindern veranlaffen, foll auf bie Anzeige der Schullchrer und Schulreviforen von den 
Gutsherrſchaften, Gerichtsobrigfeiten, und Landrärplichen Officiis nach der Strenge 
des Geſetzes unnachſichtig verfahren werden. 

o, Kinder, welche den Eltern zu Hülfsleiftungen bei der Feldarbeit, zum Vieh— 
Küten oder Kinderwarten, unentbehrlich) find, müffen die in jedem Orte für dergleis 
chen Kinder anzuordnende Sommerſchule täglich 2 Stunden, wenigitens eine Stunde, 


- Di Ireviferen haben mic den Gemeinde: und Schulvorftehern diejes 
pefuchen. Die Schulrevif haben n * rſtehe — 
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nigen Stunden feſtzuſetzen, in welchen ben, bei der Wirchfthaft unentbehtlichen Kin 
dern, ein folcher abgefürzter Unterricht ertheilt werben foll. 

In Dörfern, wo Feine Schule befindfich, und die Kinder gehalten find, fich Die 
"fen Unterricht in benachbarten Schulen zu verfhaffen, Darf der Sommer-Schulunter— 
richt auf gewiſſe Tage in ber Woche eingefihränfer werden. Dagegen muß auf ben 
gewöhnlichen Schuiunterricht an den übrigen, beſonders Fleineren, und folglich ven 
Eftern entbeprlicheren Kindern, von den Schällchrern um fa oröierer Eifer gewender 
werben, als der Winter den ecgelmaͤßigen Schulbeſuch fofcher Kinder ohnehl!n Bi 
ſchwerden und Hinderniſſe in den Weg leget, die nicht überall zu überwinden find. 
Welche Kinder insbefonyere an dieſem abgefürzten Sommer⸗Sechuluntertichte Theil 
nehmen dürfen, entjcheider der Orts Schulvörftand, bei welchem die Unencbehrlichkeit 

ber Kinder zur elterlichen Beipulfe dargerhan werden muß. 

3, Wer ein fchulfahiges Kind vor ber erlangten Schulbildung, alfo vor aner: 
Eannter Reife, zur Entlaffung aus der Schufe zum Geſindedienſt annimmt, muß daß 
felbe unerlaͤßlich cäglicd) = Stunven in die Schule regelmäßig, ſchicken, und damit fo 
kange fortfahren, bis daffelbe, nach dem Urtheile des Predigers und des Schullehrers, 
ſich Die unentbehrlichtte Bildung, wohin vornehmlich Die Lefefertigfeit, und eine dieſem 
Alter angeıneffene Keuntuiß der Religions: Waprpeiten, zurschnen, angeeignet hat. 
Aber Dagegen handelt, gehört in bie Klaffe derer, welc)e der Noypeit und Sittenloſigkeit 
Vorſchub leiſten. Nach fruchtlos angewandter Ermahnung ift gegen fie Das, gegen 
pflicytvergeffene Eftern geordnete Berfahren, einjufihreiten. | j 
| 4. In Anfehung.derer, welche außer Stande find, ihren Rindern oder Pflegbe— 
fohfnen die erforderliche Bekleidung und Lehrmittel zum Behuf der Schule abzurzis 
hen, wiederholen wir das, was in dem Regierungs Amtsbfatte No. 18: im vorigen 
Jahre, in Betreff ber zu: errichtenden Dorf: Armen: Anjtalcen, bereits empfohlen worden. 

Lieguig den 6. Aufn 1812. 

Beiftliche und Scyulen.Deputation der Rönigl. Liegnigfchen 
Regierung von Schlefien. 





No. 230. Wegen Aufnahme ber Iurusfteuerpflihtigen Gegenflände in den Städten, 

“ eh u a a 

Es iſt hoͤhern Orts durch ein Refeript vom 23. v. M. beftiinme worden: daß auch 
die Aufnahme ber luxusſteuerpflichtigen Gegenjtände kuͤnftig ben Acciſe⸗Ofſteianten 
in den Staͤdten obliegen, und daß durch Die Verbindung der Aufnahme mit der He— 
ung die ganze Tantieme zu 4 Prozent den Yccifeämtern zufallen fell. 

Don biefen 4 Prozent müffen die Acciſe⸗Aermter zuförderft die noͤthigen Ausga— 
ben für Druckſachen und Schreibmaterialicn beftreiten, der Neft aber wird unter die. 
Officianten, welche die Aufnapme und Hebung beforgen, zu gleichen Theilen vertheilt. 

Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß ba, mo diefes von einem und demſelben Of; 
ficianten gefchießt, es feiner Tpeilung weiter bedarf. Die Poltzei-Direfroria hieſelbſt 
und zu Hirfchberg, und fammtliche Magifträre der übrigen Städte des Liegnigfchen 
Reglerungs / Departements, werben baher hierdurch angewleſen: fich mir ber RT 

ö et 


der luxusſteuerpflichtigen Gegenitande nicht weiter zu befaffen, fonbern die diesfaͤlligen 
Regifter und Beläge an die Aceiſe ⸗ Aemter abzugeben. Lestern wird Dagegen die Auf— 
fage gemacht, befagtes Gefchäft von nun an nebit den Regiſtern und Belägen zu übers 
nehmen, mic Dem Bemerken: Daß jie Die biesfalls erforderlichen Drudjachen in der 
dieſigen Doenchſchen Buchdruckerei, gegen baare Bezahlung, nach billigem Preife erhals 
ten fönnen. - ” 

Was die Vertheilung der Tantieme für die Aufnafme und Erkebung der Luruss 
fteuer auf dem platten Lande berrifft, fo werden Die Landrächlichen Aemter deshalb 
naͤchſtens nähere Anweiſung erhalten. 

Liegnitz den 4. July ı8ı2. 

Koͤnigl. Preußiſche Liegnitzſche Regierung von Schleſien. 
R. J. No. 49. pro Juny G. 


No. 231. Betreffend die Allerhoͤchſte Königl. Beſtimmung, daß den Officianten fämmtlis 
her Behoͤrden verftattet ſeyn fol, an den Befchäften zur Erhebung der Vermoͤ⸗ 
gend: und Einfommenfteuer Theil zu nehmen. 

E3 Haben des König: Majeftat mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets-Ordre vom 25, 

v. M. zu beſtimmen gerußer, daß Den Officianten ſaͤmmtlicher Behörden verſtattet ſeyn 

foll, an den Geſchaͤften zur Erhebung der Bermögens: und Einfommeniteuer Teil zu 

nehinen, infofern fie von dem Chef der Central Commiſſion, Herrn Geheimen Staats 
rath Sad, dazu für tüchtig erachtet, und von ber Departements; Commiſſion aufge, 
fordert werden, folcye neben igren eigentlichen Dienjtverrichtungen zu übernefmen. 
Die Königl. Regierung macht diefe Allergöchite Beftimmung ſaͤmmtlichen Ihr 
untergeoröneten Beamten mit derı Beifügen befanat: daß Seine Mojeftär es gern 
feßen und erkeunen werben, wenn Officianten den etwa an fie ergebenden Auffordes 
tungen des Herrn Geheimen Staatsraths Sack oder der Departements: Commifjion 
für die Dermögens und Einfommenfteuer, mit Dereitwilligfeic genügen, und dieſes 
uͤbergehende Mebengefchäft, damit ihre eigentliche Dienſtverrichtungen nicht feiden, 
aus Patriotismus mit verdoppelcer Anftrengung und ohne befondere Belohnung auf 

fich nehmen werden. Liegnitz den 7. Juli 1812. 

Rönigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schleſien. 


G. No. 6. Rescr. pro July c. 





No, 232. Betreffend die von des Königs Majeftät alerhöchft befchloffene Vereinigung bes 

. General: Kommiffariats und der General: Kommiffion für das Einquartierungss 
Verpflegungs:und Marſch-Weſen unter dem Nahmen ber legtern. 

Es Haben des Königs Majejtat durch Die Allerhoͤchſte Kabinets ⸗-Ordre vom 25. 

v. M. die Bereinigung des General-Kommiſſariats und der General- Kommifjion für 

das Finquartierungd+ Berpflegungs- und Marfchwefen unter dem Namen der fegiern 

zu befchliefen gerupet. Die Herrn Gehriinen Staatsraͤthe Graf von Lottum und von 

Kflewig führen bei Diefer combinirten Commiſſion das Praͤſidium gemeinfchaftlih. Da 

aber die Haupebeftimmung des erſtern iſt, dem Kaiſerl. Sranzöfifchen Hauptquartier 

; zu 
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zu folgen und die erforderlichen Verhandlungen mit den franzoͤſiſchen General: Antew 
danten und Behörden zu beforgen: fo wird während feiner Abwefenpeic der Herr Ges 
heime Staarsıa:h von Klewitz das Praͤſidium jener Behoͤrde allein führen. - 
Dem dabei interefiircen Publikum wird dies zur Nachricht und Direftion ers 
öffnet. Liegnig den 4. July 1812. 
Rönıgl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schlefien. 
Praes. J. No. 230. pro July c. 








Derordnungen der Königl. Ober: Landes; Berichte. 


Wegen Bervollftändigung der Erbfhafts:Stempel: und Nachtrags:Zabellen. 


Nachdem zur Vermeidung etwaniger Irrthuͤmer bei der Erbſchafts-Stempel⸗ 
Peftimmung, fo wie zu leichterer Bemerfung und Hebung derfelben, befonders aber 
zur. Erleichterung der Reviſion der Erbfchafte-Stempel» und Nachtrags-Tabellen in 
calculo, für nöchig befunden worden, in den gleich gedachten Tabellen zwiſchen den- 
Rubriken: 

Betrag der einzelnen Erb⸗Portion 
und 
Betrag bes geloͤſten Werth-⸗Stempels, 
noch eine Rubrik mit der Ueberſchrift: 
„Procent⸗Betrag“ 
einzuſchalten: fo werden auf den Grund des Neferipts Eines hohen Juſtiz-Miniſterii 
bon 9. Juny d. J. ſaͤmmtliche Untergerichte im Departement des unterzeichneten Ober 
Sandes:-Gerichts hiermit angewiefen: ſobald die vorhandenen gedruften Schemata 
verbraucht fenn werden, der neuen Schema’s, mir oben erwöhnter Nubrif, fich zu 
bedienen, wobei Diejenigen Unter-Serichte, welche nicht mit gedruckten Tabellen-Bors 
rärhen verfehen find, Die neuen Schemata fofort zur Anwendung zu bringen haben, 
den andern aber verftatter wird, ihre vorrärhigen Formulare zußörberft zur verbrauchen. 

Breslau den 19. Juny ı8ıa. 

Rönigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 





Perfonal: Chronif der. öffentlichen Behörden. 
Beförbert wurden: 
ber Herr Graf von Stollberg auf Jaͤnowitz, zum Difttifes: Polizei Commiffario Hirfch» 
bergſchen Kreiſes; 
der Herr Major v. Pluͤmicke, zum Diſtrikts Polizei-Commiſſario Glegauſchen Kreifes ;- 
und der ehemalige Schullehrer Chriſtian Samuel Steinberg, zum vierten deutſchen 
Schullehrer zu Goldberg. 





Dierbei ein Öffentlicher Anzeiger Mo, 28. und ein Nachtrag.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zu No. 28. 
des 


Amts ⸗Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſien 


— — — — | 





No, 28 — 








Lkitgnitz den 11. July rs 
— — — — 


Vorladung der Inhaber eines Über 106 Rthlr. lautenden Sypotheken⸗ 
Inſtruments. 


Es werden alle diejenigen, welche das für die geſchloſſene katholiſche Kirche zu Mlıderde 
dorf, Saganſchen Kreiſes, lautende, jedoch verloren gegangene gerichtlide Hypotheken— 
Inſirument, de dato Freyſtadt den 31. März 1751, Über ein mit 100 Rthlr. auf dem Haufe 

des verftorbenm Striders Anton Joſeph Häuelt No. 153 biefelbft baftendes Capital, in 
- Hänven haben, oder an ſolches ald Eigenthümer, Gefjionarien, Pfandes- oder fonftige 
Brief3:Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in termino peremi 
torio den 10. Auguft a. c. Vormittags um 10 Uhr vor uns in der Gerichtöflube des 
Rotbhaufes biefelbft, entweder in Perfon ober durch zuläffige und mit geriihilicher Voll— 
macht und bielänglicher Information zu verfehende Mandatarien, zu erfcheinen, das in 
Händen habende Original-Hypotheken-Inſtrument zu produeiren, die Anfprüche daran, und 
an das darin verficherte Eapital, gehörig ans und auszuführen, hierauf rechtliches Erfennte 
niß, bei dem Falle des Ausbleibend aber die Präclufion auf immer, die Auferlegung eines 
ewigen Stillihweigend, die Mortification des Inſtruments, die Eyrtraditien des deponirten 
Gapitald an dad Aerarium gedachter Kirche, und die Loͤſchung deſſeiben im Hypothekenbuche 
zu gewärtigen, Freyſtadt den 10. April 1812. 
. Bönigl, Preuß. Stadtgericht biefelbft. 
Derfauf der Schwarsfhen Windmühle und Jreiftelle zu Strien. 
Die dem Müllermeifter Johann Gottfried Schwarz zugehörige Windmühle und $reis 

elle zu Strien fol im Wege der freimilligen Subhäftation in termino den 7. Augmft c. 
ffentlih an den Meiſtbietenden verkauft werden. - Der jrBige Beſitzer bat diefe Müble und 
Freiſtelle im Jahr 1806 für 1100 Rthlr. Cour. erfauft. Kaufluftige, Befig: und Zahlungs: 
fähige werden eingeladen, bemeldeten Zuges frirh um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloß 
fi einzufinden, und bei einem annehmlichen Gebot des Zuſchlags gemärtig zu ſeyn. 


Eirien vın 16. Juny 1812. 
Das von Seelſtrangſche Gerichts : Amt. 





Verkauf oder Vererbpachtung des Gute Rlein-Commerowe. j 
Zur Beräußerung des zum ehemaligen Stifte Erebnig gebörigen, im Trebnitzſchen Kreife, 
Meilen von Breslau, 2 Meilen von Sulau, 3 Meilen von Trachenberg und ı Meile von 
Irebnig und Prausnig, gelegenen Gutes KleinCommeromwe, iſt ein öffentlicher — 
erm 
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Termin auf den 4. Auguſt d. J. Vormittags um ro Uhr zu Klein-Commerowe vor dem 
Koͤnigl. Regierungsrath Herrn von Loen anberaumt worden, 

Kauf: und Erbpachts-Liebhaber werden aufgefordert, ihre Gebote nach ber Beflimmung 
des Befehes vom 27, Suny v. J. unter den ihnen vorzulegenden Berinarngen, im gebachten 
Termine entweder felbft.oder Durch gehörige Bevoll naͤchtigte abzugeben. 

Das Gut Klein-Commerowe hat, Ban es zur Veräußerung gefiellt wird, an Gärten 10 
Mrg. 41R. an Aeckern 63 Mrg. 132 QR.; an Wieſen zı Mrg. 145 OR.; an Hutung 205 
Meg. 109 OR. ; an ee Mrg. 18 DN., an Waldung.ı150 Rrg 30 AR. zufammen 
1844 Mrg. 115 OR., auch Gefälle und Dienfte. 

Die Tare der ſaͤmmtlich zu Commerowe gehörigen Realitäten iſt auf 37546 Rtbir. 
14 Ggr. 92 Pf. berechnet. Sowohl Charte und Bedingung als auch vollſtaͤndige Informas 
tion von den Nutzungen und Verhältniffen dieſes Guts, können vor dem Ficitationd: Termin 
bei dem Bicitationd:Commiffario zu Trebnitz eingefehn werden, fo wie auch die Unordnung 
getroffen ift, daß Jedem auf Berlangen die Guts-Realitaͤten angezeigt werden. Breslau 
den 20, Jury 1812, Rönigl. Preuß. Staars» Rath Wildens. 





Offener Arreft, über das Vermögen des Hofraths und ehemaligen Cuͤbner 
Domainen⸗Amts Paͤchters Larl Sricdrih Voß. 

Bor. dem unterzeichneten Ober:Landes«Gericht wird einem Jeden, der Gelder, Sachen 
und Effecten oder Briefichaften des Hofrath3 und ehemaligen General-Pächters des Domai: 
nen⸗Amts Lüben, Carl Friedrich Voß, hinter ſich hat, wegen der dato erfolgten Eröffnung 
des Goncurfes uͤber weflen Vermögen, hierdurch aufgegeben und anzedeutet, denfelben, oder 
fonft Jemanden nicht das mindefte Davon zu verabfolgen; fondern vielmehr olles dem bemels 
beten Ober:andes:Gericht förderfamft und binnen längftens 4 Wochen getreulich anzuzeigen, 
und das (Held oder die Sachen mit Vorbehalt feines Rechts daran in das Depositum deffel: 
ben abzuliefern. Wenn demohngeamtet dem Gemeinfchuldner oder fonft Jemanden etwas 
bezahlt, oder ausgeantwortet werden follte, fo fol diefes für nicht geiihehen geachtet, und 
alles zum Beften der Eonceurs-Maffe, nöthigenfalld andermweit beigetrieben-merden. 

ollte auch der Inhaber folder Gelder und Sachen diefelben gar verſchweigen und zus: 
ruͤckhalten, fo bat er auch außerdem zu gewärtigen, daß er alles daran habenden Unterpfands 
oder andern Rechts flır verluftig erfiärt werben wird ; wornach ſich ein Jeder zu achten. 

Glogau den 16. Juny 1812. — 

Boͤnigl. Preuß. Ober⸗CLandes⸗Gericht von Schleſien. 





Verkauf oder vererbpachtung des Guts KRortnitz. 


Zur Veraͤußerung des zum ehemaligen Jungfern-Stifts zu Sprottau gehörigen, eine 
halbe Meile von Sprottau, a Meilen von Sagan, im Sprottauer Kreife gelegenen Guts 
Kortnig, mit dem dazu gehörigen lebendigen und todten Inventario, iſt Terminus Licitati— 
onis auf den 28. Juli d. I. Vormittags um ıo Uhr in Kortnig vor bem Herm Regie: 
zungsrath von Wrochem anberaumt worden. 

Sowohl Kauf: ald Erbpachtölufiige werden aufgefordert, ihre Gebote nach den Beflim: 
mungen des Gefeges wegen Veräußerung der Domainen, Forſten und geiftlichen Güter 
vom 27. Juni v, J., unter den vorzulegenden Bedingungen in gedachtem Zermine abzugeben 

Das Gut Korinig hat an Grundſtuͤcken: 1) Gärten 5 Mrg. 144 OR; 2) Vorwerks-⸗ 
Ader 296 Mey. 145 OR.; 3) Vorwerks⸗-Wiefen 57 Mrg. 50 OR.; 4) Torft 1o2 Mrg. 2 
DR; 5) Dutung 45 Mrg. KLÜR.; 6) Unland, worunter Hofitellen, 10 Wrg. 8ı OR. 
Meberhaupt 517 MÜrg. 143 DR., welche nebſt den noch nicht reluirten UnterthanensPräftas 
tionen zur Berdußerung beſtimmt find, z 


— 905 — 


Die Taxe des Guts iſt nach Abzug der darauf gelegten Laſten auf 15,847 Rthlr. 23 gr. 
a} pf. berechnet. Es bleibt jedoch die beftimmfe Feftfegung des Minimi noch nee 
Sowohl Charte und Bedingungen, ald volftändige Information, Eönnen bei dem Hrn. 
Regierungsrath v. Wrochem, zu Sprottau wohnhaft, eingefehen, auch die Guts:Realitä- 
ten beſehen werben, Breslau den 21. Juni 1812. 
: Rönigl. Preuß. Staats:Nath, Willens, 








Aufforderungder Gläubigerdes Hohbergſchen Kretſchams zu Lindenpuſch. ; 


Nachdem Über die annoch vorhandenen Kaufgelder des Jeremias Hohbergfchen Kretſchams 
u Lindenpuſch, nunmehr der Concurs eroͤffnet woren, fo werden alle noch ünbekannte Glaͤu⸗ 
iger hiermit sub pena præclusi aufgefordert, in terınıno den 18. Juli fruͤh um 8 Uhr 
in der Behaufung des unterichriebenen Kindenpufcer Juſtitiarii zu ericheinen und ihre Ans 
forderungen zu liquidiren und verificiren, Licgnig den 10. Mai 1812, 
Das Kindenpufcher Gerichtsamt, Orth. 





Verkauf des Niederkretſchams zu Seitendorf bei Hirſchberg. 


Auf den Antrag der ſaͤmmtlichen Real-Glaͤubiger des Kretſchmers Iſaak Schneider zu 
Seitendorf, Hirſchbergſchen Kreiſes, wird der, demſelben eigenthuͤmlich zugehoͤrig gewe⸗ 
ſene, Niederkretſcham sub No. gı daſelbſt, welcher nebſt oem dazu gehoͤrigen Aderlande 
von 109 Schfl. Ausſaat, Wieſen, Gedbuͤſchen, Gärten und Bebäuden auf 3145 Rthlr. Cou⸗ 
rant-Muͤnze gerichtlich taxirt worden, im W ge der notbwendigen Subhaſtation oͤffentlich 
an den Meiſtbielenden verkauft, wozu Terminus auf den ı0. Auguſt, 12 Oktober und 
14. December c. anberaumt worden ift, e 

Es werden daber alle bejig: und zahlunatfähige Kaufluftige hiermit aufgefordert, im 
Diefen Licitations- Terminen, befonders aber in dem feßten und peremtorifchen Zermine Vor⸗ 
mittags um io Uhr in dem berrfchaftlichen Schloffe zu Seitendorf, vor dem unterichriebes 
nen Auftitiario zu erfheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erfiären, und zu gewärtigen, daf 
nah Einwilligung der Iſaak Schneiderfhen Real:Gläubiger, dem Meift: und Beftdietenden 
Diefer Kretſcham zugefchlagen werden wird. Die Zare biefes Kreiſchams kann beim unters 
fhrievenen Juftitiario, und im Gerichtskretſcham zu Seitendorf, zu jeder ſchicklichen Zeit 
infpieirt werden. Sauer den 10. Juni ıgı2. : 

Das Rönigl. Preuß. Gerichts Amt der ehemaligen Leubuffer Ober: 
GebirgsStiftogüter, * 





Verkauf der Pfublfchen auoler⸗ Stelle su Boberau. 


Auf ben Antrag der Königl. Adminiftration des biefigen aufgehobenen Jungfrauenftifts, 
foll die auf 63 Rthir. 8 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Häusler» Stelle des Anton Pfuhl zu Bos _ 
berau, wegen verfchiedener Reſte des Beſitzers, Öffentlich verfauft werden, 

Terminus peremtorius ift in Boberau auf den 7. September, Vormittags um 9 
Uhr angefest, und es werben zu ſolchem Kauflufige hiermit eingeladen, um ihr Gebot 
abzulegen und den Zuſchlag gegen das Meift ebot und gleich baare Bezahlung zu gewärrigen. 

Liegnig deu 27. Juni 1512, Das Gerihts; Amt ” er 

aulfuß. 
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Ver⸗ 


Verleguug eines Licitatfons:Termins. 


Es ift der zur meiftbietenden Veräußerung des zum aufgchobenen Yungfern: Stift in 
Zrebnig gehörigen Guts Maltfchawe, auf den ı3. Juli d. 3. anberaumte Termin, auf den 
5 — d. J. verlegt worden, welches hierdurch in Verfolg der Bekanntmachung vom 13. 
d. M.zur Kenntniß des dabei intereſſirten Publikums gebracht wird. 

Breslau den 30, Juni 1812. Königl, Preuß. Staatorath, Willens, 


Befanntmachung, die Vermögenofleuer betreffend. DR 


Wir machen dem Publico hierdurch bekannt, daß wir, nach der heute erbaltenen Anweis 
fung, die Vermögens: Steuer von den Pfantbriefd:Capitalien bei deren Präjentation zu er: 
heben, denjenigen Pfandbriefen, von welchen diefe Steuer erboben worden, eder die nach 
denen daruͤber beigebrachten Atteften, davon edictmäßig frei find, ftatt des fonft üblichen 
ſchwarzen Intereſſen-Stempels, mit einem rothen verfchen haben. 


Glogau den 27. Juni 1812. 
Glogau⸗ Saganfıhes Landfhafts; Collegium, _ 





Machtrag zu Nro 28. des Amtsblatts der Königk Liegnitzſchen Re⸗ 
gierung von Schleflen. 


Liegnitz, den 11. Juli 1812 








No, 232. Nähere Beſtimmungen wegen ber, vom den Befoldimgen, Panfionen und Bars. 
tegeldern zu. entrichtenden. Einfommenfteuer. betreffend. - 

Des Herrn Staatskanzlers, Fteiherrn von Hardenberg Excellenz / haben auf ben 
. Bortrag des Königl. Departements für die Staatsfaffen im hohen StnanzMiutiterio, 
anderweite Beitimmungem wegen Berichtigumg der, durch das Edift vom 24. Mai 
d: 3, verordneten Einfommenfteuer von den Öehältern, Penfionen-und Wartegeldern 
der Staatebeamten ergeben lafien. Wir tpeilen folche nachſtehend dem betreſfenden 
Aaffer zum Nachverhalt, den dabei intereflirenden Staatsbeamiten aber zur Nachricht mit. 

1. Iſt durch den $. 42. der Anftruction vom 24; Maid. J. Die durch den $ 12.des 
Geſetzes den Staatsbienern gegebene Befugniß zwar nicht geradezu aufgehoben, ber 

feichtern Controlle und Rechnungsfüßrung wegen, fol aber von ben Kaffen, aus mel» 
chen die Gehalte bezog en werden, ber Abzug ber völligen Einkommenfteuer: erfolgen. 

2: Soll zum —** der Officianten keine Ausnahme vom ben Beſtimmungen 
bes Grfeges vom 24. May d. J. gemacht werden, nach welchen die Scheine und. Am 
weifungen auf die Bermögensfteuer; fo-wie bie Scheine ber Anleihe vom 12, Februar 
1810, in fofern diefe fegtere fich noch in den Händen bes erjien Juhabets befinden, 
ſtatt baar Geld gegeben werden duͤrfen. 

3: Iſt es fir eben fo gerecht als billig erkannt, daß die Steuer nur von dem reis 
nen Einfommen der Dfficianten, das iſt, von demjenigen; was ihnen nach Abzug ber, 
auf den Befülbungen rupenden Steuer, Suſtentations und. Communalbeiträgen:und 
Ber vom Gehalte bereits gezahlten Klaffenſteuer verbleibt, erhoben werde, 

4 Wird.darüber: ob und in welcher Art die Officianten fünftig bei Entrichtun 
ihrer Einfommenfteuer, Forderung für Cinquartierung und Verpflegung ber fremden 
Truppen und. für ähnliche Leiftungen in Anrechnung bringen bürfen ?.noch vor Dem 2 
Steuer, Erpebungs: Termin die wöthige, nähere Beitimmung erfolgen. 

Zur napern Erfeiterung ber vorſte henden Beftimmungen gereicht nadj ber beſon⸗ 
— des Königlichen. Kaflens Departements annoch Folgendes, Die 

eſtimmung 

ad 1, deziehet ſich auf bie Feſtſetzung, daß bie Einkommenſteuer von Beſoldun⸗ 
gen, Penfionen oder Wartegefdern von der Kaffe gemacht, und einbehalten werben fol, 
bie das Gehalt oder die-Penfion zahle. 

ade. Sollten einzelne Berfonen von biefen mohlchätigen Beftimmungen, naͤm ⸗ 
lich ifre ſchuldigen Beiträge im Anweifungen-auf die Vermoͤgensſteuer und in Schei⸗ 
nen auf die Anleihe vom 12. Februar 1810. zu berichtigen, Anwendung machen 
wollen; fo kann dies nur mach einer anderweitigen Anmeifung bes Herrn Staatsfanzs 
lers Excellenz bis zum 12. d. M. in Berlin, und bis zum 24. d. M. in den Provinzen, 
als dem peremtoriſchen. Termin für die Einzahlung des 1. Termins. ber. Einkommen⸗ 
feuer ſtatt finden. — 


Bei einem bereits erobenen Schafe, mo ber Abzug baar gemacht, und nicht 
in Anleiges Scheipen und Anweifungen die Einfommenfreuer von dem Gehalts: Im 


pfänger berichtigt ift, kann ein nachheriger Umfag eines folchen Papiers gegen den bau _ 


ren Abzug auch in jener Periodebis refp: zum 12. und 24.d. Manicht ſtatt finden, weil 
Dies undermeidlid) zu vielen Irrungen bei den Kaffen führen würde. 
ad 3. Da der Gehalts: Abzug für den erſten Termin nad) den frühern Belttins 
mungen bes Herrn Staatskanzlers Ercellenz, (welche im 3. Nachtrage zum 25. Em 
des hiefigen Regierungs⸗Amtsblatts enthalten find), "bereite uͤberall can a. July d. J. 
von den Kaffen gefihehen feyn wird, ohne Ruͤckſicht auf dasjenige, 1933 die Beamten 
-in dem’ Zeitraume eines Jahres an Steuern zu den Suſtentations⸗gonds, zu den Coms 
munal⸗Koſten und an Klaffenfteuer entrichtet; fo follen dieſe Abzuͤge den Beamten bei 
der 2. Zahlung der Einkommenſteuer von den Befoldunger am ı. Septbr. d. J. zu 
Gute Fommen. Da diefe Abzüge in der Regel von dem, die Gehälter zahlenden Kaſſen 
bisger gematht worden find, fo befinden fich felbige auch im Stande, den Betrag dem 
ſelben, welcher den Beamten im 3. Einfommenjteuer-Terntin zu Gute Fommen fell, in 
derjenigen Nachweiſung auszumerfen, welche nach der Berordnung im 3. Nachtrage 
zum 25. Stüc des Regierungs Amtsblatts micder 1. Poſt uach dam 1. Sepfbr. d. J. 
einzureichen ift. * 

Sofern die erwaͤhnten, den Beamten bei ihrer Steuer zu geſtattenden Abzuͤge 
aber bei den, die Gehaͤlter zahlenden Kaſſen nicht befannt find, fo find ſolche von den 
Beamten, die darauf Anfpruch machen, auf ihre Dienjiprlicht anzugeben, und Deren 

ſchriftliche Ecklaͤrung iſt dann jener nach) dem I. Septbr. d. J. hieher einzureichenden 
Nachweiſung beizuſchließen. Da auch mehrere Juſtizbeamte in dem dieſi gen Regie— 
rungs: Departement, weiche keine Gehuͤlter aus Königl. Kaſſen beziehen, z. B. die Pris 
var-Aufktiarten und die Juſtiz⸗Commiſſarien, die Rachweifung ihrer Einkommenſteuer 
bei Uns einreichen, und die Zahlung unmittelbar an die Departementsfteuer: Kaffe ent 
richten wollen, fo verweifen Wir dieſelben auf vorbemerften 3. Nachtrag zum 25. Stuͤck 
bes Regierungs⸗Amtsblatts, worin sub No. 6. angeordnet iſt, daß die Steuer von 
Gehaͤltern, die nice aus Rönigl, Raffen füichen, Lei den Communals und reſp. 
Kreis: Rommifjionen abgegeben werden müffen. In Hinficht der Königl. Stadrar- 
richte Haben nicyrdie einzelnen Mitglieder derfelben, fonderu deren Salarien⸗Kaſſe, bie 
Gehalte⸗Abzuge an die Departementsfteuer- Kaffe. und zugleich eine Nachweifung 
davon an Uns einzuſenden. Liegniß den 4. July 1812. ” 
Koͤnigl. Preuß. Departemsnrs- Commiljion für die Vermögens: 
| und Einkommenſteuer. 
V.Si. C. ad No. 147. 





No. 235. Die Ausfübrung des Edifts wegen Erbebuns der Vermögens, -und- Einkonmen Steuer,beſou⸗ 
ders in Sinficht des Kaſſenweſens betreffend. z 

Am Berfofg der vorläufigen Befanntmahung vom 11. Juny d. J. (im 24. Stuͤck des 
Rinierungs = Amtsblatt) wegen der gebildeten Provinzial» und Communal Commiſſionen 
zur Uufnabme der Vermögens: und Einfommen:Steuer, und nachdem die Anzeigen der bes 
iceffenden Herren Special: Commiffarim, wegen ber nunmehr überall organwirten Kreis— 
Gommunel: und kaufmaͤnniſchen Stoffificattions:Gommiffisnen beider unterzeichneten Depar— 
tements⸗Commiſſion eingegangen find, bfingen wir die Namen jener Herren Speeial:Gums 
erifferien, auch welche Kaffen wir bei jeder Gommiffion zu dem Geſchaͤft der — und 
erech⸗ 


— 


Berechnung ber Bermoͤgens- und Einkommen: Steuer, beftimmt haben,’ und was ſonſt aus 
“der, den Herren Commiſſarien unter heutigen dato ersheilten Kaſſen-Inſtruktion zur aliges 

meinen Kenntnis der betreffenden Rendanten fowohl, ats der Steuerpflichtigen gehört, biste 
- mir zur Biffenfwaft: 

I. Zw Kreis-Cemmiſſarien find ernannt worben: - j 

1) für den Ärsyhantfchen Kreis, und die Städte Beuthen und Nenftädtel: der Herr Res 

" gierune? Kafb Pluͤncke zu Beuthen. — Der Haupt: Eteuer- Empfang erfolgt bei dor 
Kreis: Hoffe zu Frosfta tz 

2) für Der Gloganſchen Kreis: 

a. tin seiten ODiſtrikt, enthaltend denjenigen Theil dieſes Krerfes, welcher auf dem linken 
Drdirwier belegen, mit Ausnahme des 1.2. und 7. Polizei: Diftrifts, jecoch einfchlüße 
lich ter Stadt Polkwitz: der Herr Kreis-Landrath von Cdartöberg. 

b. im gyriscn Diſtrikt, enihelten? ven übrigen Theil dieſes Kreiſes, einſchlüßlich der 
Stan Erlamer der PolizeisDiirifs-Gommifferius Here Major von Plümide auf 
Krolkwitz — Der Hauptempfarg im erften Diftrift gefchieht von der Accife-Kaffe zu 
Pofwik, und im zweiten Difitift ven der Kreis Safe zu Glogau; 

3) für den Geiebergſchen Kreis: der Kreis-Landrath Herr Freiherr v. Zedlig. — Die Be: 
rihtigung der Steuer geſchieht an et zu Goldberg; 

4) für den Groͤnbergſchen Kreis und die Stadt Deuiic:Wartenterg; der Herr Haupt⸗ 
mann nurd Senator v. Briefen zu Grünberg, — DenHaupt⸗Steuer-Empfang hat die 
Kreis-Kaſſe zu Grünberg; 

5) für den Guhrauſchen Kreis und die Städte Köben und Tſchirnau: der Herr Kriegess 
und Demaincnraty von Kofenberg zu Guhrau. — Der Empfang der Steuer erfolgt 
bei der dafigen Kreis-Kaſſe; 

6) fir den Hirfchtergfiien Kreis und die Städte Kupferberg, Schönau und Warmbrunn: 

—der Kreis⸗-Laͤndrath Herr Freiherr v. Bogten. — Den Haupt-Steuer: Empfang hat bie 
Keeis:Kaffe zu Hirſchberg; 

7) für den Jauerſchen Kreis: ber Kreis:-Bandrash Herr Gebel. — Die Berichtigung der 
Steuer erfolgt an die Kreis-Kaſſe zu Jauer; 

8) für den Liegnitzſchen Kreib und die Stadt Parchwitz: der Kreis-Landrath Herr Regie— 
rungsrath Freiherr von Kittlitz. — Die Abführung der Steuer geſchieht an die Kreißs 
af zu kiegnitzz; j 

9) für den LöwendergsBunzlaufchen Kreis: i 

: a. im erften Diſtrikt, enthaltend den eigentliche Löwenbergſchen Kreis, mit Einfluß 

der Städte Friebeberga.D., Liebenthal und Lahn: der Herr Kreis: Zuftizrath Fiſcher 
zu Lömenberg. — Den Haupt:Steser: Empfang hat die Kreis-Kaſſe zu Loͤwenberg. 

R. im zweiten Diftr:ft, enthafterd den Bunzlauſchen Kreis, mit Einſchluß der Stadt, 
Raumburg am Queid: der Diftrift3-Polizei-Soemmiffarius Herr Major v. Kölichen 

s auf Kittligtreben. — Die Steuer-Erhebung gefhicht wen ter befonders gebildeten, 
unter Aufficht des Kreis-Steuereinnehmers Seewald fiehenden Receptur zu Bunzlau, 

10) für den Luͤbenſchen Kreis: der Herr Krieges- und Domainen:Rath v. Johnſton auf 
Ziebendorf. — Die Abführung der Steuer gefchieht an die Kreig: Kaffe zu Rüben; 

11) für den Militſchſchen Arcis und die Städt: Sulau, Militſch, Trachenberg u. Prauss 
nig: ber Kreid:Londratb Herr v. Frankenberg. — Den Haupt:Steuer:Empfang bat 

die Kreis-Kaſſe zu Militſch; — 

12) für den Saganſchen Kreis, und bie Städte Priebus und Naumburg am Bober: ber, 
Herr Oberfi v. Dobfchüs zu Sagan. — Zur Gteuer:Erhebung ift beflimmt die Kreis: 

" Kaffe gu Eagan. 

13) für den Echmiebusfchen Kreis: der Herr Hauptmann v. Sommerfeld zu Shrviebns, — Die Berich— 

tigung der Steuer gerchieht an die daſige Sireis:Kafe, 

14) für den Sprottauſchen Kreis, und die Stadt Primfenau: der Kreis Landrath Kir u. Knobelsdorff. — 

Die Erpebung der Steuer ift der Kreis- Kaffe zu Sprottau übertragen; 
15) für den Steinaufchen Kreis und die Staͤdte Steinan und Naudten: der Kreis-Landrath Herr v. Hugo, 
— Die Abführung der Steuer geichieht an die KreisrKaffe in Steinau; 20)" fir 


—. \ 


6) für den Woblauſchen Kreis: 
a. im erften Diftrift, enthaltend den Herrnſtadt und‘ Minjiner Ay hf, einfchläßfich der Stabte 
Hetruſtadt und Winzig: der Kreis Deputirte zur v. Orollmann-auf Gorckau, 
b. ‚im zweiten Di rißt, ensbaltend den übrigen Theil des Woblaufchen Kreifes: der Kreis-Lanb: 
a * Johnſton. — Die Erhebung der Steuer * im erſten. Diſtrikt von der Aceiſe aſſe 
dt, und im weiten von der Kreis Kaſſe zu Wohlau 


A Zu — hen. Communal. Commuſſarien find es: ” für: a der Herr Krieges und sn ” 

58 welcher zugleich ante ana Elafüfieatious:gommiffarius vom den Städten des 
tblichen Departements:iftz 2 Glogau, der Herr Kreis Calculatot a un ir dir wie TR 
emert * 


niſcher Claſſi ficatio ne Comm 6* von dem Etädten dee zweiten und-dritten 

3) für Bumjlau, der Herr Bürgermeifter Fcher; 4) für Goldberg, der Herr Bu —* 

2 ür Greifenberg der Herr Yürgermeifier Grabs; Kr Haynan, der Herr Bürgerm fe er Schuber; 
für. Hirfchberg,, der Herr — Müller; 8) für — der Herr —— Ludwig ;- 
9) für — der Herr Bürgermeifter Raster; 10) 5 edeberg, der Herr Ka 8* 

fir Freyſtadt, ber Herr Burgermeifter * 

15) für Neufal;, der Herr Buͤrgermeiſter Ratthlis a u, fir © —— der * —— Heumann; 


15) für Schmwichus, der Herr gan rown; 16) für Sprottau, Der Herr Bürgermieifter d. —— 
> 


17) für Yüben, der Hers Bılrgermeift a 18) für Gubran, der Der Bürgerrufter Schu 

23) Kir Zbabiay, ber Der —— ER mit Aueſchluß der Städte * um 3* welchen 
en taufmänmitche Glaiiainnd,Ctener esepturen, auch den SommunabEmpf eek Mr 
" ——— Zinsen u San — — “auge 

* abyntähren babe. Demnaͤchſt wird. hierbei — —— uoch Nachſteheudes dur a algeiweinen Kanntai. 


ie Verudgend ; Verzeichniffe werden auf dem platten Laude und % enem 
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Amts⸗Blatt 


der 


Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung von Sdleſien. 


— No. 29. — 








ekiegnitz den 18. July 1812. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


DD. 8 ı7te Stüc enthält: | v7 
2. die Urfunde überdie Brriceaig bes Königin Preußiſchen Johanniter/ Otdens. 
Vom 23. May d. J. 
b. die Verordnung, wegen Aufhebung des Abſchoſſes und Abfahrtsgeldes zwiſchen 
den Koͤnigl. Preuß. und den Herzoglich Anhalt-Deſſauſchen Landen. Dom 


22. v. M. 
e. das Edikt wegen ber Auswanderung Preußiſcher Unterthanen ’ und feet Natur 
ralifation im fremden Staaten. om 2. d. M. 


d. die Berordnung, wegen einſtweiliger Suspenfion des Sdikts in Betreff der Der; 
mögens; und Einfommenfteuer in Oſt⸗ und Weſtpreußen, auch Litthauen. Von 
beuifelbeu Dato. 





Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


No, 234. Wogen ber erfolgten Ruͤckkehr des Grenz⸗Inſpektor v. Portugall aus dem sw 
zogthum Warſchau. 

Da angeordnet worden, daß die Herren Landraͤthe in Hinſicht der aus dem De⸗ 
partement in das Herzogthum Warſchau mitgenommenen Vorſpann-Pferde, ſich an 
den in dieſer Angelegenheit nah Plock geſandten Grenz Juſpektor, v. Portugall, wens 
den möchten: fo wird jetzt die Ruͤckkehr des zc. v. Portugall hierdurch bekannt gemacht, 
well deſſen laͤn ſeres Verweilen im Herzogthum Warſchau dem Zweck, um deſſen wil⸗ 
len er dorthin geſandt worden, nicht weiter förderlich hat ſeyn koͤnnen. 

Liegnitz den g. Juli 1812. 


Milrrairs»Deputation der Koͤn. Liegnitzſchen — — 


M. D. No. 130; pro July c. a. 
Kk No. 235, 
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No. 235. Betreffend bie Vertheilu antie n 

35- ar ———— ng ber Tantièmse von der Gewerbeſteuer an bie functio⸗ 

In dem $. 24. der Gewerbeſteuer⸗ Inſtruction vom 2. Februar d. J. iſt vorbehal— 
ten worden, uͤber die den Aufnahme, und Hebungs-Behoͤrden zu bewilligende Tan- 
tieme naͤhere Vorbeſcheidung zu erteilen. Die Hochloͤbl. Maaben-Section des 
Departements für die Staats Einkünfte, hat nunmehr durch cin Reſcript vom 21. 
v. M. über den Detrag und bie Berrfeilung der Gewerbe: Greuer- Tantieme einen 
Beſchluß gefaßt, und in Folge deſſen werden nachfolgende Beſtimmungen hiermit zur 
genauejten Nachachtung befannt gemacdhr: 

1) Don der, vom 1. Juni d. J. ab, ſtatt findenden Gewerbejteuer-Einnafme werben 
a. den Polizei» Bepörben, welche die Aufnahme der Gewerbetreibenden beforgen, 

alſo den Landraͤthen, Polizei» Directoriis in Liegnig und Hirfchberg, und 
den Magiiträten excl. der gedachten beiden Staͤdte 
Ein Procent, IR 
b. den Hebungs» Behörden, naͤmlich in den Städten den Acciſe-Aemtern, und 
auf dem Lande den Kreis: Steuer» Kaffen, 
| Zwei Procent 
Tantieme bemilliger. 
Don diefen 2 Vrocent follen in den Städten die Acciſe Rendanten 3 und 
die Sontrolleurs 3 erhalten. 

2) Zn den monatlichen Ertracten müffer diefe 3 Procent von-ber art gefundenen 
baaren Einnahme abgezogen, und von den Nendanten an die Empfänger vers 
theilt werden. 

3) Für diefe Tantieme find aber ſowohl die Aufnafmes als die Hebungs + Bepör, 
den verpflichtet, alle bei ifnen vorfommende Schreib Materialien und andere 
Druckoften in Gewerbe - Steuer Angelegenheiten aus eigenen Mitteln zu.beitreis 
ten, mit Ausnahme der Steuer-Rollen und Hebe-Regifter, welche den Auf 
nahme: Behörden von hier aus werden geliefert werben. 

4) Am Zahresfhluß müffen über die im Laufe des Jahres ausgezahlte Tantieme 
die Quittungen ber Empfänger eingefandt werden. Außer diefer Tantieme 
wird noch aus dem vierten Procent ein Fond gebildet werdin, um diejenigen Ofs 
ficianten befonbers zu remuneriten, welche fich bei der Aufnafme ducch Schnel: 
ligfeit und Zweckmaͤßigkeit, und bei ber Erhebung durch PünfelichFeit, _prompre 
Anfertigung und- Einreichung der monatlichen Abſchluͤſſe und Quartal: Liften, 
ausgezeichnet haben. 

Wir wollen erwarten, daß fammeliche Behörden, in Ruͤckſicht auf die ihnen zu 
Teil werdende, nicht unbedeutende Remuneration, diefem Gefchäft vorzügliche Auf 
merffamfeit und ausgezeichneten Fleiß widmen, und ſich dadurch noch einer ertraordis 
nären Belohnung würdig machen werben. 
Liegniß, den 1. July 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schlefien 
G. Nro. 51. Rescr, pro Juni c. . 


Nro. 236. 


nn 239 Oo 


No, 236. Die Einfommenfleuer von denjenigen Individuen, welche überhaupt nur 18 oder 
22 ggr. zu entrichten haben, betreffend. ‘ 

Den Herren Kreis: und Communal-Commiffarien zur Neguftrung der Bermds 
gens- und Einfommenjtener, machen wir zur Erlevigung mehrerer Anfragen, auf den 
Grund einer Entfcheidung der Hochlöbl. Central-⸗Commiſſion für die Bermögens- und 
Einfommenjteuer, befannt: daß Diejenigen Individuen, welche nad) $. 11. des Steuers 
edift?, von ihrem Einkommen überhaupt nur 18 oder 12 ggr. zu entrichten haben, Dies 
fen Betrag; nad) ihrer Wahl, entweder in 3 Terminen, oder im eriten Termine mit 
einemmal abführen koͤnnen, desgleichen: daß ausländifche Handwerfsgefellen, welche - 
im Einfande ihr Brod verdienen, allerdings mit zur Einfommenfteuer gezogen werden 
follen. Liegniß den 15. July 1812. 

Rönigl. Preuß. Departements; Commiffion für die Vermögens 
und Einkommenſteuer. 


V. St. C. No. 284. 





Nro. 237. Wegen vorläufiger Schäßung. ber bäuerlihen Grundſtuͤcke, von welchen Fein 
angemeffener Erwerböpreis nachzuweiſen iſt. 

Auf Deranlaffung verfchiedener Anfragen der Herren Commiffarien zur Auf 
nahme der durch das Edift vom 24. Mai d. J. angeordneten Bermögens; und Eins 
Fommenfteuer bei unterzeichneter Departements: Commifiion, über die Modalitäten, 
welche bei Erebung der Bermögensfteuer von folchen bäuerlichen Grundſtuͤcken ſtatt 
finden follen, bei welchen fein Erwerbepreis nachzumeifen iſt, der mit Annas 
derung an ben wahren gegenwärtigen Werth zum Grunde zu legen wäre, und beren 
Eigentpümer bie $. 9. lit. d. der Inſtruction vom 24. Maid. 3. in einem folchen 
Fall vorgefihriebene Selbſtſchaͤtzung, in Ermangelung der erftderlichen Data, nad) 
der pflichtmaßigen Ueberzeugung der Aufnahme-Commiſſarien nicht zweckmaͤßig vers 
richten koͤnnen, ober aud) deffen ſich weigern, wird hiermit feitgefegt: 

daß bei eintretenden Umjtänden diefer Urt, die Herren Kreis; und Aufnahme⸗ 

Eommiffarten fo befugt als verpflichtet find, dergleichen Grundſtuͤcke nad) einem 

gewiffenpaften, auf Local: Kenntniffe gegründeten Urtheil, und mit Beruͤckſichtl⸗ 

gung der angemeffenen Ermerbspreife anderer Grunditüce ‚gleicher Qualicät, 
ſedoch ohne geirraubende Weitläufrigfeiren, vorläufig abzufchägen, und den hier⸗ 
nad) auffommenden Werth des Grundftücks, bei Berechnung und Erhebung bes 
erſten Termins der Steuer zum Grunde zu legen: Re 
Liegnitz, den 15. Juli 1812. 
Boͤnigl. Preuß. Departements: Commiffion für die Vermögens, 
und Eintommen; Steuer. 





Dex 


Fu 249 Ge 


Verordnungen der Königl, Ober» Landes: Berichte, 


Wegen Bervoliftändigung ber Erbfchafls:Stempel: und Nachtrags-Tabellen. 


Zu Vermeidung etwaniger Irrthuͤmer bei der Erbfchafts-Stempel-Beitimmung, 
fo wie zu leichterer Bemerfung und Hebung derfelben, befonders aber zur Erfeichterung 
der Revifion der Erbfehafts: Stempel und Nachtrags: Tabellen in calculo, ſowohl bei 
ben Landes-QujtizCollegiis, als der Finanz dehkrde, Hat die Section im Departe— 
ment ber Staats Einkünfte für Die directen und indirecten Abgaben fir nörhig gefun— 
den zu bejtimmen, daß in den Erbfchafts-Stempel; und Nachtrage- Tabellen zwiſchen 
den Rubrifen 

Betrag der einzelnen Erb⸗Portion 
4 d 


un 
Betrag des geloͤſeten Werth⸗Stempels, 
noch eine Rubrik mit der Ueberſchrift: 

Procent⸗Betrag, 
eingeſchaltet werde. Den Unter Gerichten des Glogauſchen Ober⸗Landes-Getichts⸗ 
Departements wird daher hiermit aufgegeben: ſich, ſobald Die vorhandenen gedruckten 
Schemata verbraucht feyn werden, der neuen Schematas zu bedienen, diejenigen Unter: 
Gerichte aber, welche nicht mit gedruckten Tabellen-Borrärhen verfehen find, haben 
Die neuen Schemata fofort zur Anwendung zu bringen. 

Glogau den 19. Jury 1812. 
Rönigl. Preuß. OberLandes ⸗Gericht von Schlefien. 


Aufforderung an die Untergerichte des Fürftenthums Sauer und bes Militfch: Zrachenberg: 
fhen Kreifes, den Diſtrikts- und Communal: Commiffionen zu Aufnahme ber 
Bermdgensg@ und Einfommenfteuer, aus den Hypotbefen: Büchern und Grund». 
Alten die erforderlihe Auskunft zu geben, auch die Nachweife der Einfommens 
feuer von Gehältern aus Königlichen Kaffen einzureichen. 

Auf den Grund des Edicts vom 24. May d. J., betreffend die Erhebung ber Ders 
mögens, und Einfommen,Steuer, und auf Requiſition der Koͤnigl. Kommifiion zur 
Ausführung bes beſagten Edicts im Liegnisfchen Negierungs: Departement, werden 
ſaͤmmtliche Uncergerichte des Fuͤrſtenthums Jauer und des Militſch-Trachenbergſchen 
Kreifes Hiermit angewiefen: denen Diitrifes; und Communal- Commifjionen, auf des 
ren Requifition, aus den Hypotheken⸗Buͤchern und Grund Aften diejenigen Ausfünfte, 
Die von ihnen verlangt werden möchten, ohne Weigerung und unverzüglich zu erthei— 
len, audy nach den Vorfehriften der d. 6. 10 11 und 12 des bezogenen Edikts, und des 

.42 der zu bemfelben gehörigen Anftruftion, die Einfommen-Stener fe[bit vor den » 
efoldungen, Emolumenten, Wartegeldern und Penfionen der bei ihnen angeftells 
ten Beamten, bei ber naͤchſten Gehalts-ZJahlung mir Z der beitiimmten resp: fünf und 
ein pro Cent in Abzug zu bringen, und an die Königl. Negierungss Haupt» Kaffe zu 

Liegnitz, mittelſt Specification abzufüpren, auch damit in den folgenden beiden geſetz— 

lichen Terminen fortjufahren, der Eingangs gedachten Königl. Commifjion aber eine 

ders 
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dergleichen Specification in der Art abgefaßt zu uͤberſenden, daß daraus der Betrag 
der Beſoldung, der Emolumente, Warrtegelder oder Penjion eines jeden Beamten, 
was jeder Davon im Ganuzen an Steuer zu entrichten hat, und wieviei folche in jedem 
Zermine beträgt? erſehen werden kann. Breslau den 26. Juni 1812. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht von Schleſten. 





Wegen ben Abzügen von ben Gehaͤltern, Penfionen und Wartegeldern, zu Berichtigung 
der Einfommenfteuer. 

Nachſtehendes Reſcript eines hohen Juſtiz-Miniſterii vom 20. Juny 1812 wird 
hierdurch fammtlichen Untergerichten und Juſtiz⸗Officianten Hiefigen Departements, 
und den brodloſen Officianten, weldje eine Unterſtutzung aus dem hiefigen Sublevas 
tionsfond genießen, zur genauften Nachachtung befannt gemacht. 

Glogau den 6. July 1812. 

Rönigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 


Mit Bezug auf die in dem Edikt vom 24.9. M., wegen Erhebung einer Bermös 
gend und Einkommenſteuer, enthaltenen Beitimmungen, wird das Königl. Ober 
“Landesgericht zu Glogqu hierdurch angewieſen: bei allen ſowohl unter der unmittelba⸗ 

ren Verwaltung bes Collegii ſtehenden Kaffen, als bei den Salarien- und Sportels 
Kaſcn der Untergeriihte, den Berrag der Einfommenfteuer von refp. Ein Prozent und 
fünf Prozent von den Gehältern, Penſionen, Wartegeldern, firirten Diäten und uͤbri⸗ 
- gen Dienft- Emofumenten der Officianten, Penſionairs ꝛc. in Abzug bringen zu faffen, 
und jwar bei der Zahlung für den Monat Julius mic einem Drittheil für die Monate 
März bis inclusive Junius, und in jedem der folgenden Monate Auguft, September, 
Detober, November und Dezember mit zwei Funfzehntheil für jeden Monat. 

Dei der Berechnung des Einfommens der Officianten, find freie Wohnung, Holz 
und andere accidentelle Einnahmen aller Art mit in Anfchlag zu bringen. Iſt der Ber 
trag ber Lestern in den Etats vor der Linie vermerft, und find erftere in gleicher Arc 
nad) Gelde veranſchlagt; fo muͤſſen dieſe Summen gleich mit zur Berechnung gezogen 
werden. Iſt dieſes nicht der Fall, ſo muͤſſen Wohnungen, Holz und alle andere nicht 
in baarem Gelde beftepende Dienſt Emolumente nad) den Local-Preifen zu Gelde res 
bucirt, und es muß danach der Abzug gemacht werden. Die zen fann von 
ber, ben Abzug machenden Kaffe gefihehen, gegen deren Annahme den Zahlungspflich, 
tigen eine Pragravarionss Befchwerde bei der Departements » Commifjion frei bleibt. 
Beſtehen die Emolumente in Tantiemen, Provifionen ıc., welche dDurd) die Rechnungen 
und Bücher gehen; fo iſt deren Ertrag pro 1875 zur Baſis zu nehmen. Iſt auch dies 
ſes nicht der Fall; fo giebt der Erhebungsberechtigte den Ertag derfelben pro 1813 
an, und feine Angabe wird zur Berechnung gezogen. Von folchen Declarationen da 
ben Die Kaffen denjenigen Beförden, von denen der Zahlungspflichtige rückjichrlich ſei⸗ 
nes Dienftes zunächit reſſortirt, Nachweifungen zur Prüfung ber Richtigkeit der Ans 
gaben vorzulegen. — 
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72 


£ 


* 


— 242 — 


In Abzug koͤnnen von den Gehaͤltern nur diejenigen Fixa oder Fouragegelder ge⸗ 
bracht werden, fuͤr welche die Empfaͤnger gehalten ſind, ſich Pferde oder Wagen zu 
halten, oder ſonſt fuͤr ihr Fortkommen auf Reifen zu ſorgen; fo wie Schreib: Dates 
tialiens Gelder und andere ira zu Büreau;Koften. . 

Dagegen dürfen nicht in Abzug gebracht werden: die Beiträge, welche die Offi— 
cianten zu dem Subfevationsfond fir brodlofe Officianten und zu den Sommunal- Las 
ften feiften, und eben fo wenig bie Luxus⸗ und Fejtungs-Derpflegungesteuer. Gehalte, 
abzüge, welche gerichtlich wegen Schulden, Allimente ze. gemacht werden, koͤnnen von 
dem Einfommen nich? abgercchnet werben, vielmedr wird die Einfommeniteuer von 
dem garzen Gehalte abgejogen, und der Abzug pro rata auch dem Glaͤubiger anzes 
rechnet, der jedoch dadurch an feiner Forderung nicht verliert, ſondern nur ſpaͤter ſeine 
Zahlung erhalt. 

Wenn Officianten Penfionen und Wartegeld zufammen oder Gehalt und: Pen, 
fion oder Wartegeld zufammen beziehen; fo muß der Prozentfas nad dem Ges 
ſammtbetrage berechnet werden. Eben fo, wenn fie ifre Dienft; Einkünfte aus vers 
ſchiedenen Kaffen beziehn, und nad) dem Geſammtbetrage derjeltender Steuer von 
5 Procent unterworfen find, muß diefer Procentfaß auch von der Kaffe, welche wenis 
ger als 300 Rthlr. zahlt, erhoben werden. Obgleich‘ daher jede Kaffe den Abzug nur 
von dem Betrage der burd) fie gezahlten Summen macht; fo muß fie doch. zur 
Beſtimmung des Prozentfaßes aud) die Dienjt» Einnahme aus andern Kaffen nad) 
richtlich anzeigen faffen. Genießen aber Mann und Frau feparate Penfionen, fo 
fönnen dieſe nicht zufammen geworfen, fondern die Steuer mup von jeder beſonders 
berechnet werben. 

Zur Erfeichterung der Steuerberecdynung ift fie nur bis auf Diercheife vom 100 
zu richten, und alles, was unter 25 Rthlr. it, außer Betrachtung zu laffen, fo daß 
3. B. 124 Rehlr. Einfommen gleich 100 Neffr., 149 Rthlr. gleich, 125 Rehlr. anges 
nommen werben. Goldantheile werden mit 135 pro Eent auf Gilbergeld redueirr. 

Die firirten monatlichen Unterſtuͤtzungen, welche Officianten aus Den abgetres 
tenen Provinzen aus dem Sublevations Fonds erhat:en, find gleich andern Wurtes 
geldern der Steuer unterworfen. i 

Die gefammelten Steuer-Qmanta find von den, den Abzug beforgenden Kaffen, 
an die Departements-Einfommen: Steuer-Kaffe 

Im Monat July mit J;, 

im Monat September mit „%, 

im Monat December mit ‚%, 
abjuliefern. 

Die Declaratioren der Officianten zu ber Bermögens, Steuer, bdesgleichen zu der⸗ 
jenigen Einfommen- Steuer, welche nicht von ben aus Öffentlichen Kaffen fließenden 
Gehaͤſtern ꝛc. zu entrichten ift, müffen bei den Communal + Commiffionen abgegeben 
werben. Berlin ven 20. Juni. 1812. ’ 

An das Konigl. Ober⸗Landes⸗ Der Juſtiz-⸗Miniſter. 

Gericht zu Glogau. Kircheiſen. 

Wegen 
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Wegen- den nähern Beſtimmungen zur Erhebung ber Einkommenſteuer, von Juſtiz⸗ 
Dfficianten. \ — 

Nachdem die Koͤnigl. Departements-Commiſſion zu Erhebung der Bermögens, 
and Einfommenjteuer, im Nachtrag zu No. 28. des Amts Blattes; die declaratoriſchen 
Beſtimmungen, welche des Heren Staats-Kanzfers Ercellenz unter dem 29. Juny b. 
J. respectu der Gepalts, Steuern aetroffen, zur Kenntniß des Publifums gebracht 
bat; fo werben ſaͤmmtliche Juſtiz⸗Officianten im Departement ‚des unterzeichneten 
Dber- Landes Gerichts, auf dire Feſtſetzung hierdurd) verwiefen. 

Glogau ven 10. July 1812. 

Boͤnigl. Preuß. ©bers Landes: Beridye von Schlefien, 





Berfenal; Chronif der öffentlichen Behörden. 


Defördert wurden: 
der Schufichrer Pefchel aus Breslau, zum Auditor ber evangelifchen Stadtſchule zu 
Golvberg; 
ber Scyullchrer Earl Gottlieb Werner, aus Kurfchlau, zum Kantor und Schullehrer 
nad) Muͤhlbock, Gruͤnbergſchen Kreifes; ° — 
ber Seminauiſt, Carl Benjamin Kierſchke, aus Nieder⸗Salzbrunn zum Schuladju⸗ 
vanten nach Seydorff, Hirſchbergſchen Kreiſes; 
der Praͤparant, Ernſt Heinrich Theodor Kadelbach aus Bolkenhayn, zum Schulads 
juvanten nach Probſthayn, Goldbergſchen Kreiſes. 








Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 


Belohnung. 


Der Boͤckermeiſter und Stadverordnete, Herr Stienauer zu Breslau, hatte den 
Entſchluß gefaßt, zu Verminderung der Holzconſumtion, feinen Backofen auf Stein: 
kohlenfeuerung einzurichten. Er ward aus der oberbergamtlichen Sammlung mit 
Z:ichnuugen unterjtüßt, machte verfihiedene Neifen, befonders nad) Tarnowis, um 
fich vom Baden bei Steinkohlen zu unterrichren, und würde feinen Ofen ſchon fruͤher 
dazu haben umbauen faffen, wenn nicht anderiweite Nein und Befchäftigungen ihn 
davon abgehalten Hätten. Nunmehro ift jedoch alles eingerichter, und zwar fo, daß 
man nad) Umjtanden mir Holz und mit Steinkohlen abwechſelnd oder fortgefeät backen 
kann. Die Erfahrungen haben ergeben, daß unfadelhafte Waare geliefert wird. 

Obwohl die Holzpreife erniedrigt worden, fo baben ſich Doch einige Vortheile 
gegen die Koiten der Holsfeuerung ergeben, "die ſich bei den jetzt heruntergeſetzten Preis 
fen der Steinfoplen zu Breslau, vergrößern werdin. Der Hauptzweck beitcher vors 
züglich darin, daß die Holzconſumtion im Ganzen, durch Anwendung ber Steinfoplen 
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zum Brodbacken, ungemein verminderte werden kann, wenn mehrere Bäcker dieſem 
edlen Beifpiel folgen, und die Einrichtungen iyres Mirmeifters nachahmen werden. 
Die Bi müpungen des Bäcketmeiſters und Stadtverorbneten, Herrn Stienauer, 
ſind Einer Hohen Section im Königlichen Minifterio des. Innern, für das Salz, Berg, 
und Huͤtten⸗Weſen, bemerklich gemacht worden, und hat felbiae fofort diefem achtbaren 
Bürger nicht allein eine Pramie von, Zweihundert Scheffeln Oberfchlcfifcher Stein; 
foplen, frei bis Breslau, unenrgeldfidy reichen faffen, ſondern auch aufgegeben, feinen 
Bemühungen in den Öffentlichen Blärtern ehrenvoller Eiwähnung zu thun. 
Breslau den 27. Juny 1812. 
Rönigl. Preuß. Ober⸗Berg⸗Amt des fonverainen Herzogthums 
Schleſten und der Brafichaft Glatz. 


Deffentlidhe Zufriedenheits » Bezeugung. 

Der Communal » Conmijfarius zur DBermögens und Einfommenfteuet + Hufs 
nahme in der Stadt Freyſtadt, Herr Bürgermeiiter Sad, hat unter Mitpälfe einis 
ger dafiger Magiftratsgliebder eine ſolche Einrichtung gerroffen, damit diefe Commifs 
fion dem Staate feine Koften verurfache, indem felbige abwechfelnd die Caleulatur 
und fonftigen ſchreibenden Gefchäfte felbft beforgen, wozu der Commiſſion geſtattet 
war, fich befoldeter Gehuͤlfen zu bedienen. Eben fo will felbige auch für Befchaffung 
ber erforderlichen Cchreib: Materialien und anderer Fleinen Xuslagen bei Dem Auf 
nahme » Sefcd).-fre felbft Sorge tragen. Die unterzeichnete Departements: Commifs 
fion. haͤlt ſich verpflichtet, diefe bei Ihr eingegangene Erklärung jener Männer, wor 
durch dieſelben ihren Wunfch, dem Staat in feinen gegenwärtigen Derhäftniffen ihrer 
Seits, die in ihren Kräften ſtehende Opfer, durch vermehrte Anftrengung zu bringen, 
ausdruͤcken, zum aufmunternden Beiſpiel uneigeuntgiger Darerlandsliebe, Hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. Licaniß, den 12. July ı8r2, 

Boͤnigl Breuß. Departements: Commilfjion für die Permoͤgens⸗ 
und Einkommen⸗Steuer. 


Berbefferung: Im Nachtrage zum 28. Stück des Amts-Blatts ift auf der zweiten Seite 
in der 6ten Zeile von unten herauf zu leſen: ftatt, die Steuer von Ges 
haͤltern: die Steuer Eaffion von Gehältern, 





Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No, 29. und eine chronologiſche Ueberſicht.) 


Deffentfiher Anzeiger 
ald Beilage zu Ro. 29. 
’ | des N 
Amts Blattes der Königl, Liegnitzſchen Regierung von Schkefien, 


—— 
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giegnig den 18. Zuly 1812. 





Derfauf oder Vererbpachtung des Guts Rlein:Lommerowe. 


Zur Beraͤußerung des zum ehemaligen Stifte Trebnig gehörigen, im Trebnitzſchen Kreife, 

Meilen von Bredlau, 2 Meilen von Sulau, 3 Meilen von Trachenberg und ı Meile von 

rebnig und Prausniß, gelegenen Gutes — ee ift ein öffentlicher Licitatjons⸗ 
Termin auf den 4. Auguft d, J. Vormittags um 10 Uhr zu Klein:Gommerowe vor dem 
Königl. Regierungerath Herrn von Loen anberaumt worden. 

Kauf: und Erbpachtdstiebhaber werden aufgefordert, ihre Gebote mach der Beftimmung 
des Befehed vom 27. Juny v. I. unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen, im gedachten 
Zermine entweder felbft oder durch gehörige Bevolksrächtiate abzugeben. 

Das But Klein. Commerowe hat, fo wie es zur Veräußerung geftellt wird, an Gaͤrten 10 

Mrg-- 421 OR; am Acdern a DR. ; an Wieſen 31 Dirg. 145 OR.; an Hutung 205 
Mrg. 109 AR.;: an — 
1844 Mrg. 115 AR., auch Gefaͤlle und Dienſte. 
„ Die Taxe der ſaͤmmtlich zu Commerowe gehörigen Realitäten iſt auf 37546 Rthlr. 
14 Gar. 9: Pf. berechnet. Sowohl Charte und Bedingung ald auch volftändige Informa⸗ 
tion ven den Nutzungen und Berbältniffen diefes Guts, können vor dem Picitationss Termin 
beitem Licitations-Commiſſario zu Trebnitz eingefehn werden, fd wie auch die Anordnung 
getroffen ift, dr 6 Jedem auf Verlangen die Guts-Realitaͤten angezeigt werden: Breslau 
den 20, Juny 1812. Rönigl. Preuß. Staats⸗Nath Bildens, 





Verkauf oder Vererbpachtung des Suts Rortnig, 

Zur Veraͤußerung des zum ehemaligen Jungfern-Stifts zu Sprottau gebfrigen, eine 
halbe Meile von Sprottau, 2 Mellen von Sagan, im Sprottauer Kreiſe gelegenen. Guts 
Kortnis, mit dem dazu gehörigen. lebendigen und todten Inventario, ift Terminus Licitati— 
onis aufden 28. Juli d. J. Vormittags um so Uhr in Kortnig vor dem. Herrn. Regies 
sungsrath von Wrochem anberaumt worden. 

Sowohl Kauf: ald Erbpachtsluſtige' werden aufgefordert, ihre Gebote nach den Beſtim⸗ 
mungen bed Geſetzes wegen Veräußerung der Domainen, Forfien und geifilihin Glitter 
vom 27. Juni v. J., unter den vorzulegenden Bedingungen ingedachtem Termine abzugeben 

Das Gut Kortnitz hat an Grundfiüden: 1) Gärten 5Mrg. 144 QR; 2) Vorwerls⸗ 
Ader 296 Mrg. 145 QR.; 3) Vorwerks-Wiefen 57 Mrg. zo IN.; 4) \orfi 10a Mra. 2 
OR.; 5) Qulung 45 Mrg. SI OR 6) Unland, worunter Hofſtellen, so Mirg. 81 — 

er⸗ 


rg. 18DOR. ; an Waldung 1150 Mig 30R. zuſammen 
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Ueberhaupt 517 Meg: 143 QR., welche nebſt den. noch nicht reluirten Unterthanen Praͤſta⸗ 
tionen zur Veraͤußerung beſtimmt find. 

Die Taxe des Guts if nach Abzug der darauf gelegten Laſten auf 15,847 Rthlr. agler. 
23 pf. berechnet. Es bleibt jedoch die beſtimmte Feſiſezung des Minimi noch vorbehalten. 

Sowohl Eharte und Bedingungen, ald:vollftändige Information, koͤnnen bei dem Hrn. 
Regierungsrath v, Wrochem, zu Sprottau wohnhaft, eingefehen,. auch die Guts;Realitäs 
ten. befehen. werben. Breslau den ar. Juni 1812. 

. Bönigl, Preuß, Staats Kata Willens. 





Offener Arrefk; über das Vermögen des: Hofratbs und ehemaligen Cuͤbner 
Domainen: Amts Pädters Carl Friedrich Voß. ‚ 

Bon dem unterzeichneten Ober-Landes-Gericht wird einem Jeden, der Gelber, Saden: 
und Effecten oder Brieffchaften bes Hofraths und ehemaligen General:Pächters des Domais 
nen:Amt3 Rüben, Garl Friedrich Voß, hinter fih bat, wegen ber dato, erfolgten Eröffnung 
des Goncurfes über deffen Vermögen, hierdurch aufgegeben und angedeutet, denfelben, oder 
fonft Jemanden nicht das mindefte davon zu verabfolgen; fonbern: vielmehr alie® dem bemel⸗ 
beten Ober-Landes:Gericht förderfamit un? binnen längfiens 4 Wochen getreulich anzuzeigen, 
und das Gelb’ oder die Sachen mit Borbehalt feined Rechts daran in das Depositum deffeke 
ben abzuliefern.. Wenn demohngeachtet dem Gemeinfchulbner oder fonft Scmanden etwas 
bezahlt, oder auögeantwostet werden ſollte, fo ſoll diefes für nicht. geſchehen geachtet, und 
alles zum Beften: der Eoncurs: Moffe,..nöthigenfalld anderweit beigetrieben werden. 

olte auch der Inhaber foldyer Gelder und Sachen diefelben gar verſchweigen und zus 
südhalten, fo-hat er auch außerdem zu gewärtigen, daß er alles daran habenden Unferpfands 
ader andern Rechts für verluflig erklaͤrt werben wird; wornach fish ein Jedet zn. achten. 

Slogan. den 16; Juny 1812. 

Bönigl, Preuß. Ober:Landes: Gericht von: Schlefien.. 


— — — 


Verleguug einto Licitatians⸗ Termins 


€ iſt der zum meiſtbietenden Veraͤußerung des zum aufgehobenen Zungfern-Stift in 
Trebnitz gehörigen Guts Maltſchawe, auf den 13. Juli d. J. anberaumte Termin, auf den 
5 Auguft d. J. verlegt worden, welches hierdurch in Verfolg der Bekanntmachung vom 13. 
d. M. zur Kenntniß des dabei intereſſirten Publikums gebracht wird. 

Bredlam den 30. Juni 1812. Boͤnigl. Preuß. Staatsrath. Wilkens. 


Verkauf eines vorſtaͤdtiſchen Haufes zu Wohlau. 

Das Königl. — —— in Wohlau macht bekannt, daß Terminus zum Verkauf bed’ 
dem des Buͤrgerrechts fuͤr verluftig erflärten Viehſchneiser Menzel Siha: gehörigen, auf 
go Rthie: Muͤnz Eourant abgefihästen bürgerlidyen vorftäbtifhen Haufes, und babei beſind⸗ 
lien. Gartens zu 4 Ausfaat, auf den 17. Auguft Vormittags um 10 Uhr auf. dem hier 
figen Rothhaufe angefegt worden ift , in: welchem befig: und zahlungsfähige Kaufluflige zur 
Erfheinung und Ahgebung ihrer Gebote, fo wie imgl:ihen: alle unbekannte Real-Gläubiger 
zu Liquidixung und Yuflificirung ihrer Anfprüche an: das Grundftüd mit dber-Bermarnigung, 
eingeladen: werden, daß tie Niciterfcheinenden mit ihren Forderungen am die: Maffe ausge⸗ 
ſchloſſen, und damit nur an dbasjenine werden vewviefen: werden, was nach Befriedigung 
Ren ſich gemeldeten Gläubiger von. den Kaufgeldern etma nach übrig bleiben moͤhte. 

Wohlau am 4. Suly, 18172 Dase Stadtgericht. 
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Amtd-Blatt 
ber 9 
Königligen Liegnigfhen Regierung von Sclefien. 











— No. 30, — 
£iegnig den 25. July 1812. 
Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


No. 238. Wegen des Zutritts der katholiſchen Schulen-Inſpectoren, zu den ſtaͤdtiſchen 
Schul⸗Deputationen. — 








— 








HD: nad) einer, von- der unterzeichneten Geijtlichens und Schulen» Deputation 
ertvahieten Erflärung des vorgeordneren Departements, die Feſtſetzung in dem 5 
Abſchnitt I. der Inſtruction für die ſtaͤdtiſchen Schul Deputationen vom 1.Nov. 3811 
(Amrsblate Do. 28 pro 181, wonach in großen Städten die Superintendenten, 
fo fern fie nicht ſchon zu ordentlichen Mitgliedern der Schul»Deputarionen ernannt 
worden, berechtigt find, in denfelben die Schufangelegenpeiten ihrer Didcefen vors 
jutragen und darüber mit zu ffimimen, auch auf die katholiſchen Kreis: Schulen: In⸗ 
fpectoren Anwendung findet; fo wird dies hierdurdy befannt gemacht, zugleich aber 
auch bemerkt: daß ſowohl von den Superintindenten, als von dem Kreis⸗Schulen— 
Juſpectoren, als ſolchen, in den Schul.Deputationen, nur die AUngelegenpeiten der 
Schulen in den Städten, nicht aber diejenigen der Landſchulen innerhalb ihrer Did» 
cefen, vorgetragen werden dürfen. Piegniz den 10, July 1812. J 
Geiftliche und SchulenDepnrarion der Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſchen 
Regierung von Schleſien. 
K. D. No. 4. Rescr. pro July c. 





Neo. 239. Die Erhaltung des Erbrechts der Hofpitäler,, milden Stiftungen und Armens 
anflalten, aufien Nachlaß ihrer Pfleglinge betreffend. r 

Den Hofpitälern, miſden Stiftungen und ArmensAnftalten fteht nach dem Allg. 
Landrecht Th. IL. Tit. XIX. $. 50. et seq. ein: Erbrecht auf den Nachlaß derjenigen 
Perfonen zu, welche bis zu ihrem Ableben: zur unentgeldlichen Berpflegung barın aufs 
genommen gewefen find, oder aus dem Bermögen derfelben nothduͤrftige Unrerftügung: 
erhalten haben. " j = 
Diefes Erbrecht kann indeß nur dann geltend gemacht werben, wenn bem in eine 
milde Anftalt Aufzunepmenden, oder dem aus einer Armen Kaffe zu Unterfiügenden; 
vor der Aufnahme diefe gefegliche ae befannt gemacht, und daß ren 
— eben; 
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ſchehen, im einen von ihm mit zu unterzeichnenden Protokoll bemerkt worden iſt 
Wenn der Aufzunehmende aber feines Verſtandes nicht mächtig, oder in der Befug⸗ 
niß, Aber fein Bermögen zu Difponiten, eingeſchraͤnkt it; fo muß bie Bekanntmachung 
an die Aeltern, oder in Ermangelung derfelden, dem nächften Berwaudten oder Vor— 
mündern geſchehen, / und im letztern Falle von ber obervormundfchaftlichen Behörde 


genehmigt werden, 
b} 


Die Unterzeichnung derjenigen, die nicht fchreiben, muß von glaubwürdigen 
Beiftäuden befcheinigt werden. | 

Ulen Vorſtehern von Hofpiräfern, milden Stiftungen und Armen: Anftalten 
wird diefe geſetzliche Beitimmung hierdurch in Erinnerung gebradyt, und ihnen Die 
Befolaunz derfelben zur firengften Pflicht gemacht. 

Sollte aber einem Hofpitafe, einer milden Stiftung oder Armen: Kaffe, durch 
Die verabfäumte Befanntmachung diefer Feſtſetzungen, der Nachlaß eines Verpflegten 
wor der Aufnahme deſſelben entzogen werden: fo werden die Vorſteher der milden Stif⸗ 
tungen und Nendanten der ArmensKaffen, welche ſich Diefe Bernachläfiigung haben 
zu Schulden kommen faffen, und dadurch ben ihrer Fuͤrſorge anvertrauten Anitalcen 
und Kaffen einen Verluſt zugezogeh Haben, wegen des Erfages in rechtlichen Anſpruch 
genommen werden. Lieqniß, den 14. Juli 1812. 

Polizei» Depurarion der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Sclefien. . 

P. D. Nro. 276. pro Juli db. J. : 








Nro. 240. Wegen bes unter Einfhränktungen wieder nachgegebenen Verkaufs der Halle: 
fhen Mebicin. E : 
Des Königs Majeftät Haben, mittelft Allerpöchfter Cabinets - Ordre vom 25. Maf 
d. J., vor der Hand noch ausnahmsweiſe den weicern Verkauf der Hallefchen Medizin 
in Allerhöchitdero Landen zu geftatten, Dabei aber zu beſtimmen gerußer: 

1) daß der Debit diefer Medizin Feinem andern als einem approbirten und anfa Bir 
gen Apotbefer in Commifjion gegeben werben darf; 

2) daß die Milz» Effenz, Polychreitpillen, Aloe, Obſtructions- und Larirpillen , fo 
wie alle übrige jtarfwirfenden, und unter Mro. 3. unberügre gebfiedenen Arz— 
neisMittel von den Aporhefern, welche dazu vom Halleſchen Waifenhaufe beaufs 
tragt worden, nicht anders als auf ausdrückliche ärztliche Verordnung Debitirt 
werden dürfen, und y 

3) daß dagegen ber Derfauf derjenigen Mittel, deren Wirfung unbedeutender und 
gefahrloſer ift, als wohin gehören: z 


a. Essentia dulcis externa, ı b. Essentia amara, 

c. Tinctura salına, d. Tinctura corallina, 

e. Elixir viscerale, f. Pulvis digestivus, 
g. Pulvis temperans rüber, h. Palvistemperans albus, 


i, Balsamus cephalico nervinus, k. Spiritus nervinus and 
1. Aromachiſcher Bruſtthee, Fe 
Den gebachten Apothekern, ohne ärztliche Verordnung, für jetzt noch geſtattet fenn ja 
u 


— A 


Auch dürfen die jogenannten Haus» Uporhefen, als den Preuß. Mebizinal⸗Ge⸗ 
fegen zuwider, in den dieſſtitigen Staaten nicht verfauft werden. - 

Die ſaͤmmtlichen Potizei-Behoͤrden des biefigen Neaierungs » Departements und 
die Mevichnaf, Beamten haben darüber zu wachen, daß die Einfchränfungen dieſer Zus 
laſſung von den Apothekern überall beachtet werden. 

Liegniß, den 14 Quli 1812. 

Polizei» Deputation der Königl. Preuß. Liegnisfdyen Regierung 
von Schleſien. 
P. D. Nro. 13. Rescr. pro Quli c. 








No, 241. -Betreffend das Verbot, Meifende während den Erndfearbeiten zu pfaͤnden. 


Das im 10, Stück unter Nro. 65 des hiejigen Negierungs- Amts Blarıs 1. Jahr 
ganaes aufgenommene Verbot vom 25. Quny v. J., wegen Anbettelung der Reiſenden 
während deu Erndtearbeiten, melcdyes folgendermaßen lauter; 

Der bisherige Unfug der Erndre-Arbeicer, Reiſende auf öffentlichen Wegen zum 

Erpreſſungvon Diergeldern zu pfänden, wird bierburch um fo mehr verboten; 

als derfelbe öfters mir perfünticher Gefahr für die Neifenden verknüpft feyn kann. 

Alle Orts: Obrigfeicen, Gutsbeſiter, Pächter, Verwalter und Dorf⸗Schulzen 

werden angemiefen: dieſen Unfug fernerpin auf feine Weiſe zu geſtatten, wenn 

aber einzelne Erndre: Arbeiter Dennoch) dagegen handeln, fie nicht allein zur Ruͤck— 
gabe des empfangenen Trinfgeldes ſofort anhalten, fondern audy nad) Bewands 
. niß der Umstände befonders beitrafen zu laſſen, widrigenfalls fie fich felbit den 
Heifenden regrefpflichtig, und dem Befinden nach, nod) befonders ftraffallig mas 
chen werben, i 
wicd hierdurch erneuert zur allgemeinen. Kenntniß gebracht, ba biefer Unfug, einge 
sangenen Nachrichten zu folge, noch fortdauert. Lieqnig den 14. July 1812. 
PoliseisDepuration der Königl. Preuß. Liegnigfcher 
Regierung von Schlejien. 
P. D. Nr. 303. Rescr. pro Juli c, 





No. 242, Die Prüfung der Schulamtd:Ganbidaten betreffend. 

Das Allerhoͤchſte Ediet vom ı2. July 1810, betreffend die Pruͤfung der Schuf; 
amts Canbidsten, iſt durch die Schlefifchen Zeitungen und Intelligenz Blätter vor 
neu.m befannt gemacht worden. Die Schulamts-Candidaten hieſigen Regierungs— 
Departements, welche ih um Aemtern bei gelehrten Schulanftalten zu bemerben gefons 
nen find, werden darauf erneuert verwiejen, und aufgefordert: ſich Der vorgefihricbenen 
Pra⸗ung bei Zeiren zu unterziehen, damit die Berordrung nicht in der Zeit, wo ſolche 
in volle Wirkfamkeit eriet, gegen fie in Anwendung gebracht werden dfirfe. 

Liegnitz den 18. July ı8ı2. 

Geiſtliche und Schulen-Depuration der Koͤnigl. Liegnitzſchen 
Regierung von Schleſien. 





No, 243- 


— 
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Aro. 243. Wegen Trauung franzoͤſiſcher, auf dem Marſch befindlicher Militärs und andere 
zur Armee gehöriger Perfonen. 
Durd) ein Nefeript des Königl. Departements des Kultus und öffentlichen Uns 
terrichts im hohen Miniſterio des Innern vom 16.0. M. iſt, gemäß einer Berrinbarung 
mit der Kaiferl. Franz. Geſandſchaft, feſtgeſetzt: 
daß zur Verſtattung der Trauungen franzoͤſiſcher auf dem Marſch befindlicher 
Militärs und anderer zur Armee gehoͤriger Perſonen mit hieſigen oder auewoͤtti⸗ 
en Frauenzimmern, es von Seiten des Brautigams nur der Beibringung des 
Aeugniffes von der competenten franzöfifchen Behörde (des Quartiermeiſters, 
Inspecteurs aux revues oder in deren Ermangelung des commandirenden Ofs 
fiziers). Darüber bedürfe, daß die Ehe bereits bürgerlich, durch die Eintragung in 
Die vorgefihriebenen Regiſter, vollzogen fen. Es muß jedoch der die Trauung vers 
richtende Geiſtliche, wenn der Broͤutigam ein Ofhzier iſt, durch Die vorgefehre 
Geiſtliche- und Schulen: D: putation der Koͤnigl. Yirgir.ung von dem Dipartes 
ment für den Kultus rc. die Erlaubniß zur Trauung vorlaͤufig einkofen. 
In Anfepung der Braut wird ein gerichtliches Atteſt dev Ottsobtigkeit dariiber, 
Daß kein Epepindernif entgegen ftehe,in Form eines Proclamations Zeugniſſes, erfordert. 
Sollten kaͤtholiſche Geiſtliche, nach ben befondern Ritualgeſetzen Der Kirche, von 
dem franzöfifchen Brautigaın, außer dem Zeugniß der bereiss bürgerlich vellzogenen 
Ede, noch andere Nachweife darüber fordern, daß fein canonifches Hinderniß vors 
handen fey: fo bleibe ihnen ſolches, in wicfern fie datei Die Anftrufrionen iprer Geiſt⸗ 
fichen Obern nicht überfhreiten, zwar überlaffen; doch kann in diefem Fall auf ax 
fchehene Weigerung von ihrer Seite, felbit wenn Die Braut zu ihrer Gemeine gehörte, 
die Trauung durch einen evanaelifihen Geifiiichen, nad) vorher, gemäß der Beitimmung 
des$. 443 Tit. 11. Th. IL des Allgemeinen Landrechts, bei der Geistlichen Deputation 
der Koͤnigl. Regierung dazu einachoftem Auftrage, vollzogen werden. 
Der Geiſtlichkeit aller Coufeſſionen des hieſigen Neuierungs- Departements, wer⸗ 
den diefe Beſtimmungen zur Nachricht und Achtung bekanut gemacht. 
Liegnitz, den 18. Juli 1812. 
Beiftlihe und Schulen; Depuration der Koͤnigl. Liegnisfchen 


Regierung von Schlefien. 
K. D. Nxo, 18. Rescr. pro Juli c, ‘ 3 3 chleſi 








Nro, 244. Bekanntmachung in welcher Art Güterpächter zur Vermoͤgens⸗ und Einkommen⸗ 
ſteuer anzuziehen find, 
Es ift Zweifel darüber entitanden und Deshalb bei Uns angefragt worben: 

nac) welcher Norm die Domintal» Pächter bei der Bermögens , und Einfommen: 

fteuer angezogen werden follen ? 
Soͤmmtlichen, mit Aufnahme ber Dermögens: und Einfommenfteuer im Hiefigen 
Regierungs: Departement beauftragten Eommiffarien, wird daher zur Direction be⸗ 
Fannt gemad)r; daß Guͤterpaͤchter, außer der von ihrem Vermoͤgen zu entrichtenden 
Vermoͤ⸗ 


-- 


Birmögensitener, in Abſicht des Par tg winne, nad) Maaß gabe der Beftimmungen 
bee Edifts vom 24. Mai d. SS 1ouıd ır-zu beſieuern find, 

Sofften Diefetben dieſes ihr Einfommen nicht binnen der gefeklichen Zeit ober 
dergejtale angeben, daß die Aufnshre-Kommifjion damit zufrieden fenn zu koͤnnen 
permeint: fo iſt der wahrſcheinliche Pachtgewinn, nach dem Gutachten fachfundiger 
Männer aus ver Gegend, zu ermitteln und Davon d.2 S:euer zu reguliren. 

Liegnitz, den 16. Juli 1812. 

Koͤnigl Preuß. Departements: Commiffion für die Vermögens, 


und Kinkommen⸗Steuer. 
V St. C. Nro. 264. 








Nro, 245. Betrift die zu Defchleunigente Anfertigung der Hebe-Regiſter für die Vermds 
gend: und Einkommenſteuer. E 


In dem gedruckten Conmſorlo vom 13. Juni d 3, fiir die Herren Communals 
- end loͤndlichen Beynfss Aufnahme Commiffarien der Vermögens » und Einfommen: 
fteuer, ist vorausgefegt worden; Laf das Aufnahme-Geſchaͤft dergeftalt eingefeiter 
werten idime, daß die aus den Aufnahme-Liſten ju fertigenden Hebe-Negifter von 
den Staͤdten, in welchen fich befondere Communei Commiſſionen befinden, mit Auss 
aang des Teßt abgelaufenen Monats Juny, und von den ländlichen Bzirfen, in der 
Mitte des Monats Juli d. J. an die zum Empfang beſtimmten Kaffen abgegeben werben 
fönnten, um darnach vor Eintritt des Zahlungs; Termins, vom erften Drittheil der 
Dermögens » und Einfommenfteuer vom 24. Juli d. J. die Hebung zu verrichten. 
Defen Unfern Erwartungen ift jedoch zur Zeit noch nicht entiprochen, wenigftens Uns 
von feinem Kreis⸗ oder Sommunal- Korsmiffario angezeigt worden, daß das Aufnaßs 
me: Gefchöft fo weit vorgerückt fin, um ein Eremplar des Hebe: Regiſters den betrefs 
fenden Keaſſen zum Anfange ber Steuer-Erhebung abzugeben. 

So entfernt Wir nun find, den Herren ꝛc. Commiſſarien deshalb einen Vorwurf 
machen zu woller, fondern vielmehr überzeugt find, daß ein Gerhart von dem Um; 
fauge, wie tie gewiſſenhafte De: miögens- Aufnakme von einer großen Umzah! Indivi— 
daen iſt, fich nicht überstten laͤßt, ohne dem taste oder den Steuerpflichtigen zu 
nahe zu treten; fo find Wir es Dennoch den ung obliegenden Pflichten ſchuldig, fir Die 
moͤglichſt promp:e Einzahlung desjonigen zu forzen, worauf der Staat in bem bes 
ftimmmen Termine, zur Befriedigung der dringendſten Beduͤrfniſſe, gerechnet hat. 

Wir fordern daher zuforde die ſtoͤdtiſchen Herren Communal-Commiſſarien auf, 
dafern fie das geſammte Hebe-Regiſter der Bermogens- und Einkommenſteuer, aus 
ihrer Commune noch nicht ſollten obzuſchließen, und den reſp Hebungs-Behoͤrden mit⸗ 
zutheilen vermögen, daſelbe nach den ein lnen Revieren Der Grade anzulegen, und es 
ſolchergeſtalt revierweife abgeſchl!eſſen ber betreff nden Kaſſe alsbald zuzufertigen; Im 
Laufe des Geſchoͤfts aber jedem Zahlungspflichtigen, Lift. Steuer-Betrag nad) ſei— 
nen unbedenklich befundenen Angaben, oder nad der Schaͤtzung der Commiſſion fell 
ſtehet, denſelben fofort befanni zu machen, und ihn dadurd) zur Zahlung in dem feitger 
fegten Termine aufzufordern. Die 
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Die Herren Aufnahme -Commiſſarien ber laͤndlichen Bezirke wollen aber, falls 
einige derfelben ſich bei Anſicht dieſes noch nicht in den Stand gefigr feden, das Bes 
zirks-Aufnahme-Regiſter abzufchließen, und ein Exemplar Des Daraus zu fertigenden 
Hebe:-Negifters der betreffenden Hebungs-Behoͤrde, durch den Kreis; Commiffariume 
aufommen zu laſſen, Die Hebe- Regiſter nach ben einzelnen Dorfſchaften oder kleinern 
Staͤdten ihres Bezirks, bei welchen ſie das Aufnohme Geſchaͤft bereits beendet haben, 
abſchließen, und dieſe einzelnen Hebe-Regiſter dem Kreis-Commiſſario mittheilen. 

Die Herren Kreis Commiflarien werden zugleich wiederholt aufgefordert: dem 
Dorfchriften der Derordnung im Nachtrage zum 28. Erüc des Negierungss Amts: 
blatts vom 8.d.M. sub Nro. 2 und 3 gemäß, dafuͤr zu forgen, daß die Hebe-Megutter 
ber Fleinern Staͤdte ungefaumt den Magiitröten zur Be ſorgung des Empfanges durch 
die Caͤmmerei⸗Rendanten jugeftellt, aus den Hebe-Regiſtern der Dörfer aber, die 
geordneten fummarifchen Auszuͤge für Schulzen und Öerichtegefertiger, und durch diefe 
jedem Steuerpflichtinen alsbald die von demielben zu entrichrende Steuer: Quote bes 
kannt gemacht wurden, damit die Steuererhebung darnach inden vorgefchriebenen Tet⸗ 
minen von der betreffenden Kreie; oder Bezirks: Steuer-Kaffe, unfehlbar erfolgen könne, 

Liegnitz, den ap. Aufi 1812, 

Königl. Preuß. Departements -Commifjion für die Vermögens 
und Einkommenſteuer. 


Nro, 246. Betrifft die Abſtempelung und die. Seſteuerung ber Öffentlichen Staats = und- 
Gommunals Papiere. 

Der 5. 7, ber vondes Herrn Staats Eanzlers Ercellens erfaffenen, in dem 84. 
ScitderBerlinerz Zeitungen befan ntgemc Ahten Beroronung vom 13: Qufid. J. einige 
Er! äuferungen Des V Vermoͤgens Steuer⸗Edikts vom 24. May d. J. betreffend, ordner Die 
Einfuͤhrung einer Controlle uͤber die richtige Verſteuerung der auf Anpaber lautenden, 
oder, zwar auf einen benannten Inhaber gejtellten, aber dennoch in öffentlichem Ders 
Fehr befindlichen Papiere, an. 

Zur €; ‚nfüßrung Diefer Eontroffe werden ſaͤmmtliche Kreie-und Communal-Coms 
miffionen des Li egni⸗ ſchen Regierungs Departements, mit Stempeln verfeßen weis 
den, weiche den Namen ber betreffenden Commiſſion fuͤhren, und mit denen die jur 
Beat praͤſtutirten offentlichen Staats- und Communal-Papiere, von der Com— 
mifiton, welche die Steuer davon erhoben hat, zum Zeichen der erfolgten Beſteuerung 
abgeſtempelt werden füllen. 

Mir beme: ten bierbet, Daß zu den, zer Verſteuerung zu stehenden Communol Dar 


nn. 


pieren, auch die jenigen Pfandbriefe ge.d en, Dr ii Befßeurong noch nicht durch Die 


de 


Landſchaften erfolgt iſt, weiche daber aleichfolls beiden Kreis— und Communal ⸗Com⸗ 


miſſi onen declarirt, verſteuert, und mit dem — Rigen Stempel verſehen wers 
den muͤſſen. 
Das teuerpflichtige Publikum wird hiermit von dieſer Avorduung unterrichtet, 


und augleich nochmals vor dem Nachtheil gewarnt, der nach Maͤaßgabe der u 
Dir 
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Berordnung vom 13. d. M. den Inhaber eines ſolchen Paplers trifft, welches nach dem 
1, Detbr. d. J. ohne den vorſchrifts maͤßigen Stempel zum Vorſchein komint. 
Die Kreis: und Communal⸗Commlſſionen haben, wegen des bei der Stempelung 
zu besbachtenden Verfahrens, befondere Anweiſungen zu gewärtigen. 
Wir finden uns hierbei veranlagt, in Bezug auf die in der allegirten Berorbnung 
vom 13.5. M. enthaltene Befiimmung, nad) welcher 
zu dem ſteuerfreien Vermoͤgen auch) Das gefammte Dermögen der Cämmereien 
e oͤrt, J 
die — hinzuzufuͤgen: daß dieſe Steuerfreiheit nur auf das den Caͤmmereien 
eigenthuͤmlich zugehoͤrige Vermoͤgen, Bezug haben kann; in ſofern aber auf einem 
der Caͤmmerei gehörigen Fundo, Schuldenhaften, die Verpflichtung derſelben eins, 
tritt, ſolche als das Kapital Dermögen eines andern zur Deriteurung zu declariren, 
den Vorſchuß für die Gläubiger zu leiſten, und ihnen folchen an den laufenden Zinfen 
abzuziehen. Lieqnitz, den 22. Juli 1812. 
» Rönigl, Preuß. Departements: Commifjion für die Vermögens: 
und Einkommen; Steuer, 
V. St. C, Nro. 410. 





Nro, 247. Betreffend die Abfchäßung ber Real: Gewerbs- Berechtigungen, in Rüdficht auf 
bas Edikt vom 24. Mai d. J. 
Um die verfchiedenen Anfragen zu erledigen, bie über den Maasftab, wonach 
der Werth der Keal: Gewerbeberechtigungen in den Städten, oder ber fogenannten 
Banfın, in Bezug auf das Edikt vom 24. Mai 1812 zu beftimmen fen, bei uns einge, 
gangen find, erklaͤren wir hierdurch: daß es auf Die Ausmittelung des Werths einer 
Bank in fofern nicht anfommt, als der Inhaber derfelben für das Gewerbe, das er 
als Bankbeſitzer treibt, nad) Vorſchrift des $. ıi in dein obgedachten Edift die Eins 
Fommen- Steuer entrichtet; baß aber, fofern das ehemalige banfberechtigte Gewerbe 
von dem Inhaber der Banf nicht betrieben, die Gewerbsberechtigung alfo durch die 
Einfommen, Steuer nicht betroffen wird, der Werth der Banf, dafern der Inhaber 
damit einverftanden iſt, nach der Tare Ber Stadt» Berordneten, Die zum Behuf ihrer 
Abloͤſung aufgenommen worden, beftimmt, fonjt aber unteranafogifcher Anwendung 
der Vorſchrift $. g. lit. e. ber Inſtruktion vom 24. Man d. 3. ermittelt werden Fann. 
Hierbei verftehr es fich jedoch von felbit, daß die Banf: Inhaber in Berreff ihrer 
Schulden den Grundbeſitzern gleich zu achten find, und alſo die Steuer für ifre Glaͤu— 
biger vorſchießen müffen. FR 
Liegnitz, den 22. July 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Departements Commifjion für die Dermögens 
rs und KBinfommen Steuer, 
V. St, C, Nro. 394 3 


‘ 





“ 
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No. 248. Aufruf an die Koͤnigl. und Juſtiz-Salerien Kafıen des Liegnitzſchen Regierung 
Departements, wegen der einzuſendeuden Nachweiſungen der Einkommeaſteuct. 
Bis jetzt ſind nur von einigen Nendancın der zum Reſſort der Koͤnigl. Regierung 
gehörigen Kaffen, und der Jujiiz-Safarien-Raffen, bie Drachweifungen eingegangen, 
von den, ben 1. Zuly d. %. den Beamten, Penſionairs rc. gemachten Abzuͤgen für den 
eriten Termin der Einfommen-Steuer. Dur die im Nachtrage zum 28. Stück des 
hieſigen Negierungs-Amtsblatts unterm 4. d. DR. zur oͤffentlichen Kenntniß gebradıren 
nähern Beitimmungen des Herrn Staauskanzlers, ſind indeß auch dieſe Nachweifun— 
gen in fo weit unbraushbar geworden, daß ſie nicht auch bei Den zweiten Hrbusgss 
Termin, in welchem nad jenen Beitimmungen ad 3 geſtattet ift, den erwähnten Bar 
amten, Venfionairs ꝛc. auch ihre im legten Jahre gezahtten öffentlichen und Cemmu— 
wal-Laften in Abzug zu biiagen, Anwendung finden koͤnnen. Da nun überdem die 
für den erften Termin eingegangenen Nachweiſungen der Gehalts- und Penſions A% 
jüge von den betreffenden Rendanten fehr vertchiedenartig, und zum Theil vorſchrifts— 
widrig, angefertigt worden jind; fo finden Wir für zweckmaͤßig, 


r) den befagten Mendanten das untenſteheude Schema mitzutheilen, und diefel 
ben fanımrlic) hiermit aufjufordern: nad) Maasgabe veffelben, eine Nachweiſung ber 
bei ihren Kaffen in Abzug zu bringenden Einfommen-Steuer am ı. Auguft d. J. zu 
fertigen, und mit der naͤchſten nad) diefem Tage abgehenden Poſt unfehlbar an die 
unterzeichnete Departements Commiffion einzureichen. Hierdurch foll dic in der Ders 
fügung vem 10. Quny d. J., im 3. Nachtrage zum 25. Stuͤck des Diegierunge- Amtes 
blatis, begehrte Rachweiſung dieſer Gcgulrs-Ntitt,. am ı. Scptbr. od. J eutbehitich 
gemacht, und diefe Angelegenheit bis dahin völlig regulict werden, Deun Die von 
den Nendanten Anfangs Yuguft d. S. einzureichende Nachweiſungen fotlen, 


2) in fo fern fie Königf. Kaffen betreffen, deren Erars bei der Königf. Regierung 
hieſelbſt beruhen, nad) venfelben allgier geprüft, in fo fern die Kaffen aber von den 
Königl. Ober: kandes- Gerichten reffortiren, dieſen zur gleichmaͤßigen Prüfung mitze 
theile, und wenn fich bei Nebifion der Nachweiſungen Fehler ergeben, den betreffenden 
Kaffen vor Eintritt des zweiten Zahlungs-Termins remictire werben, um alsdann 
diefe Angelegenpeit völlig geordnet zu haben. 


3): Die Angabe ber Staats; und Comimımal; Gefälle, welche nach den Eingangs 
erwaͤhnten neuern Beitimmungen des Herrn Staatskanzlers Ercell., gefegfich in Ab; 
zug gebracht werben koͤnnen, müffen durch eine, der anzufertigenden Nachweiſung 
beisufchließende, pflichrmäßige Declaration jujtificire werden, welche ein jeder, der 
Gehalt, Wartegeld oder Penfion aus einer Koͤnigl. oder aus einer Juſtiz⸗Salarien⸗ 
Kaffe bezieht, bei der Gebalts,Erfebung für den Monat Auguft d. I. der Kaffe, von 
soelcher er fein Gehalt ıc. etatsmaͤßig empfängt, zu überreichen fat; widrigenfalls 
nachher auf diefe Anrechnung feine Ruckjicht genommen werden kann. 


4) Die nad) dem bezogenen Schema-zu fertigende Nachweifung darf tur dieje⸗ 
nige Dfficianten: enthalten, welche wirklich auf dem Special, Erat ber NT 
affe 


Kaſſe befindlich find. Von den übrigen, weſche nur durch Zahfung fir Necdhnurg 
einer Hauptfaffe befrisdige werden, wird der Steuerbetrag bei dieſer ausgemittelt, 
und dfe Specialkaſſe hat folchen bloß an die Provinziak Bermögens: und Einfommen; 
Steuer: Kaffe einzufenden.. 

5) Bei Einfendung der Beträge an bie letztbenaunte Provinzial» Kaffe, am r. 
Septbr. und 1. Dechr., müffen die Epecial-Kaffen bemerfen: für welche Dfficianren 
der Abzug gefchehen, iſt? wobei mwiederhofend verordnet wird: daß Mebeneinfünfte, 
welche nicht durch den Königl. Dienit erworben werden, in Die hieher einzureichende 
Nachweiſung nicht gehören, fondern den Communal⸗Commiſſarien zur. weitern Ber 
anfaffung überwiefen werden müffen. 

Hiernad) Haben fich denn die Rendanten ſaͤmmtlicher Königf. und Juſtiz Salarien⸗ 
Kaffen in dem hieſigen Regierungs⸗Departement zu achten, und werden bie bis jetzt 
eingefandten Gehalts; zc. Abzüge fo fange als abfchlägliche Zaflungen von der Pros 
vinzial, Kaffe verrechner werden, bis das Debet von jeder Specials Kaffe derfeiben, 
durch die revidirten Nachweifungen bekannt geworben iſt. 

Liegnis den 18. July 1812. 

Bönigl. Preuß. Departements: Commiffion für die Vermögens 
und Einkommen. Steuer. ' 
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Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 


Gemeinnügige Anſtalt. 


Der Herr FabrifensCommiffarius Man in Berlin, Haft feit 2 Jahren Vorleſun⸗ 
gen über Die Webefunft, zu dem Zwecke, Stuhlarbeiter und Manufafturifien mic den 
Gegenftänden ihres Gewerbes, namentlich mit den Spinnmaterialien und dem Spin: 
nen, dem Weben, Wirfen, Slechten, Kloͤppeln, dem Muftern, den mögfich und- 
wirklich ausgeführten Verbefferungen u. f.w., wiſſenſchaftlich und anfchaufic) befanne 
zu machen, und ihnem dadurch eine-beutlichere Einficht in Die Gründe des Verfahrens: 
zu verfchaften. 

Diefer Unterricht fange jedesmaf im Novbr. an, dauert bis in bie erften Mo» 
note des folgenden Sommers, umd es ſind dazu die Stunden von. 11 bis nad) 12 
Uhr Sonntags, nach beendigtem Gottesdienſt beſtimmt. 

Der Zutritt iſt frei; doch werben nur Diejenigen zugelaſſen, welche durch guͤltige 
Zeugniſſe darthun, dafs fie ſich der Webekunſt gewidmet haben, die gewöhnlichen 
Schulkenntniſſe und Fertigkeit, namentlich auch im Rechnen und Schreiben, beſttzen, 
und daß von ihnen Aufinerffamfeit, Ausdauer und ein anſtaͤndiges Betragen erwar⸗ 
tet werden koͤnne. Unter biefen wird: fodann noch eine Auswahl geiröffen, da die An: 
zahl auf ein beſtimmtes Maas befchränft hleiben muß. 

Naͤhere Auskunft über die Gegenſtaͤnde und die Art des Unterrichts, giebt die 
Schrift des Heren May: „Anleitung zur rationalen Ausuͤbung der Webekunſt, Ber 
Kin bei Umelang 1811.” Sie ift in allen guten Buchhandlungen für 16 Gr. zu haben, 
und dient bei dem Unterrichte ſelbſt zum Leitfaden. 

Qunge Stuhlarbeiter und Mianufafturiften, welche gefonnen find, nad) Berlin 
in Arbeit zu gehen, um dieſe Gelegenheit zu ihrer Ausbildung mir zu benußen, has 
ben ſich deshalb, unter Beibriugung der Zeuaniffe ihrer Faͤhigkeit, und ſittlichen Aufs 
führung, perſoͤnlich oder in poſtfreien Briefen, jedesmal fpateitens bis zum r. October, 
bei den Hen. ıc, May, Bauhoffsgaſſe Nro. 8 wohnhaft, zu melden, und Fönnen von 
Demfelben, fowoßl üßer die Moͤglichkeit ihrer Zulaffung; als auch, auf beſtimmte zu ih⸗ 
zer nähern Belehrung etwa nach nöthig fcheinende Anfragen, baldige Untworterwarten. 

Die Polizel,-Depwtattonder Königl. Liegnisfher Regierung von Schleſien, unter; 
richtet das Hierbei intereſſirte Publikum von dem Borftehenden, und ruft befonders 
die Hrn. Landraͤthe Hirfchberg, und Loͤwenbergſchen Rreifes, und die. Magiſtraͤte der 
Staͤdte Grünberg, Schwiebus, Sagan, Sprottau, Bunzlau, Hirſchberg, Schmie⸗ 
deberg, Goldberg, Liegnih, Lüben und Guhrau ausdrücklich auf: füc Verbreitung 
‚obiger Nachrichten, und für die Benutzung ber dargebotenen Gelegenheit, Ihrer 
Bits moͤglichſt mitzuwirken. Liegnitz den 14. Juli 1812. 

Polizei Deputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung von Schlefien. 





(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger Ro, 30) 


| Oeffentticher Anzeiger 


als Beilage zu No. 30 
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Aumts⸗Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſten. 
| — No. 30 — 
Liegnitz den 25. July 1812. 


Verkauf des Ritterguts Akreſchfronze. 

Das im Fuͤrſtenthum Wohlau und deſſen Winziger Kreiſe zu Erbrecht gelegene. Ritter- 
gut Akreſchfronze und Zubehoͤr Klein⸗Tſchuder, welches beides zuſammen, nebſt Pertinenzien 
umd Gexechtigkeiten, nach einer davon aus gleicher Veranlaſſung im Jahre 1799 aufgenom⸗ 

-menen Zare der Liegnitz- Wohlauſchen Landfhaft, Az pro Gent —— Rthlr., gegemmäre 
tig aber, nach von eben dieſer Behoͤrde im Juny 1811 vorgenommener Reviſion dieſer Taxe, 
auf 29200 Rthlr. gewürdigt iſt, wird, auf Andringen des Ober-Amtmanns Müller zu Brieg 
wegen einer ihm zuſtehenden judicatmaͤßigen Hypotheken⸗Poſt, per 10000 Rthlr , nebfifeit 
Johannis 1809 A 5 pro Gent reftirenden Zinjen in via Executiomiszum Öffentlihen Verkauf 
ausgeftellt, und find zu Bietungsterminen der 28. July, der 28, ©Ftober 1812 und der 
Koss 1513 beftimmt worden, 

Diejenigen, weldpetiefes Gut zu Faufen fähig und gefonnen, auch zu bezahlen vermä« 

end find, baben fi alfo in befagten Terminen vor dem Gommiffario des Koͤnigl. Ober 
Sandes Gerichts, Ober: Landes: Gerichts⸗Rath von Ledebur, Vormittags um 9 Uhr einzu⸗ 
finden, ihr Gebot zu thunund fobann zu gewärtigen, daß gedachtes Gut dem Meiſt⸗ und 
Befibietenden in dem fetten Termin, welder peremtorifc) ift, zugefihlagen werden wird. 
Auch können die Kaufluftigen die Taxe bes Guts vor den Terminen ſin der Regiftratur des 
hiefigen Königlichen Oberlandes⸗Gerichts einfehen, und dient ihnen noch zur Rachricht, dag: 
vorläufig als nen ung ji Die aufgefiellt worden :- daß Käufer ſich über feine Zahlungs» 
fähigkeit in den angefegten Zerminen genügend ausweife und fofort nach erfolgter Adjudi⸗ 
cation in Elingendem Gouranteinangemeffenes Quantum zur Dedung der bis dahin rückſtaͤn⸗ 
digen Zinfen und der aufgelaufenen Koften, in Termino der eg Io aber aufAbfchlag des 
mehrgedachten Gapitald des Ober: Amtinanns Müller per 10000 Rthlr. 5000 Rthir. zahle, 
wohingegen die übrigen 5000 Rıhir, bei prompter Zinfenzahlung noch zwei Jahre ungekuͤn— 
digt leben bleiben ſollen. Glogau am 26. März 1812. ; 

Bönigl, Preuß. Ober-Landes: Bericht von Schlefien 3u Slogan, 











r 


Verlegung dineo R.icitations: Termine. 


Es ift der zur meifibietenden Veräußerung des zum aufgehobenen Jungfern: Stift in 
Zrebnig gehörigen Guts Maltfchawe, auf den 13. Juli d. I. anberaumte Termin, auf den 
5 Auguft d. J. verlegt worden, welches hierdurch in Verfolg der Bekanntmachung vom 13. 
d. M. zur Kenntniß des dabei intereffirten Publikums gebracht wird. 

Breslau ben 30. Juni 1819. Rönigl, Preuß. Staatsrath. Willens. 





Ders 


Derfauf Ber Aßmannſchen Windmühle und Sreiftelle zu Barfhau. 

Zum öffentlichen freiwilligen Verkauf, der tenen Samuel Aßmannſchen Erben zugedb⸗ 
rigen, gerichtlich auf 410 Rthlr. abgefhätten Windmühle biefelbfl, mit 3 Sch. Ausfcat 
Aderland, imgleichen der auf 140 Rthlr. abgefchägten Freiftelle mit 4 Schfl. Acker, ift Ter- 
zainus licitationis peremtorius auf den 26 Auguſt d. J. anberaumt worden, daher fid 
Kaufluſtige an diefem Termine, des Vormittags um g Ubr, auf dem berrfcaftlichen 
Schloffe hieſelbſt einzwfinden, umd die Befttictenden zugemwärtigen haben, daß ihnen diefe 
Grundfiücde gegen baare Bezahlung in Gourant werden zugefchlagen werten 

Zugleich werden alle und jede Meat: Prätendenten angewieſen, bis zu. diefem Zermine 
ihre Aniprüche anzumelden und folche zu juftificiren, widrigenfahs fie damit werden präclus 
Birs und gegen die neuen Beſitzer nicht weiter gehört werden. 

Barſchau bei Lüben den 10 Juli 1812. 


Das Barſchauer Gerichto Amt. 





Verpachtung des Brau: und Brandwein Urbars zu Schoordorf j 

Das adelih von Hoffmannſche Gerichts Amt zu Schoosdorf bei Girwifenberg, macht 
bierburd bekannt, daß mit Zermino Michaelis d, 3., Las dafige Bram: und Brandırcins 
Urbar pachtlos wird, — 

Es iſt zur anderweitigen Verpachtung auf Jahre, alſo von Termino Michaelis dieles 
laufenden Jahres, bis dahin ı815, ein Zermin auf den 23 Auguſt d. J. anberaumt 
worden, und werden alle diejenigen Pachtluſtigen, welche ſich durch Zeugniſſe von Geſchick⸗ 
lichkeit und guter Aufftihrung, und darüber, daß fie Zjäirigen Vorſtand zu mach en fähig. 
find, ausweifen können, hierdutch eingeladen, fibh gedbädten Tages um 9 Uhr, auf dem 
Mittelgut zu Schoosdorf einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 

Das Locale kann täglich bejchen werden, auch wird das Wirıhfchafts-Amt dıber alle ſon⸗ 
ſtige Verhältniffe Auskunft geben, Loͤwenberg ben 13. Juli 1812. 
Ludwig, Inſtitiarius. 





Verkauf der Dittebrandtfchen Windmuͤhle zu Spröttcen. 

Zum Verkauf ver zu Spröttchen sub hasta neftellten Windmühle des Müller Dittebrandt, 
im Zarwerth von 800 Rtbir.,, ift Zermimus auf den 17. Auguft d. F. anberaumt worden. 

Erwerbs: und zahlungsfähige Kaufluftige, werden zu diefem Termine mit dem Beinerr 
Ben vorgeladen, dag dem Meift: und Beftbierenden die Mühle zugefchlagen werden wird. 

Zugleich werden zu jenem Termine Die Greditoren des Dittebrandt zur Liquidation und 
Berificirung ihrer Forderungen, sub poena preclusi hiermit vorgsladen. 

Liegnig den 24. Mai 1812. 

Das Spröttchener Jufliz: Amt, Otth, Juſtiz-Verweſer. 





Amts⸗Blatt 


Koniglichen Liegnitzſchen Regierung von Sgéleſien. 
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eiegnitz den z. Auguſt 1812. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das ı8te Stüd enthält: i 
a. bie Declaration des Edikts de dato Königsberg den ı2. Februar 1609., wegen 
« Ankauf bes Gold» und Silbergerärhs und wegen Stempelung beffelben und der 
-Zuwelen. Vom 9. Zuly 1812. “ 
b. die Derorbnung, wegen Aufpebung der Santon-Reluitionsabgabe für das Buͤr⸗ 
gerecht in den Fantonfreien Städten. Vom 9. July 1812. 
e. die Bekanntmachung in Betreff des Edifts vom 2. July 1812., wegen ber Aus, 
wanderung Preußifcher Unterthanen und ihrer Naturalifation in fremden Staa, 
\ ten. Vom 9. July 1812. . ’ ; 
d. die Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 9. July 1812. in Betreff der Abgabe von 
fremden geraͤuchertem und gefalzenem Fleiſche. 
e. die een in Betreff der Bermögens und Einfommenftewer. Vom 
10. Quly 1812. . i 
E die Declarationen und naͤhere Beſtimmungen, in Abficht auf die Erhebung der 
durch * Edikt vom 24. May d. J. angeerdneten Bermögensfteuer. Dom 23. 
July 1812. 
z. die fernerweite Bekanntmachung in Betreff der Vermoͤgensſteuer. Vom 13. 
July 1812. 


m nn 
Verordnungen der Königl. Liegnisfchen Regierung. . 


No, 249. Wegen Berfteuerung des Syrups aus Stärke. 

Ueber die Verſteuerung des Syrups aus Stärke ift vom ben Königlichen Depar⸗ 
tements der Siaare-Einfünfte und für Die Gewerbe und den Handel, mittelit Ne 
ſcripte vom 25.9. M. folgendes beſtimmt worden: 

1) Der in ben Stebten aus verftenerter Stärfe gefertigte Syrup, iſt Feiner 
Abgabe weiter unterworfen, Indem er durch die Conſumtions⸗Abgabe vom Weisen 
Rn bereite 
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bereits ı Rthlt. 1a gr. vom Berl. Centner oder ı Rtchlr. 16 ſgr. 8 d'r. pro Breslauer 
Eentner trägt. ü 

2) In Abſicht des in den Dorftädren gefertigten Syrups, iſt die genauefte 
Controlle der Verſteuerung ber Stärfe nothig, und der daſelbſt gefertigte Sprup 
darf nur dann frei In die Staste eingehen, wann dieſe Controlle überzeugend ges 
führt werden Fann. 

3) Der vom platten Lande in die Stäbte eingehende Syrup, zahlt 2 Rthlr. 
Steuer vom Berliner oder 2 Nepfr. 2 fgr. 3 d'r. vom fehlefifchen Eenener. Auf dem 
platien Lande aber darf er vor der Sand gefällefrei an Jedermann juf eignen Cons 
fumtion verfauft werden Dabei wird bemierft, daß ein Centner Stägke einen 
Centner Syrup giebt. — 

Den Acciſe- und Conſumtions⸗Steuer⸗Aemtern hieſigen Departements wird fols 
ches mit der Aufgabe befannt gemacht: nach nach tehendem Schema, den von jetzt ab 
vom platten Lande in die Städte eingegangenen Syrup aus Stärke, Ende Fe 
bruars fünftigen Jahres nachzuweiſen, und babei zugfeicy von dem Fortgange vie, 
RR ſowohl in den Städten, als auf dem platten Lande, Bericht 

u erjtatten. 
, Auch dem Publikum wird von vorſtehenden Beilimmungen hierdurch Kenntniä 
gegeben. Liegnis den 15. Zutn 1812. 
Abgaben ‚ Deputation der Königl. Liegnisfcyen Regierung 
von Schleften. 
R. J. No, 50. pro July c. A. D. 


Nadhweifung 
von dem, auf dem platten Rande aus Stärke fabricirten und in bie 
j tädte zur Berfteuerung eingegangenen Syrup. 








Quantität | Benennung bes Betrag 








Namen des einge: | Dorfes, in welsf der davon 
der gangenen | chem der Syrup | erhöbenen 
Sprups | fabricirt worden älle. 
Stab it. ift. 
No. Etr. Pfd. Rthl. for. dr, 
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No. 250. Die herumreifenden Sewerbetreibenden betreffend. 


Es ift bemerft worden, daß die im Lande als Haufirer herumreifenden Gewerbes 
treibenden fehr Häufig ihre Frauen und Kinder bei fich führen, welche letztere gewoͤhn⸗ 
lich beiher berteln gehen, und das Publikum Dadurch belaͤſtigen. 

Wir verordnen Daher hierdurch: daß es nur dann den herumzichendin Gewerbes 
treibenden erlaubt feyn foll, ihre Frauen und Kinder mit ſich zu führen, wenn Diefe 
als Gewerbs Gehuͤlfen anzufehen, und in den Hauſir⸗Approbationen ausdrüdlich als 
ſolche genannt find, auch deren Signalement in die Approbation aufgenommen ift. 
Im entgegengefegten Falle müffen die Polizei» Behörden, unter Berufung auf das 
gegebene Geſetz, letztere mitteht des Schubes nad) ihrem Wohnorte zurückweifen, 
wozu felbige hierdurch verpflichter werben. Lirgnis den 17. July 1812. 

Polizei-Deputation der Rönigl. Liegnisfdyen Regierung 
F von —2 
P. D. ad Ne. 436. pro July c. 


No. 251. Wegen Behantlung der Gonfumtibilien und Dbjecte beim Zoll, menn fie 
" dur Marketender den Truppen nach dem Herzogthum Warſchau nahgeführt 
werden. . £ 
Die durch Marfetender der Truppen nach dem Herzogthum Warfchau nachzu⸗ 
führenden Eonfumtibilien und Objecte find, wenn fievom platten Land, alfo unver 
feuert erportirt werden, dem Ausfuhr-Zoll unterworfen, und nur bie völlig ver 
ftewerten Gegenftände, aud) bie nur mit der Land, Eonfumtions, Steuer betroffenen 
Dbjecte, als Getränfe, Fleiſch ꝛc., Fönnen ausfuhrzollfrei pafjirt werden, wenn zus 
«vor die Zahlung der Conſumtions Steuer gehörig nachgewieſen iſt. 
Diefe, in dem Refcript ber Königf. Abgaben: Section im hohen Finanz Miniiterio 
zu Berlin vom 5. d. M. enthaltene Beitimmung, wird den fammtlichen Zotl: Acciſe⸗ 
und Confumtions, Steuer, Aemtern hiehgen Negierungs-Departemen:s zur Nachach— 
tung, zugleich aber auch) dem geſammten Publifo zur Nachricht hierdurch bekannt ges 
macht. Liegnig den 21. July 1812. 
AbgabensDeputation der Rönigl. Liegnisfhen Regierung 
von Schlefien. 
R. J. No. 62. pro July ec. A.D. 


No. 252. Die refolvirte Erleichterung der Dorf-Schulzen, in Anfehung bes zu Teiftene 
den Borfpannd, betreffend. 

Um den Dorf-Schufzen, für die ihnen bei Truppen Märfchen obliegende Des 
ſchwerden einige Erfeichterung zu verfchaften, hat die Königl. General-Commifiica für 
das Derpfleungs Einquartierungs; und Marſch⸗ Weſen in Berlin, unterm 12. d. M. 
fejizufesen befunden: j 

daß diejerigen Schufzen, welche Befiger von mehr als 90 Morgen M: jdeburgifch 
Land-find, vier Pferde, und die Beiiser von fo viel oder Eleinern Gruudſtuͤcken, 
zwei Pferde vom Vorſpann frei Haben ſollen. — 


EZ 
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Die Herren Rreis-Landeäthe werben fich nach dieſer Beftimmung zu achten nicht 
amterlaffen, Liegnitz den 23. July ı812, ; 
Militair⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung 
j von Schleſien. 
M. D. No, 14. Reser. pro July c. 


* 


No. 253. Die Einreichung der Zu: und Abgangs-Eiften von der Gewerbeſteuer betreffend. 


Der $. 8. ber Inftruction wegen Erhebung und Berechnung ber Gcwerbefteuern 
vom a. Februar d. J. beftimmt, wegen Einreichung der Zu- und Abgangs-Liften, daß 
ſolche quartaliter, und zwar den 20. Auguſt, 20. November, 20. Februar und 20. 
Man eines jeden Jahres eingereicht werben ſollen. Alle Landraͤthliche Officta, Polis 
zi-Directoria und Magiiträte werden hiermit nochmals erinnert, fich Diefe Termine 
— anzumerken, und auf das puͤnktlichſte inne zu halten, zugleich aber auch die 

iiten, welche der allegirte $. nur in duplo erfordert, Fünftig jedesmal in triplo ein⸗ 
zureichen. Die bisher eingeführt gewefenen Quartal» Ertracte von Ab, und Zugangen 
fallen nunmehr gänzlich aus; der Zu: und Abgang darf aber nicht eher in den monat» 
lichen Ertracten aufgenommen werden, bis Die eingereichten Quartal-gijten von Uns 
approbirt worden find. ; 

Hiernach Haben fich ſaͤmmtliche Verwaltungs Behörden der Gewerbeſteuer auf 
das genauefte zu achten. Liegnitz ben 27. July 1812. 


Rönigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schlefien. - - 
6. ad No. 31. und 32. Rein. 5 hin c. ah — a 


‚No, 254. Betreffend bad Verfahren gegen bie ind Land kommende audlänbifche Juden. 


Nachſtehende von bes Herrn Staatsfanzlers Freiherrn v. Hardenberg Excellenz 
unterm 25. Juni d. I. an die Regierung erlaffene Derfügung, das gegen Die ins Land 
kommende auslandifche Juden zu beobadhtende Verfahren betreffend, wird hiermit zur 
Beachtung der darin enchaftenen Borfchriften befannt gemacht: 


„In dem $. 36. des Edikts vom ı1. März d. J. betreffend die bürgerlichen Der 
Hältniffe der Juden in ben Preuß. Staaten, ift nod) eine befondere Sinftruction für bie 
Polizeibehorden über das gegen die ins Land Fommenden ausländifihe Juden zu beob⸗ 
‚achtende Derfaßren vorbehalten worden: In Bezug darauf wird zuvoͤrderſt in Ers 
innerung gebracht, wie die Abficht des Edikts dahin gehet, daß nach Erfüllung ber in 
den SS 3 und 4. beffelben vorgefchriebenen Bedingungen, nicht blos die im $. 1: bezeich⸗ 
neten jübdifchen Glaubensgenoffen und deren Familien, die mir Generalprivilegien, Nas 
turalijations-Parenten, Schußbriefen und Conzeſſionen verfehen find, fir Einländer 
und Preuß. Staatsbürger angenommen werden follen, fondern, daß ſich diefes auch 
erſtreckt auf fammtliche —— Glaubensgenoſſen beiderlei Geſchlechts, die, ohne den 
Beſitz einer beſondern obrigkeitlichen Erlaubniß dazu, zu der Zeit der Publikation des - 
Gefeges ſich im Lande befunden, und an dem Ort ihres Aufenthalts als Lehrer, Serge 

; . uutlet, 
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Kuͤnſtler, Studenten, Handlung und Gewetbe⸗Gehüuͤlfen, durch Hand» und Haus⸗ 
dienſtleiſtungen oder durch andere Erwerbzweige ſich redlich erhalten haben. 


Es find daher nach der Vorſchrift des $. 34. des Edikts, nur diejenigen im Lande 
befindlichen jüdischen Glaubensgenoffen als Ausländer zu behandeln und fortzufchaffen, 
welche fic) in das Land eingefchlichen, und oßne einen eigenen Erwerbszweig nur durch 
Öffentliche und Privar-Unterftüsung fid) erhalten haben. * 
In Auſehung der kuͤnftig in die Preußiſchen Staaten kommenden, auslaͤndiſchen 
juͤdiſchen Glaubensgenoſſen, iſt 


1) zwiſchen ſolchen auslaͤndiſchen Juden, die blos als Reiſende das Land betre⸗ 

te, und folchen die im Lande Gefchäfte treiben wollen, zu unterfcheiden. Was bie 

- erfteren betrifft, fo find Diefelben im Allgemeinen genau eben fo, wie alle andere Frem⸗ 

den in oder durch das Land Reiſende zu behandelt, und wird hierüber das Nähere in 

dem bevorftehenden befundern Paßregfement beftimme werben. Bis dahin tft von als 
len betreffenden Behörden mit Sorgfalt darauf zu halten: — 

a. daß fein auslaͤndiſcher Jude ohne einen beſondern unverdaͤchtigen Reiſepaß feiner 
Ortsobrigkeit, welcher die Beſchreibung feiner Perſon, die Benennung des Orts 
feines bishetigen Aufenthalts, die Angabe feines Standes und Gewerbes, und 
den Zweck und das Ziel feiner Neife enthalten muß, ins Land gelaffen werde, und 
daß befonders Bagabonden und Bettler jüdifcher Religion, felbit dann, wenn fie 
mit einem ſolchen Paſſe verfehen find, jedoch einen nothwendigen und zulaͤßi⸗ 
gen Reiſezweck, und eine erlaubte Beſchaͤftigung in hieſigen Landen nicht nach⸗ 
weiſen koͤnnen, ſchlechterdings nicht uͤber die Grenze gelaſſen werden. Ferner 

b. daß bei dem Zufammenreijen mehrerer Perſonen jede einzelne, inſofern fie nicht 
zu der Familie oder der Bedienung eines Mitreifenden gehört, und diefes durch 
den Reiſepaß deffelben zweifelsfrei nachgeriefen iſt, einen befondern Neifepaß 
Diefer Art mie fich führen, und j 

e. daß der fremde juͤdiſche Reiſende von der erſten inlaͤndiſchen Polizeibehoͤrde, de⸗ 
ren Sitz er beruͤhrt, zu ſeiner weitern Reiſe im Lande einen Paß ſich ertheilen 
laſſe, der gleichfalls die Befchreibung feiner Perſon, die Reiſeroute und den Ort 
der Beſtimmung enthalten, und von den Polizei Obrigfeiten unterwegs gehörig 
difire werden muß. 

2) In Ruͤckſicht auf die ausfändifchen Juden, die innerhalb Landes Gefchäfte treis 
ben wollen, finder gleichfalls alles dasjenige Anwendung, was unter 1. wegen ber Er⸗ 
forderlichkeit der Reiſepaͤſſe feitgefegt ift. Außerdem Fommt es aber bei folchen ferner 
darauf an, ob diefelben Bürger oder Angehörige eines Staats find, in welchem die 
Juden alle ftaatsbürgerfiche Nechte Haben, oder nicht? Im erftern Fall find fie im Alls 
gemeinen, wie die Chriſten ihres Baterlandes zu behandeln, und it nad) $ 154 bis 160 
des Gefeßes vom 7. Septbr. rBıı., bie polizeilichen Verhaͤltniſſe der Gewerbe berrefs 
fend, zu verfahren; Jedoch fol ſolchen jüdifchen Ausländern hicht anders, als nach ein⸗ 
gehofter Genehmigung des allgemeinen Polizeidepartements, bie Erfaubniß und der Ge⸗ 
werbefchein dazu erteilt werben, ein Gewerbe umherziehend zu betreiben. — 
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3) Auslaͤndiſchen Juden, bie in ihrem Vaterlande nicht alle ſtaatsbuͤrgerſichen 
Rechte Haben, ift innerhalb Landes blos der Anfauf Preußifcher Produfte und Fabri— 
Fate, und der DBerfauf der Produfte und Fabrifate desjenigen Staats, in dem fie ihre 
Heimath haben, und zwar lediglich auf offenen Mäzften oder in großen Handelsplaͤtzen, 
geſtattet. Aller andere Gewerbebetrieb und Handel, und beſonders der Detail: und 
Haufirkandel, imgfeichen alles Commiſſions, und Spedltionegefchäft, bleibt ipnen uns 
terjagt. 

i = Jede befondere Dergünftigung, welche den Juden, als folchen, zeither auf der 
Stanffurter Meſſe oder fonjt irgendwo zugeitanden feyn.mag, hört Hingegen gänzlich 
auf.” Liegnig den 23. July 1812. 

Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien 
G, ad No. 9, Rescr, pro July c. 





No. 255. Wegen Einziehung der Lurusfteuer - Refte. 


Die angefertigre Nachweiſung von den bis ult. May d. J. ruͤckſtaͤndig verblie⸗ 
benen Luxusſteuern, hat für das hieſige Regierungs Departement einen ſehr bedeuten⸗ 
den. Reſt ergeben. 

Hieruͤber hat die hoͤhere Behoͤrde nach einem hier eingegangenen Reſcript vom 8. 
d. M. Ihre Unzufriedenheit geaͤußert. 

Es werden daher diejenigen Landraͤthlichen Officia, imgleichen diejenigen. Acciſe⸗ 
Aemter des hieſigen Regierunge⸗Departements, bei welchen Reſte entſtanden find, hier⸗ 
mit aufgefordert: ſolche bei Vermeidung unliebſamer Verfügung, ſofort einzuziehen 
und an die Regieruugs-Haupt-⸗Kaſſe abzuliefern, indem eine längere Stundung auf 
keinen Fall ſtatt finden kann. Liegnitz den 28. July ı8 10. 

Abgaben -Depuration der Loͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schlefien. 
A. D. R. J. No. pro July c. . 


No. 256. Die Staats:Bürgerrehtö:Verleihung an einländifche Juden betreffend, 


Da nunmehr höhern Orts die, $ 5. bes Edikts vom 11. März d. 3. die bürgers 
lichen Derhäftniffe der Juden in den Preuß. Staaten betreffend, vorbehaftenen noͤheren 
Anweiſungen zu dem Berfahren, wegen der Beftimmung dir juͤdiſchen Familien Namen 
und deren Öffentlichen Befanntmachung, emanirt, und nach ſolchen die Landroͤche, die 
Polizei⸗Direktoria und bie Magfiträte, mit den erforderlichen Snftructionen verfeßen 
worden; fo werben ſaͤmmtliche jüdifche Familienvaͤter hieſigen Regierungs-Departe⸗ 
ments hierdurch) aufgefordert: fich innerhalb 6 Wochen vom 7. Auguſt ab gerechner und 
alfo bis zum 18. Septbr. d. 3. und zwar die auf dem Lande wohnenden bei dem Lands 
rath, in deſſen Kreife fie am 24. Min d. 3. wohnhaft waren, und die in den Städten 
wohnenden bei der Polizeibehörde der Stadt, in welcher fie bis zu gedachrem Tage if 
ren Wohnort. hatten, Behufs ihrer Eintragurig in das aufzunehmende Verzeichniß zu 
melden. Bon denjenigen juͤdiſchen Zamilienvätern, welche biefen präclufivifchen Ter⸗ 
! . 4 min, 


3 
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main, ohne ſich zu melden ablaufen laſſen ſollten, wird angenommen werben, daß fie 
dem Rechte eines Einlaͤnders und Staatsbuͤrgers entſagen wollen. 
Abſchnitt I 

1. Als Familienhaupt iſt jeder Jude anzuſehen, der nicht mehr unter vaͤterlicher 
Gewalt ſteht, er mag ein eigenes Gewerbe treiben, oder bei einem Andern dienen. 

2. Auch Juͤdinnen gehören in fofern unter die Familienhaͤupter, als fie weder 
verheiratet, noch unter vaterlicher Gewalt ſtehen, fie mögen übrigens ſelbſtſtaͤndig 
leben, oder andern Perfonen dienen. 

3. Vormuͤnder und Euratoren find verantwortlich; für die Eintragung ihrer Muͤn⸗ 
bel und Euranden, binien der praͤcluſiviſchen Friſt der 6 Wochen. 

4. Wer nicht mehr an bem Orte wohnt, in deſſen Aufnahme, Berzeihniß er ges 
bört, kann beider jtadrifihen oder Kreis, Poligeibesörbe feines dermaligen Wohnorts 
zu Protocol geben, wie er fünftig genannt feyn will, und um Einfendung diefes Pros 
tocolls an die Behörde des von ihm bis zum 24. März d. J. gehabten Wohnorts birten. 

5. Diefe Erflarung muß aber fo zeitig gemacht werden, daf fie nad) dem ordent, 
lichen Poftenlauf noch bis zum 24. Septbr. d. 3. bei der legt erwäßnten Behörde eins 
gegangen ſeyn fann. B " 

: 6. Nur Familienhaͤupter find zur Abgabe der Erklaͤrung, wie fie Fünftig genanne 
feyn wollen, berechtiget. 

7. Die Familienglieder find verpflichtet, fih den Namen gefallen zu faffen, den 
das Familienhaupt gewaͤhlt har. 

8. Don ſelbſt verſteht es fich, daß jüdifche Glaubensgenoſſen, die bereits einen blei⸗ 
benden Familien, Namen führen, diefen in ber Negel beibehalten müffen, und daß ips 
nen die Aenderung beffelben nur unter Beobachtung eben derfelben Modalitäten ge⸗ 
ſtattet werden kann, unter welchen ſolche auch Chriſten geſtattet iſt. 

9. Für Minderjährige unter 14 Jahren, Wahn: und Blödfinnige, wählen die Bors 
minbder.den Damen. "Minderjährige über 14 Jahre aber, und Berfchwender, die uns 
ter Vormundſchaft jtehen, koͤnnen denfelben ſelbſt wählen. Die Bormünder Haben 
nur dafür ju forgen, daß die Anmeldung der Wahl zur gehörigen Zeit geſchehe, auch 
koͤnnen ſie ihre Einwendungen gegen die gewählten Namen zum Protocoll aeben. 

10. Den Koͤnigl. Regierungen ftcher bas Recht zu, die Genehmigung ju Fuͤhrung 
des gewaͤhlten Namens zu verfagen, und die Erwaͤhlung eines andern Samilien Nas 
mens zu verlangen. j 

11. Die in einer Familie in dem Zeitraum vom 24. März d. 3. bis zum 24. Sep⸗ 
tember d. I, nach Aufnahme des Berzeichniffes vosfallenden Beränderungen in der 3a 
milie, if das Haupr derfeiben oder beffen Stellvertreter verpflichtet, der das Verzeich⸗ 
niß fuͤhrenden Behoͤrde zu Nachtragung dieſer Veraͤnderung, und zwar, wenn fiean ſei⸗ 
nem Wohnorte iſt, binnen 24 Stunden, außerdem aber, fobald es nad) dem ordent⸗ 
lichen Poſtlaufe möglich ift, im ber Ace anzuzeigen, daß dieſe Anzeige ſpaͤteſtens Lis 
zum 24. Septbr. d. 3. bei der erwchnzen Bihörde eingehe. 

j Abſchnitt OD. 

Um aud) fünftig den Nachweis der Abjtammung-ficher zu ftellen, foll vom 24. 
Septbr. d. J. an, nach folgenden Vorſchriften verfahren werden: 

1) Jeder 
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1. Jeder ſelbſtſtaͤndige Jude, der Einlaͤnder und preußiſcher Staatsbürger ifk, 
hat die Verpflichtung, von den Geburten, Trauungen, Scheidungen und Todesfaͤllen, 
Die in feinen Familien vorfallen, der Polizei- Obrigkeit Anzeige zu machen, und zwar in 
den Städten der oͤrtlichen Polizei-Obrigfeit binnen 24 Stunden, auf bem Lande ab 
dem Landrath des Kreifes binnen 3 Tagen. 

2. Diefe Behörden find verpflichtet, ein Verzeichniß zu Halten, worin ein jeder 
jolcher Vorfall aufgezeichnet wird, und zwar: 

a. bei Geburten: ’ : 
Tag der Geburt, Namen, Gewerbe und Wohnort ber Eltern, eheliche ober uneheliche 
Qualicär, Geſchlecht des Kindes, und Namen, welcher ihm beigelegt werben foll. 

b. bei Seirathen: 
Tag der Trauung, Namen, Gewerbe, Wohnort des neuen Epepaars, und feiner bei 
derfeitigen Eftern, wie auc) Namen bes Neligionsdieners, der das Paar zufammen ‘ 
gegeben hat. ! 

c. bei Scheidungen: 
Namen, Gewerbe und Wo hnort der aefchiedenen Eheleute, Benennung bes Gerichts, 
Durch welches fie gefchieden worden, und Namen des rechtsfräftig gewordenen Er 
Fenntniffes. ’ 

d. bei Todesfällen: : 

Tag des Todes, Namen, Gewerbe, Wohnort und Alter des Berftorbenen, Anzeige 
ber Kranfpeit oder fonftigen Zufalles, woran er geitorben ift, und ob er überhaupt, 
oder nur in den letzten 48 Stumden der Hilfe eines approbirten Arztes ober Wund⸗ 
arztes genoffen bar, auch der Ort wo er beerdigt worden fit, oder beerdigt werden folk, 

3. Jede Behörde, welche ein folches Derzeichniß führer, tft Dafür verantwortlich: 

a. daß die Perfonen, deren Geburt, Verheirathung, Trauung oder Tod eingerras 
gen wird, folche Juden find, welche die Rechte einee Einländers und preuß. Staates 
bürgers haben, oder refp. Durch die Geburt oder Derbeirathung erlangen, und 

b. daß das Eingetragene in facto wahr fe. 

ESs bleibt ihnen uͤberlaſſen, auf welche fchicfliche und zweckmaͤßige Art fie ſich in beiden 


lei Ruͤckſicht Ueberzeugung verfihaffen wollen. Für jede Eintragung werden, außer 


dem Fall des beglaubigten Unvermögens, 4 gar. Schreibgebüpren bezaple. 
- 4. Das Werzefchniß wird doppelt geführt, umd das Dupficat beffelben am Schluß 
jeden Kalenderjahres der Königl. Regierung eingefandt. - 
5. Für die Aufbewahrung diefer Berzeichniffe bei den örtlichen Polizeibehoͤrden, 


muß in eben der Art Sorge getragen werben, als dies mit den Kirchenbuͤchern geſchieht. 


6. Atteſte auf den Grund dieſer Verzeichniſſe von den Behoͤrden, welche Pr ſuͤh⸗ 
zen, ober von den Regierungen, vertreten Dagegen auch für Juden, die Eineander 
und preußifche Staatsbürger find, die Stelle von Geburts: Trauungse und Todtens 
fheinen. Für deren Ausfertigung werden auc) biefelben Stempel und Sporteln 
erhoben. N 
7) So lange ein Jude durch feinen Aufenthalt im Lande, die Rechte eines Eins 
laͤnders nicht verliert, ſtehet auch einem ehelichen Kinde, welches ihm außer Landes 

geboren 





eboren wird, Die ausländifche Geburt nicht entgegen. Liegnitz den 29. 
—* 1812. Koͤnigl. Preußiſche Liegnitzſche Regierung von Schleſien. 
G. ad'No, 9. pro July c. 





No, 257. Daß fämmtliche, bei Abführung der Vermögens: und Einfommenftener, für 
baar eingehende Papiere, in eben der Qualität wie fie eingefommen, an die 
Haupt:SteuersKaffe abgeliefert werben muͤſſen. 

Nach einer, dem Heren Geheimen Staats⸗Rath Sad als Epef ber Central: Com 
miffion zur Erhebung der Bermögens: und Einfommerjteuer, von der Haupt- Steuer 
Kaffe eritatteren Anzeige, wird öfters von Steuerpflichtigen bei Berichtigung der 
Steuer verfangt,; daß ihnen auf größere, für baar geltende Papiere, Fleinere derglets 
chen herausgegeben werden follen. Gedachter Herr Geheimer Staats-Rath hat dies 
fes Verlangen für durchaus unſtatthaft erflärt, und verordnet, daß ſaͤmmtliche für 
baar eingehende Papiere in eben der Qualität, wie fie eingefommien, an bie Haupt 
Steuer:Kaffe abgeliefert werden follen. . 

Den Kreis; Acciſe- und Communal-Kaffen, welche mit Erhebung jener Steuer 
beauftragt find, fo wie.dem fteuerpflichtigen Publikum, wird ſolches zur Nachricht und 
Beachtung Hierdurd) eröffnet. Liegnitz den 22. July ı8ı2. | l 

Rönigl. Preuß. Departements:Lommifjion für die Vermögens. 


und SEintommen: Steuer. 
V. St. C. No. 408. 








No. 258. Betreffenb bie von ben Kreis und Communal:Gommiffarien für die Vermoͤgens⸗ 
und Einfommenfteuer monatlich zu liquidirenden Koften. 

Die Herren Rrei:: und Communal-Commiſſarien für bie Vermoͤgens- und Ein; 
fommenfteuer werben aufgefordert, die vom Anfange des Aufnafme-Gefhäfrs bis 
zum Yusgang des Monats July d. 2. vorgefommene Koften ungeſaͤumt zu fiquibiren, 
und mit dieſen Liquidationen. am Schluffe eines.jeden Monate fortzufaßren. Die 
Liquidarionen find nad) den vorläufig angefereigten Koftens Etats einzurichten, und 
von den Herren Kommiffarien der Nichtigfeit halber zu atteftiren, damit die Genehmi, 
gung zur monatlichen Auszahlung diefer Koſten, von Einer Hochloͤblichen Eentral; 
Eommiflicn für die Bermögens, und Einfommenfteuer, am Anfange eines jeben neuen 
Monats eingehofet werben kann. Liegnitz ben 28. July 1812. 

Königl. Preuß. Departements: Commiffion für die Vermögens 


und Einkommenſteuer. 
V. St. C. No, 504. 


No. 259.. Wegen der Abzlıge von, aus ig rg Fonds fliegenden Gebältern, Pens 
fionen, Wartegelvern ıc. unter 100 Rthir., Behu‘s der Einfommenfteuer. 

Um ein gleicymäßiges Derfaßren bei Erpebung der Eitifommenfteuer von, aus 
Königl. Fonds fleßenden Schalten, Penfionen, Wartegeldern ıc. unter 100 Rthlr. 
zu bewirken, wird in Gemaͤßheit der air des Chefs der Hochloͤbl. —— 

o om⸗ 


Ms 


= u - — 266 — 
Commiſſion zur Erhebung der Bermögens- und Einkommenſteuer, Hertu: Geheimen 


Staatsrath Sad, vom 23.d. M;, hiermit feſtgeſetzt: 


‚ daß Behufs dieſer Steuer, bei Beträgen bi3 75 Rthlr. excl. — 12 ggr.und bei 
Beiträgen bis 100 Rthlr. excl. — 18 gge., von der zahlenden Kaffe, in Abzug ger 
bracht werden follen. - ee 5 

Dem Nachtheil, weicher dem fiscalifchen Intereſſe hierbei aus dem Umſtande 
erwachfen fönnte, daß der, den Abzug beforgenden Kaffe das Gefammteinfommen 


des Steuerpflichrigen, wornach fi) der Procentfaß der Steuer überhaupt regufire 


muß, unbefannt it, wird vorgebeugt, indem hierdurch j 
jebem Beamten, Penfionait ıc. dieſer Klaffe zur Pflicht gemacht wird, fein Ein, 
fommen, ungeachtet des bereits erfolgten Abzuges bei der betreffenden Special 
Eommifjion zur Aufnafme der Vermoͤgens- und Einfommenfteuer zu declariren, 
und dabei das Gehalt, die Penjion, Wartegefber ꝛc. nachrichtlicy anzugeben. 


Iſt nun das Gefammt-Einfommen von einem folhen Betrage, daß ein höherer 


| Procentfaß angewandt werden muß, als derjenige iſt, melcher der bloßen Penfion 


nad) hat zur Erpebung gebracht werben fönnen; fo muß die Special Commiſſion fol 
hen von dem geſammten Einfommen berechnen, von dem Betrage dasjenige in Abzug 
bringen, was für die Penfion bereits entrichter worden ift, und das Nefiduum einzies 
ben. Giebt dagegen das Gefammteinfommen feinen höhern Procentfaß, oder Feine 
höpere Steuer an, fo it durch den Abzug von dem Gehalt, der Penjion ze. bie ganze 

Steuer berichtiget. Liegnitz den 29. July ı8ı2, - — 
Koͤnigl Preuß. Departements Commiſſion fir die Vermögens: 
und Zintommen, Steuer. 


V. St, C. ad No. 507. 


Verordnungen der Königl. Ober Landes Berichte. 
Wegen ber bei gerichtlichen Anctionen zum Berfauf Fommenden, ber Buruöfleuer unter: 
worfenen Gegenftänbe. 

Auf Kequifition der hiefigen Königlichen Regierungs⸗Finanz-⸗Deputatien werden 
ſaͤmmtliche Unrer-Gerichte {m Departement des unterzeichneten Königl. Ober:-Landes- 
Gerichts hiermit anaewiefen: wenn bei den. Auctionen Gegenſtaͤnde zum Verkauf 
kommen, welche der Luxusſteuer unterworfen find, z.B. Pferde ind Wagen, es mag 
die Abgabe bis dapin davon entrichter worden finn, oder nicht, den mic der Aufnahnie 
der Luxusſteuer beauftragten Behörden, in Zeiten davon Kenntniß zu geben, und in den 
Auctions-Prorocollen jedesmal den Namen und den Wohnort der Käufer folder O6 
jecte zu vermerken. Breslau den 10. July 18120: 


Roͤnigl. Preuß. ÖbersLandes: Bericht von Schlefien. 





Bergen 
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Wegen Entrichtung ber Einkommen⸗Steuer von Beſoldungen der Staatsbeamten. 

Mit Verweiſung auf das von der Königf, Deparrements⸗Commiſſion zur Erhebung 
der Vermoͤgens⸗ und Einkommen Steyer in dem 28. und 30. Stuͤck des Liegnitzſchen Re— 
gierungs+ Amtsblatts erlaſſene Publicandum, betreffend die Entrichtung der gedach— 
ten Steuer von den Beſoldungen ber Staatsbeamten, werben bie fuͤcſtlichen und ſtan⸗ 
desherrlichen Gerichte, imaleicyen Die Stadtgerichte und ſaͤmmtliche Unrergerichte des 
Fuͤrſtenthums Jauer und Militſch⸗Trachenbergſchen Kreifes, Hiermit darauf aufmerk— 
fam gemacht, daß nur die Steuer von den Gehaͤltern, welche aus Königl. oder den⸗ 
ſelben ähnlichen Salarten-Kaffen erfolgen, unmittelbar an die Königl. Negierungss 


. Haupt» Kaffe zu Liegnitz, von den berreffenden Special Kaſſen abzufuͤhren, und die 


PB. 


Nacyweifung davon bei der Königl. Departements-Comm'fj,on einzureiihen iſt, indem 
dasjenige, was. Zuftiz. Beamten aus Patrimonial» GeridyrsKaffen beziehen, fo wie 
das Einfommen der Juſtiz Commiffarien, bei den Commünals und refp. Kreis: Coms 
mifjionen anzugeben umd zu verfteuern ift. Breslau den 17. July 1812. 

Boͤnigl. Preuß, ©ber Landes; Berichte von Schlefien. 





Bermifchte Nachrichten und Auffäge. 
Warnung wegen der Schädlichkeit des Ofentopf-Waſſers. 


Der große, und oft mit Gefahr verfmüpfre Nachtheil des Waſſers, welches laͤn⸗ 
gere Zeit in den, in den Landöfen eingemauerten Fupfernen Dfentöpfen geftanden, und 
hernach zu Epeifen gebraucht wird, hat fic) neuerlich in mehreren folcher Falle be, 
ſtaͤtiget, wo Zeichen einer gefcheßenen Vergiftung hervorgetreten find. Die Schaͤd— 
lichkeit eines, auch nur falt in einem folchen Fupfernen Gefäße einige Zeit geitandenen 
Waſſers, leuchrer ſchon aus feinem mineraliſchen Geruch und Geſchmack hervor; ba; 
her es nicht zu verwundern iſt, daß in einerder festen unglücklichen Vorfälle diefer Art, 
Die Gegenwart des aufgelöften Kupfers, aufs deutlichſte in einem ſolchen Walter, zu 
Tage gelegt werden fonnte. Diefes gilt beſonders, wenn fich wegen Mangel an Rei⸗ 
nigung , auf dem Boden eines folchen Ofentopfs, eine Art von Sag gebildet Hat, 
amd dag zu brauchende Waſſer, bei mehr als halb leerem Gefäß, aus dem Grundeges 

ſchoͤpft werden muß. 4 = 
Man darf fich alfo.nicht wundern, wenn der Landmann fein gefundes Hausvieh 
jaͤhrlich erkranken und drauf geben ſiehet, weil et nicht daran dachte, daß er das Fut⸗ 
ter, welches er ihm zuletzt reichte, mic einem Giftwaſſer aus feinem Ofentopfe abge⸗ 
bruͤht hatte. Man darf fich nicht wundern, daß deſſen Gebrauch auch bei den Mens 
ſchen ſchaͤdliche Erſcheinungen erzeugt; am allermeiſten unterliegen dieſem Nachtheile 
der Vergiftung die kleinen Klider Sie ſind'es, wo ſtuͤndlich der Gebrauch des war; 
men Weſſers zu ihren Getraͤnken und Breien erforderlich wird, und im Winter bie: 
thet der Ofentopf hiezu zu jeder Stunde ben nöthigen Borrarh dar. Die auf dem 
Sande allgemein üblichen, mic Brod gefüllten fogenannten Stöpfel, wodurch man 
das fchreiende Kind zu beruhigen fucht, werben wenigftens im Winter in ber Regel im 
' warmen 


‘ 
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warmen Waſſer des Ofentopfs angefeuchtet; dadurch witd nun freilich ſelten fo. viel 
Kupfer in den kleinen Koͤrper des Kindes gebracht, daß Zeichen einer Vergiftung zum 
Vorſchein fommen; allein das Kind erhaͤlt won Tag zu Tag eine ſchaͤdlichen Stoff, 
und kann nicht gedeihen, fo fange man nicht wähnt, daß die Urſache des Uebelbefin— 
dens im Gebrauch des Ofentopf- Waffers lieget. 
Zu Abwendung diefer Gefahren wird am zuverfäßigften gereichen, wenn jebet 
‚ Dfentopf mit reinem englifhen Zinn inwendig verzinnt, von den Polizei» Behörden 
-aber controllirt wird, daß nicht ſtatt des reinenenglifchen Zinns, ein fehlechrer, mit 
Dei verfegter Zinn zu diefer VBerzinnung genommen werde, weil Zinn, der einen 


Dteizufaß enthält, das Uebel ärger machen wuͤrde. Dringend nothwendiq ift 


wenigitens, daß der Landmann, Der fich der Ofentoͤpfe zu feinem Wirthſchaftoge— 
brauch vorzuͤglich bedient, Die Woche Hindurch wenigitens mehrere Pate, Lie Dfentöpfe 


von allem alten Waſſer aufs genaueſte auslreren laffe, und aus dem Grunde derfeisen 


alles eurferne, was bie geringite Spur ven Kupfergehalt enthalten fönnte. Ueber 
haupt follte das Ofentopfwaſſer nur zum Waſchen der Gefäße, nie aber zur Zuberei- 
tung von Speifen für Menſchen, und zum Abbrüßen des Futters für's Bieh, am me 
nigften aber auf irgend eine Art bei Abreichung der Nahrung an Kinder, angewen⸗ 
det werden. Liegnitz den 23. Juni 1812. 
Polizei⸗Deputation der Röni h Regierung 
von e 





Lobenöwerthed Betragen zweier Auffcher bei Militainäkrmnpperien mit (&lefifcpem Gcpann 
in Polen 

Nach ver Verſi cherung des Herrn Grenz: Inſpectors v. Portugall, haben ber 
Schulze Gottfried Kaͤhl aus Hohendorf im Goldbergſchen Kreife, und der hertſchaft⸗ 
liche Vogt Gottfried Woidt aus Hertwigswalde, & ganſchen Kreifes, ſich bei der 
ihnen übertragen gewefenen Uufficht über ſchleſiſches, zu Militair Transporten in Pos 
Ien gebrauchtes Geſpann, fo mufterhaft betragen, Feine Entbebrung und Gefahr ges 
fcheuet, vielmehr alles Ungemach willig über fich ergehen laſſen, um nur zu Erreihung 
der Abficht, weshalb fie mirgefandt worden, mitzumwirfen, baß der Schule Kaͤhl und 
der Vogt Woidt einer öffentlichen Belobung von Selten der. Koͤnigl. Regierung wuůr⸗ 
dig erkannt worden, welche ihnen hiermit ertheilt wird. 

Liegnitz, den ao. July 1812. 


HUN — der Koͤn Annnialten Regierung. 
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ekiegnitz den 1. Auguſt 1812, 
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Verkauf des Guts Ober⸗Steinberg. 
Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemadt, daß das im Fürftenthum Rlegnig und 
deſſen Goldbergſchen Kreife belegene Gut Ober:Steinberg, welches nad der davon aufge 
nommenen Bandfchaftlihen Taxe zu 5 pro Gent auf 8300 Rthir. gewürdigt ift, im Wege der 
nothwendigen Subhaflation zum dffentliben Verkauf ausgeftelit, undder 21. Detober c., 
der 22. Januar und 6. Mai 1813 zu Bietungs:Zerminen beſtimmt worden. Diejenigen 
welche dieſes Guth zu Faufen fähig und gefonnen find, haben fich alfo in befagten Terminen, 
- von benen der letzte peremtorifch ift, vor dem zum Gommiffario beftellten Ober:Randes > Ges 
richts-Rath von Scheibler, Vormittags um 10 Uhr, auf hiefigem Schloſſe un 
ihr Gebot zu thun und fodann zu gemärtigen, daß nad Rage der Sache dem Meift: und 
Beflbietenden dad erwähnte Gut zugefhlagen werden wird. Üebrigens fleht das den Kaufs 
iuſtigen frei, ſowohl die Tandfchaftliche Taxe, als die Protocolle und die Beläge, morauf 
ſich folche gründet, in der Regiftratur des biefigen Ober-Kandes-Gerichts zu infpiciren, wie 
es denn auch jedem Kaufluftigen unbenommen iſt, wäbrend der Subbaflation und bis 4 Wo⸗ 
chen vor bem legten Zermin die bei Aufnebmung der Taxe etwa vorgefallenen Fehler oder 
Berfehen, dem biefigen. Ober Landes-Gericht anzuzeigen, wogegen wegen Erinnerungen 
und Ausftellungen gegen die Zare, melde erft im Kicitationd » Zermin felbft angebracht wer⸗ 
den follten, die Fortfegung der Licitation und der Zufhlag felbys niht aufgehalten werben 
ann. SGlogau den 3. Suli 1812. 
Rönigl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Schlefien. 
. Verpachtung des Braus und Brandwein:Urbars zu Schoosdorf. 
Das adelih von Hofmannfche Gerichts-Amt zu Schoosdorf bei Greifenberg, macht 
— bekannt, daß mit Termino Michaelis d. &, das Dafige Brau⸗ und Brandweins 
bar pachtlos wird. j 
Es ift zur anderweitigen Verpachtung auf 3 Jahre, alfo von Zermino Michaelis biefes 
laufenden Jahres, bis dahin 1815, ein Termin auf den 28. Auguft d. J. anberaumt 
worden, und werden alle diejenigen Pachtluftigen, welche fich durch Zeugniffe von Geſchick⸗ 
lichkeit und guter Aufführung, und darüber, daß fie Zjahrigen Vorftand zu machen fähig 
find, ausweiſen fönnen, hierdurch eingeladen, ſich gedachten Tages um 9 Uhr, auf dem 
Mittelgut zu Schoosdorf cinzufinden und ihre Gebote abzugeben. 
Daß Locale kann täglich —— werden, auch wird das Wirthſchafts-Amt über alle ſon⸗ 
Rige Verhältniffe Ausfunft geben. Loͤwenberg den 13. Juli 1812. 
. — Ludwig, Inftitiarius. 


Ver⸗ 
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Verkauf der Dittebrandtfchen Windmühle zu Spröttden, 


Zum Verkauf der zu Spröttchensub hasta geftellten Windmuͤhle des Müller Dittebrandt, 
im Zarwerth von go0 Riblr. , ift Zerminus auf den 17. Auguft d. I. anberaumt worden. 
Ermwerbö: und zahlungsfaͤhige Kaufluftige, werben zu dieſem Zermine mit dem Bemers 
Een vorgeladen, daß dem Meift: und Beftbietenden die Mühle zugeichlagen werden wird. 
Zugleich werden zu jenem Termine die Greditoren des Dittebrandt zur Liquidation und 
BVerificirung ihrer Forderungen, sub pœna preclusi hiermit vorgeladen. 
Liegnig den 24. Mai ıgı2. j 
S Das Sproͤttchener Juftiz- Amt, Drth, Juſtiz⸗Verweſer. 





warnungs-⸗Anzeige. 


Johann Kranz Karl Werner, 26 Jahr alt, katholiſchen Glaubens, aus Wuͤlſchkau bei 
Reumarft, wofeine Mutternody lebt, gebtirtig, ledigen Standes, von feinem Bater, ei: 
nem Häusler und Weber, zur Tugend und Gotteöfurdt angehalten, lernte bei diefem die 
Weberey, diente darauf, da ihm folche einen binreichenden Unterhaft gewährte, an meh⸗ 
reren Orten, und zuletzt bei der Majorin von-Eide zu Luͤben, als Kutſcher. Von ihr ent— 
laſſen, ſuchte er in Liegnitz, wo er fruͤher gedient, ein Unterkommen, —* ſich aber, da ihm 
dies nicht gelang, auf den Weg nach Glogau. Am rı. Decbr. 1811 kam cr in Luͤben an, 
und traf in einem Wirthshauſe den Juden Behrend Beer aus Schlihtingsf;eim, mit dem cr 
Bekanntſchaft machte, um mit ihm die Reife nach Glogau auf deffen Wagen fortſetzen zu kön: 
nen. Theils auffigend, theitd neben dem Magen hergehend, gelangten Beive bis hinter 
Gramſchuͤtz, wo der Jude den in feiner bürftigen Bekleidung vor Froſt fiarrenden Berner auf: 
forderte, fich hinten in den —— zu ſetzen. — 

Als der Werner dies that, brachte der Anblick einer auf dem Wagen liegenden Art, und 
die Betrachtung feiner bürftigen gegen die warme vor der’ Kälte ſchuͤzenden Bekleidung des 
Juden, ihn auf den Gedanken, jenen zu ermorden, und fich dadurch in den Befig feiner Klei— 
der zu ſetzen. In wenig Minuten reifte diefer Gedanke zur That, und Werner verfeßte ſei⸗ 
nem Begleiter mit der wahrgenommenen Art zwei bis drei Schläge auf den Kopf, welche 
diefem den Hirnſchaͤdel zerfchmetterten, und feinen ſchleunigen, na Dem Gutachten der Sad: 
verftändigen unbedingt nothwendigen Zod zur Folge hatten. Darauf entfleidete er ihn, lich 
den Wagen mit dem Gemorheten auf ber Straße zwiihen Gramſchuͤtz und Priedemoft, wo er 
die That verübt hatte, flehen, und entfloh mit den geraubten Sachen nach kiegnitz. 

Ad Begleiter des Ermordeten, durch Steckbriefe verfolgt, und verdächtig gemacht durch 
tie blutigen Kleider, warb er dort ergriffen, und hierher zur Unterfuchung abgeliefert, in des 
ren Verfolg er die That mit allen Umftänden bekannt, und gefoltert von den Vorwürfen feis 
nes Gewiſſens, fi dem Erkenntuiß des erften Griminal-Senats des hiefigen Koͤnigl. Ober» 
Rarives:Gerichts unterworfen hat, nad welchem er er 

zur Richtſtaͤtte gefchleift- und mit dem Rabe von unten herauf vom Leben zum Tode 
gebracht werden follte. = 

Dies Erkenntniß iſt von Sr. Königl. Majekät Allerhoͤchſten Perfon beftätiget, und heute 
an dem Verbrecher vollzogen worden, welches zum warnenden Beifpiel hiermit öffentlich bes 
konnt gemacht wird. Glogau den 22. Juli 1812. 

Rönigl. Preuß, Slogauiſches Kanes: Inauiftteriat. 
' itmer, — 


* 








Ye 
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Verkauf einer Brandweinbrennerei zu Polkwitz. 


Auf den Antrag der Brandweinbrenner Gottlieb Braungartfchen Erben, wirb bit ver 
bem Lübner Thore No, ırı belegene Brandweinbrennerei, beftchend aus zwei Brandwein« 
blafen und einer Deftidateur:Blafe, der Bierſchanks⸗-⸗Gerechtigkeit, mit, dem dazu gehörigen 
MWohnhaufe, Brandweinkuüche, Gewoͤlbe und Keller, welche unterm 28. December a. p. auf 
612 Rtbir. 32 Pf. in Elingenden Gourant gerichtlich abgefd-äßt worden, ‚in dem ein;ig anges _ 
festen Bietungs: Termin, den 27. Auguſt d. J., Zheilungshalber freiwillig fubhaflirt wers 
den; befiß: und zehlungsfäbige Kaufluflige werden eingeladen, ihre Gebote auf dem hiefis 
gen Stadigerichts-Seſſions-Zimmer zu Protocol zu geben, und zu gewärtigen daß dem 
Meift: und Befibietenden, biefe Brandweinbrennerei mit allem Zubehör, bis auf Approbas 
tion der majorennen Erben und der Vormundfchaft, werde zugefchlagen, undauf (oder eins 
gehende Gebote weiter nicht geachtet werden; die ausgefertigte Zare iſt zu jeder ſchicklichen 
Zeit auf dem hiefigen Rathhauſe nachzuſehen. Signatum Polfwit den 20, Juli 1812. 


Aufruf an die unbekannten Bigentbümer von 15 Stück fchlefifchen, 
aus Polen zuracdgeFommenen Pferden. 


Bon dem aroßen Ztalienifchen Artillerie Train bed 4. Armeelorps find am ı7. Mai o, 
in der Stadt Reifen im Herzogthum Warſchau, ı5 Stud ſchleſiſche Pferde - zurüdgelaffen 
"worden. Nachdem felbige reclamirt, und von dort abgeholt worden, fo werden die unbes 
Fannten Eigenthümer derfeiben hiermit aufgerufen: ſich mit gehöriger Legitimation verfehen, 
bei vom Landrath Glogauſchen Kreifes, Herrn von Edarosberg hiefelbft, längftens inners 
bald 4 Wochen zu melden, und ihre Pferde gegen Erfiattung der aufgelaufenen Koften in 
- Empfang zunehmen. Diejenigen Pferde aber, zu denen fi nach Ablauf dieſer Friſt fein 
rechtmaͤßiger Eigenthümer gemeldet, und als ſolcher legitimirt haben follte, werden fodann 
Öffentlich verkauft, die aufgelaufenen Koften von dem Ertrage der Löfung beftritten, und 
über den Ueberreft derfelben wird hiernächft anderweit diöponirt werben. 

Glogau den 22. Juli 1812. . 

Bönigl, Preuß. Regierungs Rath und Provinzial: Verpflegungss 
Commiffarius. v. Kru'g. 


Bekanntmachung wegen Anlegung neuer ypotheken Buͤcher von den drei 
in Mittel⸗Giesmannodorf belegenen Pfarr⸗Grundſtuͤcken. 


Von dem koͤnigl. Stadtgericht zu Sprottau wird hierdurch bekannt gemacht, daß von 
den dreien in ————— Sprottauer Kreiſes, belegenen Pfarr-Grundſfuͤcken, 
Hypothekenbuͤcher angelegt und Titulus possessionis berichtigt werden ſoll. Es werden 
daher alle diejenigen, welche Realanſpruüche an dieſen Grundſtuͤcken zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch aufgefordert, fidy binnen einen Monat a dato, fpäteftens bi6 zum 30. Auguft c. zu 
melden, und ihre Realanfprühe darzuthun, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß 

e mit ihren —— den ſich wirklich meldenden, kuͤnftig nachſtehen müffen. Denen 
Servitutsberechtigten bleiben ihre Rechte, auch bei unterlaſſener Anmeldung, vorbehalten. 
Uebrigens verfleht es fi von felbft, daß diefe Anmeldung auf die Perfonalgläubiger Peine 
Beziehung hat. Sprottau den 17. Juli 1812. 


—— —— — 
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gtegnig den 8 Auguft 1812. 
mem — — —— 














Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
Nro. 260. Dad Privat⸗Schulweſen betreffend. 


Bun Seiten des Koͤnigl. Departements für den Cultus und öffentlichen Unterricht 
im ofen Minifterio des Innern, find in Anſehung des Privat⸗Schulweſens/ nachſte⸗ 
hende Borfchriften gegeben worden: 2.9 

1) Unter Privatſchulen werden diejenigen Lehranſtalten verftanden, welche von 
Perfonen des einen oder des andern Gefchlechts auf eigene Rechnung, und ohne daß 
Diefelden dafur eine Remunerarion von Seiten des Staats oder der Commune empfans 
gen, jedoch mit Erlaubniß des erftern eröffner umd gehaften werden. 

Diejenigen, welche von beftimmten Familien als gemeinfihoftfüche Lehrer ihrer 
Kinder angenommen worden, find ald Hausleßrer und Hausfeprerinnen zu betrachten 
und daher die Vorſchriften wegen der Privarfchulen auf fie nicht anwendbar. 

2) Diejenigen, welche Privarfchufen anlegen wollen, baden fich zunachit bei ber 
ſtaͤdtiſchen Schuldeputatian des Orts, wo fie ihre Schule zu Balten gedenken, zu melden. 
Diefe dat alsdantı die Gefuche mit ihrem Gutachten begleiter an die Oeiitiidx” und 
Schulendeputation der Körigl. Regierung einzufenden, welche darauf die Caudidaten 
nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde entweder felbit prüfen oder Durch die ſtaͤd: iſche Schuf- 
deputation prüfen laffen wird. Auf die letztere Art wird es in der Regel micdenen, welche 
fich zur Anfegung bloßer Elementar Schulen melden, gehalten werden. Die ftädek 
ſche Scul-Eommiflion kann dann diefe Prüfungen burd) ifre farhfundiaen Mitglieder 
verrichten laffen, und har daun nur die Zeugniffe und Protofolle mit dem Beſtaͤtigungs⸗ 
Geſuch, an die Geiftliche: und Schufendeputatior der Koͤnigl. Regierung einzureichen. 

3) Die Prüfung iſt immer nachdem Grade der Schufe, welche der Nachſuchende 
anfegen wilt, einzurichten. Daher muß in den Geſuchen immer beitimmt angegeben 
werden, ob dieſelben auf die Errichtung bloßer Elementars oder aber hoͤherer Schufen 
gerichtet find. | . J 

4) Geſuche um Anlegung von gelehrten Vrivarfchufen ſind ganz unſtatthaft. 
Unverheirathete Männer Haben anf Ertheilung von Conzeſſionen zu AUnlegung mitte 
ger oder bößerer Töchterfihuten Feine Rechnung zu machen. u 
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5) Finder die Geiſtliche und Schufendeputation der Königf. Regierung Fein Ber 
denfen, dem Gefuche ju willfaßren, fo wird Sie unter Berüsffihtigung der in den 
Zeugniffen enrhaltenen Umſtaͤnde, und infonderheit mir Bemerfung der Gattung der 
Schule, welche dem Bewerber oder der Bewerberin zu eröffnen geſtattet ſeyn foll, die 
Conzeſſion ausfertigen, und folche Demnächit an die ſtaͤdtiſche Schuldepuration gelans 
gen lajfen. 

6) Nur dann erjt, wenn bie betreffenden Perfonen bie Conzeflionen zugefertigt 
erhalten Haben, iſt es ihnen erlaubt, ihre Lehranſtalten wirklich zu eröffmen, und daß 
bies geſchehen fen, Durch die oͤffentlichen Blätter befannt zu mad)en. 

7) Wer im Beſitz eines, von den wiſſenſchaftlichen Deputationen bes Departe 
ments des Öffentlichen Unterrichts in Berlin, Breslau oder Königeberg ausgefertigten 
Zeugniffeg feiner Tuͤchtigkeit ift, und eine Privarfchule anlegen will, har fich unter 
‘ Einteidyung deffelben an die Geiſtliche- und Schufendeputation der Königl. Regierung 

zuwenden, von welcher dag Erforderliche alsdann an bie ſtaͤdtiſche Schulcomniſſion 
des Orts erlaffen werden wird. Diefe hat überfaupt auf jedes Geſuch um Erfaubniß 
zur Anlegung einer Privarfchule, Daun Nückjicht zu nehmen, wenn demſelben ein, fey 
es von einer wiffenfchaftlichen Deputatlon ober von der Geiltlichen: und Schulendeputa⸗ 
tion der Königl. Regierung, ausgeftelltes Zeugniß der Tuͤchtigkeit des Inhabers oder 
der Inhaberin beigefügt ift, mögen jie auch daſſelbe anfänglich nicht Behufs der Anle— 
gung einer Privatfchule nachgeſucht und erhalten Haben. . 

8) Prediger und öffentliche Lehrer find als folcye noch nicht zur Anlegung von 
Privarfchufen befugt. Sie haben vielmehr ihre desfalſigen Geſuche ebenfalls bei der 
FKadrifhen Schulcommifjien anzubringen, welche dann bei Einreichung des Gefuche, 
Behufs der Entfcheidung und Eonzefiions; Ertpeilung anhero gutachtlich berichtet. 

9) Sosald eine Privarfcyule foͤrmlich conzeffionirt worden, liegt der ſtaͤdtiſchen 
Schulcommiſſion ob, Diefelbe der fpeciellen Auflicht eines Geiftlichen oder andern Schr 
—— zu übergeben, auch von ihrer Eröffnung der Orts⸗-Polizeibehoͤrde Nachricht 
zu ertheilen. 

10) Dieſe Aufſicht aber braucht fid) nicht weiter zu erſtrecken, als nörhtg ift, um. 
Die Handpabung der Discipfin und den Gang des Unterrichts überhaupt zu beobachten, 
wogegen die jpecielle Einrichtung des Lehrplans, Die Wahl der Lehrbuͤcher ıc. den Bors 
ſtehern und Vorfteherinnen, fo lange Diefelben, das in fie gefeßte Zutrauen rechtfers 
tigen, oder in Diefer Ruͤckſicht nicht allgemeinere, auch fie verpflichtende Geſetze erlaſ⸗ 
ve werben, überlaffen bleibt, wobei aber die Spezial⸗Aufſeher durch ihren Nach wir 
Xen Fönnen. 

11) Es follen ferner die Borjteher und Vorſteherinnen ber Privat » Lehranftak 
gen, nirgend auf einen beftimmten Theil der Stadt befchränft, noch im Betreff 
Der Zahl ihrer Schüler und Schuͤlerinnen behindert werden. Sie koͤnnen und dürfen 
vielmehr derſelben fo viele annchmen, als ohne Nachtheil gefchehen Fann, auch ſich 
mit ihren Schufen in der Stadt aufhalten wo fie wollen; jedoch haben fie jede Veraͤn— 


derung ifrer Wohnung der Orts⸗Schulcommiſſion unaufgefordert und fchrifilich aus 
zuzeigen. 


* 
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12). Die unbefugte Erhebung ihrer Schulen zu einer andern Gattung als zu wel; 
cher Diefelben concefiionirt find, bleibt ihnen ftreng verboten. Aber es ſteht ihnen frei, 
ſich, wenn fie ihre Elemenrarfchufe zu einer Mittelſchule, fo wie dieſe zu einer hoͤhern 
Buͤrgerſchule erweitern wollen, wegen ihrer dann nothwendigen anderweitigen Pruͤ⸗ 
fung an die Geiſiliche⸗ und Schulendeputation der Königl. Regierung zu wenden. 


13) Eine dem Borfteher oder der Vorfteherin einer Privatſchule gegebene Com 
jefion Hat nur fo fange Kraft, als deſſen Inhaber oder Inhabetin lebt und im 
Stande ift, die Damit verbundenen Obflegenheiten felbft zu erfüllen. Mir dem Tode . 
eder der eintretenden Unfäpigkeit der Unternehmer Hört in der Regel die Schule auf. 


14) Eine folche Conzeſſion iſt, mie ſich von ſelbſt verſteht, nur für den güftig, 


‚auf deffen Namen fie fauter. Der Derfauf derfelben darf bei Strafe bes völligen 


Verluſtes für den Käufer und Berfäufer in feinem Fall ftatt finden. 


15) Vorſteher und Vorſteherinnen, welche ifre Privars Lehranftaften aufgeben 
wollen, ‚haben folches unter Zurücgabe ihrer Conzeſſion fchriftlich zu melden. Wird 
eine Privarfchule drei Monate hindurd) nicht gehalten, fo bedarf es zu ihrer Wiederer⸗ 
Öffnung zwar nicht einer neuen Prüfung des Unternehmers, jedoch einer neuen Geneh⸗ 
migung der Orts: Schulcommiffion. 

16) In Anſehung bes von conceflionirten Privatfchufgaltern und Schulhalteriu— 
nen zu erhebenden Echulgeldes, wirdweder von der Geiſtlichen und Schulendeputation 
der Koͤnigl. Regierung etwas feſtgeſetzt werden, nod) fol diefes von den ftädtifihen 
Schulcommiſſionen gefchehen dürfen, fondern das Maaß deffelben zu beſtimmen und 
abzuandern, es ganz oder zur Hälfte zu erlaffen, gedachten Perſonen völlig frei fie, 
den. Gie find aber verpflichtet, der Orts: Schuldeputation jidesmal auf Berlangen 
die bejtimmtefte Auskunft Hierüber zu geben. 

17) Die Wahl der Huͤlfslehrer und Huͤlfslehrerinnen bleibt zwar lediglich Sache 
ber Schufvorfteher und Schufvorfteherinnen. Sie müffen erſtere indeffen fo viel als 
thunlich aus den öffentlichen oder den bewährten Privatſtunden⸗Lehrern wählen, infos 
derheit auch deren Sittlichkeit zuvor genau zu erforfchen fuchen. 

18) Ob ſie von den Fortſchritten ihrer Scholaren, durch oͤffentliche oder blos in 
Gegenwart der Eltern zu veranſtaltende Schulpruͤfungen, Rechenſchaft ablegen wollen, 
oder nicht? haͤngt lediglich von ihnen ab. Auch koͤnnen Die in einigen Privattöchters 
ſchulen üblichen jährlid)en Ausftelungen der Beweiſe von der Kunſtfertigkeit der Schus 
lerinnen, inſonderheit wenn deren Arbeiten zugleid) auch ben Stempel des Nuͤtzlichen 
tragen, unhehindert jtatt finden. 

Der SpecialsAuffeher muß aber von ihnen zu der Priifung, eingeladen werben, 
auch von ber Zeit der erwähnten Austellung Kenntniß erhalten. 

19) Die in einigen Privattöchterfchulen bei Gelegenheit der öffentlichen Pruͤfun⸗ 
gen üblichen Deelamiruͤbungen der Schtilerinnen muͤſſen Dagegen gänzlich unterbfeiben. 
Eben fo wenig geziemt es fich, daß Diefelben bei erwähnten Gelegenheiten ifre im Tan⸗ 
gen gelernte Fertigkeit zeigen, wie denn überhaupt Kinderbälle weder bei Gelegenpeit 
der Schulfeierlichkeiten noch fonft von Privatſchulen, veranſtaltet werben follen. 
20) Pers 


- 272 — 


20) Perſonen, welche bereits Privatſchulen eroͤffnet haben aber noch nicht 
co nzeſſionirt ſind, muͤſſen ſich einer. von ber ſtaͤdtiſchen Schulcommiſſion zu bewirkenden 
genauen Unterſuchung iprer Lehranſtalten unterziehen, und haben hiernaͤchſt und nach 
dem Ausfall der — wenn die Umſtaͤnde es raͤthlich machen — annoch mit ihnen vorzu— 
nehmenden Pruͤfung zu gewaͤrtigen, ob ihnen die Erlaubniß zur Fortſetzungihrer 
Lehranſtalten wird ertheilt werden koͤnnen oder nicht? 

“21) Sie muͤſſen ſich zu dem Ende ſpaͤteſtens innerhalb dreier Monate nach 
Eingang dieſer Verfuͤgung zur Prüfung bei der ſtaͤdtiſchen Schulcommiſſion mel⸗ 
den, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt ihre Schulen von ber Orte⸗Polizeibehoͤrde 
° ohne Weiteres werden aufgeldfer werden. 

29) Die ſtaͤdtiſche Schulcommiſſion hat innerhalb der gedachten Frift, ein Ber 
zeichniß aller unconzeflionirren Lehranftalten an die Geiſtliche und Schulenderutation 
der Königl. Negierung mit der Anzeige einzureichen, welche Borjteper und Vorſtehe— 
rinnen zu einer Pruͤfung vorzuladen feyn möchten, und weldyen dagegen in Erwägung 
der zeicherigen Leitung ihrer Anſtalten Die Pruͤfang erlaſſen werden Fönne? 

235) Diejenigen, weldye nach Publifasion dieſer Vorſchriften unbefugter Weife 
neue Privarfchufen errichten, haben nisht allein die Auflöfung ihrer Winkelſchulen zu 
gewaͤrtigen, fendern koͤnnen auch innerhalb der acchften 3 Jahre, - felbit wenn fie den 
anderweitigen Sorderungen zu geuuͤgen Hofnung geben, Heine Pritpatſchulen eröffnen. 

24) Perfonen, welche junge Leute, um fie gu erjiehen, gegen Bezablung in » 
Penſion nehmen, muſſen hierzu, auch wenn fie Diefelben durch Privarleßrer oder in am 
dern Schulen unterrichten laffen wollen, die Erlaubniß bei der ſtaͤdtiſchen Schulcom⸗ 
miſſion nachfuchen. ä 

25) Diefe unterſucht theils den ſittlichen Werth folcher Perfonen, theils auch ob 
deren Wohnung üch zur Aufnahme von Penftonären eignet, und ertheilt ibnen, wenn 
in beiderlei Ruͤckſicht und fonft Fein Bedenken obwaltet, tie erhetene Etlaubniß, der 
ren Beſtaͤtigung von der Geiſtlichen- und Schufendeputation ber Koͤnigt. Regierung 
es uͤbrigens nicht bedarf.” . 

6) Sollen Penſionsanſtalten mit Privarlehranitaften verbunden werden, fo 
muͤſſen die Anbaber oder Sinhaberinnen der Jegtern ſich gleichfalls einer Unterfirchung 
ihrer Wodnungen unterstehen, End muß demnaͤchſt in ihrer Conzeſſion auch ausdrinfs 
lich der ihnen, in Betreff der Aunohme von Penjionären, ertpeilten Befugniß Erwoͤh⸗ 
nung geſcheden. . j 

27) Auch Die Penfions-Anftaften firhen unter ber Aufſicht der ſtaͤdtiſchen Schul, 
Eoanmifliion, und werben zu bem Ende unter Die Inſpection einiger Epeciat: Aufſeher 
geſetzt, welche Diefelben von Zeit zu Zeit unterfuchen, und ſowohl auf Die Förperliche 
Behandlung, als auch auf bie Erziehung der Zoͤglinge uͤberhaupt, ihr Augenmerk 
richten muͤſſen. 

08) Raͤhe⸗ Strict: und Stick Schulen, und andere aͤhnliche Anſtalten, gehören 
nicht zu denjenigen Privar-Zuftisuten, von welchen bier bie Nede iſt. Da dieſelben 
indeß zeirher den Schulunterricht auf mannigfaltige Weife beeinträchtigt, auch Öfters 
in das Gebier der eigentlichen Schulen uͤberzugehen ſich erlaube haben; fo — 

ur 
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durch feftgefegt: nicht nur, daß die Erlaubniß zu Anfegung folher Anſtalten bei der 
polizeilichen Behörde des Orts gehörig nachgefucht werden müfe, fondern aud), da 
die Inhaber und Anhaberinnen derfelberr, Da fie fich felbfi mit dem Unterricht der Kin, 
der nicht befaffen dürfen, Fein Kind annehmen follen, welches nicht bereits den gu 
wöhnlichen Schufunterricht genoffen hat, oder wenigitens denſelben noch neben der 
gedachten Anmeifung zu Handarbeiten genießt. Es muß fi) von nun an fein Kind 
in ſolchen Naͤh⸗ und Strickſchulen ze. aufalten, don welchem nicht bie Befugniß Hiergu, 
durch ein von dem betreffenden Prediger ausgeitelltes, und non ben Inhabern folcher 
Anſtalten, Behufs ihrer Legitimation, zu affeıvirendes Zeugniß über den bereits ges 
noffenen oder nod) forrdauernden Schulunterricht, aufgemwiefen werben kann. Zum 
Beſuch dieſer Anftalten außer der Zeit des gewöhnlichen vors und nachmittägigen 
Scyuluntecrihts, bedarf es feiner Eclaubniß. 

29) Perfonen, welche in einzelnen Stunden und einzelnen Fächern Unterricht 
geben, Dürfen hierzu nicht befonders vonceftionirt werden. 

36) Es foll geftartet feyn, daß weibliche Perfonen, infonderheie die Wittwen 
der Elementar⸗Schullehrer, fFleinere Kinder, welche noch nicht das ſchulfaͤhige Alter 
erreicht haben, den Tag hindurch zur Beaufſichtung annehmen. An Berrefffolcher 
Perſonen liegt der ſtaͤdtiſchen Schul Eoinmiffion mur ob, ‚dahin fehen zu laffen, daß 
Diefelben von unbeſcholtenen Sitten, zur erſten Erziehung der Kinder geeignet, auch 
ihre Wohnungen geſund und hinlaͤnglich geraumig ſind; imgfeichen, daß fie die Kim 
der nicht fänger.als bis zum erreichten fechiten Jahre behalten, übrigens aber doch in 
einigem Grade Tüchrigfeit genug haben, um auf die Sitten und den Verſtand zu wir, 
Fin. Zur Anlegung ſolcher, demnadit gleichfalls unter die Anjpection eines Special, 
Auffehers zu ſtellenden Warteſchulen, bedarf es blos der Genehmigung der ſtaͤdtiſchen 
Echul: Commifiion. 

Mir bringen bierburch diefe Borfihriften zur Kenntniß des Publifums, und bes 

fonders derjenigen Perſonen, welche gur Forefegung bereits angelegter, ober zur Er; 
richtiing neuer Privatſchulen Tgitimirt zu werden wuͤnſchen, und verpflichten zugleich 
Die ſtaͤdtiſchen Schul Deputationen;, fid) überall danach zu richten, und Darauf zu 
Halten, daß foldye, und inſonderheit die in den CS. 20 —23 enthaltenen Bellimmun 
genvon allen, welche es angeht, aufdas Genaueſte befolgt werben. 

Liegnis den 13. July 1812. 

Geiftliche nd Schulen⸗Deputation der Boͤnigl. Preuß. Liegnitzſchen 
‚Regierung von Schleſien. 

K. D. Ns. 14. Rescr. Sum b. 8. 
No, 261. Wegen fiempelfreier Dechargirung der unentgelblich geführtenober nicht 50 Rthlr. 
betreffenden Dorf: Gommunal :Rıchnungen. 

Höperer Beſtimmung gemäß, muß die Decharge für ben Nechnungsführer, die 
ihm als Dofument dient, auf einen 8 gar. Scempelbogen ausgeferrige werden. 

Don Liefer, auch auf die, Seitens der Dorfgemeinen zu legenden jährlichen Com— 
munal-Rechnungen, anzumwendenden Regel, finder jedoch nad) einem Refeript —— 

bga⸗ 
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Abgaben, Section des Departements der Staats, Einfünfte vern 9. d. M., dann eine 
Ausnahme ſtatt, wenn entroeder die Nechnungsrüßrung ganz unentgeldfich geſchieht, 
- oder der Gegenftand der Rechnung nicht 5o Rthlr. betragt. In beiden Fallen bedarf 
e8 keines Stempels zur Decharge. 
Diefe Beftimmung wird hiermit zut allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Liegnig, ben 24. July 1812. 
Abgaben» Deputation der Königl. Liegnisfhen Regierung 
von Schleſien. 
R. J. No. 78. pro Quly c. A. D. 





No. 262. Den Text zur diesjährigen Erndtefefttagd » Predigt betreffend, 

Der Geiftlichfeit des Hiefigen Negierungs- Departements wird hierdurch zu wiſſen 
gefügt: daß zu der diesjährigen Erndtefefttags- Predigt der Tert: Apoftelgefchichte 
14. V. 17. 

e hat ſich ſelbſt nicht unbezeuget gelaſſen, hat uns viel Gutes gethan, und 
vom Himmel Regen und fruchtbare Zeiten gegeben, unſere Herzen erfuͤllet mit 
Speife und Freude,” 

gewaͤhlt worden. 

Wir weiſen die gefammte Geiſtlichkeit Hierdurch an: ihren Kirchgemeinden auf den 
©rund diefes Tertes eine eben fo zweckmaͤßige als erbaufiche Predigt zu halten. 

Liegniß, ben 24. Juli 1812. 

. Geiftliche und Schulen; Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen 
Regierung von Schlefien. 
X. D. ad Nro, 207. pro July 1812. ' 





No, 263. ne Fri einer Kollekte zum Wiederaufbau bes evangelifhen Schulhauſes 
in Kridau. 

Das Königliche Departement des Cultus und öffentlichen Unterrichts im hohen 
Minifterio des Innern, har zum Wiederaufbau des evangelifchen Schulfaufes zu Krik— 
Fau in Breslaufchen Kreife, Breslauſchen Negterungs: Departements eine Kirchen⸗ 
Eoflecte in Schlefien bewilligt. Die evangelifche Geiftlichkeit des hieſigen Negierungss 
Departements wird daher aufgefordert, die Collekte, nach erfolgter Abfündigung des 
Einfammfungs » Termins von den Kanzeln, zu veranftaften. 

Die Abfüͤhrung der Beiträge an die hieſige Haupt. Eolteeten- Eaffe, ımter Bei, 
fhluß einer Nachweiſung, fo wie die Anzeige Davon an uns mit dem Dupffcat ber 
Nachweiſung, wird von den Herren Euperintendenten innerhalb 10 Worhen erwartet. 

Liegnitz, ben 25. July 1812. 

Geiftlihe und Schulen: Deputarion der Königl. Liegnitzſchen 
Regierung von Schleſien. 
K. D. No, 14. Rescz. pro July c, 





No. 264. 


No. 264. Betreffend die Genfur der von den MarionettensSpielern aufzuführenden Stüde, 


Um den Misbkaͤuchen vorzubeugen, welche aus der, den Marionetten«Spielern 
bisher nicht unterſagt gewefenen wiüfüprfichen Wahl ihrer Stuͤcke hervorgehen, follen 
leßtere einer ſtreugen Cenfur unterworfen werben. 

Wir ſetzen daher feſt: 

1) Saͤmmeliche herum ẽ?ehende Marionetten⸗Spieler muͤſſen ſpaͤteſtens bis zum 1. 
October d. G., ein geſchriebenes oder gedrucktes Exemplar eines jeden ihrer Stuͤcke bei 
der Polizei⸗Behoͤrde des Orts, an welchem fie wohnen, oder ſich gerade befinden, zur 
Eenfur einreichen. 

2) Die Polizei» Behörde prüft alsdann die eingereichten Stuͤcke, verwirft die 
dem Sittengefes nicht genug angepaßten, und atteſtirt bei den übrigen daß fie nichts 
Anſtoͤßiges enthalten, mie Beidruͤckung des Amts-Siegels, womit aud) jedes Blatt 
geitempele werden muß. - 

Reder Martonerten-Spieler muß auch ein Buch bei ſich führen, worin die vom 
der Polizei» Behörde gut geheißenen Stuͤcke nad) ihren Titeln eingetragen, und als 
gut gebeißen beglaubigt find. Mur ein auf dieſe Weiſe cenfirtes Stud darf von dem 
Marionetten» Spieler aufgeführte werden, ohne daß es, wenn er in einen andern 
Kreis oder eine andere Stadt Fomnit, einer neuen Eenfur bedarf. 

3) Jeder Marionetten: Spieler iit verbunden, ber Polizei Obrigkeit des Orts, 
wo er fpielen will, und auf Dörfern wo nur Schulzen find, dieſen und den Dorfges 
rihts« Schöpuen, das aufjuführende Stüct anzuzeigen und durd) das Cenſur⸗Atteſt 
feine Befugniß zur Darſtellung deſſelben nachzuweifen. 

4) Dis zum 1. October d. 3. muß dieſe Verfügung überall zur Ausführung ges 
bracht feygn. Den Orts: Polizei Obrigkeiten wird aufgegeden, allen Marionettens 
Spielern, welche nach diefem Termin uncenfirte Stüde aufführen, fofort die Appros 
bation und den Gewerbfihein abzunehmen, auch die Figuren und übrigen zur Ausuͤ⸗ 
bung des Gewerbes nöthigen Gerärhe mit Befchlag zu befegen, und davon fogleich 
mit Einreichung der abgenommenen Approbation Anzeige zu madıen. 

Dei kuͤnftigen Approbations-Geſuchen der Art, iſt von den polizeilichen Behoͤrden 
jedesmal zusfeich zu bemerfen: 06 wegen Cenſur der aufzufüprenden Stuͤcke hiernach 
das Noͤthige beforgt worden iſt? 

Liegnitz, den 28. Juli 1812. 

Rönigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schlefien. 
P. D. ad No. 539. pro Juli c. j 


No, 265. Betrifft den Berfleuerungs-Sas von fremden geräucherten und gefalgenem Fleiſche, 
Schinken, Sped und Würften. 
Nach einem bier eingegangenen Nefeript der Höhern Behörde vom 14. d. M., iſt 
durch die AÄllerhochſte Cabinets » Ordre vom 9. dieſes feſtgeſetzt worben: ZUR 
daß von fremden geräucherten und geſalzenem Fleiſche, mic Einfhluß von Schins 
fen und Spech, ſtatt der bisherigen 4 pf., fünftig Ein Groſchen für das Pfd. Berliner 
oder Ein Silbergroſchen Ein Denar für das Pfd. Breslauer und von fremden * 


— 
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ſten aller Urt, ſtatt der bisherigen 6 pf.,fünftig Ein Groſchen Sechs pf. für das Ber⸗ 
liner Pfd. oder Ein Silbergrofchen Sieben Denar fir Das Breslauer Pfo., an Acciſe 
erhoben werden foll. ; x 

Dieſe Allerhoͤchſte Feſtſetzung wird ſaͤmmtlichen Acciſe-Aemtern bes Biefigen Re— 
gierungs Departements mit der Anweiſung hierdurch bekanut gemacht, ſich danach 
auf das Genaueſte zu achten, und von num an, die hierin vorgeſchriebenen neuen Ders 
ſteuerungs⸗Saͤtze zu erheben. Liegnitz, den 28: July ı8ı2. 

Abgaben: Deputation der Königl. Liegnisfchen Regierung 
von Schleſien 

No, 80. pro July c. A. D. 


No. 266. Wegen der Beftimmung bes Werthflempels, in Prozeffen, Todes: Erflärun- 
gen betreffend. 

Nach Analogie der Beſtimmung $. 6. No. 11. in der Anfiruetion vom 5. Sep⸗ 
tember 1811. fir fammtliche Staats: Berwaltungs-Behöiden, zu Anwendung der Bor: 
ſchriften der Stempel: Öefeße vom 20. November 1810 und 27. Juny 1811. nady 
welcher 
in Prozeſſen, die Amortifation verferen gegangener Documente und eingetras 

gener Forderungen, imgfeichen ben Aufruf unbekannter Neal» Prütendenten be 

treffend, der Werthſtempel nach richterlichem Gurbefinden auf ı bis 10 Rthlr⸗ 
feftzufeßen iſt, 
hat die Höhere Behörde nad) einew Hier eingegangenen Nefeript vom ır.d. M. zu vers 
orbnnen befunden: 
daß au) in Prozeſſen, Todeserflärungen betzefend, ber Werthsſtewpel nach 
richterlichem Gutbefinden auf ı Rthir. bi: 10 NRczie beſtimmt werden fann. 
Dieſe dectaratorifche Beftimmung wird hiermit zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 
Liegnig den 28. Auly 1812. — 
Abgaben⸗Deputation der Koͤnigl. CLiegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 
R. No. 89. pro July c. A. D. 


No. 267. — Anfertigung ber Gewerbefleuer-Ertracte und Berechnung ber Tantieme 
j etreffend. 

Da die monatlichen Gewerbeiteuer, Ertracte pro 1843, ohngeachtet der deshalb 
unterm 2. Februar d. J. erlaffenen Berfügung und des dabei mirgerpeilten Schema, 
don ben Berwaltungs: Behörden theils falfch, theils auf abweichende Art angelegt 
werben; fo Haben Wir befchloffen, Hiermit folgendes feffzufesen: 

1) Iſt es nothwendig, daß die monatlichen Ertracte in triplo angefertiget wer» 
den, weil ein Erempfar der hieſigen Regterungs-Haupt-Raffe, als Belag zur Jahres 
Rechnung verbfeibt, eins von der Rechnungs Controlle affervirt wird, und das dritte 
Bei denen ſehr oft vorkommenden Nectificationen, den Nendanten zus Nachachtung rer 
wicsiee wird. 2) Die 


2) Die bewoilligten 3 Procent Tantieme müffen, wenn deren Betrag auch noch fo 
unbebeutend iſt, in den einzufendenden Ertracten von den erhobenen Gewerbeſteueru 
bald abgezogen werden, fo mie es bas Schema sub Litt. L. vorfchreibt. 

3) Diefe Eptracte, ober wenn feine Gelder eingegangen find, bie befondern 
Negativ⸗Atteſte, find jederzeit bis zum 5. des folgender Monats einzufenden. Auch 
dürfen feine Gelder an die Negierungs-Haupt:Kaffe abgefuͤhrt werden, über weldye 
nicht ſchon fruͤher die Darüber fprechenden Extracte eingereiczt worden. fi 

Alle Landrätglichen und Acciſe⸗Aemter Haben ſich nad) Diefer Berordnung auf das 
Genauefte zu achten. Liegnig den 29. July 1812. 
RBoͤnigl. Preußifche Liegnisfche Regierung von Schlefien. 
G. No.-150. pro July c. 


No, 268. Wegen Anlegung von Rleinigfeits s Zoll: Aemtern an ber polnifchen Grenze. 

Es iſt für wichtig erfannt worben, ſowohl die ehemaligen, längs der polnifchen 
Grenze beſtandenen wirflichen Neben: Zoll» Yemter, Guhlau, Wildau, Saborwiß ır. 
toteber Herzuftellen, als auch noch andere dergleichen, jedoch nur unter dein Namen 
von Kleinigkeits⸗Zoll⸗Aemtern da anzulegen, wo es das wechfelfeitige Verkeht 
und.die Sicherung des Koͤnigl. Intereſſe nöthig macht. — 

Was die zuletzt genannten Rleinigkeits-Zoll⸗Aemter betrifft, fo find dazu bie 
Derter Schmarfe, Muſchten und "Jordan im Schwiebufifchen, die KRolziger - 
Glashütte und das Dorf Kolzig im Zoll, Difteift von Kontopp, und Zundspaß 
im Glogauſchen Zoll Diftrike beitimmt; zu den Poften der erftern 4 Derter die dermas 
figen Dorf : Zinnehmer refp. Schubert, Wichaelis, Marowsky und Stiller, 
für die Kolziger Glashütte der dortige Gfaspürren + Pachter Mitteiſtaͤdt und für 
Hundspaß ver Kreifchmer und Privatbruͤcken⸗Zoͤllner Wolf mit dem Genuffe einer 
Tantieme ernannt worden, und mit diefer Einrichtung wird fihon jeßt vorgegangen. 

Die Wiederherftellung der oben gedachten Nebenzoll⸗Aemter hingegen, wird dann 
erft erfolgen, wenn Die Rönigl. Bollziefung bes diesjährigen Etats gefchehen ill. _ 

Dem Publikum wird hiervon, ratione der Anmeldung der Objecte zur Berzollung 
ıc. bie erforderliche Kenntnißgegeben; auch wird wegen der wieberherzuftellenden wirk⸗ 
lichen NebenzollsYemter das Roͤthige zu feiner Zeit befannt gemacht werben. 

Liegnig, den 30. July 1812. Zr 

- Abgaben» Deputation der —* Liegnitʒſchen Regierung 

von Schleſien. —J 
R. J. 108. pro July c, A. D. 





No. 269. Wegen ber, während der Monate July, Auguſt und September d. I. ohne 
Häfle nachgegebenen Ausfuhr des für eingebrachtes Getreide und Fourage gelößs 
‚ten Gelded bis zur Summe von 300 Rthir. 

Es find darüber Zweifel entſtanden, ob bie im Lande gelößten Gelder für aus 
dem Auslanbe eingebrachte Fourage und Gerreide ungehindert ausgelaffen, ober dar⸗ 
über die allgemein georbneten Erportations »Päfle —— werden muͤſſen? 

— * 
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An Erwägung ber jegt fo nothwendigen Zufuhr an Getreide und Fourage und 
um das Grenz, Berfehr Dadurch zu befördern, it nad) einem Hier eingegangenen Ne: 
feript der hoͤhern Behörde vom 11. d. M., von des Herrn Staats; Eanzlers Ercellenz 
feſtgeſetzt: 

9 drei Monate hindurch, alſo während der Monate July, Auguſt und Sen, 
tember d. 3:, bie Ausfuhr des für eingebradytes Getreide und Fourage gelößten 
Geldes, wenn die Summe nicht über 300 Neffe. beträgt, auf Attefte der Lands 
rärhe oder Magiſtraͤte auch ohne Päffe geitattet, bie Artefte der Erportanten von 
den Grenz: Yemtern abgenommen und gleich den Expottations⸗Paͤſſen verificirt 
und eingefanbt, bie ſolchergeſtalt erporsirten Gelder in ben monatlichen Erportas 
tions» Nachweifungen mit aufgenommen, und die Attefte als Belege beigefügt 
werden follen. 

Det Erportation von Summen über 300 Rthlt. aber find, wie fm allgemei⸗ 
nen feitgefegt, jebesmal ordentliche, bei bes Hrn. Staats» Eanzlers Excellenz nachju- 
fuchende Erportations; Pape erforderlich. / 

Hiernach Haben ſich faͤmmtliche Aceifes und Zoll⸗Aemter des Hiefigen Regierungs⸗ 
Departements auf das Genaueſte zu achten. » 

Den Landrärhlichen Aemtern und Magifträten fo wie dem Publikum wird bieje 
Feſtſetzung hiermit nachtichtlich zur Kenntniß gebracht. 
Liegnitz, den 31. July 1812. 
Abgaben ⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 
R. No. 97. pro Qulp c. A. D. 


‚No. 270. Die Abſchaffung der Scullehrer > Umgänge in den Städten betreffund. 4 


In den meiſten Städten bes hieſigen — — Departements beſteht Die Ein⸗ 
richtung, daß die Lehrer oͤffentlicher Schulen, in Begleitung von Singe⸗Schuͤlern, 
oder auch durch dieſe in dem durch ihre Vocationen beſtimmten Terminen, einen Theil 
ihres Amts. Einkommens, vor den Thuͤren der Eltern, deren Stelle fie als Erzieher ver 
treten, ſich erbitten muͤſſen. —— 

Lange ſchon leiſten dieſe Umgaͤnge nichts dem Nebenzweck, welcher dadurch mit 
berathen werden ſollte. 

> Aber eben darum erſcheinen fie jetzt nur noch, als anſtoͤßig der Achtung für Mans 
ner, deren Amt vorzüglich durch Hffentliche Achtung unterftügt werden muß, als 
nachtheilig für die Jugend, welche mehrere Tage wenigitens vom Schulbeſuch abgezor 
gen gleihfam Werfzeug wird, dem Schullehrer Die Gabe erwerben zu helfen. 

Es it alfo Gegenstand der Fürforge, daß ber Gebrauch, Lehrer zu zwingen ich 
zum Theil durch Almofen gu unterhalten, aufgehoben, und daß ben Lehrern auf andern 
Wegen und aus andern Quellen, das Einfommen verfchafft werde, welches fie bisher 
aus Diefen Umgängen erhielten. 

Wir fordern daher die Staͤdtiſchen Schuf-Deputationen hierdurch auf: biefe An- 
gelegenheit zum ganz befondern Vorwurf. ihrer Aufmerffamfeit zu machen, die Mitrel 

j auf: 
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aufzufuchen, durch weiche eine vollſtaͤndige Entſchaͤdigung der Schuflchrer für den Er. 
tray dieſer Umgaͤnge zu bewerfitelligen fenn möchte, und fodanu jich mic den Magifträ« 
ten und Stadtverordneten⸗Verſammlungen über deren Anwendung zu berathen. 

Gewiß werden auch dieſe Behörden gern die Hand bieten zu Entfernung alles def 
fen, was dag: Öffentliche Anſehen der Lehrer, und den Linrerricht der Jugend benach⸗ 
theiliget. 

In den zu Unſerer Genehmigung vorzulegenden gepruͤften Vorſchlaͤgen, werden 
Wir einen ſchaͤtzbaten Belag erhalten, von dem Intereſſe der ſtaͤdtiſchen Schuldeputa⸗ 
tionen fuͤr die Forderung des ihnen anvertrauten Zwecks. 

eiegnis, den 31. July 1812. 

eiftlidye und SchulenDepuration der Rönigl. Preuß. Liegniofchen 
gircung von Schleſien. 
K, D. No. 391. Suly 1812. 


Perfonal:Chronif der öffentlichen Behorden 

Befoͤrderung haben erhalten :; 
der bisherige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Paur zu Bern; zum Zeſti⸗ 

Commiſſario beim daſigen Koͤnigl. Stabt-Geridhr; 
der Herr von Eckartsberg auf f Ober⸗Zauche, zum Diikeifte-PoligeirCommniffarte, Glo⸗ 
gauſchen Kreiſes. 

Pro Ministerio wurden — und fuͤr wahl⸗ und praͤſentationefaͤhig zu einem 
gelſtlichen Amte erklaͤrt: die Candidaten ber Theologie, Wilhelm Friedrich Lingke zu 
Greiffenberg, Chriſtian Friedrich Carl Schink zu Pilgramsdorff, bei Raudten, Jo⸗ 
hann — Anſorge zu Greiffenberg, George Wilhelm Richter zu Stuͤrza bei 
Stolpen in Sachſen, Samuel Gottlieb Leder zu Rocthkirch, Liegnitzſchen Kreiſes 
und Carl Ferdinand Becker zu Ober Beockendotff, Haynauſchen Kreiſes. 

Eben fo erhielten nad) beſtandenem Exramen licentiam concionandi: die Can⸗ 
didaten der Theologie, Johann Moritz Lange zu Ottendorff, Bunzlauſchen Kreiſes, 
Kart Wilhelm Britt zu Lobendau, — Kr., und Auguſt — Meißner 
zu — Steinauſchen Kr. 

erner w 
der Seminariſt Wilhelm Kalf om Brerlau⸗ Schullehrer zu Bis Militſchen 
Kreiſes; 
der Säullegrer sn. Wilheim Drücke aus Maffel, Schullehrer zu Lauskowe, 
Tracyenbergfchen Kreifes; 
der —— Chriſtian Koiſch aus Mufternif, Schullehrer zu Kummernik, Luͤben⸗ 
ſchen Kreiſes; 
der Schneider Johann Gottlieb Rieger aus Niebuſch, Schullehrer zu Buchelsdorff, 
Gruͤnbergſchen Kreiſes; 
der Seminariſt Johann Earl Heinrich Efchrich aus Jauer, Schuladjuvant zu Hohl⸗ 
ſtein, Loͤwenbergſchen Kreifes. 
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Vermiſchte Nachrichten und Auffaͤtze. 


Das Bermaͤchtniß der verwitiweten Frau Großmann zu Jauer. 


Die Frau Johanna Dorothea geb. Gebauer verwittwete Großmann zu Jauer, 
dat in ihrem am 21. Mai d. J. publicirten Teſtament, der evangeliſchen Friedenskirche 
zu Jauer, ein Capital von 1000 Rthlr. in Pfandbriefen vermacht, und ſich dadurch um 
das dortige Kirchen-⸗Syſtem ein Verdienſt erworben, welches oͤffentlich anzuerkennen 
ben unterzeichneten Deputationen der Königlichen Regierung zum befondern FROM 
gen gereicht. ; 

Liegnis, den 20. July 1812. 

Polizei auch Geiftliche und Schulen-Deputation der Rönigl. Preuß. 
Liegnitʒſchen — von Schleſien. 





Anzeige. 

Durch die eifrige Betriebſamkeit des Paſtoris primarii Hen. Richter zu Milleſch 
fo wie durch die kraͤftige Mitwirkung des dortigen Buͤrgermeiſters Hrn. Meißner, und 
der daſigen ſtaͤdtiſchen Schul⸗Deputation, iſt in Folge Unſers Auftufs vom 21. Seps 
tember 1811, (f. Amtsblatt No. 21 von 1811) eine Sonntagefchule daſelbſt für die 
seifere Augend Farhofifcher und evangelifcher Religion organifirt, und daburd) ein 
ſchaͤzbares Befoͤrderungs mittel der intellectuellen und moralifchen refigidfen Kultur 
etablirt worden. Die Schuffehrer und die Geiſtlichkeit beider Confeſſtonen, nehmen 
Tpeil au der umentgelblichen Beforgung diefes Unterrichts, und befumden dadurch fehr 
ruͤhmlich, daß ihnen bie Bildung der Jugend, auch ohne Ruͤckſicht auf zeitliche Bes 
— ‚ werth und heilig iſt. 

Möge diefe Eonntogefihute ben Zweck: firtliche Würde und Brauchbarfeie fir 
die Welt bei der dafigen Jugend zu fördern, vollfommen erreichen, aud) anbere, bes 
fonders ſtaͤdtiſche Schul&ommunen, zur rüßmlichen Nachfolge wirffam aufmuntern! 

Lieguiß, den 24. July 1812. 

Geiftliche und Schulen-Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnisfhen 
Regierung von Schleſien. 
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Liegnitz den 8. Auguſt 1812. 





Verkauf des Wirthohauſes zum weißen Roͤſſel in Kroitſch. 


Von Seiten des von Thielau Kroitſcher Gerichts-Amtes wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß im Wege ber freiwilligen Subhaſtation, das Wirthshaus zum weißen Roͤſſel zu Kroitſch, 
worauf die Gerechtigkeiten ruhen, mit 2 Topfen Brandwein zu brennen, Bier umb Brands 
wein zu fchänfen und zu baden, auf den 27. k. M., Vormittags um 9 Uhr, als einzis 
gen dazu beflimmten Bietungstermine, in dem herrſchaftl. Schloffe zu Kroitſch Öffentlich 
verkauft werden ſoll. ö 

Es werden daher alle diejenigen, welche biefe Nahrung zu erfaufen mwillens und befigs 


‘ äbig find, hiermit aufgefordert, fih an gedachtem Zage und Orte einzufinden, ihre 


mE TE 


ote darauf abzugeben und zw gewärtigen, Ss dem Meifibietenden und Beftzahlenden die 
ausgebotene Nahrung mit Bewilligung des Befigerd werd: zugefchlagen werben, 
Dabei dient den Kaufluftigen zur Nachricht, 2 ſowobl über die Realitäten als Laſten 
und Abgaben diefer Nahrung, entweder bei dem Beſitzer derfeiben felbft, oder den Kroitfcher 
Dorfgerihten Erkundigung eingezogen werden fann. Liennig den 27. Juli 1812. 
Das v, Thielau Rroitfcher Gerichte : Amt, 








Verkauf oder Verpachtung einer Garten Nahrung zu Löwenberg. 
Der Eigentblümer der Gartennahrung in der Boldberger :Vorfladt zu rg wo 
u18 Sch. Ausfaat — wuͤnſcht wegen Veränderung ſeines Wohnorts dieſe Grund⸗ 

—* entweder zu verkaufen oder au verpadten. i 

Auf beide Fälle wird der 1. September d. J zum Licitations-Termin anberaumt, zu 
welchem Kauf: oder Pochtluſtige hiermit eingelıden werten , fich bei dem umnterfehriebenen, 
zur Voßendungides Geſchaͤfts fpecialiter beauftragten Mandatario des Beſitzers, Vormit⸗ 
tage um 9 Ubr in beffen Wohnung hier in Hainau perfönlich oder durch zutäßige und ges 

hoͤrig informirte Bevolmächtigte einzilfinden. 
‚Diejenigen, denen daran gelegen ift, koͤnnen fih.übrigens bis zum Termin durch poſt⸗ 
fr.ie Briefe Überdie Bedingungen des Berkaufs oder der Verpachtung näher informiren 


laſſen. Hainau den 20. Juli 1812. 
ed Mattiller, z 
| Khnigl. Juſtiz⸗Commiſſions-Roth und öffentlicher Notar bes Slogauſchen 


Ober:⸗kLandes⸗GerichteẽDepartements. 


— —— ꝰ — — — 
Ver⸗ 


— 26 — 


Verkauf der Aßmannſchen Windmuͤhle zu Barſchau. 


Zum Öffentlichen freiwilligen Verkauf der denen Samuel Aßmannſchen Erben zugehd— 
rigen, gerichtlich auf 410 Rthlrabgeſchaͤtzten Windmühle hieſelbſt, mit 3 Schfl Ausſaat Ader- 
and, ift Terminus licitationis anfden zo Auguft d. J. anberaumt worden, daber fih 
Kauflufiige an diefem Termine, des Vormittags um 9 Uhr, auf dem herrſchaftlichen 
Schioffe daſelbſt eingufinden haben, und Beftbietender gewärtigen fann, daß ihm dieſt 
Mühle mit Zubehör gegen baare Bezahlung werde zugefchlagen werben. | 

Zugleich werden alle und jede Neal Prätendenten angewiefen, bis zu biefem Zermin: 
ihre Anfprüce anzumelden und folche zu juftificiren, widrigenfalls fie damit werben präclu: 
Dirt und gegen den nenen Befißer micht weiter gehört werben. 

Usbrigens ceffirt einnetretener Umftände halber, berim Proclama vom 10. Juli d. 9. 


befannt gemachte Verkauf der Freiftelle. Steinau, den 27. Juli ıgı. 
Das Barſchauer Gerichte: Amt. 





aus Polen zurücgefommenen Pferden. 


Bon dem großen Stalicnifchen Artillerie: Zrain bed 4. Armeekorps find am ı7. Mai c. 
in der Stadt Reifen im Herzogihum Warſchau, ı5 Stud fchlefifche Pferde zurligelaffen 
worden. Nachdem felbige reclamirt, und von dort abgeholt worden, fo werden die unbe: 
Fannten Eigentümer berfelben hiermit aufgerufen: fich mit gehöriger Legitimation verfehen, 
bei dem Landrath Glogaufchen Kreifes, Herrn von Edardöberg biefelbfi, längftens inner: | 
halb 4 Wochen zu melden, und ihre Pferde gegen Erftattung der aufgelaufenen Kofien in 
Empfang zu nehmen. Disjenigen Pferde aber, zu denen fih nach Ablauf Tiefer-Frift fein 
rechtmäßiger Eigenthuͤmer gemeldet, und als folder legitimirf Haben follte, werden ſodann 
Öffentlich verfauft, die aufgelaufenen Koften von dem Ertrage der Loͤſung beftritten, und | 

er ben Ueberreft derfelben wirb hiernächft anderweit diöponirt werden. 

Glogau den 22. Juli 1812. 

Koͤnigl. Preuß. Regierungo Rath und ———— ——— 
v. 


Commiſſarius. rug. | 
| 


I 
Aufruf an die unbefannten Eigentbümer von 15 Stück fehlefifchen, | 





Verpachtung des Bier: und Brandwein Urbars bei der Herrſchaft Sulau. 


Das Bier: und Brandwein⸗Urbar bei der Herrſchaft Sulau, wodurch 20 Krüge verlegt 
werden, wirb in termino den 1. September c. durd ein freiwilliges Ausgebot an einen 
eautiondfübigen Meifibietenden auf 3 Jahre zufammen verpachtet werden. . 

.. Putluflige werden daber hiermit aufgefordert, in termino bei unterzeichnetem Gericht 
ihre Gebote abzugeben, und fi) bis dahin nach den Pachtbedingungen bei dem biefigen 
Wirthfchafttamte zu erkundigen. Sulau den a8. July ıgı2. _ 

Reihsgräfl, v. Burghauß Sulauer Frei⸗Minder⸗Standesherrl. Sericht. 





Aufforderung wegen Befegungder erledigten Mittsgsprediger, und 
j Rektorſtelle zu Sricdeberg am Queis. 

„Zu Wiederbeſetzung der erlebiglen Mittagsprediger: und Rectorſtelle bei hiefiger evan 
Feliſch· luth eriſcher Kirche und Schule, mit welcher, außer freier Wohnung, ein baares Ein- 
lommen zwiſchen 360 und 380 Rıbir. Gourant:Münze verbunden ift, fordern wir diejenigen 
Herren Ganditaten, welche fich zur Annahme dieſes Amtes geneigt fühlen, und ihre Quali: 
fication dazu nachweiſen können, auf, ſich binnen dato und 14 Tagen Tofort zu melden. 

Friedeberg den 6. Auguſt 1812, \ Der Magiſtrat. 


Nachtrag 
zu Nro. 32 


des Amtöblattö der Koͤn. Liegnitzſchen Regierung von Schlefien, 
| Liegnitz, den s. Auguft 1812, 








‚ No. 271. XAufforberung an ſaͤmmtliche Kreis- und Communals Gommiffionen jur Erhebung 
ber Vermögens » und Einfommen » Steuer, imgleihen an das fieuerpflichtige 
Yublitum, wegen Befchleunigung der Aufnahme und der Steuer: Berichtigung, 


B ꝛber hat bie Dermögens und Einkommenſteuer nicht zu denjenigen Reſultaten ges 
führt, welche die finanziellen Bebürfniffe des Staats nothwendig machen, ‚und aller 
Aufforderungen ungeachtet, haben die Steyer-Behdrden und die Gteuerpflichrigen, 
die Erfteren in ihren Gefihäften und die Legteren in Abgabe ihrer Decfarationen und 
Einzaplung der darnach zu leiſtenden Beiträge, nicht die ihnen Durch das Gefeg vom 
24. May d. J. auferlegte Pflichten erfüllt. 

Es ijt Uns ſchmerzhaft, die öffentliche Mittheiſung machen zu miffen, daß &e. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt Allerhoͤchſtſelbſt, mirceljt Kabiners » Ordre vom ı.d. M., Ihr Mißs 
fallen darüber zu erfennen gegeben und den Behörden die Berantwortlühfeit aufers 
legt haben, mit dem größten Eenft, und mit Anwendung der ſtrengſten Maaßregeln, 
für den fihnellern Betrieb Diefes für das Wohl des Staats fo Außerft wichrigen Gegen; 
ftandes zu ſorgen. Es ift Uns um fo fchmerzhafter, da das hieſige Negierungs ».Des 
partement fich bis jeßt jederzeit in Leitung feiner Staatepflichtin vortheilhaft ausges 
zeichnet har, und Wir Daher um fo gewiſſer erwarten durften, daß das fo oft bezeigte 
eifrige Beſtreben, dem Wohl des Baterfandes jedes geforderte nochiwendige Opfer zu 
bringen, auch in dieſem all nicht fehlen würde. ’ 

Wir dürfen aus dieſer Ruͤckſicht aber aud) erwarten, daß die Erinnerung an eine 
bewährte Vaterlandsliebe, und Die wiederholte Verſicherung der Nothwendigkeit und 
Unerlaͤßlichkeit dieſes Beitrages zu den Bedürfniffen des Staates, Hinreichen wird, die 
Steuerpflichrtigen zur ungeſaͤumten Erfüllung der durch das CGeſetz vom 24. May d. J. 
ihnen auferfegten Pflicht aufzurufen, und dadurch ber Ausführung derjenigen ſtren⸗ 
gen Magßregeln vorzubeugen, welche Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt gegen ſaͤumige Contri⸗ 
buenten ausdruͤcklich angeordnet haben. 

Wir Haben das Zutrauen zu ſaͤmmtlichen Kreis» und Commungal⸗Commiſſionen, 
daß fie das begonnene Geſchaͤft, zwar mit der größten Zuverfäfiigfett, aber aud) mit 
verdoppefter Anitrengung beendigen, und Uns unfehlbar am 20. d. M. die Aufnahme: 
Regiſter einreichen werben. 

Die Steuerpflichtigen dagegen fordern Wir, in Gemäßpeit des $. 24: der Ins 
fienetion wegen Erhebung der Vermögens. und Einfommenfteuer vom 24. May d. J., 
auf: mitt der Abgabe ihrer Vermögens; ober EinfsmmenDeslarationen, zugfeic) jeder 
zeit die Einzahlung Des daraus hervorgehendin Steuer- Beitrages zu verbinden, ohne 
desfaljige ſchriftliche Anmahnungen abzuwarten. Darüber, daß biefe — 
richtung 


* 


richtung prompt gefcheße, Haben die Special: Commiſſionen mit aller Strenge zur was 
chen und dafür zu forgen, daß mit dem legten, auf den 20. d. M. anberaumren Termin, 
alle Beiträge, welche nad Maafigabe der Aufne hme⸗Regiſter geleiſtet wetden ſollen, 
auch unfehlbar eingehoben ſind, und an die hieſige Provinzial Kaſſ eingeſandt werden. 
Wir machen den Commiſſionen hierbei bemerklich, daß me ſich durch die grundſoͤtzliche 
Reviſion der Steuer Liſten, und allzuoͤngſtliche Berechnung der Steuer⸗Beitraͤge (si 
einiger Groſchen wegen) in der Beſchleunigung der Aufnahme und Einhebung ber 
Beiträge, nicht aufpalten zu faffen haben. Die genaueſte Revilion der Aufnahme 
Regiſter, fowohl nach dem Geift des Gefeges, als nad) dem Calcul, wird erfolgen, ' 
wenn Uns die Aufnahme Regiſter eingereicht find, und alle ich vanın ergebende Erin | 
nerungen, follen in befondern Nachttags Regiſtern ausgeglichen werben. | 

Ee. Koͤnigl. Majeftar Haben ausdrücklich befohlen, daß Ihnen diejenigen Behoͤr— 
den und Perfonen, welche ſich bei diefer Steuer: Erhebung und Entrichrung vor ůg— 
lich thaͤtig oder nachläffig beweifen, namhaft gemacht werben follen, und Sich vorbe— 
haften, nad) den Umjtanden, den Erſteren Die Beweife Ihres Allechöhften Beifalls 
und Ihrer Zufriedenheit, oder der Letztern Ihres Mißfallens und die gerechte Ber 
firefung igrer Nacyläßtgfeit, werben zu laſſen. - 

Mir werden es ung zur befonderen Pflicht machen, diejenigen Behörden und 
Perfonen aufjnzeichnen, welche fich durch vorzuͤgliche Thatigfeit und Willtgfeit, Ars 
fpruͤche auf den Beifall Sr. Majeftät erwerben; wogegen Wir aber auch ohne Nacyhſicht, 
biejenigen benennen werden, weldye Beweiſe vom Gegentheil ablegen follten. 

Bei diefer Gelegenheit weifen Wir, höherer Borfhrift gemäß, ſaͤmmtliche Spe— 
eial ⸗ Commiffionen und Nendanten der Vermoͤgens und Einkommen⸗Steuer, biermit 
an, in allen Quittungen, welche Grundbeſitzern fiber die für Rechnung ihrer Glaͤubiger 
vorgefihoffene Steuer ertheilt werden, beſtimmt ausdrifen zu fallen, ob die Steuet 
in baarem Gelde, oderin Anweifungen auf die Dermögens, Steuer oder im den als 
ſolchen geltenden geftempeften Treforfiheinen, eingezahlt worden; indem es die Billig | 
keit mic fich führe, daß, wenn ein Grundbefiser den Steuer + Borfihuß für feinen | 
Glaͤubiger, nur in ſolchen Anweiſungen abgetragen Hat, ber Gläubiger ihm auch nur 
den Werth derfelben erftatren darf, wenn folche für einen geringern Cours acquiritt 
feyn follten, als der des baaren Geldes. | 

Sollten den Commiſſionen noch Quittungen über bereit? geletitere Zahfungen der | 
gebachten Art vorliegen, fo find folche angeordnetermaßen zu vervollitändigen. 

Liegnis, deu 8. Auguft 1812. 


Koͤnigl. Preuß. Departements; Commifjion für die Vermögens 
und Einkommen⸗Steuer. 
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— Amts-Blat't 


Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung von Schlefien. 





— — No. 33. — 
giegnig den 15. Yugufl 181% 


Allgemeine Gefesfammfung. 


i Da—⸗ igte Stu enthält: ® 

a. die Königiiche Cabinets-Ordre vom 24. April d. J. in Betreff einiger Punkte 

der Militair-Juftizverfaffung. 

b. die Inſtruktion für bie durch die Edifre vom 27. Dftober 1810. und 4. Septem⸗ 
ber 1817. angekündigte General-Lommifiion zur Liquidirung, Ausgleichung und 
Regulirung des Provinzial» und Communal: Krieges» Schuldenwefens in den 
Preußifchen Staaten. Vom 9. July 1812, j 

c. die Allerhoͤchſte Cabinets-⸗Ordre vom 16. Zuly d. J. in Betreff ber auf Defrau- 
bation der Lurusfteucergcfäle gefeßten Strafe. 

d. die Befanntmachung vom. 29. July 1812, in Betreff der Erhebung der Einfom- 
menfteuer. 








— 


Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


No. 272. Nachtraͤgliche Feſtſetzung wegen des Vermahlens des Getreides der Städter 
auf Landmuͤhlen. 
Um zu verhücen, daß die im Regierungs⸗Amtsblatte No. 27. &. 227. sub No. 
217. befindliche Borfch: ift vom 8. v. M., wonach der Städrer, welcher Getreide 
auf ländlihen Mühlen vermahlen laffen will, ohne vorher den Accife-Zertel löfen 
zu koͤnnen, nicht umgangen und Das Königliche Gefälle-Antereffe dennoch beeintraͤch⸗ 
tiger werde, iſt von der Königl. Abgaben⸗Section des Departements ber Staats-Ein« 
fünfte mitzefft Beferipts vom ı2. d. M. nod) feftgefest worden: 
daß der ländliche Muͤller, bei Bermeidung der in dem Confumrions, Steuer, 
Reglement vom 28. October 1810. geordneten Strafe, gehalten feyn foll, 24 
Stunden nad) Annahme des ſtaͤdtiſchen, mic feinem Erlaubnißſchein 
verfehenen Mahlguts, folches dem nächften Acciſe⸗Amte anzuzeigen, und ohne 


deffen Erlaubniß das Getreide nicht zu vermaßlen. 
Ro Finder 
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Findet dieſes, daß der Eigenthuͤmer behindert worden in, den Exlautnißfchein 
zu loͤſen, fo kann es denſelben nuchholend ercheilen. Im entgegengeſetzten Fall, muß 
der Eigenthumer zur Unterſuchung gezogen werben. 

Diefe Zeitfegung wird dem Publicum Biebur ch zur Kenntniß gebracht, umd den 
Acciſe⸗ und Conſumtionsſteuer⸗ Aemtern zur pflicht gemacht, ſich ihrerfeits- danach 
‚zu achten. Liegnitz, ven 30. July 1812, 

Abgaben -Derucarion der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Sihlefien. 
R. J. No. 103. pro Suly c. A.D.® 








No, 273. Die jegige Form der Gewerbefcheine betreffend. 


Um alle Bedenken zu beheben, die bei Auſicht der pro 1873 ausgefertigten Gewer— 
befcheine etwa entitehen Fönnen, wid die Polizei- Depurarion der Koͤnigl. Liegnitzſchen 
Regierung von Schleſien hierdurch ausdruͤcklich bekannt machen: daß der Gewerbe— 
ſtempel, die vormalige Unterſchriften fo wie den Re egierungsſtempel, unnoͤthig gemacht 
dat. eieguiß, den 2. Auguſt 1812. 

Polizei-Deputarion der Roͤnigl Liegnisfchen Regierung 
von Schleſien. 
P. D. No. 606. pro July c. 





No. 274. Beſtimmungen der veraͤnderten Verhaͤltniſſe der ſtaͤndiſchen Behoͤrden, welche 
bis jetzt das Provincial: und Communal⸗Kriegs-⸗Schuldenweſen in den Provinzen 
der Preußifhen Monarchie bearbeitet haben. 

Nachdem bie, burd) die Edicte vom 27. Dctober 1810. und 3. September 181 1. 
angekuͤndigte General: Commiſſion jur Negulirung des Provincial: und Kommunal 
Kriegsſchulden-Weſens jegt in Wirffamfeit getreten iſt, ſo muß nad) den Verhaͤlt— 
niffen und dem Zwecke derjelben, Die Bearbeitung der, auf das Provinchaf- und Com. 
munal⸗Kriegs⸗Schuldenweſen Beziehung habenden Geſchaͤfte, fobald diefes den Ums 
ftänden nad) möglic) iſt, auf die gedachte Commiſſion, und die zu derfeiben gewählten 
ſtaͤndiſchen Deputirten übergeben. 

Um diefes zu bewirken, und eine moͤglichſt vereinfachte Gefchäfts-Behandfung 
Merbeisuführen, auch den, mit der bisherigen Nominiftrarion verbundenen bedeutenden 
Koſten⸗Aufwand zu vermeiden, wird fo as feſtgeſetzt: 


Alle in Bezug auf die, durch den Krieg 1806, entſtandenen Provincial⸗ und Coms 
munal-Schulden, und deren zeicheriaen Adminiſteation zuſammen getretene Commi— 
teen, Depusationen, Eommifjionen, Ka fien und Behörden, fie mögen Damen haben, 
wie fie wollen, in ſofern fie Das neue Credit⸗ Syſtem ganzer Provinzen bearbeitet haben, 
und jest noch adminiſtriren, werden Diermit aufgehoben. Wo jedoch in einzelnen 
Staͤdten, oder fuͤr einzelne Kreiſe, das ſtaͤndiſche Schuldenweſen nach den Beſtim— 
mungen der Provinzial:Behdide durch Special Commitees, chue beſondere Koften 

bearbei⸗ 


bearbeitet worden if, da bleiben die Letztern noch befteßen, wenn gleich die Erftern nach 
Vorſtehendem aufgeloͤſet werden. 
J. 2 


Es ſollen jedoch alle im $. 1. enthaltenen aufgehobenen Behörden dis zum r. Sem 
tember d. J. zu dein Zwecke noch fortbeſtehen; bis dahin ſchließen fie ihre zeither betrie⸗ 
bene Geſchaͤfte völlig und rein ab, arbeiten Darüber eine ausfuͤhrliche Darſtellung der 
fiattgefundenen Gefchäftzführung und der Lage fanmtlicher Gefchäfte beim Abſchluß 
aus, legen ſie gledann der General Commiſſion vor, und uͤberliefern nach und nach 
der, im Folgenden zu erwähnenden neuen eintretenden Behoͤrde die currenten Ge 
ſchaͤfte, womit tie zugleich Die norhige Auskunft, Die über jeden einzelnen Gegenſtand 
verlaugt werden koͤnnte, zu verbinden ſuchen. Alle oben benannten Commiteen, 
Deputationen ꝛc. müffen ſich aber vom Tage. der Bekanntmachung der jetzigen Berords _ 
nungen an, aller eingreifenden Anordnungen und neuern Maafregeln ohne vorherige. 
Zuſtimmung der, zur General-Schulden-Commiſſion- erwaͤhlten Deputirten ihrer: 
Provinz, enthalten. 

a GE} 

Die Fortführung der Geſchaͤfte von den, im $. 1. benannten Behörden, gehört 
von jest an zu dem Wirfung-Sreife der, zur Generaf-Rriegs Schulden-Commiffion: 
berufenen Deputircen der Nirterichaft, der Städte, und des contribuablen Theils des 
platten Landes.» Diefe werden ſaͤmmelich für die Provinzen, von welchen fie gewägft 
worden jind, als die neu antrezende ſtaͤndiſche Provinzial: Behörde conſtituirt, und 
"von ihren wird Fünftig die fernere Beſorgung der Geſchaͤfte der aufgehobenen Beboͤr— 
ben, unter bem Borjige eines der Königlichen Mitglieder der Commiſſion, abhängig: 
gemacht. Mach) dem verſchiedenen Intereſſe der Provinzen erhaͤlt indeß jede derſelden 
fo viele Provinzial-Behörden, als ihr Kaffen Weſen es erfordert,. wenn aber mehrere: 
Provinzen und Städte nur Ein gemeinfchaftliches Inrereffe Haben, fo treten aud) ihre 
fanmeliche Deputicte nur zu einer einzigen Behoͤrde zufammen, 


2 4 

Da jedoch nicht nur im etſten Anfange, fondern wohl fortwährend Ruͤckſprache 

und Auskunft in den Provinzen über das-wird erforderlich) fern, was either dort vor— 
gegangen it, und eben fd zur Husführung der neuen Anoronungen dort die nöthigen: 
Verkehrungen nicht fehlen dDiirfen; ſo ſoll dazu überall, wo das getrennte Kaſſen-In— 
tereſſe es erfordert, in der Provinz mod) eine Behoͤrde, in Verbindung mit der Generals 
Commiſſion zur Requlirung des Provincial- und Communal-Xriegs-Scyuldenwefensg,- 
beitehen bfeiben, wozu aber im der Regel nur ein einziges Mitglied der Behörde 
gewählt werden muß, welche das! currente ſtaͤndiſche Schufdenwefen in der Provinz, 
jeirger bearbeitete. Deſſen naͤh⸗res Berpälenif aber zn den.Provinciaf: Depurirten: 
für jede Previnz, wird von.den Konigl. Commiſſarien der General-Schulden Commifs 
ſion nach von Umftänden requlire wirden.. Auch wird in ofeicher Art entfchicden wers 
den, ob und aufwie fange, als Ausnahme von der Regel, die gedachte Huͤlfs-Behoͤrde, 
aus mehr als einer Perſon zuſammenzuſetzen ſeyn möchte. Auf jeden Fall aber wird 
zwar vorzüglich zu beruͤckſichtigen ſeyn, Daß zur Rendantur, und Für Die — 
verbun⸗ 
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» 
verbunden mit den Cangellel, Arbeiten, das noͤthige Unterperfonafe nad) dem Umfange 
der Gefchäfte nicht fehle; wenn jedoch der Etat der Adminiftrarions-Koften für diefe 
Behörde, den jeßigen Zeir-Umftänden gemäß, fo eingerichtet werben muß, daß er den 
Provinzen oder den. Königlichen Kaffen mögfichit wenig läftig werden darf; fo muß 
er in der Folge, jenem Zwecke gemäß, von den Königl. Kommiffarien regulirt und feſt⸗ 
gefest werden, _ - 


FE Su > 

Mit Huͤlfe der, nad) $. 4. beizuͤbehaltenden ftändifchen Provinzial-Behörden wer⸗ 
den bie hier anmefenden, nad) 6. 3. ernannten Deputirten der General,Commifjion, Die 
jetzt currenten Provincial-Angelegenpeiten fort bearbeiten Fönnen, und wo zu den etwa 
noc) vorfallenden örtlichen Beforgungen im Innern der Prosinzen jener Commiſſa— 
rius nicht ausreicht, da werden die Provincial-Kreis: Behörden unter dem Landrathe 
dergleichen Beforgungen init zu übernehmen haben. Die Provincial-Kreis:Behörden 
erhalten daher hierdurch auch die befondere Unweifung, den is Bezug auf dieſe Gas 
fchäfte von dem ſtaͤndiſchen Provincial-Lommiffarius oder deſſen Ober: Behörden au 
fie ergebenden Requiſitionen unbedingt zu — 


Als getrennt von der Adminiſtration des ſtaͤndiſchen Schuldenweſens, haben hie 
und da beſondere Rechnungs⸗Reviſions-Tommiſſionen in den Provinzen beſtanden, 
denen die Prüfung der Adminiſtration obgelegen hat. Diefes Geſchaͤft iſt weitläuftig 
geworden, und bat bei feiner Wichtigkeit zeither weder berichtiger werden koͤnnen, noch 
Darf es unbeendigt bleiben, beſonders, da die General⸗Schulden-⸗Commiſſion ohne vor 
Hergegangene gründfiche Prüfung der Rechnungen, nicht zu ihren Abſchluͤßen kommen 
fona, Es gebört alſo zu den Haupr-Gefchäften der General:Lommifiion, diefe Rech— 
nungs-interfuchungen mit befonderm Eifer zu betreiben. Dieſer Zweck aber iſt nicht 
feichter zu erreichen, als wenn, wie hiermit gefchiehet, auch Die Rechnungs ⸗Reviſions⸗ 
&ommifiionen, wo fie noch beſtehen, in den Provinzen für aufgelöfer erflärt werben, 
uud die Fortſetzung und Beendigung ihrer Gefchäfte den, $. 3. benannten Mitglieder 
ber General:Commiftion, beigelegt wird. 


Um aber die einmal angefangenen Arbeiten nicht aus ihrem Zufammenfange zu 
reißen, fondern fie vielmehr bis zu einem natürlichen Abfchnitte zu beenden, an wel 
eben bie neue Behoͤrde ihre Arbeiten anknuͤpft, follen aud) die vorgedachten Rechnungs⸗ 
Reviſions-⸗Commiſſionen, noch bis zum 1. Septbr. d. J. beitehen bleiben; bis dahin 
aber nichts Neues unternehmen, fonderr Die angefangenen Reviſionen zu beenden 
fuchen, vorzüglich aber eine überfichtfiche Darſtellung deifen, was gefcheben iſt, und 
noch gefchehen muß, für die General⸗Commiſſion zur Negulirung des Provincials und 
CLommunal⸗Kriegs⸗Schuldenweſens ausarbeiten. 


. 8, 

Unm bei dem meßrfeitigen Zwerken der bier anweſenden fändifchen Deputirten, 
Diefe nicht mit Arbeiten zu überhäufen umd zu zerſtrenen, ſoll dasjenige Mirglieb 
der Reviſions / Commiſſion, welches zeitper mic dieſen Geſchaͤften fich vorzüglich befannt 

gemacht 
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gemacht hat, fuͤr diejenigen Provinzen, wo es noch noͤthig iſt, hierher gezogen werden, 
und fir Die Fortſetzung dieſer Geſchaͤfte zu den, mach K.3. zu ernennenden Eommifs 
fions- Mirgfiedern treten. Borzüglich it ba, mo zu dieſer Rechnungs-Reviſion ein 
Koͤniglicher Commiffarius mit beſtellt war, diefer zur Deendigung diefer Gefchäfte bei⸗ 
zubchaften. Bo dies nicht iſt, oder wo überhaupt ftir Die Nechnungs-Revifion in den 
Provinzen noch nichts gefcheben ist, da muͤſſen Die ernannten Mitglieder der General; 
Commiſſion hierüber ſofort Die noͤthigen Einfeisungen treffen. 


7-0 
Zu den Local⸗Nachforſchungen und zur Herbeifhaffung feßfenber Data aus ben 
Provinzen, find auch für Diefen Teil der ſtaͤndiſchen Gefihäfte, die €). 5.) ernannten 
Provincial-Commiffarien und naͤchſt ihnen die Kreis, Behörden zugfeich mir beſtimmt. 
1 . 


. 0. 

Dieſe Beſtimmungen bleiben bis zu einer neuen Anordnung daruͤber in Kraft 
and Gültigkeit. 

Berlin, den 14. July 1812. 

Gez.) v. Hardenberg. 

Vorſtehende Beſtimmungen, in Bezug auf Die veränderten Vorpältniffe ber 
ſtaͤndiſchen Behörden, welche bis jeßt das Provinzial: und Communal⸗Kriegs⸗Schul⸗ 
bemwefen in den Provinzen der Monarchie bearbeitet Haben, werden hierdurch auf Bas 
fehl des Hochlöbl. König. Finanz-ECollegii, zur Kenntniß des Publifums gebracht. 

Liegnitz, den 5. Auguſt 1812. 

Rönigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schlefien. 

G. No. 53. Reser, July c. 


No. 274.b. Die Berehnung fämmtlicher Lieferungen und anderer Forderungen, in Anges 
legenheiten ber fremden Zruppen betreffend. 
ſachdem von Seiten ber Höhern Behoͤrden befchloffen, und mitteljt Berfügung 
dir Koͤniglichen General-Commifiion für das DVerpflegungss Einquartierungs » und 
Marſchweſen d. d. Berlin den 22. Juny d. J. befoplen worden, daß von nun am alle 
und jede Forderungen, weiche bie aus den nexern Verhältniſſen mit Frankreich ents 
fpeingerde Berpflesung der ſaͤmmtlichen, Durch die Diffeitigen Staaten gehenden und 
Da-in cantonirenden franzoͤſiſchen und allilrten Truppen betreffen, aus den hierzu ber 
fonders konſtituirten Fonds des Koͤnigl. Finanz Lollegiuns verguͤtigt, und durch die 
in jedem Deaierungs Departement angestellten Provinzial: Verpflegungs⸗Commiſſarien 
dort zur Liquidation gebracht, und nad) erfolgter Anweiſung, von Diefen ausgezahlt 
werben ſollen; fo wird folches fänmtlichen Antereffenten hiermit befannt gemacht; 
auch wird deuſelben zugleich eröffnee: daß, in Folge deſſen, alle zeicher zu unterzeich⸗ 
neter Militaͤr Deputation gelangten, noch nicht vergiitigten Liquidationen, an den 
Herrn Regierungsrath von Krug zu Glogau, als Provinzial Verpflegungs-Com⸗ 
miſſatium des hieſigen Negierungs- Departements, uͤberwieſen worden find. 
Dem zufolge werden fowopf alle Herrew Landraͤthe und Magijträte Hiefigen Des 
partements, als auch alle Lieferanten, Magazin Offisianten und ſonſtige erwanige eins 
zelue 


— 286 — 


zelne Intereſſenten, welche in Angelegenheiten der das hieſige Regierungs-Departe⸗ 

ment feit dem Monat März d. 3. beruͤhrten oder noch zu beruͤhreuden frauzoͤſiſchett und 

alliirten Truppen, Forderungen haben, hiermit augewieſen: mit ihren, nach Dors 

ſchrift des Verpflegungs Reglements vom 24. März d. J. zu juſtiſicirenden Liquidan— 

dis, ſich nur allein an genannten Herrn Regierungsrath von Krug in Glogau, zu 

wenden, indem bei unterzeichneter Militär-Deputation, von nun ap feine weitere Liqui— 

dationen über bezeichnete Gegenftande angenommen werben Fönnen. 

Liegnitz, Den 1. Auguſt 1812. 

Militair⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung: 

von Schleſien. 

M. D. No. 87. pro Auguſt c. 

No. 275. Betreffend die rihtige Erlegung des Zonnengeldes von den fremder zır Ham— 

burg auslädenden Schiffen. . 

Mad) einer aus Hamburg eingegangenen officiellen Anzeige, hat das Douanen- 
Directorium angeblid) deshalb, weil fait alle fremde Schiffer ish der von ihnen unter 
dem Namen Tonnengeld Droit de’Fonnage) nad) der Groͤße ihrer Schiffegefäße, zu 
entrichtinde Abgabe, Dadurch zu entziehen. gefucht haben, daß fie bisher die geladenen 
Güter aufer dem Hafen loͤſchten, und durd) Fleine Fahrzeuge in die Stade bringen 
ließen, die Anordnung getroffen, daf fein fremder Schiffer Die Erlaubniß zum Eins 
laden wicder erhalten foll, wenn er nicht vorher documentirt, Daß er Die eben gedachte 
Abgabe wirftich erlegt habe. _ 

Dies wird dem Handlung und Schiffahrt freidenden Publiko, in Beziehung auf 
die früßere Derfügung im Amtsblatt No. 62., 7. Stuͤck von faufenden Jahrgange, 
Hierdurch zur Nachricht bekannt gemacht. Lieguiß,. den: 5. Auguſt 1812. 

Koͤnictl. Preuß.. Liegnitzſche Regierung von: Schleſien 
G.. ad No. 57. Rescr: pro July c. 


— — 





No. 276. Weren Abſtempelung der oͤffenttichen Papiere, welche claſſiſicirten Kaufleuten. 
gehoͤcen. 

Denjenigen Negocianten, welche ihr Handelsvermoͤgen vor ber kaufmaͤnniſchen 
Claſſifications Kommiſſion abſchaͤtzen laſſen, ſteht nach ı 1. der Bekanntmachung vom 
14. Juny in No:’25. des Regitrungs-Amtsblatts frei, entweder ihre offentlichen Pas 
piere befonders zu verfteuern, oder als einen Theil ihres der Claſſifteation unterworfes 
nen Handelsvermögens zu betrachten, im legten Falle ſedoch nut unter der Brdingung, 
daß fie den Geſommtbetrag derſelben vor der Abſchaͤtzung bei der Elafiıficarioısfoms 
miſſion declariren, und in einem. befondern Derzeichniß die Summen und Nummern 
der einzelnen Papiere fpecifisiren. 

Da nun nad) $ 7. der Declaration des Herrn Staatekanzlers Excellenz vom 13. 
v M. in Io. 18. der Gefetzſammlung, die richtize Verſteuerung der öffentilcten Pas - 
piere durch einen Stempelauforuck ausgewirſen 19 enteellirt werden ſollz fo ergiebt 
fc) für Diejenigen claſſificirten Kaufleute, weiche ipse oͤffentlichen Papiere unter den 

i vor⸗ 
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vorerwaͤhrten Modalitaͤten zum Handelsvermögen gefchlagen Haben, ein Anfpruc) auf 
unentgeldlihe Abſtmpelung derſelben. 
— Aoſtempelung wird der — Commiſſion, das fm.ır. $. der 
Ki acyung vom 14. Juny d. J. in No. 25. des Regierungs; Amtsblatts vorges 
för: vb ie e Verjei d hniß zur Richt hnur. Bienen, und deshalb noch) als naͤhere Beitimmung 
jenes 4 biermit feſt geſetzt: daß unter dem Verzeichniß an Eidesſtatt verſichert ſeyn 
mus, daß Die ſpecificirten Papiere, dem Declaranten ſelbſt gehören, und feine andern 
—* en zuftbende Darunter find; feruer, Daß Declarant ſich a usdruͤcklich verpflichte, 
dieſe fein: Augabe zu jeder Zeit, und ſobald es verlangt wird, durch einen gerichtlichen 
Eid zu erh itten. Lieqnitz, den 5. Auguſt 1812. 
Boͤnigl. Preuß. Departements Commiſſion für die Vermoͤgens⸗ 
und Einkommenſteuer. 





B £ı 


S. C. No. 60%. 





No. 277. Die unentgeldlihe Stempelung der den Kirchen ıc. gehörigen Papiere betreffend, 


T a die Jufteuerion vom 24. Maid. J. $ 2.litt, b. it das Bermögen der Kits 
chen, Schulen, Waiſenhoͤ zuſer, Wittwen-Verpflegungs-Anſtalten, und anderer froms 
nen oder milden Stiftungen, von der, durch das Edict von demfelben Datum anges 
ordncten Bermögensfteuer a ausgefihloffen. Eben dieſe Steuerfreiheit iſt Durch die Des 
tlatation vom 13. July d. J. $ 8. auf das Vermoͤgen der Kammereien ausgedehnt, und 
in Diefer Derlararion $ 7. Her, e. zugleich vorgefihrieben, Daß fammtliche auf ifre In⸗ 
haber lautenden, oder zwar auf einen benannten Inhaber geſtellten, jedoch im oͤffentli— 
chen Verkehr befindlichen Papiere, fofern fie zu einem geſetzlichen, ſteuerfreien Bermös 
gen gehören, bei der betreffenden Departements; Ecinmifjton unentgeldlich geſtempelt 
werben follen. 

Indem wir biefe Feſtſetzung zur Kenntniß aller derjenigen Bepdrden und Indi⸗ 
viduen bringen, in deren Verwaltung ſich fteuerfreie Papiere der ebenbemerkten Art, 
3: B. Pfandbriefe, Banco⸗ und Seehandlungs—⸗ Obligationen, Staats⸗ Schuldenſcheine 
und dergleichen befinden, fordern wir dieſelben zugleich auf, dieſe Papiere ſpaͤteſtens 
bis zum 15. September d. J. an uns zu ihrer unentgeldlichen Stempelung einzureichen. 

Dabei iſt folgendes zu beobachten: 

1) Die Papiere, welche vermittelſt der Poſt an uns befördert werben, find mit 
einem öffentlichen Siegel zu verfihließen, und es ift, um ihnen Die Porto⸗Freiheit zu 
verfcharen, auf die Adreffe der Dermerf: 

Vermögensftener Sache 
u ſetze J 
* Iſt dem Schreiben, womit die Papiere uͤberreicht werden, ein doppeltes Ver⸗ 
zeichniß derſelben, welches fie einzeln, nad) ihrer individuellen Beſchaffenheit, iprem 
Datum, ne Belauf, aufführt, beizufegen- 
3.2.1. Schleſiſche Dfandbriefe: 

a. — Pfandbrief No. 1. auf Seichau über 1000 Nehfr, sc. 

U. Banco⸗ 
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I. Banco » Obligationen: | 
a. eine Banco Obligation No.285.vom r. Auguſt 1800. über 400 Rthl. Courafft ze. 

3) Iſt, fofern die Papiere fich in der Derwaltung einer Öffentlichen Behörde Ger 
finden, von eben dieſer Behörde unter den beiden Sperincarionen mit Beidruͤckung des 
Amts ſiegels zu atteftiren, daß die Papiere wirklich ein Eigenthum des Inſtituts find, 
fuͤr welches ſie producirt werden, und daß ſie weder ganz, noch zum Theil einem an— 
dern gehoͤren. 

4) Sofern das Vermoͤgen einer Stiftung nicht von einer öffentlichen Behoͤrde, 
fonbern von einer oder mehreren Privatperfonen verwaltet wird, iſt zwar von deuſel— 
ben das ad 3 bemerfte Atteſt unter Die beiden Specificationen zu fegen, allein die Rich— 
rigkeit deſſelben noch) von derjenigen Behörde zu befihcinigen, berex Ober, Yufjiche das 
Inſtitut untergeordnet iſt. 

5) Die Specificatienen, welche von ben Verwaltern des Kirchen, und Schufver, 
moͤgens vorgelege werben, find in ber ad 3 bemerften Art nicht nue von dem Pfarrer, 
dem Rendanten und von den Kirchen » Borjtehern zu atteſtiren, fondern aud) von den 
Patronen oder Deren Stellvertretern zu beglaubigen. 

6) In Betreff des, etwa in courfirenden Papieren beitehendeh Vermoͤgens von 
weltlichen Stiftungen auf dem platten Lande, iſt die Richtigkeit der Specification von 
der Grundherrſchaft, oder wo dergleichen Ausnahmeweiſe nicht vorhanden iſt, von 
Schulzen und Geric;ten zu atteftiren. 

"Da durch den $ 7. litt. b. der Decfaration vom 13. Aufn d. J. verordnet iſt, daß 
fofern nach dein r. October d. J. ungejtempelte, auf Innhaber fautende, und vor Dem 
24. May d. J. ausgeftellte Papiere zum Vorſchein famen, die Helfie ihres Werths Fons 
fiszire werden foll; fo dürfen wir Die Behörden und die Andividuen unter Deren 
Derwaltung folche Papiere fich befinden, nur hierauf aufmerkfam machen, um das 
echt zu der Erwartung zu haben, daß fie der gegenwärtigen Aufforderung puͤnktlich 
Folge feiften, und ſich dadurch gegen eine fonjt unvermeidliche Vertretungs Verbind— 
lichkeit fichern werden. 

Schlicf!:ch werden die Herren Landraͤthe, Euperintendenten, Erzprieiter, Senios 
ren und ſaͤmmtliche Pfarrer und Prediger fich ein Verdienſt erwerben, wenn fie dazu- 
beitragen, die gegenwärtige Aufforderung jur allgemeinften Kenntniß zu bringen. 

Liegnis, den 8. Auguſt 1812. ! 

Rönigl. Preuß. Departements -Commifjion für die. Vermögens; 
und Einkommenſteuer. 
V. St. C. No. 605. 


VPerſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 

Befoͤrdert wurden: der Qursbefiger v. Meier auf Nieder-Herzogswolba, zum 
Kreis, Deputirten Lübenfchen Kreiſes; — die Gursbefiger Baron dv. Dyherrn⸗Cjzettritz 
auf Tſchoͤplau, und der Baron v. Dyherrn auf Herzogswaldau, zu Diſtrikts, Poltzel⸗ 
Eommiffarien Freyſtaͤdtſchen Kreifes. 

Ferner wurde ber Acciſe⸗Kaſſen⸗Controlleur Matthaͤ zu Lüben mit Penſion ent, 
Faffen, und an feine Stelle der ehemalige Bezirks⸗Rendant Helnert aus Seitſch ernannt. 


(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger Ro, 33) 





DOeffentlicher Anjeiger 
a Beilage zu No. 33. 
des 


Amts⸗Blattes der Königl, Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 
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kiegnitz den 15. Auguſt 1812. 










Aufruf an die unbekannten Eigenthuͤmer von 15 Stück ſchleſiſchen, 

aus Polen zuruͤckgekommenen Pferden. 2 

Bon dem großen Italieniſchen Artillerie-Train des 4. Armerkorps find am ı7. Mai e. 

in der Stabt Reifen im Herzogthum Warſchau, 15 Stuͤck ſchlefiſche Pferde zuruͤckgelaſſen 

worden. Nachdem felbige reclamirt, und von dort abgeholt worden, fo werden die unbes 

kannten Eigenihumer berfelben hiermit aufgerufen: fid mit gehdriger Regitimation verfehen, 

bei dem Landrath Glogaufchen Kreifes, Herrn von Edardöberg biefelöft,, längftend inner: 

halb 4 Wochen zu melden, und ihre Pferde-gegen Erftattung der aufgelaufenen Koflen in 

Empfang zu nehmen. Diejenigen Pferde aber, zu denen fih nah Ablauf tiefer Frift kein 

rechtmäßiger Eigenthlimer,gemeldet, und ald folcher legitimirt haben follte, werben fodann 

‘ Bffentlicy verfauft, die aufgelauifenen Koften von dem Ertrage ber Loͤſung befiritten, umd 
über den Ueberreft derfelben wird hiernächft anderweit dis poniri werben. 

Blogau den. 22. Juli 1812. 
Königl, Preuß. Regierungs: Nach und Provinzial: Verpflegungs: 
Commiffarius. . v.8rug. 





Verkauf des Wirthohauſes zum weißen Aöffel in Rroitſch. 


Bon Seiten des ven Thielau Kroitſcher Gerichtö: Amtes wird hierdurch befannt gemacht, 
daß im Wege der freiwilligen Subhaftation, das Wirthshaus zum weißen Röffel zu Kroitſch, 

| worauf die Gerechtigkeiten ruhen, mit 2 Toͤpfen Brandwein zu brennen, Bier und Brands 
wein zu fhänten und zu baden, auf den 27. P. M., Vormittags um 9 Uhr, als einzis 
gen dazu beftimmten Bietungstermine, in dem hertſchaftl. Schloffe zu Kroitſch Öffentlich. 
verfauft werden ſoll. 

Es werden daher alle diejenigen, welche biefe Rabrung zu erfaufen:willens und Dit 

‚fähig find, hiermit aufgefordert, fih an gedachtem Tage: und Orte einzufinden, ihre Ges 
bote darauf abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden und Beftzablenden bie 
ausgebotene Nahrung mit Bewilligung des Befigers werde sugefehlagen werben. 

Dabei dient den Kaufluftigen zur Nachricht, daß ſowohl fiber die Realitäten ald Laſten 
und Abgaben diefer Nahrung, entweder bei dem Befiger berfelben felbft, oder den Kroitfcher 
Dorfgeriten Erfundigung eingezogen werben fann. Liegnig den 27. Juli 1812, 

Das v, Thielau Rroitfcher Gerichte» Anıt, 





ver 


Verpachtung des Bier: und Brandwein Urbars bei der Serrſchaft Sulau, 


Das Bier: und Brandweinsüirbar bei der Herrfchaft Sulau, wodurd 20 Krüge verlegt 
werden, wird im termino den ı. September c. burd) ein freimilliged Audgebot an einen 
cautionsfäbigen Meiftbietenden auf 3 Fahre zufammen verpachtet werden. . 

Pachtluſtige werben daber hiermit aufgefordert, in termino bei unterzeichnetem Gericht 
ibre Gebote abzugeben, und fih bis dahin nad den Pachtbedingungen.bei dem biefigen 
Wirthſchaft samte zu erfundigen. Gulau den 28. July 1812. 

Reichogräfl. v. Burghauß Sulauer Srei:Minder:Standeoherrl, Gericht, 








Verpachtung der Dderfähre bei Steinau. 


Da die zum Domainen: Amt Wohlau gehörige Oberfähre bei Steinau, auf 6 nach ein⸗ 
ander folgende Jahre, vom ı. Juni 1812 bis dahin 1818, an den Meiftbietenden verpachtet 
werden foll, und dazu ein einziger Bietungdtermin auf den 28. Auguft d, J., Vormitz 
tags um 9 Uhr, in dem Kreid:Steuer: Amt zu Steinan angefegt worden, fo wird ſolches 
bierburch zur Keuntniß gebracht, und werben infonderheit dazu alle Pachtluflige eingeladen, 
und bat der Meiftbietende, im Fall das Gebot annehmlich befunden wird, und er bie erfors 
derliche Gaution ven 400 Rthlr. — —— nachweiſen kann, den Zuſchlag und die Ueber⸗ 
gabe ſchleunigſt zu gewaͤrtigen. Die Bedingungen koͤnnen bei Dem Domainen⸗Amt Wohlau 
eiageſehen werben. Liegnitz den 3. Auguf 1812. 

Sinanz:Deputation der Rönigl, Schlefifchen Regierung zu Kiegnig. 


Auctions: Anzeige 


Die zur Wittwe Schrinnerfpen Concurs-Maſſe gehörigen Meubles und Übrige Effec- 
‚ten und Sachen, follenin Fermino den 20. Augultd.J., Vormittags um g Uhr, durch 
den Herrn Scabinus Scholz Öffentlich verfteigert werben, wozu ſich Daher Rouflufige ein zu⸗ 
finden belieben. Guhrau den 5. Auguft 1812. 
Roͤnigl. Gericht der Stadt. 


Stedbrief, 


Es iſt am 31. Juli. c. die Dienfimagd des Bärtnerd Walther zu Fürftenau, Namens 
Anna Maria Dardehn, böslicher Weife entwichen, und hat ihrem Dienfimirth einige weib⸗ 
liche Kleivungsftüde entwendet. Die ze. Dardehn iſt 16 Jahr alt, mittler Größe, ſtarker 
Leibed:Eonftitution, und befonders daran kenntlich, daß fie fehr krumme Füße hat. Bei 
ihrer Entweichung war fie mit einem grau wollenen Jaͤckchen und dergleichen Rod bekleidet. 
Ale refp Obrigfeiten und befonders die Scholzen auf den Dörfern werden erfucht, die ıt. 
Dardehn im etwanigen Betretungsfalle aufzugreifen, und gegen Erſtattung aller Koſten und 
Auslagen, an die Dorf⸗Gerichte hieſelbſt abzuliefern. Fuͤrſtenau den 9. Auguſt 1812- 

Das Gerichto⸗Amt hieſelbſt. 





— Amts-Blatt 


Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. | 
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£iegnig den 22, Auguſt 1812. 











Allgemeine Gefegfammfung. 


Nas aofte, Stück enthält: . 
a. das Edikt wegen Errichtung der Gendarmerie. Dom a0. July 1812. 
„. b- die Declaration wegen Aufhebung der fogenannten Schiffsbaufreigeits- und 
Volfefüßrungsgelder. Vom 30 July 1812. 
0. die Sreizügigfeits,Eonvention zwiſchen Sr. Köntgl, Majeftär von Preußen und 
der Schweizerifchen Eidgenoffenfhaft. Vom 3. März’ ı8ın. Ratifizirt den 
31. März 1812. eo. 


Verordnungen der Königl. Liegnitzſchen Regierung. 


Nro 278. Die Eröffnung der Berfammlungen ber General: Gommiffion zu Regulirung bes 
Provinzial:und Communal: Kriegs: Schulden: Wefens in Berlin betreffend. 

Die, zu Reguftrung des Provinzial» und Communal, Kriegs: Schulden Wer 
fens, Allergöchft verordnete General » Commifjion in Berlin; hat nad) ifrer nunmehr 
erfolgten Organifation, auf den Grund ber Ihr unterm 9. Zuli d. 3. ertheilten Anftrußs 
tion Geſetz Sammlung Stud 19. Jahrgang 1812) ihre General, Berfammlungen 
eröffnet. Indem ſolches dem Publifo hierdurch zur Nachricht bekannt gemad)r wird, 
werden zugleich fämmtliche Mogifträte und Köntgl. Officianten angewiefen: fich in 
allen, zum Gefchäftsberriebe der gedachten ꝛc. Commiſſion gehörigen Angelegenheiten, 
an Sie zu wenden, auch derſelben und deren Unter-Behoͤrden in Berlin und in hiefis 
ger Provinz, in allem, worüber ‚von ifnen in Kriegs: Schulden: Angelegenheiten 
Nachrichten erfordert werden bürfte, bamit willig an die Hand zu gehen. 

Da auch nicht nur von ber zc. Commiſſion allein, fondern auch von den, für jede 
Provinz gewaͤhlten ſtaͤndiſchen Hrn. Deputirten, Behufs ihrer Vorarbeiten zu den Bes 
rathungen in Dem allgenteinen Berfammlungen nad) den Provinzen und in diefen mie 
einzelnen Unterbehörben und fonftigen Dfficianten, ſelbſt auch mic einzelnen ftändis , 
fchen Mitgliedern wird cortefponbirc werben au; fo Haben diejenigen, welt haßef 

6 uter⸗ 
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intereſſiren, alles, was an die mehrgedachte General⸗Commiſſion, als eine fuͤr das 
Ganze beſtehende Behörde, gelangen ſoll, unter der Addreſſe: 

„An die Koͤnigl. zu Regulirung des Provinzial: und Communal⸗ Krieges, Schu. 

„den⸗Weſens Allerhöchit verordnete GeneralTommiſſion, 
abzufenden; was dagegen nur für die Herren Deputivten der Provinz als Special, 
Behörde beſtimmt it, 

„An die Herren Deputisten zur Band N Schulden⸗Commiſſion für Die 

„Provinz N. 
zu addrefjiren, und beides mic dem Rubro: 

Provinzial» Kriegs: Schulden» Angelegenbeiten 

zu verfehen, indem fuͤr alle Briefe und Pakete, die mit einem oͤffentlichen Geſchaͤfts⸗ 
Siegel bedruckt und mit dem erwähnten Rubro bezeichnet find, eine allgemeine Porto⸗ 
Freiheit innerhalb der Königl. Provinzen beiwerfitelliget ift. 

Liegnitz, den 9. Auguſt 1812. 

Roͤnigl. Hreußiſche Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 

G. Nro. 18. Auguſt c. 





Nro 279. Wegen ber Seflungs: Verpflegungs » Steuer. 


Nacyfolgende von des Herrn Staats: Kanjfers Erceflenz unterm 29. Au d. J 
erlaſſene, und ins 19. Stuͤck der Geſetz Sammlung aufgenommene Bekanntmachung, 
in Betreff der Erhebung der Einfommen+ Steuer, welche woͤrtlich alſo lautet: 

In der Anwelfung zur Ausführung des E Evitts wegen Erhebung einer Vermoͤ⸗ 
gens⸗- und Einkommen⸗Steuer vom 24. Maid. S. ift $. 43 feſtgeſetzt: 

Die Erhebung der Einfommen: Steuer ans dem Edift vom 6. Dechr. v. J. zur 

Derpflegung der in den Oderfeftungen befindlichen franzöfifchen Truppen höre 

jiwar auf, doch wird der ausgefchriebene Beitrag von Denen noch eingezogen, Die. 

Damit im Ruͤckſtande find. 

Die Faſſung dieſer Geſetzſtelle ſchließe indeſſen keineswe ges die in dem Edikt 
vom 6. Decbr. v. J. $. 23 angeordnete Reviſion der Steuer-Tabellen aus, und es 
wird diefe um fo norhwendiger, als nicht nur die geringe Einnahme aus diefer Steuer 
für die Unrichtigfeic vieler Einfommens + Angaben fpricht, fondern auch die bier anwe⸗ 
ſenden National⸗-Repraͤſentanten ſich Hiervon uͤberzeugt, und den Wunſch einer ges 
nauen Reviſion ausgeſprochen haben. 

Die hieſelbſt zu Erhebung der Permoͤgens- und Einkommen / Steuer niederge⸗ 
ſetzte Central⸗ Commiſſion, wird demmad) unter Zuziehung von Repräfentanten einer 
jeden Provinz, bie hiervon den Regierungen eingefandten Steuer Tabellen, einer ſtreu⸗ 
gen und gewifienhaften Prüfung unterwerfen, und in dem Fall eines auffallenden 
Verdachts, genau nach der Vorſchrift bes $. 23 bes gedachten Edifts verfahren. 

Damit indeffen ein jeder, ber fich einer unrichtigen Angabe feines Einfommens 
bewußt iſt, feinen Fehler wizder gut machen, und es vermeiden koͤnne, Öffentlich als 
ein ſchlechter Bürger genannt zu werden; fo wird hiermit der 1. September d. J. als 
der aͤußerſte Termin BER) bis zu welchem ein jeder feinen früfer unrichtig ange 

gebenen 
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gebenen Beitrag berichtigen kann, ohne in Die angebrohere gefegliche Strafe zu verfal, 
len. Mach diefem Tage tritt die Bekanutmachung der Unredlichen in den Amtsbläts 
tern und die Einleitung zu ihrer ferneren Beſtrafung ein. 

Dagegen jollen aber auch alle Dusch zu Hope Klafilication der Behörden enritans 
dene Prögravationen ausgealichen werden. 

Die Regierungen haben zu dein Ende befcheinigte Nachweifungen derfelben einzu⸗ 
reichen, damit felbige hier bei der Central⸗Commiſſion geprüft, und bei der Erhebung 
bes 2. und 3. Termins der Bermögens; Stewst oder der Beiträge zur Einfommens 
Steuer ausgeglichen werden fönnen. 1J 

Auf Reclamationen, die unbeſcheinigt oder nicht in ber $. 14 des Edikts vom 6. 
Dechr. v. 3. vorgefchricbenen Friſt angebracht find, Fann nice Ruͤckſicht genommen 
merben: Berlin, den 2gr Zuli 1812, \ 

(gez.) Der Staats:Ranzler Freiherr v. Hardenberg. 
witd Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und haben fich ſaͤmmtliche Bepsrden 
und.das ſteuerpflichtige Publifum Kiernach aufs genauejte zu acjten, und vor Schaden 
zu bitten. Liegnitz, den 10. Auguft 1812. 
Rönial. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schlefien. 
G. No, 14. Rescr. pro Auguft c. v 


Nro, 280. Wegen der lberhand nehmenden Feld: Diebftähle. er 


Wir haben in Erfahrung gebrachg, daß die Beraubung der Feldfrüchte mehr als 
jeuberhand nimmt. Dies veranlaßt ung, dem Publiko die Borfchriften des allgemcis 
nen Landrechts Theil II. Tir. 20 $. 1143 bis 1170, wonach Felddiebfrähle mit bwoͤ— 
chentlicher Ätreſt⸗ bis zu Zjaͤhriger Zuchtfausfttafe belegt werden follen, in Erinne—⸗ 
tung zu bringen, und daſſeibe für Schaden und Nachtheil zu warnen. Die Polizei— 

-Obrigfeiten ſowohl in den Städten als auf dem Lande aber fordern wir hierdurd) auf, 
eine ganz befondere Aufinerffamfeit auf Entdeckung folcher Frevler und auf Diejenigen 
ju richten, von denen es zweifelhaft ift, wovon fie fich ernähren, da dieſe haufig wahr 
tend der Erndre fo viel zufammen ftehlen, als fie zum Lebensunterhalt bedürfen. 

Die ergriffenen Felddiebe find der betreffenden Criminal Juſtiz⸗Behoͤrde zur weis 
tern Deranfaffung zu übergeben. 

Liegnitz, den 11. Auguſt 1812. “ 

Polizei» Deputation der Rönigl. Liegnisfhen Regierung 
von Schleſien. 

P. D. ad Nro, 218. pro Auguft 1812. 


No. 281. Snftruction für fämmtliche SpecialsKaffen, die Ausftelung der Qufttungen über 
die aus der hiej'gen Rrgierungs: Haupt-Kaffe gezahlt werbenden Militsirs und 
Civil-Penſionen, Wartegelder und Unterflügungen betreffend, 

1) Jede Quittung muß den Derrag der monatlichen Penſion ıc. enthalten, dieſer 
mit Buchſtaben ausgedruͤckt, der Monat, für welchen die Zahlung gilt, in der Quits 


tung angegeben, und die Special-Kaffe genannt feyn, welche die Penſion ıc. für Rech⸗ 
j nung 
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nung, ber Haupt: Kaffe gezahlt Hat, fo wie alles dies fchon öfters von der Haupt⸗Kaſſe 
Dejiderirr worden. 


2) Zeder Penfions- ıc. Empfänger unterfchreibt feinen Namen, oder im Fall er 
bes Schreibens unfundig, macht er eigenhändig drei Kreuze Darunter, und es wird 
alsdenn zu diefen fein Dow, und Zuname, nicht minder feine ehemalige Bedienung beis 
gefchrieben und von einem glaubmiirdigen Manne attejtict, daß der Penſionait a:. die 
Kreutze eigenhändig gezeichnet bar. 

3) Iſt der Penfions-Empfänger cine fedige Freuensperſon odereine Witwe; fo 
iſt die Micunterſchrift eines Curators oder Beiſtandes erforderlich; Diefer muß aber 
außer feinem Namen auch feinen S:and beiferen. 

4) Jede Quittung muß mit einem Atteſte verfehen fenn, daß her Ausiteller ders 
felben noch am Leben und am Orte der Austellung wohnhaft fen, und bei Fedigen 
Srauensperfonen oder bei Witwen, muß es zugleich den fcdigen oder Wittwenſtand 
mit befcheinigen. 

5) Diefes Atteſt kann nur entweder von Perfonen, die in öffentlichen Aemtern 
ſtehen, als Juſtiz-Polizei-Officianten und Geiftlichen, oder von der Orts⸗Obrigkeit — 
unter Beidruͤckung des Amtsfiegels — auegeftellt feyn. 

Iſt die Penfion für Kinder ausgefeßt; fo muB die Mutter oder der Vormund 
derfelben darüber quittiven; und das Atteſt muß außer der Fortdauer des Lebens der 
Kinder, auch noch das Alter derſelben namentlich beſcheinigen, indem im der Regel Die 
Penfion für Kinder nur bis zu einem gewiſſen Alter derfelben ertheilt iſt. 

7) Zu den Penfions-Quirsungen iſt jedeemal im erften Monat eines Etats Jah⸗ 
red, alſo im Juny, der ediermäßige Stempel fürs ganze Jahr zu äbhibiren Die 
Declararion des Stempelgeſetzes vom ı5. May d. J., ſchteibt die Stempelſetze ganz 
deutlich vor, i 

8) Soll eine jede von einer Sperial-Kaſſe bei der Haupt Kaſſe in Anrechnung 
gebrachte Auittana, wozu eine der vorbirannten Nequifiten fehlt, von der Dazu auchos 
rifirten Haupt Kaſſe ohne AG iteres gejicichen, die Quittung remittirt, und deren Bes 
trag ſofort durch die Pott eingizogen werben. Jede Special:Kaffe muß daper- zu 
Verhuͤtung ihres eigenen Nachtheils, nur auf vorfchriftsmäßig ausgeftellte Quittuns 
gen, Zahlung leilten. - 

9) Sobald ein Individuum, weiches Penfion oder Wartegeld cus hiefigen Fonds 
erhebt, geftorben it, muß der Königlichen Regierung unverzüglicd) Davon Anzeige 
gemacht, und zu gleicher Zrit der Todtenfchein an die Haupt-Kaſſe eingefandt werden. 
Den Tobdtenfchein ex olhcio auszuftellen, ijt der Geiittiche gehalten, in deſſen Kirch» 
fpiel Defunctus wohnhaft war, wobei zu merfen: daß zu diefem Schein bei Penſto— 
nen unter bo Rthlr. fein Stempel nörbig iſt. 

10) In einzelnen Salen, wo ausnahmeweiſe, an die Erben eines verfiorbenen 
Penſionairs, der Genuß Diefer Denion noch auf einen Monat oder laͤnger bewilliger 
wird, muß-auf einer ſolchen Quittung ein Atteſt des comperenten Gcrichts enthafren 
fenn, daß der oder die Empfänger die wi. Flichen Erben des verftorbenen Penſionairs ze. 
find. ⸗ 


11) Bei 
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11) Bei Kindern, welche eine Penſion bis zu einem beſtimmten Jahre genießen, 
iſt der Penſions-Betrag nad) Ablauf dieſos Termins nicht weiter zu zahlen, und bel 
Einfendung der sub No. 6. vorgefchriebenen Quittung alsdann der HauptKaffe das __ 
von ausdruflich Anzeige zu madyen. 

Jede Zahlung, die von einer Special Kaſſe länger gefeifter wird, gefchieht auf 
ihre eigene Gefahr. — 

12) Die Penſions- und Wartegelder werden monatlich gezahlt und 
dürfen hödyitens nur 2 Monate unerhoben bleiben, da beim britten Monat ange ’ 
nommen werden wird, daß der Penfionair auf den ferneren Genuß Verzicht leiter. 
Diefe letztere Beftimmung muß einem jeden Penfionaie ausdrücklich befannt gemacht 
werden. Liegnig, den 12. Auguſt 1812. 

Sinanz.Depuration der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 
— von Schleſien. 


Nro. 282. Wegen ber bis zu Ende dieſes Monats anzuzeigenden Luxusſteuer-Gegenſtaͤnde. 


Soͤmmtliche Bewohner hieſigen Regierungs-Departements werden hierdurch 
aufgefordert, ihre fuͤr das 1ſte halbe Jahr 1813 der Luxusſteuer unterworfenen Gegen— 
ſtaͤnde, ſofort und laͤngſtens bis zu Ende des laufenden Monats ſchriftlich oder mund» 
lich, auf dem Lande dem Kandrath des Kreiſes, in den Staͤdten aber den Accis-Aem⸗ 
tern, unfeh'bar anzuzeigen. Dagegen wird erwartet, daß die Herren Landraͤthe, fo 
wie die Accis-Nernter, die Nufnapme-Regifter für vorgedachten Zeitraum und die etwas 
nigen fihrifelichen Eingaben, als Belaͤge dazu, bie zum 20. fünftigen Monats und 
nicht ſpaͤter einre chen werden. , Lirgnig, Den ır. Auquft 1812. 

Abgaben» Deputation der Könıgl. Liegnigfcdyen Regierung 


von Schlejien. 
J. No. 290 pro Xuguft c. A. D. 


No, 283. Wegen richtiger Bekanntmachung ber in dem Regierungs:Amtöblatt enthaltenen 
Verordnungen durch Lie Dorfgerichte. - 

Wir haben ungern in Erfahrung gebracht, daß das Negierungs Amtsblatt nicht, 
fo zeitig zur allgemeinen Keuntniß gelange, als es der Zweck erfordert, daß an vielen 
Orten die geordnete Veröffentlichung deffelben ganzfidy unterbfeibe, ober aber ober 
flächlicdy beforgt werde, und daß manche Gerichtsfchußzen den Bewohnern ihrer Dör- 
fer daſſelbe gar nicht vorfefen, ſondern fie Daraus höchitens nur das wiſſen laffen, was 
auf die Abfuͤhrung der ordenzlichen oder angerordenrlichen Steuern Bezug hat. 

Dieſe Unterfaffiing und den nur daraus zu erflärenden häufigen Gefeßesübertres 
sungen, darf nicht langer nachgefchen werden. 

Die Herren Landrärhe und Diſtrikts-Polizei-Commiſſarien Haben daher bei ihren 
naͤchſten Dijtrifes+ Dereifungen Davon Kenntniß zu nehmen, auf welchem Wege jede 
Ortſchaft die ihr zuftehende Anzahl Exemplare bes Amtsblatts erhake, und wenn dies 
fer niche eben fo ſchnell als zuverlaͤßig ſeyn follce, Die Einrichtung ju treffen, daß jeder 
Diſtrikt cin für allemal einen Deren für Rechnung der verſchiedenen re 
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Kaſſen annehme, welcher allwoͤchentlich die Umreblätter aus dem Steueramt abholt, 
und nach einem ihm votzuſchreibenden moͤglichſt ſchnellen Turko,bie Amtsblaͤtter in 
den Dörfern verträgt, und fo zeitig abliefert, daß bei dem jedesmal für den naͤchſten 
Sonntag anzuberaumenden Gebote, die deutliche und laugfame Vorleſung erfolgen toñe. 

Diejenigen Wirche und Einfieger, weiche ohne hinreichende Entſchuldigungsgruͤnde 
bei dem Gebote nicht erfcheinen, find unnachfichtiich in vie Durd) die Dorfpoltzeiord: 
sung vom ı. Mat 1804: Abſchnitt III. $. 2 und 3 vorgeſchriebene Strafe zu nehmen. 

Damit das Amtsblatt in den Difpofirionen welche das Publikum angehen, um 
fo gewiſſer Aufmerffamfeie finde, fo werden fortan diejenigen Derfügungen, welche 
nur Verhaltungs⸗-Vorſchriften für die Behörden enthalten, und nicht von allgemeinen 
Intereſſe find, mit einem Stern bezeichnet werden, wodurd) angebeutet werden foll, 
daß dieſe Fein Borlefen erfordern. 

Die Herren Diſtrikts-Polizei-Commiſſarien werden ihren wichtigen Beruf für 
das allgemeine Wohl auch daducd) betyätigen, daß fie ſich bei Gelegenheit ihrer” 
Diſtrikts⸗Bereiſungen, jeden Orts von Zeitzu Zeit bas Gemeinde⸗Exemplar bes Amts⸗ 
Blatts vorlegen laſſen, zu ber Ueberzeugung, daß es auch forgfültiggehefter und aufs 
bewahrt werde. z . : 

Das Edift vom 28. März 1811. und die Regierungs-Verorduung vom ı. Man 
deſſelben Jahres, wegen Erfiheinung des Amtsblatts, verpflichter auch die Herren 
Geiſtlichen, möglichft dazu beizutragen, Daß die Vorſchriften des Amtsblatts zu aflges 
meiner Kenntniß und Verſtaͤndlichkeit gelangen. Ste müffen die Dorfgerichte an defs 
fen Publifacion erinnern, wenn felbige ſich Hierin faumfelig finden laffen, und erwas 
nige Mißdeurungen des Verordneten zu befeitigen bemuͤht feyn. Gie-fönnen noch) 
mehr hun, um demſelben bei Alt und Jung Eingang zu verfchaffen, wenn ſie die ges 
meinwichtigften Borfohriften, z. B. wegen des fleißigern Schulbeſuchs, wegen des 
DBeraupens ber Bäume, und der Baumpilege, wegen des verborwidrigen Einfangens 
der Nachtigallen, wegen beseinzelnen Hütens, 2c.fo wie Belobung verdienſtlicher Hands 
lungen, in den Schulen dictiren laſſen, und. bei Gelegenheit der Schufrevilionen die 
Schullehrer mit der nöthigen Anweiſung verfegen. 

Auf diefem. Wege wird zugleich vielen Familien ein Ergmpfar ber erbeblichiten 
— — eben ſo leicht verſchaft, als dieſe den jugendlichen Gemuͤthern eingepraͤgt 
werden. 

Die Herren Landraͤthe und Diſtrikts-Polizei-Commiſſarien, imgleichen die Hers 
ven Geiſtlichen, werden unſere Bemuͤhungen für das allgemeine Wohl hierdurch unters 

Flügen. Liegnig, - 16. Br nn 

onigl. Preuß. Liegni i 
EEE 04 gl. Preuß. Lieg afche Regierung von Schlefien 





No, 284. Aufruf an bie Inhaber der in Öffentlihem Verkehr befindlichen Staats: und 
Communals Papiere, ſolche bei den Kreis» und Gommunal: Gommiffionen zur 
Abflempelung zu präfentiren. 

Durch) unfere Verfügung vom a2, b, M, im Regierungs/⸗Amts⸗Blatt No. 30. , iſt 
das 


m. — 


das Publikum bereits benachrichtigt, daß die Kreis; und Communal⸗Commiſſionen 
‚zur Erhebung der Bermögens; und Einfommen-Steuer, mit Stempeln verfehen wer⸗ 
den follcen, um damit nad) Vorſchrift der von des Herrn Staars-Kanzlers Excellenz 
unterm 15. Aufn d. J. erlaffenen declaratorifchen Beſtimmung, die in oͤffentlichem Ders 
kehr befindlichen Staats» und Communaf’Papiere, als eine Kontrolle der richtig er⸗ 
folgten Derfteuerung, zu bebruden. j 

Saͤmmtliche Kreis: und Communal- Commiſſionen haben nunmehr bie erforbers 
lichen Stempel und zugleich die Anweiſung erhalten, vom 24. Auguſt bis zum 5. Sep⸗ 
teinber d. J. den auf den 30. Auguft fallenden Sonntag ausgehommen) in den Dow 
mittagsjtunden von 8 bis ı2 Uhr, und Nachmircags von 2 bis 6 Uhr, fich der Ab⸗ 
ſtempelung aller zu praͤſentirenden Staats; und CommunalPapfere zu unterzießen. 

Indem die Inhaber folcher Dapiere hiervon benachrichtigt, und zugleich. aufgefors 
dere werden, während-der fefigefeßten Tage und Stunden, diefe Papfere der nächiten 
Freis- und Communal⸗-Commiſſion zur Abſtempelung vorzulegen, um denjenigen 

dachtheilen zu entgehen, welche bie erwäßnte Declaration vom 13. July ad 7. litt. b, 
und c. ausſpricht, und welche woͤrtlich alſo lauten: 

b. Kommen nach dem 1. Octöber vor dem 24. Man ausgeftellte Papiere der Eins 
gangs genannten Art, ohne dieſen Stempel zum Vorſchein; fo kann nicht allein, 
weber Kapital noch Zinfen darauf gezahlt werden, fondern Die Behörden, welche fie 
präfentirt werben, find auch verpflichtet fie anzußalten, und den Provincial⸗Com⸗ 
miſſionen, fofern diefe noch befteben, ſonſt aber den Abgabe Deputationen der Re⸗ 
gierungen zu Einfeitung der Confiscation von der Hälfte des Werths, einzureichen. 

©. Diefe Confiecation wird gegen den jegigen Inhaber volljogen, ohne Ruͤckſicht 

od er in der Verſteuerungs-Epoche im Beſitze Die Papiers war oder nicht. Es 

hat daher jeder, ber folche Papiere fauft, oder in Zahlung erhält, genau darauf 

zu achten, ob fie auch den vorgeſchriebenen Stempel haben, damit er nicht durch 
uͤngeſtempelte Popiere in Schaden gerathe, 

wird deuſelben zugleich Nachfolaendes den Kreis: und Communal⸗Commiſſionen bei 

der Abſtempelung vorgefähricbene Derfahren zur eigenen Beobachtung befannt gemacht. 

1) Alle diejcnigen Staats; und Communal-Paplere, für welche bei derjenigen 
Commiſſion, woſelbſt fie zut Abfiempelung vorgelegt werben, bereits. die Dermögens, 
feuer erieat worden, find gratis zu ſtempeln. 

2) Eine aleiche unenigefdliche Stempelung findet ftatt, wenn der Inhaber ber 
gedachten Papiere, Das Atteſt einer andern Kreis over Kommunal Commiſſion üser 
die dafelöjk richtig erfolgte Verſteuerung, der zur Stempelung präfentirten Papiere, 
produeiren kann; jedech muß ein ſolches Atteſt den Nominal Werth und die Gattung 
eines ſolchen Papiers genau enthalten. — 

3) Fir alle Diejenigen Staats und c smmunal-Papiere, deren erfolgte Verſteue⸗ 
zung in der ad ı. und 2. bemer£ten. Art nicht ausgeiwiefen werben Fann, muß fofort 
hei der Commiffion, von. weldjer Die Abfrempelung derfelben begehrt wird, bie edicr- 
mäßige Steuer mit 23 Procent berichtigt werben. j 

Hiernach 


Hiernach haben ſich die Inhaber von Staats- und Communal-Papieren aufs 
genaueſte zu achten und vor dem Nachtheil zu hüten, Der fie bei ber Unterlaſſung diefer 
Vorſchriften unvermeiblic) treffen würde. 

Liegnitz den 8. Auguſt 1812. 

Boͤnigl. Preuß. Departements Commiffion für die Vermoͤgens⸗ 
und Eintommen- Steuer. 





BerfonatsChronif der öffentlichen Behörden. 


‚Se. Köntgl: Majeftät Haben den vormaligen Juſtiz Amtmann Frie edrich Wilgelm 
Muzell zu Gnefen, m: gen feiner Geſchicklichkeit und anderer guten Eigenfihaften, 
zum Stadt Juſtiz Rath bei dem Stadtgericht zu Breslau, allergnaͤdigſt zu erneunen 
gerupr. 

Der Candidat ber Chirurgie, Ernſt Sriebrid) Ehriſtian Hiller zu Goldberg, er: 
hielt bie Approbation als ausübender Wundarzt und Seburtehelfer. 








Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 


Bekanntmachung von verdienſtlichen Handlungen. 


Des Königs Majeſtaͤt haben mir Wohlgefallen die Verdienſtlichkeit folgender | 
Handlungen anerfannt und durch Bekanntmachung derſelben oͤffentlich zu ehren befoh⸗ 
fen. Im Breslauſchen Rec gierungs Departement hat der Landrath des Schweidnitz⸗ 
ſchen Kreiſes, in Verbindung mit einigen Gutebeſitzern vor einiger Zeit verauſtaltet, 
Daß wöchentlid 2 mal 2555 Arme mit Rumfordſcher Suppe geſpeiſet wurden. Als 
die zu dieſem Zwecke zuſammengebrachten Naturalien aufgezehrt waren, wurden auf 
Veranlaſſung des Landraths 500 Scheffel Getreide von den vermoͤgenden Einſaſſen 
zuſammengebracht und unter die Hüffebedürftigften, Deren gegen 4000 ſind, durch 
die Beiftlichen und Orts, Obrigfeiten vertheilt. 

An der Stade Oppeln wird wöchenttich einmal Rumfordſche Suppe vertpeift, 
wozu die Koſten von den DOfficieren der Garniſon und den wohlhabendern Einwohnern 
aufgebradyt werben. 

Am Odhlauſchen Kreife geichnen ſich durch menfchenfreundfiche Unterftügung ber 
Nothleidenden ganz vorzirglic) aus: - Der Landes, Aelteite v. Lipinsky auf Jacobine, 
der Ober: Ammann Stegemann, Pächter der Guter Gaulau und Krumfenau, ber 
Pfarrer und Schul⸗Inſpector Scholz zu Henneredorff und der Pfarrer Sedlachjeck zu 
Zottwiß, indem fie den Huͤlfsbedürftigſten theils Brod reichen, theils Getreide vor 
ſchießen, theils fie mic Gelde unterſtuͤtzen, oder ihnen durd) Arbeit Nahrungs⸗Erwerb 
verſchaffen. 





(Bierbei ein oͤffentlicher Anzeiger Re, 34), 


Oeffentlicher Anzeige 
als Beilage zu No. 34. 
des 


Amts ⸗ Blattes der Königl, Liegnihzſchen Regierung von Schleſien. 














— No. 34. — 








Liegnitz den 22. Auguſt 1812. 
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Anlegung von SHypotbefen= Büchern auf verfchiedenen ehemaligen 
geiftlichen Stiftegütern. 

Bon Seiten des unterzeichneten Ober: Landes: Serichtö von Schleſien, wird hierdurch 
zu Jedermanns Nachricht und Achtung bekaunt gemacht, daß von nachſtehenden, in deſſen 
Departement gelegenen vormaligen Stifts-Guͤtern, nämlich: Kofel, Groß: Mohbern und 
Dolanowig im Breslaufhen Kreife, Polsnitz und Wicherau im Neumarktſchen Kreife, Rad⸗ 
lowitz im Oblaufhen Krrife, Hofendorf oder Höbendorf zur Probftei ad St. Barbaram zu 
Reichenbach gehörig, und — im Schweidnitzſchen Kreiſe, neue Hypotheken-Büuͤcher 
angelegt und ter Beſitztitel für den koͤnigl. Flscum auf den Grund des Gefetzes vom 30. Oc⸗ 
tober 1810 berichtiget werben ſoll. . 

Es werden daher alle diejenigen, welche an eins dieſer Güter Real:Anfprüde zu haben 
permeinen, hiedurch aufgefordert, folche längftens binnen einem Monat a dato, mit Bei— 
legung der darüber fprechenden Urkunden, zu den Alten anzuzeigen, und e8 werden denje— 
nigen, welche fich melden, ihre Rechte Durch bie nöthigen Vermerke in den Hypothekenbü— 
chirn vorbehalten werden. Dabingegen diejenigen, welche ſich binnen der ——— nicht 
melden, ihr vermeintes Realrecht gegen den dritten in den Hypothekenbuͤchern eingetrages 
nen Befiger nicht mehr ausüben Finnen, und in jedem Falle mit ihrem Forderungen den eine 
getragenen Poſten nachſtehen müffen. Denjenigen aber, welche eine bloße Grumdgerechtigs 

keit (Servitut) haben, bleiben ihre Rechte nah Vorſchrift des Ü.L.R., Thl. 1. Zit. 22. 
&. 16 und 17 u. F. 38des Anhangeszum A. L. R. zwar vorbehalten, es fteht ihnen aber auch frei, 
ihr Hecht, nachdem es gehörig anerfannt oder erwiefen worden, eintragen zu laſſen. 

Uebrigens verfteht es ſich von ſelbſt, Daß es von Seiten aller derer, welche blos pers 
fönliche Anfprlche haben, weiter einer Anmeldung bebarf, fondern blos von Seiten berer, 
welchen aufein einzelnes — inne Güter ein dingliches Recht förmlich beftellt worden, 
da die Anmeldung blos perfönlichervermeintlicher Anſprüche dem Anmeldendennicht nur zur 
Erhaltung feines Rechts nichts helfen, fondern ihm auch noch unnoͤthige Koften verurfachen 
würde. Breslau den ı7. Juli 1812. 

j Roͤnigl. Preuß; Ober; Landes:Beriht von Schleſien. 





Verpachtung des Guts Saborwig. 


Das Gut Saborwig nebſt Zubehör bei Herrnfladt, welches dem jetzt unter Curatel fles 
henden Dezadora v. Paczkowsky Tr fol ſogleich verpachtet werben. Es ift hierzu ein 
Termin auf den 10 Oktober d. Y., Vormittags um to ihr, vor dem zum Gommiffario 
deſtellten Ober⸗Kandes⸗ Gerichts⸗Rath Erbkam angefegt, zu welchem ale diejenigen, Pe 
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Luft haben die Pacht zu übernehmen, hiermit oͤffentlich vorgeladen werden. Ueber die Be-: 
; Beten bes Guts, und Über die Bedingungen der Verpachtung Fönnen bei dem Zuftiz- 
ath Seibt in Gublau, dem bisherigen Qurator des zu verpadhtenden Guts, und Dem 
Juſtiz⸗Commiſſario Becher, ald dem Bormunde ded von Paczkowsky, nähere Erkundigun— 
gen eingezogen werten. Glogau den 7. Auguft 1812. 
. Bönigl. Preuß. Pupillen:Colegium, 
Verkauf oder Verpachtung einer Garten Nahrung zu Kömwenberg. 
Der Eigenthümer der Gartennahrung in der Goldberger :Vorfiadt zu Lömwenberg, wo: 
u 18 Schfl. Ausfaat gehdren, wünfcht wegen Veränderung feines Wohnorts diefe Grund⸗ 
uͤcke entweber zu.verfaufen oder zu verpachten. 

Auf beive Faͤlle wird der 1. September d. J zum Bicitetiond-Zermin anberaumt, zu 
welhem Kauf: oder Pachtluſtige hiermit eingeladen werden, fidh bei dem unterfchrievenen, 
zur Vollendungides Geſchaͤfts fpecialiter beauftragten Mandatario de& Befisers, Vorntit: 
tags um 9 Uhr in deffen Wohnung bier in Hainau perfönlidh oder durch zuläßige und ‘ge: 
börig informirte Bevollmaͤchtigte eingufinden. 

Diejenigen, denen daran gelegen ift, können fich übrigens bis zum Termin durch pofl: 
freie Briefe über die Bedingungen bed Verkaufs oder der Verpachtung näher informiren 
iaſſen. Hainau ben 20. Juli 1812. ; 

Mattiller, Königl. Juſtiz-Commiſſſons-Rath und Öffentlicher Notar des 
Glogauſchen Ober⸗Landes⸗Gerichts-Departements. 
Verkauf der Dietrichſchen Freigaͤrtnerſtelle zu Panthenau. 

Auf das Andringen einiger Gläubiger iſt die sub No. 2 allhier belegene, auf 247 Rthlr. 
gerichtlich abgefhäste Freigärtner-Nahrung des Gottfricd Dietrich zum öffentlichen Verkauf 
ausgeftellt, und der a1. October d. J. in dem Beamtenhaufe hiefelbfi, Vormittags um 
9 Ubr, zum Termino licitationis unico et peremtorio anberaumt worden. . 

Zu diefem werden erwerb3s und zahlungsfähige- Kaufluflige unter der Bedingung einge 
laden, daß mit Einftimmung ber Real⸗Glaͤubiger diefe Nahrung dem Meiftbietenden gericht: 
lich werde zugefchlagen werden. 2 ’ 

Zugleich labet das Gerichtsamt alle noch unbefannte Gläubiger des Dietrich zur Liqui- 
dation und Berification ihrer Forderungen hiermit Öffentlich vor, 

Panthenau den 13. Auguft 1812. . . 

Das Sreiherel, v. Rothkirch⸗Trach⸗Panthenauer Gerichtsamt. 
Mattiller, Juſtit. 








Verkauf des Sriedrihfchen Freihauſes zu Doberfchau. 
Das Freihaus des Zimmermeifters Friedrich hiefelbft, welches auf 246 Rthlr. 10 f r. 
— gewürdigt iſt, fol auf Inſtanz des einzigen Real:Gläubigers auf den 21. Octo⸗ 
er d. J. als den einzigen und peremtorifchen Bietungs: Termin, Vormittags um guübr, 
im Wohnhauſe des herrichaftlichen Beamten zu Panthenau Öffentlich verfauft werben. Er— 
werbs⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflufline werden alfo zu diefem Termine mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß dem Meilt: und Befibietenden das aber San zugefchlagen werben wird. 
Zugleich werden zu diefem Zermin die noch unbelannten Gläubiger des ıc Friedrich 
zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen sub poena pracclusi hiermit edictaliter 
vorgeladen. Doberſchau den 13. Auguft 1312. : 
Das Grrichtsamt zu Panthenau und Doberfhau, 
Mattiller,; Zufit. 


m 
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Verkauf des Seifenſieder Scholzſchen Hauſes und anderer Immobilien 
zu Haynau. 
Auf Antrag der Inteflat:Erben des verjiorbenen Seifenſieders Ehriftian Friedrid) Scholz 
biefelbft werden 
a) beffen auf 2397 Rtblr. 4 gr. gewuͤrdigtes, mit iJ Brauutbar berechtigtes Haus sub 
No. 119 am Mittelringe, nebſt Seifenſieder-Werkſtatt und 4 Jahrmarktsbauden, 
b) die ſtehende Marktbaude auı Ringe, welche auf 20 Rtbir., und 
ec) die 4 weiblihen Kirchenftellen in der hieſigen evangelifchen Kirche, wovon jede auf 
5 Rtblr. abgeſchaͤtzt worden, . 
voluntariae sub hasta geftellt, und wird Terminus zum Öffentlichen Verkauf dicfer Immo: 
bilien auf den ar. Detober d. I. Vormittags um ıo Ubr auf biefigem Rathhauſe ange: 
fest, in welchem Kaufluſtige, Befig: und Zablungsfäbige fich mel’ en Fönnen, und ben Zu—⸗ 
Being Dei Einwitigung jener Erben und des Waifenanıtes zu gewärtigen haben. Die Taxe 
des Haufes kann uͤbrigens zu jeder Zeit in hiefiger Regiftratur nachgefehen werben. 
Haynau den 7. Auguſt 1812. Boͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Hans: und WeinnirtcVerfauf zu Gränberg. 
Die zu Grünberg belegenen Grundflüde meiner Ehefrau, und zwar: - 
1) dad am Markte belegee neu erbaute, durchaus maffive Wohnhaus No. 137, im erften 
Viertel; 
2) der Weingarten No. 1727 (bei ber Cepelle) mit Weinhaus und Obſtbacke, und 
3) die Hälite der MWeingärten sub No. 127, 128 und 129 (auf dem Hirtenberge, je: 
doch völlig feparirt von der andern Hälfte der Gärten unter diefen Nummern), wozu 
- auch die Hälfte des dort befindlichen Weinhanfes gehört, 
ſaͤmmtlich im befimdglichfien Zuftande und mit den daſelbſt befindlichen Wein: Geräthfcaften, 
will id) aus freier Hand verfaufen. Es ficht zu dieſem Behuf ein Licitations-Termin auf 
den 23. September d. I. Vormittags um 9 Uhr zu Grünberg in ber Wohnung des Jufliz: 
Commiſſarius Thiel an, wozu alle Kaufluftige, Beſitz- und Zahlungsfähige mit dem Bemers 
en vorgeladen werden, def die Kaufsbedingungen täglich bei dem Hrn. ıc. Thiel infpicirt 
werben können, und mit dem Biıftbietenden ver Kauf:Gontract fogleich —— werden. 
ſoll. — Diejenigen, welche ex capite consanguinitatis vel vicinitatis ein Vorkaufs- oder 
Naͤherrecht geltend zu machen willens find, haben fi bis fpäteftens den ı2. September c. 
bei mir zu melden, Krampe bei Grünberg den 8. Auguft 1812. j 
Der Oberamtmann Zillmer, 





— 


Verkauf eines hölzernen Gefelles zu Saborwitz. 

In Folge des von dem Königl. Hochloͤbl. Ober Landes:Gericht zu Glogau erhaltenen 
Auftrages, folldasin Saborwig befindliche hölzerne Geftelle Des neu erbauien Geſellſchafts— 
Haufed gegen baare Bezahlung , den 3. September d.J., Vormittags um ıo Uhr, in 
dem herrfchaftl. Schlofie dafelbft, dem Meifibietenden verfauft und zur Wegnahme Überlaf: 
fen werden, welches biermit bekannt gemacht wird. Dieſes Gerippe, wovon die Schwels: 
ien u. Haupt:Säulen von eichenem, das uͤbrige von kiefernem Holz, iftzo Elke lang, 18 El: 
Ien breit und 2 Stod hoch. Es ift darin ı Tanz-⸗Saal, 6 Stuben, ı Küche und einige 
Kammern angelegt, . Gaborwig, Herrnſtaͤdtſchen Kreifes, den 14. Auguft. r 
h Seibt, Juflizrath. 








Verfauf des Guts Ober Wangten.. 
Es ift refolvirt worden, einen nochmaligen Bietunge-Zermin auf das, auf 18660 Nthir. 
gerichtlich tarirte Gut Ober» Wangten Liegnikfcheu Kreifes, und zwar auf den 12. — 
tember 
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tember d. J., Vormittags um 9 Uhr anzuberaumen, zu welchem Kaufluſtige zur Bietung 
hierdurch oͤffentlich aufgerufen werden. mt Parchwitz den 17. Auguſt 1812. 
Rönigl Preuß. Domainen; Amt. 





— 


Diebſtahls⸗Anzeige. 

Bei dem Brauer Roſemann zu Wuͤſte-Roͤhrsdorf, Hirſchbergſchen Kreiſes, find in der 
Nacht vom 8 zumg.d.M., nachſtehende Sachen geſtohlen worden: 1) eine filberne 2gehaͤu⸗ 
fige Taſchen⸗ Uhr mit dergleichen Kette und Schlüffel, bezeichnet mit Rz 2) eine 2gehäufige 
tombadne mit Überfilberter Kette; 3) einrotb faffianer Hofenträger; 4) ein rolb baum: 
wollenes Halstuchz 5) ein baumwollnes Halstuch mit Feiner Nandform, roth und bläus 
lid; 6) ein feidnes Halstuch, welches gelo gemuftert; 7) ein deral. dito, welches gelb, 
blau und ſchwarz gegittertz; 8) eine ſchwarz kleinſtreiſtge Weſte von Mancheſter; 9) eine Krim: 
mer: Müte mit lebernem Schilde, grün fammtnen Sad und Thfiel; ro) ein Schod robe 
feine Leinwand ohne Zeihen; 11) gegen ein Schockweiße dito inzu. 4 Ballen; 12) Ps fer: 
tig gemachte Betttücher, 13) ein gutes Piffal und großes Mefierz; 14) anderthalb Pfund . 
feinen Zuder; 15) eine melfingne Zuckerſchachtel, nebft einem meffingnen Petſchaft, ges 
zeihnet G. R.; 16) eine Tabakspfeife; 17) ein verſchloſſenes kupfernes Kaͤſtchen. In Die 
fein befanden fich 2 Quittungen vom Hrn. Major v. Koelichenvom Februar 1501, eine über 
2000 Rihlr., die andere uͤber 1000 Rthir. Courant. Die Gonfirmation 2mal, ımal von 
der Breslauer und ımal von der Glogauer Regierung, über die crfaufte Brauerei vom Hrn. 
Major v. Koelichen 1301. Dad herrſchaftliche Zinsbuchel. Kine Quittung Über ein bezabl⸗ 
te& Koyital run 1006 Rthlr. in Würgsdorf, ausgeftellt vom Ketſchdorfer Müller Vogt, vom 
März ı904 oder 5. Eine Quittung von meinem Schwager Grun von Kupferberg hber 470 
Rthlr. vem Juni igte, und noch mehr andere Briefe. An baarem Gelde in verfchtedenen 
Münzſorten, worunter fich ein Napoleons: Thaler, fo wie eine Blafe mit Zweigroͤſch el⸗ 
Stüden befanden, ohngefähr 260 Rthlr. 

Die Raͤuber find ourd Ausbrechung eines eifernen Gitters in den Keller, u. von da in das 
Haus gebrochen, haben ſowohl den Brauer Rofemann, als auch beffen bereits 69 Jahr alte Mut⸗ 
ter an Händen ımd Füßen mit Striden gebunden, und der Dienflmagd ein großes Meffer 
vorgehalten, damit fie ſchweige. Es find 7 bis 8 Perfonen, welde ftädtifch gekleidet gemes 
fen, ftaͤdtiſch geſprochen, auch weiche Hände gehabt haben. Da während einer kurzen Zeit 
medrere dergleichen Raͤubereien in der biefigen Gegend vorgefallen find, fo werben alle hohe 
und niedere Civil: und Militair: Behörden, fo wie jeter einzelne Staatsbürger auf.das ans 
gelegentlichfie erfuckt, auf alle verbächtige Menſchen ein genaues Augenmerk zu haben und 
ſolche im Betretungsfalle fofort, befonterd wenn man bei einem oder dem andern etwas von 
den gefiohlnen Sachen bemerft werden follte, an und zur Unterfuchung und Beflrafung.abs 
zuliefern, indem ed durchaus hoͤchſt nothwendig ift, daß bei denjeginen Zeiten die Öffentliche 
Sicherheit durch Krenges Recht erhalten werte. Schmiedeberg den 12. Auguſt i812. 

Das Patrimonial⸗Gericht der Serrſchaft und Bergſtadt Rupferberg. 
Bogt, Juſtit. 





— 


Entwendung des Serichto⸗Siegelo in Saaſel 

In der Naht vom 10 zum 11. Auguſt iſt in Haafel, Jauerſchen Kreiſes, durch Eins 
Bruch das Gerichtsſiegel geftohlen worden; da nun zu fürdten, daß man folches zu Anfers 
tigung falfcher Päffe anmendet, fo werben hiermit faͤmmtliche Polizei-Obrigkeiten aufgerus 
fen: auf Inhaber von Piflen, welche don Scholz und Gerichte zu Haafıl ansgefertiget, 
und mit dem Gerichtö-Siegel, welches eine gleihfhwebende Waage, fo wie die Umfchrift: 
„Gerichts-Siegel zu Haafel“ enthält, bebrudt find, die größte Aufmerkſamk it zu verwen⸗ 
den, anzuhalten und lintergeichnetem zuzufenden, indem alle vor dem 10 Auguft ausge: 
ſtellten Päffe caffirt, und die neuen mit einem anders geftalteten Gerichtö:Siegel bedrudt 
werden. Peterwitz bei Jauer den 33. Auguft 1812. 

Rönigl, Preuß Kandrath des Jauerfchen Kreiſes.  @ebel. 
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Liegnig den 29, Augufi ıgı2, 











Verordnungen der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung. 


* Neo. 285. Die Abänderung ber Bezeichnung der Säffer mit Freyenwalder Alaun 
betreffend. 

Nach) einem Nefeript der Königl. Abgaben » Section des Departements der 
Staats , Einfünfte vom 3. de M., werden die Alaun-Faͤſſer aus dei Niederlage des 
Freyenwalder Alaun-Bergwerfs, die während der verfloffenen zehn Enrreprife- Fahre 
mit f Tara . . . Pfd. Netto . . Centner 

Packungszahl (Adler) Jahrészahl, 
beze ichnet geweſen, vom 16. Juli v. J ab, in folgender Art: 
Tara . . .Plo. Netto . . .. Eenrner. 
5 F. A. (Adler) Packungszahl, 
bezeichnet. . 

Dieſe Abänderung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Die 
Aceiſe⸗ und Zoll⸗Aemter biejigen Negierungs ‘Departements aber werden mir Bezug 
auf das Eirculare vom 3. Juni d.%., Amtsblatt No. 24; sub 195. hierdurch augewiefen, 
feinen anderen, als in letzterer Art bejeichneren Alaun als Sreyenwalder pafliren zu 
laffen. Liegnitz, den 16. Auquft 1dı2. \ 

Abgaben: Deputarion der Koͤnigl. Liegnisfhen Regierung 
von Schleſien. 
Reser. No. 32 pro Auguſt A. D. - 








* No. 286. Wegen erfolgter Bereinigung der bisher getrennt gewefenen Spebitiond: und 
Waage: Anftalten und Erhebung des Neben: Zoll: Amtes, fo wie der bisherigen 
Bucphalterei zu Aufhalt, zu einem Haupt: Zoll: Amte. 

Die Speditions-Anſtalt beitchet zwar in den Niederlagen, in dem Krane, und 
in der Waage; alles zufammen aber bilder das Ganze des Spebitions: Erabliffments. 
Daper ift es auch überfichtiger und beffer gefunden worden, bie Geſammt Revenuͤen 
und die davon zu beftreitenden Ausgaben, ſtatt der bisherigen beſonderen Etats, 
vom laufenden Rechnungs» Zabre 1873 ab in Kinen Erar zu faffen. Auch iſt die, 
als Filial Zoll⸗Amt bisher beitandene ———— in Aufhalt, zu einem ſelbſtſtaͤndi 

s gen 
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en Zoll-Amte erhoben, und bie nunmehr von Einer Behörde reſſortirende ganze 
14 daſelbſt, das Speditions/ das Waage⸗ und das Zoll-Amt, der Leitung des Zolls 
Inſpectors Kuͤhnel unterworfen worden. 
Bii dieſer, auf verſchiedene allhier eingegangene Reſceripte ber Abgaben-Section 
des Koͤnigl. Departements der Staats⸗Einkuͤufte, ſich fußenden Einrichtung, kann nun⸗ 
mehr auch der Kinfuhr Zoll und die Conſumtions Acciſe von den in Aufhalt auss 
geladenen und fir das benachbarte platte Land im dortigen Zoll: Diftrife beitän 
ten Waaren, bei diefem neuen Haupt-Zoll-Amte entrichtet werden. - 
Es wird demnach ſolches Hiermit zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 
Liegnig, den 16. August 1812. 
2. Abraben ; Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſicn. 
R. J. No. 27. pro Auguſt c. A. D. er , 





No. 287. Betreffend die Erhebung bed Ghanffeegeldes in Courant» Münze. 


Zufolge der Derfügung des Königlichen Departements für die Gewerbe und ben 
andel im hohen Miniiterio des Innern, wird hierdurch zur allgemeinen Keuntniß des 
reifenden Publifums gebracht: daß vom 1. September diefes Jahres ab, das Ehauſſee— 
Zoll⸗Geld, nad) dem beitehenden Tarif, in Courant-Münze erhoben werden folt, um 
die Ausfälle zu decken, welche bei den Chauſſee-Kaſſen Daraus erwachfen, daß deren 
Airzgaben bisher ſchon in Courant Muͤnze zu bezahlen waren, die Einnahmen dieſer 
Kaffen abe: immer noch in Real Münze a 36 Gr. pro Thaler abgeführt wurben. 

Die Chauſſee⸗Geld⸗Einnehmer find dieſem gemäß inſtruirt auch unterrichtet, voie 
das Cpauffee- Held im Eourant: Werth, alfo den Neichsehaler zu 42 Gr. oder 524 ſgr. 
gerechnet, in der zur Zeit noch) courfirenden Scheidemuͤnze bis zu dem Zeitpunkt gezahlt 
werden kann, wo Die neue Feine Ausgleichungs⸗Scheidemuͤnze erſchienen fenn wird. 

Liegnitz, den 18. Auguſt 1812. 
Polizeis Deputation der Königl. Preuß. Liegnitzſchen 
Regierung von Schiefien. 
P. D. No. 37. Rescr. pro Auguſt c. 





No. 282. a Fi die Beobachtung ber geſetzlichen Vorſchriften wegen des Karten: 
. empels. 

Pet Vergleichung der vorjoͤhrigen Einnahme an Karten-Stempel-Geldern mit 
- dem Erat, hat ſich cin ſehr bedeutender Ausfall ergeben, welcher eines Theils im haͤufi— 
gen Einbringen und Gebrauch aueländifcher Karten, andern Theils in dem unternom⸗ 
nienen verbonvidrigen Defchneiden der Spielfarten in Wirths- und Kaffeehäufern be: 
ruhen dürfte. * 

Es werden daher, auf Beranlaffung eines Neferipts des Königlichen Drpartes 
ments der allgemeinen Polizei im hohen Miniſterium des Innern, ſaͤmmtliche Pofizet- 
Behörden des hiefigen Negierungs - Departements zur forgfältigen Invigilanz, auf 
die dem allerhöchiten Intereſſe nachtheiligen Karten-Stempel-Contraventionen, unter 

Der 
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Verweiſung auf die Vorſchriften bes Stempel-Geſetes vom 20. Nevbr. 1810. Artikel 
r1. hierdurch aus druͤcklich erneuert aufgerufen. Hiernach ſtehet feſte 
„daß ungeſtempelte Spielkarten konſiscirt werden ſollen, und wer Se einbringt, 
„vercheilt oder beſitzt, 10 Rthlr. Strafe für jedes Spiel zu zahlen pflichtig; / 
imgleichen: 
„das Gaſtwirthe, Kaffeeſchaͤnker ꝛc. welche in ihren Haͤuſern das Spielen mit 
„dergleichen Karten geſtatten, eben dieſe Strafe von 10 Rehle: zu entiichten has 
„ben, wer aber Karten befchneidet, nicht nur den Werth derjelben uͤberhaupt, 
„ſondern außerdem noch eine Strafe, im Betrag des vierfachen Werths, Ju erle— 
„gen gehalten fen, von welchen Sttafen dem Denuncianten Die Haͤlfte gebuͤhrt.“ 
Liegnitz, den 18. Auguſt 1912. 
Polizci-Deputation der Roͤnigl. a hen Regierung 
von Sdchleſien. 
P. D. ad No. 20, pre Auguſt e— 





No. 289. Begen Derwiegung bes Branntweinfchroots. 

Es find verfihlebene Fälle vorgefommen, daß Branntweinbrenner in Anſpruch 
genommen worden, weil das Maaß bes vorgefundenen Branntweinſchroots mehr 
betragen hat, als das in Rörnern zu Schroot declarirte Cetreide. 

Da ſjedoch bekanntlich der gefertigte Schroot einen groͤßern Umfang einnimmt, 
als die Körner, woraus er bereitet worden; wegen der verſchiedenartigen Schrootung 
Des Getreides aber fein allgemein geltender Gaß, wegen des Llebermaatieg, vorgeſchrie— 
ben werden kann: fo har die Königl. Abgaben Section des Departements der Staats: 
Einfünfte durch ein Refeript vom 1. d. M. feſtgeſetzt: 

daß in dergleichen Faͤllen aller Orten, wo Weageanftalten befindfich find, ber 
gefertigte Schroot verwogen, und mac) den in der Muͤhlen Tabelle enthaltenen 
Berimmungen ausgemittelt werben fol, ob und welche Differenz im Gewicht 
vorhanden ift. 

Dem Publifum wird folches hierdurch zur Kenntniß gegeben, die Acciſe- und 
Eanfumtions;S teuer-Hemter aber werden angewieſen, nad) vorftehender Feſtſetzung 
zu verfahren. Liegnig, ben 20. Yuguft 1812. 

Abgeben-Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schlefien. 
R. J. No. 39, pro Auguſt c. A. D. 


* No, 290. Die zum Gebrauch der Sanitätd:Beamten von ber Geiſtlichkeit zu verfchaf: 
fenben Hopu! lations- und Moralitärs:Nacrichten betreffend, 


Zur Erleichterung ber Geiftlichfeit, welche bisher jedesmal am Jahresſchluß die 
Pepufationss und Morralitars Nachrichten der Parochial-Bezisfe zum Gebrauch der 
Saniräte-Beamten einzureichen hatte, tft hoͤhern Otus befchloften worden, daß biefe 
Nachrichten in Zufunft nicht ſchon am Jakrecfihluffe, fordern eiſt genen ben Ablauf 
bes eriten Quartals jedes neuen Jahres, von der Geiſtlichkeit an die refpsetiven Geiſt⸗ 


lichen 


lichen Vorgeſetzten eingefender, und. von diefen an die Phyſiker beförbere werden fol. 
fen. Durd) diefe Abaͤnderung wird der Geiſtlichkeit Die Anfertigung einer befondern 
Ausarbeitung über Population und Morcalisar für die Phyſiker erfpart, und die Gele— 
genheit verfihafft, dem Dienſt⸗Auftrage, in Beziehung auf di: Sanirarsbeamten, durch 
ein Dupficat der, von der an den geiftlichen Vorgeſetzten zu Berabfaffung des der Koͤ— 
niglichen Regierung vorzufegenden General: ABerks, einzureichenden Population, und 
Morcalitsts-Lüten, zu erldigen. - 
Nach diefer Borfihrife gas fich alſo die geſammte Geiſtlichkeit forthin zu achten. 

3 Die Phnifer aber find hierdurch unteriicytet, in welchem Termin und von wen 
fie forchin die Populations- und Norraficars »« Nachrichten, zum Gebrauch bei ihrem 
Sanitütı Berichten, zu erwarten haben. 

Liegnis, den 22. Auguft 1812. nr 
Polizei» Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnigfchen 
Regierung von Schlejien. 


- 


P. D. No. 13. Rescr. pro Auguft c. 








* No. 291. Belanntmahung ber Glaffifications- Grundfäße, rüdftändiger Feuer: Eocie: 
taͤts Caſſen-Beitraͤge von in Concurs gerathenen ſtaͤdliſchen Grundftüiden. zur 
> Richtſchnur der Magiſtraͤte. 

Die haͤuſigen Anträge der Magiſtraͤte, auf Stundung oder auf Niederſchlagung 
ruͤckſtaͤndig gebiiebener Feuer⸗Societaͤts Kaſſen Beitraͤge, von folchen ſtaͤdtiſchen Grund⸗ 
ſtuͤcken, deren Eigenthuͤmer in Concurs gerathen, überzeugen uns, daß die Magiſteͤte 
entweder von den diefen Beiträgen zuſtaͤndigen Vorzugsrechten nicht genug unterrich— 
tet find, oder ſolche beiden Berichtsbehoͤrden mit zulaͤnglicher Sorgfalt geltend zu mas 
chen verabſaͤumen. — 

Wir werden hierdurch veraniaßt, ſaͤmratliche Magiſtraͤte des Departements auf 
basjenige aufmert'am zu machen, was in der allgemeinen Gerichtsotdnung für Die 
preußifchen Staaten, über die Borzugsrechte laufender und rücjtändiger Feuer-So, 
cietaͤts ⸗ Caſſen⸗Beitraͤge, angeordnet worden iſt. — 

Dieſe diſponiret nämlich im Erſten Theil und deſſen 50. Titel 
a, durch die 69. 270 und 271. . 
daß diejenigen Beiträge zu den Feuer-Sortetäts:Caffen, deren Zahlungstermin 


erft nach eröffnetem Concurſe über das Dermögen bes Schuldners eintrict, von: 


der Einlaſſung in den Concurs befreit, und vorzüglicd; aus den Einkuͤnften 

des Grundſtuͤcks zu beftreiten und vorweg abzuziehen, auch wenn deffen Eins 

Fünfte nicht Hinreichen, aus der übrigen bereiteften Maffe, oder auch dinch eis 

nen Vorſchuß, die Bezahlung dieſer Abgabe bewerkſtelligt werden folle. 

Ste dievonirt 
b, fn dem $ 354. des bezogenen Titels: 

daß von den ruͤckſtaͤndigen Feuer Bocteräts- Beiträgen, demjenigen Ruͤckſtaͤn 

den, welche nicht früfwr ale zwei Jahre vor dem Ausbruch des Concurſes ausge— 

fchrieben werdeu, das Vorzugsrecht der zweiten Claſſe gebuͤhre. Auch iſt durch 
ein 
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ein, zu dem 6. 500. bes alfegirten Titels, emanirtes beclaratorifches Reſeript des 
Konigl. Zuitiz Departements vom 26. Detbr. 1795, faneirt, daß die Berichtis 
gung der, aus der Aus ſchreibung in den letzten zwei Japren vor der Koncurss 
Eroͤffuung ruͤckſtaͤndigen Feuer Societaͤts— Kaſfen⸗ Beitraͤge, im Lauf des Con: 
curſes bei der eriten Grundſtuͤcks-Revenue⸗Rertheilung gefchehen folle, von der: 
eredisirenden Exffe aljv Die Diftributton der Immobilienmaſſen Subftanz nicht 
abgewarcet werden duͤrfe. 
Sie disponiret endlich 
c. in dem . 404. des abegixten Titels: 
daf Die mehr als zweijährigen Br itrags⸗Ruͤckſtaͤnde, i in die vierte Safe ber aus 
der Maſſe zu befriedigenden Ötuubiger, aufgenommen und lociret werden fallen. 
Nach Maafgabe diefer Geſetz tzes⸗ Vorſchriften, kann alſo bei den im Lauf eines Con⸗ 
aurſes ollexerſt faͤlig werdenden Feuet. Societaͤtẽ Caſſen⸗Beitraͤgen eines: in Cride vers 
fallenen ſtaͤdtiſchen Grundſtuͤcks, ein Ausfall für die Caſſe eben fo wenig als ein Zah—⸗ 
lungs Aufenthau jemals eintreten. Auch koͤnnen die innerhalb der letzten zwei Jahre 
vor eroͤffnetem Concurs ausgeſchriebenen, und von dem Gemeinſchuldner unberichtigt 
gelaſſenen disfaͤlligen Beitroͤge niemals ausfallen, fo lange ſich noch ein Werth in dem 
Grupdſtuͤck vorfinden, und es Darf fogar die Bezahlnng ſolcher Ruͤckſtaͤnde aus den Ein⸗ 
kuͤnften des unter Adminiſtration geſetzten Grundſtuͤcks im Laufe des Concurſes, alſo 
vor der Deriheilung der Haupt: Ammobiliar: Maffe erwartet werden, fobald das Grunds 
ſtuͤck Einkünfte ertraͤget, und nach Abzug der currenten Lajten und Abgaben beffelben 
Davon noch etwas zu vertheilen übrig bleibe. BeitrageRuͤckſtaͤnde aber von mehr als 
zwei Jahren vor der Eon urs-Eröffnung ausgeſchrieben, fönnen niemals beftehen, wenn 
die Magiftraͤte ſich niche eine große Dien ‚pflichten, Vernachlaͤſſigung in der Einzies 
dung ‚daten zu Schulden kommen laſſen. 
Zu Abwendung aller und jeder Benachtheilungen der Feuer⸗Societaͤtskaſſe, durch 
Beitrags: Ausfälle, kommt es hiernad) nur darauf an: z 


1) daß die Magiſtraͤte Berriebfamfeie richten auf die Eintreibung der ausge 
ſchriebenen Beiträge, und da, wo eine Bermögens-Anzafangfichfeie zu drohen fcheint, 
durch angemeffene executive Verfuͤgungen Beitrags-Reſte möglich verfüten ; 


2) daß fie, wenn diefe Erecution fruchtfos bleibt, und hernach der Concurs über 
das Dermögen des Schuldners ausgebrochen ift, auf die  Befanntmachung, die fie das 
von, nad) der Seitfesung des s. 101. des mehr bezogenen Titels von dem Gericht zu ers 
warten haben, die rüctitändig gebliebenen Feuer» Sorierärs : Caffıns Beiträge, fo wie 
beenad) auch die ‚jenigen, welche im Lauf des Concurſes ausgefchrieben werden, bei dem 
Gericht liquidiren und verificiren; Daß ie 2 


3) dam Intereſſe der Caſſe invigiliren, und die Berichtigung der im Lauf des Cons 
arſes alig gewordenenen Beiträge, aus den currenten Revenuen des Grundjtück‘, oder 
aus der fonjt bereiten Maite, oder durch Vortſchußleiſtung der Caſſe, von dem Gericht 
angew: iefen, verſchaffen; bei Ruͤckſtaͤnden aus Ausſchreibungen innerhalb der lehten zwei 

Jahre vor eroͤſſnetem Concurſe aber, im fo weit ſolche aus den, nad) Abzug der curren⸗ 
ten 
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ten Abgaben, aus den Einkuͤnften des Grundſtuͤcke nicht zu bezishen, den ihnen gebuͤh— 
renden Platz in der zweiten Klaſſe bei ber Ciaftiäcation der Forderungen bertheidiger. 

Zugfeic) gereicher deu Magiſtraͤren hierdurch zur Nachricht, dag. die Niederſchla— 
gung von Feuer⸗Societaͤts⸗Beitrags⸗Reſten aus Ausfchreibungen innerhalb Der letzten 
zwei Sabre vor der Cencurs-Eroͤffnung, von uns dann erſt befchluffen werden kann, wenn 
durch einen Ertraft des Diſtributions-Erkenntniſſes, deren Ausfall in der zweiten Elaffe 
dargethan, und daß mehr afs zweijährige Vreftrags-Rücjtände, welche in der vierten 
Claſſe locirt, bei Bertheilung der Concurs-Maſſe ausfallen moͤchten, jedeemal von Sei— 
ten Der Magiſtraͤte der Societaͤt vertreten werden ſollen, in fofern nicht fehr genuͤgeud 
nachgewiefen werden Fönnte, daß vor dem Ausbruch des Concurfes nichts verabfäuimt 
worden, was irgend Mittel werden fönnen, die Zahlung des Reſtes von dem Gemein— 
ſchuldner zu erlangen. 

Dad) vorftchenden Anmweifungen Haben ſich alſo die Magiſtraͤte auf das Genauefte 
zu achten. Liegnitz, den 22. Auguſt 1812. 

Polizei⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſchen 
Begierung von Schleſien. 

P. D. No. 545. Auguſt c. 





* 

» No, 292. Anderweitiger Aufruf an die Koͤniglichen und Juſtiz-Salarien-Kaſſen des Lieg— 
nitzſchen Regſerungs-Departements, wegen der rückſtaͤndigen Salarien-Nach⸗ 
weiſungen. 

Wir bemerken mit Mißfallen, daß der im 3oſten Stuͤck Des hieſigen Regierungs— 
Amtsblatts enthaltenen Aufforderung vom 18. July d. J. an bie Rendanten der zum 
Reſſort der Koͤnigl. Regierung gehörigen Kaſſen und der Quftiz: Calarien-Kaffen, 
ungeachtet, noch fehr viele Derfelben, mit der unter Mitcheilung eines befordern 
Schematis verlangten Nachweiſung von denen Officianten, welche firitte Gehalte ana 
ihren Kaſſen und fonftige mit ihrem Poſten verbundene Emolumente beziehen, bis 
jege im Ruͤckſtaude find, .. 

Da die Einreichung biefer Salarien-Nach weiſungen zue Abſicht hat, nach ſelbi— 
gen den richtigen Abgabe Betrag eines jeten Salariſten vor Eintritt bes aten Zah— 
lungstermine, für alle drei Termine feſtzuſtellen, um den fpäter eintretenden Viffe— 
tenzien zwifchen der DBermögensfieuer: Haupt: Kaffe, und den Ereuerpflichtigen zu 
begegnen, biefe Nachweiſungen mithin jetzt zu dieſem Behuf fehlechterdings erforder 
lid) find; fo werden die im Ruͤckſtande befinoſichen Rendanten mehrerer 

Accife⸗ Zoll, Stadtgerichts⸗Salarien⸗, Kreis-Steuer, König. Domafnen-Forfk 
Amts, Königl. Stiftes, Waifenpaus, Speditions., Medicinals und Hebammen: 
Inſtituts- Adminiirariors: Kaffen der farularifirten Klöfter, jetzt Königlichen 
Domainen und deren Penfionairs ꝛc. Ä 
biermit anderweitig aufgefordert: ihre vollſtaͤndigen Salarien Nachweifungen ohne 
weitern Verzug, ganz unfchlbar bis zum 6. fommenden Monats, in duplo an uns eins 
sufenden, wibdrigenfells wir diefe Nachweifungen auf den Grund der Etats, bier ans 


ven faffen, die resp. Galariften aber von dem Beneficio der in Abzug zu Gringenden 
Commu⸗ 


Eommunal:Laften ganz ausfchliefen, ‚und diefelben mit ihrem Negreß an die Kaſſen⸗ 
Nendanten verweifen müffen, in fofern fie darthun Fönnen, daß fie der vorbemerften 
Aufforderung vom 18. July d. J. gemäß, die Nachrichten, von den ifnen im aten 
Steuer. Termin zu gut Eommenden Abziigen bei den Gehaͤlter Auszahlungen für den 
Monat Augujt, den betreffenden Kaffen-Rendanten zugeſtellet haben. 
Liegnis, den 24. Auguſt 1812. 
- Rönigl. Preuß. Departements Commifjion für die. Vermögens 
und Kinkommenfteuer. 





No, 293. Merorbnung, betreffend einige Befimmungen wegen der Anleihe: Scheine und 
‚Banco-Obligationen zug Bezahlung der Vermoͤgensſteuer. 

" Zur Entfcheidung vorfchiebener bei Erhebung der Dermögens; und Einfommens 
fteuer vorgefommenen Anfragen, wird hierdurch mic Zuftimmuug Einer Hochlöbfichen 
Central⸗Commiſſion feſtgeſetzt: 

1) daß der Betrag, der zu entrichtenden Vermoͤgens⸗ und Einkommenſter auf bie 
Scheine aus der Anleige vom 12. Februar 1810., im Fall diefe auf eine Höhere Summe 
als der Berrag der Steuer lautet, abgefhrieben werden fann, und zwar in der Art, daß 
den Steuerpflichtigen, wegen Aushaͤndigung des Scheins, von deur die Steuer erhe 
benden Eommiffario, ein Atteſt über Dazjenige Quantum erteilt werde, wekhes, nach 
Abzug der zu entrichtenden Steuern vor dem Detrage des Anleiheſcheins mir Hinzus 
rechnung der ruͤckſtaͤndigen Zinſen A 5 Prozent übrig bleibt. Auf dem Anleiheſchein 
ſelbſt kat alsdenn der Commiffarius mit Beidruͤckung feines Stempels zu bemerfen, 
wieviel darauf abgezahlt, und daß tiber das Nefidium ein Interims-Atteſt erteilt wor⸗ 
den, ſodann den Schein mic dem Betrage der darauf abzefchriebenen Steuer in Ein 
nahme zu ſtellen, uud an die Provinzialfaffe mir abzufuͤhren. 

2) Eben fo kann die Steuer von Banco- Odligationen und andern dergfeichen 
Öfenelichen Papieren, durch Anrechnung auf die rückttandigen Zinfen, berichtiget wers 
den. In foichen Fallen muß der Steuer-Commiſſarius den Betrag der Steuer auf der 
Obligatien von den ruͤckſtaͤrdigen Zinſen abſchreiben, und fic) von den Steuerpflicitis 
gen eisie Quittung daräbır beiten faffen, Daß er den Detrag der abgerchriebenen 
Ziaſen durch Anrechnung auf feine zu entrichtende Steuer. erhalten habe, dieſe Quits 
fung fodann in Einnahme jtellen und an die Provinzialtaife mit den übrigen Papieren 
einſenden. 

Nach dieſen Beſtimmungen haben ſich alle Aufnahmebehoͤrden und Steuerpflich— 
tigen genau zu achten. Liegnitz, den 22. Auguſt 1523. 

Koͤnigl. Preuß. Departements: Commiſſion für die Vermögens 

’ und infommen: Steuer. i 

V. St. C. ad No. 865. 








*. No. 294. Wegen Abftempelung der außer Cours gefehten Pfandbriefe. 
Im Verfolg der im 33. und 34. Stüd bes Regierungs-Amesblaͤtts enthaltenen 


Verordnungen, wegen Abſtempelung der im öffentlichen Verkehr befindlichen . 
i um 


| — 34 — 
und Communal⸗Papiere, vom 3. Auguſt d. J. No. 277. und vom 8. deſſelben Monats 
No. 284, werden ſaͤmmtliche Inhaber vom auser Cours gefegten Pfandbriefen, fo wie 
Die Derwalter eines der Steuer nicht unterworfenen Bermögens, zu welchem Papiere 
der Arc gehören, darauf aufmerffam gemacht: daß fowop! die Zins-Rekognitionen, 
als die Pfandbriefe felbit, mit dem gefeglichen Stempel bezeichnet werden muͤſſen, um 
allen Füuftigen Weitlaͤuftigkeiten oder Berluft vorzubeugen. 

Es genügt daher nicht, wenn, wie bisher gefchehen, bloß die Fins-Refognitionen 
von denen den Kirchen oder andern fteuerfreien Anjtalten gehörigen Pfandbriefen der 
unterzeichneten Departements: Commifjion zur unentgeldlichen Stempelung vorgelegt 
werden, fondern es müjfen beide Arten von Dofumenten, ſowohl Zins Rekoegnicionen 
als auch die Dfandbriefe felbft, Behufs der Abſtempelung, eingefandt werden. 

Bon denen im Kautions-Depofico der Koͤnigl. Negierung hieſelbſt befindfichen, 
außer Cours geſetzten Pfandbriefen, müffen die Zins Rekognitionen beiden betreffenden 
Eommunal; und Kreis: Commifjionen, gegen Berichtigung der Steuer, geſtempelt 
werden; die Abſtempelung der Pfandbricfe feibit ſoſl aber hier Ort: gratis eufoigen, _ 
foba!d der Anhaber entweder durch Vorlegung Der abgeftempelten Zins: Rekognition, 
oder durch Einfendung der von dee Spezial-Kaffe ausgeſtellten Quictung, der Depars 
tements Commiſſion die wirklich erfolgte Verſteuerung bekundet. Wird die letztere 
Art der Beglaubigung gewaͤhlt, fo iſt jedoch erforderlich, daß die abzuſtempelnden Pfand—⸗ 
briefe, durch Anfuͤhrung der Nummer, und Ben des Guts, worauf ſie haften, 
fo wie des landfihaftlichen Syſtems, von welchem fie ausgejtellt, in der Quittung uns 
verfennbar bezeichnet find. Liegnitz, din 26. Auguſt 1812. 

Königl. Preuß. Departements -Lommifjion für die Vermögens: 
und Kinkommenfteuer. 





‚Berfonal: Chronik der öffentlichen Behörden. 


Befoͤrdert wurden: 

der katholiſche Schullehrer Franz Ludwig zu —— Militſch⸗Trachen bergſchen 
Kreiſes, auch zum Schullehrer des evangeliſchen Teils der daſigen Gemeinde; 

der Schullehrer Johann Gottlieb Knauerhaſe zu Wembowitz, zum Schullehrer nach 
Wehlge, Militſch-⸗Trachenberaſchen Kreiſes; 

ber Seminariſt Johaun Gottlob Amſel aus Ober, Seifersdorff, zum Schuladjuvanten 
nach Wuͤnſchendorf, Loͤwenbergſchen Kreiſes; 

der Schuladjuvant Carl Friedrich Meugebauer, zum Amts-Nachfolger feines Vaters 
des Cantors und Schullehrers Friedrich Samuel Neugebauer, zu Flinsberg, Loͤ— 
wenbergſchen Kreiſes; 

der Gottlieb Kuhnke aus Nerſchuͤtz zum evangeliſchen Schullehrer nach Neuvorwerk, 
Miliefch- Trachenbergſchen Kreiſes. 


(dierbei ein oͤffentlicher Unzeiger Re, 35), 


Deffentliher Anzeiger 
als Beilage zu No. 35. — 
des 


nts · Biattes der König), Liegnißfgen Regierung von Sqhleſten 
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Llegnitz den z& Auguff ıgrz, 


Zr 











VerFauf oder Verpachtung der zur Walke in Buſchen gehörigen Arafitftem. 


Die bisherigen zur Walfe in Buſchen Domainen: Amts Wohlau gehörigen Gebäude, 
Beftchend in einent Wohnhauſe und einer Scheune, nebſt dem bern slim Acker und Wies 
fen, welches überhaupt mit Inbegriff der Hof: und Bauſtelle 4 Morgen g OR. beträgt, 
fotlen werfauft oder vererbpachtet werden, und es iſt dazu ein einziges Biefungs:Xermin vor 
Pen Domainen: Juftig: Amt zu Wohlan im Amtöhaufe auf den 12. Septentber Vormits 
tags um 10 Uhr bie Abends 6 Uhr angeſetzt. 

Kauf: und Erbpacht- Liebhaber werbem bader aufaefordert, ihr, Gebot unter ven ihnen 
vorzulegenden Bedingungen, worunter auch tie, daß das Kauf: oder Erbftands: Geld im 
baarım Gelde bezahlt werden müffe, in gedachtem Zermin abzugeben. Die Zablungsfäbi 
Reit muß vor dem Bietungs: Kermin nachgewieſen werden; ber gehörig qualificirte Meile 
bietende hat den baldigen Te erwarten. 

Die Bedingungen, fo wie die *— koͤnnen vor dem Termin eingeſehen und vorgezeigt 


werden. Liegnig, ven 15. Auguft ıg12. 
Jinanz Drputation der Bönigl, Schleſiſchen Hegierung zu Kiegnig, 








Verpachtung der Oderfaͤhre bet Neuſalz. \ 


Die zum Domainen⸗· Amte Neufalz geöbrige Oderfaͤhre, mit dem dazu gelegten Bande 
und Wohnhaufe ber Neuſalz, fo auf ſechs nady einander folgende Jahre, vom 1. Juny 
18:2 bis dahin 1818, an den Meiftbietenden verpachtet werben, und es if dazu ein einziger 
Bie ungs⸗Termin aufder 19. September d. + Vormittags umg Uhr bie Nachmit⸗ 
tags um 6 Uhr zu Neuſalz im Amtshauſe angeſetzt worden. Es werden daher alle Pacht⸗ 
Inftige eingeladen, in diefem Zermine zu erfheiien und ibs Gebot abzugeben. Der Meifl 
bietende bat, in fo fern dad Gebot annehmiich befunden wird, und er die erforderliche Gaus 
tion von 400 Rthir. genugrhuend nachweifen Bann, den Zuſchlag und die Ucbergabe ſchlen⸗ 
nigſt zu gemwärtigen. Die Bedingungen fönnen bei dem Amts-Juſtitiario, Bürgermeifter 
Muͤndel zu Neuſtaͤdtet eingeſehen, fo wie auch das Band dem Pachiluſtigen wird vorgezeigt 
werden Liegnitz den ı5. Auguſt 1812. 

Finanz⸗ Deputation der Rönigl, Schlefikben Regierung zu Ciegnitz. 





Ver⸗ 


Te Yeaas 
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Verkauf des Ritterguts Akreſchfronze. 


Das im Fuͤrſtenthum Wohlau und deſſen Winziger Kreiſe zu Erbrecht gelegene Ritter— 
gut Akreſchfronze und Zubehoͤr Klein-Tſchuder, welches beides zufammen, nebſt Pertinenzien 
und Gerechtigkeiten, nach einer davon aus gleicher Beranlaſſung im Jahre 1799 aufgenom: 
menen Zare der fiegnig:Wohlaufchen Landſchaft, A 5 pro Gent auf 29745 Ntbir., gegenwaͤr⸗ 
tig aber, nad) von eben diefer Behörde im Juny ıgıı men Revifion dieferi Zare, 
auf 29200 Rthlr. gewürdigt ift, wird, auf Anbringen des Ober-Amtmanns Müller zu Brieg 
wegen einer ihm zuflehenden —— Hypotheken⸗Poſt, per 10000 Athir , Hebſt ſent 
Jobhannis 1809 A 5 pro Gent reilirenden Zinfen in via Executionis zum öffentlichen Verkauf 
audgeftellt, und find zu Bietungsterminen der 28. July, der 28, Oktober ıgı2 und ber 
30. Januar 1813 beflimmt worden, 

Diejenigen; weiche tiefes Qut zu Faufen fähig und gefonnen, auch zu bezahlen vermoͤ⸗ 

end find, haben ſich alfo in befagten Zermiren vor dem Gommiffario des Koͤnigl. Ober: 
ande, Gerichts, Ober: Landed-Gerihtö-Rath von Ledebur, Vormittags um 9 Uhr einzus 
finden, ihr Gebot zu thun und fobann zu gewärtigen, daß gedachtes Gut dem Meift: und 
Beftbietenden in dem Ichten Zermin, welcher peremtorifch ift, zugefchlagen werben wird. 
Auch können die Kaufluftigen die Zare bes Guts vor den Zerminen in der Regiftratur des 
biefigen Königlichen Oberlandes-Gerichts einfehen, und dient ihnen noch zur Nachricht, daß 
vorläufig ald Kauföbedingungen die aufgeflelt worden: daß Käufer ih über feine Zahlungs: 
fähigkeit in den angefegten Zerminen genügend auöweife und fofort nach erfolgter Adjudis 
cation in klingendem Eourant ein angemeffenes Quantum zur Dedung der bis dahin rüdftäns 
digen Zinfen und der aufgelaufenen Koften, in Termino derliebergabe aber auf Abfchlag des 
mehrgedachten Capitals des Ober: Amtmanns Müller per 10000 Rthlr. 5000 Rthir. zahle, 
wohingegen die übrigen 5000 Rthlr. bei prompter Zinfenzahlung noch zwei Jahre ungekün: 
digt Reben bleiben ſollen. Glogau am 26. März 1812. 

Aönigl, Preuß. Ober: Landes:Bericht von Schlefien zu Glogau. 


Verpachtung einiger EdAmmerei:Pertinensien zu Polkwitz. 


Wir verpachten in termino dem 11. November c. den hiefigen gensge:Zeih, nebfl 
den drei fogenannten Streck-Teicheln, auf 6 nad einander folgenve Jahre, Zugleich aber _ 
auch in beim Zermine die hiefigen drei Caͤmmerei-Wieſen, jedod nur auf 3 nad) einander 
folgende Jahre. Pachtluſtige werden zum Erſcheinen eingeladen, und hat Meif.dietender, 
unter Zuſtimmung der Stadtverorbneten, den Zuſchlag von ung zu gewärtigen. Die Pacht⸗ 
Bedingungen find zu fchidlicher Zeit in biefiger Gämmerei zu —* 

Sollte ſich ein Erbpaͤchter finden, ſo erſuchen wir den? 
von zu benschrüchtigen. 

Polkwitz den 29. July 1812. Der Magiſtrat. 





elben, und ante terminum das 





Verkanf des Gerichts: Rretichams zu Mittel⸗Leipe. 


Es wird Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht, daß der Erb: und Gerichts-Kretſcham 
des Johann Gottfried Ilgner sub No. 1. zu Mittel-Leipe, nebſt dazu gehörigen Gerechtig— 
Beiten und Ader, welder nach dir darin ausgehangenen ortögerichtlidien Taxe auf 3604 
Rthlr. abgewürdigt worden, im Wege nothwenriger Suhhaflation, in Terminis den 2. 
Novbr. d F., den 4. Januar k. J., und brfondere in Termino licitationis perem- 
torio den 4. Maͤrz 1813, wonon die erſten beiden In der hiefigen Behauſung des Juftitis 
arli, ber letztere peremtorifhe Bietungs: Termin aber an gewöhnlicher Gerichtöftelle zu Mit- 
. tils 


DZ zu ze *; 
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tel-Reipe, Vormittags um 9 Uhr; abgehalten werben ſollen, Öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verfauft und mit Einwilligung ber Gläubiger atjudicirt werden ſoll. 

Zugleich werden ale vndekannte, ausdem Hypotheken Buch nicht couſtirende Realpraͤ⸗ 
tendenten zu dem anberaumten peremtoriſchen Termin, 

den 4. Maͤrz kuͤnftigen Jahres, 

zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame und zur Liquidation und Beſcheinigung ihrer etwani⸗ 
gen Meclan'prüce durch Beibringung ber darüber ſprechenden Urkunden u fer der Warnun 
hierdurch vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Widerfprücen gegen ben Zuſchlag 
nicht weiter gehört, auch mit ihren Anſpruchen an das Grundſtuͤck praͤclüdirt, und ihnen 
Bemit cin ewiges Stilfehweigen, fowoh! gegen den Käufer als gegen die Gläubiger, unter 
welche dad Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden fol. — 

Jauer den 14. Auguft 1812 


Das 50% Adlich Major v, Neibnig Mittel-Leiper Gericte.Amt, 


Beyer, Juſtit. 








Bekanntmachung wegen Abhaltung des Srancisci-Jahrmarkts 
zu Köwenberg. 


Da bereitd fchon unterra 4. Januar c. burch ein Avertiſſement zur Publicitäf gebracht 
worden, wie bie Königl. Hoclöbl. Regierungs:PoligeisDeputstion mittelft hohen Reſcripis 
dd. Liegnitz den 20. December 1311 nachgegeben: daß die Jahrmärkte biefelbft wiederum 
wie ehedem, auch des Sonntags abgehalten werden koͤnnen; fo wird'unter Beziehung dar: 
auf, hiermit dem commercirenden Publikum befannt gemacht: daß der diesjährige Francisci: 
Jahrmarkt wicht, wie im Kalender fieht, den 5. October, fondernden ıı. und 12. DFrober, 
ass den Sonntag und Montag nady Francisci, abgehalten werben wird, N 

Löwenberg. den 19: Auguſt 1812. 

Be Der Magiftrar, 





Auction der Paftor Ritterfchen Effecten zu Samig. 


Die zu dem Nachlaß des verſtorbenen Paftor Ritter zu Samitz gehörigen Efecten, bes 
ſtehende in Silberwexk, Porzellain und Glaswaaren, Zinn, Kupfer, Eſſen, einenzeu 
Betten, Kleidungsituden, Meubles, verfhiedenem Haus: und Wirthfchaftsgeräthe und 8 
chern, folen auf den 14. Septbr. d. J. und folgende Tage, in, der vafigen Pfarrwohs 
nung, gegen gleich baare Bezahlung in Nominal: Münze, öffentlich verfteigert werben 
welches den Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. F 


Samitz, den 24. Auguſt ı812, - ni 6 
Borrmann, Juftiz:Commiffarius, 





Entwendung des Gerichts⸗Siegels in Saaſel 


In der Naht vom 10, zum ır. Auguft ift in Haafel, Jauerſchen Kreifes, durch Gin- 
bruch dad Gerichtsſiegel geftohlen worden ; ba nun zu fürdten, daß man folches zu Aufers 
tigung falfcher Päffe anwendet, fo werben hiermit fämmtliche Polizei:Obrigkeiten aufgerus 
fen: auf Inhaber von Päflen, welde von Scholz und Gerichte zu Haafel aufgefertiger 
und mit bem Gerichts-⸗Siegel, weldes eine gleihfhwebende Waage, fo wie bie Umfhrift: 
„Berichtö:Siegel zu Dal enthält, bebrudt find, die größte Aufmerkfamkeit zu verwens 
den, anzubalten und Unterzeichnetem zuzufenben, indem ‚alle vor Dem io. Auguft ausge⸗ 

i ſtellten 


rt Vach⸗ 
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fellten Paͤſſe eaſſirt, und die neuen mit einem anders geflalteten Gerichts-Siegel bebruckt 
worden. Peterwitz bei Jauer den 13. Auguſt 1812. 
Boͤnigl. Preuß. Landrath des Jauerſchen Kreiſes. Gebel. 





Aufſaf ordert umu u 


Da bad bereits feit dem 6. Auguſt 1810 eröffnete Zinſen⸗Liquidations⸗Geſchaͤft, im 
Folge der durch das Allerhoͤchſte Koͤnigl. Edict vom 12. Februar 1810 ausgeſchriebenen 
Staatsanleihe von 7,500,000 Rthlr. , auf höhere Veranlaffung nunmehr binnen einer mög: 
lichſt kurzen Frift beendigt werben fol: ſo werden alle diejenigen ſchlefiſchen Dominia, Ge: 
meinder, fädtifche Gommunen , Kaufleute und fonftige Einwohner, welche zu der erwaͤhn⸗ 


Aen Staatdanleihe Beiträge an die verfchiedenen Schleſiſchen Königl. Kafferr, oder aud zum | 


Theil in Berlin eingezadlt, und Über diefe geleifteten Beiträge von den betreffenten Kaſſen 
Interimsſcheine erhalten haben, hiermft aufgefordert: diejenigen Interimsicheine, on wels 
che fie bie vom Zage der Einzahlung am bis: Ende des Monats Juny 1811 mit 5 Prozent 
bewilligten Zinfen durch. bie reip. Herren Kand⸗ und Eteuerräthe und Magiſtraͤte noch nicht 
bei mir liquidirt haben, ohne Zeitverluft und fpäteftens 

bis zum ro. September d. J. 
durch ihre unmittelbaren ebengenannten Behörden, benen bie Liquidation: Modalitäten 
bekannt find, ohnfehlbar einzureichen. 

‚ +» Bon ben verloren gegangenen ober veräußerten Interimsfheinen iſt den mehrerwaͤhn⸗ 
tere Behörden binnen gleicher Frift zuverläßige Anzeige zu machen, weiche von den in dies 
fen Faͤlien zu beobachtenden Maaßregeln genau unterrichtet find, und welche Behörden, 
namentlich die Herren Land⸗ und Steuer: Käthe und Magifträte, hiermit zugleich gemeffenft 
aufgefoubert werden, alle diefe Anzeigen und Ihnen eingereichten Interimd:Scheine, auf 
welche die Zinfen bis zum letzten Juni ıgıı no nicht bezahlt find, nach ben vom mir des⸗ 
balb erlaffenen fpraiellen: Borfchriften, genau aufzimehmen, und.mir unter Einreichung ber 
Nachtrags-Zinſen Liquidationer und ıc. Scheine ꝛc., von dem Refultat bis fpäteftens- 
zum 20. Siptember c. Bericht zu erflatten. 

Mit dem 30. September werben [ämmtlihe Bins-Piguitations-Liften, ohne Ruͤckſicht auf 
fäumige und fi nicht gemeldete Intereſſenten, zuverfäßig geſchloſſen und ae fpätere Ges 
ſuche um Anweifung von Zinfen aber Amortifation verloren gegangener Interims ſcheine und 
Ausfertigung von Dupkfaticeiten, gänzlich zurüd gewiefen werden, 

Breslau den 20, Auguft 1512. | 

Bönigl, Preuß. Ober-Kandes:- Hauptmann des fouverainen: 
Gerzogthums Schlefien, v. Maffow. 





Amts⸗Blatt 


der 


Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung von Scleſien. 








Liegnig den 5. September 1812. 





Allgemeine Gefesfammiung. 


Das aılte Stuͤck enthält: 
die Derordnung, die Sufpenfion ber bas Militair angehenden Prozeſſe betreffend. 
Dom 30. July 1812. ’ | 


nn 


Verordnungen der Königl, Liegnisfchen Regierung. 
* No. 295. Die nermalmäßige Zahl der Pofthalterei: Pferde betreffend. 


Am Berfolg der im 15. Stüd des Regierungs: Amtsblatts enthaltenen Berords 
‚nung vom 7. April d. J, wird Hierdurch öffentlich zur Kenntniß gebracht: daf zum ges 
börigen Betriebe dis Poſtdienſtes, namlid) zur orbnungsmäßigen Beförderung ber 
ordinären Poſten, Nebenwagen, der Errrapoiten, Eouriers und Eftaffetten bei den 
Poſthaltereien bes hieſigen Negierungs- Departements, bie in.der nachſtehenden Nadys 
weiſung defignirte Unzabl von Pferden erforderlich ift, und daß in Anſehung diefer 
Pferdezahl Höpern Orts den Poſthaltereien ohne alle Nuckcht auf Grundb:jis, bie 
Befreiung’ von deren Gecftellung zum Worſpann zugeitanden worden. Dagegen find 
die Poftpaftereien mit denjenigen Pferden, welche fie über jene Normal: Anzahl entwes 
der an dem Orte ihres Beſtehens, ober auf einem an einem andern’ Orte befindlichen 
Grundſtuͤck haften, gleich den übrigen mit Gefpann verfehenen Unterchanen zu Leis 
fung des Borfpanns verphichtet. 
* Die Herren Landraͤthe, denen von diefer Mechweifung, in fo weit ſolche fuͤr ſie 
Antereffe hat, bereits unterm 7. Juni d. 3. Mitcheilung gemacht worden, imgleichen 
die Magifträte, Die es angeht, haben fih Hiernad) bei Ausfihreibung von Vor— 
ſpann auf das Genaueſte gu adıren, und Darauf mit zu ſehen, "daß auf ben Poſtſtatio— 
nen die normalmaͤßige Anzahl von Pferden wirflich gehalten werde, weil jene Nach⸗ 
weiſung zugleich zum Maaßſtabe dient, wonach die Rechtmaͤßigkeit des Anſpruchs, 
von nothwendiger Geſtellung der Huͤlfeleiſtung durch das Angeſpann der Buͤrger und 
Bauern, gepruͤft wird. Liegnitz, den 18. Auguſt 1812. 

- Polizei-Depuration der Boͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 
P. D. No, 338. pro Auguſt. c, 
Te Nach⸗ 
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Nachweiſung 


derjenigen Anzahl Pferde, welche bei den Poſthaltereien im Liegnitzſchen 
egierungss Departement, zum ordnungsmäßigen Betriebe des ordinairen 
und ertraordinairen Poſt ⸗Fuhrwerks erforderlich ift, verglichen mit ders 
jenigen, die wirklich unterhalten wird. 


Benennung 


des der demſel⸗ 
ben unter: | gen Betriebe wirklich gehal⸗ 
geordneten 
Stationen. 


Poſtamts. 


Dieſe ſtehen Herrnſtadt 


En oe Praus nitz 
Sulau 
Winzig . 
1Bohlau . 
Bunzlau Bunzlau 
Sprottau 
Freyſtadt Freyſtadt 
Glogau Glogau 
Gubhrau . 
Trachenberg 
Militſch 
Gontop . 
Goldberg 


Goldberg 














Karat der Pferde, 





die über den 
Bedarf vor: 
handen, eis | 


die von der 
Dofipalterei 


die zum ord⸗ 
nungsmäßl: 


Bemerkung 


des orbinairen| ten werben. |gends zur Kuf- 
und ertraordis turvonGrund: 
nairen Poft> ftüden beſtim̃t 
Fuhrwerks er: find. 


forderlich ſiad. 


| 
feine Grundflüde. 
zum Aderbau,Ochfen 





für vn Mehribebarf Blırger Angefpann. 


is Doft — 
zum — — Bürgers Ange fpann. 
— Sp ati sau — 2 ei Aderbau. 
nau ergemw nli ei en| Bürger » Angelfpa 

4 m ß Lumderbau,Ddhfen 

‘wie vorherjauth Fandpfer be, 
| 1824. — 
rern = mindjern Srequem. 


24 — Ackerbau nebenher. 
* * meh 
desgleichen. 





Stifter ſtellt vos Dorf Ober⸗Eulau. 
2. — um Ackerbau, Ochſen 
——— 2. — Heinen Aderban. 
i rg — 
£ ! Aderbau nebenher. 
Süfigfone ſtellt * Dorf Kainzen. 
| ögleichen. 
in — lichen Fallen Hulfẽanſpaͤn * 
4. ! feine Poſthallterey. } 
— selpanr. 


Aderbau nebenher. 
für 5 Mehr beat Sand: Angefpann. 
desgleichen. 


wohn deweſen Bürger : Ange. fpann, 





4. 
zum ertraord. 
Bıenen: 


— 


Landshut 


‚ Züben 














. — 7 — wer Er 
Benennung Anzahl der Pferde, 
Br ber denfelz | die su ords | die von der | Lie über'den 


"bei * mäßi: | Poflhalterei | Bedarf vor: 
ye3.Antepe en Betreibe wirklich unter⸗ handen, eis 
Doftamts. | geordneten 2 Were halten werden. gends zur Kul⸗ Bemerkungen. 








Stationen. und extraordi⸗ tur von Grund⸗ 
nairen Poſt⸗ ſtuͤcken beſtimt - 
Fuhrwerks er: ſind. 
forderlich find. 
Grünberg |®ränberg f 30. | 22. | desgleichen 
u ’ s inaußerordentllichen Fällen Hütfsanfpän 9 
Haynau Haynau 18. _ 4. 
-— 3Poſtanſpaͤner 14. e 
eſchber irſchberg 20— 50. Aderbau nebenher. 
9 8 |? Hünenfen ſtellt *. Gem eine Straupit. ’ 
Greifenberg 5. j desgleichen. 
— Keinefa — feine Grundſtuͤcke. 
Loͤwenberg 6. 
in außerordent lichen Fällen lot » Ange |fpann. 


10. abgefon|dert von BER zum 

Aderbau 

Schmiedeberg keine Poſt halterei. 
zum extraord. Voſt/ Fuhrwerk Bürger Ange ſpann. 

Liegnitz — F feinen Aderbau. 


Lüben . 





Sau Dauer . | 18. Io 14-18. 
Liegnitz | 


Hülepfere ſtellt vie Geme ine Altftadt. 
— zum Ackerbau, Ochſen 


Hülfspferde vom Sande. 





Neuftädtel je 








Deutfch 
Wartenberg | 12 — 
Hülfspferde ſlellen bie ben acbarten Dörfer. } Aderbau ne: 
| Daran = 16 feine G möfthde, 
witz archw 10 — eine Grun e. 
REN PER für den Mehr bedarf KL pferde: — 
i olkwi 25—40 zum erban, en 
deitwit ° Hliipfene ne das DorfiNied. Dolkwitz. ul 
Raudten feine Poſt halterei. 
- Bürger’an gefpann. 
Sagan Sagan 6. 6. feinen Aderbau. 
für außergem. Fälle Huͤlfs⸗ Anfpänner, 
Naumburg 








am Bober 6... 6. — Ackerbau nebenher. 


No.296 


* No, 296. Nähere Beflimmungen in Betreff der Concurrenz ber Forftbebienten zur Vor⸗ 
"fpann » Geftellung. 

On Erwägung, daß den Forftbedienten ipre Pferde, theils zur prompten Derfer 
Kung ihrer Dientangelrgenheiten, theils zus Beſtellung ihres Ackers, deſſen Ertrag 
einen bedeutenden Theil ihres Dienſt ⸗Einkommens ausinacht, unentbehrlich ſind, iſt 
von der General⸗Commiſſion für das Verpflegungs » Einquartierungs- und Marſch⸗ 
Weſen mittelſt Neferipts vom ı1. d. M. feſtgeſetzt worden: 

daß fuͤr die Zukunft jedem Oberfoͤrſter zwei, und jedem Heegemeiſter oder Uns 

terföriter ein Pferd von dem Militaͤr⸗Vorſpann freigelaflen werden, und die 

Zuziehung zu demſelben von ihren übrigen Pferden nur in dem Verhaͤltniſſe von 

1 zu 3 gefcheben foll. 

Die Herren Landraͤthe, Kreis: Steuer, und Vorſpaun⸗ Beſtell⸗Aemter das 
ben ſich daher nad) diefen Feſtſetzungen bei Ausfchreidung des Militär» /Vorſpanns zu 
achten. Liegnis, den 21. Auguſt 1812. | 

Militair⸗Deputation der Königl. Liegnitzſchen Regierung 


von Schleſien. 
M. D. No, 15. Rescr. Auguſt. c. 





2 No. 297. Betreffend die Einreichung der monatlichen Gewerbefteuer» Ertracte, 


Da die monatlichen Gewerbeſteuer Ertracte größtentheils ſehr unordenrlich unter 
den monatlichen Kaſſen⸗Abſchluͤſſen, und zwar nur in simplo, oßne befonderen Beglei⸗ 
tungs⸗Bericht, eingehen, fo werden fümintliche Accife-Aeniter des hieſigen Negierunges 

Departements hiermit angerwiefen: bei Bermeidung einer unerläßlicdyen Strafe von 2 
Nepfr., die Gewerbeiteuer, Ertracte jedesmal mittelft befondern Berichts und zwar in 
triplo anher einzujenden. Liegnig, den 21. Auguft 1812, - 


Rönigl. Preuß. Liegnisfdye Regierung von Scylefien 
G. No. 130. Auguft. c. | 


No. 298. Die Verhütung ber Anftedung durch Kleidungsftüde, Betten :c. betreffend. 


Lach vielfältigen Beobachtungen und Erfahrungen, Fann ein unvorſichtiger Ges 
braud) von Leibwaͤſche, Kleidern, Bett⸗Waͤſche, Marrızen, gepolſterten Stuͤhlen 
rc, deren ſich Kranke an Faul⸗ und Nervenfiebern, Ruhr, Schwiudſucht, mit ſtar— 
fen Schweißen und Eiterauswurf, veneriſchem Uebel, Kraͤtze, Scorbut, Krebs, 
Pocken, Mafern, Roͤteln, Scharlachfieber und weißem Frieſel bedient Hatten, dieſe 
Krankheiten durch Anſteckung leicht weiter verbreiten. Das Puiblikum wird dabar 
gewarnt, dergleichen Sachen, in ſoweit der Gebrauch oder der Verkauf derſelben von 
dem Arzt uͤberbaupt erlaubt worden iſt, nicht eher wieder zit gebrauc)en, als bis die - 
feinenen, baumwollenen und wollenen Zeuge, imgfeichen Haare, mit Lauge, Seife, 
und die feidenen mit Biereffig oder Brandweinfpiifig ausgewafihen, die Mobilien aus, 
geitaubt, gewafchen und einige Wochen hindurch der Zugluft ausgefeßt, die Federn 
aber forgfältig dur) Ausfochen in einem Keffel gereĩniget find, ihnen aljo die Anftek 
kungs⸗ Öefahr benommen worden iſt. 


Von 
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Von ben Herren Aerzten wird erwartet, daß fie in jebem einzelnen Falle die Ans 
gehörigen der an gedachten Krankheiten verjtorbenen Perfonen auf die Nothwendigkeit 
jarer Reinigung, fo wie auf die Gefahr, welche mit Unterlafung desfelben verbunden 
iſt, aufmerffam machen, noͤthigenfalls auch die Polizei» Behörde des Orts zur dies⸗ 
fälligen Fuͤrforge aufrufen werben. 

Ganz befonders liegt es den Sanitäts Beamten dann, wenn eine dergleichen 
Krankheit epidemiſch wird, ob, hierüber zu wachen und nach Umftänden Darauf anzurras 
gen, daß noch ftrengere Reinigungsmaaßregeln durch die Ortspoftzei zur Ausführung 
gebracht werden. 


Eben biefes gielt bei einem Ausbruch der Hundswuth, wo das ganze Locale einer 
forgfältigen Reinigung und Ausfüftung zu unterwerfen iſt, Kleider und Berten aber, 
deren fid) der Kranke in der Krankheit bedient hatte, fchlechterdings verbrannt werben 
muͤſſen. 

Ein jeder, welcher wiſſentlich dazu beiträgt, daß dergleichen mic einem anſtecken⸗ 
den Krankheitsſtoff befaftete Sachen von andern gebraucht werden, ohne auf die am 
gezeigte Urt gereiniget worden zu feyn, hat nad) Bewandniß der Umſtaͤnde und bes 
dadurch angerichteren Schadens, willführliche oder härtere Strafe zu gewärtigen, und 
Haben ſich insbefondere bie Trödfer wohl zu hüten, daß ifuen eine Verlegung der geges 
benen Vorfhriften nicht zur Laft zu legen fen, weil fie neben der Strafleidung zugleich 
von dem Nadırheil, von dem gemißbrauchten Gewerbe ausgefchloffen zu werben, bes 
eroffen werden en a ben a2. Auguit — 

olizei⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Re 
von Selefien, ————— 
P. D. No. 36 pro Auguſt «= 





No.. 299. Wegen Anlegung wirklicher Neben-VZoll-Aemter an ber Warfchaufchen Grenze, 

Am Verfolg der Anfıindigung vom 30.0. M, Amtsblatt No. 32. sub 268. Seite 
977, Wonad) an bar Warſchauſchen Grenze, außer den ſchon angelegten Kleinig⸗ 
Feits / Zoll ⸗·Aemtern, annoch die vormals ſchon beſtandenen Neben⸗Zoll⸗Aemter 


wieder hergeſtellet werden ſollen, wird hiermit befannt gemacht: daß dieſe Wiederher⸗ 


fteffung zu Sicherung ber Zoll» Revenien auf den Punkten bes Wechſel-Verkehrs, 
wiſchen Schleſien und dem Herzogthum Warſchau, und zur Bequemlichkeit des Pur, 
Kficume, nach einem diesfüfligen Neferipr vom 6. d. M. Allerhoͤchſt genehinig* worden. 
Es beitchen hiernad) vom 1. Sepebr. 8.7. ar, folgende Nebenzotls Aemter: 

n) zu Guhlau im Glogauſchen Zoll: Difteife, mie dem Nendanten ıc. Puff, 

9) zu Wilkau ebendafeldft, mit dem Rendanten ıc. Nebiger, 

3) zu Saborwig im Tſchirnauſchen Zoll⸗Diſtrikt, mit dem Rendanten Stabren, u. 

4) zu Borſenz im Trachenbergſchen Zoll» Diiteikt, mit. dem Nendanten — 

Das 


— 


Das zollpflichtige Publikum hat alſo Die Anſage ber resp: ein: und auszufuͤhren⸗ 
den Gegenſtaͤnde an dieſen Grenzpunkten zu beobachten. 

Liegnitz, den 22. Auguſt 1812. 

Abgaben⸗Deputation der Rönigl-Liegnigfdyen Regierung 
von Schleſien. 
R.J. No. 54. Auguſt. c. A, D. 
No. 300. Betrifft die Aufhebung ber einftweiligen Ermäßigung der Gefälle vom aus⸗ 
ländifchen Branntwein. 

Damit bie Zufuhr bes Branntweins aus dem Auslande, bei den vorgeweſe— 
nen Zeitumjtänden erleichtert werden folle, durfte in Gemaͤßheit der hoͤchſten Cabi⸗— 
nets:Drdre vom 18, April d. J. bis daher für das Quart Berliner Maaß, infofern 
der Dranntwein nicht Die Stärfe von 40. p-C. erreichte, nur 2 Gyr. an Gefaͤllen er 
boben werden. Durch die Beftimmung des Hrn. Staats» Kanzlers Excellenz vom 
21. Auguſt d. J., iſt diefe einſtweilige Eimäßigung der Gefälle vom auoländıfben 
DBranntwein barum wieder aufgehoben worden, weil bie Beforgnig wegen magli 
chen Mangels jeßt vorüber iſt, und der Abfag der inländifchen Brennereien ſicher⸗ 
geitellt werden muß. 

Es wird daher dem Publiko hievon, im Verfolg der im Amtsblatt No. 19 sub 
No. 155 befindlichen Befanntmachung vom 5. Mai d. 3. Erdffnung gemacht, zugleich 
aber auch den ſaͤmmtlichen Accife ; Zoll» und Confumtious Steuer: Nemtern, mit 
Bezug auf das befondere Eireufare vom naͤmlichen Dato Mo. 146, gemäß dem allhier 
eingegangenen Reſcript der hoͤhern Behörde von 27. Aug. d. J. hierdurch aufgegeben: 

von dem einfommenben fremden ordinären Branntwein, die ehemaligen Aceiſe⸗ 

Abgaben, nämlich Vier Brofchen für das Berliner Quart, mit dein verhält 

—— nad) deſſen Staͤrke ſteigenden Satze, wiederum zu erheben und zu bes 

rechnen. — 

Für das Quart Breslauer Maaß betraͤgt dieſe Conſumtions-Abgabe 3 ſar., 
wie das Circulare Re. 168. vom 12. Januar 1811. bereitsbefagt, und außer derſelben 
iſt der Einfuhrzoll tarifmäßig zu erheben. 

Liegniß, ben 1. September 1812. ER 

\ Abgaben: Depurstion der Rönigl. Liegnisfhen Regierung 
von Schleſien. 





K. J. No. 91. pro Auͤguſt. A. D. 





No. 301. Betreffend die Wiederaufhebung der Bonification bei der Ausfuhr einlaͤndi⸗ 
ſcher Zabadöblätter und fabricirter Tabacke. 2 

Die Gründe, weshalb im vorigen Jahre, nach ber im Amtsblatt Ne. 23. Eeite 

188. befindlichen Befanntmachung vom 20. September, eine Bonificarion von 12 
gr. fir ben Ctr. Berfiner oder 12 gr. 6 pf. für den Ctr. Breslauer Gewicht bei der Eps 
portation inländifcher Tabacksblaͤtter und fabricirter Tabade zugeſichert worden. ift, 
find nicht mehr vorhanden; daher Diefe Erportations» Prämie, laut Neferipis der 
Koͤnigl. 
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Köntal.ıc, Abgaben Section des Departements ber Staate-Einfünfte vom 12. d. M. 
— Entſcheidung des Hrn. Staats⸗Canzlers Excellenz wieder aufgehoben wor: 
Den iſt. nr 
Das Publikum wird hiervon in Kenntntß gefeßt, die fammtlichen Acciſe- und 
Zoll, Yemter aber werden mit Bezug auf die unterm 18. October v. J. Ne. 59, imglei⸗ 
chen den-29. d. mret a: No. 65. erzungenen befondern Eircufarien und die Verfügung 
vom 28. März d. J. (f. Amtsblart No. 15. pag. 114 sub No. 119), davon mit dem 
Beifüuͤgen unterrichter: daß die Nachweiſung der auf Päffe ausgeführten einländis 
ſchen Tabacksblaͤtter ſolchergeſtalt nur nod) für das jetzt ablaufende 1. Quartal 1843 
einzufenden iſt. Liegnitz, den 24. Auguſt 1812. 
Abgaben, Deputation der Königl. Liegnisfchen Regierung 
von Schlefien. . 
R. J. No. 59. pro Auguſt c. A, D. ! 





No. 302. * — Militairſtraße fuͤr die franzoͤfiſchen und alliirten Truppen be⸗ 
reſſend. 

Allen, mit dem Einquartierungss Derpfiegungs, und Marſchweſen, beauftragten 
Behoͤrden des Departements machen ivir befannt: daß zufolge einer von dem Herrn 
General» Amtendanten Grafen Dumas unterm 5. Juni d. J. vollzogene Ueberſicht, 
von dem für die frauzöjifchen und allüürten Truppen angeordneten Militärftraßen, nue 
zwei derſelben Durch Hieliges Departement ftatt haben follen, und zwar: , 

eine aus Sachſen nah) dem Herzogthum Warfchau, über Sagan, Neuftädtel 
und Glogau nad) Frauſtadt, 
und die zweite aus der Mark über Grünberg, Wartenberg und Neuftädtel 
nad) Glogau 
und fo umgekehrt. 

Auf den Grund diefer Anordnung, find die von den Mifitärftraßen abweichenden 
fremden Militärs auf diefelbe wieder einzuweiſen, und ihnen außerhalb derfelben ‚fo 
wenig Quartier als Verpflegung noch Borjpann zu gewaͤhren. 

Lieanitz, den 25. Auzuſt 1812. 

Milicair -Depuration der Rönigl. Liegnisfchen Regierung von Schlefien. 
M. D. No. 7. Rescr. Auguſt c. 





*.No. 303. Rähere Beflimmungen wegen der ———— ben Poſthaͤuſern, und Poſtwaͤrte⸗ 
reien zugeſtandene Befreiung von der Natural: Einquartierung. 

Die den Poſthaͤuſern und Poltwärrereien durch Die in dem Regierungs ⸗Amts⸗ 
blatt Mo. 18 enık ıltene Zeftfegung vom 23. April d. J. zugeitandene Befreiung von 
der Nanıral » Kinguartierung, beſchraͤnkt fi nur auf Die in denſelben wohnenden 
eigentlichen Poſt⸗Officianten, und kann Feinesweges auf die übrigen Bewohner der 
Poſthaͤuſer ausgedefnt werden. Auch iſt es Feinem Bedenfen unterworfen, ba 


Dice Poſt ⸗Ofſicianten für diefe Eremtion, fo lange wich andere Leiſtungen — 
glei 
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gleich den übrigen von der NaturakEinquartierung Erimirten bes Orts, zu Geld Beis 
trägen, wo biefe eingeführt find, herangezogen werden müffen. 

Nach diefen, hoͤhern Orts erfolgten napern Beitimmungen, haben fid) die Magis 
fträte derjenigen Städte, woſelbſt Poſt /Aemter und Poftwärtereien ſich befinden, zu 
achten. Liegnis, den 25. Auguſt 1812. 

Militair⸗Deputation der Koͤn. Liegnitzſchen Regierung: 
M. D. No. 13. Rescr. pro Auguſt v. 





* No, 304. Die Remuneration für den Debit des Regierungs-Amlsblatts betreffend. 


Es Haben des Koͤnigl. Staats-Kanzlers, Hrn. Freiherrn v. Hardenberg Ercel 
fenz, die Remuneration für den Debit der Negierungs: Amtebfätter nunmehr dergejtalt 
feftzufegen gerubet, daß 

a. für den Haupt» Debit und für die Berechnung dieſer Blätter angewieſen wer- 
den follen 9 Procent der Brutto Einnahme, — 

b. die diſtribuirenden Poſt⸗Aemter ſollen erhalten 3 Procent, desgleichen 

c. die Orts⸗Polizei-Behoͤrden, folglich die Polizei-Directoria, Magiſtraͤte und 
Kreis⸗Steuer⸗Aenter, inſofern dieſe die Einziehung der Gelder und die Austheilung 
der Exemplare an die Intereſſenten beſorgen, ebenfalls 3 Procent. 

Indem die Königl. Negierung dies zur Kenntniß der berreffenden Polizei» und 
Poſt⸗Behoͤrden bringt, bedeuter Sie die Koͤnigl. Poſt /Aemter Ihres Berwaltungs; 
Bezirks, daß ihnen bei der ult. December d. 8. abzufegenden Haupt-NRechnung über 

den Debit des Amts: Dlatts nur allein 6 Procent gut gethan werben koͤnnen, und es 
ihre Sache it, die Quittungen über die den Orts Polizei» Behörden abgegebene 3 
Procent dergeftalt bei fich zu verwahren, daß fie auf Erfordern ſich jederzeit mit denſel⸗ 
ben auszumelfen vermögen. Liegnitz, den 28. Auguſt 1812. 
x Rönigl. Preußifche. Liegnigfche Regierung von Schlefien. ' 
G. No, 200. Auguſt c. 4 





No, 305. Erneuerung bed Aufruf, die Deferteurs anzuhalten. 


Don Seiten der Militär» Behörden find Beſchwerden eingegangen, daß Deſer⸗ 
ters von einlandifchen Regimentern in ifre Heimath zuruͤckkehren, zu ifrer Eutdek— 
fung, Aufgreifung und Wirderablieferung aber, von den Eivil» Behörden nicht die 
gehörige Aufmerffamfeit und Thaͤtigkelt angewandt werde. 

In Gemäßpeit der daruͤber ergangenen Allerhöchften Cabinets⸗Ordre, werben die 
Herren Landraͤthe und übrige Polizet- Behörden aufgerufen und angetviefen: auf die 
fen Gegenftand Die moͤglichſte Aufmerffamfeit zu verwenden, und Darmber zu wachen, 
daß Jedermann feiner DBerpflichtung hierunter nachkomme. . 

Es werden ihnen daher die, unterm aa. Septbr. v. J. im 23. Stuͤck bes Amts, 
blatts sub No. 150 wegen dieſes Gegenſtandes ergangenen Feftfesungen, Hierdurch Im 
das Gedaͤchtniß zurückgerufen, um ſich wegen etwaniger Vernachlaͤſſigung derfelben 
Seiner Derantwortlichfeit ſchuldig zu machen, ihrerfeits vielmehr moͤglichſt dazu mitzur 

. wirfen, 


wirken, daß der Endzweck erreicht wird, und pflichtvergeffene Milicars Perfonen ange 
alten und an ihre Behörden zurückgeliefert werben. 
Liegnitz, den 29. Auguſt 1812. 
Rönigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schlefien. 
G. No. 4r. Rescr. Auguſt. c. 





No, 306. Betreffend bie Anmeifung an bie Special: Steuer: Sommiffionen, Ertracte und 
' Gelder zugleich an die Provinzials Kaffe einzufenden, fo wie wegen der Berech⸗ 
nung von Zinfen der Staatö » Papiere. 

Die ungleichzeitige und ofr verzögerte, oder an uns unmittelbar gerichtete Einfens 
dung der von den Special, Steuer, Commiſſionen woͤchentlich zu fiefernden Kaffen Ep 
tracte, erſchwert die Gefchäfte der Departements Kaffe. Die Spechal. Steuer, Coms 
mifjionen werden daher hiermit angewiefen: Die wöchentlichen Extracte jedesmal mit 
der grade jtattfindenden Einfendung der Gelder ohne Berzug an die Provincial: Kaffe 
unmittelbar einzufenden. RT REN 

Da überdem aud) bei Anrechnung der rüitönbigen Zinfen von Staats: Papie 
zen, in Betreff der zu entrichtenden Bermögens; Steuer, häufig gefehlt wird; fo 
wird hiermit neuerdings feſtgeſetzt: daß nur vollmonatſiche Zinfen und zwar nus bie 
bis zum 24. Quni -d. J, als dem zur Erlegung der Bermögens; und Einfommenfteuer 
urfprünglid) feftgefegten Termine, rüdftändigen Zinfen, in Berechnung fommen 
dürfen. j —— 

Hiernach Haben ſich die Herren Special; Commiffarien bei Erhebung der Vermd⸗ 
gens, und Einfommenftzuer genau zu achten. — 

Liegnitz, den 2. September 1812. 

Königl. Preuß. Departements⸗ Commiſſion für die Vermoͤgens⸗ 
und Einkommenſteuer. 
V. St. C, No. 1033._ „“ j 





No. 307. Aufruf, wegen — Berichtigung des erſten Drittheils der Vermoͤgend⸗ 
und Einkommen-Steuer. 
Ss iſt zu Unferer Kenutniß gekommen, daß mehrere ſteuerpflichtige Einſaſſen bes 
dieſigen Regierungs-Depattements, beſonders Befitzer von Gtundeigenthum, ſich 


faumfelig in Berichtiguug des am 24. Juli d. J. bereits fällig geweſenen etſten Drit⸗ 


teils der Bermögens, und Einkommenſteuer beweiſen, indem fie ſich durch ungegrün⸗ 
dere Gerüchte täufchen laſſen, als koͤnnten bei längerer Zögerung, annod) für fie vor⸗ 
sheilpaftere Abänberungen über die Zahlungsmittel im erften Termine, ober wohl gar 
ein Erlaß der Zahlung bes erſten Drittheils, eintreten. 

Der Uns hößern Orts gewordenen Anweifung gemäß, muͤſſen wir jedoch dem 
fteuerpflichtigen Publifo eröffnen, daß das Wohl des Staats ſchlechterdiugs bie unge⸗ 
fäumte Berichtigung des erften Drittheils ber Bermögens s und Einfommenfteuer, in 
Ben nad dem Orfege vom 24 Maid, Fi ” den erften Termin zuläfiigen 7 re 

u ’ 


- m - 

„Mitteln, erfordert, und baf wir zu. Anwendung von Zwangsmitteln zur Beitreibung 
der ruͤckſtaͤndigen Bermoͤgens- und Einkommenſteuer angewieſen ſind, wo Erinnerun 
gen nicht fruchten wollen. Wir ziehen jedoch, bei einer auf Treue und Athaͤnglichkeit 
der Bandes -Einfaffen an den Staat berechneten Anordnung; zuvoͤrderſt den letztern 
Weg vor, und wuͤrden Uns nur fehr ungern entſchließen, zu Zwangsmittein Die Zu— 
flucht zu nehmen, wo wir eine abſichtliche Derwzigerung deffen, was der Staat von den 
Unterchanen begchren zu muͤſſen genoͤthigt iſt, bemerken moͤchten. 

Soͤmmtliche Kreis: und Communal ⸗Commiſſaxien bes hieſigen Regierungs⸗De— 
partements muͤſſen wir jedoch auffordern: ‚uns von 14 zu 14 Tagen, Reſt-Nachwei⸗ 
fungen einzureichen, was bie einzelnen Kommunen auf das erſte Driccheil der Vermoͤ⸗ 
gens- und Einfommenfteuer, nad) den vorlaufigen Hebe⸗Regiſtern, noch verfchufden ; 
gleichzeitig And aber auch einzelne Neftanten-Liften den Landraͤthlichen Aemtern und Mas 

„aiftraten zur Erinnerung der Steuerpflichtigen, und wenn diefe fruchtlos bleibt, jur 
Beirreibung ber ruͤckſtaͤndigen Steuer, Nejke, mitzutheilen. Es werden diefe Behörden 
aufgefordert, bein Kreis, und Communal: Commiffarien hierunter allen im Geſetz vom 
24. Maid. 3: $. 24. gegründeren Beiſtand zu leiſten. 

Liegnitz, den 2. September 1812. — 

Boͤnigl. Preuß. Departements. Commifjion für die Vetmoͤgens⸗ 
F und Einkommen⸗Steuer. 
V. St. €. No. 1004. 





® 


Bersrönungen der Königl. Ober: Landes: Berichte, 


Die Säge, nah melden die Dorfgerihte in den ihnen verfaffungsmäßig anvertrauten 


oder mit ihrer Zuzichung zu vollführenten Rechtögefihäften, Ge iquis 

diren Bun find —* RT BERNER ee 
Ohngeachtet die Untergerichte bes hieſſgen Dber- Landes, Gerichts : Departemaentg 
mittelſt einer bursh Das Amts⸗Blatt ergaugenen Detfügung vom 22) Mai d. J. erins 
uert worden ſind, ‚diejenigen Säge, nach welchen Die Dorfgerichte in den ihnen verz 
faffungen.ıäßig anvertrauten, oder mic ihrer Zuziehung zu vollfuͤhrenden Nechts- Ger 
ſchaͤfte, Gebuͤhren zu finufdiren befugt find, unter Aufuͤhrung des Grundes diefer 
Befugniß anzuzeigen, fo fr ſolches doch zur Zeit von mehreren Untergerichten noch 
Immer nicht geſchehen. Die im Ruͤckſtande gebffebenen Untergerichte werden dafer; 
mit Bezugnahme auf die, dieſerhalb durch das Amtsblatt erfaffene Verordnung vom 


u" 


10. Januer d. J. hiermit erinnert, Die gedachte Anzeige binnen 14 Tagen bei 5 Nihlr, 


Strefe einzureichen, Dreslau, den 14. Auquft 1812. 
Rönigl. Preuß. Ober-Landes; Bericht von Schleflen. 


Borfihrift zu der einzursichenden Biquidation der niebergefihlagenen Stempel. | j 
Nachdem durd) bas Nefeript Eines Hohen Juſtiz Miniſterii vom r. Yuauft 1813; 
nachſtehendes Formular einer Liquidatien bes niedergefhlagenen Stempel, zur Dach: 
achtung 


achtung vorgeſchrieben worden, fo wird ſolches den ſaͤmmtlichen Unters&erichten i+ 
Departement des. unterzeiihneren Ober Landes Gerichts, mit der Anweifung wis 
theilt, die Defignationen der niedergeſchlagenen Stempel hiernach zu ferfigen. 

—BGlogau, den 14. Auquſt 1812, — 


Königl. Preuß. Ober ⸗ Landes ⸗Gericht von Schlefien. 





" giauidation 2: 
der, in dem Zeitraum vom bis | 2 
bei dem niederge⸗ 
ſchlagenen Stempel. | 
Jahr u # Sem F Gründe, 

— — Namen der Sache. pel⸗ ber 
Anfangs. — Betrag Niederſchlagung. 
Geſuchs. 





Kthl. Sr. 


————— — —— — 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Dem Superintendenten, Hin. Carſtaͤdt zu Groß-Krichen, warb die von ihm, 

feines Hohen Alters wegen, nachgeſuchte Entlaſſung als Superintendent des Liegnißs 
ſchen Fuͤrſtenthums und als Senior des Luͤbenſchen Kreifes, unter Danfbezeugung für 
die dem Staate geleijteten guten Dienſte, bewilliget, und bie Verwaltung des Su. 
uiorats Luͤbenſchen Kreifes interimiſtiſch dem Paſtor Hoffmann zu Luͤben die Wahr⸗ 
nehmung der Superintendentur⸗Geſchaͤfte in den Kreifen des Liegnitzſchen Fürftens 
thums aber einftweilen ben Herren Scnloren und den Senivrats: Verweſern, bis auf 
weitere Difpohition, übertragen. . 

Der Graf von Röder, auf Leubel, wurbe Diſtrikts⸗Polizei⸗Commiſſarius des 
Militſch⸗ Trachenbergfchen Rreifes; und x 
der Gutsbeſitzer Krerfchmer, auf Merzborf, interimiftifcher Kreis: Deputirter 

des Schwiebusſchen Kreiſes. = 
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Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
Die Syrup-⸗ Babrifation bes Hrn. Apotheker Wolf zu Bunzlau aus Kartoffel-Staͤrke. 
Es iſt Uns eine Probe bes von dem Hr. Apotheker Wolf zu Bunzlau, nach) der 
Methode des Profeffor Lampadius in Freiberg, aus Kartoffelitärfe bereireren Syrups 
vorgelegt worden, von welchem Fabrifant das ſchleſiſche Pfund zu 5 fgr. 8$ d'r. Kous 
rant- Münze dem Publkum darbieter. Da Herr ıc. Wolf, fo viel lins befannt worden, Der 
erfte Einfafle des Departements ijt, Der fich mit biefer fuͤr die Induſtrie wichtigen Far 


brifasion im Großen befchäftiger at: fo wollen Wir Ihm Unfere Zufriedenpeit Hier 


durch öffentlich zu erfennen geben, und fein Beifpiel zur Nachahmung empfeßlen. 
Liegnitz, ben 25. Auguſt 1812. 


Rönigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schleſien. 





(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger Ne, 35). ' 


Deffentkihber Anzeiger 
als Beilage zu No. 36. | 
Amts Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schlefien, 


— ———n 








— No. 36. — 





? Liegnitz den g. September ER 





Derfauf der fogenannten Robdelaͤnder ; j 
Zum Verkauf vom ‘40: Morgen 173 OR. im Domainen-Amt Parchwitz belegener ſoge⸗ 
mannter Rohdelaͤnder, welche zeither vom: dem Vorwerk Lefhwig benutzt, und it 7 Parcelen, 
jede zugbis 74 Morgen und drüber, effhgetheilt worden, ſoll im dem Schloffe zu Parhwig 
den ar. September d I. ein Bletungdtermin, auf ben Grund der bei dem Domainenamte 
Parchwitz einzufebenden Bedingungen, abgehalterr werden. Kaufluffige und Zahkungsfaͤhige 
u. ſich daher einzufinven, ihr Gebot abzugeben, und nady Umpänden ben Zufchlag zu ge: 
wärtigen. . 5 
Sollten Liebhaber fi fünden, um diefe Rohdelaͤnder im Ganzen oder Einzeln in ſechs⸗· 
jährige Zeitpacht zu erholten, fo wird der Bietunnstermin aud) darauf abgehalten, und. bei 
den Bedingungen zum Verkauf aud darauf Rüdficht genommen werden, unter melden eine 
Zeit pacht Butt 8 defunten werden möchte. 
Es haben daher auch Pachtluſtige fi in dem oben bemeldeten Termin einzufinden, und 
ihre Erklärung abzugeben. 
‚Biegnig den 3r. Auguſt 1812. ee 
: Finanz Deputation der Koͤnigl. Schlefifhen Regierung zu Kiegnig. 





Sreiwilliger Verkauf. ‚eines Saufes; zw Militſch. 

Der Beſitzer des zu Militſch unweit der katholiſchen Kirche belegenen brauberechtigten, 
aus zwei Stuben beftehenden Haufes, wozu ein geräumiger Hof und ein aus vorzüglich gu⸗ 
—8* oden ——— von 250 Ellen Länge und ĩg Ellen Breite gehört, iſt aus freier 
Hand zu. verkaufen, 

Das.Nähere hierüber erfaͤhrt man bei dem Bürgermeifter Hrır. Meisner und Kaufmann 
Hen. Brüdner. 7 N 

Militſch den 25. Auguſt 1817. j 

? — — — 
Verpachtung des Guts Saborwitz. 

Das Gut Saborwitz nebſt Zubehör bei Herrnſtadt, welches dem jetzt unter Curatel fies 
henden Oczadora v. Paczkowsky gehört, foll ſogleich verpachtet werden. Es iſ bierzu ein 
Termin auf den 10. Öftober 2... Vormittags um ro Uhr, vor dem zum Commiſſario 
beſtellten Ober:Bandeis Gerichts⸗Rath Erbkam angefegt, zw welchem alle Vefenigen, . 


- 
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Luft haben die Yacht zu übernehmen, hiermit oͤffentlich vorgelaben werben. Ueber die Be; 
fhaffenheit des Quts, und über die Bedingungen der Verpachtung koͤnnen bei dem Juſſtiz⸗ 
Rath Geibt in Bublau, dem bisherigen Gurator des zu verpachtenden Gut?, und dem 
Juſtiz⸗-CEommiſſario Becher, ald dem Wormunde bed von Paczkowsky, nähere Erkundigun⸗ 
gen eingezogen werden. : Blogau den 7. Auguſt 1818. —— 

— — Bönigl Preuß. Pupillen⸗ Cellegium. 


Entwendung des Gerichts⸗Siegels in Haaſel 
In der Nacht vom 10. zum 11. Auguſt if in Haaſel, Jauerſchen Kreifes, durch Ein 
bruch das Sericptöfiegel gefiohlen worden; da nun zu fürchten, daß man ſolches zu Anfer: 
tigung falfcher Päffe anwendet, fo.merben hiermit Nramtlie Polizei:-Obrigkeiten aufgeru⸗ 
fen: auf Inhaber von Paͤſſen, melde von Scholz und Gerichte zu Haafel andgefertiget, 
und-mitdem Gerichts:Siegel, welches einegleihfchwebende Waage, fo wie die Umfchrift: 
„Gerichts⸗Siegel zu Haafel” enthält, bevrudt find, die größte Aufmerkiamf-it zu verwens 
den, anzubalten und Unrerzeichnetem zuzufenden, ihdem älle vor Dem 10 Auguft ausge— 
Bellten Päfle caffirt, und die neuen mit einem anders geflalteten GerichfösGiegel bedruckt 
werben. Deterwis bei Jauer den 13. Auguſt 1812. : 
Rönigk. Preuß. Landrath des Jauerſchen Kreiſes. GWrbel. . 





Verpachtung einiger Cämmerei-Pertinensien zu Polfwig. 

Wir verpachten in termino den ı1. November c. den hiefigen Herzogs: Teich, weht 
den brei fogenannten Stred:Zeicheln, auf 6 nad einanter folgente Jahre. Zugleich aber 
auch in dem Termine die biefigen drei Gämmerei: Wiejen, jedoch nur auf 3 nach einander 
folgende Jahre. Pachtluſtige werden zum Erſcheinen eingeladen, und hat Meiftbietender, 
anter Zuftimmung der Etartserorbneten, den Jufchlag von und zu gewärtigen, Die Padıts 
Bedingungen find zu ſchiglicher Zeit in biefiger Gämmerei zu erfehen. 

Sollte fi ein Erbpäachter finden, fo erjuchen wir denjelben, und ante terminum has 
von zu benachrichtigen. > 

Potbwig den 29. July 1812. Der Magiſtrae. 





Auction der Paftor Ritterfehen Bffecten zu Samitz. 

Die zur dem Nachlaf des verftorbenen Paftor Ritter zu Samig gehörigen Effecten, bes 
gras: in Silberwerk, Porzellain und Gladwaaren, Zinn, Kupfer, Eifen, ®rinenzeug, 

ten, Kleid ungsſtuͤcken, Meubles, verfehiedenem Hauds und -Wirtbfhaftsgeräthe und BE: 
ern, follen auf den. 14. Septbr. d. J. und folgende ‚Tage, ‚in. der sen Pfarrwob⸗ 
nung, gegen gleich baare Bezahlung in Rominat⸗Muͤnze, Öffentlich verfleigert werden, 
weiches den Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird, 


Samitz, den 24. Auguft 3819, u. i 
F Borrmann, Juſtiz· Tommiſſarius. 


—— —— — e— 


Amtd-Blatı 
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-Rönigliden Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 





ne No. 7 — 





giegmig den 12, September 1812, 





Verordnungen der Konigi. Liegnigfchen Regierung. 


"No. 3e8.. Wegen Anwendung des Stempels bei den. vom den Lieferanten: auszuftels 
lenden. Quittungen.. : 


Wun gleich zu Contraeten und Engagements, Vrotocollen: über Lieferungen in bie 


Truppen Derpflegungs- Magazine, fein Stempel gebraucht werben foll, fo müffen dens 
noc) die von ben Lieferanten auszuffellenden Quittungen über Lieferungsgelder,- auf 
Stempelpapier gefchrieben werben: 2 

Diefe, von des Herrn Staatskanzlers Excellenz, genehmigte Beftimmung, wird auf 
den Grund des Referipts der Königl-Abgaben-Scetion des Departements der Staats⸗ 
Einkünfte vom 7. d. M:, hierburd) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. , 

Liegnig, den ar. Auguſt 1812; 


Abgaben» Deputation ber Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 


von Schleſien. 
R.. No.. 46... pro Auguſt c. A, D. | 








No. 309. Wegen nothwenbiger Löfüng eines Gratiöftenerfcheins beim: Toͤdten verun: 
glüdten Viehes, zu Gewinnung. der Haut. 

Bet entdeckten Schlachrjieuer- Defraudationen Des platten Landes, ift bisher ſehr 
häufig der Einwand gemacht worden, Daß das gefihlachtete Dieb Frank gewefen, 
oder fonft verunglückt fen; und daß es nicht des Benuffes wegen, fondern nur, um 
die Haut zu gewinnen, geſchlachtet, und das Fleiſch weggeworfen oder vergrabem 
worben, 


Zu Berfütung dergleichen heimlichen Schlachtens und besfalfiger Defrauda⸗ 
tionen, iſt es wefentlich notfwendia, dat; jeder Linterthan des platten Landes, der 
ein erfranftes oder verunglücktes Dich, zur Gewinnung der Haut getoͤdtet, angehalten: 
werde, folches dem Dorfſchulzen ſedesmal zu melben, welcher letztere, nach vor 
gängiger Ucberzeugung von der Richtigkeit der Angabe, einen befondern gebruckten Er⸗ 


laubniß ſchein dazu, wie nachſtehendes Schema. befagt, gratis zu ertheilen, angewieſen 
X x werben 
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werden muß, und trifft ein ſolcher Fall den Schulzen ſelbſt, fo iſt derſelbe gehalten, 
ſich deshalb an den Dorf Einnehmer zu wenden. Das Fleiſch eines ſolchergeſtalt 
geſchlachteten Viehes darf aber nicht weggeworfen, ſondern es muß, polizeilichen Vor: 
fhriften gemäß, vergraben werden. Sollte diefe Borfchrift vernachlaͤßiget wers 
den, fo finder die Entichuldigung: 

Daß das Fleifch nicht genoffen worden, Mi J 
nicht ſtatt, und der ſchiachtende Eigenthuͤmer, fo wie ber ſchlachtende Fleiſcher, Schaͤch⸗ 
ter oder Hirte, haben die im Conſumtionsſteuer Reglement vom 28. Oetbr. 1810. $ 14. 
lit. x. und Edife vom 7. Septbr. 1811. geordnete Strafe verwirft. 

Diefe FZeitfegung wird, auf den Grund eines diesfülligen Neferipts der Koͤnigl. 
Abgaben ⸗Section des Diepartements her Staats, Einfünfte vom 6. d. M., hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. Die Conſumtions Steueraͤmter hieſigen Negier 
rungs⸗Departements aber werden, im Verfolg der Circular Ocdres vom 17. Man 
1811. im Amtsblatt No. 6. Pag. 45. sub No. 45. und vom 26. Januar d. %. Amtes 
blatt Ro. 6. Pag. 42. sub No. 48. hierdurd) angewieſen: ſich nach diefer gegenmärtis 
gen Borfchrife für die Zufunft aufs genaueſte zu achten. Die Dorſſchulzen werden 
hierdurd) aufgerufen; fich bei dem vorgefeßten Land-Conſumtionsſteuer⸗Bezirksamte, 
unter Angabe ihres Namens zc. zur Empfangnahme einiger Blanquets von obaer 
dachten Atteften zur Fünftigen Ausfuͤllung, zu melden. Jedes Conſumtionsſteuer⸗ 
Bezirksamt wirb von diefer Art Atteſt, vor de: Hand, eine Heine Anzahl, aus dem 
biefigen Serinula- Magazin zur Vertheilung an die Schulzen, imgl. jur Verthei⸗ 
lung an die Dorf⸗Einnehmer, zugeſendet erhalten, und iſt es jedes Bezirksamts 
Sache und Pflicht, über bie weitere Vertheilung derſelben an Schulzen und Dorf⸗ 
Einnehmer, ein genaues Verzeichniß zu führen, und deren regelmäßige Derwendung 
duch fie, im der Folge ſich nachweiſen zu laffen. 

Damit jedoch Fünftiahin die Zufendung befagter Atteſt- Formulare in geöriger 
Vollſtaͤndigkeit geſchehen kann, fo werden die Confumtionsiteuers Bezirksämrer aufs 
gefordert, die Kenntniß von der wirklichen Anzahl der Dorffchufzen in ihrem Bezirk 
ſich alsbald zu verſchaffen, dieſer die Anzahl der Dorf: Einnehmer zuzuſchlagen, und. 
danach die Derfihreibung bes ungefaͤhren Bedarfs an Atteſt Eramplarien für ı Jahr, 
der Bogen Papier 8 Exemplarien enthaltend, binnen 4 Wochen anher anzuzeigen. 

Liegnitz, den 24. Auguſt 1812. 

Abgaben ⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 

Bu von Sclefien. 

R, J. Nor 55." pro Auguſt c, A, D, 


(Adler) 
Dem . un * wird nad vorhergegangener Meberzeugung von 
— F erkrankten 
der Richtigkeit ſeiner Angabe deſcheiniget, daß er die Schlachtung —E 
zu Gewinnung der Haut und zu Vergrabang des Fleiſches 


declariret hat. der ten . 181 
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No. 316, Wegen- bed, bedingungsweife, Statt findenden Verka 
⸗ Muͤhlen, aus der Berliner ge, Br a rt ea 
Bei dem für bie Städte, nad) $. 97. des Reglements vom 28. März 1787, noch 
- immer bejtehenden Verbot des Gebrauches der Handmuͤhlen, und bei der Borfchrife 
des neuern Öefeßes vom 7. Sept. 1811, daß folche dem Landmanne nur auf den Fall 
freigegeben werden follen, wenn er Feine Drau: und Brennerei betreibt, oder, wenn 
eine hinreichende Kontrolle möglich iſt, kann die, Seitens der Koͤnigl. Bergwerks⸗ 
und Hürtens Behörde, in die Öffentlichen Blätter eingeruͤckkte Bekanntmachung vom 
20. v. M., wegen der in der Berliner Eifengießerei zum Verkauf gefertigt werdenden 
Handſchrootmuͤhlen, leicht zu Miedeurungen der gefeglichen Vorſchrift Anlaß geben. 
Es it daher befagte Eifengießerei, von ver Königl. Section im hohen Miniiterium des 
Innern für den Bergbau, angewiefen worden: ’ 
dergleichen Müpfen im Lande nur an ſolche Landleute zu verfaufen, bie ſich Durch 
ein Atteſt des Landraths dahin ausmweifen, daß fie Feine Braus oder Brennerei 
betreiben, und die Muͤhle Icdigkich zur Bereitung Bes Brodgerreides gebrauchen 
wollen, ober bie cine Befcheinigung der unterzeichneten Negierungs » Abgaben, 
Deputation beibringen, daß fie bei Bereirung des Braumalzes oder Brannt- 
weinfehroots gehörig controllirt werden koͤnnen. 
Die Acciſe / und Land-Confumtions-Steuerämter des Liegnisfchen Regierungss 
Departements werben daher, dem Nefeript der Höhern Behörde vom. 10. d. M. gemäß, - 
bierdurd) angewiefen: 
keme dergleichen Muͤhlen in die Städte einzufaffen, etwanige Kontraventios 
nen aber zur Unterfuchung zu ziehen, 
und haben bes Endes die Herren Steuerrärhe auf Befolgung diefer Anordnung zu haften. 
" Die Herren Landraͤthe hingegen werden bierdurd) aufgefordert, bei Ertheilung 
eines Artefts mic der höchften Borficht zu Werke zu gehen, und im jedem folchen Sall, 
unter Bemerkung der Grunde, Behufs der weitern Information des concernirenden, 
Eonfumtions: Steuer Bezirfsamts, Anzeige ander zu machen. Dies haben fie auch 
dann zu thun, wann ein Brauerei+ oder Brennerei-Befiger eine foldye Handfchroots 
Muͤhle acquirirt, weil wegen ber möglichen Kontrolle die nöthige Unterſuchung vors 
ausgehen muß, und nur bei völliger Zufönglichfeit berfelben, die erforberlicye Des 
feheinigung durch die Negierunge-Kbgaben-Derutation felbft ertheilt werden darf. . 
Uebrigens wird diefe Anordnung zugleich hiermit zur allgemeinen Ketihtnifi ge, 
bracht. Liegnig, den 24. Auguſt 1810, 
Abgaben »Deputarion der Rönigl. Kiegnisfhen Regierung 
von Schlejien. 
No, 58. pro Auguft c. A. D. 


No, zır. Wegen Gontrollirung des aus den Städten ausgehenden Bieres und Brahnt: 
meins für. LandFretichmer, mittelft des Krugbuchs der Aretfhmer, und des 

Getränke Ausgangs: Kegifters des Accife: Amts. 
Das, durch die im Amtsblatt No. 20. pag. 158. sub No. 158. befindliche Ders 
ordnung vom 29. April d. J., wiederhergeftellte ftädrifche Krugverlagsrecht, macht N 
ei 


— 3220 — 


bei dem damlt zuſammentreffenden Intereſſe der Roͤnigl. Abgaben erforderlich, die 
fruͤher daruͤber Statt gehabte Kontrollen, „daß das Getraͤnk nur aus acciſebaren 
Staͤdten entnommen werde“, jedoch in einfacherer Form, wiederherzuſtellen, und es 
iſt daher von der Koͤnigl. Abgaben Section dee Departements der Staats-Einkuͤnfte, 
mittelft Reſeripts vom 26. v. M., Folgendes feftgefegt worden; 


Ein jeder Land: Krüger oder Kreifchmer, welcher verpflichtet ift, fein Bier ober 
feinen Branntwein aus einer beſtimmren Stadt, aus meßrern beftimmten Staͤdten, 
oder aber aus allen Städten ber Provinz, nad) eigner Wahl zu entnefmen, foll ſich 
barüber ein, nach nachitehendem Schema eingerichtetes, Krugbuch (in 800) halten, 
welches berjelbe in Pappdedel binden und moͤglichſt rein haften muß. 


Bei jeder Abholung von Gerränfen foll er dies Buch mit jur Stadt bringen, 

uyd in ben gefchloffenen Staͤdten beim Ausgang der Getraͤnke, diefelben nach 

efchehener Borzeigung, vom Thorfihreiber in das Krugbuch einfchreiben, und den 

tempel beidrucken laſſen. Der Ihorfchreiber Hat dann foldye im Ihorausgangss 

Regiſter in den dazu beftimmmten Nubrifen zu notiren, und darin, zur Unterfcyeidung 

von Getränk Berfendungen an Nichtzwangspflichtige, die Worte: „zum Krugverlag” 
zu bemerfen. 

Geſchleht die Derfendung aus einer, nicht mit Torämtern verfefenen Stadt, 
fo foll der Kretſchmer die Getraͤnke vor das Accifeamt ftellen, welches fie in jenes Buch, 
gleichfalls unter Beidruͤckung des Acciſe⸗Stempels, einzufchreiben, und in dem Ges 
tränfs Ausgangs» Negiiter zu notiren hat, welches, nach dem ebenfalls nachſtehenden 
Schema (in 4to), geführt werden muß. 

Wenn es daher darauf anfommt, den Getränf.Debit eines beſtimmten zwangs⸗ 
pflichtigen Krerfchmers zu überfegen; fo finden ſich die Notizen dazu vollſtaͤndig in jes 
nem Krugbuche vor. Sit es Dagegen erforderlich, den gefanmten Ausgang an Ge 
teänfen aus einer Stadt nach) dem pfatten Lande, ſowohl gemeinfchaftlid) für Zwangs⸗ 
pflichtige und Zwangsfreie, oder getrennt für einen oder den andern Theil, zufammen 
zu ftellen: fo liefern in Den gefchlojfenen Städten die Thorausgangs⸗Regiſter, in den 
ungeſchloſſenen aber, jene befondere Getraͤnkeaus gangs⸗Regiſter, die Nachrichten dazu. 


Dei diefer Gelegenheit Hat die Königl. Abgaben-Section zugleich folgendes Ber 
fahren zur Bezettelung desjenigen Getränfes beitimmt, welches an zwangfreie Lands 
bewohner verſendet wird: 

Foͤrmliche Acciſe⸗Paſſirzettel follen nämlich nur dann ercheilt werden, warn 
Derfendungen von einer halben Tonne Bier oder 5 Quart Branutwein, und mer, 

> aus ſolchen Städten geſchehen, die nur zwei Meilen von der Landesgrenze nrfernt 
find. Für alle übrige Fälle iſt ein Verkaufs⸗Atteſt des Berfäufers, mit feiner Uns 
terfchrift und dem Datum verfehen, erforderlich. ‚ 

Dies fol brim Ausgang der Gerränfe in den gefihloffenen Städten an ben To, 
ten, in offenen Städten aber auf_ dem Acciſeamte vorgezeigt, abgeſtempelt und mit 
der Nummer verfeßen werben, unter welcher Der Ausgang in vorgedachte Negifter eins 
getragen worden. °  - f 

Wird 


Wird ia befondern Fallen die Erteilung diefes Attefts von dem Verkäufer be, 
Hindere, jo kann folches von dem Thorfchreiber oder dem Acciſeamte, wenn die Ges 
tränfe zum Ausgang geftefle worden, ausgeführt werden, und es wird aud) in Diefen 
Fällen, ruͤckſichtlich der Abſtempelung und Eintragung, eben fo befandelt, wie vor, 
der beitimmt worden. 

.  Diefe Unorbnung wirb dem Publifum, insbeſondere den gwangspflichtigen 
Kretſchmern, Hierdurch) zur Kenntniß und refp- Nachachtung gegeben. 

Die Accifeamter Hiefigen Regierungs⸗D epartements aber, welche, wegen ber Died, 
fall& wiebereinzufügrenden Kontrollen, bereits die Berordnung vom 30. Detober v. J. 
(Amtsblatt No. 29. Seite 239. sub No. 203), befonders aber in Hinfichr des vom 
Krüger zu haftenden Buches, und der am Thore erforderlichen Eintragung, die Cir⸗ 
eular- Derordnung vom 5. Februar d. J., fo wie die im Anfang allegirte Berordnun 
vor ſich Haben, werden hierdurch angewiefen: ſich wegen der neu einzuführenden Br 
her, und fonft, nad) allem Vorſtehenden genau zu . ‚, und bie Kretfchmer bes, 
halb gehörig zu unterrichten. Liegnitz, den 24. an 1812. 

Abgaben» Deputation der & be — — Regierung 
von S 
R. No, 11. pro Auguſt c. A, D. 


Krug: Bud 
bed 
zu 





Im Drte find Feuerflellen 
> Bewohner 
» Brauereien 
>» Brennereien 
3Zwangsfreie Schänfftellen 








* En nz rg 
Dat Nummer Namen der Stad 
J Fu des Stadt, Bier. Brannt⸗ 
Ausgangs; aus der , wein, 


Audgangd. RFegiſters. das Getränke entnommen, 


Achtel. | Quart. 
— — — — — — — —— — ———— — — 


Gemͤnke⸗ 
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Acciſe / Amts zu 
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* No, 312. -Die Goncurrenz ber fläbtifchen Schul:Deputationen und ber Schul⸗Reviſoren, 
bei Einführung neuer Lehrer, und die halbjaͤhrigen Schulrevifionen betreffend, 


Wir haben in Erfaßrung gebracht, daß bei der ſtaͤdtiſchen Schuldeputation in 
Goldberg, über die Art, wie die Anftallation eines neu anzujtellenden Schullehrers zu 
Bewerfitelligen fen und welchen Mitglied der Deputation fie zuſtehe? Bedenken ent 
fanden find. Zur Behebung derfelben fegen wir folgendes feft: 


1) Die ‚mes »Einweifung eine Lehrers muß ohne Aufſchub vollzogen werden, 
ſobald der ſtaͤdtiſchen Schuldeputatisn die mit Confirmation verſehene Vocation für 
denſelben zugefertigt worden. 


2) Sie iſt nicht nur in Gegenwart ſaͤmmtlichet Mitglieder der Schuldeputatlon 
und der uͤbrigen Lehrer, ſondern auch vor der, dem Meovacato anzuvertrauenden 
Schulſugend und entweder im Schulgebaͤude oder nad) Umſtaͤnden auch in der Kirche 
mit zwectmäßiger Feierlichkeit zu veranftalten. 


3) Bei Gelegeuheit diefer Juſtallation ift dem Lehrer die Bocation förmlich zu 
übergeben, und demfeiben das Angeloͤbniß abzuheiſchen, daß er ſeine Amtspflichten 
treu erfuͤllen wolle. 


4) Das vorſitzende Mitglied der Schuldeputatlon mag diefe Feterlichfeit mie 
elner kurzen Rede eröffnen, unb den Reovocatum bei Ueberreichung der Boration jene 
Stipufarion feiften laſſen. Hernach aber ift derfelb: durch den Reviſor der Schule, 
zur treuen Erfüllung feiner Amtspflichten, zu ermuntern, und die Schufjugend ihm zu 
übßerweifen, auch der Schufjugend vorjupaften, was fie dem neuen Lehrer ſchuldig, 
und von ihm zu hoffen habe. 


5) Ob und in welchen Faͤllen der zu inſtallirende Lehrer zur Haftung einer Ans 
trittsrede zu veranfaffen, bleibe dem Gutbefinden der Deputarion anheim gegeben, 
welche überhaupt die Anwendung diefer Beitimmungen auf jeden beſondern Fall in einer 
Eonferenz vorher zur Sprache zu bringen, und ſich darüber zu einigen har. 


6) Ueber die ganze Verhandlung fit von ber Schuldeputation ein Protocoll auf⸗ 
zunehmen und mittelſt Berichts auher einzureichen. 


Zu Erledigung des Zweifels, ob die halbjaͤhrlichen Schufprüfungen nod) in der 
- bicherigen Art abzuhalten, und Die darüber aufjunchmenden Prococoffe durch den Kreis⸗ 
Senior ins vorzulegen? wird bemerkt, daß es bei der bisherigen Einrichtung fo fange 
fein Bewenden besaft, als nicht andere Vorſchriften über die in Rebe ſtehenden Pruͤ⸗ 
fungen befannt gemacht worden. Da jedoch ſaͤmmtlichen Mirgliedern der ſtaͤdtiſchen 
Schuldeputation das Recht zuſteht, und bie Pflicht obliegt, den Prüfungen und Gens 
ſuren beizuwohnen; fo muß der Termin derfifden in einer Konfetenz vorher befprochen 
werden. Die Prüfung®-Protocolle werden vom Reviſor dem geiſtlichen Vorgeſetzten 
zugeſtellt, welcher uns ſolche vorlegen wird. Dagegen wird der jaͤhrliche Bericht, wel⸗ 
chen die Schuldeputation nach II. 17.be: Inßruction vom et. Movßr, 18ır. (Rea. Amts⸗ 
blatt Ro, 28. Jahrgang 1811) über die vorgekommenen Veränderungen, und user 
den 
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den dermaligen aͤußern und innern Zuſtand des Ortſchulweſens zu erſtatten sat, voR 
der ſtaͤdtiſchen Schuldeputation Uns unmittelbar überreicht. 
Liegniß, den 25. Auguft 1812. 


An die — ———— 
zu Goldberg. 


Vorſtehende Verordnung, wird hierdurch ſaͤmmtlichen ſtaͤdtiſchen Schuldeputa⸗ 
tionen bes hieſigen Regierungs⸗Departements, zur Nachricht und Achtung befannt ges 
mad. Lie rn den 25. Yu 9* 1812. 
Bei iche und S Auen Deparatin der —— Preuß. Liegnitzſchen 
Regierung von Schleſien. 
X. D. No. 209. Auguſt c. 





* No. 313. Wegen der Stempelpflihtigfeit oder Sterapelfreiheit ber — bei, 
Beftellung der Amts-Cautionen. 

Die Königl. Section des Departements der Staats-Einfünfte für directe und 
indirecte Abgaben, hat ſich veranlaßt gefunden, durch ein Pier eingegangenes Eirculaw 
Refeript vom 9. d. M. zu erflären: daß nur die auszufteltenden Inſtrumente über 
Amts. Cautionen, fo wie die hinter denfelben micderzufchreibende Protocolle oder At 
teite, womit fie beglaubiget werden, imgleichen die uber beſtellte Cautionen zu erthei⸗ 
lenden Necognitions «Scheine, welche den betreffenden Beamten als Privat⸗Docu⸗ 
mente dienen, dem Art. 6. No. 2. des Stempel Geſetzes vom a0. Novbr. 1810, vorges _ 
fehriebenen Stempel zu 8 Gr. unterworfen ſeyn follen. 

Dagegen find alle, den Cautionspunkt betreffende Verhandlungen, welche der 
wirftichen Ausftellung des Cautions⸗Inſtruments voran gehen, ferner die Mandate 
zur Annahme des Cautions-Inſtruments ad depositum, Auegabe- Mandate wegen 
Cautions-Inſtrumente, fo wie überhaupt alle Berhandlungen, welche in Hinficht ber 
Amts⸗Cautionen das fisfalifihe Iutereſſe betreffen, und deshalb im Die Cathegorie der 
Art. 10. No. 3. 1.c. gedachten Verhandlungen gehören, ftempelfret. 

Diefe Declaration wird hiermit zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 

Liegniß, den 26. Auguft ı8r2. 
Boͤnigi. Preuß. Liegnigfche Regierung von Schlefien. 


*No. 314. Die Prüfung ber Schornfteinfeger zu ihrem Gewerbe betreffend. 

Die Gefapr, welche aus zwechwiorigen Zeuerungs- Anlagen encſteht, erheifcht, 
daß der Schornfteinfeger nidye nur mit den Eigenfhaftdı eines voifommenen 
Schornſteius befannt ſey, ſondern Daß er auch die erforderlichen Mittel kenne, ums bei 
den Seuerungen, mit weldyen er zu thun hat, Li: Feucregefabt abzuwenden, und daß 
er die Verpflichtung erhalte, wenn ex feuergefoͤhrliche Anlagen bemerkt, ber Orts: Pos 
Mizei davor Anzeige zu machen. 

Es iſt daher Höhern Orts verorbnet, daß die Prüfung ber ſich zum Betriebe ber 
Schorniteinfegerei meldenden Subjecte, auf diefe Punkte gleichfalls mit gerichter wer» 

ben 


Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung von Sdleſien. 
— No. 38. — — 





eiegnit den 19, September 181% 


Berordnungen der Königl. Liegnigfchen Regierung. 


"No. 318. Die einzureihenden Nachrichten von den Privat Hüttenwerken, und mineralis 
ſchen ıc. Fabriken betreffend. 


Voꝛ der Hochloͤbl. Section fuͤt das Sal; Berg⸗ und Huͤttenweſen im Königlichen 

Miniſterio des Innern iſt feſtgeſetzt worden: daß dle am Ende bes Kalender⸗Jahres 

einzureichende Nachweiſung vom Zuftande ver Privat Berg⸗ und Hütten: Aberfe, und 

der minerafifchen und metallifchen Fabriken, fünftig folgende Gegenftände, und in fols 

gender Ordnung, umfaffen fol: 

Fifenerzs und Eifenſtein · Graͤbereien, wobei die Anzahl der Gruben mir anzu⸗ 
merfen. 

Eiſenhuͤtten⸗Werke, wobei auch anzumerken bie Zahl der HodensDefen, Cupolo⸗ 
Defen, Flamm⸗Oefen, Luppenfeuer, Friſch⸗ und Loͤſchfeuer Stabhaͤmmer, 
Res und Zain⸗Haͤmmer, Schwarzbled,. Hammer, Weißblech⸗ aͤmmer, Blech⸗ 
Walzwerke, Blech Verzinnereien, Drathzuͤge/ Stahlhaͤmmer, Ankerſchmieden/ 
Gewehr Fabriken, Löffel Fabriken. 

Rıupfer-Bergwerke, wobei bie Zahl der Gruben mit anzumerken . 

KRupferhuͤttenwerke, morunter Roh Kupfer-Hütten und Saigerhuͤtten, alſo auch 
die fogenannte Silber Aeffinerie, mit inbegriffen find: j 

Rupferhämmer, wobei die Zapf der Breithaͤmmer, der Tieffämmer, mit anzu⸗ 


merfen. : j 
Wieffingwerke, wobei bie Zapf der Btennoͤfen, Keſſelhaͤmmer, Lattunpammer; 
Walzwerfe, Drathzüge, anzumerfen. 
Blei⸗ Bergwerke, mit Angabe der Zahl der Gruben. 
Bleibärrenwerte. 
Zinn, Berg und Huͤttenwerke. 
iGruben. | 
— wobel die Zahl der Oefen und die Anzahl der darin liegenden Retorten 
anzumerken. FRESSEN 
ArfeniBergwerte, mit Angaben ber Zah 2 ruben. Arſenit⸗ 
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Miennige + 


Salpererfiedereien. 
Salinen, mit Ungebe ber Gradier-Häufer, und der Anzahl der Pfannen. 
Alaun Bergwerke. 
Alaunhuͤtten, mit Angabe der Anzahl der Pfannen, mit Bemerkung, ob ber Alaun 
aus Erzen oder aus Steinfohlen fabriciret wird. 
Vitriol⸗Siedereien, mit Bemerkung ber Art des Vitriols, der gefotten wird. 
Schwefelhuͤtten. 
Salmiak⸗Fabriken. 
Fabriken von andern Salzen Cinfofeen fie nicht unter ben vorhergehenden Rubriken 
befonders aufgeführt find.) 
Fabriken von Vitrioloͤl, Schwefelfäure, Scheidewaffer, und andern chemi— 
mifchen Präparaten, 
Pulvermüblen. 
Steintoblen«Bruben. 
Braunfoblen-Bruben. 
—— * 
teinbrüce, als: Marmorbruͤche, Kalkſteinbruͤche, Alabaſterb i 
x — Sandſteinbruͤche, —S Beh, Omi 
-Raltbrennereien i 
en mit Angabe der Zahl der Defen: 
Porcellain⸗ Steingut, Fayanee⸗ Fabriken. 
Thonpfeifen⸗ Fabriken. 
Glashuͤtten. 
Spiegel Fabriken. 
— ine 
ergbau auf andere Erze (inſofern fie unter dem vorhergehenden Rubriken ni 
befonders aufaeführe find), mit namentliche eſelb wicht 
: be Bee ‚ icher Angabe derſelben, und Bemerkung 
uͤttenwerke anderer Art Cinfofern fie unter den vorhergehenden Rubriken ni 
befonders aufgeführer find) mis nam fi sen nicht 
Winerat@uelln, — entlicher Angabe derſelben. 
aͤmmtliche Herren Landraͤthe Haben daher ſpaͤteſtens bis zum I 
jeden Jahres, die zu dieſer Nachweifung erforderlichen — ——— 
des beigefügten Schematis zu entnefmen, einzureichen und damit die Fabrikati 
des ſo — — —— zu umfaffen. ation 
iejenigen Berg: und Huͤttenwerke, über welche die Koͤnial. s 
vermöge des Dergregals, bie Aufſicht füßren, * jedoch — Beet Kemnter, 


Es. 
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Es r hohern Orts beliebt worden, gegenwärtig ſchon eine * Nachweiſung 
uber die Fabrication des Kalender-⸗Jahres 1811. anfertigen zu laſſen, und es erhalten 
daher ſaͤmnitliche Herren Landraͤthe hierdurch dein Auftrag: die Specialien ſofort mie 
Genauigkeit ſammeln zu laſſen, und ſpaͤteſtens bis zum 8. October d. J. einzureichen, 
bei welchem Termin es: unabänderfich verbleiben muß. Wo feine Fabrifen exiſtiren, 
muß wenigſtens ein Decat: Schein eingereicht werden. 

Auch die Herren Candräche des Sagan-, Gprottaus, Lowenberg⸗ und Hirſch⸗ 
bergfihen Kreiſet, ſind, ungeachtet der pro 1811. ſchon nach der fruͤhern Vorſchrift 
gelieferten Nachtichten, von der Befolgung gegenwaͤrtiger Auweiſung nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Lieguih, din 3. September 1812. 

Koͤnittl. Preuß. Liegniszſche Regierung von Schieſten. 
G. No.48. R. pro Auguſt c. 


Nachweifung 


dom Zuſtande der N metallifhen und — Fabriken 
ahr 1811. 














Provinz Namen 
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Benen⸗ Sabris Werth |Xrbeir] See: 
ober ber rs ee ber ter⸗len⸗ Anmerkun⸗ 
Kreis. | Fabrit. | en Po häer. Fabri⸗ | tum. |Babrieate Baht. Zahl. gem. 

| cate. | 
"No, 319. Die Trennung der kirchlichen Sachen in den Viſitations/ Berichten von n Sub 
Angelegenheiten berseffend. * io 

on viefen der Herren Superintenbenten und Senioren bes Departements, w 
noch „a den beftehenden Vorſchriften zumider, der Befund bes Kirchen, und 

Schulweſens In ben von ihnen viſititten Pfarr⸗Gemeinden, mittelſt eines und deſſelben 
Berichts vorgetragen —— — 
Da dieſe Vafahrungs⸗ Urt den Geſchaͤftsgang bei der unterz — | 
nungs-Deputatlon unndthig erſchwert, und ba fie befonders auf die Ordnung ER es 
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Regiſtratur⸗ Geſchaͤften nachtheilig wirft; fo merben bie Herren Superintendenten 
und Senioren gemeffenit aufgefordert: uber ihre Viſitationen zwei verſchiedene Be⸗ 
richte zu erſtatten, in dem einen, die Angelegenheiten des Cultus in demanden, bie 
jenigen des Unterrichts in ben Schulen der Parochie, zu berüpren, und ihnen Die Pros 
tocolle und Verhandlungen beizufügen, welche den Gegenſtand beireffen, dem bie der . 
richte gewidmet find. Liegnitz, den 4. Septbr. ı8ı2, - — KR 

Beiftliche und Schulen⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen 

Regierung von Schleſien. 

X. D. No, gr. pro September c. 





No. 320. Nähere Beſtimmungen in Anfehung der Erhebung und Verpflichtung aur Ent: 

richtung der Vermoͤgens-Steuer. 

Zu Behebung der Zweifel, welche über die früher erlaffenen, Beſtimmungen, in 

Detreff der Verpflichtung zur Entrichtung der Perſonen⸗Steuer, entitanden, iſt hoͤdern 

Orts folgendes feitgefegt worden: 

1) für Orts; Arme, welche über 12 Jahre alt find, und ohne Unterflügung der Com: 
mune nicht fubfijtiren Fönmen, zahlt die Commune die Perfonen-Steuer, vermöge 
ihrer folidarifchen Berpflichrung, Die durch das fernerweite Ediet über die Finanzın 
des Staats und das Abgaben⸗Syſtem vom 7. Sepiember 1811. 9.6. litt. e. be- 
gender worden iſt. s 

2) Für Beurlaubte und Kruͤmper, wenn fie aus der Commune abweſend und im 
Dienjte activ find, findet Befreiung von der Perfonen- Steuer ſtatt, ſobald fie zwei 
Monate ununterbrochen zum Regiment eingezogen find. Diejenigen, „die ſich Fürs 

zere Zeit als zwei Monate hintereinander bei den Regimentern aufhalten, find nicht 
als dienſtthuend zu betrachten, mirdin von Entrichtung der Perfonen- Steuer nicht 
befreiet. 

7 —3) Kann bei der nicht feltenen Verminderung des Geſindes im Laufe des Erare-Tufres 

vie- der Brodherr nicht angehalten werden, Die Perfonen-Steuer für dasjenige Geſinde 
zu bezahlen, das er zur Zeit ber Aufnahme hatte, fondern das inzwifchen abgeſchafte 
Geſinde felbft muß die Perfonen-Steuer im voraus entrichten, fobald es zur Zeit der 
Aufnahme der Perfonen-Steuer-Liiten als bienendes Gefinde, in diefe eingetragen 
iſt. Will jedoch dee Brodpers die Borausbezahfung ſelbſt leiſten, fo verficher es 
ſich, daß das Geſinde aledann außer Anfprud) bleiben muß. 

‚Die Herren Landrärhe, Kreis Steuer Aemter und alle zur Erhebung der Perſo— 
nensSteuer beauftragte Orts⸗Behoͤrden, fo wie die zur Enrricheung der Perſonen⸗ 
Steuer verpflichtete Einfaffen, Haben ſich in vorfommenden Fallen nad) Diefen Des 
ftimmungen genau zu achten. Llegnitz, den 7.,Septbr. 1312. 

Finanz Deputation der Königl. Liegnisfchen Regierung 
von Schleſien. 

P: D, No. 8. R, pro GSeptbr. c. 
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No. 321. Das Maas der gebrannten Mauer: und Dachfteine betreffend, 
Es iſt die Frage in Anregung gefommen: 2 
06, und in wiefern bei der beſtehenden Gewerbe Freiheit und bei der Erlaub— 
niß, fremde Ziegel einzufüßren, noch auf beftiimmte Ziegel⸗Maaße bei den ins 
ländifchen Ziegeleien zu halten fen? 

Hierauf fir hoͤhern Orts folgendes fejtgefegt worden: 

1) Es foll ywar Jedermann unbenommen bleiben zu feinen eigenen Bauten ſich 
gie von jeder beliebigen Form fabriciren zu laffen, oder auf den Ziegeleien zu bes 

ellen; 

2) derjenige aber, welcher Ziegel zum feifen Kaufe anbietet, ift an ein beſtimm⸗ 
tes Maas gebunden, damit der Käufer opne Schwierigfeit überfehen koͤnne, was für 
ein Quantum Pau: Mareriale er in einern Taufend Mauerfteine ober Dachziegel erhält. 

3) Hiernach follen die zum Derfauf ausgejtellten gebrannten Ziegel ıc. folgende 
Abmeflungen haben: : 

a. Mauerziegel. 
ı) Große Form 
114 Zoll rheinlaͤndiſch fang, 


55 Zoll — breit, 
und 25 Zoll — dick. 
2) Rleine Form 
95 Zoll rheinlaͤndiſch lang, 
44 Zoll — — breit, 
und 24 Zoll — dick. 


b. Platte Dachziegel. 
15 2ofl rheintändifch fang mit Einſchluß ber Nafe, 
und 6 Zell — breit. 

4) Bom ı. Januar k. J. au, dürfen zum öffentlichen Verkauf Feine andere, als 
die nad) obigen Abmeflungen verferrigten Ziegel ausgeboten werben. 

Dem Publico und den Inhabern von Ziegelei Anſtalten wird diefes zur Nachricht 
und Achtung Hierdurch bekannt gemacht. Den Polizei-Behörden und den Landbau; 
Inſpectoren aber wird genaue Aufmerffamfeit auf Befolgung des Ungeordneten ems 
pfohfen, und aufgetragen, Acht zu geben, daß bei allen und jeben Ziegeleien der 
Provinz bie Formen nur allein nad) dieſen Maaßen, mit Berechnung des Schwindens 
der Les Erde bei dem Brennen, eingerichtet und unteralten werben. Contravens 
tionen gegen diefe Gefeges:VBorfihrife ſollen mit einer willkuͤhrlichen Strafe jedesmal 
beahndet werben. 

Liegnig, den 8. September 1812. u 

ER: Polizei-Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
: von Schleſien. 
P.D. Ne. 30. R. pre July «. 
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* No, 322. Wegen ber Annotationen ser Salzſeller, und der richtigen Salz: Aufnahme 
überhaupt. 
Sm Edict vom 25. März 1756. iſt bereits feſtgeſetzt: daß jeder Salzſeller nicht 
nur uͤber feinen Salz Debit ein Annotations Buch führen, ſondern auch jede in das 
Salzbuch des Conſumenten eingetragene erkaufte Quantitaͤt Salz, mir dem in jenem 
Ediet bezeichneten Stempel verſchen ſoll. ——— 

Dieſe geſetzliche Beſtimmung wird indeß gegenwaͤrtig nicht uͤberall befolgt, und 
die unterzeichnete Koͤnigl. Negierungs-Depuration ſieht ſich daher deranlaßt, alle pas 
tentirte Salzſeller hiermit gemeſſenſt aufzufordern: ſich ſofort dieſen Stempel gnzu⸗ 
ſchaffen, und in den Annoiations- Büchern jedem berin einzutragenden erkauften Salz⸗ 
Quanto auch dieſen Stempel beizudruͤcken. Dimnaͤchſt werben faͤmmtliche Magi⸗ 
ſtraͤte hierdurch wiederholt aufgefordert: dafür zu forgen, daß das conferibirte Salz⸗ 
Quantum der Stadt von den conferibirten Conſumenten richtig abgenoimmen werde, 
indem jeder Magiitrat fr die richtige Ausnahme des Cenſetiptions Quenti einſtehen 
muß, und wird dem zufolge die ſchon ehemals feſtgeſtandene Einrichtung, wonad die 
Magiſiraͤte das auf die Studt conferibiere Salz Quantum Ajahrig aus der angewie 
fenen Factorei abgeholt, und demnächſt unter Die Salzfeller und Conſumenten ber 
Stadt weiter vertheilt Haben, bie richtige Abnahme des conferibirren Salz Quanti 
am ficherften bewitken, welches befonders diejenigen Magifträte, in deren Erödten 
Das conferibirte Salz Quantum joͤhrig nicht richtig abgeholt wird, und Daher immer 
eine erecutivg Beitreibung der nod) abzupofenden Salz Nette erforberfid; macht, genau 
zu beobachten haben.‘ Liegnitz, den 10. September 1812. | - 

Finanz⸗Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schlefien. 
F. D. No. 150. pro September 1812. 
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No, 903. Betreffend die Art der Verſteuerung von ſolchen Gapitalien, deren Rüdjahlung 
in Pfandbriefen contrahirt worden. 

Durch eine Verfuͤgung der Königl. Hochlöbl. Central: Commifiion zur Erhebung 
ber Dermögens, und Einfommenfteuer vom 29. dv. M., find die Zweifel über Die Urt 
ber Verſteuerung von Eapitallen, welche in Prfandbriefen aufgenommen, und deren 
Rüczaplung in Pfandhriefen ausdrücktich ftipulict worden, dahin erfedigr: . 

daß die Beitimmung dee Gefeges, wonach Pfandbriefe jelbft, nicht nach dem 

Nominalwerth ſondern nur nach dem Cours werth verſteuert werben ſollen, auf 

Capitale, die in Pfandbriefen contrahirt worden, nicht Anwendung finde; daß 

dergleichen Sapitalien im Gegentheil eben fo, als wenn ifre Darleifung in baas 

zem Gelbe erfolge, auch ihre Rückzahlung in bearem Gelde verfprochen wäre, 
verfienert werben müffen, und daß der Inhaber derfelben, der die — für 
den Gläubiger vorſchießt, Lem gemäß auch berechtigt if, diefe Steuer nach dem 

Nominalwerth des Kapitals durd) Abzug von den Zinſen wieder einzuziehen. 

Die unterzeichnete Könige, Departements» Commiflion beeiſt fi), biefe Feſt⸗ 
| fegung 
; „L 
— 1 


ee: ; ; Mn. 


fegung, zur Erfebigung der verfchiedenen an Sie gerichteten Anfragen, hierdurch oͤf 
fentlich bekannt zu machen. 
Liegnitz, den 12. September 1812. 
Boͤnigl. Preuß. Departements Commiſſton für die Vermögens, 
und Einkommenſteuer. 
V. St C. No, 1193. 





No; 324. Die Verſteurung folder Schuldverfreibungen, die von ben Städten auf bem 
Grebit der Einnahmen ausgeftellt find. ‘ 

Auf die von der unterzeichneren Departements:Commiffion über die Art der Ber, 
ſteuerung ſolcher Schuldverſchreibungen, die von den Städten und Stadt, Commus, 
nen nicht gegen alleinige Derpfandung des Kaͤmmerei- oder des Bürger- Vermögens, 
fondern auf den Eredic der Einwohner ausgeitellt worden, bei Der Koͤnigl. Hochlöbf. 
Central · Commiſſion gemachte Anfrage, iſt durch das Reſcript vom 5. September d. 
J. entſchieden: daß dergleichen Obligationen von den Anbabern verfteuert werden 
müffen, daß fie für eben daffelbe Papier ald Steuer anzunehmen, für andere Papiere 
aber, oder, wenn die Verſteuerung mit Geld gefchfehr, und ihfofern fie Feinen Cours 
baden, als perfönliche Forderungen zu betrachten find, und alsdann von den Inha— 
bern nach Vorſchrift der Anjiruftion nad) eigener gewiſſenhafter Schagung angegeben 
und verfleuert werden fönnen. f 

Liegnitz, den 16. September 1812. 

Boͤnigl. Preuß. Departements -Commiffion für die Vermögens; 
und sEinfommen: Steuer. & 
V. St. C. No. 1365. 





Verordnungen des Königl. Ober: Landes:Berichts. 


Wegen der für die nicht zur Arbeit verurtheilten Verbrecher, bei ihrer Ablieferung. zur 
Strafanftalt zu zahlenden Alimenten-Vorſchüſſe. 

Dach Borfchrift des 9.563. der Eriminal-Orbnung, fol für die Derpflegung bee 
nicht zur Arbeit verurtheilcen Verbrecher in der Strafanjtalt bei Zeiten geforgt, und 
bei Ablieferung des Straͤflings ein Alimenten-Vorſchuß auf mehrere Wodyen oder 
Monate an die Borgefegten der Anſtalt gezahlt, aud) nad) deſſen Verwendung mic 
Ueberfendung neuer Vorſchuͤſſe regelmaͤßig fortacfaren werden. Es iſt indeß dar, 
über geflagt worden, daß bei Ablieferung von Feſtungs⸗Arreſtanten diefer Vorſchrift 
fein Genüge gefchehe, uud dadurch unangenehine Derfegenheiten verurfacht worden. 
Den faͤmmtlichen Inquiſitoriaten und Untergerichten des Departements wirb Daher, 
in Gemäßpeit des dieſerhalb von dem Hohen Juſtiz-Miniſterlo, auf den Antrag bes 
Königlichen allgemeinen Kriegs: Departements, an Das unterzeichnete Ober-Landess 
Gericht, erlaffenen Referipts vom 29. Auguftd. J. die genauefte Befolgung jener geſetz⸗ 


lichen Vorſchrift hiermit zur Pflicht gemacht, dergeftaft, daß fein zum Feſtungs⸗ un 
j erur⸗ 
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verurtheilter Berbrecher eher zur Feſtung abgeliefert werden darf, bie nicht feine Ders 
pflegung während der Strafzeit fühergeftcht worden, und Tem Gouvernement ober 
der Sommandantur, fm Falle des eigenen Unvermögens des Verbrechers, ein angemef; 
fener Vorſchuß zugleich überfande werden Fann. Glogau⸗ den 7. Erptember 1812. 
Rönigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der Sandibat des Predigtamts, Benjamin Yuruft Becker, wurde als Paſtor 
der evangelifchen Kirche zu Giesmannsborf beſtaͤtigt, vnd der Kandidat ter Theologie, 
Johann Gottlieb Noch zu Freyſtadt, erhielt icentxim concionandi. 

Ferner wurden beförderr: 
der Schullehrer Gottlieb Titzmenn zu Grebline, zugleich zum Schullehrer in Schla; 
botſchin, Militſchſchen Kreiſes; 
ber Schullehrer Ernſt Friedrich Wilhelm Franke aus Louisdorf, zum Schullehter 
nach Fuͤrſtenau, und j 
der Seminariſt En:ttorh Auguft Schirmer, zum Schuͤllel rer nad) Herrndorf und 
Schuberſee, im Domainen Um’ Herrnſtadt. 











Vermiſchte Nachrichten und Anffäge. 
Warnungsanzeise. 


Der hieſige Kaufmann und Untersfotteri =Kollckteur, Johenn Chriſtien Klunth, iſt we— 
en Betruges und Berfälſchung eines von ihm eebitirten Antheilloſes, auf welches in derg. 
leinen Geidlotterie der Hauptgewinn von co Rtbir. arfallen, zu einer einjährigen Zucht⸗ 

bausftrafe, und außerdem zu einer Gelvbuffe von 1919 Rihlr. 19 gr. 8d’r., im Unvermös 
gensfalle aber, ſtatt deſſen nech zu meiterer zweijährigen Zuchthausſtrafe rechtskraͤftig vers 
urtbeilt worden, und foll, nach fernerer Beiiimmung der gegen ihn ergangenen Erfenntniffe, 
nad) ausgeflandener Strafe, in einer Arbeits Anflalt forlarge eingefperrt bleiben, bis ber 
Beweis feiner Befferung und feiner Unit Adtichteit für des Publikoöm geführt ift. 

Zur Abbuͤßung diefer Strafen, iſt "er Klugth bereits zum Zuchthaufe abgeführt worben. 
Dies wird hierdurch mit tem Bemerken bekonnt gemacht: dan auch dir Handlungslehrling 
des Klunth, wegen feiner Theilnobhme an dem Vergeben des letztern, mit einer dreimonats 
lichen Gefängnißflrafe belegt worden il. Berlin, den 29. Auguft ıgr2. 

Die Kriminal:Deputation des Rörigl. Stadtgerichte, 





Befanntmadung. 


Wir machen fämmtlihen hiefigen Behörden, dem Publifum nnd befondersten Mitalie- 
dern der hicfigen Univerfität bekannt: daß Das hoke Deportement für ren Cultus und Öffents 
‚lichen Unterricht im hohen Minifterio deö Innern , den Koͤnial. Gönfifterialratb und Profefs 
for, Herrn Doctor Augufi, zum Rektor der hiefigen Univerfität, vom ı. OFtober d. Jen 
bie dabin F. J., beflimmt hat. Breslau, benz. Septimber 1812. 

Arsdemifche Organıfirungs: CLommilffion. 





(Hierbei ein dffentliger Anzeiger Ro, 38). 


Deffentliher Anzeiger 
E als Beilage zu No. 38. 
des 


Amts · Blattes der Königl, Liegnitzſchen Regierung von Sqlefien. 
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Liegnitz den 19. September 1812. 
— 





Verkauf des Guts Schlaupe. 


Bon dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober: Landes: Gericht wird hierdurch oͤffentlich befannt 
gemacht: daß, nachdem mebrere Termine zum nothbwendigen Öffentlichen Verkauf des der 
verwittw. Obriftlieutenant v. Hribebrand gehörigen, im Fürfientbum Wohlau und deffen 
Winziger Kreife belegenenadelihen Guts Schlaupe, fruchtlos angeflanden, nunmehr auf 
den Antrag der Ertrabentin der Subhaflation, der verwittw. Generalin v. Pomaidka bies 
felbft, zur Bietung auf gedachtes Gut, weldes nach ber revidirten laudſchaftlichen Taxe 
vont r2. Januar v. F., die in der hiefigen Ober-Bandess@erichtö:-Regiftratur näher infpicirt 
werben ann, auf 35800 Rthir. gemürdiget worden iſt, und bei deffen Lauf dem Käufer 
folgende Bedingungen gemacht werden: ’ 

1) er zahlt in termino der Natural:Zrabition Be Fandfihaftlihen Borſchuͤſſe, die nach 
der legten Anzrige 2934 Rtbir. 8 fgr., incl. 1720 Rthlr. in Pfandbriefen nad dem 
Nennwerth, betrugen, fo wie 270 Rthly. Königl. Steuerrefte; 

3) Käufer löfet 6 Monate nach der Adjudication 2100 Rthlr. von den auf dem Gute haf 
tenden landfchaftlichen Pfandbriefen ab; 

3) er zahlt nach der Adjudication fofort zur Deckung der rüdftändigen Zinfen und Koften 
2000 Rıhlr. Eourant, und — 

4) zu gleicher Zeit die Forderung ber Extrahentin, Generalin v. Pomaiska hieſelbſt, mit 
3000 Rıhlr. in Pfandbriefen nach dem Nennwerth, 

ein neuer Termin 

auf den 16. December d. %., Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem bereitd ernannten Gommiffario, Sber Landes-Gerichts-Aſſeſſor von Tſchierſchky, 
anberaumt worden; und werden baber alle diejenigen, welche mehrgedachtes Gut Schlaupe 
zu erfaufen geformen, zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermdgend find, hiermit aufgetors 
dert, fi in dem gedachten Bicitationd-Termine, wo ihnen noch die hbrigen Neben: Bedins 
gungen, betreffend die Zeit der Webergabe, Verzinfung der Raufgelder zc., bekannt gemacht 
werden follen, auf hiefigem Schloffe fih einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und wegen 
des Zuſchlags das weitere Rechtliche zu — unter der Verwarnung, daß auf die 
nach diefem Termine etwa eintommenden Gebote Feine Rüdfiht genommen werden wird, 

Glogau den 4, Sept. ı8r2. 

Aönigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien, 





> 
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Verkauf des Bauerguts No. 85 zu Mittel Thiemendorf. 


Da im Wege der nothwen igen Subhaſtation das hieſelbſt sub No. 85 gelegene, auf 
897 Rihlr. 15 fgr. gewürbigte dreifpännige Bauergut des verftorbenen Gottlich Fiſcher ver: 
fouft werten fol, und hieyu 3 Termine angefegt worden, als: den 14. Oktober, deu ır. 
krovemher, und den 9. December, fo werden alle Befitz- und Zablunasfähige, melde 
dieſes, mit einem durchgehends guten Bodın verfebene Gut zu kaufen wünichen, hierdurch 
vorgeladen, in diefen gedachten Terminen an hiefiger gewöhnlicher Gerichtsjielle Dormit: 
tags um 10 Uhr zu eriheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, daß bem Meifls 
bietenven nad) erfolgter Obervormundfihaftl. Einwilligung, im legten Zermin der Zufchlag 
ertheilt werden wird, Mittel:Shiemendorf denz. September 1812. 

Hochadlich von Mutiusſches Gerichtsamt. 





Verkauf einer Saͤuslerſtelle zu Bratfchelbof. 


Die zu Bratfchelhof, ı4 Meile von Militſch belegene Tretſchokſche Haͤuslerſtelle, mel: 
‘de auf 100 Rthir abgefhägf worden, foll in Termino den 16. Yiovember d. J. an den 
Meiſtbietenden öffentlich verfauft werden. 

Kaufluftige und Zahlungsfähige werben eingeladen, in biefem Zerminein der Regiſtra⸗ 
tur bes unterzeichneten Gerichts, auf dem alten Schloſſe hieſelbſt zu erfeheinen, ihre Scrote 
abzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietensen diefe Häuslerftelle nach vorheriger 
Einwilligung der VBormundjchaft und der Erben, zugefchlagen werden wird, j 

Militih, den 29. Auguft 1812. 

Reihegräflich von Maltzan Srei Standeoheriliches Bericht. 





Dieb: und Jagd: Verpachtung zu Klein Wirfewig. 


Da auf dem Schloß:Borwerk zu Klein: Wirferwig bei Herrnftadt ſaͤmmtliches Küb:, 
Schwarz: und Feder-Vieh, fo mie die FJagd’in dern Forfteund auf den Feld-Marken ſaͤmmt— 
licher Borwerke, im Wege der Kicitation verpachtet wersen ſoll; fo werden hierzu alle Paus 
tionsfähine Pachtluſtige eingeladen, fi den 29, Srptbr. c., als Dienftag früäb um Uhr, 
in oem dafigen Shlofe einzufinden, fih von den Bedingungen zu überzeugen, ibre Gebote 
abzugeben, wonach der Meiftbietende den Zuſchlag zu erwarten haben wird, und die Con: 
trakte angefertigt werden follen, Klein. Wirfewig den 8. Sept. 1812. 

Der landſchaftliche Curator bonorum, 





Verpachtung des Guts Saborwig. 


Das Gut Saborwitz nebft Zubehör bei Herrnſtadt, welches dem jetzt umter Guratel fies 
henden Dezarora v. Paczkowsky gehört, foll fogleich verpachtet werden. Es it hierzu eim 
Zermin auf den 10. Oktober d. J., Vormittags um to ihr, vor dem zum Gommiffario 
beſtellten Ober⸗Kandes-Gerichts-Rath Erbfam angeicht, zu welchem alle diejenigen, welche 
Luft Haben die Pacht zu.übernehmen, hiermit Öffentlich vorgeladen werden. Ueber die Be: 
fhaffenbeit des Guts, und Über bie Bedingungen der Verpachtung können bei dem Auftizs 
Rath Seist in Gublau, dem bisherigen Gurator des zu verpachtenden Gutd, und dem 
Zuftiz:Gommiffario Becher, ald dem Bormunde des von Paczkowsky, nähere Erfundigun: 
gen eingezogen werden. Blogau den 7. Augufi 1812. 

Boͤnigl Preuß. Pupillen:Collegium, 


Vers » 
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Verkauf des Seifenfieder Sauſes und anderer Immobilien 
zu Haynau. 
Auf Antrag der Inteſtat: Erben des verſtorbenen Seifenſieders Chriſtian Friedrich Scholz 
ieſelbſt werden 
a) deſſen auf 2397 Rtblr. 4 gr. gewuͤrdigtes, mit ı} Brauurbar berechtigtes Haus sub 
No. 119 am Mittelringe, nebft Seifenfieder-Werkflatt und 4 Jahrmarktsbauden, 
) die fiebende Marftbaude am Ringe, welche auf 20 Rthlr., und 
c) die 4 weiblichen Kirchenſtellen in der hiefigen evangelifhen Kirche, wovon jede auf 
5 Rtbir. abgefhäst worden, 
‘ , voluntariae sub hasta geftellt, und wird Terminus zum Öffentlihen Verkauf dieſer Immo» 
„bilien auf den a1. Octöber d. I Vormittags um 10 Uhr auf Hiefigem Rathhaufe ange: 
fest, in welchem Kaufluftige, Beſitz und 3ablungsfäbige fih mel"en können, und den us 
ſchlag bei Einwilligung jener Erben und des Waifenamtes zu gewärtigen haben. Die Zare 
des Haufes kann übrigeng zu jeder Zeit in hiefiger Negiftratur nachgeſehen werden. 
Haynau den 7. Auguſt 1812. Rönigl, Preuß. Stsötgericht. 





Bekanntmachung wegen Abhaltung des Gallimarfts zu Neuſtaͤdtel. 

Dem Publifo wird hierdurch, um fernern Srrungen vorzubeugen, welche ſowohl dem 
Alerböchften Koͤniglichen als ftädtifhen Intereffe nadtheilig werden, befannt gemacht: 
daf der biefige fogenannte Gallis Marft folgendergejtait, nämlich den 17. October. c. der 
Hanfmarft, den ry. d. m. ber Viehmarft, und den 20. d. m. ber Krammarkt abgehalten 
werden fol, Neuſtaͤdtel den ı2. Sept. 1819. 

— Der Magiſtrat daſelbſt. 





Aufhebung eines Licitations-Termins. 


Vorgekammene Umſtaͤnde machen es nothwendig, den Verkauf der Grundſtuͤcke noch aus⸗ 
zuſetzen, wozu ich den Termin auf den 23. September beſtimmt hatte. 

Krampe bei Grünberg ben 6. September 1812. 
Der Oberamtmann Zillmer. 


e Stedbrie f 


> Die in dem Signalement bezeichneten Rofenberger Suden, Namens Joſeph Berliner 
Jochem oder Heimann Marks, u. Hirfgpel Friedländer, haben ſich zu Anfang diefes Monats aus 
Rof:nberg heimlich entfernt, und zwar aus Furcht, wegen eines begangenen bedeutenden 
Beirugd zur Kriminalunterfuhung gezogen zu werden. Un ber Habhaftwerbung diefer 
Berrliger ift uns viel gelegen, und wir erſuchen daher ale Koͤnigl. Behörden hiermit ganz ers 
eben. im Betretungöfall felbige zu verhaften, und gegen fofortige Erftattung ſaͤmmtlicher 

often an uns abzuliefern. Gleiwig den 20. Auguft 1812. 

Das Rönigl, Landes:Inquifitoriat. 


Sienal’zmen te 
1) Der Joſeph Berliner it obngefähr 24 Jahre alt, vonmittlerer Statur, hat ſchwarze 
De —— und Augen. Sein Geſicht iſt platt und von lebhafter Farbe. Im 
prechen ſtoͤßt er ein wenig mit der Zunge an. Er traͤgt gewoͤhnlich eine Litewke von buns 
eigriümer Farbe, und auf dem Koptein rothes Kaͤpchen, wie es im Kaiferlichen getragen wird, 
Er ift mit einem Paß de dato Rofenberg den 8, April 1812 sub No. 990 verfeben. 
A er 


9) Der Jochem oder Heimann Marks, ift auch mittler Statub, einige 20 Jahre akt, 
bat dunkle Hrore, blaue Augen und ein plattes hlaffes Befiht. Er ift von Kärper unter 
feht etwas — und trug bei ſeiner Entfernung von Roſenberg lange weite graue 
leinene Hofen über die Stiefeln. 

3) Hirſchel Friedlaͤnder ift an 28 Jahr alt, von fhlanker Statur, hat dunkles Haar u. 
Augentraunen. Seine Augen u grau und fein Geſicht iſt platt. Er gehet größtentheits 
in langen grauleinenen Hofen über bie Stiefeln, und in eine Kurtke gekleidet. Er ifk im 
Sprechen etwas geſchwind, vorlaut und ein Rechthaber. 


— ii. 
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„AmtsBlhatt— 


de 


Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung von Scleſien. 
en Te Nocgy9y. — 


tiegnig den 26, September 1812 
Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 23ſte Stüd enthält: 
a. die Berordnung iu Berreff der Annahme bes Silbergeraͤths, bei Abzahlung der 


Dermögens + und, Einfommenfteuer. Vom 20. d. M. 
b. die Bekanntmachung in Betreff einiger Punkte der dilitair⸗Juſtiz⸗Verfaſſung. 
Vom 27. v. M. und 
©. bie Bekenntmachung in Betreff der. geſetzlichen Beſtimmungen bei Verſendung 
der Treſorſcheine. Vom 5. d. M. 
— ————— — 


Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


* No. 325. Die Aufnahme ber Namens-Verzeichniſſe der juͤdiſchen Glaubensgenoſſen 
betreffend. 

Da vorauszuſehen iſt, daß die Aufnahme der Namens; Berzeichnijre Der juͤdi⸗ 
ſchen Glaubensgenoſſen, und die Ausfertigung der auf den Grund derſelben zu erthei⸗ 
ienden Zeugniſſe, bis zu dem in dem 8. 3 des Edikts vom 11. Maͤrz d. J. geſetzten, und 
durch die Inſtruktion vom 25. Juni d. J. noch naͤher fixitten Termin vom 24. Sep⸗ 
tember d. J, nicht überall realiſirt ſeyn dürfte; fo haben des Hertn Staatskanzlers, 
Freiherrn v. Hardenberg Excell., dieſen Termin bis zum 24. Norembet d. J. zu ver 
ſaͤngern geruhet. 

Den zur Aufnahme der in Rede ſtehenden Nemens Verzeichniſſe beauftragten 
Behoͤrnden, wird dieſes zur Nachricht bekannt gemacht; zugleich aber werben Diefeiben 
hiermit aufgefordert: zoverlaſnig innerhalb bes beriängerten Termins das Gefchäft 
vollitandig zu beendigen. RE 

Liegniß, den 10. September 1812, - - i 

Polizei-Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnigſchen 
Regierung von Schlejien. 




















?, D. No, 5. Rescr. pro. Septbr. ©. 
* Aaa No. 326, 
- * 
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*No. 326. Wegen Steigerung bed Rechnungs: und Quittungs-Stempels bis 2 Rthlr. auch 
bei Gehaltö > und Penſions-Quittungen. 
Da die Beſtimmung in der Drdarerion vom 27. Juni 1841. $. 1. b. 

daß die Steigerung der fir Rechnungen uud Quittuugen zer zahlenden Stem⸗ 

. pel nur bis zu a Rehlr. sche, Een J 
einer anderweiten nähern Bellimmung Sr. Excellenz des Herrn Staatskanzlers zus 
folge, auch auf Gehalts- und Penſtons Quittungen Unwerdung ſinden ſoll: fo wird 
folches, auf den Grund eines Reſctipts des König!. Departements tm hohen Finanz 
- Minifterio für die Scaats⸗Kaſſen vom 25. v. M, hie durch zur allgemeinen Kennt 

niß gebracht. giegniß, den 11. September 1812. 

Koͤnigl. Preuß. Liegnigfche Regierung von Schlefien. 
G. No, 3. Rescr. pro Septbt. c. 





No. 327. Wegen bed, ben Pfanb:Leih-Anftalten erlaubten Zintfages. 

Um rechtliche und wohlhabende Leute aufzumuntern, das Geſchaͤft des Geldver 
leihens auf Pfaͤnder, welches bis her am haͤufigſten von gewiſſenloſen IBucherern betrie⸗ 
ben wurde, zu uüͤbernehmen, und fie in den Stand zu ſetzen, bei dem Gewerbe deſto 
beffer beftehen zu fönnen, haben des Königs Majejtär mitteiſt Allerhoͤchſten Beſchluſ⸗ 
fes vom 16. März d. J. veritat:et, doß von Unternefmern eigentlicher Leihanſtalten, 
von allen Dorlehnen ohne Uncerſchied der Summe und ber Zeit, auf welche folches 
gegeben wird, Zwölf und ein halbes pro Cent an Zinfen genommen werden Dürfen, 
wogegen bie Einſchreibe⸗ und andere Gcbüßren wegfallen. 

Die ärmere Klaffe dev Eirwohner, welche vorzuͤglich in ben Fall kommce, zu klei⸗ 
nen Darlehen auf furze Zeit ihre Zuſtucht zu nehmen, wird hierdurch beguͤnſtigt, in⸗ 
bem das Pfand» und Leipreglement vom 13. Marz 1778. in dergleichen Jatien bis 18 
Procent erlaubt. + 

Es Haben dagegen die Polizeibehoͤrden wicht nur darauf zu fehen, daß die Pfand⸗ 
verleiher das obengedachte Reglement Ixfolgen, ſondern vorzuͤglich, daß wur von 
unbefchofrenen Perfonen bir Errichtung ſolcher Zeig Anſtalten unternommen werde. 

Liegnitz, den 15. Erptember 1818. — 

Polizei⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Legnitzſchen 
Regierung von Schleſien. 
P. D. No. 683. pro Auguſt. c. : 





* No, 328. Begen Stempel: Freiheit ber aͤrztlichen Atteſte, Bchufs ber procefiualifchen 
Zermin:Berlängerungen. 


Es ift von der Königl. Abgaben, Sertioh des Depattentenss ter Staats Ein⸗ 


fünfte feſtgeſetzt wotden; 
daß zu dem aͤrztlichen Atteſten, Behufs der Prorogation eines Termins in einem 
Proceſſe, über ein, dem Werthſtempel unterworfenes Object, krein Stempel 


gebraucht werden darf. 
Dieſe 


we 


Diefe Beftimmung wird, auf den Grund eines Reſcripts befagter Behbrde vom 
29. v. M., Hiermit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 
giegnig, den 15. Geptember 1812. 
Abgaben» Deputation der Rönigl. Liegnigfchen Bogierung 
von Schleſien. 
R. No. 57. pro September c. A. D. 


No. 329. — Conſignirung des vorhandenen Maſtviehes durch die Dorf:Schulgen 
h und Bezirks: Dificiantenten. 

Die im vorigen Jahre in einigen ländlichen Bezirken getroffene Anordnung, nach 
welcher das daſelbſt vorfanden geroefene Maſtvieh durd) die Schulzen und Bezirks⸗ 
Officianten conſiquirt oder verzeichnet worden iſt, hat ohne Belaͤſüügung der Steuer⸗ 
ſchuldigen, eine gute Kontrolle der Schlachtſteuer bewirkt. 

Die Koͤnigl. Abgaben Section des Departements ber Staats-Einfünfte hat bar 
der durch ein Circular Reſcript vom 2. d. M. befchloffen, diefe Anordnung von nun an 
überall und in jedem Jahre vor der gewöhnlichen Scylachtzeir ſtatt finden zu 
laffen. ie betrifft ganz befonders die Viehmaͤſter, Branntweinbsenner, Brauer, 
Bäder, Vieppändier, Müller, Ackerleute und ſonſtige Maſtvieh daltende Einwohner 
des platten Landes, welche nach Diefer Einrichtung ſchuldig find, über idren Beſtand, 
— Ankauf, Verkauf und Schlachten Viehbuͤcher zu halten, die ſie bei den 

onſumtioue Steuer· Bezirks⸗Aemtern für einen ganz geringen Preis erhalten. Au 
diefe Buͤcher muß die Aufzeichnung des Maſtviehes gefchehen, damit die Reviſions⸗ 
Beamten ſtets unterrichtet feyn und beurtgeilen Fönnen, ‘wie viel verfteuert worben, 
und wie viel Stuͤcke und welche Art Maſtvieh in Beftand geblieben. 

Es wird daher diefe Anordnung hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Die Konfumtions-Steuer Officianten aber werden verpflichtet, ich in Verbindung 
mit den hierzu zugleich aufgeforberten Dorf⸗Schulzen jeden Orts, vorgedachter Aufs 
nahme bes vorhandenen Mafiviches pro 181 2, gleich jegt, und in jedem fünftigen 
Japre vor ber Schlachtzeit, zu unterziehen. 

— den * September 1812. 

Abgaben⸗Deputation = Are ‚Liegniafchen Regierung 


R..No. 73. pro — c. A.D. 





#No. 330. Daß bie neuen Banco- Obligationen ſowohl, ald bie neuen m iigeiioam bes 
Beneral» Holz» Handlungs: Inflituts für voll zu verfieuern find 

Don Seiten der Königl. Central» Commiffion zur —— * Vermoͤgens⸗ 

und Einkommen ſteuer in Berlin, iſt auf geſchehene Auft pe ba befunden wor» 

den: daß die neuen Banca» Obligationen für voll zu Ag und daß dies auch 

auf bie neuen Obligarfonen des Generals Holz: Handlungs -Anftitucs, welche eben fo, 

wie die Banco Obligationen, zu jeber Zeit gefündigt werben fönnen, Anwendung 
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Saͤmmtlichen, zu Nequfirung dee Vermoͤgens⸗ und Einkommenſteuer nmiederge⸗ 
festen Special-Commifjionen, des Liegnisfchen Negierungss Departements, wird von 
dieſer Beitimmung zu ihrer Nahadırung Kenntniß gegeben. 

Liegnig, den 12. September 1812. 


Rönigl. Preuß. Departements Commifjion für die Dermögens, 
und Finfommen: Steuer. 
V. St. ©. No. 1306. 


Verordnungen der Königl. Ober⸗Landes Gerichte. 


Begen Unterfuhung und Beftrafung der VBergehungen hiefiger Unterthanen gegen frembe 
mit Sr. Königl. Majefiät verbiündete Truppen. 

Auf den Grund des Reſeripts Eines Hohen Juſtiz⸗Miniſterii vom 27. Juli d. J. 
werben faͤmmtliche Untergerichte im Departement des unterzeichneren Könial. Ober: 
Landes» Gerichts hiermit angewiefen: in allen Fällen, wo von Unterfuchung und De, 
ſtrafung der Bergebungen hieſiger Untertdanen gegen fremde, mit Sr. Königl Maje 
ftät verbündere Truppen die Rede ift, die Unterſuchungen ſogleich an Dre und Stelle 
unter Beiſeitſetzung aller außermefentlichen Förmlichfeiten, jedoch mit forafältiger 
Berichtigung des Defenfions- Purfe:s und mic der größten Schnelligkeie zu führen 
und zu beendigen, übrigens aber in allen Fällen diefer Art nicht felbft zu erkennen, 
fondern die Acten dem hieſigen Sriminal» Senat zum-Sprüch einzufcyicen. . 

Breslau, den 4. September ı812. - 


Boͤnigl. Preup. Ober Landes Berichte von Schlefien. 


Die von ben Juſtitiarien von bem jebesmaligen —— Juſtitiariate bei Einrei⸗ 
hung ber Quartal⸗Stempel⸗-Tabellen zu machenden Anzeige betreffend, 

Da 8 zur erleichterten Ueberficht bei Reviſion der untergerichtlichen Erbſchafts— 
Stempeltabelleh und zur genauern Eontrolle der legtern nöthig befunden worden: daß 
die Juſtitiarien von Dem jedesmaligen Wechſel ihrer Auftitiariate, und wer an ifre 
Eielle getreten ift, bei Einreichung der Quartal: Stempel:Tabellen Anzeige machen; 
fo wird ſolches den fämmtlichen Privat-Suftitiarien des Departements Piermic zug 
Pflicht gemacht. 

Glogau, ben 7. September 1818. 


Boͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten 





Die 
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Die veraͤnderte Einrichtung der Militairgerichte betreffend. 
Nachſtehendes Reſcript eines hohen Auftiz-Minifterit vom 18. Auguſt 1812. 


° Nachdem durch die Eabinetsordre vom 19. July 1809. die His dahin beſtan⸗ 
bene Militaͤrgerichtsbarkeit eingefchränft, umd dadurch Die Nothwendigkeit 
herbiigeführe worden, auch den Militatrgerichren eine bamit übereinitimmende 
veränderte Einrichtung zu geben; fo haben Se. Koͤnigl. Majeftär durd) das, 
bon Allerhoͤchſtdenenſelben vollzogene Regulativ vom 21, Januar d. J, folgen 
bes feſtzuſehen und anzuordnen gerubßer: 


ı) Das General. Auditoriat behaͤlt feine bieperige Verfaffung. 


2) Un die Stelle der eingehenden Negimentegerichte treten Brigabegerfchte, von 
Denen jedes aus einem Ober-Nuditeur und zweien Auditeuren beftepr. 


3) Diefe Brigadegerichte befinden fich an bem Orte, wo ber Brigabegeneraf feis 
nen Sitz hat, und ihnen liege die Ausübung der Gerichtsbarfeit bei den zu der Brks 
gabe gebörigen Truppen ob. . 


4) Die Brigade: Ober Auditeure haben mit den Stadrgerichts Direktoren, Die 
Brigade Auditeure mit den Stadt-Juſtiz-Raͤthen gleichen Rang. 


5) Bei jedem Regiment und Bataillon fol ein Offizier ausgewählt werben, wel 
her die Linterfuchung kleiner Vergehen, d. $. folcher, auf welche die Geſetze einen fechss 
wöchentlichen Arreſt jeder Gattung, oder eine geringere Strafe beitimmen, übertragen 
wird. Diere Offiziere halten nad) beendigter Unterfuchung die Standgerichte ab, und 
fenden bie Erkenntniſſe ihrem Commandeur ein, welcher fie, dem Befinden nach, bes 
ſtaͤtigt. 


6) Wenn bei einzeln ſtehenden Compagnien und Eskadrons wegen leichter Ver⸗ 
gehungen Verhoͤre angeſtellt werben muͤſſen; fo hält fie, wie bisher ſchon 6* iſt, 
ein zu dieſem Behuf zu kommaudirender Officier, oder der Feldwebel oder Wachtmeis 
ſter der betreſfenden Compagnie oder Esfadron, oder auch nach Maaßgabe der Um 
fände, eine bei dem Stadtgerichte des Orts zu requirivende Eivil-ZuftizPerfon. 


7) Ueber alle größere Bergehungen, bie eine härtere als ſechswoͤchentliche Arreſt⸗ 
ſtrafe nach ſich ziehen, ſo wie uͤber alle von Officieren veruͤbte Vergehen, nimmt zwar 
der mit dieſem Geſchaͤft beauftragte Officier die erſte ſummariſche Vernehmung auf, 
hört auch diejenigen Zeugen ab, deren ſchleunige Vernehmung erfotderlich iſt, und bes 
reitet überhaupt Die Unterfuchung vor. Er fender jedoch, fo fchleunig als möglich, die 
aufgenommenen Berfandlungen durch den fommandirenden Dfficier an den Brigade 

. General, damit Diefer Durch das Brigadegericht die Sache weiter bearbeiten laffe. 
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8) Sollten in den vom Sig des Brigadegerichts entfernten Garniſonen ſehr grobe 
Vergehungen vorfallen, welche ſchleunige Maasregein erfordern, z. B. gefäprliche Der: 
Tegungen, Mord und dergleichen, fo ift der fommandirende Offizier befugt, den Eivil 
zichter des Orts zu requiricen, in Gemeinſchaft mit dem dazu beauftragten Dfficier des 
berreffenden Regiments oder Bataillons, wenn biefer ſich am Orte befinder, die Unter, 
ſuchung bis zur Abfoffang des Friegesrechtlichen Erkenntniſſes zu führen, und zu beems 
digen, oder wenigftens alle Yusmittelungen und Erdrterungen vorjunehinen, die am 
Drte ſelbſt und in der Naͤhe des verübten Derbredyens erfolgen miffen, bis entweber 
ein Mitglied des Brigadegerichts gefandt, oder ber Berbrecher nach dem Sitze des Bris 
gadegerichts gebracht werben Fann. 


9) Die bei der Artillerie-Brigabe vorfallenden Vergehen, infofern darüber nicht 
von einem Standgericht erfannt werden kann, werben von demjenigen Brigadegericht 
unterfucht, in deſſen Bezirf die betreffende Artillerie: Compagnie ich im Standquarzier 
befindet. Dei den in ben Feftungen ſtehenden Artillerie Abrheilungen, find die Gou— 
vernements ⸗ und Commanbanturgerichte die vorkommenden Unterfuchungen über ſchwe⸗ 
rere Dergehen zu führen vwerpflichter. Die Unterfuchung feichterer Bergehungen ges 
ſchieht, wie bei den übrigen Truppenabrheilungen, durch die dazu ernannten Officiere. 


10) Beiden Pionier, Garniſon⸗, Brigade, Garnifon und Suvaliden-Compagnien, 
. nehmen bie an den Dertern, wo ſich die gedachten Tompagnien befinden, ſtehenden Gon⸗ 
vernements⸗ und Garnifon-Auditeurs bie vorfommenden richterlichen Geſchaͤfte wahr, 
und an Orten, wo feine Gouvernements⸗ oder Garniſon⸗Auditeure fich befinden, und * 
die aud) von dem Sitze eines Brigabegerichts zu entfernt find, als Daß dieſes ſich dem 
Gefchäft unterziehen könnte, tritt das ad 6. für eimgeln ſtehende Compagnien und Esfas 
drouns vorgefchriebene Verfahren ein. . 


11) In den Gouvernement ſtaͤdten werben fernethin Gouvernement?-Aubitcure 
beibehalten. Selbige Haben den Rang der Stadtgerichts Direktoren. 


12) Der Gouvernements-Huditeur iſt verpflichtet, aufer den beim Gonvernes 
ment felbft vorfommenden Arbeiten, auch die Gerichtspflege ber bie inactiven Milis 
tatrperfonen und über die nicht in Brigaden eingetheilten Truppen der unter dem Gou⸗ 
vernement ſtehende Provinz, fo wie über die in feinem Wohnort und den dazu gehoͤ⸗ 
zigen Umgebungen ftegenden Pionters, Artillerie, Regiments, Brigade Garnifon, und 
Anvaliden-Compagnien zu übernehmen. Im Gouvernements + Ort beforgt der Gou⸗ 
vernements, Yubiteur alle hieraaf Bezug habende Gefchäfte ſelbſt, außerhalb aber 
unter Eoncurrenz der Eioilgerichte oder fommandirten Dificiere. 


13) In den Feftungen, die Feine Souvernementsftädte find, werben Garulſon⸗ 
Auditeure beibehalten. Selbige bearbeiten alle bei eye a er bei ar 
jenigen Teilen der Befagung, welche feine eigene Gerichte haben, vorfallende Rechts⸗ 
‚angelegendeiten, in fo weit fie nad) der Cabinetsordre vom 19. Juli 1809. vor das Mir 
tair / Fotum gehören. Sle Haben mic den Stadt⸗ Juſtiz ⸗ Raͤthen gleichen Rang ; 


wird 
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wird hlerdurch ſaͤmmtlichen Untergerichten im Departement des untergeidjneten k 
Landesgerichts zur genaueiten Nachachtung bekannt gemacht. A 
Glogau, den ı1. September ı8ı2. i 


Adnigl. Preuß. Ober Landes/⸗Gericht von Schleſien. 





Vermifchte Nachrichten und Wuffäte, 


Das von dem Kriegsrath Kayfer in Reichnau bei Thorn durch ſechzehnjaͤh ⸗ 
rige Erfahrung erprobte Wirtel wider den Brand im YVeigen. 


Man nimmt auf sinen Berliner Scheffel Weizen } Berfiner Quart Kochfalz und 
% Berliner Quart gelöfchten Kalk, „und ſchuͤttet beides in fünf Berliner Quart Faltes 
Brunnen See, ober Fluß⸗Waſſer. Statt lauter Waſſer kaun man aud) etwas Miſt⸗ 
waſſer nehmen, gleichviel ob von Pferden oder vom Riudvleh, doch iſt dies nicht nor» 
‚wendig. Die beiden erwähnten Ingrediinzien ruͤhtt man mit einer hoͤlzernen Hands 
Habe im Waffe: tüchtig durcheinander, bis Salz und Kalk ſich völlig aufgelöfer Haben. 
Darauf begießt man mit dem zubereiteten Waſſer einen Scheffel Weizen, und arbeitet 
ihn mit einer Höfgernen Echaufel fo gut und fo lange durch, bis jedes Korn benest ift. 
Aledann wird der Weißen ouf einen Haufen zufammen gefchaufelt, bleibt 24 Stun 
Den liegen und wird am folgenden Tage mit cben fo viel Sal; und Kalkwaſſer dutch⸗ 
gearbeitet, bleibt wicder 24 Stunden liegen und wird am dritten Tage ausgeſaͤet. 


Da der Herr Kriegsrath Kayſer jaͤhr lich ein anfehnliches Quantum Weigen aus 
faͤet, fo ließ er zur Erfparung der Mühe, welche Die Zubereitung Feiner Quantitäten 
verurfacht heben wurde, jedesmal auf eine halbe La oder 30 Berfiner Scheffel, das 
Salz und den Kalf nach dem angegebenen Verhéltniſſe im Waſſer aufloͤſen. &o 
natım er alfo 75 Berl. Quast Schonbeckſches Salz und 10 Berl. Quart gelöfchten 
Kart, fhürtere he in 150 bis 160 Berk. Quart falten Waſſers, und ließ fie darin bis 
quc vollforımenen Aufloſung mit einem ſtarken und finalen Spaten von Holz gut 
umrühren. Dann wurden jedesmah2 Scheffel Weitzen auf die befihriebeme — 
bearbeitet, und zuletzt alle 30 Scheffel in einen Haufen von 3 bis 35 Fuß Höfe zuſam⸗ 
mengefcharrt, rad) 24 Seunden daffelbe Verfahren wiederholt, und am dritten Tage 
ailes aus geſoͤet. 

Ein nothwendkges Erforderuiß hierbei iſt es, daß Salz und Kalk ſich völlig auf, 
föjen, und daß mic tem fo zubereiteren Moffer der Weigen durchaus befeuchtet wird, 
denn vielfältige Proben haben gefepit, daß, wenn bie Weigenförner nicht gehoͤrig 
genäft find, ber Brand immer noch etwas eintritt. 


Uebrigens fand Herr Kriegesrard Kayſer, als er ſich drei Jahre hindurch, vor ber 
erwähnten Zeit, bios des Kalfes und Miſtwaſſers bediente, daß die Ingredienzien, 
allein angewandt, den Brand nicht verhinderten, ſondern daß das Salz, wage — 

arau 
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baräuf 16 Jahre hindurch mit gluͤcklichem Erfolg Re ‚ das Mittel votzuͤglich 

wirkſam macht. Auch ergab ſich bei den von dem Herrun Kriegsrath Kupfer anaefiels 
sen Derfuchen, daß das Mittel für jeden Acker anwendbar fer, denn fo verſchieden⸗ 
artig auch der Boden ſeyn mochte, auf welchem es gebraucht wurde, fo entſchieden 
. zeigte ſich jedesmal feine Wirffamfeit. Doc) bemerfre Herr Kriegsrath Kanfer, daß 
wenn der Acker mergelartig ijt, etwas weniger-Kalf, aber die ganze bezeichnete Quarıs 
titaͤt Salz zu nehmen iſt. 
Schließlich füger Herr Kriegsrath Kanfer noch an, daß bei der angeführten Bes 

handlung die Saar zwar fpäter aufgeht, weil durch das ſcharfe Salzen das Eratfom 
ſtark angegriffen wird, Daß diefes jeboch Diejenigen, welche bie erfien Proben machen, 
nicht in Verlegenheit fegen darf, da fich die Saat nachher defto ſchneller emporhebt. 


Öeffentlide Dankfagung. 
Ein Wopfrhäter, der nicht genannt fenn will, Hat zum Beſten Der katholiſchen 
Schule zu Quilig, Glogauſchen Kreifes, folgende Stiftungen gemacht: 
a. zoo Nthfr. in fchlefifchen Pfandbriefen, wovon diejäprlichen Intereſſen auf 
Schulgeld-für arme Kinder diefer Schule verwender, und 
b. 200 Rthlr., wovon Die jährlichen Antreffen zu Anſchaſſung ber nörfigen Schufs 
bücher benutzt werden follen. 

Diefe Stiftung, für einen Uns fo fehr intereſſtrenden Zweck, Kat Uns Ber; 
guügen gemacht; und Wir bezeugen dem unbekannten Wohlthaͤter dafür hiermit öffene 
Kid) Unfern Dank. Pieanis, den ro. September ı 812. 

Geiftlihe und Schulen:Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen 
Regierung von Sclefien. 





* 


Betichtiaung eines Druckfeblers. 
Seite 332. iſt bei der Inhalts-Anzeige der Verordnung No. 320. in ber zweiten Seile 
ſtatt Vermoͤgensſteuer, zu lefen: Perfonenfteuer, . 


ba ——— — ⸗⸗ 


(Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger No, 39). 


Nachtrag 


zu Nro. 39. 
nd Dlatt der Koͤn. Liegnitzſchen Regierung von Schleſten. 


kiegniß, den 26. September 1812. 














No. 331. Wegen Etempelung der Papiere, mittelft welchen bie Vermögens: und Ein: 
tommenfteuer abgeführt wird. 

E. iſt bemerkt worden, daß diejenigen Papiere, mittelſt welchen die Vermoͤgens— 
und Einkommenſteuer abgefuͤhrt wird, nicht durchgaͤngig mit dem vorgeſchriebenen 
Steuer⸗Stempel. verſehen find. 

Die Kreis- und Communal-Commiſſarien zur Aufnahme der Vermoͤgens- und 
Einkommenſteuer im hieſigen Reglerungs-⸗Departement, werden dader in Beziehung 
auf die Declaration des Herrn Staats-Kanzlere Excellenz vom 13. July d. J. zu 7. Cr 
und bie Verordnung No, 246. im 30, Stüd des biefgen Regierungs-Amtsblatts 
asıfgefordert, die SteuersNeceptoren jur Stempelung aller einzufendenden Papiere 
ungeſaͤumt anzuweifen. 

Legnis, den 25. September 1812. 

Koͤnigl. Preuß. DepartementsCommiſſion für die 
Vermögens: und Kinkommenfteuer. 


V. St, C. No. 1537- 
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E&iegnig den 3. October 1812. 
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Verordnungen der Koͤnigl. Liegniefehen Regierung. 
* No. 338. Betreffend die Einfendung der halbjährigen katholiſchen Schul⸗Extracte. 


N, die meßrften ber Fatholifchen Herren Kreis: S hufen: Zufpectoren, mit der Er, 
ftarrung des allgemeinen tabellarifchen Berichts über Die Beſchaffenheit der Schulen 
il rer Inſpectlon, und mit Einſendung der halbjaͤhrigen Schul: Ertıaste aus dem Suse 
1811. noch im Ruͤckſtande find; fo werden diejenigen, von welchen diefes gift, hiecdurch 
erinnert: der Vorſchrift der katholiſchen Schul Reglemente von 1801. $. 54. binnin 4 
Wochen nachzukommen; oder zu gewaͤrtigen, Daß nad) verfäumtent Ablauf dieſer Feiſt 
Die Reſtantiatien einzeln, mit Anſetzung von Stempel und Gebuͤhren, hierzu werden 
aufgefordert werden. Liegnitz, den 14. Seatbr. 1812. —— 

Geiſtliche und Schulen⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnis ſchen 

Regierung von Schleſien. 





X. D. No. 192. pro Auguſt c. 





* No. 333. Wegen Entnehmung der Paßformulare von ben Stempelaͤmtern. 

Zu Beſeitiqung der Weitläuftigfeiten, die daraus beim Stempeldeſchoͤft entitan, 
den ſind, daß zeither von den Maa:tträten und Polizeibehörden die Pafformufare, Bar 
hufe des im Berlin zu vollzieheuden Stemprlung de. felben, zur Kegferungs H:upt Kaffe 
eingefendet wurden, iſt vie Einrichtung getroffen worden, daß von jegt an Die Steng 
pelaͤmter jederzeit mic den erforderlichen Paßformularen verfihen ſeyn werben. 

Die Polißzeibe hoͤrden werben daher hierdurch augswiefen, ſich despalb andie Stem 
pel? mrer zu wenden, ehne, wie zeither, Blankete zur Abſtempelung anher einzureih em 
Die Stempelämter dagegen werden verpflichtet, ſich jederzeit mit dem erforderlichen 
Beſtaͤnden an geſtempelten Paßformularen, Die jie von der hieſigen Resierungs-Haupr; 
Kaffe zu verfchreiben Haben, verforge zu halten. Liegnig, den 22. Scptember (812. 

Polizey / und Abgaben. Depucation der König. Tiegnisſchen 
Rerierung von Schlefien. 
?. und A. D. No. 743: pro Augufl c. *° J 





Bbb No. 334 


— 


* 
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“No. 334. Die Bezeichnung des Gewichts der Badwaaren ber Baͤcker betreffend. 


Um den Klagen moͤglich abzuhelfen, welche von den Einwohnern der Städte über 
die Willkuͤhrlichkeiten und Bedruͤckungen der Bader geführt werden, iſt bem Königf. 
Hochloͤbl. Departement fir die Gewerbe im hohen Miniſterio des Janern, burd) Die 
unterzeichnere Regierungs⸗Polizei⸗Deputatiou vorgefiplagen, und von Demfelben ges 
nehmigt worben: ; * 

Die Baͤcker anzuhalten, ihren Bactaaren, nach Verſchiedenheit der Preiſe derſel⸗ 

ben, ein beitimmtes, von den Baͤckern felbft zu arbitrirendes, Gewicht zu geben, 

Diefes Gewicht auf einer bei ihter Verkaufsſtelle aufzupängenden Tafel ſowohl, 

als auf dem Geboͤcke ſelbſt, wenn felches über ı Pfund ſchwer iſt, zu vermerken, 

und das Brod, weiches bas aufder Tafel und refp. auf die Backwaaren ſelbſt 
auzgedructe Grwicht nit dat, zu Fonfsciren. 

Diefe Beſtimmung wird Hferdurc dem ſtaͤdtſchen Boͤckern befannt gemacht, 
und haben die Po!'zei: Directoria und Magifträte Über ihre genaue Befolgung bei eig 
ner Verautwortung zu wachen. Zugleich wird diefe Gelegenheit berußt, um ſowohl 
Die Polizei⸗Directoria und Magiſtraͤte, als auch die Faͤdtiſchen Accife-Nemter, wieder 
holentlich zu der Fürforge aufzurufen, daß den Perfonen, welche Brod vom Lande in 
die Staͤdte bringen wolen, der moͤglichſte Vorſchub gefchege. 

Liegnitz, den 13. Geptbr. 1812. 

Polizei» Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnitzſchen 

Regierung von Scjlefien. 
P. D. No, 18. Rescr. pro Septbr. c. 


. 


No. 335. Wesen Beflimmung bes Werthflempels in Givil:Proceffen. 


Vorgekommene Zweifel über bie Anwendung und Feitfegung des Werthſtempels 
in Eivil-Proceffen, Haben die Köntal. Abgaben. Section des Departements der Staats⸗ 
Einkuͤnfte ꝛc. veranlaßt, in Gemaͤßheit der Beftimmungen Art. 7. des Stempilge 
feßes vom 20. November 1810, $. ı. der Declaration vom 27. Juny 1811, und 6. 6. 
der Anfteuerion vom 5. September 1311, folgende Vorſchrift zu ercheiten? 

Der Werthſtempel in Civil, Proceffen beträgt: 

bei einem Gegenfiande von 50 Rehl. inclus. bis Too Rthl inc, — 12 ggr. 
, ‘ s e 101 + — +20 s — 1Rthl. — + 
s ⸗ ⸗ 201 4 — ⸗—300 — 2—— ⸗ 

An biefer- Urt ſteigt er weiter mit einem Thaler, ſo oft ber Gegenſtand ein volles 
Hundert Thaler überiteigt, bis zum Objeet von 1000 Thalern, inclus. fo daß er bei 
einem Gegeuſtande über 900 Rthl. bis 1000 Neff. inclus. 9 Rthl. 12 gge. beirdar. 
Hiernaͤchſt ſteigt er nur mit 12 ggr. vom Hundert bis zu dem in Der Declararion vom 
27. Jurih v. 3. beftimmten Maximum von 150 Thalern. 

Es fordert demnach 
ein Öegenitand über 1000 Rthl. bis 1100 Rthl. incl. einen Stempelbogenvon ro Rthl. 

p) ⸗ 1100 1200⸗ 10⸗ 12gr. 
und ſo weiter. 








Der 
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Der Grundjaß: „daß ein neuer oder erhoͤhter Stempelfag fo oft eintritt, als der 
„ftempelpflichtige Gegenftand ein volles Hundert Thaler uͤberſteigt,“ iſt bei der Werth⸗ 
ſtempelbeſtin:mung in Civil: Proeeffen allgemein anzınvenden. 

Dei einen Begenſſtand z. B. von or Rehlr. iſt daher ſchon ein Werthſtempel zu 
a Reol. und beieinem Object von 1101 Rthl. ſchon ein Stempel von 10 Rthl. 12 ggr⸗ 
erforder lich. 

Dieſe Beſtimmungen werden, auf ben Grund eines die?faͤlligen Reſeripts obbe⸗ 
ſagter Behodrde vom 8. d. M., hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. In Him 
ſicht der Werthſtempel in Subhaſtations-Proceſſen verbleibt es übrigens bei den beſte⸗ 
henden Beſtirrmungen. Liegnitz, den ar. September 1812. 

Abgaben⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
J von Schleſien. 
R. No. 93. pro Septbr. c. A. D. 





No. 336. Wegen bes im Warſchauſchen zur Einfuhr erlaubten fremden Eſſigs. 

Dem Gewerberreibenden Publikum wird, auf den Grund eines Neferipts des Ahr 
uigl. Departemen:s fir Die Gewerbe und den Handel im hohen Minijterium des Ins 
nern vom 10. d. M., hierdurch zur Nachricht und Achtung befanne gemacht, daß durch 
ein unterm 18.0.3. publizirtes Königl. Saͤchſiſches Defter vom 24. Zuly d. J., 

bie Einfuhr des fremden Efiigs in das Herzogthum Warfchau, unter folgenden 
Modalitäten nachgegeben worden, 
Es iſt noͤmlich: 

1) ber franzoͤſiſche mit Certificats d'origine eingehende Eſſig, in gedachtem 
Herzogthum derſelben Abgabe unterworfen, wie er es bis jetzt war, und es fann 

2) aus andern Ländern gleichfalls Eſſig dahin eingeführt werden, jedoch nur 
gegen einen Einfuhrzoll von 11 Gr. 2 ßl. poluifh, pro Quart Warfchauer Maag, und 
gegen Eriegung ber in der General Inſtruktion ne fonftigen Abgaben. Auch 
den Zoll⸗ und Accife⸗ Aemtern gereicht folches Hierdurch zur Nachricht. 

Liegnig, den 23. Sepiember 1818. 

Rönial. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schlefien, 
G. Ne. 21. R. pro September c. 





No. . Wegen Erhebung ber Luxusſteuer vom benjenigen Pferbem, welche nicht burch⸗ 
ac Fe «in —RB zu Betreibung des Fair‘ find. m. & 
Es Hat das Geſuch eines Gewerbetreibenden, um Befreiung von ber Lurusfteuer 
für fein Gefpann, welches er zum Derfaßren feiner Waaren braucht, und ohne welches 
er angebiic, fein Gewerbe nicht betreiben koͤnne, Veranlaſſung zu ber Frage gegeben: 
ob bie Beftimmung ber Declaration wegen Erhebung der Lurusiteuer vom 14. 
September v. J. sub No. 2. flriete zu erffären, ober fo zu verjtehen fen, daß 
die dort bewilligte Freiheit eintrete, wenn der Gewerbetreibende fein Gewerbe 
ohne Pferde nicht in dem Umfange, wie bisher, zu betreiben vermöge? und ob 
im feßtern Falle, unter den obwaltenden Umſtaͤnden, dem Supplicanten bie nach⸗ 
gefuchte Befreiung zugeitanden werben koͤnne? sch 

en 


u 

Wenn num von bes Herrn Staatsfanzfers Excellenz dahin entfchieden worden, 
daß in einem fpeciellen Falle der Eupplicant, welcher mit Farbewaaren handelte, und 
bei dem die Unterhaltung des Gefpanns durchaus fein Bedürfai zu Betreibung dieſes 
Gewerbes war, von Erlegung der Luxusſteur für feine Pferde nicht dispenfirt werden 
fönne; fo wird ſolches fammtlichen, mit der Aufnahme der Luxusſteuer beauftragten 
Behörden, in Verfolg eins Reſcripts der Section des Koͤntgl. Depa.timents der 
Staats : Einfünfte für die diverten md indirecten Abgaben vom 3. d. M., Hierdurch 
bekannt gemacht, um fich bei der Aufnahme der luxusſteuerpflichtigen Pferde, in aͤhn⸗ 

lichen Faͤllen darnach zu achten. Lieguitz, den 25. September 1812. 
Rönigl. Dreupß. Liegnitzſche Regierung von Schleſien. 
G. No. 18. Rescr. pro September c. 


No, 338. Wegen der, bei Berihtigung der Vermögens: und Einfommen: Steuer in Papier 
ren, zu beobachtenden eınfhränkenden Mooalitäten. 

Wir bringen in Erfahrung, Daß die im 37.. Stud des Regierunge-Amtsblarts 
süb No. 317. enthaltene Bekanntmachung des Herrn Chefs der Central Commiſſion 
für die Bermögens, und Einfommenjteuer, Geheimen Staatsrards Sack, wonach 
das Zufammengiehen mehrerer Poſten, von ſteuerpflichtigen Individuen, Behufs einer 
feichtern Abfügrung in Papieren unter faat worden ift, als nur allein auf die Einkom⸗ 
menfteuer Anwendung findend, ausgelegtwerde. Da jedoch in diefer Defanntimächuna, 
jenes Verfahren auch in Hintiche der Bermögensfteuer, keinesweges qut geheißen wird, 
vielmehr bereits nach Vorſchrift des Ediets vom 24. May d. 9. $. 3. dit Staats⸗Pa— 
piere nur bet Berichtigung der Steuer von Staats, oder andern oͤffentlichen Papieren 
in Zahlung gegeben werden dürfen; fo folget Daraus, daß aud) in Hinfichr der Ver— 
mögensjtener »8 nirgends nachgelaffen ilt, Daß mehrere Steuerpflichtige zufammen die 
Steuer, mitteiſt eines als baar anzügebenden Papiers, berichtigen; es anuß vicimehr 
Biefe Steuer von jedem einzelnen Steuerpflichrigen befonders berechnet und beſonders 
entrichtet werben. Nur allein die auf ganze Gemeinden fautende Scheine, aus der 
infändifchen Auleihe vom 12. Februar 1810. ,Fönnen von diefen, anftatt baaren Geldes, 
gemeinfchaftlich bei der Vermoͤgens ſteuer Entrichtung eingezahlt werben. 

Hiernad) haben ſich bie Steuerpflichtigen und bie zur Erfebung ber Bermögens, 
und Einkommenſteuer beitimmten Kaffen zu achten. 

Liegnitz, den a8. September ı8ı2. 
Rönigl. Prenf. Departements ‚Commiffion für die Vermögens, 
und Zinfommen-Steuer. 
V. St. ©. No. 1655. j 





"No. 339. Verordnung wegen Einrcihung der General:Rachweifungen von berichtigten 
Deslarationen. 

Nach $. 8. der Inftruction zum Vermoͤgens⸗ und Einfommenfteuer: Eiift vom 

24. Mai d. J. haben die Irerpümer der erften Angaben bis zum 1. October berichrige 

werden können. Diefer Termin iſt nunmehr abgelaufen, und es ijt nothwendig, bie 

bei 
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- beiden Kreis: und Commusuf Commiffionen eingegangenen Neclamationen oder bes 
richtigte Declarationen, wodurch das Soll Einfommen ber Aufnahme und Hebe Re— 

giſter vermindert oder erhoͤhet wird, in ein Generale zufammenfaffen zu faffen, um die, 
fes Geſchaͤft uberfichtlicher zu machen. | 

Sämmrfiche Kreis; und Communal; Commifjionen werben daher hiermit anges 
wiefen: alle diejenigen berichtigten Declarationen, wegen welcher Wir auf die einzelnen 
an Uns ergangenen Anträge nicht bereics verfügt haben, und denen zufolge das Aufs 
nehme und Hebe: Regiſter nicht bereits rectifiirt worden, in eine General» Nachweis 
fung zufammenzuftellen, welche den Beirag der frühern, den Betrag der berichtigten 
Declarationeu und den durch Die feßtere enzytegenden Zu: oder Abgang enthalten, und 
in welcher bei jedem Steuerpflihyrigen bemeife werden muß, unter welder Nummer 
derſelbe In Aufnahme⸗Regiſter verzeichnet ſteht. 

Dieſe Nachtrags⸗-Liſten muͤſſen aber gehoͤrig juſtifieirt, und nur foldye Decfararios 
nen darin eingetragen werden, von deren Richtigkeit und geſetzlichen Zulaͤſſigkeit die 
Commiſſionen ſich zunor auf das zuverlaͤßigſte uͤberzeugt haben, und außer einem dieſer 
Liſte beizufuͤgenden Prococoll, in welchem die Commiſſionen jeden einzelnen Fall zu er⸗ 
laͤutern und zruͤndlich zu begutachten haben, müffen auch die einzelnen Declarationen 
als Belaͤge beigefuͤgſt werden. Wir wollen dieſe Nachtrags Liſten bis zum 1. Novbr. 
d. J. vollſtaͤndig erwarten, jedoch verſteht es ſich von ſelbſt, daß bis zur erfolgten Ges 
nehmigung derſelben, die Steuer für den erſten Termin nad) der fruͤhern Declaration 
entrichtet werben muf. j > 

Au Bezug auf dieſe Berfügung, werden wir den Kreis und Communaltommif 
jionen Die bis jegt eingerichteten ſpeciellen Nochttags Liſten zuruͤckſenden, um fie in die 
GeneralNahweifung aufzunehmen. Liegnitz, ben 1. Oftober 1812. 

Roͤnigl. Preuß. Departements» Commiſſion für die Vermoͤgens⸗ 
und Kintommen» Steuer. 
V. St. C. No. 1654. 


— — — — —— 
Verordnungen der Koͤnigl. Ober⸗Landes:Gerichte. 


Die veraͤnderte Einrichtung der Militairgerichte betreffend. 

“Denen Untergerichten im Departement des unterzeichneten Ober⸗Landes⸗Gerichts, 
wird zu ihrer Nachricht und Achtung bekannt gemacht, daß wegen Verwaltung ber 
Militaie, Gerichtsbarkric Machitefendes Allerhoͤchſten Orts feftgefeßt worben: 

1) Das Gensraf Auditortat behält feine bie herige Verfaſſung. 
a) An die Stelle ber eingehenden Kegimentegerichte treten Brigabegerichte, won 
denen jedes aus einem Ober-Auditeur und zweien Auditeuren beftept. 

- 3) Diefe Brigadegerichte befinden ſich an dem Orte, wo ber Brigadegeneral feis 
nen Sitz hat, und ihnen fiegt die Ausübung ber Gerichtsbarkeit bei ben zu der Bri⸗ 


de gehörigen Truppen ob. 
gabe geb O Die 
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4) Die Brigade⸗Ober. Auditeure Haben mit ben Stadtgetichts ⸗Direltoren, die 
Brigade-Auditeure mit den Stadt⸗Juſtiz Raͤthen, gleichen Nang. 

5) Dei jedem Regiment und Bataillon ſoll ein Offizier ausgewaͤhlt werten, wel⸗ 
cher dfe Unterſuchung kleiner Vergehen, d. $. ſolcher, auf welche tie Geſetze einen jrujs- 
wöchentlichen Arrer jeder Gattung, oder eine geringere Strafe beſtimmen, uͤbertragen 
wird. Diefe Offtziere haften nach beendigter Unterſuchung bie Standgerichte ab, und 
ſenden die Erkeuntuiſſe ihrem Kommandeur ein, welcher fe, dem Befinden nach, Der 

ſtaͤtigt. 
5 Wenn bei einzeln ſtehenden Conppagnien und Eskadrons wegen leichter Ver— 
gehungen Verhoͤre angeſtelit werden muͤſſen; fo haͤlt ſie, wie bisher ſchen geſchehen 477 
ein zu dieſem Behuf zu kommandirender Officier, oder der Fedwebel ode Wachtmei— 
ſter der betreffenden Compagnie oder Eskadron, oder auch nad) Magßgabe der Um— 
ſtaͤnde, eine bei dem Stadtgerichte des Orts zu requitirende Civil-Juſtiz Perſon. 

7) Ueber alle größere Vergehungen, die eine härtere als fechswöchentiiche Arreſt⸗ 
firafe mach ſich ziehen, fo wie über alle von Offieieren veruͤbte Bergehen, nimmt zwar 
der mit dieſem Geſchaͤft beauftragte Officier die erfte finnmariihe Vernehmung auf, 
Hört auch diejenigen Zeugen ab, deren ſchleunige Bernehmung erforderlich iſt, und ber 
reitet überhaupt die Unterſuchung vor. Er fendet jedech, fü ſchleunig als moͤglich, die 
aufgenommenen Verhandlungen durch den fommandirenden Officier an den Brigade 
General, damit dieſer Durch das Brigadegericht die Sache weiter bearbeiten laffe. 

8) Soliten in den vom Sitz des Btigadegerichts entferuten Garniſenen fehr grobe 
Bergedungen vorfallen, welche fchleunige Maasregeln erfordein, 3. B. gefaͤhrliche Ver⸗ 
fegungen, Mord und dergleichen, fo ift der Fommandirende Offizier befugt, dem Civil— 
sichter bes Orts zu regitiriren, in Gemeinſchaft mit dem dazu beauftragten Officier des 
betreffenden Regiments oder Bataillon, wenn dieſer fic) am Orte befindet, die Unter 
fuchung bis zur Abfaffung des Friegesrechtlichen Erkenntniſſes zu führen, und zu been⸗ 
digen, oder wenigftens alle Ausmittelungen und Eiörferungen vorzunehmen, Die am 
Drte ſelbſt und in der Naͤhe bes verubten Verbrechens erfolgen mäffen, bis entwe der 
ein Mitglied des Brigadegerichts gefandt, oder der Verbrecher nad) dem Sitze des Dris 
gadegerichts gebracht werden Fann. 

9) Die bei der Artillerie, Brigade vorfallerden Vergehen, infofern daruͤber nicht 
von einem Standgericht erfannt werden kann, werben von demjenigen Bi igabegericht 
unterſucht, in deſſen Bezirk die betreffende Artillerie, Compagnie ich im Standquartier 
befinder: Bei den im den Feſtungen ſtehenden Artillerie, Abrheilungen, find die Gou— 
vernemente · und Commandanturgerichte die vorfommenben Unterfirchumgen über ſchwe⸗ 
were Vergehen zu führen verpflichtet. Die Unterfuchung leichtersr Vergehungen ge⸗ 
ſchieht, wie bei den übrigen Truppenabtheilungen, durch Die Dazu ernannten Officiere. 

10) Beiden Pionier, Garniſon⸗ Brigade: Garnifon und Iuvaliden-Compagnien, 
nehmen bie an den Dertern, wo fich Die gedachten Compagnien befinden, ficheudben Gou- 
vernements; und Garniſon⸗Auditeurs bie vorfommenden richterlidyen Gefchäfte wahr, 
und an Orten, wo Feine Öouvernements, oder Garniſon⸗Auditeure ſich befinden, und 
die auch von dem Sitze eines Brigadegerichts zu entfernt find, als daß biejes ſich Dem 

| Geſchaͤft 
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Geſchaͤft unterziehen koͤnnte, eriet da3 ad 6. für einzeln ſtehende Compagnien und Eska⸗ 
drons vorgeſchriebene Verfahren cin. ⸗ 

11) In den Gouvernemente ſtaͤdten werben fernerhin Gouvernements⸗Auditeure 
beibehalten. Selbige haben den Hang der Stadtgerichts-Direktoren. 

+2) Der Gouvernements⸗-Auditeur ift verpflichtet, außer den beim Gouverne⸗ 
ment ſelbſt vorfommenden Arbeiten, auch) die Gerichtspflege über die inactiven Milts 
tairperfonen und uͤber die nicht in Brigaden eingerheiften Truppen der unter den Gou⸗ 
vernement ſtehenden Provinz; fo wie über die in feinem Wohnort und den dazu gehoͤ⸗ 
rigen Umgebungen ftehenden Pionier-, Artillerie, Regiments», Brigade Garnifon;, und 
Invaliden⸗Tompagnien zu uͤbernehmen. Im Gouvernements-Ort beforge der Gous 
vernements⸗Auditeur alle hierauf Bezug habende Geſchaͤfte ſelbſt, außerhalb aber 
unter Coucurrenz der Eivilgerichte oder kommandirten Officiere. 

13) In den Feftungen, die Feine Gouvernementsſtaͤdte find, werben Garniſon⸗ 
Auditenze beibehalten. Selbige bearbeicen alle bei der Commandantur und bei den, 
jenigen Theilen ber. Beſatzung, welche Feine eigene Gerichte haben, vorfallende Nechts- 
angelegendeiten, in fo weit fie nad) der Cabinetsorbre vom 19. Juli 1809. vor das Mi. 
litaie- Forum gehören. Sie haben mit ben Stade Qufiisriiten gleichen Rang. 

Uebrigens iſt' bei den mobil gemachten Truppen die Beftallung dreier Brigade: 
Gerich:e berei:s erfolgt. In Abſicht der nicht mobilen Truppen, von denen ſich der 
groͤßte Theil in Schiefien befindet, iſt mit Allerhoͤchſter — — zur Zeit nur ein 
Brigade-Gericht etablirt worden, von welchem ſich der OberrAuditeur an dem Ort, 
wo der Ürizadier der oberjchleiüfchen Brigade, Oberſt von Zieten, feinen Sig dat, 
der erite Audieeur in Breslau und Der zweite Auditeur in Glag aufhaͤlt. 

Breslau, den 11. Geptember ı812. j 

Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 


Erinnerung, bag bi erforberlihen Berichten jedesmal, außer dem Datum, aud die Erpes 
ditiond: Hummer des bezogenen Neferipts anzuführen. 

Es ift zwar den ſaͤmmtlichen Lntergerichten im Depattement bes unterzeichneten 
Rönigl. Oder: Landesgerichts durch das Eircufars Refeript vom 16. Mätz 1810. sub 
Me. 10. zur Pſlicht gemacht worden: in den nbgeforderten oder fonft auf eine Hiefige 
Verfuͤgung Ch Gezichenden Berichten jedeemal, außer des Datum, auch die Erpebirionss 
Nummer bes bezogenen Neferipts anzufüßren. Da indeſſen von mehreren Gerichten 
und Gerichtsperfonen diefes ganz aus der Acht gelaffen wird, fo werden biefelben hier⸗ 
mit anf genaue Befolguug obiger Berordnung aufmerffam gemacht, und deren puͤnkt⸗ 
liche Befolgung erwarter. Breslau, den 11. September 1812. 

Rönigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 


Vorſchriften für die Gerichtäämter der fäcularifirten Stifter und Klöfter, bei Annahme neuse 
Acquirenten von. Grunpftüden als Wirthe. / 

Bon Seiten des unterzeichneten Ober-Landes, Gerichts werden die Gerichtsaͤmter 

Der fächlarifirten Stifter und Klöjier feines Departements hiermit angewiefen: nicht 
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nur vor ber Confirmation der Contracte über Grundſtuͤcke, die an einen Feemden, d. h. 
an eine am Ort noch nicht angeſeſſene Perſon gelangen — die Beibringung eines 
Atteſts des Dominii, als der competenten Polizel Obrigteit des Orts darüber, daß ger 
gen die Aufnahme des neuen Acquirenten als Wirch nichts einzuwenden fen, zu erfors 
dern, fondern aud) monatlich die Nachweifung der vorgefommenen Beſitz-Veraͤnde⸗ 
zungen, den Koͤnigl. Adminiſtrationen zuzuſtellen. 

Blogau, ben 21: September 1812. 

Boͤnigl. Preuß. Ober-Landes; Bericht von Schlefien 





Vermiſchte Nachrichten und- Auffäge. 
Shulbausbau. 


In dem Dorfe Bobernic, Grünbergfchen Kreifes, ift bis jest Fein Schulhaus 
für die daſige Fachofifche Schuljugend gewefen. Das dafige Dominium, die Frau 
Prinzeffin Dorothea von Eurland und Sagan, haben durch Ihren General: Bevotl, 
mächtigten, deu Herrn Geh. Ober⸗Finanzrath v. Goͤckingt, nie nur einen Fleck von 
2 Morgen zum Bauplatze und zu einem Gemuͤſegarten für den Lehrer anweiſen, fon, 
dern auch das erforderliche Bauholz, Bretter und Lasten, imgleichen die ſaͤmmtlichen 
Mauer; und Dadjziegeln gegen die Selbitfoften verabreichen laffen. 3 Rehlr. 
23. Sgr. Nominab Münze find ſchon fruͤher durch freitvillige Beiträge — katholi⸗ 
ſchen Gemeinde geſammelt werben, und das Fehlende wird von den wohlhabenderen 
&emeinbegliedern und von dem Pfarrer, Herfn Mofer, vorgefihoffen.. Mit dem Bau 
Diefes mafliven Schulhauſes Hofft man jet bald fertig zu werben, und hierauf den 
Schulunterricht in beinfelbem fogleich zu eröffnen. Das — Dominium hat ſich 
auch bei dem Aufbau eines ganz neuen Schulhauſes in Nittritz, is Jahr 1810, und 
eines dergleichen in Zauche im vorigen Jahre, zu welchem letztern daffelbe wegen der 
großen Armuth der Gemeinde, außer den ſaͤmmtlichen Baumaterialien noch 300 Neffe. 
in Realwerth großmüchig gefchenft, auf eine eben fo ruͤhmliche als wohlthoͤtige A-r auss 
gezeichnet, und bie Beherzigung der höheren Bedürfniffe des Menfchen, ungeachret des 
fuͤhlbaren Zeitdruckes, befunder. Auch die Gemeinden ber genannten Dörfer, haben für _ 
wohl zum Bau ihrer Schulhaͤuſer, Fuhren und Handdienſte mit feltener Bereitmilligfeit 
geleiſtet und bie noͤthigen Koſten aufgebracht, als auch zur Anſchaffung aller Schulge, 
zächfchaften ſich ohne ale Widerrede veritanden: 

Mit Beifall und Achtung erwähnen wir biefes Streben, zu Förderung ber Zus 

geudbildung thnsig zu wirken, hiermit oͤffentlich. 
Liegnitz, den 29. September 1812. 

Geiſtliche und Schulen-Deputarion der Rönigl. Preuß. Liegnisfhen. 

i Regierung von Schlefien. 


(Hierbei ein Öffentlicher Unzeiger Mo. 40.) 
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Lkiegnitz den 10. October 1812, 
——— — — — —— 


Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
No. 340. Die Achtſamkeit auf Handwerksburſchen betreffend. 


Soon in der Circufars Berfügung vom 28. Februar ı8ır. fit bie Nothwendig⸗ 
keit anerfannt worden, die Einwanderung derjenigen Hanbwerfsburfchen zu verhin⸗ 
bein, die, unter dem Namen Steuer» Brüder befannt, nicht Behufs der Erweiterung 
ihrer Renntniffe reffen, fondern müßig herumfchweifen und berteln. $ 

Diefe Notäiwendigfeic tft durch die feitdem eingerrerenen Verhaͤltniſſe noch weit 
dringender geworden, und Wir verpflichten Daher faͤmmtliche Polizei: Behörden in 
den Städten und auf dem Lande, ſolchen Handwerksburſchen, bie nicht vorſchrifts⸗ 
mäßig eingerichtete Paffe zu produciren vermögen, aus welchen ſich ergiebt, daß fie 
das Land nicht blos Durchftreichen, fondern, daß fie fidy an mehreren Orten bei einem 
Meifter längere Zeit in Arbeit befunden haben, den Eintritt in die Provinz nicht zus 
geitatten, fondern fie über bie Grenze zuruͤckzuweiſen. 

Liegnis, den 22. Geptbr. 1812. 

PoliseisDeputation der Rönigf. Preuß. Liegnisfihen 

- Regierung von Schlefien. 





” P. D. No. 397. Septbr. c. 





No, 341. - Wegen Beftiimmung bes Stempels bei Bermähtniffen an Teſtamenis⸗Vollzieher. 


Des Herrn Staats-Kanzlers Ercellenz haben beitimmt: 

1) daf von jedem, einem Teſtaments-Vollzieher anfallenden Vermaͤchtniſſe, 
es beſtehe folches in einer bejtimmren Summe, oder in jaͤhrlichen Renten und Nugure: 
gen, oder in Mobilten :c., nur die Hälfte der geſetzlichen Stempel Abgabe entrichtet 
werden foll, im fofern nicht eine der folgenden Beſtimmungen eintritr. 

2) Wird Juſtiz⸗Commiſſatien, zu deren Praxis, wovon fie Geiverdefteuer ens 
richten, Teitaments+ Bollziedungen mit gehören, für ein ſolches Geſchaͤft eine be⸗ 
ftimmte Summe legirt; fo haben fie davon nichts an Stempel» Gefällen zu entrich⸗ 
gen, im Fall fie durch ein gerichrliches Feſtſetzungs ⸗Decret nachweiſen, Daß ihr Des 
fervic dem Betrage des Vermaͤchtniſſes gleichkommt. 

Cec I) Au 
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+ 3) &n benjenigen Fällen dingegen, in weldyen dem Teftaments, Vollzieher 
nac)gelaffen worden, neben feinem Vermaͤcht niſſe noch Gebuͤhren für die Tejtamentss 
Voilziehung zu liquidiren, iſt der volle Stempel; Satz von dem ihm legirten Bortgeit 
zu entrichten: ' 

4) Iſt die Teſtaments-Vollziehung einem Miterben übertragen, fo hat diefer 
von feinem erbſchaftlichen Vortheil den vollen gefeslichen Stempel zu löfer. 

Diefe Beſtimmungen werden, in Gemaͤsheit eines diesfaͤlligen Neferipts der Kön. 
Abgaben: Section bee Departements ber ©: SENT vem 6. d. M., hierdurch 
jur allgemeinen Kennaniß gebracht. 

Liegnig, den ae. Seprbr. 1812. 

— — der *8Sg — Regierung 
von Schieſien 

R. J. No, 78. pro — e. A. D. 


No. 342. Wegen kuͤnftiger Be; zettelung der Spanferkel, nach wergängiger Vorzeinung der 
letztern beim Bezitks⸗ oder Dorfs- Einnehmer. 

Es iſt hoͤchſt wahrſcheinlich, daß kleine Schweine nicht felten als Spanferkel 
beflarirt und in Derfteuerung genommen werden, mithin den Königlichen Einfünfien 
ein nicht unbedeutender Schaden zugefügt wird. 

Diefem zu begegnen, hat die Koͤnigl. Abgaben-Sertion des Departements der 
- Staats s Einfünfte ıc. mittelſt Neferipts vom 10. d. M. feſtgeſetzt: 

„daß Steuerquittungen uber Spanferfel nicht anders erteilt werben biirfen, 

„als wenn vorher auf den Grund des Land, Konfimrions, Steuer» Reglemente 

„vom 28. October 1810. $. 7. das zu fihlachtende Vieh vor dein Bezirks, oder 

„Dorf: Einnehmer geftelle worden iſt, und Diefer fic) seine von ber Qualktär 

„überzeugt bat. 

Den Reviſions-⸗Officianten wird daher zur Pflicht ganadır: 
die Schlachtungen genau zu beobachten, und bei entdeckter Unvichtigfeit ſowohl 

den Defraudanten als auch ben Einnehmer, welcher die Zettel erteilt hat, im 

Anfprud) zu nehmen. 

Diefe Feſtſetzung wird übrigens hierdurch zugleich sur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. Liegnitz, den 26. Septbr. 1813, 
Abgaben» Deputarion der Köniel. Liegnisfhen Regierung 
von Schleſien. 
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R, No. 97. pro September c. A. D, 





No. 349. Wegen Beflimmung bed Bedarfs der Land: Branntweinbeenner an Zutterfhroot 
und Brodmehl mittelft Attefte. 

Obgleich gegenwärtig Declarationen des für das platte Land zu bereitenden Fuss 
terfchroots und Brodmehls nicht weiter ſtatt ſinden, ſo iſt es bei der noch beſtehenden 
Branntweinſchroot⸗Steuer doch weſentlich nothwendig, den Bedarf der Branntwein— 
brenner an Futterfihroot und Brodmehl nicht außer Controlle zu laſſen. 

Es 
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Es ſoll daher, nach einer ausbrücklichen Eiceufät, ‚Anordnung der Königl. Abga⸗ 
Gen Section des Departiinents der Staats, Einfimfte vom 13. d. M.,menigftenseinfts 
weilen, und bis das hierunter Erforderliche ir dem zu erwartenden neuen Reglement 
feſtgeſetz⸗ feyn wird, dem S. 4. des Conſumtionsſteuer Reglemento vom 28. October 
1810. pas. 4 bis 7. gewmaͤß, der Bedarf der laͤndlichen Branntweinbrenner auch ferner 
noch beſtimmt, und über den Bedarf dem Brenner ein Atteſt durch das Bezirks. AUme 
ertheilt werden, und es it Pfliche der Mütler, von dem Brenner nur auf das ausges 

mittelt e FixationsQuantum, und auf den Grund jener Atteſte, Getreide zu Futter⸗ 
hroot und Bredwehl anzunehmen, und das vermaßlene Quantum jebesmal darauf 
abs ufhreibei. 

Dive Beſtimmung wird bem Pubfico überhaupt, insbefondere aber den Brannt - 
weinbrennern, fo wie den Müllern im Liegnitzer Rigietunge-D Departement, hierdurch: 
jur Kenntniß und Achtung gebracht. 

Damit nun die Ausmittelung des Bedarfs. ber Branntweinbrenner an Futter⸗ 
ſchroot und Brodmehl gehörig geſchehen koͤnne, werden die Land Conſumtionsſteuer⸗ 
Diyirk-Nomeer hierdurch anacwieſen: mit Huͤlfe ber Dorfgerichte, die Haus⸗ und: 
Viehbeſtaͤnde der Lindlichen drannrweinbrenner in einer, nachftegendem Schema 
gemäss, rubrizitten Rachweiſung, auſzunehmen, und biefe Nachweifung mittelſt be⸗ 
ſondern Berichts anhero einzureichen, damit ſodann der Bedarf feſtgeſetzt und die 
Atteſte ausgefertigt werden koͤnuen. Liegnitz, den 20. September 1812 

Abgaben, Deputation der — Y Liegnisſchen Kegierung 
von l 2 
R. No;. 116. pro September c. x A. Du 


Nadweifung 
des: Haus s und Viehbeſtandes der ——— im 


Bezirk des Conſumtions-Steuer-Amtes zu N. 
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No. 344. Die Berforgung bed Feld: Lazarethö mit Charpie und Bandagen betreffend. 


In Beaziehung auf eine Bekanntmachung des Königl. General: Kriegs: Eommifs 
fairs der Preußifchen Armee, Hrm. Staatsrath Ribbentropp; welche wörtlid) alfo 
fautet: ’ © . 

Die Feindfeligkeiten Haben begonnen, und mit ifrem Fortgange ermacht 
das Beduͤrfniß nach Charpie und gebrauchter Leinwand zum Derband der Berwundes 
ten. Ich befige einen nicht unbedeutenden Vorrath diefes Bedürfniffes bei den Feld— 
Lazarethen, aber bie täglichen Ausgaben Davon müffen erfegt werben, und dazu fehlt 
es in manchen Gegenden an Gelegeuheit. Jetzt find wir vom vaterfändifchen Boden 
noch nicht fo weit entfernt, um auf eine Beihuͤlfe unferer Mitbürger verzichten zu 
müffen. Sch fpreche baber Die Bewohner. ber preußifchen Monardyie hiermit um eine 
Beilteuer an Charpie und alter Leii:wand an, und erfuche fammtlicye Orts »Obrigfei- 
ten, Sammlungen davon zu veranftalten und ſolche an das preußifche Haupt: Felds 
Lazareth nach Tilfie zu fenden. Die Eparpie muß aus vorzüglid) guter Leinwand ge; 
zupft ſeyn. Diegebrauchte Leinwand muß nicht gefärbt feyn und vor der Abfendung 
sein gewafchen und getrocknet werden. 

Uebrigens ift die fonft fhon nachgegebene Porto Freigeit auf die, zum Behuf 
ber Armee im Felde, eingekieferte Charpie und Bandagen von der Behörde dergeftaft 
erneuert worden, baß diefe Bedürfniffe, wenn folche gehörig rubricirt, mit pubflifen 
Siegel verfehen, poftmäßig emballirc nicht über 40 Pfd. wiegen, und den Poften da, 
durch Feine Meben⸗Unkoſten verurfachen, jegt ebenfalls portofrei gehen follen. 


Mietau, ben 26, Juli 16812. Nibbentropp, 
General Kriegs⸗Tommiſſair der Königl. Preuß. Armee, 
und Staats⸗Rath. 


werben bie Herren Landraͤthe hierdurch aufgefordert: ihrer Seits auf das rhärigfte 
dahin zu wirfen, daß von den Landbewohnern, tie bies in Folge früßerer Aufforde- 
eung von den ſtaͤdtiſchen Einwohnern gefchegen, reichliche Beiträge an Charpie und 
Bandagen für Die verwunderen vaterlandifcyhen Krieger zufammengebracht, um das 
durch in den Stand gefegr zu werben, bafdigft bedelitende Abfendungen veranlaffen 
au Fönnen. Lieguiß, den 6. October ı8ı2. ' 

Militair-Deputarion der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 

en. “ 


von Sclefi 
M. D. No. 28. Oktober c. 





*) No. 345. Die Einländers und Staatsbürger-Qualität ber Juden betreffend. 


Bon dem Königlichen allgemeinen Polizei:Departement im hohen Minijterio des 
Innern, iſt der $.2. des Edikts vom 11. März d. J. nad) welchen die Juden zu Ers 
langung des Staats; Bürgerrechts, beſtimmte Samilien-Namen fügren, und nicht nur 
bei Fuͤhrung ihrer Handelsbuͤcher, fondern auch bei Abfaffung iprer Verträge und 
rechtlichen Willens-Erflärungen, der Deurfchen, oder einer andern lebendigen Sprache, 
und bei ihren Namens Unterfchrifien, Feiner andern als deutſcher oder Iateinifcher 
Schriftzuͤge ſich Hebienen follen, dahin naͤher beftimmt worden: 

r1) daß 
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1) daß es bei ben durch das Amts-Blatt Nro. 31. pro ı8ı2. Pag. 263. bekaunt 

. gemachten Borfihriften, in Anfepung der Annahme der Familiennamen der Juden, 
dahin fein Bewenden behalte, daß jüdifche Ölaubensgenoffen, die bereits einen blei⸗ 
binden Familiennamen füpren, diefen in ber Regel beibehalten müffen, und daß 
ihnen die Aenderung deffelben, nur unter Beobachtung derjenigen Modalitaͤten ges 
ſtattet werben fönne, unter welchen folche auch Epriften geſtattet ift; 

0) daß es mit Annahme der Bornamen eben fo gehalten werben folle; daß aber doch 
bei der jetzigen allgemeinen Cataſtrirung der Juden und Firirung ihrer Namen, 
ihnen die Aenderung der Dornamen zu veritatten fen, da diefer Wunſch die loͤbliche 
Tendenz verräch, ſich überall der allgemeinen Landesſitte anzufchließen, und alles, 
was die bisherige Abfonderung und den Judaͤismus äußerlich bezeichnet, möglichft 
fortzufhaften; . 

3) daß aber in den aufzunefmenden Grund-Berzeichniffen bie bisher geführten Vor⸗ 
namen vollſtaͤndig und forgfaltig mit bemerkt werden follen, damit von Diefer Er 
laubnis frin Mißbrauch gemacht werden fönne, und daß 

4) der Mangel an Zöhigfeit, oder an Renntniß zum Schreiben überall, wie bei Chri⸗ 
ſten, fo auch bei Zuden, der Erlangung oder dem Daſeyn der Staatsbürger: Quas 
litaͤt nicht hinderlich ſey; hebraͤiſche Namens: Unterſchriften aber unbedingt verbos 
ten bfeiben, und daß der, welcher nicht anders als Die hebraifchen Züge feines Nas 
mens, oder überhaupt nur hebraͤiſch fhreiben Fann, einem folhen, ber gar nicht 
ſchreiben Fönne, gleich zu achten und zu behandeln fey. 

Den zur Aufnahme der jüdifchen Namens Liſten beauftragten Herren Landraͤ⸗ 
then, Polizei Directoren und Magiſtraͤten, wird dieſes zur Achtung hiermit bekannt 
gemacht. Liegnitz, —— 1. October 1812. 


znigi Preuß. Liegnitzſche Regierung v 
G. No. 38. Rescr. pro September ec. ß gnitʒſ g g von Schlefien 





No, 346. Vermögens » Steuer: Angelegenheiten betreffend, 


Durd) ein Refeript der Koͤnigl. Central /Commiſſion vom 23. Septbr. d. J., fit 
aufunfern Antrag nachgelaffen, daß, in ſofern die Derindgens-Steuer hypothekari⸗ 
fher Forderungen von ihren Schuldnern nicht zu erhalten ift, und daher von den 
Gläubigern gefordert werden muß, unterfdieben werden darf, ob die Forderungen 
innerhalb bes ediftmäßigen Werthes des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks zu ſtehen fommen, 
oder nicht? 

Am erften Fall bleibt es bei dem Grundſatz der vollen, in subsidium von bem 
Creditor zu feiitenden Verfteuerung, in dem letztern aber it dem Gläubiger die Befug⸗ 
niß zur Äbſchaͤtzung in eben dem Maafe zu geitarten, ala ber $. 16 der Juſtruktion 
vom 24, Maid. J. ſie den Inhabern verfönlicyer Forderungen bemilliger, mithin, 
wie fi) von felbit verſteht, unser dem Vorbehalt des Staats, bie Zorderung für ben 
Prozeutſatz an ſich zu bringen, den ihr der Glaͤubiger beifegt. . 

Diefe Grundfäge bringen nun mit fih, Daß, fo oft ein Gut in Sequeftration 
gerärh, und weber durch die Sequeftsariong» Behörde ber Steuer, Borfhuß für vie 

einge 
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eingetragenen Capitalien zu verſchaſfen, noch ſolche von dem Schuldner aus ſeinem 

anderweiten Vermoͤgen aufzubringen iſt, die Kommunal Kommiffion ſich von der 
Hypotheken-Behoͤrde den neueſten Dnpothefenfchein zu verfchajfen babe, um aus dem⸗ 
ſelben nicht ni den Betrag der Hypotheken-Schulden, ſondern auch ihre FolgeOrd— 

nung zu erſehen. er 

Hat fie dies gethan, ſo muß fie fich megen derjenigen Eredirorem; die im dieſſeitigen 
Megierungs- Departement wohnhaft find, mit ihrer refpeftiven Eommunal- Steuer- 
Commiſſion in Esrrefpondenre ſetzen, Diefe davon, daß die Steuer von dem Crediter 
an feine Semmmmal, Sominifiien zu entrichten fen, von dem Betrag der Forderung, 
und Davon, ob fie gauz oder zun Theil, oder. gar nicht fich innerhalb des edittmoßigen⸗ 
Werths des Grundſtuͤcks befinde, unterrichten, und ſolchergeſtalt es in die Wege lei— 
ten, daß die- Steuer von dem Ereditor entweder nach dem ganzen Betrage des Capi— 
tals, oder nach einer mindern Würdigung deifelben. eingezogen werde. 

In Vetreff derjenigen Creditoren, bie nicht in dem hiefigen Regierungs-Depar— 
tement wohnhaft find, iſt dieſclde Anzeige an Uns zu machen, und werden. Wir aledenn 
die Angelegenheit unmittelbar betreiben. 

Saͤmmtlichen Kreis: und Communal⸗Commiſſionen gereicht dies zur Nachricht 
und Direction.. Liegnitz, den 7. Dftober 1812: 

Konigl. Preuß. Departements Commiſſion für die: 
Vermögens und Kinfommenjeuer. gr 
Y. St, €. No, 1687. 





BSefanntmadung:.- 

An Bermögens: und Einfommenfteuers Angelegenpeiten erhalte ih von affem 
Eeiten der; eine Menge aus Special: Jällen heivorgehender Geſuche, um Erlaſſung 
eder Ermoͤßigung der ergangenen geſetzlichen Beſtimmungen, fiir den vorgerragenen: 
Fall; ja ſelbſt Papiere und Gelder werden mir überfande, um.erjtere ſtempeln, letztere 

aber berechnen zu laſſen. 

Da nun die unter meinem Vorſitze etablirte Central⸗CTommiſſion, nur den Zweck 
der Leitung des ganzen Gefchäfts und der Entfiheidung fberieller Fälle in letzteret Ins 
ftanz hat; fo jede ich mich) veranlaßt, das Publifum nicht nur darauf aufmerfam zum 
machen, fondern demfelben aud) zu erfennen zugeben, welchen Gang befondere Ge⸗ 
ſuche im einzelnen Füllen oder Beſchwerden über vie Lokal⸗Commiſſionen nehmen muͤſ⸗ 
fen. Diere find nämlich jedesmal zuerft bei der begörigen: Provinzial: Eummifiion 
anzubringen, und muß deren Befcyeid abgewarter werben... Glaube fi) der Bittſtel— 
ler bei dieſem nicht berußfgen zu Fönnen, dann erft {ft die Sache mir, uncer Betfügung 
der von ber Provinzial Kommiffion erhaltenen Nefolution, „vorzufegen. Ohne dies 
kann auf ein fpecieiles Geſuch von mir nicht entfchieden werben, da es in der Regel 
dabei auf die Erörterung oͤrtlicher Umſtaͤnde anfommt,. mithin folche Eingaben doch 


an bie Provinzial, Commiffionew zurückgegeben werben muͤſſen. Mit der unnitcelbas 
ä ten 


— >> A 


von Annahme von Papieren und Geldern aber Fann ich mich gar nicht Gefaffen, indem 


zu diefem Behuf die Lokal⸗-Commiſſionen conftituirt worden find. 
Berlin, den.29, Septbr. 1812. 
Rönigl, Geheimer Staargratb und Chef der Central⸗Commiſſton 
zur Erhebung der Vermoͤgens- und Einfommenftener, 
Gez) v. Sack 








Verordnungen der Koͤnigl. Ober Landes Gerichte. 
Die —— der Juden betreffend. 


Nachdem hoͤhern Dirs feſtgeſetzt worden iſt: daß biejenigen Suden, welche zur 
Seit der Puöfifation des Edifts vom 11. Maͤrz d. J., betreffend die bürgerliche Ders 
fafung ber Juden in den Preußiſchen Staaten, das 20. Jahr ſchon zuruͤckgelegt, mit 
bin nad) der Damals. beitandenen Borfchrift bes 6, 3. des erſten Auhanges zum allges 
neizen Landrecht, die Großjaͤhrigkeit bereits erlangt gehabt haben, in die Minders 
jaͤhrigkeit nicht wicder zuruͤcktreten fönuen, fondern afs geoßjährig behandelt werden 
muͤſſen; fo wird folches den Untergerichten im Departement des unterzeichneten Kön. 
Dbir: Landes: Gerichts zur Nachricht und Achtung hiermit bekannt gemacht. 
Breslau, den 18. Septbr. 1812. . 
Königl. Preuß. Ober—⸗ ‚Bandes Gericht von Schlefien. 





Das die Bank amthorifirt worden, von ben Geri ten, bei Befegung von Depoſital⸗Geldern, 
auch Münz Courant in Summen von 55 Rthlr. 2c. anzunehmen. 


Nachdem die Königliche Banf auchoriſirt worden it, von den Gerichten, bei Be; 


legung von — Geldern, auch Muͤnz⸗-Courant in Summen von 50 Rthlr. und 


drüber anzunehmen, und Darüber Obligationen in Eonrant auszuftellen; fo wirb fol. 
ches den Untergerichten im Departenent des unterzeichneren Königl. Ober: Landes; 
Gerichts hiermit befannt gem acht. Breslau, den 18. September 1812. 

Koͤnigi. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht von Schleſien. 


—ñNN ⸗ —⸗— f 
Perſonal⸗ Chroni der oͤffentlichen Behörden. 
Befoͤrdert wurden: 
Der Kreis-Deputirte v. Meier auf Nieder-Herzogewaldau, zum Polizei-Diſtrikts— 

Commij Tario im Yıbenfcben Rreife, und 
der Ober - Eat Inſpettor Muͤller auf Gollgowitz, zum Polizei⸗Diſtrikts + Kommiffas 

rio des Glogauſchen Kreiſes. 

Der Candidat der Theologie, Kraut, wurde als Paſtor zu Gros, Rrichen,- und 
der Schufieie.r, CEdriſtian Gottfried Auſt, ans Berthelsdorff, als Schuilchrer zu 

Koiskau un Kampern, Liegnitzſchen Kreiſes beſtaͤtigt. 

Am 20. v. M. verſtarb der Superintendent des Freyſtadt-Sprottauſchen Kreiſes 
und Pajior zu Malwit, Ar. Weinhold. Die Wahrnehmung der Superintendenturs 
Geſchaͤfte wurde interemiſtiſch dem Pajtor Tſcheggey zu Freyſtadt übertragen, v8 

er⸗ 
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Vermiſchte Nachrichten und Auffaͤtze. 
Empfehlung eiſerner Schrootmuͤhlen. 


Das Publikum iſt bereits. durch das 27. Stuͤck des hieſigen Negierungs: Amts; 
Blatts, Jahrgang 1812, von dem Mugen der Pferdefütterung mit Brod unterrichtet 
worden. 

In Bezichung darauf, wird daffelbe zur Einführung diefer Futterungsart, und 
Behufs anderer wirchfchaftlicher Zwecke, auf die in nachftehender Befanntmachung na, 
her befchriebenen, auf der Berliner Eifengießerei gefertigten, eifernen Schroormuüpfen 
aufmerffam gemadıt. 

Allen denjenigen, melde nad) Maasgabe des Edikts vom 7. Septbr. 1811, zu 
Haltung von Schroormüpfen berechtigt find, empfehlen Wir die Anwendung dieſer 
eifernen Schrootmüpfen, in Ruͤckſicht ihrer Nuͤtzlichkeit und Wohlfeilheit, fü wie wegen 
ihres leichten Gebrauchs. Liegnig, den 30. Septbr. 1812. 

Polizeis-Deputation der Königl. Liegnisfehen Regierung 
von Schlefien. . 

Dem Publifo wird hierdurdy befannt gemacht, daß die hiefige Eifengießerel ges 
genwaͤrtig komplettfertige Handfchrootmüpfen, welche mit aeringer Mühe an jedem 
fenkrecht ftehenden Pfoften angebracht werden koͤnnen, auf vorgergegangene Beitch 
lung liefert. Es find deren mir und ohne Schwungrad zu haben. Jene find nur mit 
einfachen, dieſe mir doppelten Kurbeln verfeden, michin für zwei Arbeiter eingerichter. 

Der Effekt iſt bei einigen angsftellten D-fuchen fo befchaffen gewefen, daß eine 
Müple mir Schwungrad ı Mege Gerſte oder Korn in erwa 2 Minuten, eine Mühle 
‚ohne Schwungrad aber, eine gleiche Quantitaͤt Gerſte in eben Diefem Zeitraum, und 
En Korn in etwa 3 Minuten abgefchrooter hat. Dabei ift jede Muͤhle von einem 

rbeiter bewegt worden, und beidemale hat derjenige Arbeiter, welcher die Schwung» 
radsmuͤhle zu bewegen hatte, mic fichrbar geringerer Anftrengung gearbeite. Es 
laͤßt fich alfo hieraus folgern: 

1) daß das Schwungrad den Effefe vermehrt, weshalb die damit verſehenen 

- Mühlen worzugsmweife zu empfehlen find, und 

2) daß eine Perſon im Stande feyn wird, auf einer ſolchen Mühle in einer 
— einen Scheffel Korn abzuſchrooten, ohne ſich uͤber die Gebuͤhr anſtreugen zu 

uͤrfen. 

Eine ſolche komplette Muͤhle wird auf der Eiſengießerei, wenn fie ohne Schwung» 
rad iſt, für 18 Rehlr., und mit demſelben für 20 Rthlr. verkauft. 

Berlin, den 26. Juli 1812. 





(Dierbei ein oͤffentlicher Anzeiger No. 41,) 


Deffentliher Anzeiger 
als Beilage zu Mo. 4ı. 
des 


Amts · Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 
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kiegnitz den 10. October 18:2, 
—⸗ ii 


Verkauf der Kretſcham · Nahrung No. 14 zu Jakobodorf bei Liennis 

Das Gerichtsamt hieſelbſt ſubhaſtirt Die von dem verſtorbenen Brauermeiſter Johann 
Gottfried Steinert zu Jakobsdorf hinterlaſſene, sub No. 14 daſelbſt belegene, auf 673 Rthlr. 
8 far. io d'r. Courant⸗Muͤnze gerichtlich gewuͤrdigte Kretiham: Nahrung, mit dem darauf 
battenoen Branutweinurbar und einem Garten, wegen Infufficienz der Maffe, beflimmt 
den einzigen und daher peremtorifchen Bietungstermin auf den 13. November d. ., Vors 
mittags um 9 Ubr, im herrſchaftl. Wohnhaufe elldier, ladet alle, welche diefe Nahrung zu 
erfichen Vermögen und Neigung haben, zur Abgabe ihres Gebots mit der Verſicherung ein, 
daß dem Meiſt und Befibietenden unter Zuflimmung der Gläubiger ſolche gerichtlich adjudis 
eirt, auf jenes fpätere Gebot aber nicht werde geachtet werden. 

Zugleich werden alle noch unbekannte Gläubiger des ıc. Steinert auf denfelben Termin, 
teils zur Wahrnehmung ihres Interefje bei dem Verkauf, theils aber vorndmlich zur Bis 
quidation und Verificirung ihrer Forderungen, mit der gefegiiben Berwarnigung, daß fie 
im Ausbleibungsfalle damit ab⸗ und zum Stiltifhweigen würden verwicfen werden, bier: 
durch Öffentlich vorgeladen. Jakobsdorf bei Liegnitz den 4. September 1812. 

Das Reihesgräflid v. Noſtitz-Rhineck Jakobsdorfer Ferichts: Ant. 
Mattiller, Juſtit. 





Verkauf der Großaärtner: Ylabrung No 46 zu Hintere 
Die sub No. 46 su Hintere beegene, auf 1477 Rthlr zgfir. 8 d’r. in Conrant: Münze 
geritlih new r iate, oem Müller-Meiſter Samuel Kanfer zugehörige, mıt ver Ausſaat 
von Hube icferland verfehene dienftbare Großgärtner:-Nahrung mit allem Zubebör, ift 
auf den Antraa der »efammtien Glaͤubiger, und weil der Befier fie nicht mehr zu brbaupten 
vermag, ad Derretum rom 16. Geptbr. d. 3. im Wege der nothwendigen Subbaftation zum 
„Diff: tlichen Berkauf ausgeſtellt, un es find der VIovember und 2. December d I, 
Desnleihen der 5. Januar d.6 Jahrs 1813 pro Terminis licitationis anberaumt worden. 
Alle diejen gen a fo, weiche diefe Nahrung zu erfaufen Neigung und Vermoͤgen baben, 
werben hierdura; ernactiven, im gedachten Terminen ihr Gebot abzugeben und haben zu ges 
waͤrtegen, daß im I: Bten und peremtorifchen Termine an den Meift: und Beſtbietenden, mit 
Zufiimmung der Real Glaͤg iner, der gerichtliche Zuſgalag des Fundi erfolgen, auf jeres 
fpät re Gebot aber nicht geachtet werden wird. Zugleich werden alle noch unbek nnte 
Glaͤnhiger ves verids Tdeten Kanfer hier-urch edictaliter vorgeladen, in dem beſegter legten 
Kerne ven s Tmiar dee Pünftigen Jahres ihre etwanigen Forderungen zur Maſſe zu 
liqui-iren und geuörig nechzuweiſen, wenn fie nicht bamit für immer im Ausbleibung falle 
abgewiefen werden wollen, 
Endlich 


m ud.” 
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Endlich wird auch fiber das Vermoͤgen bes ıc. Kayſer nach erfolgter Erdffnung bes Eon: 
eurfeö, der offene Arzeft erlaffer, und es werden baher alle diejenigen, welche vom Gemeins 
Schuldner Gelder oder Sachen, oder auch Pfänder aller Art hinter fi haben, "hiermit an⸗ 
gewiefen, dieſe Gelder oder Pfandſtucke bei Verluſt ihres Vorzugsrechts binnen 6 Wochen 
ad Depositum einzurcichen, wogegen ihnen im Ball dir Ablieferung das in ben Gefegen 
beftimmte Vorzugsrecht vorbehalten bleibt. . a wg 

- Borhaus bei Haynau, den 2. Detober 1812. 
Reichsgraͤflich von Noſtitz⸗Rhineck Vorbaufer Gerichts; Amt. 
Mattiller, Juſtit. 





Verkauf des Kretſchams zu Nieder : Seifenam 

Auf den Antrag der Ehriftiane Dorothee, geſchiedenen Körner, gebome Henfel, fol 
der ihr angehörige , in dem Kaͤmmereidorfe Nieder: Seifenau, eine halbe viertel Meile von 
bier, in einer ſchoͤnen Gegend gelegene Kretiham, deifen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude 
fammtlich maffiv erbaut find, und von welden das MWohrgebände 2 Etagen hoc iſt, 5 Zim⸗ 
mer, einen großen Salon, a Gewölbe und 4 Leller hat, auf dem dad Recht, Branımein 

u brennen ruht, und zu dem 35 Sceffel 8 Metzen tragbares Aderland, vesgleihen ein 
—* und ein Steinbruch gehoͤren. Auch gehoͤrt Dazu ein dem Wohnhauſe gegenüberſtehen⸗ 
de3, ganz meu maffiv erbautes Haus, das 3 bemohnbare Zimmer enthält, . An Abgaben 
find von demfelben zu entrichten: 

a. Der biefigen Hofpitalfaffe jährlich Termino Michaelis 4 Athir. 24 for. 
b. der biefigen Cämmereifaffe Termino Martini 4 wgr., und 
c. ber hiefigen aufgehobenen Valthefer: Ordens: Commende ebenfalls terminö Martini 
ofgr. 10 d'r., 2 Megen und 23 Maͤßchen Walzen, 4 Metzen Korn, und 27; Maͤßchen 
afer, i 

— den 3. December 1812, den 11. Februar 1813 und den 15. April 1813, wo⸗ 
von der legte peremtoriſch ift, auf hiefigem Rathhauſe vor dem Deputirten, Hm. Lands 
und Stadtgerichtd = Affeffor Vater, Öffentlich an den Meifts und Befibietenden verkauft wers 
den, Goldberg, den 22. September 1512. 

Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht, x 
Verkauf des Sörkterbaufes zu Rimpelsberg. 

Das zu Rimpelöberg belegene Foͤrſter- Haus, wozu 8 Scheffel Aderbau gehören, ſoll 
auf Verfügung der Königlichen Haupt» Säcularifationg = Commiſſion zu Bresfau in termi- 
no den zıftle Öftober d. I. öffentlich an den Meiftbietenoen und zwar gegen alsbal’ige 
Berichtigung des gefammten Liciti verkauft werden. Kauftuftige werden daher eingeladen, 
fi) am gedachten Zage früb um ro Uhr in dem hiefigen Stiftsgebäude zur Abgabe ibrer 
Gebote einzufinden und zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den Meiftbietenden nach einge: 
bolter Approbation! der hoben Säcularifations: Behörde erfolgen wird. . 

Naumburg, den 28. September 1812. 

Special:Tonimiffarius des aufgehobenen Jungfräuliden Stifte 
zu Naumburg a, Juris Stredenbad. 


— 





Verkauf des Niederkretſchams zu Seitendorf bei Sirſchberg. 

Auf den Antrag der ſaͤmmtlichen Real-Glaͤubiger des hreifchmers Iſaak Schneider zu 
Seitendorf, Hirſchbergſchen Kreifes, wird der, demſelben eigenthümlich zugehörig gewe⸗ 
fene, Niererfretfham sub No. Kı dafelbft, welcher nebſt dem dazu gehörigen Aderlande 
von Schfl. Ausfaat, Wiefen, Gebuͤſchen, Gärten und Gebäuden auf 3145 Rthlr. Cou⸗ 
— 2 gerichtlich taxirt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich 

an 


— 245 — 


an ben Meiſibietenden verkauft, wozu Terminus auf den 10. Auguſt, 12 Oktober und 
14. ee c. — — iſt. 
s werden daher alle- befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit a 
diefen Kicitations-Xerminen, befonder‘ aber in Dem feßten — —— Mer 
mitttags um 10 Uhr in dem herrſchaftliwen Schloſſe zu Seitendorf, vor dem unterichriebe- 
nen Auftitiario zu erfcheinen, ihre Gebete zu Protokoll zu erfiären, und zu gewärtigen, daß 
nah Einwilligung der Iſaak Schneiderſchen Nral-Giäubiger, dem Meift- und Beftbietenden 
diefer Rreticham augefchlagen werden wirt. Die Tare dieſes Kreiſchams kann beim unters 
friedenen Zuftitiario, und im Gerichtskretſcham zu Seitendorf. zu jeder ſchiclichen Zeit 
infpieirt wersen. ° SJauer den 10. Juni ı8+2. j 
Das Boͤnigl. Preuß. Gerichts: Amt der ehemaligen Leubuffer Ober; 
BebirgsStitsauter. 








Verkauf der Windmühle zu Cullmikau. 

Zum Verkauf der auf dem Dominio Gullmifar , im St inau:Raubtenfchen Kreiſe, neu 
erbauten, feit Jahr und Zag verpadhtet geivefenen Windmühle, ift auf den 27. Skiober 
ein Licitationstermin angeſeßt. Kaufluſiige, Be #: und Zahlungsfähige werden eingeladen 
bemeldeten Tages fich früͤh um 9 Uhr auf dem Herrſchaf lichen Schloſſe einzufinden und 
bei einem annehmlichen Gebote des Zuſchlags gewartig zu ſeyn. : 

Gullmifau den 4. Oktober 1822. 

i Das Cullmifauer Gerichte:Amt, 


Ss tedbrief. 

Es ift der Muͤllerburſche Dittebrandt aus Sproͤttchen bei Polkwis, nah Veruͤbung 
eines gewaltfamen Diebſtahles noch vor feiner Arretirung heimlich entwichen. 

Da nun an der Hrbbaftwerbung defielben viel gelegen ift, fo werten alle Orts : Obrig» 
feiten und Polizeis Behörden hierdurch requirirt. auf den Dittebrandt, deſſen Fignalement 
bier folget, zu invigiliren, benfelben im alle feiner Betretung zu arretiren, und ihn gegen 
Erflattung der Koften an das unterzeichnere Inquifitoriat einzuliefern. 

Derfeibe ift ohngefaͤht 34 Jahr elt, mittlerer Statur, und 3 Zoll groß, nit zu flars 
fen Rörperbaues, trägt feine fhmwerzbraunen Dasre abgefhnitten, bat eim hageres, jedoch 
jiemlich gefundes Ausfehen, graue Aygen, ein plattes Geſicht, eine gewöhnliche Kafe und 
mittlern Mund. Bei feiner Entweihung frug derfelbe lange blaugeſtreifte leinewandne 
Beinkleider, eine grau tuwene kurze Sade, Ealbiederne Stiefeln, eine bräunlid Futtunene 
gepunfte Wefte, und ein ſchwarze? Halstuch. Doch ift derfeibe aud bisweilen mit einem 
uͤnlaͤngſt gewendeten blautuchenen Oberrock mit ſchwaͤrzlichen kameelhaarnen Knoͤpfen und 
gothen Zutter bekleidet, und trägt auch manchmal ein weißes Halstuch und eine graufus 
chene Weſte. 

Eirgnig, ben 27. September 1812. 

Rönigl, Preuß. Landes. Inquifitoriat, 
Raulfuß. 








— Poſt-⸗Diebſtabls-⸗Anzeige. 

Von dem am 14. dieſes mit der ordinairen Reipziger-Poft in der alen Stunde von hier 
nach Neumarkt abgegangenen Nebenwagen, ift durch Zerfchneidung des über vie Schoßkelle 
befeſtigten Leders, ein Koffer M. J. Breslau sign. 36 Pfund ſchwer, entwandt, zwar einige 
Stunden barauf zwifchen dem Damm: Kretiham und Royn in einer Sandgrube, jedoch ers 
brochen und des größten Theils feines Inhalts beraubt, wiedergefunden worben. Diefchs 


Ienden Sachen beftehen in nachfolgenden Gegenfländen, als: 1) Ein 
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1) Ein 5 Ellen langes Schachwiz-Handtuch, gezeichnet P.T. ©) Zwei Stuͤck Purze 
Schachwiz-Handtuͤcher, ſchon mebr gebraucht. 3) Auf ruf Frauenz mmer-Keilhemde, 
noch ganz neu, jedes mit einem gemußerten Swiewrkninn Kwießt und P. T. gezeichnet. 
4) Drei ganz neue extra feine Schleier Schnupftüdyer mit aus genaͤhten Rändern, das eine 
Zu in einem Zipfel einen Roſenknospen Zweig geſtigt und ven Buchſtaben W. P. T., das 
werte Tuch mir einem ichenlaub Zweige, und ebeofaus W. P. T. gezeichnet, das dritte 
uch ift mit einem Zweige von ganz kleinen 8 ättwen bezeisörter, und die Buchſtaben P. T. 
alle drei roth fehr nett aeflidt 5) Ne.n Stud ſchon etwas gebrauchte ganz weiße frine 
Echnupfiücber, jedes mit inem verſchiedenen Muſter in einem Zipfel.geftidt, zum Theil 
alle behl gefäumt, un? entweo-r P. T oder W. P. T. g zeichnet, nor eins ift darunter mit 
dem Namen P. Juna:k. 6) Birr Paar getranene Zwirnſtrümpfe, zum Zheil, vielleihtaber 
aub alle mit PT. uno einer Nummr gezriomet. 7) Drei weiß leinwandne Ride mit 
Lerbiben und ı it Filecftreifen beſetzt, jider Streifen von verficdener Art. 8) Ein ganz 
feines neues Leinwan Fleid mit kurzen Aermeln. 9) Ein etwas weniger feines, aber aud) 
ganz neues Leinwandkleido, eben fo gemacht. 10) Ein dergleichen fdyönes Leinwandkleid, 
auch mit kurzen Aermeln. 11) Ein rundes gang gutes Zaftklei” mit kurzen Yermein. 12) 
Ein grün Taftkleid mir Stoß: Schlepve und furzen Aermeln, etwas weniges ſchadhaft. 13) 
Ein grau, grün, gelb un? fc varz gemuftertes Kambrikleid mit gezogenen Xermeln, und der 
Rod mit einer eben ſolchen Fälbel befegt, das Kleid iſt no ganz nu. 14) Ein gar; fein 
meißed Kambrikleid mit kurzen Aerme n, befenders kenntlich an 3 over 4 Stufen guten eins 
efegten Spitzen, ud einer geflidien ausgefhnigten Kante. 15) Ein ganz glatied extra 
Feines Kambrı: Kleit mit langen weiten Arrmeln, wozu die Manſchetten fehlen. ı6) Ein 
Haarſtreifen-Kambrikleid mit geflidten Reben: Aermeln, und einer eben fo geſtickten Fälbel 
unten um den Rod, an dem einen Aermel ein kleiner Schaden, fonft ift ed ganz neu. 17) 
Ein rundes Neffeituchtleid mit 4 Stufen und furzen Aermeln, ſchon etwas ſchadhaft. 18) 
9 Ellen milchweißer Kevantin ing Studen, zu einem Kleide zugefchnitten. 19) Ein zuges 
fchnittener Battiſt-Rock von erfiaunenver Weite und Ränge. 20) Ein ganz großes olivem 
grün feivenes Ervantintuch mit einer von gleicher Farde fchinalen Kante und einem ſehr ihön 
geftidten Zipfel. 21) Ein *1 ſeidenes halbes Levantintuch, gelb und roth gemuſtert, 
ringsum mit ſchweren Frangen beſetzt, und noch ganz neu. 22) Ein dergleichen maigrun 
mit weiſſem erbabenen Mufter, auch noch ganz neu. 23) Gin franzblaufeidencs halbes Tuch 
mit bunt geſtickten runden Zipfel, etwas weniges ſchabhaft. 24) Ein roth und gelb feides 
ned Tuch mit ſchwarz und gelben Atlas-Gittern und Kante, auch nicht mehr ganz meu. 25) 
5 Ellen weiß feidened Wand mit fhmalem rotben Rande. 26) Ein rotb jeivener Stridbeus 
tel, fchon etwas getragen. 27) Ein gehädelter Geldbeutel von lila Seire und aͤchtem Sils 
ber, noch ganz gut. 23) Ein unvollenveter baumwollener St-idi.rımpf, nebſt Na.elnund 
“Wolle. 29) Eine kleine Kraufe mit rotbem Pulver. 30) Ein ganz beionders ſchoͤn geſticktes 
neues feines Kambrikleid mit eingeſtickten Muuftriifen, und geftidten Mullfälbeln. 

Diefer Vorfall wird hiermit auf Befehl des Hochpreißl. Gcnercl»Poftamtrs vom ar. b, 
zur allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht, und eine-Belohnurg von funfzig Thalern auf die 
Entdeckung des Thaͤt⸗rs, aus der Koͤnigl. Poſtkaſſe zugefinert. 

Liegnitz, den 29. September 1812. Koͤnigl. Preuß. Poftamt, Balde 

Verlegung des Burchardi⸗Jahrmarkts zu Hoynau. 
Dem Publiko wird hierou:ch befannt gem- ht, daß der Burhardis Jahrmorkt zu Hainau 
nicht den 17. und ı8., fondern mic bereits Durch Vie fühlcfiichen Zeitungen und Breslaufben 
Intelligenz Blätter zur ffentlichen Kenntniß gehracht worden, den 19. UNdao. dieſes 170: 
nato gehalten werden ſou. Liegnitz den 6. Dr’oher 1812, 
Polizei-Deputarion der Köıngl Preuß, Liegnis ſchen Begierung 
von Schlefien j 
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Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung von Sclefien, 
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kiegnitz den 17. October 1812. 


Allgemeine Geſetzſammlung. | 


N 23ſte Stuͤck enthält: 

a. bie Allerhoͤchſte Cabinersorbre vom 23. September 1812., betreffend die erwei⸗ 
terte Befugniß des Herrn Juſtizminiſters von Kircheifen, zu Bewilligung bes 
außergerichtlichen Verkaufs der Guͤter der Pflegbefohlenen, und Dispenfarion 
von ber fonft in der Kegel nothwendigen öffentlichen Subhaſtation. 

b. das Abfommen mit Frankreich, in Betreff der Abfchoßfreigeie. Vom a, Der 
ceinber 1811. 

ce. das Abkommen mit Stalien, in Berreff der Abſchoßfreiheit. Bom 4. Auguſt 1812. 

d. die Allerhoͤchſte Beitimmung des bei Dotizeis und anderen Contraventionen, in 
Abſicht auf Militair⸗Perſonen, ſtatt findenden Verfahrens. Dom 24. Sp 
tember ı812. 

e. die Allerhoͤchſte Cabinetsorbre vom 24. September 1812., betreffend die Auf— 
hebung bes Verbots gegen das Einbringen bes ausländifchen Eifendrarps, 














Berordnungen der König. Liegnisfchen Regierung. 


* No. 345. Die Gontrollirung des Verkehrs der Gehirgd :Laboranten, und bie Außfchlies 
fung deren Wittwen vom Gemerbe- betrejjend. 
Die Sorge für die Gefurdpeit der Der artements-Einſaſſen, erheiſcht eine strenge 
Auflſicht auf die Laboranten in den Gebirgsdoͤtfern, und fie verlange, daß nur allein 
diejenigen Derfonen tiefes Gewerbe treiben, welche dazu vom Staat conceflionict wor, 
den find. Zu diefem Zweck rufen wir die Orts⸗Polizeibehoͤrden und Die Phyſiker hier⸗ 
durch auf: 

"> pre Aufmerkſamkeit darauf zu wenben, daß ben Witwen verftorbener Labor 
ranten, da diefe das Gewerbe ihrer virjtorbenen Männer fortzuſetzen nicht berechsigt, 
der Befuch der Jahrmaͤrkte nicht geſtattet werde. Der vom ipnen angebotene Waaren⸗ 
vorrath iſt vielmehr fogleich in Beſchlag au n und davon an Uns zur — 

eran⸗ 


— * 


Veranlaſſung au berichten. Durch Einſehung der Gawerbefiheinen. durch fonftige Nad)- 
fragen, wird auch eine betruͤzliche NamensVerſchweigung unmöglich gemacht werden. 

Hiernaͤchſt iſt darauf zu halten, daß die Medicin Waaren der Laboranten, mit 
dem Ramen des Laboranten der ſolche verfertigt Hat, bezeichnet, zum Verkauf ausge— 
ſtellt werden. Der von dieſen Laboranten zum Jahrmarkt gebrachte Waaren-Vorrath 
iſt uͤbrigens jedesmal von ben Herren Orts-Phyſikern oder wo dergleichen nicht vors 
banden, von einem andern ad praxin approbirten Arzt unentgeldlich zu revidiren; denn 
die kuͤrzlich an den Wohnörtern der Laboranten abgehalteue Reviſion ergiebr, daß nicht 
alle Laboranten taugliihe Adaaren bersiten,; ſondern manche einen ſauern Spiritus ni- 
tri, elenden kiquor anodınız und andre fhlechte Tiucturen verfauft haben. Der 
Verkauf deaftifcher Laxierpillen, und anderer gefäßrlich wirfenden Arzeneien, Darf den 
Laboranten chen fo wenig qeitattet werden, als Dfufchereien und MedicinalWaaten- 
Miederlagen. Außer ihrem Wohnort iſt ihnen aud) das Feilhaben vor Anfang und 
nach Beendigung des Jahrmarkts nicht zu geftatten. 

Liegnitz, Den tu. September 1812, u j 
Polizei Dep utation der Rönigl. Liegnitgzſchen Regierung 
von Schle ſien. 

P. D. No, 512. pro Auguſt c. 





No, 347. Betreffend die Chauſſee-Polizei-Geſetze und Strafen, für deren Uebertretung, in 
> Bolge des dem Publifo unterm 17. Juli v. 3. befannt gemachten neuen Ghauffeer 
Geld⸗Tarifs, gewarnt wird, - 

Zu Dermeidung aller Unordnungen und zur Gicjerung ber zn Unterbaftung der ° 
Epauffeen nörpigen Einnahmen, werden dem reifenden Publifo folgende, zum Theil 
ſchon beſtehende Polizei» Dorfchrifren und gegen Eontraventionen geordnete Strafen, 
In Beziehung anf den neuen Ehauffee- Geld- Tarif vom 10. Juni v. J. hiermit jur ges 
nauefien Nachachtung und Befolgung in Erinnerung gebracht: 

1) —— muß 

a. auf der Mitte oder rechten Seite der Chauffee fahren, und darf nur auf der te 

ren Seite ſtill Hafen; — * 

b, a. * auf ber Mitte begegnenden Wagen zur Haͤlfte auf die rechte Seite aus, 
hen 
c. wenn ein hinter ihm kommender Wagen worbeifaßre, ſich alles Jagens enthalten. 
d. Kein Wagen Darf daſſelbe Geleiſe des vor ihm fahrenden Tagens beibehalten, 
— in —— vorhandenen Geleiſe fahren. 
er dagegen handelt oder Streitigkeiten verurſacht, bez achſt 

Bari er g erurſacht, bezahlt an der naͤchſten 

2) Bauholz fo zu fahren, daß das eine Ende auf der Ehauſſee nachſe tod 
durch Fuhrwerk die Thauffee fperr f J fehler > 
* —7 Aral ſperren, oder Sachen abladen, welche legen bfeiben, 

m letztern Fall wird die Hinwegſchaffung noch beſonders bes 
. $ zahlt. 
3) Bußrleure, welche Schiepulver fahren, muͤſfen die Bedeckung des Zur 
" torte 
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werks auf beiden Seiten mit einem 6 Zoll fangen P. bezeichnen, duͤrfen if Peiner Stadt 
ober Dorf anhalten, und von jedem Gebäude 100 Schritt entferne bleiben, bei 
Strafe von 5 Rtdhlr. 

Entficht ein Schaden, fo werden fir außerdem nad) Vorfchrife der Eriminal: 
Geſetze beſtraft. 

4) Wer irgend einen Daum au der Chauſſee beſchaͤdigt, bezahlt fiir jeden Baum: 
FR hr. 

Iſt die Beſchaͤdigung aus Bosheit entſtanden, fo tritt noch Förperliche Strafe ein. 

5) Wer einen Meilenzeiger, eine Warnungstafel oder Barriere beſchaͤdigt, be⸗ 
zahlt gußer den Wiederherſtellungs koſten 1Rthlr. 

6) Aber einen Pfahl verletzt, oder auszieht, einen Prellſtein oder die Stein 
und Kieshaufen um und anzcinander führt 16 gar. — 
Wer mit einem Wagen oder Schubkarren auf dem Fußſteige ober im Graben 
faͤhrt oder auf dem Fußſteige oder im Graben reitet, 16 gar. 

5) Das Abmaͤhen dee Doſſirung wird geftraft mic 10 ggr. 

9 Das Yeßurten berfelben für jedes Pferd, Nind oder Schwein 2 gar. 

für jedes Schaaf 6 Pf. = 

10) Wer durch Ziegen oder anderes Vieh die Baͤume beſchaͤdigen läßt, bezahlt 
für jeden Baum ı Rihlr. 

er) Wer näher als 2 Fuß vom Graben adert, Steine oder Unreinigkeiten vom 
Acker auf dem Weg wirft, den Graben beſchaͤdigt oder anfuͤllt, bezahlt außer den Ko⸗ 
ſten der Wiederperitellung 16 ggr. : 

Daffelbe gilt. won jeder andern Befchädigung der Abzugsgraben. Auch fol die 
Wiederherſtellung, wenn folche nicht in cimer beitimmten. Friſt erfolgt, auf Koften- 
bes Beichadigers bewirft, und werben die Koften mit Execution beigetrieben werben. 

12) Entwenbung der Wegebaumaterialien oder Gerächfchaften wird mit dem: 
zehnfachen Werth derfelben beſtraft. 

13) Kein Fuhrmann darf ſich über 6 Schritt von feinen Pferden entfernen, bei: 
‚Strafe von 16- ggr.- 

B Entſteht dadurch Schaden, fo erfolgt außer ben Schabenerfaß eine Strafe von: 

thlr. 

14) Jeder iſt ſchuldig, beim Schlagbaum anzuhalten, das Chauſſee-Geld tarif⸗ 

maͤßig, und die etwanige Strafe gegen Quittung unweigerlich zu entrichten. Wer 

ohne anzuhalten vorbelfaͤhrt, bezahlt einen, und wer auf Zuruf des Einnehmers nicht 
anhält, 2 Rthlr. 

Dieſelbe Strafe erfolgt, wer auf Zuruf des Wegewaͤrters nicht anhaͤlt. 

15) Wer die verfhloffene Barriere efgenmächtig und ohne Erlaubniß öffnet, be 

ahlt 3 Rthlr. 
u Geſchieht ſolches mit Gewaltthaͤtigkeit, mit Berbal; ober Neal, Injurien, außer 
der Anjurienftrafe und dem Schabenerfaß 5 Rthlr. 

16) Balten mehrere Wagen zugleid) an einer Barriere, fo beftimmt bie * * 

nku 
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Ankunft die Heiße ber Abfertigung, und in zweifelhaften Sitten ber Chauſſee⸗ 
Zoll⸗Einnehmer. Wer ſich vorbrängt, und der Anweifung des Einnehmers nicht 
Folge leiſtet, bezahlt 2 Rtolr. 

17) Jeder Reiſende — über das an der Barziere bezahlte Wegegeld einen ges 
drucken Ex ettel, den er an der nächitfolgenden Empfangsjtsiie abgeben, oder wenn 
feine Empfangsftelle cuf feiner Tour mehr vorhanden it, enutweder bis zum zurüchges 
legten Wege bei ſich befalten, ober wen: net eine Grade paffrr; am eriten Thore abges 
ben muß. Auch iſt er verpflichter, dieſen We— gegettt jedem gm begegnenten Wege 
Bau: Beamten auf Derlangen vorzuseizen, bi Strafe von ı Rthlr. 

Iſt er mit einem folıhen Zettel nicht verſehen, fo muß er bei der naͤchſten Em⸗ 

pfangsſtelle das Wegegeld von der zu rück grlegten Strede nad) bezap'en. 
18) Die Verfaͤlfchung eines Wegedettels wird nach den Umſtaͤnden mit 5 bis 10 
Rthlr. und härter beſtraft. 

19) Jede andere Defraudarion des Wegegeldes, wenn jemand eine Barriere ums 
faͤhrt, Pferde ausfpannt, und fie ledig bis jenſeits Der Barriere achen laͤßt, oder fie 
von der Seite herumſchickt, oder ſich fonitiger Defraudarion ſchuldig macht, wird mit 
dem zehnfachen Werth des defraudirten Wegegeldes beitraft. 

20) Wer mit der Ketre auf dem Rade und nicht mit dem Hemmſchuh hemmt, 
bezahle 2 Neffe. 

21) Jeder Einwohner eines Dorfs, in welchem eine Chauſſ e⸗Zollſtaͤtte anges 
fegt, der buch eine falfche Angabe den Zöllner hintergeht, muß das erſtemal — 
Jahr lang für alle feine Sußren, die den Zoll paſſiren, den Zoll ohne Reſtrietion eıles 
gen; das zweitemal auf 2 Jahre, und das drittemal auf x Jahre. 

22) Wer ſich bei vorbeſagten Contraventionen der Pfändung mit Scheftworten 
widerfegt, bezahlt außer der an — ———— Strafe noch ı Rthlr. 

23) Don allen vorſtehenden Strafgeldern erhält der Ungeber, er fei Wegewär- 
ter ober ein anderer, die Hälfte derangefehten Strafe. 

24) Jeder Neifonde, welcher eine Klage geaen die Einnehmer oder Wegebeamte 
anzubringen bat, kann folche entweder unmittelbar bei der Provinzial: Regierung, 
ober bei dem naͤchſten Magiſtrat anbringen, weldyer fie alsbann fogleid) an Die Regie, 
rung zu befördern verpfiichter iſt. 

Mad) dieſen Beſtimmungen haben fid) alle Diejenigen, welche Chauffeen pafiiren, 
ſowohl, als die Einnehmer der Wegegelder, zu achten. 

Liegnitz, den.a3. Sept. 1812. 

Polizei,» Deputation der Königl. Liegnisfchen Regierung 


von Schlefien. 
P. D, No. 527. pro 'April.c. 





* No, 348. Berreffend die Einreichung befonderer Negativ: Xttefle bei den Gewerbefteuern. 


Wir haben bisher von ſaͤmmtlichen, mit Aufnahme ner Bewerbe⸗Steuer Rol'en 
beauftrauten Behörden, Negativ: Atteſte erfordert, wenn i:ı Laufe eines Quarrals bei 


den Gewerbeiteuern feine Abgange, Zugänge, Erhöhungen oder Ermäßigungen ſtatt 
gefunden haben. Zur 
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Zur Vereinfachung des Gefchäftsganges, wollen Wir fämmeliche Behörden 
in Zukunft von Ausſtellung dir beſondern Negativ Attefte entbinden, machen es ihnen 
jedoch zur Prliche, in dem Quartals Bericht,. ben fie Uns über die bei den Gewerbes 
ſteuern vorgefallenen Beranderungen zu eritatten Haben, jederzeit ausdruͤcklich zu bes 
merten: welche nad) Vorſchrift des $. 8. der: Gewerbefteuer-Juftruction vom 2. Febr. 
e.litt.a. b.c..d. et e. anzurfertiacnde Liſten, aus Mangel eines vorgefommenen Falles,- 
nicht haben eiggereicht werden türfen? und fol dieſe Anzeige die Selle der bisherigen 
Megativ- Artejle vertreten. 
Liegnitz, ben * Oetober 1812; 
— ömigl. Preuß. Liegni i 
G. ad No. 139. — — 9- Bieghinfhe Argierung von Sqhleten. 





* No. . Die von den Herren Randrätben zu erftattenbe Anzeig 

— —* Waagen betreffend. ‘ — — 

Durch die Berordnung wegen Anſchaffung ber Muͤhlen «Waagen vom 17. Juni 
d.%., No. 219. im 27. Stuͤck des Regierungs-Amts-Blatts, wurde ben Herren 
Landraͤthen zur Pflicht gemacht, Uns bis zum 1. September b. 3. diejenigen Muͤhl⸗ 
ftärte namentlich anzuzeigen, bei denen es noch nicht möglicy gewefen, die Waage 
Auſtalt zu erabliren. 

Nur einiae der Herren Landräthe haben fich über dieſe Angelegenheit erflärt. 
Bon den meiſten aber ift jene Anzeige noch nicht alihier eingegangen. Diefen wirb 
daher die Erl:digung jener Berordnung ins Andenfen zurücgerufen, und ihnen dazu 
noch eine Nachficht bis zum 30. Ofreber d. J. geſtattet. 

Naͤchſtdem haben femmiliche Hrn. Landraͤthe u, Diſtrikts Polizel-Commiffarien, 
bei Gelegenheit der im Monat Novbr. vorzuncehmenden Ditrifis: Bereifung, mit Nevis 
fion der Muͤhlenſtoͤtte vorzugehen, widrigenfalls fie Dafür verantwortlic), die Müller 
aber in die editrmäßige Strafe. genommen werden follen, wenn fpäter Müpfenftärte 
angetroffen werden, wo bie Müpfenwaages Anftalt nicht in dem Maaße etablirt, und 
in den Gang gebracht ijt, wie bei namhafter Strafe die Muͤhlenordnung vom 28. Ok⸗ 
tober 1810. und die Berordnung wegen der Müplenwange, Tabellen ſolches vorfchrei« 
ben. Liegnitz, ben 4. Oftober 1812. _ 

PolizeisDeputation der Koͤnigl. Liegnisfhen Regierung 
— von sh en. r 
P. D. Ne. 107, Dftober ec. 





"* No. 350. Betreffend die zu beobachtende Menage bei den Kreis: Nothburften. 


Die Liquidarionen, derjenigen Koſten, welche der zu Kreis: NothHdurften ausge 
ſetzte Fonds zu tragen bat, gehen von mehrern Kreiſen in ſolcher Hoͤhe ein, daß der be⸗ 
zeichnete Fonds bedeutend uͤberſchritten werden muß. Unter andern iſt dieß vorzuͤt 
lich bei den Botenlohn⸗Liquidationen der Fall, weiche nicht nur auf unverhaͤltnißmaͤ⸗ 
fine, mit ber Größe der Kreiſe umb mit dem Umfanae der Geſchaͤfte am und für ſich 
in feinem Berhältnig ſtehende Summen ſich meift eihoͤden, fonbern auch auf —— 

rinne⸗ 
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Erinnerungen wegen ruͤckſtaͤndiger Reſte ausgedehnt werden, wofür bie Koſten der 
Vorſchrift gemäß den ſaͤumigen Zahlern zut Laſt füllen. — — 

‚ Anden unterzeichnete: Finanz + Deputation folches mißfaͤllig zu bemerfen gend: 
thige ift, werbe die Herren Landraͤthe hierdurch) eruſtlichſt und bei eigener Vertretung 
aufgefordert, hei gedachten Liquidarionen überhaupt auf Die mögfichfte Erfparnif Bas 
dacht zur nehmen, die in Dienjt Ungelegenpeiten zu erlaffende Eurreuden find in bes 
Kegel durch; die Kreis, Dragoner in Umlauf zu bringen. Die Communab: Suchen 
muͤſſen burch Gemein Boten von Dorf zu Dorf befördert werden, und nur in denjes 
wigen Fällen, wo dringende Eile, ober audere auferordentliche Verhaͤltniſſe eine Ab: 
weichung von der Negel rechtfertigen. die aber bei Liquidirung ber Koſten zugleich 
nachgemiefen werden müffen, find erpreffe Boten abzufenden. Die einzureichenden 
Botenlogn  Zquidarionen muͤſſen zugleich bie Namen der Boten enthalten. Nicht 
minder muß bei. ben Schreibmaterialien hinfott eine größere Sparſamkeit beobachtet; 
und jebe unnöchige Ausgabe an Diäten für die Kreis: Offtctanten vermieden, auch 
künftig. jebe Diäten» Siquidarion in triplo eingereicht merden.. 

Liegnitz, ben. 8. Dfcober r812. . ; 
Sinanz,Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
von Schlejien. 
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No. « Betreffend bie Anmeifung,. daß die von ben D icht ogeſtellt ⸗ 
* litäts Fe —XX = ben Dominiis —— — ... 
Es iſt bemerkt worden, daß die Dorfgerichte bei Ausftellung von Morafiräres 
Zeugniffen, Bepufs ber Nachſuchung von Negierungs-Genehmigungen zum Haufir; 
handel, öfters ſehr feicht verfaßren, und wird deshalb feftgefeßt: daß dergleichen Arte» 
fe hr dern ren der Dominiorum beglaubiget werden ſokken. 
j en Landrathe Haben daher künftig bei: aͤhnlichen Geſuchen, nur dem 
maß fubſtantiirte Attefteeinzureichen. s en . — 
Liegnitz, ben 6. Oktober — 
„PolizeisDepuration der Koͤnigl. Preuß. Liegniafchen: 
Regierun 
». D.. No. 82. pre Oftober.. 5 n EN 
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"No. na Bra Entitung —— — Officianten, und der von den⸗ 
urechnenden erun Ei i 

u ——— gen für — und Verpflegung ber 

Da befondere Beftimmungen- zu erwarten ſtehen, fu welcher Art die Öfficianten 
Künftig bei Entrichtung ihrer g tie Forderungen für Elnquartierung 
unb Berpflegung ber fremden Truppen und für äpnliche Leiftungen fa Anrechuung brins 
gen duͤrfen: fo iſt hoͤhern Orts nachgelaffen worden, daß bie Abzuͤge der Officianten, 
ehufs der Einkommenſteuer, von nun an zur Haupt» Vermoͤgens /Steuer⸗ Kaffe 
nicht abgeliefert werden, ſondern bel dem zahlenden Kaffen in deposito bleiben folleu,- 
um 


* 
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um den Officlanten, fo weit es nach ber mit ihnen anzufegenden Berechnung nörhtg 
ſeyn wird, und jo weit biefelben fid) in dem Falle von Anrechnungen befinden möchten, 
zurück gezahlt zu werben. . 

Hiernach Haben ſich fammtliche, mit den Gehalts-Abzuͤgen ber Offichanten in 
dem hieligen Nrgierungs Departement beauftragten Kaffen» Nenbanten, zu achten. 

Liegnitz, den 13. Oftober 1812. : 

Rönigl. Preuf. Departements » Commiffion für die Vermögens, 

und Einkommen⸗Steuer. 
V. St. C. ad No. 1339. 


Perſonal⸗Chronit der öffentlichen Behoͤrden. 


Befoͤrdert wurden: 

ber bicherige Prorector, Chriſtian David Klopſch, bei bem Lyceo zu Glogau, 
zum Rektor daſelbſt; 

ber zeitherige Forſt /Condueteur, Ferdinand Kramm, zum Forſt⸗Commiſſarius im 
Liegnitzſchen Regierungs⸗Departement; ferner 

der Schullehrer, Gottlieb Goͤldner aus Biſchdorf, zum Schullehrer nach Dober⸗ 
towitz und Sayn, und 

der SchulsAdjuvant, Johann Ehrenfried Matthes, aus Groß-Walditz, zum Can 
tor und Schullehrer daſelbſt. 




















Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
Das Noth- und Huͤlfs-Lexicon von Poppe wird empfohlen. 
Dis Geſundheit, der Förperfiche Zuſtand und das Leben der Menfchen find fa 


vielen Gefahren der Zerſtoͤrung ausgefegt, welchen in ſehr vielen Fällen vorgebeugt 
werben Finute, wenn fie nur als folche befannt wären, oder wenn man fid) ber bereite 
erfunderen Hilfs: und Nettungsmitiel zu bedienen wüßte. / 

Es war daher eine ſehr menfchenfreundliche Idee des jeßt verſtorbenen Grafen 
Leopold v. Berchtold in Maͤhren, zur Feier des anfangenden neunzehnten Jahrhuns 
derte einen Preis vor 50 Ducaten auf die beſte genügende Antwort folgender Fragen 
auszuſehen: 

fir Maſchienen und Erfindungen zur Rettung des menſchlichen Lebens 
„aus verfchledenen Gefahren find bekanut, und welche verdienen vor andern ben 
„Berg? i 

Die Abhandlung des Hrn. Profeſſor Poppe zu Frankfurt a. M. erhielt ben 

Preis, welche hierauf von dem Grafen Berchtold auf feine Koften zu Wien gedruckt 
und an die meilten Megierungen und wohlthaͤtigen Anſtalten in Europa unentgeldlich 


vertheilt wurde, 
j Hert 


— 368 — 


Hr. Profeſſor Poppe erweiterte demnoͤchſt dieſe Schrift, und gab fi olche im Jaht 
2805, unter dem Titel: Allgemeines Rettungsbuch! heraus. Der Beifail, womit dies 
fes Werk vom Publitum aufgenommen wurde, ermunterte den Hın. Verfaſſer, dem⸗ 
felben nad) eine größere Vollſtaͤndigkeit zu verſchaffen, und darin alle moͤgliche Arten 
von Lebensgefahren, worein der Menſch gerathen kaun, und die dabei zu ergreifenden 
Rettungsmittel aufzufuͤhren. Dieſes Werk iſt vor einiger Zeit unter dem Titel: 

„Noth- und Hülfs + Lericon zur- Bepitrung des menſchlichen Lebens vor allen 

„erdenflichen Unglücsfällen, und zur Rettung aus den Gefahren zu Lande und zu 

„Waſſer “ 
bei Johann Leonhard Schtag in Nürnberg eeſchlenen, und der Ladenpwiis deſſelben 
betragt 3 Rthlr. Courant. 

Die Gemeinmügigfeit und der praktiſche Werth biefes in zwei Teilen und in 
alphabetifcher O:duung abgefandersen Werks, veranlaßt Die unterzeichnere Regierung, 
ſolches hierdurch öffenclic) zu empfehlen, und ein forgfältiges ©: udium deikiben vor 
zuͤglich ben Polizei» Beamten anzurather. Liegnitz, den 23. Geptbr. 1812 

Rönigl. Preuß. Licgnigſche Regierung von Schlefien. 


— — — 


Betreffend den vom Herrn Achard zu eitbeilenben Unterricht über die Sabrifation beö Buß 
ers und Eyrups aus Runkelrüben. 

An der legten Hälfte diefes Monats wird der erjte diesjährige praftifche Beprzur, 
füs uͤber die Fabrikation des Zuckers und Syrups aus Runkelruͤben in Cunern ſeinen 
Anfang nehmen. Herr Academie-Director Achard wird darauf vom 15. Nov. bis 
Ende Dechr. d. J., den _sbenfalls praftifchen Unterricht, über die Bereitung des Zuf; 
fer; und Sprup,Gursogats aus Weizen und Erdroffelitärfe und andern Arten von 
Satzmehl, verbinken. 

Wir machen die fammtfiche Einfaffen des Biefi inen Regierungs+ Departements, 

mit Hinmweifung auf die eigene Anzeige des Heren Achard in No. ıır. der Breslauer 
Zeitung und beffen früßern Befanntmachungen, hierauf aufmerffam.. 

eiraniß, ben 6. Dftober 1812. 

Polizei, Deputation der Koͤnigl. Preuß. Biegninfchen 
Regierung von Schleſien. 





Dierbei ein öffentlicher Unzeiger Re, 42) 


Deffentlihber Anzeiger 
als Beilage zu Mo. 42.. 
"des 


Aintö-Blattes der Rönigl, Liegnigfgen Regierung von Schleſten. 
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tegnig den 17.. October 18:2, 
Verkauf des Banerguts No. 85 zu Mittel-Chiemendorf. 


Da im gr ber mothwentigen Subhaftation da6 hieſelbſt sub No. 85 gelegene, auf: 
2897 Kthlr. 5 gr. gewärbigte breifpärmige Bauergut bes berſtorbenen Gottlieb Fifher vers 
Zauft werden fol, und hiezu 3 Termine angsfest worden, ald: den 14. Oktober, den ır. 
Yiovember, und den 9. December, fo werben alle Befiß: und‘ Zahlungsfähige, welde 
dieſes, mit einem durchgehends —* Boden verſehene Gut zu kaufen wimfchen, bdierdurch 
vorgeladen, in biefen gedachten Terminen an biefiger gewöhnlicher Gerichtsftelle Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr zu erſcheinen, ihre @ebote abzugeben, und zu gemärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
bietenden nach erfolgter Obervormundfhaftl. Einwilligung „ im legten Termin der Zuſchlag 
ertheilt werben wird, MittelsThiemendorf den 5. September ıgı2. e . nr 
Bvochadlich von Mutiusſches Gerichtemmt. 





* 





Verkauf des Foͤrſterhauſes zu Aimpelsberg. 


Das zu Rimpelsberg belegene Foͤrſter⸗ Haus, wozu 8 Scheffel Ackerbau gehören, ſoll 
auf Verfügung der Königlichen Haupt: Säcularifations = Commiffion zu Breslau in termi- 
no den zıfle Oktober d. J. öffentlich an den Meiftbietenden und zwar’ gegen alöbalvige 
Berichtigung des gefammten Liciti verkauft werben. Kaufluftige werden daher eingeladen, 
fi am gedachten Zage früb um 10 Uhr in dem biefigen Stiftögebäure zur Abgabe ihrer 
Gebote einzufinden und zu gewärtigen, daß ber Zufchla ı an ten Meiftbictenden nach einge= 
dholter Approbation ver hoben Säcularifations: Behörde erfolgen wird, 
Naumburg, den 28 September 1812. 
Special⸗ Commiſſarius des aufgebobenen — — Stifte 
3u Naumburg a, Aueis treckenbach. 





Verpachtung der ehemaligen Fuͤrſthiſchoͤft großen Muͤhle zu Neiße. 

Die in Neiße dicht vor dem Berliner Thor belegene Königi., ebemals Fuͤrſtbiſchoͤ 

große Mühle an der Neiße, mit 7 Mahlgängen in zwei einander gegenüber ftehenden Wir 
ebäuden, deren Srundwerk dies Jahr neu.gebaut ift, fol, ver Berordnungides Königl. Hrn. 
Etaatsratbs Wilkens zufolge, anderweitig auf drei, oder auch, wenn es vortheilbafter bes 
funden wird, auf 6 nacheinander folgende Jahre, vom ı. December d. 3. ab, in Zeitpacht 
ausgethan werden, und ift der 3. Krovember d, J. zum Berpachtunfgss Termin durch Meift: 
‚gebot anberaumt. = 6 


Es werben demnach alle zahlungsfähige Pachtluflige Hiermit eingeladen, in gedachtem 
@icitationd Xermin früh um 9 Uhr in der ehemaligen Bifhöfl., nunmehr Königl. Reſidenz 
in Neiße zu eriheinen, und ihre Gebote abzugeben, ber Zuſchlag Fann jedoch erft nach ein: 
geholter Approbation erfolgen. Die Pahtbedingungen find 8 Zage vor dem Zerminit dem 
Aominifrations-Burcau ber ehemaligen bifchöfl. Güter nachzuſehn, und haben ſich ſaͤmmt⸗ 
tiche Picitanten vor dem Termin über ihre Zahlungsfähigkeit, als auch perſoͤnliche Qualifiz 
Fation, Über letztere durch Attefte der Ortöobrigkeiten, wo fi: zeither Domicilirten, gehörig 
aus zuweiſen. Neipe den a. Oktober 1812. 

Bönigl. Preuß. Adminiftration der ehemals Biſchoͤfl. 
Güter zu Neiße. 





Verkauf des Thaterſchen Guts zu Winzig. 


Im Wege ber freiwilligen Subhaſtation ſoll das in hieſiger Wo lauer Vorſtadt No. 173 
belegene — Thatertſche Gut nebſt 3 Quart Acker, welches incl. des Inventarii auf 
1234 Rtblr. 6 Denar Courant gerichtlich gewuͤrdigt worden, in dem einzigen Licitations⸗ 

Termin den 10 November 1812 früh 9 Uhr auf hieſigem Seſſions Zimmer an den Meiſt⸗ 
biefenden verkauft werden. Die Zare felbft ift mit dem hi-figen Aushange verbunden, und 
die Gonditionen koͤnnen Dienftag und Freitag aus den Alten erfehen werden, wozu wir 


Kaufluflige einladen. Winzig, den 8. Octbr. 1812. 
— BON Das Stadt: Gericht. 





u 


Verkauf der Deinertfben Waffermüble zu Altwaffer. 


Bei dem Abelich v. Koͤllerſchen Gerichts: Amte zu Altwaffer fol die unter No. 18 daſelbſt 
im Hypothekenbuche eingetragene, den Müller Deinertſchen Srben gehörige Waſſermuͤhle, 
welche auf 2400 Rıblr. gerichtlich gewürdigt worden, in Termino den ı6. November d. 
3, im Wege freiwilliger Subhaftation verkauft werten, umd werden daher alle und jede 
Kaufluftige hiermit eingeladen, an gedadhtem Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem Herrs 
ſchaftlichen Schloffe dajelbft zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und nad vorheriger Bors 
mundſchaftlicher Approbation der Zufhlag an den Meift: und Beflbietenden zu gewärtigen. 

Glogau, den ı. Detober 1812... 

Adelihv, Röllerfches Patrimontal: Gerichte » Amt. 
Michaelis, Juſtiliarius. 








Pof:DiebfAable-Anzeige 


Von tem am 14. dirjeg mit ber orbinairen Leipziger⸗Poſt in der 2ten Stunde von bier 
nach Neumarkt abgegangenen Nebenwagen, ift durch Zerfchneidung des Über die Schoßfelle 
befefligten Leder, eın Koffer M. J. Breslau sign. 36 Pfund ſchwer, entwandt, zwar einige 

* Stunden drauf zwifchen dem Damm:Kretiham und Ropn in einer Sandarube,; jedod ers 
brochen und des größten Theils feines Inballs beraubt, wiedergefunden worden. Diefch> 
lenden Sachen befichen in nahfolgenden Gegenfländen, als: - . 

, 1) Ein 5 Ellen langes Schachwiz⸗Handtuch, gezeihnet P. T. 2) Zwei Stück kurze 
Shadhwiz Handtücher, ſchon mehr gebraucht. 3) Fünf Stud Frauenzimmers Keilhemve, 
noch ganz neu, jedes mit cinem gemufterten Schleierfireifen befest und P. T. gezeichnet. 

) Drei ganz neue extra feine Schleier-Schnupftücher mit ausgenäbten Rändern, das cine 
Kus in einem Zipfel einen Rofenfaospen:3welg geftidt und den Buchſtaben W. P. T., das 
. zweite 


weite Tuch mit einem Cichenlaub:3weige, und ebenfalls W. P. T. gezeichnet, bas britte 
uch ift mit einem Zweige von ganz Eleinen Blättchen bezeichnet, und die Buchftaben P. T. 
alle drei roth fehr nett geflidt. 5) Neun Stud fhon etwas gebrauchte ganz weiße feine 
Schmupftücher, jedes mit einem verfhiedenen Mufter in einem Zipfel geftidt, zum Theil 
alle hohl gefaͤumt, und eutweder P. T. ober W. P. T. gezeichnet, nur eins iſt darunter mit 
dem Namen P. Junack. 6) Bier Paar getragene Zmwirnftrümpfe, zum Theil, vielleicht aber 
aud alie mit P. T. und einer Nummer gezeihinet. 7) Drei weiß leinwandne Roͤcke mit 
Ledchen und wit Fileeftreifen befegt, jeder Streifen von verfhievener Art. 8) Ein gan 
feines neues Leinwandkleid mit kurzen Aermeln. 4) Ein etwas weniger feines, aber aus 
ganz neues Leinwandkleid, eben fo gemadt. 10) Ein dergleichen ſchoͤnes Leinwandkleid, 
auch mit furzen Mermeln. 11) Ein rundes gm gutes Zaftklei» mit kurzen Aermeln. 12) 
Ein gran Zaftkleiv mit Stoß-Schleppe und furzen Aermeln, etwas weniges ſchadhaft. 13) 
Ein grau, grün, gelb und ſchworz gemuftertes Kambrikleid mit gezogenen Xermeln, und der 
Rod mit einer eben ſolchen Faͤlbel bifegt, das Kleid iſt nod ganz neu. 14) Ein ganz fein 
weißes Kambrifleid mit kurzen Aermein, befenders kenntlich an 3 oder 4 Stufen guten eins 
efehten Spigen, und einer geftidten ausgefhnigten Kante. 15) Ein ganz glaties extra 
eines Kambri: Kieid mit langen weiten Airmeln, wozu die Manſchetten fehlen. ı6) Ein 
Haarfireifen:Kambrikleid mit geftidten Roben:Aermeln, und einer eben fo geflidten Faͤlbel 
unten um den Rod, an dem einen Aermel ein Meiner Schaden, fonft ift ed ganzneu. 17) 
Ein rundes Neffeltuchfleir mit 4 Stufen und kurzen Aermeln, fdıon etwas fhabhaft, 18) 
Ellen milhweißer Kevantin in 3 Studen, zu einem Kleide zugefhnitten. 19) Ein zuges 
Zanittener Battift-Rod von erſtaunender Weite und Länge. 20) Ein ganz großes vlivens 
gem feinenes Levantintuch mit einer von gleicher Farbe fhmalen Kante und einem ſehr ſchoͤn 
geftidten Zipfel. 21) Ein grasgrün feivenes halbes Levantintuch, gelb und roth gemuftert, 
ringsum mit ſchweren Frangen beſetzt, und noch ganz neu. 22) Ein dergleihen maigrün 
anit weiffem erbabenen Mufter, auch noch ganz. neu. 33) Ein franzblan ſeidenes halbes Tuch 
mit bunt geflidten runden Zipfel, etwas weniges ſchadhaft. 24) Ein rotb und gelb feides 
nes Tuch mit ſchwarz und gelben Atlas:B@ittern und Kante, auch nicht mehr ganz neu. 25) 
5 Ellen weiß feidenes Band mit fhmalem rothen Rande. 26) Ein roth feivener Strifbeus 
tel, ſchon eiwas getragen. 27) Ein gehädelter Gelobeutel von lila Seide und aͤchtem Sils 
. ber, noch ganz gut. 28)- Ein unvollenoeter baummollener Stridfirumpf, nebfi Naseln und 
Wolle. 29) &ine Heine Rraufe mit rotbem Pulver, 30) Ein ganz befenbers [höngeftidtes 
neues feines Kambrikleid mit eingeflidten Mulftreifen, und geftidten Mulfälbeln. 
Diefer Vorfall wird hiermit auf Befehl des Hochpreißl. GeneralsPoftamtes vom ar. d. 
ur allgemeinen Wiſſenſchaft gebraht, und eine Belohnung von funfzig Thalern auf die 
Entdedung des Thäters, alıs der Königl, Poſtkaſſe zugefichert. 
Liegnig, ben 29. September 1812. - ZBönigl, Preuß. Poftamt, Balde. 
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önigligen Liegnitzſchen Regierung von Sqleſien. 
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eregniteden 24 Detober 1812. 








Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
No. 353. Wegen Verſteuerung ber Kartoffeln zu Branntwein in den Städten. 


—J Verfolg der, im Amts⸗Blatt No. 8. vom 22. Fehruar d. J. enthaltenen Ver⸗ 
fugung vom 31. Januar d. J. No. 71., wegen einſtweiliger Verſteuerung ber Kattof⸗ 
feln zu Branntwein auf, dem platten Fande, wird den Acriſe⸗Aemtern Liegnigfchen 
Regierungs⸗Departements, fo wie dem hierbei interefiircen Publikum, in Gemaͤßheit 
eines diesfalls an bie Regierungs Abgaben-Deputation zu Breslau ergangenen Ne 
ſcripts ber Koͤnigl. Abgaben⸗ Sektion des Departements der Staats; Einfünfte vom 
‚20. Aprjl d. J. hierdurch befarınt gemachr: Er 
—daß nun auch in ben Städten, die Steuer von Kartoffeln auf dem trocknen 
<s Wege zu Branntwein, nad) gleichen Grimdfäten regufirt, und folche verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßig auf 8-&or. 75 Denar pro Breslauer Scheffel feftgefegt worden. 
. Die UcciferUemter haben alfo die, zu gedachtem Behuf beſtimmten Kartoffeln, 
hinfuͤhro mac dieſem Saße in Verſteuerung zu nehmen. 
Da ſich jedoch durch augeftellees Probebrennen ergeben Bat, daß aus einem Ber 
finer Scheffel weiſſer Kartoffeln, 55 Berliner Quart, oder aus einem Breslauer Schef 
fel, 125% Breslauer Quart Branutwein zu 40° gewonnen worben iſt, wovon die Steuer 
a Quart 9 Denar oder eigenilichh gEgr. 8 Denar pro Scheffel Kartoffeln betragen 
würde; fo werden die Acciſe⸗Iemter zugleich angewieſen, den Zug möglichft zu com 
trolliren. Liegnitz, den 10. October 1812. 
Abgaben; Deputation der Rönigl. Liegnisfihen Regierung 
von Schleſien 
J. No, 10, pro Sttoberc. A. D. 





"No, 354. Die Aufhebung der von ben fremden Echiffern in Hamburg Bisher geforderten 
Abgabe betreffend. j 

Mit Beziehung auf das im 33. Stuͤck des dierjährigen Ars» Bfarts No. 275. 

‚enthaltene Publifandum vom 5. Auguft d. 3, wird bem Handlung und Schiffahrt 

treibenden Publico hierdurch befannt gemacht: daß nach einer aus Hamburg einge, 

. Eee E gange⸗ 


—* officlellen Anzeige, bie bisher dort. beſtandenen Abgaben, welche die fremden 
chiffer unter dem Titel: Tonnage droit de sortie etc., nach der Groͤße ihrer 
Schiffsgefaͤße zu entrichten daten, aufgehoben find. 
Liegniß, den 14. Octbr. 1812. : 
Rönigl. Preuß. Liegnitʒſche Regierung von Söleften 
G. ad No. ı5. Rescr pro DOftober. c. 





No. Das bei eigenmähtigen Hantlungen und Exceſſen des durchmarſchirenden fre 
* den it zu re Verfahren — — ses — 
Die franzoͤſiſchen Autoritaͤten haben oͤfters ihre Geneigtheit erklaͤrt, den Miss 
bräudyen, eigenmachtigen Handfungen und Erceffen des durchmarfchirenden fremden 
Militärs, auf das nachdruͤcklichſte zu ſteuern und folche zu betrafen, Dabei aber zugleich 
- geäußert, daß fie ſolches öfters night ausführen Eönnten, weil ifnen zu fpät Anzeige 

von dergleichen Vorfaͤllen gemacht würde. 
Es iſt daher von der Hochlöbl. General,Commiffion für das Verpflegungs Eins 


quartierungs⸗ und Marſchweſen, mittelſt Erlaß vom 3. Dftober d. J., nachſtehendes 


Verfahren für dieſen Fall vorgeſchrieben worden: 

Wenn ein fremder Militär ſich einen Exceß erlaubt‘, fo iſt vor allem ſofort fein 
Hang, Namen und das Negiment, zu welchem er gehört, auszjumitteln. Kann dies 
nicht zur Stelle mit Erfolg bewirkt werben, fo ift vorauszufegen, daß auch Die Recla— 
mation nicht von Erfolg feyn wird, und wird es in dieſem Fall, und wenn der Gegen⸗ 
ftand nicht befondere wichtig ift, am beften feyn, fie garnicht anzubringen. Sind 
aber die Tpäter gehörig zu bezeichnen, fo wendet ſich det Kriegs, Commiffaͤr des Orts 
denn gewöhnlich werden dergleichen Erceffe an einem Etappen» Drre vorfallen) auf 
ber Stelle an den Commandeur der Truppen, Abteilung, zu welcher der Intereſſent 
‚gehört, und macht gleichzeitig dem Provinzial: Derpflegungs Commiffario davon As 

‚zeige, wiederholt auch Diefe, wenn nicht auf der Stelle Remedur erfolgt, ober bie 
Sache zu erheblich iſt. 

Der Provinzial-Berpflequngs ; Commiffarius wendet fich alsdann ungefaumt an 
die Hochloͤbl. General: Commiffien, welche den Antrag nah Möglichkeit unterſtuͤtzen, 
und nöthigenfalls zur Kenntniß des franzöfifchen Souvernements der Provinz bringen 
wird, Nach diefen Vorſchriften haben ſich Die Herren Landraͤthe fo wie Die Magis 
ftrate und Dorfs+ Dbrigfeiten zu achten, indem alsdann, mwenigftens mehr als bisher, 
auf Erfolg zu rechnen if, wenn N Erceffe bald und gehörig beglaubigte zur 
Sprache gebracht werden. 

Liegnitz, den 15. Oktober 1812. 

Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſche —— von Schleſien. 
©. No, 24. Rescr. pro Oktober «. 





Ne. 356. 
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No. 356. Wegen ber Quantität von Gilbergelb, welche reiſende Privat: Perfonen über 
- die Grenze nehmen dürfen. 
Bon des Herrn Staats⸗Kanzlets Erzelfenz find, nad) einem hier eingegangenen 
Reſcript des Koͤnigl. Allgemeinen Poltzeis Departements vom 2. v. M., die bisher 
beitandene Courant⸗ und Münz-Erportationssberbote dahin modificirt worden: 
- daß es reiſenden Privar-Prifonen erlaube feyn folt, zu ifrem Bedarf Ein 
Hundert Thaler in Courant mit uͤber die Grenze zu nehmen. Be 
Anden diefe Beſtimmung hierdurch zur alfgemeinen Nachricht und Achtung 
befannt gemacht wird, erhalten zugleich Die betreffenden Behörden, insbejandere bie 
Yecifes und Grenz Zoll Aemter, den Auftrag: bet foichen Reifenden, gegen welche ein 
erpebficher Verdacht obwaltet, daß fie eine höhere als die oben benannte Kourant; 
Summe zu erportiren beabfichtigen, eine genaue Unterſuchung dieſerhalb zu veranlafs 
fen, und bei befundenen Gefeg + Ueberfchreitungen nad) ben allgemeinen Vorſchriften 
u verfahren. 
: ar vorftchend angezeiate Feſtſetzung iſt alfodie in dem Circulare ber Abgaben: 
- Depurarion No, 89. vom 25. December v. I. enthaftene Bejtimmung, nach welcher 
den Neifenden ein Quantum bis zu 200 Rthlr. in Courant oder Scheidemuͤnze mitzu⸗ 
nehmen bewilliget worden, als aufgehoben zu betrachten. 
Liegnitz, den 14. October 1812. 
Rönial. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schleſien. 
®R. No. 32, pro Oktober c. G. } 





No. 357. Wegen Einziehung der noch rüdfländigen Gewerbefteuern, 

‚Mit großem Mißfallen haben Wir aus ben Uns vorgelegten Abfchlüffen der pro‘ 
September eingezogenen Gewerbeſtener / Reſte aus dem Etats Jahre 1815 erfehen, 
daß deren vollſtaͤndige Berichtigumg, Unfern früheren ernſtlichen Aufforberungen ent, 
gegen, noch nicht bewirkt iſt. 

Noch einmal wollen Wir verfuchen, ob die Aufforderung an Die Hebungs: Bes 
hoͤrden fruchten wird, fich mit dem Ablauf des currenten Monats, und bei Einrels 
ung des nacften Abſchluſſes, fpäteftens aber bis zum ro. November d. J., über die 
erfolgte vollſtaͤndige Berichtigung aller aus dem Erats- Jahre 1845 noch ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Gewerbeſteuern aus zuweiſen. 

Sollten wider Erwarten auch dieſe Ermahnungen fruchtlos beiden, fo haben bie 
landraͤiblichen Aemter und bie Acciſe-Aemter zu gewaͤrtigen, daß Wir ohne weitere 
Schonung ihnen fo lange Execution einlegen werden, bis alle Reſte ihres Bezirks ein⸗ 
gezo gen ſind. 

Zugleich verpflichten Wir bie ſtaͤdtiſchen Polizei: Behörden, ben Acelſe /Aemtern 
zur Beitreibung ihrer Rückſtaͤnde, im erforderlichen Fall auf dem Wege der Erecution, 
alte nott ige Huͤlfe zu leiſten, und für die Berichtigung diefer Reſte mit zu forgen, wi⸗ 
drigenfalls Wir ihnen Die Executions/Gebühren zur Laſt legen werben. 6 

gen 


. mu - 


Gegen die Reſtanten iſt übrigens nach Borfchrife der Verfügung vom 12. Zunid, 
%., im Amts-Blatt No. 26.©. 108, zu verfahren, und es werden daher die Steuer; 
pfichtigen aufgefordert, den an fie ergegenden Zahlungs» Erinnerungen augenblic, 
lich zu genügen, bei Vermeidung der nad) der angeführten Verordnung fie treffenden 
nachrpeiligen Folgen. 

Liegnitz, den 18. Oktober 1812. 
Koͤnigl. Preußiſche Liegnitzſche Regierung von Schleſien. 





No, 358. Betrifft bie Verzollung der Flocken und andere» Abgangs-Wolle bei ber Exr⸗ 
portation. 

Des Heren Staatskanzlers Ercellenz haben, nad) einem von der Section des 
Königl. Departements der Staatseinfünfte für directe und indireete Abgaben Hier ein⸗ 
gegangenen Nefeript vem 30. v. M., unterm 13. deffefben M. feitgefest: 

daß die Flocken und andere Abgangs-Wolle bei der Erportacion, in Ruͤckſicht ber 
Abgaben, der übrinen Wolle gleid) behandelt, und mit einem Ausfupr-Zol von 
Bier guten Groſchen pro Stein, aaa Pfd. Berliner Gewicht, belegt werben foll. 

Diefe Zeftfegung wird ſaͤmmtlichen Zoll-Aemtern bes hieſigen Regierungsdepar⸗ 
tements, fo wie dem Publikum, hierdurch zur Achtung und Nachricht bekannt gemacht 

Liegnitz, den 16. DOftober 1812. - 

Abgaben » Deputarion tin Liegnisfhen Regierung 
j / von ien. 
R. No, 38. p. Dftober c. A, D. z 





No, 359. Die bei der Vorfpanns Geftelung für die fremden Zruppen verloren Hegan- 
genen Pferde betreffend. 

Die Einfaffen des Hiefigen Negierungsbeparterments, welche bei der Vorſpann— 
Geſtellung für die fremden Truppen ihre Pferde verloren haben, werden aus den vers 
ſchi denen, in dieſer Angelegenheit durch das Amtsblatt erlaffenen DBerfügungen zur 
Urberzeuzung gelangt fenn, daß die Militair⸗Deputation der Königl. Regierung un- 
ablaͤſſig darauf bedacht iſt, Ihnen Entſchaͤdigung dafür zu verfchaffen. - Zu dem Ende 

iſt die Nachweifung der auf diefe Weiſe verloren gegangenen Pferde, Ochſen und Wa— 
gen ſchon vor geraumer Zeit ber Hochlöbl. General Commifiion für das Verpflegung: 
Einquartierungs+ und Marſchweſen vorgelegt, und darauf angetragen worden, das 
hieſige Negierungs» Departement nicht von ben andern Departements abhängig zu 
machen, indem die, dem Kriegesfcyaupfag naher fiegenden noch täglich Pferde ein: 
buͤßten, und fonad ein ganzfüher Abſchluß ſich fehr ins Weite ziehen dürfte. Da 
nun von der gedachten Hodyiöbl. General⸗Commiſſion jest die Benachrichtigung ein, 
gegangen iſt, Daß bie Nachweifungen ven den übrigen Königf. Regirrungen nädjftens 
beiſammen fenn werben, und alsdann ber die Entſchaͤdigung der Damnificaten ein 
Beſchluß gefaßt werben foll; fo unterläßt die Militair-Depurarion der Koͤnigl. Regie 
rung 


| — ,33 — 
rung nicht, fofchee ben Ontereffenten zur einftweiligen Berufigung bierdurch bekannt 
su machen. Liegnitz, ben 19. Oftober 1812, 
Militaiv;Deputation der — Zegnisſchen Regierung 


vn lefien 
M. D, Ne. 7; Bescr. Oktober «, 


- Verordnungen der Königl. Ober⸗Landes Gerichte. 
Wegen ber gefetlihen Werth: Stempel» Berichtigung. 

Saͤmmtlichen Untergerichten im Departement des unterzeichneten Koͤnigl. Ober, 
Landesgericht, wird hiermit, aus Anlaß eines an baffelde ergangenen Meferipts des ho⸗ 
den Juſtiz⸗Miniſterii vom 6. d. M.und Jahres, ernſtlich aufgegeben: ſich die gefegliche 
Werrpftempel-Berihtigung in den Dazu geefgneten Sachen und Fällen hoͤchſt angele 
gen ſeyn zu faffen, und diefer Pflicht bei Dermeibung geſetzlicher Ahndung auf bas 
Genaueſte zu genügen. 

Glogau „ ben 16. Oktober 1812. 


Rönigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſi en. 





Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 
Bekanntmachung einer Sammlung für Preußifche Bleſſirte. 

Die Liebe für den König und das Vaterland, und das Gefuͤhl fir Nationafehre 
faffen es gewiß viele unferer Mitbürger mit uns für Pflicht erfennen, die Freude über 
den Waffenruhm, den Preußifche Krieger jegt erfechten, nicht blos in unthaͤtigem Bei⸗ 
fall zu äußern, fondern diefen Tapfern unfere Danfbarfeit zu beweifen, fo weit wir es 
vermögen. 

Die Unterzeichneten eröffnen daher hiermit eine freiwillige Sammlung für bie 
braven Verwundeten bes Koͤnigl. Preußifchen Heeres. 

Air werden von dem Berrage der eingegangenen Gelder und deren ausſchließli⸗ 
chen Derwenbung, für bie in dieſem — bleſſirten Preußen, demnaͤchſt oͤffeuliche 
Rechenſchaft geben. 

Mir 


ae 
Mic Danf werben wir es erfennen, wenn noch mehrere Männer hier und in 
den Provinzen ſich zu a Behuf mit uns verbinden, und ber Sammlung untetzle⸗ 
"Yen wollen. | 
Wir bitten diefe, — unter uns davon zu ocmachtichigen und es in oͤffentli⸗ 
chen Blaͤttern bekannt zu machen. 
Berlin, ben 15. Oktobor 1812. 


‘ 


v. Schuckmann, geheimer Staatsrat. 
W. €. Denede. 
Sad, gefeimer Staatsrath. 
v. Heydebred, geheimer Staatsrat. 
> Hofenfiel, Staatsrath. 


Der vorfichende, in Berlin erlaffene Aufruf zu einer freiwilllgen Sammlung, 
zur Unterftügung und Erquickung hüffsbedürftiger verwunderer Individuen von ben 
im Felde ſtehenden Koͤnigl. Truppen, wird mir Beranfafung, den Einwohnern des Lieg ⸗ 
nitzſchen Regierungs + Departements zu eröffnen: daß ich die Verauſtaltung getroffen 
babe, deren Beiträge bei der hiefigen Königl. Regierungs Haupt» Kaffe zu empfan- 
gen, und an bie Behörde zu befördern. In den größeren Städten bes hieſigen Regie 
rungs Departements habe ich zuverläfiige Männer erfuchen faffen, ſich mic der Samms 
fung ſolcher Beiträge abzugeben, fo wie ich ſaͤmmtliche Renbanten der Koͤnigl. Kaffen 
im hieſigen Regierungs » Departement hiermit aufrufe: ſich der Weiterbeförberung, 
der bei ihnen zu jenem eblen Zwecke eingehenden Beiträge, an bie Königl. Regie⸗ 
rungs⸗ Haupt, Kaffe hieſelbſt zu unterziehen. 

Liegnitz, den 20. Oktober 1812. 

Der Regierungs: Prsfi dent v. Erdmannsdorf. 


Deffentliche Zufriedenheitsbezeugung. 
Die Gemeinde zu Kaſchewe, Wohlauſchen Kreiſes, iſt durch bie Im verigen 
Jahre daſelbſt ausgebrochene heftige Feuersbrunſt, auch ihres Schulhauſes beraubt 
worden. Das dortige Dominium, der Herr Baron von Tſchammer, hat ſich nicht 


nur ber Derungtückten fiebreich angenommen, fonder durch einen koſtſpieligen Auf— 
bau 


Ä — 15.- 
Bau eines ganz maffiven, mit Dachilegeln eingedeckten Schulhauſes, das in Hinſicht 
der Zweckmaͤßigkeit nichts zu wuͤnſchen uͤbrig laͤßt, und durch Anweifung eines Gau ⸗ 
tenflefes, einen Sinn für geiftige Zwecke entwickelt, der die Teilnehmer diefer Wohl 
that zum lebhafteſten Danf und das Publifum zur reinen Achtung angenehm ver 
pflichtet. 

Am 29. September d. J. wurde dieſes, dem wohlthaͤtigen Zwecke der Jugend⸗ 
bildung beitimmte Gebäude, in Gegenwart bes Dominii, mehrerer benachbarter 
Grundherrſchaften, ſaͤmmtlicher Schulfinder aus Kafchewe und Kriſchitz und deren 
Eltern, unter Abhaltung geiftlicher Anreden durch den Heren Paftor Frofch und Herrn 
Diaconus Scholz aus Winzig, mit angemeffener Feterlichfeit eingeweiht, und bie 
Schule aus dem Herrfchaftlichen Schloffe, wo fie während bes geführten Baues gu 
halten worden, in das neue Gebäude verlegt. 

Es gereicht der unterzeichneten Geiftlichen, und Schulen Deputation zum — 
dern Vergnuͤgen, dieſen Beweis von wohlthaͤtiger Gemeinnuͤtzigkeit zur öffentlichen 
Kunde gelangen zu laſſen, und dem Herrn Baron von Tſchammer ihre Be 
und Achtung hiermit Öffentlich zu dußern. 

Liegnig, den 17. October 1812. 


GBeiftliche und Schulen-Deputation der Koͤnigl. Preuß. Liegnigfihen 
Regierung von Schlefien. 





Deffentlide Danffagung. 
Die Sammlung von Charpie für die Feld-Lazarethe betreffend, 

Der Here Paftor Hänfel zu Polgfen, Wohlauſchen Kreijes, welcher ſchon bei 
anderen Öelegenheiten fein Bejtreben, gemelumigig zu werden, berhätigt hat, giebt 
einen abermaligen Beweis feines Eifers für die gute Sache dadurch, deß er. auf - 
den allgemeinen Aufruf zur Sammlung von Charpie und Bandagen für die Lazarethe 
der im Felde ſtehenden vaterländifchen Krieger, die Schulkinder nach beendigtem 
nachmittägigem Unterricht eine Stunde Tang mit Charpie-Zupfen beichäftigen läßt, 
und dadurch emfig mit dahin wirft, daß aus dem Wohlauſchen Kreiſe ſchon drei Par 
kete Charpie, a 39 Pfund ein jedes, nach Tilſit Haben abgeſchickt werben koͤnnen. 

Der 


NS 
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Der Herr ꝛe. Hänfel verdient bafıle Dank und Belobung, welches beibes im 
hierdurch öffentlich errgeift "wird, 
Liegnitz, Den 19. October 1812. 


Militair⸗Deputation der Rönigl. Preuß. Schleſiſchen Regierung. 


(Hierbei ein Öffentliger Uinzeiger Me, 43.) 


.. Deffentliher Anzeiger _ 
als Beilage zu No, 43... 








des j 
Amts · Blat es der Könige, Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 
— No. 9, — 
Eiegnig den 24 October 1812. . 





Verkauf des Auenhauſes No. 70 zu Biſchdorf bei Zaynau. 

Das ber verſtorbenen Anna Reſine Neumann geb. Wiedemann hieſelbſt zugehörig gewe⸗ 
fene, sub No. 70 belegene und auf 94 Ktblr. zo fgr. Eourant:Mimze gerichtiich abge chätzte 
Auenhaus nebft Gärschen wird hierdurch Schulden halber zum Affen.tlihhen Verkauf ausge⸗ 
ſtellt, und der einzige, mithin peremtoriſche Bietungs⸗Termin auf dem ı0. Llovember d J. 
Vormittags um 10 Uhr, in der biefigen Erb: und Lehns Scholtiſey anberaumt 

.  Kaufluftige können fich baber in diefem Termin mit ihren Grbofen melden und erwarten, 
daß der gerichtliche Zufchlag an den Meift: und Beftbietenden mit Einfiimmung der Gläubis 
ger erfolgen, fpäfere Gebote aber. nicht za. beachten find. 

Zugleidy werden die etwannigen unbefannten Gläubiger der Erbmaffe, zur Liquidation 
und Nachweiſung ihrer Forderungen unter einem auf denfelben Termin. hiermit vorgeladen, 
fie haben aber bei unbefcheinigtem Aus! leiben die völlige Abweifung von der Mafje zu bes 
färhten, Biſchdorf bei Haynau ven 4. September 1812. 

Das Juftiz:Rath v. Mutiusſche Gerichts: Amt hieſelbſt. 
Mattiller, Juſtit. 


Verkauf der Kretſcham ⸗ Nahrung Lo. 14 zu JaFobedorf bei Kiegnig 

Das Gerichtsamt biefelbft fubkaftirt sie von bem verftorbenen Brauermeifter Johann 
Gottfried Steinert zu Jakobsvorfhinterlaffene, subNo. 14 daſelbſt belegene, auf 673 Rthir. 
8 far. 1od’r. Gourant: Münze gerichtlich gewuͤrdigte Kretfham: Nahrung, mit dem darauf 
baftenden Bränntweinurbar und einem Garten; wegen Inſufficienz der Maffe, beſtimmt 
den einzigen und daher peremtorifchen Bietungstermin auf den 13. November d. F., Vors 
mittags um 9 Uhr, im herrſchafti. Wohnhauſe allhier, ladet alle, welche dieſe Nahrung zu 
erfiehen Vermögen und Neigung haben, zur Abgabe ihres Gebots mit der Berficherung ein, 
- daß dem Meift- und Befibietenden unter Zufiinmung der Gläubiger ſolche gerichtlich adjudis 
eirt, auf jedes fpätere Gebot aber nicht werde geachtet werden. 

Zugleich werden alle no unbefannte Glänbiger des sc. Steinert auf denfelben Termin, 
sheild zur Wahrnehmung ihres Intereſſe bei vem Verkauf, theils aber vornaͤmlich zur Bis 
quidation un? Veriftcirung ihrer Forderungen, mit ber gefetzlichen Verwarnigung, Daß fie 
im Ausbleibungsfalle damit ab» und zum GStillfhweigen wuͤrden verwiefen werden, hier⸗ 
durch Öffentlich vorgelaven. Safobsrorf bei Liegnig den 4. September ıgı2. 

Das Reichsgraͤſtich v. Noſtitz⸗Rhinrck Jalobedorfir Serichts⸗Amt. 
attiller, Juſtit. 





Ver⸗ 


Vexkauf des Auenbaufes No. 8 zu Steudnig bei Saynan. 

Das unterfipricebeneGerichtsamt fubhaftirt Schulden halber das vondem Invaliben Bes 
erg Friedrih Neumann hinterlaffene, auf go Kthlr Gourant: Münze torirte, allbier sub 
No, 8 belegene Auenhaus, und ladet etwanige Kaufufige zur Abgabe ihres Gebots unter 
der Berficherung des Zuſchlages an den Meiftbietenden auf den rı. Vioveniber c. Vormits 
tags um ı0 Uhr in die Beamten-Wohnung zu Panthenau ein; auch fordett baffelbe alle 
unbefannte Gläubigir des Neumann adliquidandum etjustilicandum pretensa sub pena 

clusi auf denfelben Termin hierdurch öffentlich auf. 

Steubnig bei Haynau, den 4. September 1812. . . 

Das Sreiherrl. von Rothkirch-⸗Trach⸗Panthenau Steudniger 
. - Gerichts Amt. Mattiller, Zufit. 


— 


Verkauf der Sreifelle No. 58 zu Woitedorf. 

Das Gerichtsamt hieſelbſt macht hierdurch bekannt, daß diebeäderte, biefelbft sub Ne. 
x8 belegene, auf 299 Rthir. Courant: Münze gerichtlich abgefchägte reiftelie des Johann 
Gottlieb Jaͤnkes, im Wege der —— Subhaftatton und zu Beitreibung ber durch 
feine Diebftähle veranlaßten Unterfuhhungsfoften, zum öffentlichen Verkauf ausgeftellt und 
der dieöfällige einzige und peremtorifche Bietungs » Zermin auf den 17. Noveniber d. 7, 
Vormittags um ıo Uhr, im herrſchaftl. Wohnhaufe hieſelbſt qaberaumt worden. 

Es werden alfo alle, weldye diefe Freiſtelle erfaufen wollen und dazu bie Fähigkeit be⸗ 

tzen, zur Abgabe ihres Gebots mit der Verſicherung aufgefordert, daß unter. Zuſfimmung 

er Stäubiger, erwähnte Freiftelle dem Meift: und Beftbietenden gerichtlich werde zugeſchla— 
gen, auf jedes fpätere Gebot aber nicht reflectirt werden. _ Zugleich werden Die etwanıgen 
moc) unbekannten Gläubiger des ıc. Jaͤukes zur Liquidation und Verification ihrer Forderuns 
gen sub poena praclusi et perpetui silentii hierdurd) edictaliter vorgeladen. 
Woitödorf den 5. September 1812. 
Das Herrfchaftl, zobel Woitedorfer Gerichte Amt, 
Mattiller, Zufit. 





Derfauf einer Häuslerftelle zır Bratſchelhof. 


Die zu Bratfchelbof, 13 Meile von Militſch belegene Tretſchokſche Häuslerftelle, wel: 
&be auf ıco Rtbir abgefhägt worden, fol in Termino den 16. {lovember d. J. an den 
Meiftbietenden Öffentlich verfauft werden. 

Kauflufige und Zahlungsfähige werben eingeladen, in diefem Termine inter Regiftras 
tur des unterzeichneten Gerichts, auf dem alten Schloffe hieſelbſt zu erfcheinen, ihre Gebote 
abzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden diefe Häußlerfielle nach vorheriger 
Sinwilligung der Vormundſchaft und der Erben, zugefchlagen werten wird. 

Militih, den 29. Augufl 1812. 

Reihsgräflihd von Maltzan Srei:Standeober:liches Gericht. 


Verpachtung der ehemaligen Sürftbifchäfl. großen Muͤhle zu Neiße. 


Die in Neiße dicht vor dem Berliner Thor belegene Königl., ehemals Füuͤrſtbiſchoͤſl. 
große Mühle an der Reige, mit 7 Mahlgängen in zwei einander gegenüber ftehenden Werks 
Bean: deren Grundwerf dies Jahr neu gebaut ift, fol, der Berordnung des Köͤnigl. rm 

taatsraths Wilkens zufolge, wnderweitig auf drei, oder auh, wenn es vortheilbafter bes 
er 6 erg —— on: vom en d. J. ab, in Zeitvaht 
aus getha en, und iſt der z. November d. J. zum Verpacht * eiſt⸗ 
Be See: 3 m I: pahtungs:Zermindurd Meift 
gi 





‘ 


— 
Es werben demnach alle zahlungofaͤtige Pachtluſige hiermit eingeladen, in gedachtem 


Vititotions⸗ Termin früh um y Uhr in der ehemaligen Bifchöfl., nunmehr Refiveng 
r 


im Neiße zu erfheinen, und ihre Gebote abzugeben, der Zuſchlag Fann jedoch e nach eins 
eholter Approbation erfolgen. Die Pahtbedingungen find 8 Zage vor vem Termin in dem 
ominifrationd-Burcau der ehemaligen bifchäfl. Güter nachzuſehn, und haben fi fämmts 
fihe Eicitanten vor dem Termin über ihre Zablungsfähigkeit, ald auch perfönlihe Quatifi, 
kation, tiber letztere durch Attefte der Ortsobrigkeiten, wo fie zeither bemicilirten, gehörig 
aus zuweiſen. 7 Neiße — * ie —— 
Boͤnigl. Preuß. n der ehemals Bi e 
Güter zu Neiße. Hof 





* Verkauf des / Foorſterhauſes zu Rimpeloberg. 

Das zu Rimpelsberg belegene Foͤrſter⸗ Haus, wozu 8 Scheffel Ackerbau gehören + fou 

ouf Berffigung ber en Säcularifations > Commiffien zu Breslau in termi. 
no den zılie Oktober d. J. öffentlich an ven Meiftbietenden und zwar' gegen al6bar. ige 
Berichtigung des gefammtenLiciti verfauft werden. Kaufluflige werden baher eingeladen 
fi am gedachten Zage früh um ro Uhr in dem Kiefigen Stiftögebänve zur Abgabe ihrer 
Gebote — und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an ben Meiſtbietenden nach einges 
holter Approbation der hoben Säcularıfationd> Behörce erfolgen wird, \ 

Naumbirg, den 28 September 1812. 
Special⸗Commiſſarius des aufgebobenen Jungfräulichen Stifte 
3u Naumburg a. Queis Stredenbad. 








Verkauf eines Wohnhanfes nebſt SArberei zu Glogau. 

Das von dem verflorbenen biefigen Schwarz: und Schönfärber, Johann Nepomucen 
Bretſchneider, hinterlaffene, allhier sub No. 34 im 3. Stadtviertel belegene Wohnhaus, 
nebſt dazu gehoͤriger Färberei und erforderlichen Utenfitien, fol, auf ven Äntrag der Erben, 
an den Meiftbietenden verkauft werden, und hahen wir hiezu einen Zermin auf den 18. De— 
cember d. J. Vormittags um ıı Uhr anberaumt, in weldem Surufige auf hieſigem 
Rathhaufe vor ung zu erfcpeinen, biemit eingeladen werden, um ihr Gebot abzugeben, mit 
genannten Erben in Verhandlung zu treten, und vemnächft den Zuſchlag, mit Eimmilligung 
diefer Erben, an den Meift und Beftbierenden zu gewärtigen. Die auf Höhe von 3433 
Kthir. 5 far. 87% d’r. ausgefallene gerichtliche Zare dieſes Haufes nebſt Zubehör, kann hbriz 
gens täglich auf hiefigem Rothhaufe in Augenſchein genommen werden. 

VerPauf eines Ackerſtuͤcks bei Slogan. 

Gleichergeſtalt fol auch ein von demſelben Erbiaffer in Befig gehabtes Ackerſtuͤck, wel. 
ches vor hiefigem Oderthor auf ber Bleiche liegt, und nebfi den darauf befindliheng2 Obft« 
bdumen in Höbe von 70 Rthlrn. gerisptlich abgeſchaͤtzt worden, indem auf den 19. Decem; 
ber d. J. Vormittags ums ır Uhr angefegten Termin, cn den Meiftbietenden verkauft 
werden, und werden ebenfalls alle Hauflufiige hiemit aufgefordert, zur Abgebung ihrer Ges 
bote und weiteren Verhandlung zur beſtimmten Zeit aufbiejigem Rathhaufe, woſeibſt ſie auch 
jederzeit tie Zare fehen können, vor uud id einzufinden. . 

Groß:Glogau den 9. October 1812. ’ 

j . BRörigl, Preuß Kand- und Stadtgericht, 





Verkauf der Pallasfefhen Wind: und Waffernrühle zu Deichelau, 

Da in bem zum Verkauf der dein Niedermüier Johann Gottlieb Palasfezu Deichslau, 
Raubtenſchen Kreifes, gehörigen, auf 1026 Rthlr. go Sgr. MinzCourant abgeſchaͤtzten 
Wind: und Waflernüple, auf den 4. Juli diefes Jahres angefeht geweienen Terinin, Nies 

mand 


— ee 


mand erſchienen iff, fo hat bad Gerichtsamt einen neuen Termin auf Mittwoch den 18ten 
Flövember d. 3. Vormittags um Io Uhr auf dem herrſchaftlichen Shloſſe zu Deichs lau 
angeſetzt, im weichem Kauflufige ſich melden und ihre Gebote abgeben koͤnnen. 

Steinau den 7. Dftober 1818. 


— 


Auctione⸗Anzeige 

Am 3. November d, J. und folgende Tage ſoll auf vent hexrſchaftlichen Schloffe fır 
Schoͤnwalde Hirſchbergſchen Kreifes, eine freiwillige Auction Über verſchiedene Gegen— 
flände abgehalten werden, als: Mobilien, Pferdegeſchirre, Tihzeug, Betten, Küchen 
gefhirr, einen einfigigen offenen Wagen u. dgl. Acht Zage vorher werben gevrudte Cata⸗ 
Ioge darlıber zu haben feyn: zu Hirſchberg in der Thomannſchen Buchhandlung, zu Gold⸗ 
berg im Pelitan, zu Schönau auf der Poft, zu Jauer im ſchwarzen Adler, und zu Liegnig 
ins ſchwarzen Adler. Schönwalde ben 21. October 1812, 





— — 





warnungse⸗Anzeige. 

Der Schuhmachergeſelle Chriſtian Gottlieb Seidler, ans Elbing gebuͤrtig, 23 Jahr 
alt, evangeliſcher Religion, wanderte von Breslau aus gemeinſchaftlich mit dem ihm [&on 
früher bekannten ‚aus Tolkemith bei Eibing gebürtigen Schuhmachergeſellen Anton Kor: 
kowski. Am 5. Maid. I. fehlugen fie den Üeg von Lüben nah Polkwitz ein. Beide la⸗ 

erten fic) in dem Gülichener Walde auf einem Plag, ohngefähr 15 Schritte. vom der Lands 
Arape entfernt. Korkowski ſchlief ein, und-Seidler entwandte ibm unterbeß fein Reifebüns 
del und die auögezegenen Beinkleider. Mit beiden entfernteer fi, kehrte aber bald zurüd, 
weil er feinen Reifepaß vergeffen hatte. Er traf den Korkowski noch ſchlafend an, der Ber 
danke, daß 'er bald erwachen ihn als Dieb erkennen, und durch diefe Entdeckung feinem 
— ei ſchaden werde „ brachte den Seidler zu dem Entſchluß, ibn todt zu fchlagen. 

er Entſchluß wurde 3 biö 4 Minuten überlegt, und dann vermittelſt eines Steines ausges 
führt, mit welchem Seidler dem Korkowski mehrere fehr ſtarke Schläge auf den Kopf vers 
feste. Er gab ihm hierauf, um feinen Tod zu befdrd«rn, noch einige Mefferftiche in ven Hals 
"und in die Bruft, und ſchleppte ihn in eine Kiehngrube, wo er feinen Kopfbis an die Schul⸗ 
tern mit Sand bededte. Im diejer Lage wurde der Verwundete von mehreren berbeigeloms 
wmienen Lantleuten gefunden, gegen welche ſich Seidler fofors als Thäter befannie. Kor 
kowsti farb den folgenden Zag. Der Kriminal:Senat des Königl. Ober: Randes- Berichts 
von Schlefien zu Giogau, hat den der That dur völlig glaubmürdiges Bekenntniß geſtaͤn⸗ 
digen Inquifiten Seivier des Mordes für ſchuldig erachtet, und genen ihn 

auf die Strafe des Rades von oben herab und Verfharrung feines Körpers 
an der Richtliätte 
erkannt. Diefes Erkenntriß ift von Sr. Königl. Vajeflät Allerhöcften Derfon beftätiget, 
und heute an dem Verbrecher vollzogen worden, welches zum warnenden Beifpiel hiermit 
aͤffentlich bekannt gemacht wird, Glogau den 14. Oktober 1812. 
Rönigl, Preuß. Landes: ern 
itnen 
——— — . 
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Liegnis dem 3n. October 1812, 











Verordnungen der Königl. Liegnigfchen Regierung. 


No. 360. Den von den Gewerbs⸗Gehülfen, mit ben ihren Principalen ertheilten Haufirs 
Approbationen, getriebenen Misbrauch betreffend. 


; E. iſt miefaͤllig bemerkt worden, daß verſchiedene, zu einem Haufir, Gewerbe - 
berechtigte Perſonen, entweder die Hauſir⸗Approbation ſelbſt, oder die von den ihuters 
behörden ausgefertigte Abſchriften derfelben, ihren Gehuͤlfen auspandigen, um dar 
auf ſelbſtſtaͤndig ohne Aufiiche ihres Prineipafs, im Lande umherzuziehen und das Ges 
werbe fo zu treiben, als 0b diefe Gehuͤlfen felbft dazu conceſſionirt wären. 

Dies Verfahren iſt indeß dem Gewerbe⸗Polizel Edikt vom 7. September-b. J. 
auf keine Weiſe angemeſſen, ba eine ſolche, von ber Regierung ertheilte Hauſir⸗Appro⸗ 
bation, von feinem Gehuͤlfen ſelbſtſtaͤndig benutzt werden kann, ſondern die in derſel⸗ 
ben angegebene Gehuͤlfen, ihren Prinzipalen auf ihren Gewerbsreiſen, nur unter deren 
ſpeziellen Aufſicht zur Hand gehen, folglich nur mit ihnen, nicht aber allein, her⸗ 
umziehen dürfen. ——— 

Saͤmmtliche Polizei⸗Betoͤrden werben daher hierdurch aufgefordert: dergleichen 
Gehuͤlfen, welche allein und ohne ihre Principale, auf den Grund der Hauſir-⸗Approba⸗ 
tionen, umherziehen, ſogleich anzuhalten, und nach ihrem gewoͤhnlichen Wohnort zuruͤck 
zu ſenden, fo wie auch den Prinzipalen Feine Abſchriften von den Hauſir-Approbatio⸗ 
nen zu erthellen; vielmehr wenn ihnen ſolche vorkommen, ſelbige an ſich zu nehmen, 
und bei der unterzeichneten Deputation zu weiterer Veranlaſſung einzureichen. 

Ueberhaupt werden ſaͤmmtliche Polizei-⸗Behoͤrden Hierdurch erinnert, den Inhalt 
der Haufir: Approbarionen, genau zu prüfen, auf die Erfuͤllung der Bedingungen, 
Die in denſelben ausgedruckt find, ſtrenge zu halten, und aud) nicht andere Gepnlfen 
mit den. Inhabern der Approbationen umherziehen zu laſſen, als ſolche, die in der Apr 
probation ſelbſt aufgefuͤhrt und bezeichnet find. 

Liegnig, den 16. Oftober 1812. 

Polizei: Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Süılefien. . 
P. D, ad No. 686. pro Auguſt c. i P 
’ Srf No. 361. 


— 


* No, 361. Die Beziehung det Elementar⸗Schullehrer aus dem evangeliſchen Schullehrer⸗ 
Stminario zu Breslau betreffend. 
Da durdy die gegenwärtig eingeleitere.neue Einrichtung bes evangeliſchen Land» 
Schullehrer / Seminarii zu Breslau, die Direction dieſer Anſtalt in ber bisherigen Form 
‚eingegangen, und dieſelbe jetzt von der Beiftlichen: und Schulen-Depurationber Koͤnigl. 
Regierung zu Breslau, durch einen Deputatum biefer. Behörde, gefiihrt wird: fo wer⸗ 
den alle Patronatsberechtigte, welche qualificirte Subjecte für vacante evangelifche 
Elementar⸗Schullehrerſtellen ihrer Parronats aus diefem Seminario zn beziehen wuͤn⸗ 
fhen, angemiefen, füch deshalb nur allein an Die genannte Behörde unmittelbar zu 
wenden.  2iegnig, den 17. Dctober 18:2. : 
- Beiftlicye und Schulen: Depuration der’ Rönigl. Liegnisfdyen 
= Regierung von Scylefien. 


* No, 362. Wegen der, auf Landwein beim Handel mit demfelben und zugleich mit 
fremden Weinen, gelegten Gefälle und ber diesfälligen Gontrolle, 

Es ift die Frage zur Sprache gebracht worden: ob das feit langer Zeit beſtehende 
und durch die Königliche Berordnnung d. d. Berfin den 16. April 1787. (vid. Circulare 
der vormaligen ProvinciabAcchfe und Zol-Direction Nro. 74. vom 21. May ebenbefs 
felben Jahres $. 4.) Art. IV. litt. d. wegen der neuen Einrichtung des Xccijes und 
Zollwefens, imgleichen durch das allgemeine Accife-Reglement vom 3. May ebendeffel 
ben Jahres S. 22. $. 12. erneuerte Verbot des cumulariven Handels mir fremden 
nd Landwern zugleich, dermalen noch beftehe? oder, ob es durch die im Jahre 
1810. erfolgte gewerbepolizeiliche Geſetzgebung als aufgehoben zu betrachten ſey? 

Nach einer allerhoͤchſten Eabinets-Orbre vom 13. July dieſes Jahres, Haben nun 
zwar des Königs Majeſtaͤt, zum Beſten der Gewerbefreiheit und der durch ſolche zu 
erreichenden wohlchätigen Zwecke, gebachte Einfchränfung, ‘ 

wonach feinem, mit ausländifchen Weinen handelnden Kaufmanne, geftatter 
ift, aud) Landwein zu führen, - 
‚allgemein aufgefoben; zur Sicherung ber Gefälle aber, welche der Staat von den 

— — erheben zu laſſen jetzt und in Zukunft rathſam finder, zu beſtim⸗ 

nen gerußer: 

! daß diejenigen Kaufleute, die fich der Freigeit, fremde und Landweine gugleich 
su führen, bedienen wollen, verpflichtet feyn follen, von dem Bandwein die 
ſelben Gefälle, welche nach dem jedesmafigen Tarif von der geringfien Sorte 
ber fremden Beine, alfo jeßt die Gefälle wie vom franzöfifchen Wein zu 6 tthlr. 
22 fgr. 6 d’r. auf den jchlefifchen Eimer, oder 9 rthlr. auf den Eimer Berliner 
Maaf, zu erheben find, zu entrichten; dagegen die nicht mic fremden Wei⸗ 
nen zugleich handelnden Perfönen, von dem Landrvein fortdauemd nur 
die gewöhnliche tarifmaͤßige Abgabe erfegen follen. 

Zugleich iſt die, zur Verhuͤtung aller Nachtheile und Unterſchleife bei diefer cumu⸗ 
lativen Handelsfreiheit, Allerhoͤchſt verordnete Controlle von der Koͤnigl. Abgaben 
Section des Departements der Staats⸗Einkuͤnfte, mit Genehmigung &. Exeellenj 

bes 
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| des Herrn Staats ⸗Kanzlers, durch ein Circular⸗ Reſeript vom 4. d. M. dahin feſtgeſetzt 
worden: 


L 
"Sämtliche, mit fremden Weinen, ſowohl en gros, als en detail handelnde 
Kaufleute, muͤſſen zur Erklärung: aufgeforbert werden: ob. fie befagten eumulativen⸗ 
Handel fünftig zu betreiben geformen find? und- hierüber ifre ſchriftliche Declaration 
an.das Acciſe / Amt ihres Wohnorts —— 


Diejenigen, welche ſolchen cummuiativen Handel treiben wollen, muͤſſen dies 
ihrem Gewerbeſchein einvetleiben laſſen. 


IL. . 

Sie müffen ſich verbindlich machen, die jedesmalige Quantitaͤt des zu dieſem 
cummufativen Handel acquieirten Sandweins; fie mögen folchen vomeinem Weinbauer 
fetejt, ober von einem lediglich mit Landwein handelnden MWeinhändfer, oder vor 
einem Partifufier erhalten, dem Acciſe⸗Amte bes Orts fchrifehich,- mic Benennung des 
Derfäufers und deffen Wohnorts, anzuzeigen, und den davon zu entrichtenden Con⸗ 
ſumtionsſteuer⸗Betrag mit Meun Thalern pro Berliner Eimer, jedoch nach Abzug der 
auf dem Landwein nach dem Tarif jeder ge en wer wenn deren 
Bereits: gefchehene Erlegung entweder durch bie ccife⸗Quittung, oder Acciſe Pafliers 
Zettel erwiefen wird, zu bezaßlen: Sie bürfen den Landwein vor erfolgter Verſteue⸗ 
tung nicht in ihre Kellee nehmen, widrigenfalls fie als Defraudanten: befandelt werben. 


Wenn ein zum Handel mit Landwein berechtigter Kaufmann beabſichtiget, mit 
fremden Weinen zu handeln, fo muß er zuvor dem Aceciſe⸗Amte bes Orts davon Nach⸗ 
richt geben, welches verpflichter tft, feiner vorgefegten Behörde davon Anzeige zu 


machen... Die Weinbeitände müffen alsdann fofort aufgenommen, nachverſteuert, 
und ber Kaufmann: muß, wir ad. r. 2. et 3: vorgefihrieben: worden,, behandelt werbem _ 


V.. 

Weinhaͤndler, welche mit fremden Weinen handeln und zugleich Defiger von: 
Weinbergen find, muͤſſen ad protocollum erklaͤren: ob ſie den gewonnenen Landwein 
zu ihrem gewoͤhnlichen Handet benutzen wollen, oder nicht? 

In beiden Faͤllen müſſen ſie woͤhrend ber Kelterzeit genau beobachtet, und nach 
deren. Beendigung die Beſtaͤunde auf enommen werden: im erſtern Fall’ liegt ifnen ob, 
die Verſteuerung mit g tthlr. pro‘ Eimer zu feiten, im'zweiten Fall muß ein Conto 
mit dem Weinhaͤndler angelegt werden; welches die gewonnene Quantität. Weine in- 
Anſchreibung enthaͤlt. 

Der Verkauf darf nur. eimerweiſe geſchehen, und muß. mit den: Atteften: ber 
- Rufen befeoc fenn. Was Im diefer Art nicht nochgewieſen werben kann, muß nach 
holend mic 9 rehlr. pro⸗ Eimer, nach Abzug der ſchon berichtigten Gefaͤlle, verſteuert 
werden. 

Durd) Verpachtung bes Weinbergs, wenn derfelbe in der Nähe des Orts, * 

— as 


x 
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das MWeinlager des mit fremden Weinen handelnden Kaufmauns ſich befindet, belegen 


ift, kann ſich der Inhaber von diefen Vorſchriften nicht befreien. 
VI 
Der Lanbweinhändfer in den Srädten, fo wie der ſtaͤdtiſche Wein-Eultivareur, 
müffen alle Verkaͤufe, welche drei Zimer, ober mehr betragen, dem Accife-Amte ans 


jeigen, um den Verbleib zu controllicen. Den Acciſe⸗Officianten ſtehet frei, von Zeit. 


zu Zeit Keller: Revilionen vorzunchmen, bei welcher Die genau zu führenden Verkaufs 
bücher vorzulegen find. 
— Dem Pudlifum wird Diefe Anordnung hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ge 
“bracht, den ſaͤmmtlichen Acciſe Aemtern Liegnitzſchen Regierungs-Departements aber, 
mit dieſer Bekanntmachung noch beſonders aufgegeben: dem Inhalte obiger Vor— 
ſchriften genau nachzuleben, und darauf zu ſehen, daß ihnen uͤberall genuͤgt werde. 
Auch haben die AcciſeAemter diejenigen Weinhaͤndler, welche ſich erklaͤren: 
zugleich mir Landwein kuͤnftig handeln, und ſolchen nad) dem, auf gewoͤhnlichen 
fraͤnzoͤſiſchen Wein, gelegten Acciſe⸗ Satz verjteuern zu wollen, mittelſt Nachweiſung, 
bis zu den erſten 10 Tagen des Monats Dezember d. J. unfehlbar andet anzuzei— 
gen, weil die Einreichung der Haupt-Nachweifung an Die Höhere Behörde, noch in 
demfelben Monat gefchegen muß. 
Liegnis, den a1. October 1812. j 
Rönigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von’ Schlefien. 
G. No. 39. Dftober c. 





“No. 363. Wegen bed von Kaufleuten ohne befondern Gewerbeſchein zugleich zu betreis 
-  benden Weinhändeld. es 
Obgleich ein Kaufmann, als folcyer, mit jeder Sache, außer feinen eigentlichen 
MWaaren, alfo aud) mit Wein, Ramm, Arrak, Franzbranntwein und Liqueurs bans 
dein kann, fo erfordert es body, wegen der bedeutenden Abgaben, welche davon zu 
entrichten find, einer genauern Aufſicht der Steuer-Behoͤrde, und es har daher die 
Koͤnigl. Abgaben⸗Sektion des Departements der Staats; Einfünfte durch ein Circular⸗ 
Reſcript vom 12. d. M. feſtgeſetzt: 
daß derjenige Kaufmann, deffen Gemerbefchein nicht auf den Weinhandel 
Tautet, ber ſolchen aber deffen ungeachtet betreiben will, zuvor dem Äcciſe— 
Amte feines Wohnorts davon Anzeige machen, und durch dicfes auf der 
Rürkfeire des Gewerbefcheins bemerfen faffen foll, daß diefe Anzeige gejcher 
hen iſt. 
Eine witkuͤhrliche Strafe trifft denjenigen, welcher dieſe Vorſchrift nicht befolgt. 
Saͤmmtliche Acciſe- und Zoll⸗Aemter Liegnitzſchen Regierungẽ-Departements, 
fo wie dem kaufmaͤnniſchen Publiko, wird vorſtehende Anordnung hierdurch zur 
Kenntniß gebracht, und deren Beobachtung für die Zukunft gewaͤrtigt. 
Liegnitz, den 22. October 1812. 
Rönigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Sciefien. 
G..No, 337. Oktober c. 





Ne. 364. 
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No. 364. pr — Waffen-Ankauf von franzdfifhen und alliirten Solbaten bes 
reffend. 

Saͤmmtlichen Einwohnern des Departements wird hierdurch ausdruͤcklich ver⸗ 
beten, von Soldaten der Kaiſerlich Franzoͤſiſchen und alliirten Truppen, Gewehre 
und andere Waffen, oder auch Pulver und Bei zu faufen. | 

Ein jeder Uebertreter diefer, ſchon durch beſtehende Geſetze, getroffenen, Anordnung, 
hat zu beforgen, daß er zur Unterfuchung und firengen Beitrafung werde gezogen wer⸗ 
den. Liegnig, den 23. Oftober 1812.” 

—  Rönigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schlefien. 


- 


G. No. 14: R. pro Oktober c. 
* No. 355. Wegen Einführung Preußifcher Produkte und Fabrifate in bas Königreid 
Weſtphalen. 

Da die Finanzbehoͤrde des Koͤnigreichs Weſtphalen den Befehl ertheilt Hat, daß 
die mir gehörigen Eertificaren verſehenen Preußiſchen Produkte und Fabrikate unges 
_ hindert in das Königreich Weſtphalen eingelaffen werden follen; fo wird ſAches dem 
dandeltteibenden Publiko hiermit zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 

Liegnig, den 23. Dftober 1812. 

Polizei;Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schle ſien. 
P. D. ad No. 25. R, pre Oktober c. 1° 





* No. 2366. Betreffend die Feflfegung: daß die Verfteuerung be 
. Fk Ad 2 * Sit erfolgen fol EIERN 
Da der Eingang ber in Fraukreich und im den Leber-Efdefchen, eemals Preußi⸗ 
ſchen Provinzen gefertigten Bänder und Schnüre, durd) ben ſogenannten franzöjifchen 
Tarif erlaubt worden, diefer aber die Erhebung der Gefoͤlle nach gewiffen Procenter 
des Werths vorfchreibt, und hierdurch der Mißſtand entiteft, daß die Acciſeaͤmter fepr 
abweichende Veranfchlagungen des Werths machen, woraus eine ungleiche Beſteue⸗ 
rung der Waaren erfolgt; fo iſt von Seiten ber Koͤnigl. Abgaben, Section, mittelſt Nes 
feript3 vom 29. Septbr:d. J. verordnet: daß die ehemals ſchon ftatt gefundene Ver; 
ftenerung der fremden Baͤnder und Schnüre nach dem Gewicht wieder herges 
ſtellt werben fol. 
Um indef Dadurch Felne Erhoͤhung ber bisgerigen Abgaben zu veranfaffen, iſt bee 
nachitehende Tarif nach mäßigen Aeſtimationsſaͤhen angefertigt, welcher hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebradjt wird. ge 
- Die fammtlichen Accife und Zollämter des hiefigen Negierungs Departements, 
werben im Gefolge deffen angeiwiefen: bie in der Eircufar» Derordnung vom 17. März 
1807. (Mo. 62.) angeordnete Verfteuerung der in Rede fiehenden Bander, und zwar 
der feibenen, halbjeldenen und baummollenen mit 10 Prozent, und der leinenen und 
wollenen mit 8 Prozent, vom 1. December d. J. an, nicht mehr ſtatt finden zu laffen, 
fondern die Abgabe von den aus Frankreich und den fogenannten Ueber Elbeſchen Pros 
vinzen 
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vinzen eingeenben Bänder, lediglich nad) dem Gewicht mit Auch ht auf den nad 
Petenlen arif, zu beflimmen, und Die Verrechnung berfelben zu mach en. 
Liegnig, den 23. Oftober 1812. 
Polizeys und: Abgaben Deputation: der Bönigı. iegniaſchen 
Regierung von Schleſien. : 
P, D. Ne, 27- R. pro Dftober c. 


Tarif 


jur Retſteuerung der fremden Bänder nach dem: Gewicht, für die Provinzen 
| Kurmark, Neumark, Pommern. und Schleſien. 


Benennung der Baͤnder. [ers] Abgabe: 





— — 


,) Ganz ir — Bere * — ohne In⸗ 
lage Berliner Pfund ı tl. 14 gr. 4vf. 
"oder pro Breslauer Pfund] ırtl. sı far. 7 d'r. 
2). dergleichen auf’ Holy, und Pappe gefälagen Berliner Pfund | ırtl —gr. —pf. 
r prosßrsölauer Pfund; —.ril, 25igr. ı1d'r.. 
-Nota. Zudem zweiten Scob find nur die ale 
gen Bänder zu rechnen, welche gemöknlid]. 
auf Holy oder Pappe gewidelt werden: * 
Sollten Bänder oder Schnüre derjenigen]; 
Gattungen, welche fonft ohne Inlage in 
den Handel gekommen find, mit dünnen 
Streifchen Papier oder Pappe verfehen, 
- vorkommen :. fo find felbige dennoch zu-de 
erften Sat zur Verſteuerung zu zieben. | 
3) Halbfeidene,, aud) Floret⸗ und Brifolets Bänder: Berliner Pfund rtl som. 10 pf. 
oder pro: Breslaner Pfund [— rtl. 11fgr. gd’r.. 
4) Wollene, leinene, halbwollene und: halbleinene, 
auch baumwollene Bänder -. 








Berliner Pfund | — til. 2 gr. 6 pf.. 
"oder pro: [Breslauer dito | — ril. 2 fgr.. 8 d'r, 


No.. 367... Beger Inſtandſetzung ber Landſtraßen und Nebenwege: 


Die Landitraßen und Nebenwege find hin und wieder fchon: fo ſchlecht daß zu 
befuͤrchten ſteht, ſelbige werden vollig g:undios und unfohrbor werden, wofern nicht 
noch vor Eintritt der auhaltend regnigten Witterung, wie fie gewoͤhnlich im Novem— 
ber⸗Monat ſtatt findet, dem jetzt vorhandenen Wegemaͤngeln durch Fuhren und Hands 
dienſte Abhuͤlfe geſchafft wird., 

Die Dorfpolizei Ordnung vom Jahr 1804 gebietet, daß jederzelt nad) der Saat 
fo viele Tage, als das Bebürfniß erpeifcht, im Gemwindedienft dem Wegebau gewid» 
met werben follen, Auch) durch das Aeglerunge — — — im 3. Scuͤck unter No. 13, ' 

Pe 
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etſten Jahrgangs, und im 13. Stuͤck unter No. 101. und im 24. Stuͤck No. 192. zwel⸗ 
ten Jahrgangs, iſt die Sorge fuͤr Inſtandhaltung der Wege erneuert befoßlen worden. 

Saͤmmtliche Herren Landräthe des Departements werden dem gemäß zu dem ges 
meſſenſten Einſchreiten aufgerufen, daß die betreffenden Dorfgemeinden überall die 
ſchadhaften Wege ausbeffern, und folcye in gute Derfaffung fegen. 

Sie Haben zugleich darauf zu beftepn, daß gemäß der Dorfpofigei-Orbnung, unb 
ber durch das Amtsblatt veröffenclichten Berorbnung vom 14. März ı8ır. jeder Ort 
ein oder mehrere Wegewaͤrter beftelle, weil durch ununterbrochene Aufjicht und baldige 
Ab huͤlfe, geits und Foitfpieligen Reparaturen leicht vorgebeugt werden fann. Gegen 
Uebertragung bei andern Gemeindelaſten werden fich folche Wegewärter an jedem Ort 
finden. 

Zu der Ueberzeugung, was für ben Zweck geleifter, müffen bie Herren Landraͤthe, 
fo wie die Diſtriktspolizei⸗ Commiffarien, noch vor Eintritt ſtrengerer Witterung die 
Wege bereifen, und die foumigen Gemeinden mit Nachdruck zu ihrer Pflicht anpalten, 
fodann aber die Gensd'armes, infofern der Kreis Damit bereits berpeilt it, zu Nach⸗ 
tevifionen benußen. 

Der Uebelſtand, daß bie auf dem Felde zufammengefefenen Steine in die Wege 
geroorfen, und diefe Dadurch holprich gemacht werden, ſtatt felbige zu vergraben oder 
mit nad) Haufe nehmen zu faffen, Dauert, der veröffentlichten firengen Linterfagung uns 
geachter, noch fort, weil die Beachrumg des Geſetzes nicht beaufiichtet, und die Contra⸗ 
Genrion nicht geahndet wird. Hierdurch aber allein wird das Gefek im Andenken des 
bendig und in Achtung eraften. Die Herren Landrärfe und Diſtriktspolizei -Coms 
miffarten Haben daher auf diefen Unfug zu inviatfiren, fo wie endlich auch die Brüden 
und Alleen ind Auge zu nehmen, und unermüdlich darauf zu haften, daß geſchehe, 
" was diefes Gegenftandes wegen fo haufig verorduer worden, unb dadurch der Dabei fe 
ſehr incereſſirten Sicherheit der Reiſenden moͤglichſt vorgeſehen werbe. 

Wir werden bie Herren Landraͤthe und Diſtriktspolizei Commiſſarien, welche ſich 
hlerin vorzuͤglich thaͤtig beweiſen, auszuzeichnen wiſſen. 
Der Herr Ober-Wegeban-Inſpektor Reichel, fo rote bie übrigen Landbau Inſpek⸗ 
toren müffen, geftügt auf gegenwärtige Berfügung, es an Erinnerungen nicht fehlen 
laffen, um dem Verordneten Folge zu verfchaffen, und auch igrerfeits dazu mitzuwir⸗ 
fen, baß die Geſetzverletzungen beitraft werben. Liegnitz, ben 24. Dftober 1812. 
PolizeisDeputration der R u Pr Liegnigfchen 
Regierung lefien. 


A von 
P, D. No, 408. pro Dftober c. 





Verordnungen der Koͤnigl. Ober-Landes:Berichte, 


Wegen ber mit dem Anfange des Monats December von den Untergerichten einzurel⸗ 
enden Conduiten⸗Liſten. r ? 

Behufs der Vollſtaͤndigkeit, der im Laufe bes Decembers an das Hohe Juſtiz ⸗Mi⸗ 

niſterium einzufendenden Eonbuitenliften, werben hierdurch die den Basftenhune. und 
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Standesherrlichen, fo wie den als Collegia beſtehenden Stadt⸗ und anderu Königlis 
hen Gerichten vorgeſetzten Beamten, aufgefordert: mit dem erſten Poſttag im Mos 
- nat, December, unter Adreffe des Prafidit des hieſigen Ober-Landesgerichts, eine voll, 
ftändige Conduitenliſte ihrer ſaͤmmtlichen Mitglieder, Referendarien und Subalternen, 
fo wie der bei ihnen practicirenden Auftiz.Commiffarten, einzufenden. Au Städten, 
wo nur ein Stadtrichter angeftellt ift, Hat dieſer Die Lifte, in Ruͤckſicht des Subafternems 
Perfonals und der etwa in der Stadt wohnenden Juſtiz⸗Commiſſarien, einzufenden. 

Breslau, den 9. Dftober 1812. . 
‚Rönigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 


PBerforalsChronif der öffentlichen Behörden. 

Der Hert Major dv. Kehler ward als Ober Brigadier ber Gensd’armerte fir bas Leg, 
nißfche Regierungs-Departcment ernannt, bei der in Gemaͤßheit des Edikts vom 
oa Juli d. 3. auch in dieſem Departement ftatt gefundenen Errichtung der Gens 

'armerie. : 

Auf wiederhoftes Anfuchen it dem Herrn Landratd Saganfchen Kreifes, v. Naben, 
der nachgefuchte Ruheſtand bewilligt, und dem Herrn Oberjten v. Dobfchüg auf 
Zölling, die interimijtifche Wahrnefmung der landraͤthlichen Gefchäfte Sagan— 
ſchen Kreifes, vom 1. November d. J. an, übertragen worden. 

Ferner. wurden beförbert: 

der Kanzler Fritſch zu Liebenthaf, zum Difteifts, Pollzei-Commiffario Bunzlau : 2ös 
wenbergfchen Kreiſes; 

der Schul» Adjuvant Earl Gotthelf Enderwig aus Deutmannsdorf, zum evangelis 
fen Schullehrer nad) Radmannsdorf; i 

der Seminarift Carl Wilgelm Geister aus Thomaswaldau, zum evangelifchen Schul 
abjuvanten nad) Deutmannsdorf, Zöwenbergfihen Kreifes; 

ber Einwohner Johann Earl Gottlieb Mende aus Lüben, zum Schullegrer nad) Guh⸗ 
lau, Lübenfchen Kreifes. 


⏑ ——— 
Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
‚ Warnung. 

Ein Bauer im hiefigen Departement hat den ungluͤcklichen Einfall gehabt, einen 
ııjäßrigen Knaben, um ifn von ber Krage zu heilen, in den Badofen kriechen zu 
laffen, nachdem er ihn zuver mit Salbe eingefcymiert, und derſelbe ift durch diefe 
Einfperrung in dem Backofen ein Opfer bes Todes geworden. Die unterzeichnete 
Megierungs- Deputation benußt biefen traurigen Vorfall dazu, um den gemeinen 
Mann vor diefem widerfinnigen, fo oft verbotenen Derfahren, wodurd) ſchon mancher 
. dem Tobe geopfert wurde, und vor der Ahndung zu warnen, womit das Criminals 
Geſetz Handlungen bedroht, durch welche der Tod eines Menfihen verfihufder worden. 

Liegnitz, den 19. Oktober 1812. 

Polizet⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 5 
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Verkauf des Serichto⸗Krotſchams zu Mittel⸗Ceipe. 


Es wird Kaufluſtigen hierdurch bekannt emacht, daß der Erb⸗ und Gerichls⸗Kretſcham 
Bes Johann Gottfrie) Itgner sub No. 1. zu Gittel-keipe, nebft dazu gehörigen Gerechtig⸗ 
keiten und Acer, welcher nach der darin ansſsgehangenen —— Irre auf 3604 
Rihir. abgewuͤrdigt worden, im Wege nothwen iger Subhaftation, im Terminis dan 2 
yıovbr.d den 4, Januar r. I., und befonders in Termino licitationis perem- 
torig den, 4. März ıg13, wovon bie erften beiden in der hieſigen Behanfuna bes Juſtiti⸗ 
arii, der letztere prrenntorifche Bietungs⸗Termin aber am gewöhnlicher Gerichts ſtelle zu Mit⸗ 
tel:Beipe, Vormittags um 9 Uhr, abgehalten werden folen, oͤffentlich an den Meiftbies 
tenden verfauft und mit Ginmilligung der Gläubiger adju>ieirf werden foll. ; 
Zugleich werden alle unbefannte, aus dem Hypotheken⸗ Buch nicht conftirende Realpraͤ⸗ 
tendenten zu dem anderaumsen peremtorifchen Termin, "RT 
den 4 Widrs fünftigen Tabres, v 
zur Wahmebmung ihrer Gerechtfame und zur Liquidation und Befheinigung ihrer etwani« 
en Realanfprüche dur) Beibringung der daruber ſprechenden Urkunden uster der Warnung 
Bierdurch voraeladen, daß die Autbfeibenden mit ihren Widerſpruͤchen gegen den Zufclag ° 
nicht weiter gehörf, au mit ihren Anfprücen ar das Frundftuck prächubirt, und ihnen 
damit cin ewiges Suuſchweigen, ſowodl gegen den Käufer als gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertbeilt wird, auferlegt werden fol. 
Sauer ben 14: Auguſt 1812. 
Das Hoch Adlich Major v. Keibnig MittelsKeiper Gerichto⸗Amt. 
——— Beyer, Juſtit. 


— — — 


Verpachtung der ehemaligen Furſtbiſchoͤſt großen Muͤhle zu Neiße. 


Die in Neiße dicht vor dem Berliner Thor belegene Koͤnigl., ehemals Bürbifhöf. 
groß: Mühle an ber Neiße, mıt 7 Mehlaängen in zwei einander negenüber lebenden. Werk⸗ 
gebäuden, deren Grundiwerf died Jahr neu gebaut ift, fell, der Verordnung des Königl. Hrm 
Etauttrathe Willens zufolge, ondermeitin auf-drei, oder au, wenn es rortheilbafter bes 
funden wird, auf 6 natjein»nder olgende Jahre, vom T. December >. 3 ab, ie Zeitpadt 
ausgethan werden, und if den 3. November d. 3. zum VBerpaptungs: Termin durch Meift: 
gebot anberaumt. u: 


— SHE IE EEE LEN 
21 DE Be BR 

Es werben demnach alle zahlungsfähige Pachtluftige hiermit eingeladen, fm gebadhtem 
Licitationd: Zermin früh um 9 Ubr in der ehemaligen Bifh'fl., nunmehr Königl. Refideng 
in Neiße zu erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben, der Zuſchlag kann jedoch erft nad) eins 


eholter Xpprobation erfelgen: Die Pachtbedingungen find 8 Zage vor dem Zermin in. dem 


dminiſtrations-Bureau der ehentaligen bifchöfl. Guͤter nadzufehn,, und haben ih Tammta 
liche Licitanten vor dem Zermin über ihre Zablungsfähigfeit, ats auch perjönliche Qualifis 


kation, Über legtere durch Attefte der Drtsobrigfeiten, wo fie seither domicilirten, gehörig’ 


aus zuweiſen. Neiße dena. Oktober ıgı2. 4 
Aödnigl, Pren$ Admimiftration der ehemals Biihöfl: 
Guter zu Neiße. Gr 





Verkauf des Ritterguts Akreſchfronze. — 
Sas im Fhirſtenhum Wohlau und deſſen Winziger Kreife zu Erbrecht gelegene Ritter⸗ 
gut Afrefchfronze und Zubehör Klein-Tſchuder, welches beides zuſammen, nebjt Pertinenzien 
und Serechtigfeiteg, nach einer davon aus ‚gleicher Veranlaffung im Jahre 1799 aufgenoms 
menen Zare der Liegnitz-Wohlauſchen Landfüaft, A 5 pro Gent auf 27 RAthlr., gegenwärs 
tig aber, nach von eben diefer Behoͤrde im Juny 1817 vergenommeher evifion diefer) Tare, 


auf 29200 Rthlr. gewuͤrdigt if, wird, auf Andringen des Dber-Amttmanns Müller zu Eh 
ebſt 


wegen einer ihm zuſtehenden judica tmaͤßigen Hypotheken⸗ Poſt/ per 10000 Rtbir , a 
Id hannis 1809 A 5 pro Gent reftirenden Jinfen in via Executionis zum Öffentlichen Berkauf 
aus geſtellt, und Ans zu Bietungsterminen der 28. July, der 28, Oktober 12 und der 
30. Ianuar 1813 beflimmt worden, = a 
Diejenigen, melde eieſes Sut zu kaufen fähig umd geſonnen, auch zu bezahlen : vermös 
end Find, haben fih alfo in befagfen Terminen vor dem Gommiffario des Königl.Ober⸗ 
andes⸗ Gerichts, Ober-Landes⸗Gerichte-Rath von Ledebur, Vormittags um 9 Uhr einzus 
finzen, ihr Gebot zu thun und ſodann zu gewäriigen, daß gedachtes Gut bem Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden in dem letzten Zirmin, welcher peremtorifch: ift, zugefchlagen werden wird. 
Auch können bie Kauflufiigen die Zare des Guts wor den Terminen in dr Regiftratur des 
hieſi gen Königlichen Oberlandes-Gerichts einfetren , und dient ihnen noch zur Nachricht, daß 
vorlaͤufig als Kanfsbedingungen dir aufgeſtellt werden: daß Kaͤufer ſich uber ſeine Zablungs⸗ 
fähigfeit in den angefchten’Zerminen gentigend ausweiſe und ſofort nach erfolgter Adjudis 
tation in klingendem Courantein angemeffenss Anaontum zur Dedung der bi6 babin rudftäns 
digen Zinfen und der anfgrloufenen Kofien, in Terınino Ver Nebergabe aber auf Abſchlag des 
mehrgedachten Capitals des Ober⸗Amtmanus Müller per rcooo Rthlr. 5000 Kthlr. zahlez 
wohingegen die übrigen 5000 Rihlt bei prompter Zinfenzahlung noch zwei Jahre ungefünz 

digt ſtehen Elciben ſollen. Clogam am 26. Moͤrz 1812. 

Koͤnigl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Schleſien zu Glogau. 


— — — — nit 


Auctions»:Anzeige, 


An 3, November d, J. und folgende Tage fol auf dem herrfchaftlichen Schloſſe in 
Schnwalde, Hirſchbergſchen Kreiſes, cine freiwilige Auction über werfcienene Brgens 
fände abgebdalten wermin, als: Mobiiien, Pferdegeſchirre, Tiſchzeug, Betten, Kithens 
geſchier, einen einäsigen offenen Wagen m. dgl. Acht Tage vorher werden gedruckte Cata⸗ 
lage darüber zu haben fon: zu Hirſchberg in der Thomannſchen Budtandiung, au Gold⸗ 
berg im Pelikan, zu Schoͤnau ouf der Poft, zu Janer im ſchwarzen Arkr, und zu iegnig 
im ſchwarzen Adler, Schoͤnwolde ben 21. Octeber ıgız, Pe . 

— —— — 
Vers 


ein 


Verkauf der Deinertfhen Waffermühle zu Altwaſſer! 


Bei dem Adelich v. Kdilerſchen Gerichts-Aute zu Altwaſſer fol die unter No. 18 baſelbſt 
im ————— den Nüller Deinertſchen Erben gehoͤrige Waffermuͤhle, 
welche auf 2400 Rıhir. gerichtlich gewürdigt worden, in Termino den 16. November d. 
2, im Wege freiwilliger Subhaftation verfauft werden; unb werden baher alle und jede 
aufiuftige hiermit eingeladen, an gedachtem Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem Herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe daſelbſt zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und nach vorheriger Bor⸗ 
mundſchaftlicher Approbation der Zuſchlag an ben Meift- und Beſtbietenden zu gewärtigen, 
i Glogau, ben 1, Detober ıgı2. 
Adelich v. Köllerfhes Patrimonial: Gerichts : Amt, 
. Mihaeclis, Juſtitiarius. 





PreissCourant von gewalsten Säge-Blättern, welche beidem Koͤnigl. Bergwerko⸗ 
Produkten⸗ Comtoir zu — F— —— oder Courant /⸗ Muͤnze vers 
auft werden. 


Fuß. Zoll. ſchleſ. Länge, Mel, gr. das Dutz. 


Ne. 1. Brettſaͤ en . 4 - 7 * 2 22 — 9 0 
24. dergleichen — 6 — 2 ⸗ z — 3 
> 3 dergleichen “ « . 5 — 2 * 14 — 4 ⸗ 
» 4. Ohrſaͤgen . . . 7 — 2 ⸗ a2 — ⸗ 5 
— 5 dergleichen 6 6 8 5 18 — 2 ⸗ 
a . beiglihen . 0. 6 — .* > 4 — a ; 
+ 7. dergleichen . . . 5 6 ⸗ > 8 — ⸗ % 
= 8. bergleihen . . . 5 — ⸗ 8 — ⸗ 
= 9 dergleichen —. ... 4 6 a ⸗ 6 12 2 
= 30. dergleichen ; . . 4 — a ” 5 — ⸗ 4 
s 17. Klubſaͤgen, ungezahnt *. 5 — By — s ® 
s 12. Stellmader- Sägen —— 3 6 ⸗ ⸗ 12 — s — 
13. dergleichen 3 — 7 12 s 
⸗13. Handſaͤgen, blauangdlaufen $_ 6 = ⸗ 5 — ⸗ a 
>» 18%. dergleichen A . . 3 — ⸗ 4 — > * 
16. dergleichen ohne Anlau 36 > ⸗ 4 —— 
>» 17. dergleichen . 3 — ⸗— ⸗ 312 = — 
» 18. der gleichen 2 9 ⸗ ⸗ 3 — ⸗ Pr 
= 19. deraleicben . . . 2 6 s ⸗ 2 12 >» 2 
s 20. bergleichen 2 . . 2 — 2 ⸗ 2 — ⸗ ‚ 
» 91. dergleichen fein gezahnt .s 6 2. .« 3 — — 
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Liegnitz den 7. November 2812. 





RE Allgemeine. Geſetzſammlung. 


Das 24ſte Stuͤck enthaͤlt: | j 
a. die Allerhoͤchſte Cabinets,Ordre vom 30. September b. J., in Betreff bes Rechts 
zur Befegung ber Schtefifchen katholiſchen Erzprieftereien, Pfarreien, Kutatien 
und Pfarrſchulen. ER 
b. die Verordnung vom 20. Oktober d. J., zum Nachtrag der Müplen Waage-⸗ 
Tabelle vom ı5. Februar 381 1, betreffend die Gewichtſaͤtze für Gerſte und Mehl. 


Publicandu m. 


Durch die Altergöchfte Cabiners-Drbre vom 24. Aprif d. J. iſt dem unterzeichne⸗ 
ten Departement bie Leitung der gefammten Sicherheits; Polfzet in allen Königlichen 
Staaten übertragen. Ich halte es daher für noͤthig und nuͤtzlich, über diejenigen 
Begenftände, welche auf die Erhaltung der innern Rue des Staars, auf die Sichers 
beit des Lebens; ber Freiheit und des Eigenthums der Einwohner deffelben gegen 
Gewalt, Lift und Bos heit, auf verbächtige Fremde, und auf das gefammte Pasweſen, 
fid) beziehen, ſtets auf das Genaueſte unterricjter zu fern. 

. Zudem Ende wird den PolizeisBehörben in allen Städten des Liegnitzſchen Re; 
gierungs · Departements hierdurch aufgegeben, über bie obengenannten Gefichtspunfte, 
alle Monate einen ausführlichen Bericht an das umterzeichnete Departement zu erftat- 
ten. Befonders wird tr dieſen monatlichen Berichten eine Darjtellung der Verfaſ⸗ 
fung und Verwaltung ber Polizei an dem Orte ber berichteritattenden Behörde, ber 
Maͤngel derfelben, der Mittel ihnen abzupelfen, umd ben polizeilichen Zuſtand über, 
Haupt zu verbeffern, und eine genaue Anzeige der, fm Laufe des abgewichenen Monats 
in polizeificher Beziehung erlaffenen Derfügungen, erwartet. 

Namentlich muͤſſen die Berichte über alle im Pofizcis Bezirk der Gerichtenden Ber 
Hörde gegen bie allgemeine Sicherheit begangene Verbrechen, und über die zur Ent⸗ 
deckunq, Einziehung und Beftrafung des Verbrechers genommenen Maasrrgeln, oder 
dabei vorgefallenen Nachlaͤßigkeiten und Dolch roergehungen ſo wie endlich über alle 
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jene Sicherheit drohende Gefahren, ſich verbreiten, und das namentliche Verzeichniß 
aller im Laufe des verfioſſeren Monats, am Orte anweſend geweſenen Fremden, und 


ber erteilten oder viſirten Paͤſſe, enihalten. 


-Diefe Gegenftände gehören zum wefentlihen Inhalte der, durch gegenwärtige 
Derfügung von ſaͤmmtlichen, ſowohl Königlichen als magiſtratualiſchen Polizei- Ders 
mwaltungss Behörden geforderten Berichte. Sie find aber darauf keinesweges zu 
befchränfen; vielmehr werden die refp. Polizei Behörden einen Beweis ihres Dienfts 
eifers, ihrer Amtzirzue und Amtsfaͤhigkeit ablegen, wenn fie jich auch uͤber andere ins 
tereſſante Gegenjtande Außern. - 


Wenn gleic) anzunehmen ift, daß die fömmelichen ſtaͤdtiſchen PolizeiBehoͤrden 
Die ihnen eröffnere Gelegenheit zur groͤßern Tpätigfeit freudig benumen, und mir Er 
flattung der geforderten Berichte fich beeilen werben; fo wird doch für Diejenigen, die 
einer genauer Richtſchnur bedii fen, hierdurch feſtgeſetzt: 

daß die eriten Berichte für den Monat November d. J. zu erftatten, mit dem 
Ablauf dieſes Monats zu ſchließen, und unfehlbar mit dein nachiten Poſttage 
des Monats December an das unterzeichnete Departeinent einzufender find. 
Ein aͤhnliches Verfahren iſt auch Für die Folarzeir zu beobachten, und haben 
die Hierin faumigen Behörden es ſich felbft beizumeffen, wenn fe für jeden Un— 
terlaffungsfall in eine Orbnungsftrafe von Zwei Thalern genemmen werben, 

und Diefe fogleich durch PoſtVorſchuß eingezogen wird. 

Berlin, den 22. Dftoder 1812. 
Geheimer Staats,Rarh und Chef des Departements dev hoͤhern und Sicherheits, 
5 Polizei im Königl. Ministerium bes Innern, 
v. Buͤlow. 


Verordnungen det Koͤnigl. Liegnisichen Regierung. 
* N0.368 . Wegen Anwendung des Wertbflempels in Griminal: Sadyen unter 50 Nibir. 


In Gemaͤßheit des im Stempelgefeße vom 20. November 1810 Art. To ausge— 
fprochen.n Hauprgrurdfaßes, nach welchem alle Gegenſtaͤnde unter 50 Rehlr. von dem 
gewöhnlichen und Werchiiempel ausgenommen find, Bat die Königl. Abgaben: Erw 
tion des Departements der Staats» Einkünfte micteljt Eircular: Neferipts vom 28. v. 
M. feſtgeſetzt: 

daß S ininals Sachen, in welchen auf eine Strafe unter 50 Rthlr. und unter 
vie woͤch⸗ nilichem Gefängniß erfannt worden, ftempeffrei find; 
und Dagegen zugleich beſtimmt: ; 

di; in Criminalſachen gegen vermdsende Inquiſiten, wenn auch die Urtelsge⸗ 
buͤhren weniger als 1o Rihlr. betragen, Der Werchiiempel jedesmal zu ın 
Rthlr. gelöret werden foll, voraus geſetzt, daß nicht auf eine Strafe unter 
vierwoͤchentlichem Gefaͤngniß erfasıtt worden. 

Diefe 
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Diefe Feſtſetzungen werden hlermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Liegnitz, den 16. Oktober 1812. 
R. J. No. 35. pro Oktober. A. D. 
Abgaben: Zeputation der Königl. Liegnisfhen Regierung 
von Sclefien. En 


No, 369. Wegen Aufhebung der Viehbuͤcher auf dem platten Lande. 


Nach der im Amts Blatte No. 39. befindlichen Anordnung vom 17. v. M. sub 
329. ©. 339, muf zwar auf dem platten Lande alles Maſtvieh jeden Orts ohne 
Audnahme verzeichnet, und das Berzeichniß bei dem Bezitks-Amte aufbewahrt wers 
den, damit die Conſumtiene⸗Steuer Aufſeher und die mic dem ländlichen Reviſions— 
Dienst beauftragten Dfiicianten, ſolches jederzeit nachfehen können, und ber Zweck, 
nämlich die Controlle der Schlachtiteuer, erleichtert, und das Defraudiren berfelben 
verhütet werde. Wir wollen indeffen alles, was das Maſtvieh haftende Publicum 
befäftigen fönnte, vermeiden, und entbinben daher daſſelbe, auf den Grund eines 
biesfälligen Neferipts der Köntgl. Abgaben-Section des Departements der Staats; 
Einkünfte vom 4. d. M., Hiermit von der Löfung und Hafrung der in oden allegirter 

- Anordnung angefiümdigten Viedbuͤcher, und wollen es bei der fchon ermäßnten bloßen 
Derzeichnung bewenden faffen; da ohnedem bas Verbleiben desjenigen Majtviches, 
welches nicht am ‚Orte verfteuere worden, leicht weiter verfolgt werben fann. 

Diefe Anordnung wird denen Confumtions » Steuer, Yemtern hiefigen Regie⸗ 
rungs Departements hierdurch zur Achtung befanne gemacht, und zugleich zur Kennt 
niß des Maſtvieh haltenden Publikums, befonders ber Dorffchulzen, gebracht. 

Uebrigens muß die Einziehung der diesfaͤlligen Nachrichten, Seitens der Bezirks— 
Hemer, jährlich in den Monaten September und October, alfo furz vor der ger 
wöhnlichen Schlachtzeit gefchehen, wo das Schlachtſteuer Intereſſe am meilten gefaͤhr⸗ 
det wird, und fann ſelbige Fünfrig in der Urt erfolgen, daß die Dorffchulzen und Hirs 
ten, denen die Zahl bes bei jedem Orts⸗-⸗Einwohner aufgeſtellten Maſtviehes nicht 
unbefannr ſeyn wird, und folche durch Nachfrage, auszumitteln ſtehet, darum befragt 
werden. Diejenigen Aemter, welche fürzlich Viehbuͤcher von Hier verlangt haben, 
werden nun folche hlernach nicht weiter erhalten. = 

Lieguis, den 18. October 1812, 

Abgaben Deputation der Rönigl. Liegnigfdyen Regierung 
von Schlefien. _ 
R. J, No. 65. pro Öftober A. D. 





Wo. 370. Betreffend eine Feſtſetzung in Anfehung berjenigen Gewerbefreibenden, bie ihr . 
Gewerbe niederlegen mollen, und folches nicht zur gehörigen Zeit anzeigen. 

Hoͤhern Orts iſt feitzufegen befunden worden, tie von ſolchen Gewerbetreiben⸗ 

den, die bis zum 20. bes Quartal: Mionacs wicht anzeigen, daß fie ihr Gewerbe nieder 
legen wollen, angenommen werden foll, fie feyen bes Borhabens bas Gewerbe fort- 
zuſetzen, fo daß von ihnen für das nächfte Quartal kein Ausfall berechnet werben — 
— nie 
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Dieſe Feſtſetzung wird hiermit ben mit Aufnaßme und Erhebung ber Gewerbes 
feuern beauftragten Behörden, und dem gemwerbefteuerpflichtigen Dublico, zur Nach⸗ 
achtung befannt gemacht. Liegnitz, den 21. Oktober 1818. 


Rönigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schlefien. 
G. ad No. 30, R. ex Delle, ß — * — er 





* No, 371. Wegen Verwaltung des Debitö ber Innungsmaterialien durch bie Actiſe⸗ und 
Stempel: Yemter. ’ 

Des Herrn Staats, Kanzler Ercellenz Haben unterm 14. v. M. genefmige: daß 
mit dem 1. März k. J. die beſondere Bermaltung und Nendantur des Innungs; Mas 
terfalien, Debirs auföre, und von da ab der Debit der Kundichaften, Lehrbriefe 
und Fähigfeits -Zeugniffe, allgemein durch die Acciſe Aemter beginnen foll. : 

Die Kundſchaften werden zu 12 gr. 
bie Lehrbriefe zu ı Rthlr. 8 gr. 
die Faͤhigkeits ⸗Zeugniſſe zu ı Rthlt. 8 ge. 
geſtempelt, und für diefen Preis follen fie auch verfaufe werben. 

Indem diefe Anordnung Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, wer⸗ 
ben Die zeitigen Nendanten der Handwerks: Materialien, Raffen, infofern ſolche noch 
nicht mit den Accifes Nemtern vereiniget find, zugleich angemwiefen: am ı. März f. J. 
dieſe Reudantur den Acciſe ⸗Aemtern zu übergeben. Saͤmmelſche Nendanten aber 
werden verpflichter, alle am legten Februar vorhandenen alten Beſtaͤnde und baaren 
Gelder, an den zeirigen Haupt» Mendanten, Negierungs Kanzlei: Direftor Kambly, 
- einzufenden, indem vom 1. Mörz an der Debit der neugeftempelten Innungs -Mate⸗ 
— erfolgen muß, welche fie von ber hieſigen Reglerungs-Haupt⸗Kaſſe erhalten 
werben. 
Wegen Berechnung berfelben haben die Stempel» Yemter nähere Anweifung zu 
gewaͤrtigen. Lleqnitz, den ar. Oftober 1812. ö 

Rönigl. Preußifche Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 
G. No. 35. Reser. Oftober c. 2 


” No. 372. Betreffend die von Seiten ber Raufmannfchaft zu beobachtenden Vorſichts-Maas⸗ 
— bei Beſtellungen von Waaren aus den mit anſteckenden Krankheiten 
beimgefuchten Rändern. . 

Es iſt dem Publifo bereits nad allgemeinen Zeitungsnachrichten befannt, daß 

In einigen Seeftädten des mittelländifchen Meeres, und zwar befonders in Der Levante, 

—* ſuͤdlichen Spanien und der Barbarei, anſteckende und toͤdtliche Ktankheiten herr⸗ 

n ſollen. 
Zwar waltet für jetzt nicht die mindefte Beſorgniß ob, daß dergleichen Krankhei⸗ 
ten, welche fich nur im mittaͤglichen, befonders au der See gelegenen Gegenden zu 
pflegen, und gegen weldye Wir Durch vie Dazwifchentiegenden Länder umd deren 
Sicher heits anſtalten Hinlänglich gefchust find, fich bis ju uns verbreiten follten. In— 
beffen wollen Wir doch die Kaufmannſchaft Darauf aufmerffam machen, daß es nicht 
- gerathen 


en \ 


gerathen fey, jegt Waaren aus jenen Gegenden zu bezlehen, welche burd) bie Quaran⸗ 
taine⸗Anſtalten der vorliegenden Länder zuruͤckgewieſen, ober wenigitens lange aufges 
halten, und Dusch die bei ihrer Puirificirung gewöhnlichen Maaßregefn in der Subftanz 
altrirt werden Fönnen. Zugleich machen wir es denfelben zur Pflicht, wenn dergleichen 
Beſtellungen bereits gemacht, wie jedoch bei den jeßigen Handelsveräftniffen des Des 


partements nicht zu erwarten ſteht, Die Orts, Polizei: Behörden Davon, mit Bemerkung 


der Art der Waaren, deren Quantität, Zahl der Eollis, Zeit des Abganges und Ort 
der Abfendung; zeitig In Kenntniß zu fegen. 
Liegnitz, ben 29. Dftober 1812. —* 
Polizei⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſchen 
Regierung von Schleſien. 


P. D. ad Ne, 339. ex Oktober c. 





* No. 373. Betreffend die Aufhebung des Verbots, wegen des Bedruckens fremder weißer 
Gattung, Zige und anderer baummwollenen Baaren. i Fe 
Bekanntlich iſt auf den Grund des Edikts vom 13. Oftober 1752, und mehrerer 
nachher ergangener Neferipte, ſaͤmmtlichen Cattundruckern bei Serafe verboten, 
fremde weiße Cattune, Ziße, Hamanıs, von welcher Ark fie feyn mögen, oder ders 
gleichen Tücher, glatt oder geföpert, ganz oder halbbaumwollene Eanefaffe, Mouslis 
net, Danquins und dergleichen Artikel zum Nachtheil der einländifchen Fabriken zu 
bedrucken. Dies Berboc harte vorzüglich zum Zweck, die Beimliche Einſchwaͤrzung 
der damals ganz verbotenen ausfändifchen baummollenen Waaren zu erfchweren; ba 
indeß in der Folge nicht nur die Einfuhr mehrerer baummohlenen Fchrifate, fondern 
auch fpäterhin Die Amportation ber baummollenen Waaren aus Franfreid) und den abs 
getretenen Ueberelblſchen Provinzen, ohne Unterſchied ber Gattung, gegen Entrichtung 
einer beftimmten Abgabe vom Werte derfelben veritattet worden; fe iſt gegenwärtig 
‚von den Königl. Departements für Die Gewerbe und den Handel und für die Staats⸗ 
Einkünfte, mittelft Neferipts vom 29. v. M., jenes bisher beftandene Derbot auf 
eboben,, und das Bedrucken fremder weißer baummollener, zum Eingang erlaubter 
Aug nach Entrichtung der beftimmten Abgaben, und demnaͤchſt deren Debit zum in⸗ 
laͤndiſchen Verbrauch freigegeben worben. 8 
Eben fo bleibt es ferner erlaubt, unter den verordneten Modalitaͤten, fremde 


wæeiße wollene, baumwollene, lelnene und ſeldene Waaren zum Drucken und Faͤrben 


eins und zum auswaͤrtigen Gebrauch wieder auszuführen. 
. Dies wird daher fowohl bem Publifum, als auch dem fämmtlichen Aceife: und 


ip: 


204 -Yemtern bes hiefigen Negierungs » Departements, hierdurch zur Nachricht und i 


Achtung befannt gemacht. Liegnitz, ben 23. Oftober 1812. 

Hung PolizeisDeputation der Rönigl. Liegnigfchen Regierung 
von Schleften. 
P. B. No. 31. Recr. pro Dftober. c. 2 — 





No. 374 


"No, 374. Wegen Erſtattung der Berichte über das Schulweſen von Seiten der ſtaͤdtiſchen 
’ Stul:Deputationen, von jedem Orte, und wegen Vorlegung ber Etats: Ents 
würfe von den Schulen, _ 

Nach IL. 17. der Inſtruction für die ſtaͤdtiſchen Schuldeputationen des Negier 
zungs+ Departements vom 1. November v. J. sub Mr. 191. im 28. Stüd bes Amts, 
blatıs 1811, hat eine jede derſelben jährlich vor dem Zahresfchluß einen ausführlichen 
Bericht über die in dem Schulmwefen ihres Orts vorgefommenen Beranderungen und 
über deffen gegenwärtigen innern und dußern Zuftand an Uns zu erftatten. Die ſtaͤd⸗ 
tiſchen Schul: Deputationen werden daher hiermit erinnert: bie diesjaprigen Berichte 
zu rechter Zeit und fpäteftens bis zum 15. December d. 9. anher einzureichen, und 
ir winfchen durch ſolche nicht nur ber Die dermalige innere und äußere Verfaſſung 
fanmtlicher öffentlicher Stade- Schulen, alfo über den Unterricht, beffen Gegenftände, 
Ordnung, Zeit und Dauer, über Ferien, Prüfungen und Verſetzungen, über 
die Aufmuncerungsmittel und Strafen, ferner über die Rechte, Obliegenheiten und. 
Amtsverhältniffe, fammtlicher zu den Schufen gehöriger, oder mit venfeiden in De 
zie hung ſtehenden Perſonen und Behoͤrden, über die Fonds, das Schufgeld, deſſen 
Saͤtze, Erhebungsart und Vertheilung, über die Sıjulgebäube und Lehrmittel, ber 
sen Unterhaltung und Beauffichrigtigung u. fo w. umjtändliche und genaue Auc kunft 
—— ſondern auch zu der Ueberzeugung zu gelangen, daß es den ſtaͤdtiſchen 

huldeputationen angelegen Hat, die Bebürfniffe der ifrer Aufſicht anvertrauten 
Schulen fennen zu lernen, und biejenigen Mittel aufzufuchen, wodurc eine verſtaͤn⸗ 
dige Qugenbbilbung gefördert werben fann. 

Desofeichen ſollen nach II. 15. der allegirten Inſtruktion an Uns die Etats ſaͤmmt⸗ 
licher Stadt» Schulen von den fäbtifchen Schuf; Commiffionen zur Genehmigung 
und Dollziefung vorgelegt werben. Dies fit bis jetzt noch von Feiner einzigen geſche⸗ 
den. Die ſtaͤdtiſchen Schul» Deputationen werden demnach aud) aufgefordert, die 
Etats » Entwürfe noch vor dem Ablauf des Jahres, jedoch mittehit befonderer Berichte, 
anfeßldar ander zu fenben. Liegnitz, ben 1.November 1812. » 

Geiſtliche und Schulen:Deputation der Königl. Preuß. Liegninfchen 
Regierung von Scylefien. _ 
K. D. No, 2. November. e. 


” No, 375. Die Steuerpflitigfeit des auf ben Grundbeſitz der Kämmereien hypothekariſch 
eingesragenen Vermoͤgens. 
Nachſtehende, von der Königf. Hochloͤbl. Central: Commifften zur Erhebung der. 
Dermögens + und Einfommenfteuer ergangene und unterm 27. d. M. cingelaufene 
Derfügung, welche alfo lauter: 
„ Wenn gleich gefeglich ausgefprochen ift, daß das Vermögen der Koͤmmereien 
die Steuerfreipeic genießen foll, fo verſteht es fich Doch von ſelbſt, daß dasjenige 
DBermögen, welches auf den Grundbeſitz der Kaͤmmereien hypotbekariſch einger 
tragen iſt, fleuerpflichtig bleibe. Die Kaͤmmereien müffen ſolches declariren, 
und die Steuer davon für Rechnung des Glaͤubigers bezahlen. Da mehrere 
milde 


— 9 — 
milde Inſtitute, denen die Steuerfreihet zuſteht, hlerin in gleicher Lage ſeyn 
werden, fo ſind fie dahin ſaͤmmtlich aufzufordern“ 
wird Hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Liegnig, den 28. Dftober 1812. 
Rönigl. Preuß. Departements, Commiſſion für die Vermoͤgens⸗ 
und Zinkommen Steuer. 
V. St, C. No, 2108. 


No. 376. Die Abftempelung und Verfteuerung ber polnischen Reconnaiffancen betreffenb. 


Es find Darüber Zweifel entftanden: ob Die unter dem Namen der polnifchen Res 
connaiſſancen befannten, über die Schulden des Königs Stanislaus Auguftus und der 
vormaligen Republik Polen von der Koͤnigl. Seehandlungs;Direetion zu Berlin unterm 
1. July 1300. ausgeftellten Obligationen, der Abftemprlung bedürfen? Da nun nach 
ter Eniſcheidung der hochloͤblichen Central⸗Commiſſion fuͤr die Bermoͤgens und Einfoms 
menſteuer, dieſe Papiere nicht zu den dieſſeitigen Staatsſchulden gehören, ſolche das 
ber auch der Atftempelung in feinem Falle, der Dermögensfteuer aber nur in fo weit 
unterworfen ſeyn follen, als fie fich im Dermögen Preußiſcher Unterthanen befinden; 
fo wird folhes hlerdurch zur öffentlichen Wiſſenſchaft gebracht. 

Liegnitz, den 30. DOftober 1812. 

- Rönigl, Preuß. Departements: Commifjion für die Vermoͤgens ⸗ 
und Einkommenſteuer. 
V. St. C. No, 2149. : 


Verordnungen der Königl. Ober:Landes:Gerichte. 
Wegen ben dffentlihen Abgaben von verfhuldeten Salariften und Penfionairs. 


Es iſt die Frage zur Epradje gefommen: 
nach welchen Maasitabe die öffentlichen Abgaben ber verfchufderen Salariſten 
und Penſionairs, von der denfelben nad) der gefiglichen Beitimmung verbleis 
benden, und der den Gläubigern gebüßrenden Befoldungs s und Jahrgelder⸗ 
Rate in Abzug zu bringen ſeyen? 
und darauf faut eines aus dem hohen Juſtiz -Miniſterio an das unterzeichnete Ober 
Landes⸗Gericht sub dato den 10. d. M. ergangenen Referipts, in Einverftändnig mic 
des Herrn Staats -Kanzlers Ercellenz, befchloffen worden: 
daß die öffentlichen Abgaben von den Befoldungen und Jahrgeldern, zur Hälfte 
von dem den Officianten und Penfionairs frei bleidenden Theile des Gepalcs 
‚oder Jahrgeldes, und zur andern Halfte von ber Quote der Gläubiger, entnoms 
men werden follen; - . 
welches ſaͤmmtlichen Untergerichten Im Departement des unterzeichneten Ober-Landess 
Gerichts zur Nachricht und Achtung hierdurch befanne gemacht wird. 
Ölogau, den »ö. Dftober 1812. i 
Rönigl, Preuß. Ober⸗Landes/-Gericht von Schlefien. 


Per 





’ 
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Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden, 


Der Doktor Medieind, Friedrich Legner, zu Warmbrunn, werde als praftifcher 
Arzt und Geburtshelfer beftätigr. 

Der Lehrer ander Bunzlaufchen Waifen: und Schuf ‚Anftalt, Candidat der Theo, 
logie, Earl Gottfried Thomas, warb nach erfolgter Ordination als Rektor und 
Mittagsprediger zu Friedeberg am Queis conftrmirt. 

Der Lehrer, Gottlieb Wilgelm Groke, am Gymnaſio zu Et. Eiifabett i in Dres; 
fau, wurde Neftor ber evangelifchen Schule zu Goldberg, und 

der Schullehrer, Earl Siegismund Schulz, aus Gräg, Schullehrer zu Wilfau 
und Friedrichswerder, Gruͤnbergſchen Kreifes. 





- Bermifchte Nachrichten und Auffäge. 
Beltanntmahung. 


Für die vaterfändifchen Krieger, welche in dem jetzigen Felbzuge kaͤmpfend für 
den preußifchen Waffenrußm verwunder wurden, find bis aum deutigen Tage, bei der 
dieß igen Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe eingegangen: 





aus der Stadt Lieqnitz 92 Rthlr. 9 gr. 4 Pf. 

von der hicfigen Freimaurer : Loge 16 — 14 — 

von dem König. Poſt⸗/ Amse zu Lüben 1 4 — ——— 

von ber Stadt Bunzlau durch das daſige Accis Amt 17 — 9— —— 
zuſammen in Courant und Courant⸗Muͤnze 130 Arpe.. —— 4 — 


Diefe Gaben werden ımverzügfich zu ihrer beſtimmungsmaͤßigen Berwendung 
an das im Felde ſtehende Truppen, Eorps, abgeſandt werden. Die Berechnung ber, 
au dem in Rede ftehenden edlen Zwecke, aus dem hleſigen Negierungs Departement 
gewiß noch reichlich eingependen Beirräge, geſchiehet Durch den Heren Ober⸗Buchhal⸗ 
ser Engelmann, bei hieſiger Negierungs» Haupt: Kaffe, am ben auch direrte Einfendbuns 
gen erfolgen Fönnen, deren richtiger Eingang öffentlich angegeiget werben wird. 

Liegnig, den 4. November 1812. 

Der AMBEEIER EN Krömannedsrf 





(Bierbei ein Öffentliher Anzeiger Mo. 45) 


Deffentliher Anzeiger 
als Beilage zu Mo, 45. 
Amts · Blatres der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleften. 








— No. 45. — 





Liegnig den 7. November 1812, 





Verfauf des Rretfchams zu Melodwig. 


Der zu Melochwiß, eine halbe Meile von Mititfch und an der großen Breslauer Straße 
belegene Kretiham, welcher den Verlag in den Wald» Rretfham hat, und wozu eine 
Brandweindrennerei, ein erbpachtliches Brau⸗Urbar, ein Obfigarten, zwei Stud Adır auf 
18 Scheffel Austaat und 2 Wiefen gehören, foll an den Meiftbietenden Öffentlich verkauft 
werten. Er ift auf 1630 Rthir. 26 far. 8 d'. Eour. gerichtlich abgefhägt worden, und zu 
Bietungs-Terminen find der a2. October, 23. November und der 22, December d. J., 
letzterer peremtorifch . anberaumt. . : 

Kaufluftige und alu werden eingeladen, im dbiefen und’ befonderd im lebten 
Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden 
und Beflzahlenden der Kretfcham nebſt Zubehör zugefchlagen werden wird. 

Die Zare kann hier und bei dem Wohlloͤbl. Jufiz-Amte zu Wirſchkowitz nachgefchen 


werden. 
Militſch, den 16. September 1812. 
Major von Ruͤllmann Melochwitzer Juftis Amt. 


nn — — 


Verkauf der Deinertſchen Waſſermuͤhle zu Altwaſſer. 

Bei dem Adelich v. Koͤllerſchen Gerichts-Amte zu Altwaſſer ſoll die unter No. 18 daſelbſt 
im Hypothekenbuche eingetragene, ben Müller Deinertſchen Erben gehoͤrige Waſſermuͤhle, 
welche auf 2400 Rihlr gerichtlich gewuͤrdigt worden, in Termino den 16. November d. 
3. im Wege freimiltiger Subhaflation verkauft werden; und werden doher alie und jede 
Kaufluflige hiermit eingeladen, an gedachtem Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem Herrs 
ſchaftlichen Schloſſe daſelbſt zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und nach vorheriger Vor—⸗ 
mu noſchaftlicher Approbation der Juſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden zu gewärtigen. 

Glogau, den 1. Drtober 1912. 

Adelich v. Boͤllerſches Patrimonial: Gerichts: Amt. 
- MRihaelis, Jufitiarius, 


. Derkauf eines Wohnbaufes nebft Särberei zu Glogau. 

Das won dem verfiorbenien hiefigen Schwarz: und Scoͤnfaͤrber, Iobarn Nepomucen 
Bretſchneider, binterlaffene, alhier sub 0. 34 im 3. Startviertel belegene Wohnhaus, 
nebſt vozu gebödriger Faͤrberei und erforsertichen Utenfilien, fol, auf ven Antrag san@rben, 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, um» haben mir hiezu einen Termin auf den ıy Des 


cember d. J., Vormittags um ıı Uhr anberaumt, in welchem Koufluſtige ee 
P : . Ahbanſe 


MRathhauſe vor und zu erfheinen, biemit eingelaben werben, mm ihr Gebot abzugeben, mis 
genannten Grben in Verhandlung zu treten, und demnäcft den Zuſchlag, m ! &inwilligung 
diefer Erben, an den Meift: und Beftbietenden zu gewaͤrtigen. Die auf Höhe von 33 
Ribir. 8_fgr. 8,4 Wr. ausgefallene gerichtliche Kare dieſes Haufes nebfl Zubehör, kann übrj- 
gens täglich auf hiefigem Rathhaufe in Augenſchein genommen werden. 

Verkauf eines Aderfiüds bei Glogau. 

Gleichergeſtalt foll auch ein von vemfeiben Erblaſſer in Befig gehabtes Ackerfiück, wel⸗ 
ches vor hiefigem Oderthor auf ber Bleiche liegt, und nebft den varoufbefindlichenga Obfte 
daumen in Höhe von 70 Rthlrn. gerichtlich abgefhägt worden, indem auf den 19. Decem- 
ber d. 3. Vormittags um ı1 Uhr angefegten Termin, an den Meifbictenden verfauif 
werben, unb werden ebenfalls alle Kaufluftige biemit aufgefordert, zur Abgebüng ihrer Ges 
bote und weiteren Verhandlung zur beflimmten Zeit aufpiefigem Rathhauſe, mofelofl fie au 
jederzeit bie Taxe fehen koͤnnen, vor und ſich einzufinden. 

WBroß-@logau ben 9. October 1812. 

Rönigl. Preuß Band: und Stabtgericht, 





VerPauf der Guckelſchen Waflermühle zu Heiderodorf. 


Auf Andringen eines Realgläubigers foll die sub No. 2, zu Heiders*orf belegene 
cob — Guckeiſche Waſſermuͤhle, die Winkelmühle genannt, weiche incl. des debei 58 
Yichen Aders auf 7ro Rıhir. Cour gerichtlich gewürdigt worden, in terınino unico den 30, 
December 1312 an den zahlungsfähigen Meiftbiethenden verkauft werden. Es haben fid 
daher Kaufluftige in gedachtem Termin früh 9 Uhr auf dem Schloffe zu Dber-Alt:Wohlau PM 
Abgebung ihrer Gebote einzufinden, weil auf ein ferneres Gebot nicht geachtet werden kann, 
Zugleich werben auch alle ımbelannte Real: umd Perſonolglaͤnbiger des Gudrl, umb 
beffen Befisung noch hierdurch mit vorgeladen, in gedachtem Termine ebnfehlbar zu erfheis 
nen und ihre Liquidata gehörig anzumelden und zu juſtifi iren, weil ihnen ſonſt nad Ber: 
Jauf diefer Zeit ein ewiges Stilfhweigen auferlegt, und die zu Eonfitnirende Maffe bins uns 
ter bie ih gemeldeten Gläubiger vertheilt werden müßte. Winzig dem 24. Dltsber 1812, 

Das von Küttwigfche Gerichtsamt der Alt Woblauer Bücher, 

Schleier, Jufitiarins. . 








Verkauf einiger Grundſtuͤcke der ſaͤculariſirten Maltheſer⸗ Otdens⸗ Lommende 
2.öwenberg. 


Nach hoher Beftimmung einer Königl. Preußiſchen Hochpreißlichen Hauptkommiffion 
zur Aufhebung ber Stifter und Kldfter in Schlefien, follen die zu Plagwig zu der aufgehobes 
nen Malthefer:Ordbend:Gommende Loͤwenberg gehörigen, nahe an der Statt jkömenberg geles 
genen 30 Worgen 144 OR. Biefen inParcellen, zu ı, @ und 3 Morgen, nebft 72 - Kom 
115 . Baltung, eben in Parcellen, oder auch im Ganzen, und ein in dem Borfe Plags 
wig bewäfferter Teich von 4 Morgen 123 DR. im Wege der difentlichen Licitation verkauft 
werden, wozu Terminus den 33. November c. vor Unterzeichnetem, in Loͤwenberg in dem 
GBofthofe, genannt Das Hotel da Roi, anberaumt worden. Die Koufbedingungen föunen 8 
Tage vor der Licitation bei dem Königl. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor, Herrn Koͤnigk zu Böwenberg, 
und beim Gerichtsmann Roͤſſel zu Plagwi, eingefehen werden, Es werden demnach Kauf: 
Auftige hiermit aufgefordert, in befagtem Zermin zu erſcheinen. 


- Btriegan den 24. Oktober 1812. 
i Sedlaczeck, Königl. Adminiſtrator. 
Mn = si — 
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Verkauf von Zinsgetreide des Koͤnigl. Ober⸗Collectux Amts zu Glogam. 


Das bei ber biefigen Oder⸗Coll ctur der vormals Fuͤrſt⸗Biſchoͤflichen Guͤther, in naͤchſt⸗ 
bevorſte hendem Termine Mertini zu erhebende Zinsgetreide, beſtehend 
Sa 235 Scheffel g Metzen Waitzen 

— 333 — - 1 — FI 
102 — 5 —  Gerfe 
— 5859 — 2413. — „Hafet 
ſoll meiſtbietend veräußert werden. Kauflvjiige belieben den 16. November d J. bei dem 
Unterzeichneten, in defien Gaffensüreau, genannten Zages früh um 10 Uhr ſich einyufinden, 
die erforderlichen Beringunyen einzufchen und ihr Gebot abzugeben, mo, nach einzuholender 
höherer Approbation der Zuſchlag erjoigen wird. —— den 28. Oktober 1812. 

aunnzer. 





Auftion auf dem Schloſſe zu Löben, 


- Auf den 15. und 16. Deccmber c. a. follen auf birfigem Schloffe von früh Morgens 
um gübr an, verfhievene Sachen, als Giäfer und etwas Porcellain, Betten, einige mians 
diche Beibwäfche, ein modernes Mobiliare, Spiegel und Haußrath, einige männliche Klei: 
dungöftuce, Pferdegeſchitre, eine Ferne Leipbibl:othef und Hortepiano, gegen gleich haare Bes 
zahlung in Gonrant, an den Meifibietenden verkauft werden. Domainen: Amt Lüben, den 
24. Oklober 1812. Baltber, vig. Comin. 





Verpachtung des Brau: und Branntwein Urbars zu Muͤhlraͤdlitz. 


Des Brau: und Branntwein-Urbar bei dem Dominium Müblraͤdlitz, Luͤbenſchen Kreifes, 
an ber Meinen Berliner Straße gelegen, foll Termiao Weihnachten a. c. auf drei hinter eins 
ander folgenne Jahre verpachtet werden, und iſt dazu der erfte December c. als Bietungs⸗ 
termin arberauat. 

Pacytlıfigen und Zohlungsfaͤhigen koͤnnen bie nähern Bedingungen davon bei unters 
zeichneten Wirshfhaftsämt täglich narhgewieien werben. Mühlrädlig den 70. Dftober 1810. 

Reichsgraͤflich v. Noſtitʒſches Muͤhlraͤdliger Wirthſchaftoamt. 





Stedbrief. , 

Der Müller Gottlieb Jaͤſchke welcher 58 Jahr alt, von mittler Statur iſt, ſchwarze 
Augen uno Haare hat, und bei feiner Entweihung mit einem Zippel:Pelze, blautuchener 
Weſte, ledernen Beinkleidern, Sticfeln und einer Patfhmüse bekleidet gewefen, und deffen 
Eohn, ver Schmiedegefelle Ebriſtian Jaͤſchke, ungefähr 21 Jahr alt, mittier Statur, glatten 
G:fihts, ſchwatrzen Augen und Haaren, den Zeigefinger an der rechten Hand verbunden, 
befleidet mit einer blautuchenen Jade, leinewandnen. Hofen, Stiefeln, einem ledernen 
Schurzfell und runden Huth, find beide wegen eines begangenen Criminal-Verbrechens von 

ier entwiden. ; 3 
, Da nunan deren Habhaftwerbung fehr gelegen ift, fo werden alle und jede Beate 
obrigkeiten zur Hulfe Rechtens geyiemend erfucht, auf obbeſchriebene Flüchtlinge invigiliren, 
folche im Betretungsfall arretiren und gegen Ausftellung der gewöhnlichen Reverfalien umd 
Erftattung der Koften unter fiherer Begleitung in die Frohnveſte zu Glogau abliefern zu laſſen. 
Edlama, den 29. Oktober 1812. - 
Graͤflich von Fernemontſches Gerichts⸗Amt. 
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Aufforderung wegen Entdeckung einer Betruͤgerei. 


Es find am õten dieſes in dem hieſigen Stadt-Dorfe Alt Guhrau zwei Schlichtings⸗ 
beliner Juden, Namens Aſch Roſenbaum und Viktor Willer, erſterer 34, letzterer 46 Jahr 
alt, beide mittler Statur, arretirt worden, weil erſterer, indem er feine Sprache verfiellte 
und nur in gebrochenem Deutfch ſprach, fib für einen franzöfifchen Militair, der von ter 
Armee zuridfäme, ausgab, eine unaͤchte ErbfensKette vorzeigte, bie der Willer mit noch 
einem andern ältern entfprungenen Juden, Namens Joſeph Rinkel, die wie von obngefähr 
Dazu kamen und jenen nicht zu kennen affektirten, für eine Achte goldene erfiärte, fie dort 
daflır an Mann bringen wollten, und weil einige Wochen vorher eine ähnliche Betrkigeret 
und in gleicher Art mit einer gleichen Kette und Ringe an einem Bewohner diefeö Derfes 
begangen worden. - Während der Unterfuhung bat ſich bereits ein Mann and Kusdeutfchel 
bei Glogau gemeldet, der von eben diefen, von ihm bier erfannten Juden durch daſſeibe 
Manöver mit einer unächten Erbfenfette betrogen worden, und wie wir dußerlich erfahren, 
ſollen noch mehrere Reute in der Art betrogen worden feyn. Da nun dem Publifo an der 

aͤnzlichen Entlarfung dicfer Demohngeachtet leugnenden Betrüger gelegen feyn muß, fo 
ordern wir diejenigen, die etwa in der gedachten Art betrogen worben find, auf, fich des: 
halb unter Mitbringung der Gegenftände des Betruges, bald bei uns zu melten, wo ihnen 
die Juden zur Recognition vorgeftellt, und die Unterfuhung mit darauf gerichtet werden fol. 


Guhrau den 28. Dftober 1812. : ‘ 
Das RBoͤnigl. Stadt:Bericht, 


— 


Diebſtahls-⸗Anzeige. 
Am — October c. a. find auf der Straße von Goldberg nach Bunzlau Abends um 7 Uhr 
folgente Sachen von einem Wagen in einem Koffer geftohlen, als: 

1. an baarem Gelde, theils in Münze, Courant und Bol) 600 Rthlr. 

2. Ein Pfandbrief über zoo Rthir. auf die Herrſchaft Tuͤrock im Zofter Kreiſe gelegen 
in Schleſien No. 30. außer dem Cours zu fegen. : 

3. Ein grün tuchner Matin. 

4.. Eine re mit 2 Hauben mit weis und braunem Bande, - 

5 Ein weis Moufelin-Zud mit Hebräifhen Zeichen. 

. Ein Mannd:Hemde mit dito. 

7. Eine baummollene Zippelmüige mit dito. 

Ztens waren in dem Koffer befindlich: 2 Brieftafchen von rothem Leber, worin 2 Gewerbe: 
fheine und 2 Päffe, geſtelt auf den Juden London, und auf Nathan Hurmwig, die 
Gewerbefcheine lauten auf ten Handel. 

Das Geld war eingepadft in grauen Säden, und mit Frauentübern umhuͤllt. 
Wer den Dieb, oder von den geftohlenen Saden etwas entdedt, erhält cin Dowceur 
von zo Rihlr. in Golpe. 
Hapnau, den 8. November 1812. 








Rön, Pr, Poft: Amt. 





Das unterzeichnete Poſt⸗Amt iſt ſehr gern erboͤtig, freiwillige Beitraͤge zur Um 
terſttzung unferer vaterlaͤndiſchen verwundeten Krieger, welche in tem jetzigen Feld, 
zuge ſich fo ſehr beſtreben, den alten Preußiſchen Waffenzuhm durch ff: muthvolles 
Derragen wieder herzuſtellen, von den patriotiſch geſinnten Mitbewohtiern der Köͤnigl. 
Staaten jederzeit donkbar anzu ehmen, und jur weitern Beförderung an die vorge⸗ 
fhrichene resp. Behörde abzulisfern. Liegnitz d>n 6. November 1813. 

Rönıgi. Preuß. Poſt-Amt. 
Dulde 





Nachtras 


zu Nro. 45. | 
des Amts⸗Blatt der Kön. Liegnißfchen Regierung von Schleſien. 


Liegnig, den 7. November 1812, 





No. 378. Die Achlſamkeit auf die Räuberbanden. betreffend. 


Ds zleich es gelungen tft, eine bedeutende Zahl berjeni en Verfonen zur gefaͤnglichen 
Saft zu bringen, welche in der lescen Zeit vie ſchleſiſchen Gebuͤrgsgegenden ungicyer 
gemacht, und eine Menge von Diebftägien und Einbrüchen begangen haben; fo befins 
den ſich dod) mehrere dieſer Derbrecher uoch auf freiem Fuß, und es iſt alles Daran 
gelegen, auch fie durch ſchleunige Arretirung ſowohl unſchaͤdlich, als ihre. balzige 
Beſtrafung moͤglich zu machen. 

Dem gemaͤß werden ſaͤmmtliche Polizei Behoͤrden, ſowohl in den Staͤdten als 
auf dem Lande, ernſt gemeſſenſt verpflichtet, ihre Achtſamkeit auf unbekaunte Perſonen 


zu verdoppeln, fie zu einer genauen und vollſtaͤndigen Auskunft uͤber ihr Herkommen — 


oder Die Zwecke ihrer Auweſenheit an dem Orte, wo fie betroffen werden, und über 
ihr Gewerbe aufzufordern, und da wo die erhaltene Auskunft irgend einen Verdacht 
begründet, daß die Ftemden ihren Unterhalt auf eine unrechtmaͤßige Weiſe ſuchen, 
oder dat fie gar mir Diebs, und Räuberbanden in Gemeinfchaft ſtehen, fie zu arreris 
ren, ihre unytändliche Vernehmung zu veranſtalten, und felbige auf das fihleunigite 
einzureichen. 

Esfolgt die Arretirung folher Perſonen auf dem Lande, fo find fie resp. an die 
PolizeisDirectoria und an die Mayifträte der Kreis. Städte abzullefern, damit dort ihr 
Verdoͤr erfolgen und für ihre fiyere Aufbewahrung geforgt werden kann, und erwar⸗ 
ten wir die Berichte alsdann von ben zuleßt benannten Behörden. f 

Beſonnere und die firengite Achtſamkeit wird den ſaͤmmtlichen Polizei-Behoͤrde 
anf die drei noch in Freiheit befindlichen Hauptrheilnehmer der Niuberbanden, den 
Qung, den Wilhelm Jacob, und den Gottlieb Nofemann, die in dem nachfolgenden 
Signalement näßer bezeichnet werden, empfohlen, und werden wir vemjenigen, ber 
einenvon ihnen zur Haft bringt, eine Pramie von ro Rthlr. Eour. zu verfihaffen fuchen. 

Uebrigens veranfaßt die Thatſache, daß die Mitglieder der Näuberbanden, kei⸗ 
nesweges das Anſehen armer unbeguͤterter Menſchen haben, ſondern daß fie, wenig. 
ftens zum großen Theil, im guter Kleidung und in Berhältniffen erfcheinen,-die auf 
- einen größern Wohlſtand fchließen laſſer, noch zu der Bemerfung, daf die Beachtung 
der Volizet: Behörden keineswegs auf Perfonen zu befchränfen fit, die ihrem Aeußern 
nach zu dein Gefindel zu rechnen ſind. Liegnitz, ben 6. November 1812, 

Polizei» Deputarion der Königl. Liegnisfchen Regierung 
von Solefien 
P. D, No, 108 pro Rovember c; 


Signa 


ae bet Fr 


Signalement der 3 Räuber: Zung, Wilhelm Jacob und Gottlieb 
Roſemaun. 


1) Der Jung ift etliche 30 Jehre alt, Fleiner Statur, ſtark am Knochen, nicht dick, 
Hat rorhgelbe abgefchnittene Haare „ einen gelblichen ſchwachen Backenbakt, ift etwas po 
kennarbig, mehr hager als voll im Geſicht, har mittlere blaue Augen „ ſchwache Augen« 
braunen von der Karbe feines Haares, Dhrlöcder und zuwrilen filderne Reifen im denfels 
ben, fieher gefund und wohl aus, und gehet gewoͤhnlich gut gefleider. Wenn er teiter,. 
trägt er gewöhnlich eine gelbtibe Nanfınmüge mir einem Schirm von ähnlichem Zeuge auf 
franzoͤſiſche Art gemacht, fonft aber einen runden Hut, und um denfelden ein gelb, grün 
und blau gefüpertes Band mit einem Schnaͤllchen. Er trägr ferner einen grauen Tuch ⸗ 
mantel mir einem großen Kragen, einen bramen m.lirten Oberrock, Ieberfarbene lange 
Hofen mit weißen runden Anöpfen, und entweder Halbſtiefeln oder Schuhe; indrg veroͤn⸗ 
dert er fiine Sleidung oft. Ep ſpricht hochdeutſch, fehr wenig und langſam, ift überhaupt 
träge in feinem Wefen, und berrägt fich ſtolz gegen diejenigen, die er nicht kennt. &eine 
Miene ift ſtets ernſt, von Profeffion ift er ein Tiſchler, er zeichnet und’ malt vorzüglich gut. 
Einen bleibenden Aufenthatt Hat derfetbe nicht, mehrentheils befinder er ſich in Sachſen in 
der Gegend von Geppersdorf. Seit einiger Zeit hat er fih auch in Bärengrund bei Kür, 
ſtenſtein bei dem Maurer Rofemann aufgehalten, zuwrilen auch bei dem Bauer Heinzel in 
Gablau, Landeshutſchen Kreifes, und oft im Fellhammer, Sctweidnigfhen Kreiſes 

2) Der Branntweinbrenner Wilhelm Jacob (eigentlich Jacob Großer) haͤlt hoͤchſtens 
nur das Maaß, iſt ohngefaͤhr 26 Jahre alt, ftarf von Knochen und Meifdig, Hat ſchwar⸗ 
jes abgeſchnittenes krauſes Haar, einen ſchwarzen nicht ftarfen Backenbart, den er big 
unter das Kinn, wachſen läßt. Er har ein alattes rundes volles Geſicht, braune Geſichts⸗ 
farbe, har Ohrloͤcher, in denen er aber jegt feine Ringe trägr, Ba er in einem Steckbriefe 
dadurch bezeichnet ift, und ſchwarzbraune Augenbraunen. Er fiebt ſehr heiter und froh 
aus, pfeift und tanzt, und iſt überhaupt aͤußerſt lebhaft. Er ſpricht hochdeutſch und fehr 
ſchnell. Gewoͤhnlich ift er jegt in eine graue Jade geftcider, tragt blaue lanze Tuch oder 
roeiße Feinwandhofen, cine rothe Wefte und einen runden Hut. Er fleider fich aber oft 
um, trägt au einen braunen Sberrof sder cin grünes Jaͤckchen mif'gelben runden Mer 
tallknoͤpfen, die über Heide Schultern bie unter den Kragen gefegt find. Gewoͤhnlich befins 
det er ſich im der Geſell ſwaft des Nor 1. bezeichneten Jung, mit welchem er ſich kuͤrzlich bey 
dem Einlieger Kunt in Rudeljtadt aufgehalten haben folt, 

3) Der Maurer Gottlich Roſemann mißt 3 Zoll und iſt etwa 26 Jahr alt, fiarf at 
Knochen, jedoch nicht fehr fleiſchia, hat ſowarze Fraufe verſchnittene Hadre, Fein zu volles 
Geſicht, ftarf Hervortretende Backenknochen, große fhmarzbraune Augen, ſtarke Augen ⸗ 
braunen , eine große Nafe, aufgeworfene Lippen. Seine Miene iſt ernſthaft und ſauer. 
Er ſpricht langſam und ſtoͤßt mit der Zunge beim Sprechen etwas an. Er trägt tinen run« 
den Züghut mit rothem Taffent gefüttert und rothem Saffian befcgt, cine kurze blaue Fade 
und Sınge Blaue weite Hofen, Halbſtiefeln, eine blaue Wefte und ein weißes Halstuch. 
Wenn er nicht zu Haufe in Baͤrengrund bei Kürftenfteim ift, fo treibt er fich gewöhnlich ohne 
beömmien Aufenthalt herum und beſonders in der Gegend von in RN 
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Liegnik dem 14. November 1812, 
een 


Verordnungen der Königf. Liegnisfchen Regierung. 
No. 378. Belanntmachung wegen fhnelleren: Betriebes. der Vermögens: und Einfoms 
menſteuec⸗Angelegen heiten. 


N bieper durch bie Vermoͤgens / und Einfommenffeuer gelie ferte Geld⸗Einnahme 
entſpricht den Erwartungen nicht, zu welcher die Natur diefer Steuer und bie Kräfte 
ber Nation volifommen berechtigten. Diefer unguͤnſtige Erfolg Hat hauptſaͤchtich dar, 
in feine Deranlaffung, daß verfcyiedene: mit. der Erfevung und Adminiſtracian diefer 





Steuer beauftragte Behörden diefem Geſchaͤft nichrigre volle Tpärigfeit wide, und —- 


daß meßrere Steuerpflich:tze noch mic ihren Dectarationen und mit Berichtiquug des , 


erften Termins unter bem Vorgeben zurifhalten, daß fie Erlaß, ober Furöhtzundg 
nachgefucht haben, vielleicht in; der. geheimen Hoffnung, daß. Die Steuer von ihnen 
nicht werde eingehoben; werbem:.. 

Die dringenden Bedürfniffe des Staats und bie Gerechtigkeit gegen diejenigen, 
welche fich in dieſer Steuerangelegenpeit ihret Berpfichtung gehörig entlediger Haben, 
machen e3 aber durchaus nothwendig, dieje Anſtoͤnde, ‚welche einer angemeflenen. Eins 
nahme bisher im Wege geſtandem haben, zu entfernen, und ich fordere daher fümnır, 
liche zur Erfebung und Abminiitration konſituirte Behörden Hiermit auf, ;jich biefes 
Geſchaͤft mic unausgefegtem Eifer angelegen feyn zu laſſen, und überall. dahin zu wir, 
fen, daß die Steuer im Sinne des Geſetzes und der nachtraͤglich ergangenen Erfäw 
terungen zur Erkebung Famme, dem fteuerpflichtigen Dubfifum mache ich aber bekannt, 
Daß diejenigen, welche bis jetzt noch nicht deeforift haben, nımmeßr nad) den Beitims 
mungen.ber Öefege abgeſchaͤzt, und daß hiernach, oder nach ver abgegebenen Decla. 
ration, der ruͤckſtaͤndige erſte Steuer, Termin durch Execution beigetrieben werden foll. 
Die Execution ſoll durch die Geusd'armerie vouſtreckt werden, wes halb die Departe⸗ 
ments: Conmiſſionen bei den Provincial · Brigadiers die erforderliche Mannſchaft zu 
requiriren, und ſelbige bei Den betreffenden Sp: cialCTommiſſionen anzuſtellen haben. 
Diefe find mit beftimmter Inſtruecion über die Anwendung der Erecution und die das 
bei zu beobachtenden Maasregeln, auch wegen Einziegung und Berechnung der Exeku— 
tionsgebüpren, mit Beruͤckſichtigung ber Deshalb bereits beſtehenden gefeglichen Be, 

- Sp ſtimmun⸗ 
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fHimmungen der Gerichts Ordnung und fonftiger Vorfchriften zu verfehen. In ben 
Drei großen Städten der Monarchie, Berlin, Bresfau und Königeberg, fol die Leis 
tung diefer Angelegenheit beſondern ErecutionssDirectoren, jedoch in naher Verbin⸗ 
dung mit den Revier-Commiffarien, übergeben werden, weshalb die Eentral-Commifs 
fion die näheren Einfeitungen treffen wird, 

Sernere Prägravarions: Befchwerden, imgleichen Gefuche um Modificationen 
follen nicht weiter angenommen werden, als wenn der Bittſteller gleichzeitig durch 
eine Befchelnigung der Special» Commiffion nachweiſet, baf der erfte Termin berich« 
tiget worben ijt. 


Finder ſich Hiernach die Befchwerde begründet, fo wird ſogleich Erſotz der etwa 


zur Ungebuͤhr geleiſteten Zahlungen erfolgen. 


Da mehrere der Stempelung unterworfene oͤffentliche Papiere ſchen fruͤher ver⸗ 
ſteuert worden, ehe die Maasregel der Stempelung angeordnet war, und da deren 
Nachſtempelung überall noch nicht hat erfolgen fönnen; fo wird der Termin, bis zu 
welchem fammtliche öffentliche Papiere geſtempelt feyn-müffen, bis zum r. Sanuar f. 
&, verlängert. Solche Papiere, welche ſich dann noch ungeftempelt vorfinden ſollten, 
find dann nach den Beftimmungen der Declararion vom 13. Juli & J. zu befandeln. 

Um auch den Abjchluß diefer ganzen Steuer» Angelegenheit mepr zu befördern, 
foll der 2. und 3. Termin gemeinfchaftlic) in einer Summe berichriger werden, fo daß 
ſolche bis längftens den 24. December d. J., bei Bermeibung der Erecntion, abgetragen 


— ſeyn muß. ie zu dieſem Ende nothwendig erforderlichen Beſtimmungen, wegen der 


Compenſation mit Forderungen und Leiſtungen an ben Staat, wegen Berichtigung 
Ber Steuer in Naturalien, und wegen deren Abführung durch Steusrfcheine, follen 
durch ein befonderes Regulativ nächitens befannt gemacht werden. 

Auf die Tpeife der Provinzen jenfeits der Weichfel und Nogat, mo bie Erhebung 
der Bermögens +» und. Einfommenfteuer bisher ſuſpendirt gemefen iſt, bleibt die Ans 
wendung diefer Beitimmungen mit Ausſchluß derjenigen, wegen Stempelung der Pas 
piere, noch ausgefeßt, da in kurzem bie nötigen Anmeifungen ergehen werden, uns 
ter welchen Modificationen Die Steuer dort zur Erhebung fommen fol. Das Geſchaͤft 
der Declaration und Feftfesung iſt indeß auch dort um foeifriger zu betreiben, damit bie 
Erhebung verrdem Augenblick an, daß folche feitgefegt wird, einen nun raſchen Forts 
gang haben möge. Berlin, den 31. Oktober 1812. 

Der Staatskanzler Frhr. v. Hardenberg. 

Mit Bezug auf vorftehende Bekanntmachung, wird dem Publifo hierdurch zuföz 
derft eröffnet: Daß den Kreis: Commiffionen zu Erebung der Dermögens; und Ein⸗ 
Fommenfteuer in den Kreis, Städten des hieſigen Reglerungs: Departements, und 
außer denfelben, den beiden befondern Kreis: Commifjionen zu Bunzlau und Herrn⸗ 
ſtadt, ſo wie den ſtaͤdtiſchen Communaf: Commifiionen zu Gfogau und Liegnitz, bie 
am 1. Oftober d. J. den fruͤhern Beftimmungen gemäß, zurüsfgefandren Stempel wie, 
ber zugeitellt worden find; bei benen fich alſo die Befiger öffentlicher, auf den Anhas 
ber lautender Papiere, bis zum 1. Januar k. J. zu melden haben, um ſolche gegen Ent 
sichtung Der Steuer abſtempeln zu laffen. — 
e 


u » > en. 


Die Herren Kreis » und ſtaͤdtiſchen Eommunal; Commiffarien werben aber insbes 
fondere angewiefen, fich nad) dem Inhalte vorftehender Befanntmachung, fo weit er‘ 
Diefelben angehet, auf das Genaueſte zu achten, auch, da bie Einzahlung bes eriten 
Drittheils der Bermögens, und Einfommenfteur in dem hieſigen Negierungs: Depars 
tement groͤßtentheils mit wieler Willfäprigfeit erfolge iſt, mit erecutivifchen Maasres 
geln gegen die noch vorhandenen Nejtanten, nad) der nod) befonders zu ertheitenden 
Inſtruction, zu derfaßren. Liegnitz, den 7. November 1812. 

Koͤnigl. Preuß. Departements Lommiffion für die Vermoͤgens⸗ 
und Zinkfommen Steuer. 


*No. 379. Die Republication der Verordnung, wegen Vorlegung ber Zeichnungen zu den 
NeusBauten in ben Städten betreffend. 

- Die Berordnung vom 20. November v. J. im 35. Stick des hiefigen Negies 
rungs⸗Amts⸗Blatts No. 244. feßet feit: daß jeder Unternehmer von Neubanten in 
ben Städten, ohne Unterſchied, vor deren Ausführung, vollitändige Zeichaungen mit 
Profiien und Balfenlagew dem Diſtrikts-Bau⸗Inſpektor, und demnaͤchſt der Ortss 
Polizei⸗Behoͤrde vorzulegen fchuldtg fen, zu der Prüfung: . 

ab dabei den Forderungen der Batı- Polizei in Hinſicht auf Feuerficherheit, 
und auf Stellung der Gebäude, genügt werben wird? 

Diefe auf die Wohlfahrt der Geſellſchaft, und eben fo jehr auf das Antereffe des 
Bauherrn ich beziehende Feitfegung, wirb aber immer noch nicht überall von dem 
Bauherren beachtet. Es find fogar Fälle vorgefommen, mo felbjt bie DOrte-Polizeis 
Behörde, untes deren Augen ein folcher Neubau veranitalter wurde; von der Geſetz⸗ 

Eontravention, die fie zur Ruͤge bringen follte, Feine Kenntniß genommen? hat. 
Sene Anordnung wird daher hierdurch erneuert in Erinnerung gebracht. So⸗ 
wohl der Bauherr, als auch der Baus Handwerfer, welcher, ohne dem Departementss 

Ban: Bedienten Anfchlag und Zeichnung zur Prüfung vorgelegt zu haben, einen fol 
chen Neubau, oder eine Hauptreparatur, Lie cinem Meubau gleich zu achten, unters 
nimmt, verfällt in eine uͤnerlaͤßliche Polizei Strafe von 10 Rehlr. 

Eine Strafe von ro Rthlr. follen aber auch) Diejenigen Staͤdte-Polizei⸗Obrigkei⸗ 
ten erleiden, die es zulaffen, daß ein Neubau oder eine ihm ähnliche Haupt-Repararur 
von jemanden unternommen werde, ohne daß die Prüfung des Projects, wonach der 
Bau geführer werden foll, von Seiten bes Diſtrikts-Bau⸗Inſpektors, in Abſicht der 
Feuer: Sıchergeit, vorausgegangen, und ohne daßvon Seiten ber Orts: Poltzet-Behörbe, 
nad) Aaleitung der Berordiung vom 4. Suln ı81r. im 11. Stüd des Amts Blattes 
No. 73. Jahrgang 1311, in Abſicht der Stellung und der Bauart des neuen Gebaͤu⸗ 
bes, eine Zulößigfeiis-Unterfuchung abgebaften worden. ; 

Die Befolgung vo:jtehender Vorſchriften, fol übrigens den BauAlnternehmern 
niemals weder Koften noch Aufeuthalt zuführen. 

Die Diſtrikts-Bau Jaſpvektoren find fchuldig, die Revifion der von ben Baus 
Handwerkern zu folchen Neubauten oder Haupt-Neparaturen ennworfene Zelchnungen 
und Anſchlaͤge, durchaus fchleunigit und koſteufrei zu bewirken und a — 

chörde 


— 
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. Behörde vom Befunde Mitrheilung zu machen, Ehen fo HR auch won dem RöbsfChen 
Ortsbehoͤrden die Localslinterfuchung fchleunig Foftenfrei abzuhalten. Nur allein 
in dem Falle, wo der Difirifts: Bau, Infpektor einen neuen Anfchlag oder eine neue 
Zeichnung anzufertigen von dem Bauherrn aufgerufen wird, iſt derſelbe dafür die 
ausgefegten Veranſchlagungs⸗ und Zeichen⸗Gebuͤhren zu fordern berechtigt. - 
Liegnig, den 24. Dftober 1812. . 
Polizei: Deputation —— Preuß. Liegnitzſchen 
;chlejien. 


Regierung von 
®.D. No. 408. pre Dctober e. ö 


“No. 380. Diehöhern Orts angeordnete —— Bergwerks⸗ und Hütten: Etablifs 
2 fementö mit der Natural : Einquartirung betreffend, 

Es ift hoͤhern Orts verordnet worden, daß Die Königl. Berg⸗ und Hütten, Era 
bfiffements von der Natural: Finquastirung verſchont bleiben follen. 

Den Herren Landräthen und den Magiſtraͤten des Hiefigen Regierungs⸗Departe⸗ 
ments gereicht foiches zur Nachricht und Achtung. R 

Liegnitz, den an. Oktober 1812. 

Militeir,-Depuration der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung 


- 


von Schleſien. 
M.D. No. 12. pro Dftober 1812. 


®-No. 381. Wegen Anferfigung der Vocationen für Pfarrer, Schullehrer ıc, ıc. 
Es werben Uns öfters Vocationen zur Beilätigung eingereicht, bie nicht in ber 
Hehdrigen Form ausgefertigt find. Wir vergrdnen daher hierburd): 

3) daß in,der Vocation oder in einem ihr beizubeftenden Genußzettel eines Pfars 
ters, Schrllehrers, oder Adjuvanten, alle und jede firirte Geld und Naturalhe⸗ 
bungen, die mit bem Amte deſſelben verbunden find, vollftändig fpecificirt, und 
aufgefügrt werden müflen; 

@) dafi, in ſoweit unter dieſen Einkuͤnften auch fixirte Beiträge der Eingepfartten 
an Geld, oder Naturalien, oder fonftige Hebungen verzeichnet find, bie dies⸗ 
fällige Nachweiſung von dem Schulzen und Gerichten, oder fonftigen Vorſtehern 
der betreffenden Ditfchaften, unterſchrieben ſeyn müffe. 

Hiernach Haben ſich alle Patronarsberechrigte in Zukunft zu achten. 
Liegnitz, den 30. Oktober 1812. 
Geiſtliche und Schulen, Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen 
Regierung von Schleſien. 


No. 302. Aufruf wegen ungeſaͤumter Berichtigung und Erhebung der Lurusftener für bas 
ıfte halbe Jahr 187%. 


Die Königf. Abgaben, Section des Departements der Staats Einfünfte für 
die direften und inbireften Abgaben, Hat mittelſt Tircular» Meferipte vom 24. v. M. 
Uns beiden driugenden Bebürfniffen des Staats zur Pflicht gemacht, für die Erbes 


bung 


Bo — 


bung der Luxusſteuer fuͤr das iſte Halbe Jahr 1843 in den Monaten November und 
December zu forgen, von ben etwanigen Neftanten aber Anfangs Januar a. f. eine 
namentliche Nachweiſung einzureichen. 


Die mit der Erhebung beauftragten Behörden werden daher angewieſen: fofort 


dieſe Steuer zu erheben und abzuliefern, aud) in der Mitte December d. J. eine mo⸗ 
natliche Nachweifung von den etwanigen Neitanten an Uns einzureichen. 
Andem jene Berorduung Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, fors 


dern Wir das Publifum zugleich auf, gedachte Steuer auf das baldigfte zu berichtigen. 


Liegnitz, den 6. November ı8 12. 
Abgaben, Deputation der Koͤnigl. Liegnisfhen Regierung 
von Scdhlefien. 
A. J. No. 2. pro November A. D. 





No. 383. Biegen bed ohne vorhergegangene Loͤſung der SteuersDuittung nicht zu geſtat⸗ 
tenden Schlachtens. 

Obgleich den Conſumtiousſteuer Aemtern und den ihnen untergeorbneten Dorfss 
einnehmern, durch Das im ı2ten Stüce des hiefigen Negierungs Amtsblatts sub Ne. 
98. enchaftene Circulare vom g. März d, 3. zur Pflicht gemacht worden: ſchlechter⸗ 
Dings feinem der fid) meldenden GSteuerfihuldigen zu geitatten, ohne zuvor geldjte 
Stlichriteuer: Quittung zu fchlachten; fo Fommen doch noch viele Defraudarionss 
Prozeſſe vor, si welchen Die Denunctanten ſich Damit entfchuldigen, daß fie von ben 
Dorfseinnepmern die Erlaubniß zum Schlachten und nachträglichen Einholung der 
Steuer⸗Quittung erhalten hätten, welches aud) in vielen Fällen von den Dorfsein, 
nehmern eingeräumt worden. 

. Damit rıın aber das gedachte Circulare gemeifenft befolgt werbe, wird jene Bor 
fHrift, auf ten Grund des diesfalls eingegangenen Neferipts ber Königf. Abgaben 
Section vom 21. v. M., bei der jet eintretenden Schlachtzeit von neuem hierdurch in 
Erinnerung gebracht, auch) das Purblifum gewarnt, ohne fm Händen habende Quit⸗ 
tung, mit dem Schlachren nicht vorzufichreiten, widrigenfalls die Uebertreter diefer 
Vorſchrift die gefegliche Beſtrafung zu gemärtigen haben, indem auf den etwanigen 
Einwand, daß fie von dem Dorfeinnefmer die Erfaubniß zum Schlachten erhalten, 
oder demfelben von dem vorhabenden Schlachten vorläufige Anzeige gethan hätten, 
ruͤckſichtlich des von neuem erlaffenen und in ben Gefegen ſich gründenden VBerbots gar 
nicht geachtet werben darf. Liegnig, den 10. November 1812. 

AbgabensDeputation der Königl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schlefien. 2; 
R. Ne. 20. pro November c. 


No. 384. Wegen der Achtſamkeit auf drei Tpeilnehmer der Johnſchen Räuberbande. 

Im Verfolg ber Berfügung vom h. d. M. in em 45. Stüc des Hiefig. Negierungss 
Amts Blatts, tverden ſaͤmmiliche Polizei: Behörden des Departements aufgeforberr: 
auf die im ben nachftegenden Signalement bezeichneten drei Theilne hmer der Johnſchen 

Räuber 
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®, 


P. D. No, 174. November o. 


Räuberbande auf das forgfälcigfte zu invigilicen, fie im Betretungsfall fofort zu arres 


tiren und von Ihrer etwanigen Ergreifung Uns ſchleunigſt Bericht zu erftatten. 


Liegniß, den ro. November 1812. 
Polizei» Depusation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung 
von Schleſien. 


Signalement des Claudius Rirfh: Derfelbe ift im 20. Jahre feines Alters, 
und wohl 6 ober 8 Zoll groß, er har blondes Haar, welches Furz gefchnirten ift, graue 
Augen, ein volles pocfennarbiges Geficht und gefundes Anfepen. Er ſpricht den Ges 
birgs » Dialect, hat eine längliche Nafe, ohne gebogen zu fenn, und ift an feinem 
Leibe übrigens gefund und regelmäßig gebaut, er trägt einen runden ſchwarzen Huf 
und rorhes Halstuch, eine braune Fatrunene Weſte, eine hellblau tuchne Furze Jacke 
mit gelben Knöpfen , ‚graue lange Leinwandhoſen und fahllederne Stiefefn. 

Signalement des Tofepb: Der Joſeph Cbeffen Familien-Name nody under 

kannt) iſt etwa 18 Jahr alt, hat braune Haare, ein volles rundes Geficht, eine ges 
ſunde rothe Sefichtsfarbe, und iſt etwas Fleiner wie der Kirſch. Er trägt ein rothes 
Halstuch, eine rothe Weſte, eine braune Furze Jade mir gelben Merailfnöpfen, 
fchwarz lederne Hofen, weiße Zwirnfteimpfe und kalblederne Stiefeſli. Der Joſeph 
fit ſtets heiter und luſtig, der Kirfch Hingegen iſt ruhiger in feinem Betragen. 
- — Signalement des Baftel oder Sebaftian: Der Baftel oder Sebaftian, befs 
fen Zuname unbefannt ift, mißt ohngefaͤhr 5 Fuß 3 Zoll, iſt won ſtaͤmmiger lau, 
länglic) dickem Geficht, Hat kir ſchbraune Haare, röıhlid) braune Augen, feinen Dart, 
indem er erſt 19 bis 20 Jahr ale if. Er Hat fehr enafthende große weiße Zähne, 
ſchmale Lippen, cine laͤnglich etwas breite Nafe, nnd einen Dialect, wie er um die 
böpmifche Grenze gewoͤhnlich fit. Die Haare trägt er ganz Fury verfchnitten. Seine 
Kleidung beitand gewöhnlich in einer grauen Tuchjacfe, weißen Hofen, ſtahlgruͤner 
Weſte, rundem Hut und Stiefeln. Er iſt nach feiner Angabe aus Merfelsdorf im 
Böhmen gebuͤrtig, und hat fid) als Bauerknecht genägtr. . 





No. 385. Entfcheibung der Froge: in wiefern ein bieffeifiger Unterthan, welcher auch im 
Auslande Grund » Eigenthum oder Gapital:Bermögen befikt, feine auslaͤndiſchen 
erfönlichen Schulden anf fein in ben preußifhen Staaten belegenes Beſitzthum 

n Anrechnung bringen dürfe % ; 

Es ift Uns die Frage zur Entſcheidung vorgelent worden: inwiefern ein dieſſei⸗ 
tiger Unterthan, welcher auch im Auslande Grund Eigenchun oder Sapitaf: Dermds 
gen beißt, feine auslaͤndiſchen perfönfichen Schulden auf ſein in den preußifchen Staus 
ten belegenes Beſitzthum in Anrechnung bringen dürfe? E 

Don einem fulchen Unterthan muß eine genaue und gewiſſenhafte an Eideiftatt 
zu leiitende Ungabe feines ſowohl inlaͤndiſchen als ausfandifchen Activ- und Paſſiv⸗ 
Dermdgens erfolgen, und es darf afsdann nur derjenige Theil des Palfıv. Dermds 
gens auf den Werth bes bissfeitigen Grund, Eigenthums abgerechnet werben, * 

welchen 


u > 


welchen das auslaͤndiſche Aetiv⸗-Vermoͤgen uͤberſtiegen wird, fo daß 5. B. ein dieſſeiti⸗ 
ger Unterthan, welcher eine Beſitzung im Werth von 20,000 Rehlr. zu verſteuern, 
Tin Nusfande aber ein Aectiv» Bermögen von 10,000 Rthlr. und dagegen ein Paflıvs 
Dermögen van 12,000 Nrplr. Hat, nicht mehr, als den überfihisgenden Theil von 
20v0 Rthlr. als fteuerfreie auslandifihe Capitalien in Abrechnung bringen darf, folg— 
fich noch 18,000 Rehlr. von feinem diesfeitigen Grund Eigentgum verfteuern muß. 

Hiernach haben ſich ſowohl die Kreis und Communal-Lommifiionen zu Regufts 
rung der Vermoͤgens⸗- und Einfommeniteuer im Liegnisfhen Negterungs - Departes 
ment, als auch die S:xuerpflichtigen in vorfommenden Faͤllen zu achten. 

Liegnig, den 31. Dfcober 1812. 

Koͤnigl. Preuß. Departements ⸗Commiſſion für die Vermögens, 
" und Einkommenſteuer. 

V. St. C, No. 2040, Ri 
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Verordnungen der Koͤnigl. Ober⸗Landes Gerichte. 
Wegen Berichtigung des geſetzlichen Werthſtempels. en 
Auf den Grund des Neferipts Eines Hohen Juſtiz Minifterii vom 6. Oktober d. 
J. wird den Untergerichten im Departement des unterzeichneten Koͤnigl. Ober, Landes, 
Gerichts hiermit ermtfich aufgegeben: in vorfommenben Fallen die gefeglichen Werts 
Stempel Berichtigungen, bei Vermeidung gefeglicher Ahndung, ſich gehörig angelegen 
fey zu laſſen. Breslau, den 16. Oftober 1812. 
Bönigl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Schlefien. - 


N 





Wegen Berichtigung ber Einfommenfteer von Befoldungen, Penfionen und Martegels 
dern auf das ate und Zte Drittel, 
Auf den Grund des Neferipts Eines Hohen Juſtiz⸗Miniſterii vom 10. Oftober 
d. J. wird ſaͤmmtlichen Untergerichten im Departement des unterzeichneten Königf. 
Der »Landes-Gerichts-hiermit befannt gemacht: daß in den Orten, wo Durchmärfche 
und Einguartierungen fremder Truppen ſtatt gefunden haben, die Einkommenſteuer 
von den Gehaften, Wartegeldern und Penfionen, zwar ferner bis zur völligen Berich— 
tigung des dritten Drirzels nad) der ergangenen Verordnung in Abzug gebracht, die 
auf das zweite und dritte Dritel zu erdebenden Raten aber an die Vermoͤgens⸗Steuer⸗ 
Kaſſen nicht abazliefert werben ſollen. 
Uehrigeng findes dieſe Anwendung auf bie von fremden Truppen unbeſetzt geblie— 
benen Gegenden nicht Arwenrdung. 
Breslau, den 23. Oktobet 1812. 
\ ) König. Preuß. ©bers Landes. Gericht von Schleſien. 





Perſo⸗ 
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Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behoͤrden. 


Seine Majeſtaͤt der König Haben ben bis herigen Huͤlfsarbeiter bei der Geiſtlichen⸗ 
und Schulen Deputation der hieſigen Regierung, Hen. Schulen Direktor Jeziorowski, 
zum Schul ⸗Rath bei dieſer Regierung zu ernennen, und die Beſtallung für denſelben 
Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen gerußt. 

Der Accife: und Zoll⸗Kaſſen⸗Controlleur Roſenhan zu Köder iſt geſtorben, und deffem 
Poſten dem Arcife-Uuffeher Otto aus Gruͤnberg conferirt,. 

ber Acciſe/ und Zoll: Kaſſen Eontrolleur Barth zu Wohlau, ift mit Gehalts Verbeſſe⸗ 

tung in gleicher Qualität nad) Stettin verfegt, und an feinen Platz der Muͤhlen⸗ 

Waagemeifter Rufin aus Winzig, angeitellt, . f 
der Yecife und Zoll-Kaffen Controlleur Hoffmann zu Winzig, fit durch rechtliches Er⸗ 

kenatniß feines Uns enrfeßt, und an deffen Stelle der Accife-Aufjeger Steinberg, 

aus Glogau ernannt werden. 





Vermiſchte Nachrichten und Auffãtze. 


Das Dominiumzu Groß⸗ und Wenig⸗Leſſen, der Hr. v. Unold, Bar zur Ber 
befferung des Ortsſchuiweſens einen Beitrag dadurch geliefert, daß er vie Einziehung: 
des an den Schullehrer zu entrichtenden Schufgeldes von der Schul-Commune felb 
üßernemmen und dadurch Dem Schuflegrer niche nur eine ſichere und unverfümmerte 
Einnahme vergewiffert, fondern auch denfelben vieler Verdrießlichkeiten und Differen⸗ 
zien mit den Gemeindegliebern und der Benachtheiftgungen überhoben, die im der 
wöchentlichen Eingebung des Schulgeldes, durch den Schulichter nach. der Anzahl der 
Schul-Befuchepflichtigen Kinder, berufen. 

Möge diefes lobenswerthe Beiſpiel mehrere Gutsbeſitzer zur rüpmfichen Nachfolge: 
veranlafien! Liegnitz, den 3e. Oftober 18:2. 

Geiküiche und SchulemDepitation der Rönigl. Liegnigfchen: 
Regierung von Schlefien. 


n 





(Bierbei ein oͤffentlicher Unzeiger Mo, 46, und eine chronologiſche Ucherfiht.) 
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klegnitz den 14. November 1812. 





Aufforderung wegen Entdeckung einer Betruͤgerei. 


Es find am 6ten dieſes Im dem hiefigen Stadt-Dorfe Alt Guhrau zwei Schlichtings⸗ 
heimer Juden, Ramens Aſch Roſenbaum und Viktor Willer, erſterer 34, letzterer 45 Johr 
alt, beide mittler Statur, arretirt worden, weil erfterer, indem er feine Sprache verſtellte 
und nur in gebrochenem Deutfh ſprach, ſich fir einen franzöfifhen Militair, der vun der 
Armee zuritfäme, ausgab, eine unähte Erbſen⸗Kette worzeigte, die der Wilier mit nach 
einem andern ältern entfprungenen Juden, Namens Joſeph Rinkel, die wie von ohngefähr 
dazu famen und jerren nicht e kennen affeftirten, für eine Achte goldene erfiärte, Me dort 
dafür an Mann bringen wollten, und weil einige Wochen vorher eine ähnliche Betruͤgerei 
und in gleicher Art mit einer gleichen Kette und Ringe an einem Bewohner dieſes Derfes 
begangen worden. Während der Unterſuchung bat fidy bereits ein Mann aus Kusdeutſchel 
bei Slogau gemeldet, der vom eben; bieien, von ibım hier erfannten Nuden durch daffelbe 
Manbver mit einer unaͤchten Erbfenfette betrogen worden, und wie wir dußerlich erfahren, 
folen noch mehrere Leute in ber Art betrogen worden ſeyn. Da nun den: Publiko an ver 
Hänzliben Entlarſung biefer demohngeachtet Teugnenden Betrüger gelegen ieyn muß, fo 
fordern wir diejenigen, die etwa in ber gebachten Art betrogen worden find, auf, fi des⸗ 
halb unter Mitbringung der Gegenftände des Betruges, bald bet uns zu melden, wo ihnen 
die Juden zur Recognitien vorgeftellt, und die Unterfuhung mit darauf gerichtet werben ſoll. 


Gubrau ven 28.. Dftober 1812. 
Das Roͤnigl. Stadt⸗Gericht. 





Verkauf des Bauerguts No. 85 zu Mirtel-Chiemendorf, 


Da im Mege der nothwendigen Subhaſtation das hieſelbſt sub No. 85 gelegene, auf 
1897 Rthir. 15 fgr. gemärbigte dreifpännige Bauergut des verftorbenen Gottlieb Fiſcher ver: 
kauft werden fol, und hiezu 3 Termine angefegt worden, ald: den 14. DProber, den ır. 
November, und den u. December, fo werben alle Befitz- und Jablungsfäbige, welche 
dieſes, mit einem durchgehends guren Boden derfehene Gut zu faufen roimfchen, biercurd 
vorgeladen, in diefen gedachten Zerminen an Fiefiger gewöhnlicher Gerichtöftelle Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr zu erfheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
bietenden noch erfolgter Obervormundſchaftl. Einwilligung, im teten Termin der Zuſchlag 
ertheilt werden wird. Nittel⸗Thiemendorf den 5. Scptember 1812. 

1. HSochadlich von Mutiuoſcheo Gerichtoamt. 
zz — 


Der 
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Verkauf des Guts Schmoͤgerle. 


Bon dem Koͤnigl. Ober-Landes Gericht von Schleſien zu Glogau wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß ad instantiam ded Oberfoͤrſters Wagner zu Klein-Bauſchwitz, in via execu- 
tionis wegen ber rüdftänoigen Zinfen ven bem aufiem Gute Schmögerle für ihn haften 
den Gopital per 1400 Rthlr., der Öffentliche Verkauf diefes im Fürftentbum Glogeu und 
deffen Gubrauſchen Kreiſe zu Gaudenrecht belegenen, und nad der von ber Glogau Saxan- 
u. Landſchaft angefertigten Tare zig Procent auf 15,943 Rthlr. abgeſchaͤhten Guss 

chmoͤgerle verfügt worden if. Es werden pabır alle dirjenigem, welche dieſes Gut zu 
Laufen gefonnen, ug aber zu bezahlen vermögend find, hiermit aufgefordert, fib in 
denen auf den 20, Februar, den 20. May und 20, Auguft 1813 angefeßten Bie lungs⸗ 
Terminen, wovon der dritte und letzte peremtorifch ift, Vormittags nm gUbr, auf tem 
hiefigen Schloffe vor dem zum Deputato ernannten Ober» Landes- Gerichts : Affeffor Kus 
mowesky einzufinden, ihre Gebote abzugeben und fodann die Adjurication an ven Meift: 
bietenden zu gewärtigen, indem auf diejenigen Gebote, welche nach dem letzten Termine 
angebracht werben, nicht weiter geachtet werben wird. Uebrigens kann fomohl die Zare 
alö deren Beläge in den Acten der biefigen Regifiratur näher eingefehen werden. 
j Glogau ben 2. Drtober 1812. 

Rönigl, Preuß, ObersLandes Gericht von Schlefien, 





Derfauf des Vorwerks Trzemeſche. 


Das zum aufgehobenen Stift Trebnitz gehbrige, im Zrebniger Kreife, 55 Meile ven 
Breslau, 24 Meilen von Del und 25 Meilen von Zrebnit belegene Vorwert Trzemeſche, 
nebft einer dazu gehörigen Bleiche und Schanfflätte, weldes zuiammen bisher für 300 
Rthlr. verpadhtet gewefen, fol nunmehr genen basre Bezahlung meiſtbietend veräußert 
werden, wozu ein Öffentlicher Licitations-Termin auf den 25 November d I_Vorinitz 
tags um ıo Uber zu Trzemeſche vor dem Haupt⸗ Adminiſtrator, Hr. Rıttmeifter v. Feh— 
rentheil, anberaumt worden ift. R j 

Kaufluftige werben aufgefordert, ihre Gebote unter den ihnen borzniegenden Bedin— 
gungen im gedachten Zermine entweder felbft, ober durch gehörige Bepoumaͤchtigte abzu⸗ 
geben, — Das Vorwerk und die Bleiche hat: 

an — und Hofſtellen — Mrg. 170 QRuthen, 


an Gärten zur Bleich 12 = 144 > 
an Aeckern 10 >» 16 « 
on Wieſen 57.35 s 
an Hutung 9 2:  gI ⸗ 
an Holzung 14 ⸗ 19 s 
an Teichen — : 80 B 


zufammen 255 Dirg. 65 DRurhen, and Sefälle und Dienfte. 
Sowohl die Bedingungen, als auch die wouftändige Information von den Nugungen 
und Verbältniffen dieſes Vorwerks nedbit Bleiche, koͤnnen vor dem Kicitationd: Termine bei 
dew Licitations: Commifjario zu Trebnitz eingefeben werden, fo wie auch die Anordnung 
getroffen ift, daß Jedem auf Verlangen die Realitäten deö qu. Vorwerks ıc. angezeigt wer: 
den. Breslau den 31. Oktober 1812. 
Königi. Preuß. Staatsrath WBilcens. 








Ver⸗ 


Verkauf der Roſemannſchen Haͤusler-Nahrung zu !ber:Adelsdorf, 


Das Ober Adelsdorfer Gerichtsamt labet Kanfſusiqe und Zablengsföhige an ber auf 
346 Rthlr. abgeſchatzten Häusler Nahrung Des in fransöfifche Gefengerſchaft gerathenen 
Muskeriers Mofemann, wozu außer ven Gebäuden ı2 Oh an Ausſeat und ein Obſtgarten 
gebdren. in bem auf den 21 December d. I in dem BSericht-Keetſcham zu Ober⸗Adels dorf 
angeſetzten Verkaufs-Termine vor, und hat der Meiſtbietende ven Jufwlag zu gewärtigen. 


Haynau den 27. Ditober 1812. en 
: Weder, Juftitierius. 





Verpachtung des Bauerguts No. 44 zu Öber:Langendlfe. 


Auf ben — ver Erben des verfiorbenen Stadt Directoris, Herrn Grabs, ſoll deſ⸗ 
fen hinterlaſſenes Bauergut No. 44 in Ober-Langenoͤlſe, welches außer etwas Wieſewachs 
320 Scheffel guten tragbaren Boden hat, ganz neu.maffio erbaut ift, und in dem beſten 
Zuftaude fich befindet, auf ſechs nad einander folgende Jahre, von Weihnachten d. I. an, 
mit dem gefammten Inventario an den Meiftbietenden gegen verhältnigmäßige Gaution in 
dem dazu auf den 21. December e. des Vermittags um 9 Uhr in Doer:Kangenölfe angeſetz⸗ 
ten Ricitationstermine verpachtet werden. Die Erben behalten fich unter den Ricitanten Die 
Wahlvor, ohne an dad hoͤchſte Gebot gebunden zu ſeyn, und werden alle Pachtluſtige und 
Gautionsfähige zur Ubgabe ihres Gebots hiermit eingeladen. Gerichtsamt Ober⸗-Langen⸗ 
oͤlſe bei Greiffinderg, den 4: November 1812. 
r Bolz, Juſtitiarius. 





Auktion auf dem Schloffe zu Lerchenborn. 


Den 1. und 2. Derember d J ſollen auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Lerchenborn, 
ſowohl eine Quantitaͤt kiefernes re | von circa 95 Klaftern, im Ganzen oder theil 
weife, als auch verſciedene Meubles und Effeften, worunter fid ein Fortepiano und Flöten: 
Suftrument, zwei Kronenleuöter von geſchliffenem Slate, ein Wurf» und halb gedidier Ba: 
gen, ein auseinanzer aelegted Billard, zwei Sophas und Schreibepilte, eine Commode, dis 
verie große und kleine Gemälde, Tiſche, Stühle, Rouleaux, Betten, Bettfielen, Glas: und 
lei erſchraͤnke, Leib: und Kifhwärche, Fenſtergardinen, Glaͤſer und dergleichen Hausgeraͤthe 
mehr befinden, Vormittags von 9 his 12 uno Nachmittags von 2 bis 5 Übr argen gleich baare 
Bezehlung an den Meifibietennen Affentlich verauftionirt werden, welches hiermit zur Öffents 
lichen Wiſſenſchaft gebracht, und Kfluflige hierzu vorgeladen werden. 

Liegnig, den 5. Rovember 1812, 
Haffe, vigore Commissienis, 





Bekanntmachung wegen Abbaltung der Jahrmi:Pte 3u Jauer. 


Da der Stadt Jauer böbern Orts nachgegeben worden, die Jahrmaͤrkte wieoer wie vors 
mals an Sonntagen ihren Anfang nehmen zu laſſen, fo benachrichtigen wir das Publikum 
b:erron, und wird der im Kalender auf den 1. December, im Intelligenzblatt auf den 9. Des: 
cember angelegte naͤchſte Jahrmarkt, den 6. December d. J. feinen Anfang nehmen, und 
der Viehmarkt dena December abgehalten werben, 

Zauer den 7. November 1812. . Der Magıftrat, 





Aufforderung zur Verhaftung dreier gefährlicher Räuber, 


Von einerin der Gegend von Landeshut entdedten gefährlichen Räuberbande, welche 
Verbindung mit Böhmen und Sachſen zu haben fheint, befinden ſich nacpbenannte drei 
Mitglieder, nämlich ein gewiſſer Jung, Branntweindreuner Jacob, und Maurer Ros 
femann, deren näheres Signalement unten mitgetheilt wird, noch auf freiem Zug. Alle 
refp. Militair: und Eivil:Behörben werden biermit erſucht und aufgefordert, auf dieſe drei 
Räuber gemau Acht zu haben, und wena fie ſich irgendwo betreten laſſen, zu arrefiren und 
an das Inguifitoriat zu Schweidnig unter ſicherer Begleitung abzulicfern. 

Breslou, den 1. Novbr. ıgı2. 

Königl. Preuß. Ober Landeshauptmann bed fpuverainen eat Schlefien. 
. v. Maſſow. 


Signalement der 3 Räuber: Jung, Wilhelm Jacob und Gottlieb 
Roſemann. 


1) Der Jung iſt etliche zo Jahre alt, kleiner Statur, ſtark an Knochen, nicht dick, 
hat rothgelbe abgeſchnittene Haare, einen gelblichen ſchwachen Backenbart, iſt etwas pok⸗ 
kennarbig, mehr Hager als voll im Geſicht, hat mittlere blaue Augen, ſchwache Augen« 
braunen von der Farbe feines Haares, Dhrlöcher und zuweilen filberne Reifen in denſel⸗ 
ben, Fiehet gefund und wohl aus, und geher gewöhnlich ‚gut gekleidet, - Wenn er reitet, 
troaͤgt er gewöhnlich eine gelblihe Namfinmüge mit einem Schirm von ähnlichem Zeuge auf 
fransdfifche Act gemacht, fonft aber einen runden Hut, und um denfelben ein geld, -grän 
und blau gefüpertes Band mit einem Schnällden. Er trägt ferner einen grauen Zu: 
mantel mit einem großen Kragen, einen ‚braunen melirten Dberrof, teberfarbene lange 
Hoſen mit weißen runden Knöpfen, und entweder Halbftiefeln oder. Schuhe; indeh veräns 
Bert er feine Kleidung oft. Er ſpricht hochdeutſch, fehr wenig und langſam, ift überhaupt 
troͤge in feinem Wefen, und beerägt ſich ftolz gegen diejenigen, ‚die er nicht fennt, eine 
Miene ift ftets ernft, von Profefiion ift er ‚ein Tiſchler, er zeichnet und malt.vorzüugli gut. 
Einen bleibenden Aufenthalt Hat derfelbe nicht, mehrentheils hefinder er ſich in Sachſen im 
der Gegend von Gepperidorf, ‚Seit einiger Zeit hat er fih auch in Bärengrund bei hrs 
ftenftein bei dem Maurer Rofemann aufgehalten, zuweilen auch bei. dem Baurr Heinzel in 
Gablau, Landeshutſchen Kreifes, und oft in Fellhammer, Shweidnigfhen Kreifes. 


2) Der Rrannrweintrenner Wilhelm Jacob Ceigentlih Jacob Großer) hält hoͤchſtens 
nur das Maaß, ift uhngefähr 26 Jahre att, ftarf von Knoken urd fleiſchig, hat ſchwar⸗ 
zes ahgefchnittenes krauſes Haar, einen ſchwarzen nicht ftarfen Dacenbart, den er big 
unter das Kinn waren läßt, Er hat ein alqttes rundes volles Geſicht, braune Geſich ks⸗ 
‚ farbe; Hat Dhrlöwer, in deren cr aber jetzt feine Ringe trägt, da cr in einem Stedbriefe 
dadurch bezeichnet ift, und ſchwarzbraune Augendraunen Er jiebt ſehr heiter und froh 
aus, pfeift und tanzt, und ift überhaupt äußerft lebhaft. Er spricht hechdeutſch und fehr 
ſchneltl. Gewoͤbnlich ıft er jetzt in eine graue Jade gefteider, trägt blaue lange Tu oder 
weiße Leinwandhoſen, eine rothe Wefte und ‚einen runden Hut. Gr Ticider ſich aber oft 
um ‚ trägt auch einen braunen Obeprock oder ein grünes Jaͤckchen mit geiben runden Me: 
tallknoͤpfen, die über Seide Schultern bis unter den Kragen geſetzt ind. GSewoͤhnlich befin: 

— det 
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det er ſich in der Geſellſchaft des Mo. 1. bezei bneten Jung, mit welchem er fich kuͤrzlich bey 
dem Einlieger. Kunt in Rudelſtadt aufgehalten Haben foll. 

2) Der Maurer Gottlieb Roſemann wnät 3 Zoll und ift etwa 26 Jahr alt; ftarf an 
Knochen, jedoch nicht ſehr fleiſchiz, hat ſchwarze krauſe verſchnittene Haare, Fein zu volles 
Geſicht, ſtark hervortretende Backenknochen, große ſchwarzbraune Augen, ſarke Augen⸗ 
braunen, eine große Naſe, aufnewärfene Pippen: Seine Miene iſt ernſthaft und fauer. 
Er ſpricht langfam und ftöft mit der Zunge beim Sprechen etwas an. Er trägt einen run⸗ 
den Fitzhut mit rothem Taffent gefüttert und rothem Saffian befsgt, eine kurze blaue Jade 
und lange blaue weite Hofen, Halbſtiefeln, eine blaue Weſte und ein weißes Halstuc. 
Wenn ev nicht zu Haufe in Värengrund, bei Zürftenftein ift, fo treibt er fi gewöhnlich ohne 
seftimmten Aufenthalt herum und befondere in der Begend von Gcppersderf in Sachſen. 








Aufforderung wegen Arretirung mebrerer Complicen der Johnſchen Gebirge: 
Aaͤuberbande. 


Nachbenannte drei Complicen der Johnſchen Faͤuberbande, als: 1) Claudius Kirſch, 
Sohn des inhaftirten Handelsmannes und Webers Kirſch aus Schömberg, welcher fi als 
Vagabond fchan ſeit Schren herumgetrieben; 2) cin gewiſſer Joſeph (deſſen Familien:Name 
unbekannt) aus Adersbach in Böhmen, und 3) ein oͤſterreichſcher Deſerteur Saſtel oder Se⸗ 
boſtian (deſſen — Name noch nicht entdeckt worden) aus Merkelsdorf bei Ldersbach 
in Böhmen, befinden ſich noch auf freiem Fuß. Es werden alle Militair- und Civil Behoͤr⸗ 
den refp. erſucht und aufgeforbert, auf Tiefe Verbrecher genau Acht zu haben, ſelbige im 
Betretungsfall zu arretiren und an dad Fuͤrſtenthums⸗Inquifitoriat in Schweidnitz abzulie⸗ 
fern. Breslau, den 2. Novbr. 1812. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗-⸗kandes hauptmann bed ſouverainen 2 Schleſien. 
v. Maffomw. 


Signalement des Claudius KRirſch. Derſelbe iſt im zoften Jahre feines Alters und 
wohl 6 oder 8 Zoll aroß, er bat blondes Haar, welches karz geſchnitten iſt, graue Augen, 
«in volles eg Beficht und gefundes Ausfehen. Er ſpricht den Gebirgs-Dialect, 
bat: eine laͤngliche Nafe, ohne daß fie gebogen ift, und ift an feinem Leibe —— gefund 
und regelmäßig gebaut; er trägt einen ‚runden fchwarzen Hut und rothes Hale tuch, eine 
braune kattunene Wehe eine hellblau tuchne kurze Jade mit gelren KAndpfen, graue lange 
Leinwandhoſen und fahllederne Stiefeln. 

Signalement des Jofepb. Der Joſeph (deffen Familien-Name noch unbekannt ift) 
hat braune. Haare, etwa 18 Jahr alt, ein volles rundes Geſicht, eine gefunde rothe Geſichts⸗ 
farbe, und ift etwas Eleiner wie ber Kirſch. Er trägt ein rothes Halstirh, wine rothe Wefte, 
eine bratıne kurze Nade mit gelbın Metallknoͤpfen, Tdiwarzleverre Hafen, weiße Iwirns 
firümpfe und falbleberne Stiefeln. Der Joſeph ift ſtets heiter und luftig, der Kirfch hinge⸗ 
gen ift ruhiger in feinem Berrögen. 

Signalementdes Baftel oder Scbaflian. Der Bofiel oder Sebaſtian, teffen Zu: 
name unbefannt ift, mißt obngefähr 5 Fuß 3 Boll, ift von flänmriger Figur, laͤnglich dicken 
Geſichts, Lirfhbraunen Haaren, röthlich braunen Augen, keinen Bert, indem er erft 19 bis 
29 Jahre alt iſt. Er.bat febr engftchende große weiffe Zähne, ſchmale Kıppen, eine fkaͤngliche 
etwas breite Naſe, bat einen Lirlect, wie um die böhmiihe Graͤnze gewöhnlich ift. Die 
Haare trägt er aanz fur, verſchnitten. Geine Kleiduna befand gewöhnlich in einer grauen 
Tuchiacke, weiſſen Hofen, ſtahlaruner Weſte, runden Hut und Stiefeln. Er ift nad feiner 
Angabe aus Merkelsdorf in Bohmen gebärtig, und har Üd als Bauerfnecht genäprt. 








Ver. 


Verkauf des Niederkretſchams zu Seitendorf bei Hirſchberg. 


Auf ben Antrag der fämmtlihen Real⸗Glaͤubiger des Kretſaemers Iſauk Schneider zu 
Seitendorf, Hirſchbergſchen Kreiſes, wird der, demfelben eigentbümlich zugehörig gewes 
ſene, Niederkretſcham sub No. 81 daſelbſt, wilder nebft dem dazu gehörigen Aderlande 
von 109 Schfl. Ausſaat, Wiefen, Gesüfhen, Gärten und Gebäuden auf 3143 Rtbir Cou⸗ 
rant: Münze geridıtlich tarirt werden, im WB ge der —— Subhaſtation öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft, wozu Terminus auf den 10. Auguſt, 12 Oktober und 
14. December c. anberaumt worden ift. 

Es werben daher alle befit: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, im 
diefen Licitations-Terminen, befonders aber in dem legten und peremforifchen Termine Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in bem berrfchaftlihen Schloffe zu Scitendorf, vor dem unter chriebe⸗ 
nen Juftitiarlo zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protofoll zu erfiären, und zu gemärtigen, daß 
nach Einwilligung der Iſaak Schneiderſchen Real-Gfäubiger, dem Meiſt- und Befibietenden 
diefer Kretiham zugefihlagen werben wird. Die Zare diefes Arerfhams kann beim unter: 
ſchriebenen Juſtitiario, und im Gerichtsfretfham zu Seitendorf, zu jeder fhidlichen Zeit 
infpicirt werden. Sauer den 10. Süni 1812. - 

Das Königl, Preuß. Gerichts: Amt der ehemaligen Keubuffer Ober: 
GebirgsStiftsgüter, 





Verkauf der GSroßgaͤrtner⸗ Vahrung No. 46 zu Hintereck. 


Die sub No, 46 zu Hintereck beiegene, auf 1477 Rthlr. zgfgr. gd'r. in Courant⸗Muͤnze 
gerichtlich geroürdigte, dem Müller-Meifter Samuel Koyfer zugehörige, mit der Ausfaat 
von + Hube Aderland verſehene dienfibare Broßgärmer:-Nahrung mit allem Zubehoͤr, ift 
auf den Antrag der gefammten Bläubiner, und weil der Beſitzer fie nicht mehr zu behaupten 
vermag, ad Decretium vom 19. Geptbr. d. J. im Wege der nothwendigen Subboftation zum 
Öffentlichen Verkauf Ausgeftellt, und es find der g. Kovember und 2 December d T, 
desgleichen der 6. Januar d-8 Jahrs 1813 pro Termiois licitationisanberaunit worden. 

Alle diejenigen alfo, welche drefe Rahrung zu erfaufen Neigung und Vermögen haben, 
werden hierdurch eingeladen, in gedachten Zerminen ihr Gebot abzugeben und haben zu ges 
wärtigen, daf im Ichten und-peremtorifhen Termine an den Meifts und Brfibieten"en, -mit 
Zuffirimung der Real: Bläupiger, der gerichtlidye Zufchlag des Fundi erfolgen, auf jedes 
fpätsre Gebet aber nicht geachtet werben wird, Zugleich werden alle noch unbef unte 
Gidubiger des verſchuldeten Neyfer hierdurch edictaliter vorgeladben, in dem befagten Testen 
Termine den 6. Januar des Fünftigen Tabres ihre etwanigen Forderungen zur Maſſe zu 
liquidiren und gehörig nechzuweiſen, ‚wenn fie nicht Damit für immer im Ausbleibunge falle 
abgewicien werden wollen. 

Eudlich wiro auch über das Vermögen ded ıc, Kayſer nad) erfolgter Eröffnung bes Gons 
eurirs, der ofjene Arreft erlaſſen, und es werben baher alle diejenigen, melde vom Gemein— 
Schuldner Gelder oder Sachen, ader auch Pfänder aller Art hinter fih haben, biermit ons 
gewiefen, dieſe Gelser oder Piandftüde bei Verluft ihres Vorzugsrehts binnen 6 Wochen 
ad Depositum einzureichen, sogegen ihnen im Fall ber Abiteferung dad in ten Befegen 
bejtimmte Vorzugsrecht vorbehalten bleibt, - 

Vorhaus bei Haynau, den 2. Detober 1812, 

Reichsgraͤftich von Noftig- Abinert Vorbaufer Gerichts ; Amt. 
Mattiller, Jufit. 





— en —— 
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Verkauf der Schloͤgelſchen Buchdruckerei su Jauer. 


Bon dem Koͤnigl. Gericht der hieſigen Kreis- und Fuüͤrſtentbums-Stadt wird Kaufluſti— 
gen hierdurch bekanut gemacht: daß die zur hieſigen Carl Joſeph Schlegelſchen Buchdruk⸗ 
kerei gehoͤrigen Utenſilien uud Schriften, welche nach der auf dem Rathhauſe hieſeleſt auß> 
gehangenen Taxe auf 463 Rthlr. ı fgr. 2 dr. abgewuͤrdigt worden, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subbaftatio in Terminis den 25 November und den 23. Decbr. d. T., befons 
bers aber in Termino licitationis peremtorio den 28. Jannar 1813 auf biefigem Rath⸗ 
haufe Vormittags um 9 Ubr öoffentlich an den Weifibietenden verkauft und adjudicirt wers 
den jolen. Sauer ben 8 Ditober ı8r2. 





— Verkauf oder Vererbpachtung der Mathias ⸗Muͤhle zu Breslau. 


Die zum aufgehobenen hieſigen St. Mathias-Stift gehörige. an der Ober unweit des 
Mathias-Stifts-Gebaͤudes hiefelbft befegene, mit 8 Panzeraängen verfehene Mühle, wels 
che zu Zrinitatis ıgı3 pachtlos wird, foll zum Verkauf oder zur Vererbpachtung neftellt 
werden, woruͤber das Naͤhere noch in den Öffentlichen Blättern wird befannt gemacht wer: 
den. Etwanige Kauf: und Erbpachtsluſtige fünnen jedoch den bieherigen Pacht Contract 
über befogte Mühle bei bem Sperial:Gommiffarius, Hrn. Regierungs-Rath Claß hieſelbſt, 
vorläufig einfeben, un? von biefem ſich über die nähern Verhältniffe der Mühle unterrich⸗ 
ten. Breslau den 9. November 1812. 

Im Aufirage des Königl. Staatsraths Hrn, Wilkens. 
v. Kottwig. Sad. 





Diebftable sAnzeige 


Am 27.10ctober d. 3. findauf ber Straße von Goldberg nach Bunzlau Abends um 7 Uhr 
folgende Sachen von einem Wagen in einem Koffer geftshlen, als: 
1. an baarem Gelde, theils in Münze, Courant und Gold 6co Rthlr. 
2 Cin Pfandbrief hier 502 Rthlr. auf die Herrihaft Tuͤrock im Toſter Kreife gelegen in 
Schleſien Ne. 30. außer dem Cours zu fegen. 
. Ein grün tuchener Matin. 
. Eine Schachtel mit = Hauben mit weiß und braunem Bande, 
. Ein weiß Moufeln: Zu mit Haͤbraͤiſchen Zeichen. 
. Ein Manns» Henide mit dite, N 
. Eine baummollene Zippelmuͤtze mit dito. 
waren in dem Koffer befindlih: 2 Brieftafhen von rothem Leder, worin 2 Gewerbes 
feine und 2 Päffe, geftellt auf den Juden London, und auf Nathan Hurwis, bie 
Gewerbefcheine lauten auf den Handel. 
Das Geld war eingepadt in grauen Säden, und mit Frauentüchern umbüllt. 
Her den Dieb, oder von ben geſtohlnen Saden stwad entdeckt, erhält ein Doucesır von 
go Rthle. in Golde. 
Haynan, den 8. November 1912, 


es oandw 


Roͤnigl. Preuß. Poft: Amt. 
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Liegnig den 2ı. November 812, 





. Verordnungen der Königl. Liegnitzſchen Regierung. 
"No, 386. Betrifft die Beſtimmung der Strafe, wegen unterlaffener Anzeige eines am Ende 
bes Etats: Jahres angefangenen Gewerbeßs. ⸗ 


nd bei dem Gewerbeſteuer⸗Edikt Zweifel entflanden: , — 
. ob in dem Falle, daß Jemand erft am Ende des Etats, Jahres ehr Gewerbe 
® angefangen hat, mithin zur Entrichtung einer ganzjäprigen Gewerbeſteuer 
- nicht verpflichter iſt, bie unterlaffene Anzeige diefes Gewerbeberriebes nad) $. 
> 2. bes Gewerbefteuer, Edifts vom 2. November 1810. mit dem bfachen Bes 
trage der ganzjährigen oder nur mit dem Öfachen Betrage der wirklidy 

defraudirten Abgabe zu beftrafen ſey? 

Die Koͤnigl. Section des Departements der Staats Einfünfte ze. fire directe und 
indirecte Abgaben hat daher per Rescriptum vom 29. May d. 9. feſtgeſetzt: * 

daß bei Beſtimmung der Strafen Fein Unterſchied gemacht werden fell, 
ob die Abgaben im Laufe des Jahres von einem oder mehrern Quartalen des 
framdirt worden oder nicht, und daher jederzeit dem Buchftaben des S. 2, ge⸗ 
mäß, der bfache jährliche Betrag verwirkt fey. 

Diefe Feftfegung wird zur Nachricht und Achtung mit dem Beifügen Hierdurch 
zus oͤffentlichen Kenntniß gebradjt: «daß ruͤckſichtlich dieſer Beſtimmung, in Gewerbes 
fteuer: Defraudations: Sachen auf eine geringere Summe als 6 Rthlr. in einem 
Salle erkannt werden darf. 

Es ift daher auch der $: 37. Abſchnitt 7. der Inftruftion zur Erhebung der Ger 
werbeſteuer vom 23. Dechr. v. 3. dahin declarirt und erweitert worden, baß ben Pos 
lizei⸗Praͤſidenten, Directoren, Landraͤthen und Beamten die Befugulß ertheilt wird,“ 

ohne vorhergaͤngige Anfrage durch ein Reſolut bis auf eine Strafevon 6 Rthlr. 
zu erkennen, wobei es ſich übrigens von ſelbſt verſteht, daß unter dieſer Strafe bie 
“  eurrenten Abgaben nicht begriffen, fondern biefe, neben der Strafe nach den 
Vorſchriften des $. 12. des Gewerbeſteuer⸗Edikts, im Refohut zu beftimmen ft. 
Liegnig, den 30. Dftober 1812. . 
Polizey; und Abgaben: Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen 
Regierung von Sclefien. 


RK. No, rı3. pro Oktober c, A, D. 
a o ss, u. nn. 


Ne, . Die Modalitäten wegen Anmeltung und Prüfung der Mebicinal: 
SM der Sanitäts;Beauiten betreffend, z Prifung — — 

Zur Kenntniß des Glogauſchen Collegii medici et Sanitatis, ſaͤmmtlicher Sa, 
nitaͤts Beamten des Departements, und aller derjenigen Candidaten, die ſich, um jur 
Praris in irgend einem Zweige der Heilkunde zu gelangen, einer Pruͤfung ihres Wi 
fens unterwerfen müffen, wird hierdurch gebradhr.: daß 

1) alle Aerzte, ohne Ausnahme, Bedufs der Zulaffung zur ärzrfichen Praxis, ihre 
Präftationen in Berlin bei den diesfalligen Behörden zu machen ſchuldig; daß 

:9) ‚eben diefes in der Regel von allen folchen Operateurs, Wundaͤrzten und Apos 
thefern.ic. gelte, Die ihre Praris in einer. 6000 Seelen und mehr züplenden Stadt zu 
fuchen geſonnen find; daß , 
3) Dagegen diejenigen, Die fich als Dperateurs, Wundärzte und Apotheker in 
Strädsen, welche nicht 6000 Seelen zaͤhlen, oder auf dem platten Rande etabtiren mals 
fen, imgfeichen Provifores und Apotheker⸗Gehuͤlfen, auch Tgierärzte, ſo wie endlich 


ihre Qualifieations-Praͤſtationen in der Provinz leiten koͤnnen; 


Diejenigen Medicinal- Derfonen, Die ald Sanitaͤts Beamte.angejtellt werden Sn 


4) daß fammeliche zu 2. und 3. gehörige Kandidaten des Kiefigen Negierungss 
Departements, in Zufunft nicht, wie bisher, bei dem Gollegio medico &t Sanitatiezu 
Glogau, fondern bei der unterzeichneten Königt. Regierungs, Polizei Depuration, burch 
die Kreis Phyſiker, zur Prüfungs Deranftaltung anzumelden find, als von melcher, 
Begoͤrde darauf das Nörhige ſowohl bei denen, Die in Berlin, ‚als bei denen, welche 
in der Provinz Praestanda zu präftiren haben, verfuͤgt perden wird, in fpweit die 
nach den beſtehenden Vorſchriften erforderlichen, Die Legitimation.des Kandidaten zur 
Prüfung angehenden Verzeichniſſe dem Geſuch beigefügt worden find, worauf die Phy⸗ 
fifer bei ihren Vorträgen Acht zu geben haben; 

55) daf Die AporhefersLehrlinge, Deren Annahme zu Erlernung dieſer Kunft, 
ſchlechterdings die $. 15. der revidirren Aperhefer Ordnung. d. d. Berlin den 11. Oftos 
ber 180 1 geordnete Prüfung, durch dem; Phyſikum jedesmal vorausgehen muß, und 


die Viehſchneider von den bisher dazu beguftragt geweſenen Sanitaͤts ⸗Beamten des 


Bezirks fernerhin gepruͤft werden ſollen. Doch iſt fuͤr jeden einzelnen Fall dieſer Auf⸗ 
trag bei der Polizei⸗Deputation Der hieſigen Regierung nachzuſuchen; Daß endlich 
6) in Anſehung der Hebammen, welche ihren Curſus bei dem in Glogau .etar 
blirten Hebammen⸗Unterweiſungs⸗Inſtitut machen, es bei Der bisherigen Verfaſſung 
verbleibe. — 
Nach dieſen Vorſchriften Haben das Collegium medicum et Sanitatis zu Glo— 
aa, ind ſaͤmmtliche Sanitärs: Beamte des Departements, fo wie die Mebicinat- 
Kandidaten, ſich genau zu achten. e- 
Liegnig, ben 6. November ı8ı2/ 
j Polizeis-Depuratisn der Rönigl. Preuß. Liegnisfchen 
Vegierung von Schleien. 
P. D. No, 6. R. pro November æ. Pr 
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* No. 388: Die Stempels und Portopflichtigfeit der Ercitatorien betreffend, 
>. Das Stempel⸗Geſetz vom 20: November 1830, beſtimmt auch Ereitatoria. als 
FKempeipflihiie: - 
Auf den Verbrauch des Stempefpapiers zu ſolchen Erefratorfen; werden Wir Bin 
: führe, hei der Saumſeligkeit vieler Unterbepärden, Officianten und Einfaffen in proms 
ter Befelqung von Aufträgen und Anwelfungen, noch ftrenger als zeither halten. 

E: wird alfo jedes Excitatorium auf Stempelpapiet won Uns erlaffer, und der 

; Betrag des Stempels jofort durch Poſtvorſchuß eingezögen werden, wenn bie vers 
faumte Innehaltung des Termins, der zu Erledigung: des Auftrages beſtimmt war, 
nicht genoͤgend entfchuldige werden iſt. 
Eine Folge deſſelben iſt dann auch die Verpflichtung der excitirten Behoͤrde, oder 
Parthei, das Porro für das Excitatorium zu entrichten, und die Geldſtrafe zu erlegen; 
die nach Bewundniß Der Umſtaͤnde auf den Verzug angedroßr war. 
Die Termine werden jedesmal nach Maasgabe des: Bedürfniffes ſo geräumig: 
von Uns beſtimmt, daß jede Behörde zc. ſolche bequem inne halten kann, und es Tiegt 
gewöhnlich Saumfeligkeit zum. Grunde, wenn Erinnerungs-Verfuͤgungen erlaffen: 
werden muͤſſen. j \ 
Kann übrigens ein Auftrag oder eine Verordnung vom einer oͤffentlichen Behörde, 
oder von einem Dfficianten oder Einfaffen, in dem bejtimmten Termine nicht ausge— 
fuͤhrt, und der Bericht über Vollziehung derſelben innerhalb der gefegren Friſt nicht 
erſtattet werden: fo iſt es Pflicht, ſolches wor Ablauf dfefer Friſt, Uns, mie Bemerkung 
„ber Usfache, anzuzeigen, dadurch den Verzug zu enıfchuldigen, und eine Erinnerung 
zu vermeiden. 3 

Wir machen biefes Kierburd) erneuert bekaunt, und warnen ſaͤmmtliche Behoͤr⸗ 
Ben, Officianten und Einfaffen des Depattements vor bein Nachtheil, den Die nicht 
entfchuldigee verfpatete Ertediaung einer Be: ordnung androßt. Sie allein Haben fich 


es dann beizumeſſen, wenn ihnen Der geſetzliche Stempel⸗ unb der Porto Betrag für 


die Excitatorien zur Laſt faͤlt, und auch die etwa angedrohte Ordnungsſtrafe als ver⸗ 
wirkt eingezogen wird... Liegnitz, den g. Novbr. 1812. 

| Rönial, Preuß. Liegnitzſche Regierung von Sclefien. 
G. ad No. 65. pro November c.- 


No.. 389: nn el Erhebung: ber Perfonen: Steuer und Beffrafung der Defraudationem 

derſelben. 

Un bei Erhebung der Perſonenſteuer jedem Defraudations-Falle zu begegnen, 
umd die Ab.abspflichrigen zur gerreuen Angabe durch Strafen zu vineulfren, haben 
der Hirn Staatskanzlers Ercellen; das Edist vom 7. Sept. v. J., vermöge der Ihnen 
am Schluße deffelben verlichenen Befugniß zu deſſen Declaration oder Ergänzung, 


unterm 12. d. M. dadiır- decharirt j 
daß anf die gefchehene Hufforderupg, der Die Perſonenſteuer confignirenden Bes 


börden 
a. jeber Hauseigentfümer oder fm Orte fi, aufhaltende Admiuiſtrator verpflichtet 


fen, 
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fen, die Häupter ber in feinem Eigenthum, oder unter Adminiſtration ſtehenden 
Grundſtuͤcke, wohnenden Miether oder Aftermiether anzuzeigen; 
jedes Familienhaupt, es moͤge Miether oder Eigenthuͤmer ſeyn, gehalten ſey, 

bie ſowohl zu feiner Familie, als zu feinem Hausſtande gehörenden, oder ſich 
nach Gefegen und Berträgen, oder bittweife, bei ipnen aufpaltenden Perfonen 
namhaft zu machen, und in Abweſenheit bes Samilienvaters deſſen Ehegenoſſin, 
unter ſubſidiariſcher Verhaftung ihres abweſenden Mannes, dazu verpflichtet fen; 
e. jedem feldftftändigen, im einzelnen Stande lebenden Individuo, die Anzeige 

für feine Perfon obliege; 

. d. im Fall der Hauseigentgümer oder Adminiitrator ſich im Drte nicht auffalte, 
ober abweſend fen, bie Anzeige ad a. von demjenigen beforge werden muͤſſe, 
welchem er bie interimiftifche Beforgung feiner Geſchaͤfte überlaffen, in Ermans 
gelung eines Geſchaͤftstraͤgers aber, die confignirende Behörde ſich mit den auf 

- andere Art einzuziehenden Nachrichten begnügen muͤſſe; 

e. daß für jede Unterlaſſung der vorſtehenden vier Fälle, der Uebertreter in Beruͤck⸗ 
fihtigung des $. 242. Th. 2. Tit. 20. des Allgem. Landrechts, mit der vierfas 
chen Erſtattung des defraudirten jährlichen Steuerfages, und Nachzahlung 

des einfachen ald Schadenerfag, zu beftrafen, und 
£. dem Denuntianten von dem Straffaße der vierfachen Abgabe, 2 Deittel zur Ber 
lohnung und Yufmunterung, wie bei den übrigen Beftrafungen der Land Som 

fumtions-Steuer Defraudationen, zu bewilligen fey: 
Die Königl. Regierung bot diefe Declaration des Edicts vom 7. Sept. v. J. 6. 

— das Amtsblatt zu publiciren, und ſich ſelbſt darnach zu achten. 
Berlin, den 17. October 1812. 

Seetion des Departements der Stastseinkünfte ıc. für die directem 


und indirecten Abgaben. ge) Ladenberg. 
An die Konigl. Schlefiſche Regierung zu Liegnitz. 


Vorſtehende Verordnung wird Het. zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 
Liegniß, ben 10. November 1812. 


Rönigl. Proof. Liegnigfche Regierung von Schleſien. | 
G. Re. 2. Rescr, pro Novbr 


b 


* 


* No. 390. Die Verpflegung ber ausgehobenen Rekruten auf dem Wege an ihren Be⸗— 
flimmungs: Ort betreffend. 

Am DBerfolg der durch das erſte Stuͤck bes dies jaͤhrigen Amts, Blotts subNo. r. 
Hefannt gemachten Berordnung vom 16. December v. J. wegen Berpflegung ber auss 
gehobenen Rectuten auf dem Wege an ipren Beitimmungs, Ort, werben Die Herren 
Landraͤthe, fo wie die Magiſtraͤte und Dorfs: Obrigfeiten hierdurch angewieſen: bie, 
nur Tag für Tag auszuzahlenden Berpfleaungs » Gelder, von dem Orte und Tage der 
Abfendung an, bis an den Beftimmungs- Dry gehoͤrig zu berechnen, folde auf dem 
Transport: Zettel zu bemerfen und diefen, fo wie Die Derpfleguugss Gelder, und zwar 
letztere verſiegelt, dem Aufſeher des Transports, Behufs der weitern Ueberlieferung in 

der 
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ber naͤchſten Stadt unfehlbar und bei eigner Vertretung aller, durch die Nichtbefol⸗ 
gung etwa eutſtehenden Nachtheile, zu uͤbergeben. 
Liegnitz, den 10. November 1813. \ 
Militair;Deputation der Rönigl. Preuß. Schlefifchen Regierung 
von leſien. 
M.D. Neo. 85. November c. 





* No. 391. Wegen ber GefundheitösAttefte bei Geſuchen um Anftelung ber 50. Jahr alten 
Invaliven von den aufgelöften Regimentern, , 

Nach einer Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom 5. November 1805. und dem dat 
auf gegründeten Circular⸗Reſcript des vormaligen Königlichen General: Accifes und 
Zoll-Departements vom 11. beffelben Monats und Jahres, wovon die Herren Steuers 
Raäthe durch die Verfügung ber ehemaligen Königtichen ProvincialsAccifes und Zoll 
Direction zu Glogau vom 26. November deff:lden Jahres, Kenntnif erhalten haben, 
dürfen Invaliden, welche Jo Jahr und darüber alt find, zur Derforgung bei der Abs 

aben- Partie nicht anders vorgefchlagen werden, als wenn jedesmal ein Atteſt des 
egiments⸗Chefs und des Negiments.Ehirurgi dahin beigebracht wirb: 
daß das anzuftellende Subject noch von ber förperlichen Eonftiturfon fey, um 
"mit der nöthigen Thaͤtigkeit einer Acciſe-Bedienung vorfteßen zu Fönnen. 

Die genaue Beobachtung diefer Vorfchrift, und die Einfendung diefer Artefte, 
welche der Japres-Rechnung, in ber die Gehälter folcher Angeftellten zum erftenmafe 
in Ausgabe vorfommen, beigelegt werden müffen, iſt Höhern Orts von neuem borges 
fchrieben. Da indeſſen die Herbeifchaffung diefer Artefte, in Abficht der Invaliden 
der aufgeföiten Negimenter, ſchwierig ift: fo ift vonden Köntgl. Departements für Die 
Staats: Einfünfte im hohen Minifterio der Finanzen, und für die allgemeine Polizei 
im hohen Minijterio des Innern, per Rescriptum vom 22. v. M. verordnet worden: 

den Kreis: Phnficis zur Pflicht zu machen, demjenigen Invaliden, welche nad) 
zuruͤckgelegtem 50. Jahre angeftellt werben follten, nach vorgaͤngiger Unters 
ſuchung ifres Förperlichen Zuftandes, unentgeldliche Atteſte zu ertheilen. 

Indem diefe Borfchrift zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden biejenis 
gen Militair⸗Invaliden des hiefigen Negierungs» Departements, welche mit einem 
gebructen Berforgungsfcheine verfehen, jedoch ſchon 50 Jahr und daruͤben alt find, 
hiermit aufgefordert, ihren Fünftigen Gefuchen um Anftellung bei der Königl. Abgaben, 
Partie, nicht nur den Anvaliden,-Schein, ſondern auch das verordnete Atteft zur Eins 
ſicht beizufügen, und fich das Leßtere von ihren dermafigen Herren Regiments⸗Chefs 
und Regiments, Chirurgen, falls aber bie Negimenter, wobei fie fonit geftanden, aufs 

geloͤſet find, von den Herren Kreis, Phnficis ihrer Wohnorte zu erbitten. 

Die Herren Kreis: Phyſici werden Dagegen hiermit verpflichtet, diefe Artefte nach 
vorgangiger Unterfuchung des Förperlichen Zuftandes der Invaliden, unentgeldlich 

zu ertheilen. j 5 
Den Heeifer Zoll und Land-Confumtionsiteuer, Yemrern wird Hierdurch befannt 
gemacht, daß ihnen Fünftig bei der Auſtellung eines über 5o Jahr alten Se 
ht 


- 6 - 

‚ wiche nur ber Invaliden⸗Schein, fondern aud) das verordnete Atteſt, zum Belage der 
erften: Gehalts ⸗Verausgabung, von. ber Königl: Negierunys Abgaben Deputation: zus 
gefertigec werden wird. ' : , $ 

Uebrigens werden die Herren. Steuer⸗Raͤthe angewieſen, kuͤnftig keinen Inva⸗ 
fiden von vorgedachtem Alter eher nach feinen Fihigfeiten zu pruͤfen, und bei ihrer 
vorgeſetzten Behörde zur Auſtellung zu enpfrhlen „ bis derfelbe das vetordnete Atteſt 
beigebracht hat, welches dann jener Empfehlung zugleich. beigefügt werben: muß, 

Liegnitz, den ır. Movember ı812. — 

Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 
&@. No. 13. R. pro: November c. * ei. 


"No. 392: Die Berihtigung der rudftändigen Feuer: Societäts: Beiträge betreffend. 

Don den Städten des Uns anverrrauren Departements haben aliein erjt Bunzfair, 
Grünberg, Priebus, Schönau, Wartenberg und Winzig die, bei der Auefchreibung 
vom 24. Decbr. v. J. auf fie repartircen Feuer: Socletäts. Beiträge, berichtigr.. Zar 
dem Wir die Puͤnktlichkeit, welche die Magiſtraͤte genaunter Staͤdte iu diefem Der 
waltungszweige bewiefen Haben, hierdurch öffentlich anerkennen, muͤſſen wir um fo 
mehr Unfer Miffallen über Die Magiiträte der übrigen Staͤdte äußern. Die meijten 
diefer Magifträre find, umgeachrer Linfers Aufrufs vom 9. Zunt!d. J. Amtsblatt Ne. 
199.) ſelbſt noch mit Einzahlung bes erſten Drittheils jener Beicröge im Rüditande. 
Diefe werden daher wiederhoft und ernjtgemeffenft zu Berichtigung jenes erften Drit⸗ 
theils ber unterm 24. Dechr. v. 3. ausgejchriebenen Feuer⸗Societoͤts Beitraͤge, binnen 
einer endlichen Friſt von 8 Tagen, aufgefordert. In Berreff des zweiten: Dritcheils: 
aber, wird ſaͤmmtlichen damit noch im Ruͤckſtande befindlichen Magiſtraͤten eine neue 
Friſt von 3 Wochen geſetzt, binnen welcher Zelt die Einzahlung deſſelben unfehlbar ger 
wärtige wird. . “ 

Die Nichtbeachtung biefes Aufrufs muß unausbfeiblic die Einfegung der Erecur 
tion bei dem Birgerineitter und Stadtverordnerens :Borjteper zur Folge haben. 

Liegnitz, den 11. November 1812. 

Polizei» Deputation der Koͤnigl Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. * 

P. D. No, 534. Oltober c. 





No. 393. Abaͤndernde Beftimmung, im Anfehung der Erhebung der Perfonen Steuer, vom 
_ bem im Laufe de& Etatö: Jahres an,einen andern Ort ziehenden Gefinde. 

Die unterm 7. Seprbr. d. G. erlaffene, in dem’ 38. Stuͤck des diesjährigen Negies 
runqs/Auits⸗Blatts No. 320. aufjufindende Verordnung, enthält ad 3 die Beſtim⸗ 
muna: daß das im Laufe des Etats Jahres an einem andern Orr abziehende Gefinde, 
die Perſonen⸗Steuer felbit, und zwat im Voraus entrichren folle, wenn es jur Zeit der 

Aufnahme der Perfonen-SteuerLiften als Dienendes Geſinde in dieſe eingetragen ift. 
Diefe Beitimmung it hoͤhern Orts abgeändert, und dagegen feitgefeßt worben: 
daß, wenn sin Dien ſtbote waͤhrend des Etats-Jahres feinen Dienſt und mit Diefem fet; 
- nen 


| - 71 — 
nen Wohnort verfäft, und fein auderer in feine Stelle tritt, To daß dadurch gegen 
das einmal feftgeiegre Soll» Einfommen ein Ausfall entſteht, dieſer Dienftbote wie 
‚jeder andere Dorfs-Einmopner betrachtet, und die ganze Commune zu Uebertragung 
des dadurch entjichenden Perfonen Steuer» Ausfall verpflichtet fenn foll. 

‚Die Herren Landraͤthe, Kreis» Steuer» Nemiter und alle zur Erhebung der Pen 
fonen» Steuer beaufttagte Orts» Behörden, fo wie bie zur Entridhtung‘ der Perfonens 
‚Steuer verpflichtete Einſaſſen, Haben ſich nach dieſer abaͤndernden Beſtimmung genan 
‚zu achten. Liegnitz, den a1. November 1812. 

Boͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schleſien. 


G. No. 14. Rescr. ꝓro November c. 





*No. 394. Beſtimmung, daß franzoͤſiſche Officiere, welche wirklich in Dienft:Angetegenheis 
2 —* kein Chaufſeegeld, ſo wie Damm, Wege: und Bruͤckenzoll bezahlen 
durfen. ö 
Ss iſt der Fall vorgefommen, daß von einem Kaiferl. Franzoͤſiſchen Officer, 
der in Dienjt Aufträgen gereifer, Chauffeegeld gefordert worben.. Das Koͤnigl. De: 
pa:sement für die Gewerbe und ben Handel im hohen Minifterio des Innern hat dars 
auf verordnet: „daß den Kaiferl. Franzoͤſiſchen Dfficieren, welche wirklich in Dienſt⸗ 
Angelegenheiten reiſen, fein Chauſſeegeld abgefordert, und daß dieſer Befehl auch auf 
alle übrige Damm, Weges und Bruͤckengelder ausgedehnt werden ſoll.“ 2 2% 
Die Herren Landräthe und die Magiiträte hiefigen Departements werben dem 
‚gemäß hierdurch angewiefen: die Chauffee -Zolls Einnefmer und jonjtige Hrbungss 
Behoͤrden von Diefer Befreiung, fofort.in Kenntniß zu fegen. 
Liegnitz, den 18. November 1812. - 
Polizei: Deputarion der Koͤnigl. Liegnisfhen Regierung 
ar von Sclefien. 
P. D. No. 15. 'Reser. pre November c. 





«No, 395. Die Steuer von Bamilien : Stiftungen betreffend. 


Aus mehreren zu Unferer Kenntniß gefommenen Fällen Haben Wir Uns über 
zeuat,. daß ſowohl von den Bermögens » und Einkommeuſteuer Commifiionen, als 
„auch von dem Publikum, fehr Haufıg Familien: Stiftungen in Die Kicffe der milden 
Stiftungen geitellt werden, welchen legrern, nach Maaßgabe der Auftrufrion vom 24. 
Maid. J. $: 2. Lit. B., die Steuerfreiheit zugeftanden ift. Nach einer'von dem Herrn 
Geheimen Staa ath Bad, als Chef der Eentiaf, Commiftion zu Erhebung der Ber 
mögens + und Einfommenfteuer, unterm 21. Öftober b. 9. erlaffenen naͤhern Declaras 
tion, find aber nur diejenigen Familien: Stiftungen zu den Dermögens: Ereuerfreien 
zu rechnen, welche für wirklich nothleidende Mitalieder der Familie eingeſetzt morden, 
und dergleichen Empfanger müffen für die daraus zu bzziehenden Unrerftügungsn in 
Der Regel Einkommenſteuer bezahlen. | 
In allen uͤbrigen Fällen aber m FE, vondem zu Familien. Stiftungen gehörigen 
Vermoͤgen, die Veemoͤgensſteuer entrichtet. werden. ° 
; In⸗ 


¶¶Indem Wir biefe naͤhern Beftimmungen, zu Beachtung von Seiten fammeficher 
Berwalter von Familien, Stiftungen und ber Specials Eommifjionen des Departes 
ments, hiermit oͤffentlich befannt machen, fordern Wir biefelben auf, das bis jeßt auf 
fer Auſpruch gebliebene Bermögen der Familien: Stiftungen, fofort nachträglich refp, 
zu Declariren und zur Berfteuerung zu ziehen. 

Die Nachwelſungen dieſer nachträglichen Declarationen, find Uns binnen 14 Ta⸗ 
gen einzuteichen, und da Wir ein jebes zu Zamikten-Fundationen gehörige Vermoͤgen 
fo Tange für fteuerpflichtig erflären müffen, als Uns beffen Beſtimmung za milden 
Zwecken für wirklich, nothleidende Mitglieder nicht glaubwürdig nachgewieſen worden; 
fo fordern Wir zugleich die Curatoren ſolcher Fundationen hierdurch auf, Uns binnen 
eben diefer Friſt diejenigen Capitalien namhaft zu machen, welchen nach ber erlaffenen 
Declavation, die Steuerfreiheit zuzufprechen ſeyn möchte, damit Reſtitutions⸗Geſuche 
auf eine zur Ungebuͤhr ethobene Steuer vermieden werden. 5 

Zu Unferer Ueberzeugung müffen Uns jeboch bei dergfeichen Anträgen, die Stif 
tungs⸗ Urkunden entweder im Original oder in beglaubter Abjchrift, vorgelegt werden, 
Di Orundbefiger, auf deren Grundſtuͤcken dergleichen Fundations/Capitalien 
aften, umd welche ſie in der Meinung daß ſie zu den ſteuerfreien gehören, bei ifrer 
Vermoͤgens/-Declaration in Abzug gebracht baben, werden Biermit angeswiefen, bie 
Dermögens: Steuer für diefe Eapitafien eben fo, wirfosches füt die Capttafien aller 
übrigen Erebitoren gefchehen, vorſchußweiſe an bie betreffenden Kreis, oder Eommus 
nal⸗ Eommifjionen zu entrichten, und fpäteftens am 24. December die Steuer des 
eriten Termins baar, und die für den zweiten umd dritten Termin entweder in Natu—⸗ 
tal, eiftungen oder gleichfalls baar zu berichtigen, die Summen biefer auf ihren 
Grundſtuͤcken laftenden Kapitalien aber, fofore den Kreis, und Eommunal»Eommiffios 
nen anzuzeigen. Liegnitz, den 7. November 1812. 
nigl. Preuß. Departements⸗Commiſſion fuͤr die 
Vermögens’ und Einkommenſteuer. 


— —— 
Verordnungen der Koͤnigl. Ober⸗Landes: Gerichte. 


ekanntmachung, wegen Ernennung des Juſtiz-Blirgermeiſter Kre 
* ad umd ———— sehe, im a emer zu Fowiebus au 
Den Gutsherrſchaften, Scholzen und Gerichten, fo wie der Geiſtlichkeit des 
Schwiebusſchen Kreifes, wird hier durch bekannt gemacht, daß der Auftiz-Bürgermeifter 
Kretzſchmer zu Schwiebus, zum Juſtiz / Rath und Commissario perpetuo im erſtge⸗ 
nanncten Kreiſe, in welcher Qualitaͤt detfelbe ſchon bisper inter imiſtiſch angefteilt gewe⸗ 
fen, nun wirklich ernannt worden, daher fie fich fernermei in offen das Juſtiz oͤth⸗ 
liche Amt betreffenden Fällen an denſelben zu wenden und ſeinen Verfügungen Folge 

zu leirten Haben. Slogan, Den 2. November r&ra. ; 
Roͤnigl. Dreiß. Ober⸗Landes ⸗Gericht von Schlefien, 


Degen 


V. St. €. No. 2196. 


Wegen volfländiger Einreihung der Givil- Projeß's Liſten. 
Saͤmmtliche Untergerichte im Departement bes umterzeichneten Ober: Landes; 
° Gerichts, werden hierdurch erinnert: die, Behufs ber General Eivil- Prozeß; + Tabelle, 
einzurefchenben-giften, nad) Dem diesfälligen gedruckten Formular, fpäteftene bis zum 
10. December d. 3., bei einer irremifiiblen Ordnungs⸗ Strafe von ro Nepfr. einzufens 
einzufenden, in Uebertragung der Beſtaͤnde aus der vorjährigen Lifte Die größte Accus 
ratsffe zu beobachten, auch die Unzahf der Decernendorum ımd Bormundfchaften 
genau. ‚in ber Lifte zu vermerken. Jus deſondere wird denjenigen Untergerichten, welche 
die Jurisdietion über Doͤrfer verſchie dener Fuͤrſtenthuͤmer zu verwalten haben, anbefoh— 
len, die Doͤrfer nach den Fuͤrſtenthuͤmern zu trennen, und fuͤr jedes Fuͤrſtenthum bie 
Site beſonders anzufertigen. 
N ‚ den 13. November 1812. 
Rönigl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht von — 


xt 





Berfonat: Chronie der öffentlichen Behoͤrden. 


Der Nittmeifter von der Armee, Herr von Kleift auf Diebau, wurde incerimiftifchen 
j Polizei⸗Diſtrikts Commiffarius im Saganfchen Kreife. 
Der Candidat der Chirurgie, Friedrich — Auguſt Friedrich zu Grünberg, wur 
als ausübender Wunbdarzt beftärigt.- 


Licentiam concionandi erhielten nad) — Examen, bie Candidaten der 
Tpeologie: Ernſt Heinrich Muͤhlichen aus Berbisdorf, und Wilhelm Heinrich 


Havenftein aus Liegnitz. 


Beftätigt wurden ferner: 
ber Schullehrer Johann Earl Pafchfe aus Obet Sieheteborf, als Schullehrer ai 


Streidelsdorf, Frenftädtfchen Kreifes; 

der Schullehrer Carl Wilfelm Wandelt zu Dziatkowe, zugleich als Schullehrer zu 
Bogislawitz, Militſchſchen Kreifee ; 

der Schullehrer Johann Gottfried Otte zu Striefe, als Schullehrer zu Woidnikowe/ 
Militſchſchen Kreiſes; 

der Schuladjuvant Johann Traugott Zunge, in gleicher Eigenſchaft nach Seifers⸗ 
hau, Hirſchbergſchen Kreiſes; 

det — Ehrenftied Hübner aus Nöpredorf, als Schuladjuvant zu Conrads⸗ 


— 


⸗ 


*x Ver⸗ 


 Dermifchte Nachrichten und Auffäge 


Belanntmadhung. 


Zur Unterjtügung ber im Felde verwunderen Preußiſchen Krieger, find fernerweit 
bei dem Empfänger dieſer Beitraͤge für das hieſige Regiexungs Departement ein⸗ 


gegangen: 
aus den Staͤdten Neufalz 24 Rthlr. 2 Gr. 
D , Freyſtadt 20 4 — ⸗ 
s ’ Eprottau 30» II + 
s ⸗ Primkenau 6 + 2 + 
ee  » Löwenberg 2841 — + 8 
⸗ Woplau Ay —u 
aus ben Kreifen Sagan 38 + 3% 
s , Schwiebus 53 + 920 + 
4 Sauer 8; — 4 
vom Königl Poft-Amre ; zu Polfwis 3 + ’ 
und nachtraͤglich a. d. Stadt Liegnitz ı + 16 ; 


Die Abfendung diefer Beiträge zu ihrer beſtimmungsmaͤßigen — er⸗ 
folgt unverzüglich. Liegnitz, Den 17. November 1812. 


Der Regierungs» Pröfidene v. Erdömannsdorf. 
FE — — 


Die eg Br :Charpie und ‚Bandagen für die paterlänifäen verwundeten Krieger 
etreffend 


Unter denjenigen, welche Beiträge zu den Sammlungen bon Charpie und Ban⸗ 
dagen für Die verwundeten verländifchen Krieger geliefert Haben, zeichnen ſich befon, 
ders der Herr Vaftor Friede und der Kaufmann, „Herr Werner zu Hirfchberg, aus. 
Eritere Bat eine fehr bedeutende Quantitaͤt Charpie, im der von ihm errichteten Mädchen: 
Erziehungs» Anjtalt, zupfen faffen, und fegterer, welcher ſich ſchon durch mehrere Bes 
weife feines Patriotismus und feiner Anhänglichfeit an den Staat, den Ruf eines 
achtungswerthen Bürgers erworben, hat dazu 2 Webe Schlener-Leinewand gefchenft. 
Die Militärs Depurarion der Königl. Regierung finder ſich Dadurch veranlaßt, AN 
Die verdiente Belobung, tie Hiermit geſchieht, öffentlich zu ertheilen. 

Liegnitz, den 16. November 1812. 

Militair ⸗Deputation der Rön. Liegnitzſchen Regierung. 





Ankuͤn⸗ 


Wegen 


rum * 


— Ju — 


Ankoͤndigung eines Sachregiſters zu den beiden —* Jahr gängen des 
Liegrigfchen Regierungs:Amtsblatts, 


Mit Genehmigung des Königlichen hohen Regierungẽ⸗Praͤſidii, beabũchtige die 
Redaction bes hiefigen Regierungs Amtsblatts, mit dem Schluß des gegenwärtigen 
Jahres, zu den erften beiden Jahrgaͤngen bes Regierungẽ/Amtsblatts, ein Sachregi⸗ 
ſter nach alphabetiſchet Ordnung herauszugeben. 


Es erſcheint zwar ale Vierteljahre eine chronologiſche Ueberſicht von den im 
Laufe beffelben in dem Amtblatte enchalcenen Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Dieſe Ueberſichten dienen aber mehr dazu, das Aufſuchen der in einem Vierteljahr zur 
öffentlichen Kenntniß gekommenen Verordnungen und Bekanntmachungen zu erleich⸗ 
tern, als zu einem Regiſter gebraucht zu werden. Denn als letzteres ſind ſie nicht 
vollſtaͤndig genug; auch. wuͤrden fie dft von mehrern Vierteljahren durchgegangen 
werden muͤſſen, um das zu finden, was geſucht wird. Jenes Regiſter dagegen, ſoll 
ſo uͤberſichtlich gefertiget werden, daß derjenige, der eine Verordnung nachſchlagen 


will, ſolche gleich unter dem betreffenden Buchſtaben finde, 


Die Redaction hofft dadurch jedermann, beſonders den offentlichen Behoͤrden 
und den Herren Beamten, welchen das Amtsblatt zum Geſchaͤftsbetrieb unentbehrlich 


iſt, ‚einen weſentlichen Dienſt zu leiſten, und verſpricht ſich deren —— — 


zu erwerben. 


Da in deß die Herausgabe des erwaͤhnten Negiftere, ein bloßes Privatunterneh⸗ 
men fit, ‚und auf Koſten der Dirdaction erfolgt: To iſt letztere genoͤthigt, um in Anſe⸗ 


hung der Koſten gedeckt zu werden, den Weg der Subfeription einzufchlagen. Alte 


diejenigen, welche diefes Negifter zu haben wünfchen, wollen daher bei der betreffen, 
den Behörde, durch welche fie die Amtsblaͤtter erhalten, darauf fubferibiren. Diefe 
Behörden aber, das iſt ſaͤmmtliche Wohlloͤbliche Magifträre, und Königliche Poſt, 
fo wie Kreis-Steuer-Aemter des hieſigen Regierungs-Derartements, werden dem 
gemäß hierdurch gebüßrend erſucht: Die Subfeription anzunehmen, und der Redaktion 
fpäteftens bis zum 24. December d. J. das Verzeichniß ‚der fich gemeldeten Subſeri⸗ 
benten zu übermachen. j 


Der 


; — 412 — 


Der Preis bes Regiſters wird von ber mindern oder ſtaͤrketn Concurrenz der 
Sintereffenten abhängen; Doch ſoll — nicht über 8 ggr. Muͤnz Courant für das 
Exemplar betragen. 

Don den durch Subjeription eingehenden Geldern, werden den Behörden für 
‚ Sammlung der Subferibenten 10 pro Cent zugefichert, welche fie bei der fünftigen 

Einfendung der Gelder in Abzug bringen fönnen. 
Tan wird nur fo viel Exemplare abziehen faffen, als beſtellt worden. 

Der Abdruck foll übrigens auf weiffes Druckpapier geſchehen, und die Abliefe⸗ 
rung:diefes Regiſters, da es wahrfcheinfich gegen 10 Bogen ftarf werden dürfte, zu. 
Anfang des Monats Februar F. 3. erfolgen;. wobei aud) der — Preis ange⸗ 
jeigt werden wird. Liegnitz, den 17. November 1812. 

Die Redaktion des Amtsblatts der Königl. Liegnitzſchen Regierung: 





Berichtigung zweier Drudfehfer: im 4sffen Stud des Amteblatis iſt pag: 392. bei dert 
Bekanntmachung in der ſiebenten Zeile ſtatt: von ber Stadt Bunzlau, zu leſen: vom: 
der Stadt Haynau —; und im 46ſten Stuͤck pag. 307. in der 5. 3eile flatt: eine 
monatliche a eine- namentliche Nachweiſung⸗ 


J 


mr ——— — — — 


Hierbei. ein oͤffentlicher Anzeiger Ne. 47, )) 


Segen 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zu No. 47. 
j des 


Amts · Blatdes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Shleſien. 








— No. 47. — 





 giegnig den zı. November 1812, 


" VerPauf des Ritterguts Afrefhfronze. 

Das im Fürftentbum Wohlau und deffen Winziger Kreife zu Erbrecht gelegene Ritters 
gut Akreſchfronze und Zubehör Klein-Tſchuder, welches beides zufammen, nebft Pertinenzien 
und (Herechtigfeiten, nach einer davon aus gleicher Veranlaffung im Jahre 1799 aufgencms 
menen Zare der Liegnitz-Wohlauſchen Landſchaft, A 5. pro Gent auf 29745 Rtbir., gegenwaͤr⸗ 
tig aber, aach ven eben dieſer Behdr.e im Jury 131 vorgenommener Reviſion dieſer Zare, 
auf 29200 Rthir. gewürdigt ift, wird, auf Andringen des Ober: Amtmanns Müller zu Brieg 
wegen einer ibm zuftehenden jubicatmäßigen Hypotheken⸗Poſt, per 10000. Rthir , nebſt ſeit 
Johannis 1809 A 5 pro Genf reftirenden Sinfen in via Executionis zum Öffentlihen Verkauf 
ausgefteit, und find zu Bietungsterminen der 28. July, der 28. Oktober 1812 und ber 
30. Januar 1813 beſtimmt worden, . 

Diejenigen, welche diefes Gut zu Faufen fähig und gefonnen, audy zu bezahlen * 
* find, haben ſich alſo in befagten Terminen vor dem Commiſſario des Koͤnigl. Ober⸗ 

andes Gerichts, Ober-Landes-Gerichts-Rath von Ledebur, Vormittago um 9 Uhr einzu⸗ 
finden, ihr Gebot zu thun und fodann zu gewaͤrtigen, daß gedachtes Gut dem Meiſt- und 
Beftbietenden in dem letzten Termin, welcher peremtorifch ift, zugefchlager werden wird. 
Auch konnen die Kauflufiigen die Taxe des Guts vor den Terminen in der MRegiftratur des 
hieſigen Königlichen Oberlandes Gerichts einfehen, und dient ihnen noch zur Nachricht, daß 
vorläufia als K hi dicaufgeftellt worden: daß Käufer fidd über feine Zahlungs» 
faͤhigken in ven angeſetzten Zerminen genügend ausweiſe und fofort nach erfolgter Adjudis 
cation in lingendem Gouront ein angemeffenes Quantum zur Deckung der bis dabin rüdftäns 
digen Zinſen und ber aufgelaufenen Koflen, in Termino der Uebergabe aber auf Abſchlag des 
mebrgeoachten Gapitals des Ober: Amtmanrıs Müller per 10000 Rthlr. 5000 Rthlr. zahle, 
wohingegen die übrigen 5000 Rthlr. bei prömpter Binfenzahlung noch zwei Jahre ungelüns 

‚ digt ſtehen bleiben ſollen. Glogau am 26. März 1812. 
Rönigl, Preuß Ober Landes: Gericht von Schlefien zu Glogau. 





Bekanntmachung wegen Abbaltung der JahrmärFte zu Jauer. 

Da ber Stadt Jauer hoͤhern Drts nachgegeben worien, die Jahrmärkte wieder wie por: 
mald an Sonntagen ihren Anfang nehmen zu laffen, fo benadprichtigen wir dad Publikum 
hiervon, umd wird ver im Ralender auf den r. December, im Intelligenzblatt auf ben 9. Des -» 
cember angeſetzte nächſte Jabtmarkt, den 6. December d. 3. feinen Anfang nehmen, und 
der Viehmarkt den 8. December abgehalten werden, 

Jauer ben 7. November 1812. Der Magiftrat, 


* 


Auf⸗ 


Aufforderung zur Verhaftung dreier gefährlicher Räuber, 


Bon einer in der Gegend von Landeshut entdeckten gefährliben Räuberbande, welche 
Verbindung mit Böhmen und Sachſen zu haben fcheint, befinden fih nachbenannte drei 
Mitglieder, nämlich ein gewiffer Jung, Branntweinbrenner Jacob, und Maurer Ro— 
femann, deren näheres Signalement unten mitgetheilt wird, noch auf freiem Fuß. Alle 
refp. Militair: und Givil-Behdrden werden biermit erfuht und aufgefordert, auf diefe drei 
Räuber genau Acht zu haben, und wenn fie fich irgendwo betreten laffen, zu arretiren und 
an das Inquifitoriat zu Schweidnig unter fiherer Begleitung abzulicfern. 

Breslau, den 1. Novbr. ıgı2. 

Königl. Preuß. Ober: Landeshauptmann des fouverainen Herzogtbums Schlefien. 


v. Maſſow. 


Signalement der 3 Räuber: Yung, Wilhelm Zacob und Gottlieb 
Roſemann. J 


1) Der Jung iſt etliche zo Jahre alt, kleiner Statur, ſtark an Knochen, nicht dick, 
hat rothgelbe abgeſchnittene Haare, einen gelblichen ſchwachen Backenbart, iſt etwas pok— 
kennarbig, "mehr hager als voll im Geſicht, hat mittlere blaue Augen, ſchwache Augen- 
braunen von der Farbe feines Haare, Ohrloͤcher und zuweilen filberne Reifen in denfels 
ben, fiehet gefund und wohl aus, und gehet gewöhnlich gut gekleidet. Wenn er reiter, 
trägt er gewöhnlich eine gelblihe Nanfinmüge mit einem Schirm von aͤhnlichem Zeuge auf 
franzoͤſiſche Art gemacht, fonft aber einen runden Hut, und um denfelben ein gelb, grün 
und blau gefüpertes Band mit einem Schnaͤllchen. Er trägt ferner einen grauen Tuch⸗ 
mantel mit einem grogen Kragen, einen braunen melirten Oberrock, leberfarbene lange 
Hofen mit weißen runden Knöpfen, und entweder Halbftiefeln oder Schuhe; indeß veräne 
dert er feine Kleidung oft. Er ſpricht hochdeutſch, fehr wenig und laugfam, iſt überhaupt 
träge in feinem Wefen, und beträgt ſich ftolz gegen diejenigen, die er nicht fennt. eine 
Miene ift ftets ernft, von Profeffion ift er ein Tifchler, er zeichnet und malt vorzüglich gut. 
Einen bleibenden Aufenthalt hat derfelbe nicht, mehrentheils befinder er ib in Sachſen in 
der Gegend von Geppersdorf, Seit einiger Zeit hat er ſich auch in Bärengrund bei Für: 
ftenftein bei dem Maurer Rofemann aufgehalten, zumeilen auch bei dem Bauer Heinzel in 
Bablau, Landeshutſchen Kreifes, und oft in Fellhammer, Schweidnitzſchen Kreiſes. 


2) Der Branntweindrenner Wilhelm Jacob (eigentlih Jacob Grofer) Hält hoͤchſtens 
nur das Maaß, iſt ohnaefähr 26 Kahre alt, ftarf von Knochen und fleifchig, bat ſchwar—⸗ 
- ze8 abgefhhnittenes Fraufes Haar, einen fhmwarzen nicht ftarfen Backenbart, den’ er big 
unter das Kinn wachſen läßt. Er hat ein glattes rundes volles Beficht, braune Geſichts— 
farbe, Hat Ohrlöcher, in denen er aber jept feine Ringe trägt, da cr in einem Steckbriefe 
dadurch bezeichnet ift, und ſchwarzbraune YAugenbraunen, Er fieht fehr heiter und froh 
aus, pfeift und tanzt, und ift überhaupt äußerft lebhaft. Er fpricht hochdeutſch und ſehr 
ſchnell. Gewoͤhnlich ift er jegt im eine graue Fade gefteider, trägt blaue lange Tu: oder 
weiße Peinwandhofen, eine rothe Wefte und einen runden Hut. Er fleidet ſich aber oft 
um, trägt auch einen braunen Oberrock oder ein grünes Jaͤckchen mit gelben runden Me: 
tallknoͤpfen, die über Heide Schultern bis unter den Kragen gefegt find. Gewoͤhnlich befins 

det 
. t a 


J 
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det er ſich in der Geſellſchaft des No. 1. bezeichneten Kung, mit welchem er ſich kuͤrzlich bey 
dem Einlieger Kunt in Rudelſtadt aufgehalten Haben fol. er 

3) Der Maurer Gottlied Rofemann mift 3 Zell und ift etwa 26 Jahr alt, ſtark an 
Knochen, jedoch nicht fehr Heifhia, Hat ſchwarze krauſe verfchnittene Haare, Fein zu volles 
Geſicht, ſtark Hirvortretende Badenfnoden, große ſchwarzbraune Augen, ftarfe Yugen« 
braunen, eine große Naſe, aufgeworfene Pippen. Seine Miene ift ernfthaft und fauer. 
Er fpricht langfam und ftögt mit der-Zunge beim Sprechen etwas an. Er trägt einen runs 
den Fitzhut mit rothem Taffent gefüttert und rothem Saffian befegt, eine kurze blaue Jade - 
und lange blaue weite Hofen, Halbfiiefeln, eine blaue Wefte und ein weißes Halstud. 
Wenn er nicht zu Haufe in Bärengeund, bei Kürftenftein ift, fo treibt er ſich gewöhnlich ohne 
befiimmten Aufenthalt herum und befonders in der Gegend von Geppersdorf in Sachſen. 





Aufforderung wegen Arretirung mebrerer Complicen der Johnſchen Gebirge: 
Raͤuberbande. 


Nachbenannte drei Complicen ber Johnſchen Raͤuberbande, als: 1) Claubdius Kirſch, 
Sohn des inhaftirten Handeldmarnes und Webers Kirſch aus Schömberg, welcher ſich als 
Vagabond ſchon ſeit Jahren herumgetrieben; 2) ein gewiſſer Joſeph (deſſen Familien Name 
unbekannt) aus Adersbach in Böhmen, und 3) ei oͤſterreichſcher Deſerteur Baſtel oder Se— 
baſtien (deffen Familien Name noch nicht entredt worden) aus Merkeisdorf bei Adersbach 
in Bohmen, befinden ſich noch auf freiem Fuß. " E3 werden alle Militair: und Givil:Behör« 
den refp. erfudit und aufgefordert, auf diefe Verbrecher genau Acht zu haben, felbige im 
Berretungsfall zu arretiren und an dad Fürftenthumsd:Inquifitoriat in Schweibnig abzulie: 
fern. Breslau, ben 2. Novbr. ı812. 


Königl. Preuß. Obersfanbeshauptmann bes fouverainen Herzogthbums Schlefien. . 
v, Ratfom. 


Signalement des Claudius Kirſch. Derfelbe ift im 2often Jahre feines Alters und 
wohl 6 öder 8 Zoll groß, er hat blondes Haar, welches kurz gefchnitten ift, graue Augen, . 
ein volle$ podennarbiges Geſicht und gefundes Auöfehen. Er fpricht den Gebirgd:Dialect, 
batı eine laͤngliche Raſe, obne daß fie gebogen ift, und ift an feinem Leibe übrigens geſund 
und regelmäßig gebaut; er trägt einen runden A Hut und rotbes Halstuch, eine 
braune fattunene Weſte, eine hellblau tuchne kurze Jade mit gelten Knöpfen, graue lange 
Leinwandhoſen und fahllederne Stiefeln. . 

Signalement des Jofepb. Der Joſeph (deffen Familien-Name noch unbefannt iſt) 
hat braune Haare, etwa 18 Jahr alt, ein volled rundes Geſicht, eine gefunde rothe Gefichts: 
farbe, und ift etwas kleiner wie ber Kirfch. Er trägt ein rothes Haldtuch, eine rothe Wefte, 
eine braune furze Jade mit gelben Metallknoͤpfen, ſchwarzlederne Hofen, weiße Zwirn: 
ſtrumpfe und Falbleberne Stiefeln. Der Joſeph ift ſtets heiter und Luftig, der Kirfch hinges 
gen ift ruhiger in feinem Betragen. 

Signalement des Baftel oder Sebaftian. Der Baftel oder Sebaftian, deſſen Zus 
name unbekannt ift, mißt ohngefähr 5 Fuß 3 Zoll, ift von ffammiger Figur, laͤnglich dicken 

. Befichtö, Firfchbraunen Haaren, röthlid braunen Augen, keinen Bart, indem er erſt ı9 bis 
20 Jahre alt if. Er hat fehr engftehende große weiſſe Zähne, ſchmale Lippen, eine längliche 
etwas breite Nafe, bat einen Dialect, wie um bie boͤhmiſche Gränge gewöhnlich ifl. Die 

aare trägt er ganz furz verfchnitten. Seine Kleidung befand gewöhnlich in einer grauen 
chjacke, weiſſen Hoſen, ftablgrüner Weſte, rundem Hut und Stiefeln. Er iſt nach feiner 
Angabe aus Merkelsdorf in Böhmen gebürtig, und hat ſich als Bauerknecht genaͤhrt. 


— — 





Der, 


Verkauf des Hauſes No. 34, su Guhrau. 


Das zur Kaufmann Dertelſchen Concursmaſſe gehoͤrige, bier auf dem Ringe Ro. 34. 
belegene, nach der jest reoidirten, in der Regiſtratur zw infpicirenden Zare auf 600 Rtbir. 
gemwürdigre Haus nebſt dazu gehörigen Stall-Antheile, fol Termino den 28. DEtober, den 
* — und peremtorie den 29, December c. oͤffentlich an den Meiſtbietenden vers 

auft werden, 

Kaufluftige und Befisfähige belieben fich daher in gebachten Terminen zu melden, und 
ihr Gebot abzugeben, wo alödann der Meiftbietende den Zuſchlag zu erwarten hat. Guhrau 


den 1. Dftober 1812. 
Bönigl Gericht der Stadt. 


r 


DerFauf der Budelfhen Waffermühle zu Geidersdorf, 


Auf Andringen eines Realgläubigers foll die sub Mo. 2: zu Heidersdorf belegene, Gas 
cob Franz Budelfhe Waſſermuͤhle, die Winkelmühle genannt, welche incl. des dabei befinds 
lichen Ackers auf 710 Kthir. Cour. — gewürdigt worden, in termino unico den 30, 
December 1812 an ben zahlungdfähigen Meiftbiethenden verkauft werden. Es haben fid 
daher Kaufluftige in gedachtem Zermin fräh 9 Uhr auf dem Schloffe zu Ober-Alt-Wohlau zw 
Abgebung ihrer Gebote einzufinden, weil auf sin ferneres Gebot nit geachtet werden kann. 

Zugleich werden auch alle unbefannte Reals und Perfonalgläubiger des Guckel, und 
deffen Befigung noch hierdurch mit borgeladen, in gedachtem Termine ebnfehlbar zu erfcheis 
nen und ihre Liquidata gehörig anzumelden und zu juflifiziren, weil ihnen fonft nad Ber: 
lauf diefer Zeit ein ewiges Stilfhweigen auferlegt, und bie zu fonftituirende Waffe blos uns 
ter bie fich gemeldeten Gläubiger vertheilt werden müßte. Winzig den 24. Oftober ıgı2. 

Das von Küttwigfche Gerishtsamt der Alt: Woblauer Gütber. 
Schleier, Juſtitiarius. 





Verpachtung des Bauerguts No. 44 zu Ober⸗Langenoͤlſe. 

Auf ben ee der Erben des verfiorbenen Stadt: Directoris, Herm Grabs, fol befs 

fen hinterlaffenes Bauergut Ro. 44 in Ober:Langenölfe, welches außer etwas Wieſewachs 
920 Scheffel guten tragbaren Boden bat, ganz neu maffiv erbaut ift, und in dem beften 
Zuftande fich befindet, auf fehs nach einander folgende Jahre, von Weihnachten d. I. an, 
mit dem gefammten Inventario an den Meiftbietenden gegen verhältnigmäßige Gaution in 
dem dazu auf den a1. December c. des Vormittags um 9 Uhr in Ober-Langenoͤlſe angefehe 
ten Bicitationdtermine verpachtet werden. Die Erben behalten ſich unter den Licitanten die 
Bahl vor, ohne an das höchfte Gebot gebumden zu feyn, und werden alle Pachtluſtige und 
Gautionsfähige zur Abgabe ihres Gebots hiermit eingeladen. Gerihtsamt Ober-Langen⸗ 
oͤlſe bei Greiffenberg, ben 4. November 1812. 
n Bolz, Yuflitiarius. 


Bekanntmachung wegen Abbaltung der Jahrmaͤrkte su Jauer. 

Da der Stadt Jauer hoͤhern Orts nachgegeben worden, die Jahrmärkte wieder wie vor 
mals an Sonntagen ihren Anfang nehmen zu laffen, fo benachrichtigen wir das Publikum 
biervon, und wird der im Kalender auf den ı. December, im Intelligenzblatt auf den 9. Des 
cember angefeste nächfte Jahrmarkt, den 6. Decemder d. 3, feinen Anfang nehmen, und 
Ser Viehmarkt den 8. December abgehalten werben. 

Sauer ben 7. Nonember ıgı2. Der Magiſtrat. 





Dev 
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Verkauf oder Vererbpachtung der Mathias Muͤhle zu Breslau. 


Die zum aufaehebenen hieſigen St. Mathias:Stift gehörige, an der Oder unweit bes 
Mathias: Stifts:Sebäudes hiefelbft befegene, mit 8 Panzergängen verfehene Mühle, wels 
he zu Trinitatis 1813 pachtlos wird, fol zum Verkauf oder zur Bererbpachtung geſtellt 
werden, worliber das Nähere noch in den oͤffentlichen Blaͤttern wird bekannt gemacht wers 
den. Etwanige Kauf: und Erbpachtsluſtige können jedoch dem bisherigen Pacht Eontrack 
über befagte Mühle bei dem Special:Commiffarius, Hrn. Regierungs-Rath Glaß biefelbft, , 
vorläufig einfehen, und von diefem ſich über die nähern Verhaͤltniſſe der Mühle unterrich⸗ 
ten. Breslau ben 9. November ı8ı2. j 

Im Auficage des Königl. Staatsraths Hrn. Wilkens. 
v. Kottwitz. Sad, 


% 





Verpachtung des Bram: und Branntwein:-Urbars zu Rlein:Kreidel. 


In Gemäßheit der Verfliaung des Könige. Staatsraths Hrn. Wilkens Hochwolgeb., 
foll das Brau: und Branntwein:Urbar auf dem Könial. Domainenamts:Gute Klein-Kreidel, 
Moblaufchen Kreifes, ven Weihnachten d. I. auf 3 nach einander folgende Fahre verpachtet 
werden, wozu Zerminus auf den 1. December früh um 10 Ubr im dem herrſchaftlichen 
Haufe zu KieinzKreidel vor Umterzeihneten anberaumt ifl. Die Bedingungen find 8 Tage 
vor dem Termine bei dem Rirtbfchaftamte zu Kreidel zu erfahren. ' 

Leubus, den 10. November 1812. 

Bönigl. Saupt:Adminiftration der Leubufer Güter. 
v. Rüdiger. 





Verkauf des Maͤntlerſchen Haufes zu Steinau a. d. ©. 

Das König. Preuß. Gericht hieſiger Stadt macht hierdurch befannt, daß das bem hies 
figen Kaufmann Wilhelm Benjamin Mäntler zugebärige Haus und Brauurbar sub No. 4. 
ne.essariae far: und ſubhaſtirt, gerichtlich auf 650 Rthlr. abgeichäßt, und Terminilicitationis 
aufden 29 December d. F., 26 Januar und peremtorie auf den 23 Februar ıR13 
anberaumt worden, in welchen, befonterd aber in dem letzten Termine, ſich Kaufluftige, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige einzufiiden, ihre Gebote abzugeben und Beftbietender den Zufhlag 
gegen baare Bezahlung in Courant zugemärtigen hat, wenn nicht unvorhergefchene Umftände 
ein Anderes noihwendig machen ſoüten. 

Zugleich werden alle und jede, aus dem Hypothekenbuche nicht conſtirende Real-Praͤ⸗ 
tendenten aufgefordert, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens in dem letzten Termine, sub poena prae- 
elusi et perpetui silentii, anzumelden und zu juſtificiren. 

Steinau a. d.D. den 17. Nov. 1812. 








Verkauf der Kramerſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Nieder⸗Alt⸗Wohlau. 


Diie von, dem Gottfried Kramer hinterlaſſene, sub No. 5. zu Nieder: Alt-Wohlau bele⸗ 
gene Drefchgärtnerftelle foll wegen Erbtheilung in termino unico et peremtorio auf den 
23- December d. J. an den zahlungsfähigen Meiftbietenden öffentlich verfauft w.rden. 
Sie iſt gerihtlih auf 110 Rthlr. 10 fgr. Gourant gewürdiget. Es haben ſich Daher Kaufs 
Iuftige in gedachtem Zermine früh um 9 Ubr auf dem Schloſſe zu Ober: Alt:Wor,lau zur 
Abgebung ihrer Gebote einzufinden, weil auf ein fernered Gebot nicht geachtet werden 


Fan. 
Deffentl, Anz. No. 47.) Zug eich 
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Zugleich werben alle unbekannte Real: und Perſonal⸗Glaͤubiger bes Kramer und deſſen 
Dreſchgaͤrtnerſtelle hierdurch vorgeladen, in gedachtem Termine unfehlbar zu erfcheinen, 
und ihre Liquidata gehörig anzumelden und zu verificiren, weil bei ihrem Außenbleiben 
nach Verlauf diefer Zeit ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, umd bie zu confiituirende 
Maffe bloß unter die ſich gemeldeten, ſchon beträchtlichen, Gläubiger vertheilt werden müßte 

Binzig, am 20, November 1812. 

x Das Gerichtsamt der Alt: Wohlauer Güter. 
Schleiet, Juſtit. 








Vorladung des Bedienten Johann Gottlob Berger. 


Der hin und wieder ald Bedienter und Marqueur in Dienften geftandene, von bier ge: 
bürtige, unverebelichte Jobann Gottlob Berger, 25 Jahre alt, hat feit einem halben Jahr 
feinen Xeltern und Verwandten von feinem Aufenthalt feine Nachricht gegeben. 

Seitdem ift fein Vater, der hieſige Freigärtner Gottfried Berger, ohne Hinterlaffung 
eines Teſtaments verftorben. Des Bergers Mutter und beide majerenne verehelichte 
Schweſtern wuͤnſchen, daß er bald moͤglichſt zurüdfehre, und die väterliche Nahrung kaͤuf⸗ 
lid) übernehme, oder fic erkläre: ob er auf deren Beſitz Verzicht leifte. 

Derfeibe wird alfo, ad instantiamg feiner genannten Miterben, hiermit Öffentlich vor: 
geladen, binnen drei Monaten, insbefondere in dem dazu peremterifch anſtehenden Termine 
den 27. Schruar 1813, vor dem unterfchricbenen Gerichtsamte unfehlbar zu erſcheinen, 
und feine Erflärung über die Annalme der väterliche.: Nabrung abzugeben; widrigenfals 
bei feinem ferneren Ausbleiben mit derfilben Zar: und Gubhaftation vorgegangen, feine 
Erbyortiom aber bis zu f ıner Rückkehr nah Umftänden gerichtlich. deponirt oder ſicher docitt 
werden würde, Niever: Kanferswalrau bei Haynou, den 22. Nine. ıg12. 

Das Gräfl, v. Panin⸗Poninokyſche er Herrn Gerichtsamt, 
. tattiller. 


Befanntmahung wegen Sifhverfauf, 
Dem Publiko wird hierturc bekannt gemacht, daß fünftiges Frühjahr auf allbiefigen 
Vorwerk 200 Schock zweijähriger, wie auch ıcoo bis 1200 Schock einjübriger Karpfen 
Saamen von fehr ſchoͤner Gattung, egen billige Preife verkauft werden jollen, und habı 
fih Kaufluſtige bei dem hieſtgen Arendator Philipp au melden. 
Dirt, im Königl, Domainen-Amte Parchwitz, ven 24. Nov, 1812, 


— —— —— 
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Liegnig den 5. December 28 12. 





Verordnungen der Königl. Liegnitzſchen Regierung. 


Ne. 400. Betreffend die Aufhebung der biöher bezahlten Bonififation für neu erbaute 
Oderkaͤhne. 


Seit dem Jahr 1762. war beliebt, denjenigen, welche neue Obder Kaͤhn· erbauen wuͤr⸗ 
den, nach dem Verhaͤltniß der Groͤße, von jedem Wifpel Roggen, als Laft, in drei bins 
tereinander folgenden Jahren, 2 Rthlr., folglich jaͤhrlich 16 ggr., afs eine Bonifica⸗ 
tion aus der Staats Kaffe zahlen zu laſſen, fobald ber wirflich-erfolgte Bau gehörig. 
beglaubiget wurde. 

Diefe ſeit nunmehr 50 Jadh ren gezahlte Beihuͤlfe Hat indeß nicht in dem ne 
zu einer Permehrung der Dderfähne gewirkt, wie Davon erwarter ward. Es ift das 
ber jetzt hoͤhern Orts befchloffen worden, dieſe Bonification auf neuerbaute Sperfäßne 
forthin nicht ferner ftatefinden zu laſſen. Den Herren Landrärgen und den Magiſtraͤ⸗ 
ten, imaleichen dan Schiffer und: Schiffseigenchümern des Hiefigen Regierungs⸗ 
Departements, wird diefes hierdurch zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 

Eı bauer neuer Schiffsaefäße dürfen affo auf eine Sratification aus den Staats⸗ 
Kaſſon nicht weicer — machen. Liegnitz, den 18. November 1812. 

Koͤnigt au Liegnitʒſche Regierung von Schleſien. 
©, ad No, ‚180: ex Novbr, Se; 


“ 







en Debitd bed: Gleißener Alauns; FE 5 
n des Königlichen Departements der Staats— 


* No. 401. Wegen nicht erlau 


Es ift von der Abgaben. 
Einfünfte die Frage: 
ob Alaun aus dem Alaunwerk gu leißen bei Roͤnigswalde in der Neumark 
zum in nern Debit eingeloffen werden duͤrfe? 
mittelſt Meferipts vom 12. d. M. dahin entfehjeden worden: 
daß dieſes Alaunwerk bloß zum Debit nach dem Aus lande berechtiget fit; und 
feinen Alaun für jetzt noch nicht zum Abſatz innerhalb Laudes verſenden dcif, 
weshalb. denn auch ganz vor Kurzem der bon ihm ſich angemaßte Verkauf: 
des Alauns innerhalb Landes von neuem — worden iſt. * 
mm , .. f} 


Es fann daher nirgends Alaun aus Gleißen anders als zur Erportarion nad) dem 
Auslande, und mit Begleitſchein des Aceife- Amts Königswalde eingebracht werden, 
und find in diefem Falle davon Feinerlei Abgaben zu erheben, da auch der Gleißener 
Alaun bei der Erportation Die Zoll: Freiheit genießt. 

Diefe Beſtimmung wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und dem 
Acciſe⸗ und Zoll-Uemtern hieſigen Negierungs, Departements zur Achtung befannt 
gemacht; wobei feßtere nur nod) auf das Circul. No. 14. vom 7. July d. 3. und die 
im Amt: bfatte No. 35. Srüd 297. sub 285. befindliche Verordnung verwieſen wer: 
ben, wonach fein anderer Alaun als einländıfch betrachtet und verabfolgt werden darf, 
als derjenige, welcher mir den dort bezeichneten Signaturen und Befcheinigungen 
verfehen ift. Liegnis, ben 20. Novbr. 1812. : 

Abgaben; Deputation der Königl. Liegnisfhen Regierung 


‚von Schlefien. 
R. No, gı. pro Novbr. c. A. D. 


"Ne. 402, Die Befreiung der Pofthäufer und Poftwärtereien von der Natural: Einquartie- 
zung betreffend. e 
Nach den durch bie Berfügung vom 25. Auguft d. J. im 36. Stuͤck des Amts, 
blatts No. 303. befannt gemachten Beftimmungen Einer Hochloͤbl. Öeneral: Coms 
miffion für Das Derpflegungs-, Einquartierungs: und Marfchivefen, iſt bie ben Ports 
häufern und Poftwärtereien zugeftandene Befreiung von der Natural;Einquartferung, 
nur auf die in denfelben wohnenben eigenslichen Poſt Dfficianten befhranft worden. 
Don des Herrn Stagtsfanzlers, Freiherrn von Hardenberg Erselleng, kit jedoch 
mitteljt Reſeripts vom ı 1. d. M. feitgefest: Daß auch die in den Poftpäufern wohnen» 
den Verfonen, welche nicht Poft- Dfficianten find, von der Narural Einquartierung 
befreit bleiben follen, weil der Hauprgrund zur Eremtion der Poftgäufer, naͤmlich 
Sicherung derfelben gegen Störung und Gefahren, eben ſowohl in Ruͤckſicht der Mit, 
bewohner des Haufes, als der Poſt Officianten, Start findet. Es veriteht ſich übri- 
gens von felbit, daß dergleidyen Mitbewohner, zu Vermeidung einer, bie übrigen 
Drts; Einwohner prägrapirenden Begünjtigung, eldbeiträgen herangezogen wer⸗ 
den müffen. i 
Hierdurch werden num jene fruͤhern Beſti 
daher die Magijträte derjenigen Städte, mwofl 
befinden, nad) dieſer neuen Feſtſetzung zu ach 
Liegnis, den 23. November 1812. 


önigl. Preuß. Liegni — 
G. No. 27. Rescr. * nn. Liegnitzſche Regierung von Schlejien 









n aufgehoben, und haben ſich 
aͤmter und Poſtwaͤrtereien ſich 


* No, 403. Betrifft bad aufgehobene Verbot gegen das Einbringen des auslaͤndiſchen 
Eiſendraths. 

Im Verfolg der durch das 23. Stuͤck der Geſetzſammlung unter No. 138. geſche⸗ 

denen Publication der König. Allerhöchften Kabinets ⸗Ordre vom 24. Septbr. d. Q.; 

j wu 


wodurch des Könige Majeftät die kuͤnftige Einführung bes fremden Eiſendraths in 
die Königl. Staaten, gegen eine Abgabe von Einem Thaler für den Berliner Eentner, 
nachzugeben gerußet haben, werden Die Acciſe- und Zollämter des hieſigen Regierungs⸗ 
Departements, aufden Grund eines Reſcripts der Königk. Departements im Finanz 
Minitterium für die Staateeinfünfte, und im Miniſterium des Innern für die Ges 
werbe und den Handel, vom 28. v.M., Hiermit amgemwiefen: Die Abgaben mit 10 Egr. 
5d'r. als Eingangs ⸗Zoll und mir 20 Sgr. 9 d’r: als Accife für den Breslauer Cent 
ner zu erheben und zu berechnen. Liegniß..den.27. November 1812. 

Abgaben  Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung. 

von Schleſien. ZZ 

R. Ne. 84. pro November.c.. A. D. - 


No, 404. Daß die Abfhreibüng der Steuer'von Banco-Öbligationen auf die Zinfen nicht 
weiter flatt finden: foll. 

Da mit der Abſchreibung der Dermögensfteuer von Banco-Obligationen auf bie 
Zinfen erhebliche, aue dem bei den Koͤniglichen Banfen eingefüprten Geſchaͤfts Gange 
entipringende Scjwierigfeiten verfmüpft find, Durch folche Abfihreißungen aber den 
Steuerpflichrigem, welche die Zins-Zahlung bei der Banke ſelbſt unmeigerlich erhal⸗ 
ten, Fein wefenclicher Vortheil erwädjit:: fo ift vom einer Königl. Hochloͤbl. Central⸗ 
Eommiffion' zu Erfebung der Vermoͤgens und Einfommeniteuer in Berlin befchloffen 

worden; dieſelbe für die Zukunft nicht ferner ftatt finden-zu laſſen. 
Die unterzeichnete Departements. Commiffion macht dies dem Publikum Hiermit 
zur Nachricht und Direction befannt.. Liegnig, den 19. November 1812. 
Koͤnigl. Preuß: Departements; Commiflion für die Vermoͤgens⸗ 
und Einfommen» Steuer. 


No. 405. Die Einziehung der Einfommenfteuer für ben aten und zten Termin betreffend.- 
Da gegenwärtig der Termin zur Entrichtung- bes legten Dritrheils der Einfoms 
menfteuer herannaht, auch auf den zweiten Termin bisher von den Spectal:-Commifs 
fionen nur ſehr wenig an Einfommenfteuer erhoben werden; fo machen wir denſelben 
hiermit zur Pflicht, am Weihnachts: Termin nicht allein die für diefen Termin fällige 
Einfommenjtener, fondern- aud) alle Nefte aus den frühern Terminen einzuziehen, und 
ſolchergeſtalt die Einfommenfteuer vollftandig zu erheben. 

Um den Schwierigfeiten vorzubeugen, welche die Einziefung der Steuct von 
Handwerfsgefellen und dem dienenden Gefinde Haben möchte, indem folche zu diefem 
Termin häufig ihre Werfitätte und Brodperrfchaften wechfeln, und da diefe Klaffe 
von Sreuerpflichrigen fich nicht in dem Fall befinder, auf die Steuerbeiträne Narus 
ral.Leiftungen abrechnen zu koͤnnen, verpflichten wir die resp. Meifter und Herrſchaf— 
ten, von den bei ifnen in Arbeit ftehenden Geſellen und dem dienenden Geſinde, ſich 
vor Auszahlung: des Lohns die erfolgte Berichrigung der Einfommerifteuer für alle 
drei Termine naͤchweiſen zu laffen, und im Fall dieſer Nachweis nicht gegeben werben 

. fann, 


kann, fo viel vom Lohne zuruͤckzubehalten, als zur Berichtigung der Elnkommenſteuer 
erforderlicd) iſt, welcher Berrag alsdann ſofort an Die betreffende Commiſſion abgelies 

fert werden muß. pr N 
Die Special-Commifjionen haben bei Zeiten wegen Entrichtung.diefer Steuer 
bie erforderlichen Erinnerungen zw erlaffen, und die Steuerpftichtigen auf vorftehende 
Derfügung aufmerffam zu machen, indem Wir fie.hiermit für alle Durch die verzögerte 
Einhebung beforgliche Ausfälle verantwortlich machen. Liegnis, den 2. Dechr 1812. 
Rönigl. Preuß. Departements :Commifjion für die Vermögens - 
und Binkommenfteuer. . 

V. St. C. No. 255. , 











Verordnungen der Königl. Ober: ?andes:Berichte 


Das: Berfahren wegen Vernehmung von Zeugen im Herzogthum Warfchau, und megen 
Einziehung etwaniger, für Rechnung der daſelbſt fi aufhalteuden Partheien er— 
wachſenen Koften betreffend. 

Don dem unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht werden fammtlichen Ums 
tergerichten feines Departemens, in Gemaͤßheit eines an daffelbe ergangenen Hopen 
Neferipts vom 16.9. M., folgende Borfchriften wegen Bernefmung von. Zengen im 
Herzogthum Warſchau, und Koften-Zinziehung von Partheien, welche in demſelben 
wohnen, zus Nachachtung und Befolgung ig vorfommenden Fallen befannt gemacht: 

1) Wenn es in Civil Prozeffen auf Dernehimung von Zeugen anfommt, welche 
im Herzogthum Warfchau wohnen, jo ift deshalb Feine Nequilition zu-erlaffen, ſondern 
dasjeniae zu beobachten, was die allgemeine Gerichts-Ordnung Thl. J. Tir. 10. $.225% 
in Verbindung mit $. 107.1. c. vorſchreibt, und es Daher den diesſeitigen Partheien, 
welche auf Zeugen-Ausfagen Warfihauer Unterchanen fich berufen, zuüberlaffen, auf 
weldyem Wege fie diefe Ausfagen ſich verfihaffen Fönnen und wollen. In Criminal 
Sachen koͤmmt der $. 355. der-Erfminal-Ordnung zur Anwendung. 

2) Wegen Einziehung der Koften von Partpeien, die im Herzogthum Warfchau 
wohnen, findet ebenfalls Feine Nequiiition der dortigen Gerichte ftart. Es muß aber 
von jeder, in dem Herzogrfum Warfchau wohnenden Parthei, welche bei diesfeitigen 
Gerichten Anträge macht, in fo fern felbige nicht erwa in den hiefigen Landen hinreis 

enbes Bermögen befißt, um Die erwachfenden Koften daraus zu entnehmen, ein hins 

Janglicher Koſten⸗Vorſchuß erforbert, und bis zu deffen Erlequng die Derfügung auss 
gefest, auch, nad) Verwendung des Vorſchuſſes, bis zur Erlegung eines neuen, die 
Sache filtirt werden. ’ 

3) Die Gebüfren und Audlagen der Stellvertreter Warfihaufcher Partheien 
_ ‚find zwar won ben biesfeirigen Gerichten feitzufegen, den Stellvertretern iſt es aber 
zu überlaffen, deren Einziehung bei den Warfchaufchen Gerichten nachzufuchen und 
gu betreiben. Glogau, ben 6. November 1312. 

Rönigl. Preuß. Ober⸗Landes Gericht von Schlefien. 


Perſo⸗ 
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Perſonal ⸗Chronik der öffentlichen Behoͤrden. 


Der Candidat des Predigtamts, Petzold aus Seebnitz, wurde als Paſtor zu Deutſch— 
Wartenberg, und der Candidat des Predigtamts, Puſchmann, als Paſtor zu 
Klein⸗Gaffron, Steinaufchen Kreifes, beitatigt, nachdem beide zuvor hieſelbſt 
Ordinis erhalten hatten. 





Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 


Bekanntmachung. 


Zur Unterſtuͤtzung der im Felde ſtehenden verwundeten Preußiſchen Krieger, find 
fernermeic bei dem Empfänger dieſer Beiträge für das hiefige Negierangs-Departes 
ment, eingegangen: 

aus den Städten Hirſchberg 29 Rehlr. 2a gr. — Guhrau 42 Rthlr. 17 gr. 
— Öagan 54 rRthlr. — üben 12 Rthlr. 12 gr. — Grünberg 85 Rthlr. — Frey 
dan ro Rehlr. 13 gr. 6pf., und ausden Kreifen Liegnitz 14 Rıplr., Steinau 10 Rıffr. 
Rachdem die eriten Beduͤrfniſſe der Verwundeten durd) die eingegangenen Beiträge 
befriediger worden, follen, nad) einer mir gewordenen Beuachrichtigung von Seiten 
der dieſes Gefihäft leitenden Männer, die noch ferner eingehenden Beiträge, zur Unters 
fhisung der Familien der im chrenvollen Kampfe Gebliebenen verwandt werden, wel 
ches ic) Hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe. Liegnitz, den 30. Novbr. 1812. 

Der Regierungs;Präfidene von Zrömannsdorf. 


Ueber den Zweck und bie innere Einrichtung der Bürgergarben, 


Des Könige Majeſtaͤt haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinersordre vom 15. Aprif 
d. J. zu Befehlen gerußer, daß in fammelichen Städten der Monarchie Bürgergarben 
errichtet werden follen. ' 

Die Allerhoͤchſte Abſicht geht dahin, daf damit die in der Städteorbnung bereits 
vorbehaltene Reform der Schuͤtzengilde in Berbindung gefeßt werde, und wo dergleis ' 
chen vorhanden, felbine den Stamm der Bürgergarbe bilde, und es foll, inſoweit es 
die Örtlichen Verhaͤltniſſe geitasten, die Organiſirung ber Bürgergarde überall nad) 
Anleitung des Reglements für die Bürgergarde zu Berlin vom 31. Oftober 1810, und 
Den nachtraͤglich ergangenen Verordnungen erfolgen. 


Der Zweck ber diesfälligen Inftirution aber iſt, daß nicht alfein mehr Ordnung, 
Sicherheit und Anftand im den bürgerlihen Wachrdienft gebracht, fondern auch das 
Eprgefüpf undein Fraftiger Sinn unter den Bürgern belebt werde. 


Denn feit uralter Zeit liegt den Buͤrgern überall die Derpflihtung zum öffent 
lichen Wadjıdienft in den Städten ob, im Fall ſich Feine Hinlängliche Befagung darin 
befinder. Ihr eigenes Beſtes fotdert fie dazu auf; und der Wachrdienft fann auch, 
fobald nur ale ungebuͤhrliche Eremtionen vermieden werben, nicht druͤckend werben, 

Da. 


— ſtets in einem natuͤrlichen Verhaͤltniß mit der Groͤße und Bevoͤlkerung des Orts 
teht. 

Jeder Buͤrger iſt daher zum perſoͤnlichen Dienſt in der Buͤrgergarde verpflichtet. 
Nur eine mit wirklicher Seelſorge verknuͤpfte geiſtliche Function, oder ein Alter von 
. Jahren und Barüber, und ein unzweifelhaftes Eörperliches Unvermögen-entbinder 

avon. 

ZJedoch leiſten die koͤrperlich Unvermoͤgenden bis zum erreichten 60. Jahre einen 
jährlichen Beitrag von 6 bis 12 Thalern zu der Kaffe der Bürgergarde, welche Bei; 
trage zur Erleichterung der dienſtthuenden Bürger verwendet werben follen. 

Diefe Borfchriften finden gleichfalls Anwendung: 

- D) auf ſaͤmmtliche Staatsbeamte, welche zur Zeit ber Publikation des Reglements 
bereits mit Grundftücen angefeffen waren; 

2) auf alle diejenigen Bürger, die folches bis zu den vorbemerften Zeitpunkt nicht 
aus Verpflichtung, fondern aus freiem Willen geworden waren; 

3) auf ale Bürger, welche Lohnlakeien find, oder in: einem. Gefinde, Dienftvers 
baͤltniß ſtehen; 

4) auf weibliche Buͤrger. 

Die Bürger aus den. beiden’erffern Kfaffen Fönnen fid) indeffen von Entrichtung: 
ber Seldbeirräge durch perfönliche Theilnafme am Dienft, ober Durch Geftellung eis 
nes qualificirren. und gehörig. unfformirten Stellvertreters frei machen. Die Bürger 
ber 3. und 4. Klaffe können ebenfalls die Geftellung eines Stellvertrerers dem Geld« 
beitrage vorziehen. Dienftfähige Bürger zwifchen 40 und 6o Jahren haben die Watt, 
ob fie den Dienſt perfönlich, oder durch einen beftandigen Stellvertreter verrichten 
wollen. Als Stellvertreter koͤnnen jedoch nur Söhne oder Neffen einpeimifher Buͤr⸗ 
ger. angenommen.werben, und auch biefe nur’ 

a) infofern fie wenigftens 18 Jahr alt; und koͤrperlich dienftfähig ſind; 

b) fi) dergeffalt unbefchoften betragen Haben, daß fie deshalb nicht von ber Er⸗ 
langung des Bürgerrechts ausgefchloffen werden fönnten, und _ 

c) vollftändig uniformirt gefteflt werden. Solche Stellvertreter bürfen fich auch 
dienftfähige Bürger, welche in wirffichen Dienften des Staats ſtehen, oder öffentliche‘ 
gehrämter verwalten, imgleicyen Aerzte, Geburtspelfer und Wundaͤrzte, aufden Grund 
* $. 31. der Staͤdteordnung, auch wenn ſie das 40. Jahr noch nicht etreicht Haben, 
Balten.. 

Zu Minderung der Wachrbienftbefchwerben follen jedoch auch Schutzverwandte 
sur Theilnahme an der Bürgergarde zugelaffen werben dürfen, 

Dagegen müffen alle Perfonen daraus entferne bleiben, die in dem Verhaͤltniß 
eines Dienſtboten ftehen, ober mit. benen.es fonft den. Bürgern anftößig ſeyn koͤnnte, 
gemeinfchaftliche Dienfte zu thun. 

Das Berliner Regfement ftellt hiernaͤchſt bie Bürgergarde als ein für fich beftes 
hendes, und im ſich abgefchloffenes ſtaͤdtiſches Inſtitut Hin, und. giebr ihr neben ber 
Uniform eine eigene, der militairiſchen aͤhnliche Disciplin. — 

Die 


Die Uniform der Bürgergarben in Hiefiger Provinz beſteht aus einem blauen Not 
mit einer Neihe vergotdeter Knöpfe, gelben Kragen, und eben foldyen fogenannten 
englifchen Aufichlagen mit drei Köpfen in der Art, wie fie bereits an den Hof⸗Unifor⸗ 
men eingeführt find. Die Roͤcke find aufgefchlagen und blau gefurrert. Das Schüg 
zenkorps hat Dunfelgrüne Roͤcke mit gelben Kragen und englifchen Auffchlägen, grün 
gefuttert. Den Roc ift in den Art gemacht, wie es bereits bei der Bürgergarde ers 
wäßnt ift, und zwar bei beiden Corps fo, daß die Weite nicht zu fehen iſt. Die Buͤr⸗ 
gergarden haben blaue, und das Schügenforps grüne fange Beinfleider, wenn man 
es wicht etwa vorziehen follte, lieber graue Beinfleider zu tragen. Im Sommer find 
PranquinsBeinfleider erlaubt. Beide Eorps tragen ſchwarze Halsbinden, und ver 
sichten ihren Dienft mit Stiefeln. —— 

Die verſchiedenen Grade bei beiden Corps werden durch Epaulets bezeichnet, wel⸗ 
che in dem Reglement naͤher beſchrieben ſind. 

Sowohl die Bürgergarde als das Schuͤtzenkorps, Haben dreieckige Huͤthe, mit el⸗ 
ner baran befindlichen ſchwarzen Kokarde mic weißer Einfaſſung, jedoch nicht von Sil⸗ 
ber, fondern in derfelben Art, wie fie bereits beidem Militair eingeführt find. Die 
Dfficiere und Feldwebel tragen weiße Federbüfche, deren Unteres ein Viertel ſchwatz 
it, die Unteroffiziere einen weißen Federbufch, deffen Oberes ein Diertel ſchwarz iſt, 
und die Gardiſten, fo mie die Schügen, ganz ſchwarze Federbüfche. Das Portd'epee - 
und Cordon iſt bei beiden Corps Gold mit blauer Seide durchwirkt. Der Säbel wird 
an einem Banbdelier über bie Schuftern getragen, das des Oberften ift ganz von Gold, 
die der ſaͤmmtlichen übrigen Offiziere, Unteroffiziere, ——— und Gardiſten von 
ſchwarzem Leder. Dom Hauptmann abwärts iſt auf dem Bandelier die Nummer 
der Compagnie zur beſſern Unterfchefdung befindlich. Der über ber Nummer befind« 
fiche metallene Adler foll dieſelbe Form erhalten, wie der if, den das Militair am 
Chacot trägt. Die Mitglieder des Staabes der Bürgergarde tragen auf dem Kragen 
zwei in Gold geſtickte Ligen von demfelden Deffein, wie bei der landſchaftlichen Uni⸗ 
form. ‚Der Auditeur fol die Uniform eines Lieutenants tragen. Die Uniform der 
Tamboure und der Horniften iſt Diefelbe, fo wie die Hautboijten eine in der Form ums 
ter jich gleiche Uniform tragen. £ 

Don nun an darf Niemand anders als in vollftändiger eigner Bürgergarde-Unfr 
form zur Ableitung des Bürgereides gelaffen werben, es fei denn, daß eine geiftliche 
Function, Alter, oder ein unzweifelhaftes förperliches Unvermögen ihn von ber perſoͤn⸗ 
lichen Dienftleiitung entbindet, oder er einen beftändigen Stellvertreter zu ftellen bes 
fuge iſt, und gleichzeitig wirklich ftellt. 

Auch) liegt es allen Bürgern, welche als Mitglied der Bürgergarde gerechnet wer⸗ 
den, nunmehr ob, fich, fobald es irgend ifre Umstände zufaffen, eigene Uniform anzus 
fihaffen, oder fofern fie dazu befugt find, einen Stellvertreter in eigener Uniform zu 
geftellen. Mur bie Uniformirten follen an Ehrenwachten, an großen Paraben und an 
allen Dienften bei Öffentlichen Oefegenheiten, wo Ruhe und Ordnung erfalten wers 
den foll, fo wie ander Wahl der Dfficiere Antheil nehmen; dagegen die Nichtunifor⸗ 
mircen nur als Nachrpoften und Ordonnanzen, fo wie bei Transporten zu —— 

nd. 


* 
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ſind. Aber auch diejenigen, welche für erſt noch nicht uniformirt find, muͤſſen im Dienſte 


reinlich angezogen, in einem Leibrocke, dreieckigen Huthe, Stiefeln und mit Seitengewehr 
verſehen, erſcheinen. Die Uniform darf außer dem Dienſt nur als Ehrenkleid, und 
niemals ohne das dazu behoͤrige Seitengewehr und den Uniform⸗Huth, auch von Keinem 


getragen werben, ber am Dienſte nicht perſoͤnlichen Antheil nimmt. Jeder, der dem 


Schuͤtzenkorps beitreten will, muß ſich außer der Uniform eine Buͤchſe auf eigene Ko— 
ſten anſchaffen, und außerdem mit einer leichten, nach einer gegebenen Form gefertig— 
ten Patrontaſche verſehen ſern. 

Die Schuͤtzen verrichten den Dienſt mit ihren Buͤchſen. Auch bei dem uͤbrigen 
Theil der Buͤrgergarde ſoll es befoͤrdert werden, daß ſie mit Obergewehr den Dienſt 
verrichten, ba, wie die Erfahrung gelehrt hat, die Dienſtverrichtung mit bloßem Untew 
gewehr mancherfei Nachtheile mie ſich fuͤhrt. 

In dem hieſigen Regierungs-Departement wurde mit Errichtung der Bürgers 


garden in den Staͤdten Liegnis, Hirfchberg, Bunzlau, Sagan und Grünberg der Ans 


fang gemacht. Jetzt foll in ben übrigen vorzüglichen Städten des Departements mic 
deren Drganifation fortgefahren werden, und es ſind dieferhalb die erforberischen Ders 
fügungen bereits erlaffen. - 

Vorſtehende Darftellung foll über den Zweck und bie innere Einrichtung der Bürs 
gergarden und ihre Wichtigkeit befonders Diejenigen belehren, welche dabei ein weſent⸗ 
fiches Intereſſe haben, zugleich aber auch den unrichtigen Anfichten begegnen, und 
den Hauptgefichtepunfe anzeigen, aus welchem die Buͤrgergarde Einrichtung beurs 
theilt werden muß. J 

Wir benutzen übrigens dieſe Gelegenheit, den Buͤrgergarde⸗-Errichtungs⸗Com⸗ 
miſſarien zu Liegnitz und Gruͤnberg fuͤr die unermuͤdliche zweckmaͤßige Thaͤtigkeit zu 
danken, welche ſie dieſer Angelegenheit gewidmet haben, damit der Allerhoͤchſte Konigl. 
Wille in Vollzug komme. 

Unſer Wunſch iſt es, daß ein eben ſo reger Sinn ſich zeigen moͤge in allen uͤbri⸗ 
gen Staͤdten des Departements, woſelbſt die Errichtung der Buͤrgergarden befohlen 
worden, daß Einſtimmigkeit gehaͤſſige Reibungen verdraͤnge, und cs Feiner erneuerten 
Befehle beduͤrfe, um das Verordnete zur willigen Ausfuͤhrung zu fördern. 

Liegnitz, den 18. November 1812. 

Polizei⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien 
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kiegnitz den 5. December 1812, 





Verkauf des Kretſchams zu Melohwig. 


Der zu Melohwig, eine halbe Meile von Militfch und an der großen Breslauer Straße 
belegene Kretſcham, welcher den Verlag in den Wald: RKretfham hat, und wozu eine 
Brandweinbrenner-i, ein erbpachtliches Brau:Urbar, ein Obfigarten, zwei Stud Acker auf 
18 Sceffel Ausſaat und 2 Wiefen gehören, fol an den Meiftbietenden Öffentlich verkauft 
werten. Er ift auf 1630 Rthlr. 26 far. 8 d'. Gour. gerichtlich abgefhägt worden, umd zu 
Bietungs:Zerminen find der 22. October, 23. November und der 22. December d. J., 
legterer peremtorifch‘, anberaumt. ; ’ 

Kaufluftige und Zahlungsfähige werben eingeladen, in diefen und beſonders im Ichten 
Zermine zu erfcheinen, ihre Gebote abzuceben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden 
und Beftzablenden ber Kretfham mebft Zabehoͤr zugefchlagen werden wird. 

Die Zare kann hier und bei dem Wohlloͤbl. Juſtiz⸗Anite zu Wirſchkowitz nachgefehen 


rden. 
Militſch, den 16. September 1812. 
Major von Ruͤlmann Melochwitzer Juſtiz Amt. 





Bekanntmachung wegen Antegung eines Hypotheken-Buchs zu Stanſchen. 
Das Baron von Unruhſche Gerichts-Amt macht hierdurch oͤffentlich bekannt, daß das 


Hypotheken-Buch des Guts Stanſchen im Wohlauſchen Kreife, auf den Grund der darü⸗ 


ber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und der von den Beſitzern der Grundftüde 


einzuziehenden Nachrichten, vegulirt werden folle; und daher eın jerer, welcher dabei ein 


Intereſſe zu baben vermei: e, uno feiner Forderung die mit ber Inerpffetion verbunvenen 
tt A zu verſchaffen gedenke, fi... binnen 6 Wochen, befonderd aber den 30. 20» 
cember 1812 bei vem hieſigen Gerichts-Amte zu melden und feine etwanigen Anfprüde naher 
anzugeben habe, Stanſchen „en so. November ı8ı2. . 
Das Baron von Unrubfche. Gerichts » Amnt, 
Wagner. 





Offne Schul: Hemter bei dem Lyceo zu Hirſchberg. , 

„ Bel dem hieſigen evanaeliſchen Eycen find durch Ascenfion und reſp. Pınflontrung Biss 
beriger Lehrer, vatant worden; , di 
ie 
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die 6te Lehrer-Stelle mit einem Einkommen von 330 Rthlr. und drüber, nebſt eiger 
geräumigen freien Wohnung, welche Gelegenheit giebt, Penſionaͤrs anzunehmen, und 
die te Lehrer: Stelle mit einm Einkommen von 300 Rthlr. und drüber, nebfi eber— 
falls freier Wohnung. 
Der Wirfungskreis ift zunächft in den untern Glaffen, in fofern nicht nach Umflänt- 
auch Unterrichtöftunden in den hoͤhern angewiefen werden. 

Als Eigenfchaften hiezu werden mit der erforberlichen philologifhen, biftorifhen ur! 
mathematifchen Kenntniß eine erwedende Chriſtenthums-Lehre, gute Behrgaben und cır 
erwätmter, reger Sinn für Jugendbildung vorausgefegt, außerdem für bie eine Stelle aus 
Raturfunde. 

Diejenigen, weldye die Anftellung in einem dieſer Aemter wünfchen follten, können fid 
mit Beibringung der Zeugniffe über ibre Studien und Fähigkeit, bis zum 15. December d. 
3. bei und melden, Hirſchberg, den 14. November 1812. . 

Das Evangeliihe Birchen- und Schul: Collegium, 





Dertbeilung der Bleicher Grunertſchen Actiomaffe zu Alt Remnig. 


Terminus distributipnis der hiefigen Bleicher Grunertſchen Activmaffe auf den z. 
Januar 1813, unter die privilegirten Greditoren, wird nach $. 6. 7. der C. O. den Übrigen 
fowohl bekannten als unbefannten Gläubigern hiermit befannt gemacht. 

Als: Kemnis, den 23. November ı812. j 

Reichsgräfl. v, Breßlerfches Gerichtsamt. r 
Der Stadtrihter Strela, als Juflitier. 
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Liegnitz den i2, December 1812. 








Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


* No. 406. Die Anordnung wegen Abſchaffung ber hoͤlzernen Schindeldäder ıc. in ben: 
Städten betreffend. 


Des Heren Staatsfanzlers Exzellenz haben, auf ben Vortrag bes Königlichen allge, 
meinen Polizei Departements, wegen Abfcheffung der Schindeldächer in den Staͤd⸗ 
ten, Sich davon überzeugt, daß alles, wasin Beziehung auf diefen Gegenftand unterm 
4. Quly v. J. Mig, Amtsblatt Stuͤck sr. Jahrgang 1811.) von Uns verfügt iſt, auf 
früheren Bor fchriften, und meiftens auf ausbrüclid; von des Königs Friedrichs IL. 
Majeſtaͤt genefmigten Minifterial' Berorbnungen berußes. 

In Ruͤckſicht auf den Druck der gegenwärtigen Zeiten, haben jedoch Se. Excellenz 
vorerſt eine Mifderimg jener Anordnungen zu refofoiren, und feſtzuſetzen gerußer: 

») daß in den Staͤdten bei Neubauten ober Hauptteparaturen der Gebäude, bies 
felben ſchlechterdings zur Ziegelbedachung einzurichten und wirklich mit Ziegeln zu 
bedecken, folchergeftaft, daß feine völlig, oder (bei Hauptrepararuren) doch meiftens 
neue Gebäude, es fen audy unter welchem: Borwande es wolle, weiter ein neues 
Schindeldach erhalten füllen ;. 

2) daß * 

a. wenn ein ganz neues Dach auf ein uͤbrigens altes, und nicht eben einer Haupt⸗ 
reparatur bedürfendes Haus gebracht werden muß, oder 

b. bei eines Hauptresoraturam Dache, die durd) Unfere frühere Anordnungen vor- 
gefchriebeue Ziegelbebachung zwar Regel bleiben, indeſſen doch in dem Falle ceſ⸗ 
firen folle, wenn ein Gebäude, feiner Mauern und fetner Conjtruction nad), Fein 

Ziegeldad) tragen fan, und alfe blos deshalb abgeriffen und neu gebaut werden 

müßte. 

Es muß jedoch der Beweis, daß diefer Fall wirffich. vorhanden fey, nach einer 
gewiffen Form, 4. B. durch Unterſuchung von bem naͤchſten Bau⸗Officianten, 
gehörig geführt werden, und iſt zu efner folchen Ausnahme von der Regel auch 
jebermal die ausdruͤckliche Einwilligung der Koͤnigl. Regierungs: Polizei-Drpuws 
tatfon unerläßlich erforderlich. 

Man Sonſt 
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Sonſt aber datf Feine weitere Ausnahme geſtattet werben, und es ſoll inſonder⸗ 

heit der Einwand: 
daß der Dachſtuhl und die Sparren nicht ſtark genug feyen, um Ziegeln zur 
„tragen, (wo nämlich nicht von den Hauptwänden die Rede iſt)“ 

ſchlechthin unberuͤckſichtigt bleiben. 

3) Die Anordnung, daß in jeder Stadt, auch außer den Faͤllen der Neubauten 
und Reparatuten, und ohne ſpecielle Veranlaſſung, allſaͤhrlich nach einer von Odrig— 
Eeitswegen feſtzuſtellenden Orbnung, eine gewiſſe Anzahl vorhandener Schindeldaͤcher 
in Ziegeldächer verwandelt werben foll, bleibt bis auf beffere Zeiten fufpendirt. 

Hiernach haben fich die Polizei-Directoren, Magiſtraͤte, Baubeamten und alle 
die es angeht zu achten. 

Liegnitz, den 20. November 1812. 

PolizeisDeputation der Koͤnigl. Preuß. Liegnigfchen 
Regierung von Schlefien. 
P. D. No. 7. R. pro November c. 


— — 
* No. 407. Die Leinengarnhaͤndler werben von Loͤſung der Geleitsſcheine und Paſſierzettel 
bei dem inlaͤndiſchen Garnverkehr entbunden. 
Bisher waren die Leinengarnhaͤndler, welche das erkaufte ober zum Verkauf auss 
geftellte Garn von einem inlaͤndiſchen Garnmarkt zum andern führen wollten, verpflich⸗ 
tet, hierüber bei dem Acciſe- und Zollamte dir Garnmarkts-Stadt befondere Geleit⸗ 
fcheine und Paſſirzettel zu löfen, um fich Damit ſowohl unterweges, als auch bei ihrer 
Anfunft auf einem andern Garnmarkte, zu fegirimiten. Da indeß der innere Verkehr 
mit Leinengarn, durch die Berfügung vom ıı. May v. J., von ben bisherigen Bes 
ſchraͤnkungen befreit worden; fo iſt, in Derfolg deffen, auf Unfern Antrag hoͤhern 
Drte per Rescriptum vom 15. Detober d. J. befchloffen: die Leinengarnhaͤndler nuns 
mehr aud) von Loͤſung der vorgedachten Geleitsſcheine und Paſſirtzeitel, in Auſehung 
der von den Garnmaͤrkten abgefuͤhrten Leinengarne, zu entbinden. 

Wir bringen dieſes zur Kenntriß der Leinengarndaͤndler und Garnmarkts⸗ 
Commiſſionen, und wollen nunmehr die Acciſe- und Zollaͤmter in den Garnmarkts⸗ 
Städten des hiefigen Negierungs- Departements, in Derfolg des Circularis der vors 
maligen Provinziat-Accife, und ZollDirection vom 5. März 1802. No. 8o., von der 
bisherigen Ausfertigung ber in Rede ſtehenden Geleitsſcheine und Paſſirzettel Hierdurch 
entbinden. Lieguitz, den 25. November 1812. 

Königl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schlefien. 


No. 408. Das Abraupen ber Obfibäume betreffend. 


Die Erfahrung hat gelehrt, daß die gemeffenen Verordnungen vom 28. Auguſt, 
a9. Novbr. 1786, und vom 15. Februar 1796. das Abraupen der Obſtbaͤume betreffend, 
ing Vergeſſen geratpen find. Die Anitrengungen des forgfamen Obſtbaumbeſitzers 
werden dann a. wenn das Raupen nicht allgemein zweckmaͤßig und zur gehoͤri⸗ 
gen Zeit geſchiehet. Die bereits unterm 25. Febr. d. J. erlaffene Verordnung im 27. 

Stüuůck 


* 


Stuͤck unter No. 219. des hieſigen Regierungs⸗Amtsblatts, ‚erneuern Wir daher hier⸗ 
durch, und ſetzen Dabei noch folgendes feft: _ 

Jeder Elgenthuͤmer von Obſtbaͤumen, fie ftefen in Gärten oder in Alleen, auf 
dem · Lande oder in den Städten, iſt verpflichtet, alljagrlic) das Abraupen bis Ausgang 
des Monats December genügend zu beforgen. # 

Um fich der Befolgung zu vergewiſſern, haben in den Städten die Polizei-Direk⸗ 


toria, und die mit der Polizei⸗Verwaltung beauftragten Magiiträte, auf dem Lande 


aber die Gutsperrfchaften durch ihre Beamten, und bie Dorfgerichte in den erſten Ta; 
gen des Monats Januar alle Gärte und Alleen, in fo weit von deren Eigenthuͤmer nicht 
befannt it, daß es eines Aufrufs zur Pflege feiner Bäume bei ihm bedarf, tevidiren 
zu laffen: ob aud) das Raupen uͤberall gehörig bewisft worden. 

Wo fih dann Berabfaumung finder, iſt der Eigenthuͤmer zur Nachholung des 
Abraupens binnen einer kurzen Srüjt, unter ber Bedrodung anzuweifen, daß nad) uns 
benutztem Ablauf diefer Frift folches auf feine Kojten, durch gedungene Arbeiter vers 
anlaßt, und ber Kojtenberrag von ihm ohne weiteres beigetrieben werden würde, und 
hit Diefer Bedrohung gemäß zu verfaßren. j s 

Dei wilden daumen und Dornpeden, in einer folhen Nähe der Dörfer auf Bichs 
wegen oder Angern, daß davon Derbreitung der Raupenbrut au beforgen, und bei des 
nen es nicht klar ijt, wer als Eigenthuͤmer das Abraupen derfelben zu bewirfen habe, 
wird das Abraupen zum Gemeinde-Dienft gewiefen werben müflen. 

Bei diefer Gelegenheit bringen wir in Erinnerung was unterm ae. Novbr. 1786. 
wegen der Verfahrungsart zu Abraupung der Bäume an fümmeliche Landraͤthe des 
Departements erlaffen werben. Nach Maafigabe derfelden muß: 

1) für die Geſundheit ber Bäume vor allen Dingen geforgt werben, weil die Er 
fahrung lehrt, daß ein Eränfelnder Baum vorzuͤglich Naupenneiter heget; 

2) das Raupen im Herbſt gefihehen, und im Frühjahr nur eine Nachlefe gehal⸗ 
ten, auch 

3) der ganze Daum fm Herbſt mit einem Baumfrager, oder mit einem ftums 
pfen Meffer forgfaͤltig vom Moos gereinigt werden. ’ 

Vor allen Dingen müffen mit einem folchen Kratzer die Gipfeläfte der Bäume 
gereinigt werden, denn diefe find gemößnlich Das Lager der Brut bis zu ihrer Zeitigung. 

Das Wohl des Allgemeinen gebieret Strenge gegen ben Einzelnen, ber die Pflich⸗ 
ten, bie er gegen feine Mitbuͤrger hat, aus Trägheit oder Muthwillen aus den Augen, 
ſetzt. Die Herren Landrärhe, Diftrifis. Polizei: Commiffarten, Polijeis Direftoria, 
Magifträce und Dorfsvorfteger werben daher zur unermübdlichen Aufſicht aufgerufen, 
damit befolge werds, was befoslen und noͤthig iſt. . 

An den Reisen, wo ſich bereits Gensdarmes befinden, find auch diefe durch bie 
Herren Landrärhe von dem Verordneten in Kenntniß zu feßen, und anzumeifen, bei ih⸗ 
zen Patrouillen gu beobachten, ob hierunter überall die nöchige Thaͤtigkeit beftehe? 

Liegnig den 26. November 1812, e 

Polizei:Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schlefien. 


P. D. ad No. 578. November c. 
No, 409, 


— 428 — Be 


Ne. 489. Betreffend bie Anorbnung, das die Anmeldung und Verftenerung ber zu Brannte 
wein beftimmten Kartoffeln beim Bezirfös Amte gefchehen fol. 

Es iſt Der Fall vorgefommen, daß ein ländlicher Branntweinbrenner bie zum 
Branntweinbrennen beftimmten Kartoffeln zwar dem Dorf Einnehmer declarirt, jes 
Doch folche ohne vorherige Derfteuerung, alfo ohne erhalrene Berftiuerunge-Quirtung 
eingemeicfcht und abgebrannt, und ſich Damit entfehuldiger hat, baf der Darf. Eins 
nehmer mic den zus Berfteuerung der Kartoffeln befiimmten Steuerzetceln nidyt verfes 
ben gewefen fey. 

Wenn nun gleich gegenwärtig die Dorf: Einnehmer befugt find, Steuerjettel 
über Branntweinſchroot⸗ Berjteuerungen auszugeben; fo kann doc) diefe Befugnif 
nicht auch auf Kartoffeln und andere Früchte zu Branntmwein ausgedehnt, und deswes 
gen die Anzahl der Steuerqufttungen der Dorf. Einnehmer vermehrt werben; vielmehr 
foll es, auf den Grund des Konfumtions » Steuer-Reglements vom 28. Oftober 1810, 
unveränderlich dabei bleiben, daß derjenige, der aus Kartoffeln Branntwein brennen 
will, ſolches und Die Quantität vor dem Einmeirfchen bei dem berreffenden Konfums 
tions » Steuer, oder Bezirks⸗Amte declariren, die Berfteurung leiiten, und die nöchige 
Steuerquittung loͤſen, auch mit diefer das Brennbuch gehörig belegen muß, widris 
genfalls die Strafe der Defraudation eintritt. 

Diefe Feſtſetzung wird auf den Grund der ausdrüdlichen Beitimmungen eines 
‚Referipts der Königl. Abgaben: Section des Drpartements. der Staats: Einfünfte 
vom 12. d. M. hiermit zur Kennrniß des fteuerpflichtiaen Publikums gebracht, und zus 
Gleich) den Land, Eonfumtions » Steuer Yemtern in Städten, und auf dem platten 
Rande, imaleichen den Nevifions:Dfficianren und Dorf; Finnehmern Liegnigfchen Res 
gierungss Departements zur Nachachtung befannt gemacht, auch werben die Herren 
Steuerräche aufgefordert, auf Befolqung des Georbneten ernſtlich zu halten. 

Liegnig, ben 29. November 1812. 

AbgabensDeputation der Königl. Liegnisfchen Regierung 
von Schlefien. 
R. J. Ne. 100. pro November. c. A. D, 


— — 





* No, 410. Wegen der von ben flädtifchen Polizei» Behörden einzufendenden monatlichen 
PolizeisWerichte, 

In Beziehung auf das in dem 45. und 48. Stüd des Amtsbfarts aufgenommene 
Yublifandum, d.d. Berlin den 22. Oct. d. J., die Einfindung monatlicher Zeitungss 
Berichte an das Koͤnigl. Departement der hoͤhern und Kicherheits- Polizei betreffend, 
werben fämmtliche ſtaͤdtiſche Polizei⸗Behoͤrden hierdurch angewieſen: dieſe Berichte 
an Se. Durchl. den Herrn Fuͤrſten zu Wittgenſtein, Koͤnigl. Ober Rammerherrn, 
Geheimen Staatsrach und Chef des Departements der hoͤhern und geſammten Sicher 
heits⸗Polizei zu erſtatten. Liegnitz, den ı. December 1812. 

Rönigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 
G. No, 13. pro December c. a. 








No. 4ır. 
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“Ne. zıı. Betreffend diejenigen Soldaten, welche durch kriegsrechtliche Erfenntniſſe der 
Zulaſſungs⸗-Faͤhtgkeit zum Buͤrgerthum und zum Befitz von Grundftüden verluftig 
geworden find. 

Wir bringen indem nachſtehenden Derzeichniß die Namen derjenigen Soldaten 
zur Öffentlichen Kenntniß, welche auf den Grund kriegsrechtlicher Erfenneniffe, neben 
ber ihnen zuerkannten Strafe, aus dem Soldatenjtande ausgeſtoßen find, und in Ge; 
maͤßheit deffen, nad) $. 43. 44. und 45. der neuen Kriegeartifel, das Recht verloren: 
haben, in den preußifchen Staaten einen Dienft, ein Grundſruͤck oder vas Bürger 
recht zu erwerben. Die Herren Landraͤthe, Magiſtroͤte und Dorfgemeinde-Vorjteher 
werden hierbei aufgefordert: ein eigenes eingebundenes Buch zu Halten, und diejent, 
gen 14 Daffelde einzurragen, welche durd) kriegsrechtliche Erfenntuiffe von der Erwers 
bung des Buͤrgerrechts und von Erwerbung eines Grundſtuͤcks ausgejchloffen worden, 
damit, wenn fid) zu dem Einen oder.dem Andern Bewerber melden, diefes Buch nach⸗ 
gefehen werden Fönne: ob auch) ecwa ein nicht Zugulaffender ſich einſchleichen wolle. 

Liegnitz, den 29. November 1812. 

PolizeisDeputation der Rönigl. Liegnisfchen Aegierung 


von Schlefien. 
P. D. ad No. 11. R. Noobr. c. 


Verzeichniß | 
der, vom29. Juhy 18117 bis Ende Dovor. 1812. aus dem Militate- Stande ausgeftoße, 


nen Soldaten, welche zugleich des Rechts, in den Preuß. Stanten je ein Grund, 
ftüd oder das Bürgerrecht zu erwerben, verluſtig erflärt worden find, 








Von 
welchem R Regiment 


Namen, Stand 
und. Geburtdort. 


Art 
Geb Verbrechens. 


A . 
der Verurtheilung. 














1Fuͤſel. Dan. Schulz aus Colberg. Sufanı. Regi Diebftahl 
Treptow am Zollenfee| ment 


a! Kanonier Bauer a. Klet:] Echlef. Artill. Brigade) Kirchen: und Hansdie, L. 5 D. vom 3. Auquſt ı8ır. 
tendorf in Schlefien a +ährige Keftungs- Arbeit, 

3 — rg Kr; 3. Schlef. Garn. Com Dreimalige Defertion Dass. * m brige Feftungss - 

Er orın [3 
4Feſi. Sträfling Mustet.]3. * uf. Regiment Sechsmaliger Diebkabl|?. F 5 von 17. Auquſt 1811. 
März; aus Elbing — bis zur 
efferung 

Fuͤfil. Bataill. des 4,jKaffendefeet und Anfer⸗L. 8. D. vom 17. Auguſt 1811. 
Oftpr. Inf. Regim. mn falfher Quit⸗ Feflungs; Strafe auf4+ Jahr, 


Laut Kabinets/ Ordre vom 29, 


Iy 1812. zur Feftungsarbeig 
is zur Beſſerung. 











5] Regimentsquartiermei⸗ 
ſter Plewe 


lg 
6 Muster, Fiſch aus Parlı, — e Infant. Derfunmelung feines 8. 8. D. 9. 7. Septbr. ı8ır, 
| don be Görlin Regimen ide ef {ctunge, Fauare auf 3 
re zu Colber 
— Carl Lawerenz ehemal. Regim. Borcke a x Bebersans ?.*. —— 12. en 1811, 4u 
aus Rufferom anf der | —— eſtungsſtrafe un: 
Inſel Uſedom— | — augefangnen zu 
— aus! Regiment Sanit Theilnahme an dem im|eg. J g v 16. Nosbr, 1811. 
ardo 


babten Bauern A 


Februar 1811. — * er Feſtungs -Bauas 
RandeinOberfihiefien| 


Mamen 


I 











Namen, Stand und Dom Art Art 
Geburtsort weldhem Regiment.) . des Verbrechens. ber Berurtheilung. 
gl Kir. Katrinid a, Rega Schleſ. Küraſſ. Regint. Theitnahne am dem im!?. 8. ©. v. 16. Nevbbr ı8ır. 
in Schleſien Februar 1811. ſtatt ge⸗ zu 1ojäbriger Feftungs: Ban 
“a Kr ; Auf-| arbeit, 
ande in Ob, Schlejien 
10 Kir. e Salt aus Luban Dessl. Desgl. Debsl, in siähriger. Feſtungs⸗ 
eſſen auarbeit. 
11 Bier 8 Wrubel a. Garsı. Schlef. Juf. Regim. Desgl. Desgl. auf 6 Jahr. 
ı2 — — aus Regiment Sauitz Desgl. Desgl. auf 6 Jahr. 
arſcho 
13Musket. Niesporreck aus Desgl. Desgl. Detal, auf 6 Menat, mir An⸗ 
Wierow — bereits erlittes 
. nen Arre 
141 Musfet. Drosdeck aus| Regiment Eanik. Desgl. Deal. zur Fekungs:Bauarbeit 
Nieder⸗Lacisk - auf vier Jahr, 
25] Fuͤſel. Kuba Kuifch, Ge |t, Schlei. Inf. Regim. Desgl. Desgl. auf drei Jahr, 
—— nicht ange: 
gebeu 2 - 
16) Hufar Strocke aus Balı. Schleſ. Huf. Regim. Desgl. Desgl. auf drei Jahr. 
ranowin 
17] Hufar Wirteck Sadſa⸗ Desgl. Desgl. Desgl. auf drei Zahr- 
wisfi a. Baranowitz 
a8 Huſat Adamjzeck a. Ba⸗ Desgl. Desgl. Desgl. auf wei Jahr. 
ranowı 
19 ck Niczung aus) Megiment Sanit Desgl. Desgl. auf Sechs Jahr. 
okrau 
9) Musk. Kilian a, Mokrau Deigl. Desgl. Deigl. auf Drei Jahr, 
21 u — aus Des gl. Desgl. Desgl. auf Ein Jahr. 
22 Sud Kuba Ritzko a. Regiment v. Ploͤtz Desgl. Desgl. auf Ein Jahr. 
23 Deuter Rowier a. Ba⸗ Regiment Büntina Deogl. Desgl. auf Zwei Jahr. 
24 widohiella aus Desgl. Desgl. , Desgl. auf Zwei Jahr. 
25 ae Labitzky aus — — der Dreimalige Defertion ı1. K. O. v. 30. Novbr. ı811. Fer 
Breslau z Garn. Comp des 2. ſtungs⸗Bauarbeit auf 7 Jahr. 


Meftpr, Inf. Negim. 
26) Küraff. Senewald a. Pr.|Schlef. Küraff. Regim. Vorſaͤtzliche Verfummer|faut 8. O. v. 21. Dechr. 1311. 


Litihauen lung ſeines Koͤrpers Sefunge. Bauarbeit auf 28 
27 Musfetier Friedrich aus a. Schlef, Inf. Regim. Widerfe eglichtelt aegen 1. 8. D.v. 31. Deybr. 1817. Fe 
BT gi der feine Vorgefenten ftungsarbeit auf 4 Jahr. 
taffchaft Glas 
28 Musket. Paczowsky Ge |ate bei Graubenz Fanto: | Safubordinatien Desal. anf s Jahr, Feflungss 
— nicht ange⸗ — Reſerve⸗Com⸗ Bauarbeit. 


29 — Rohrbeck a. N. — Inf. Regiment, — Verſtuͤmme⸗L. K. Oav. ır. Januar 1812. 
N. in Vor: Yommern. | .! u} feines Koͤrpers auf J. —J Bauarbeit. 
30) Muͤsketier Szelinsti Ge⸗ Von den Schau ig De EAamelang feines |faut X. D. v. 8. Febr. 1812. auf 


burtsort nicht ange) term zu Braudenz Körpers > Jahr Feſtungs arbeit unter 
geben den Baugefangenen ijn Grau⸗ 
enz. 
3a uhlane Engel aus Zap: Weſtpr. Uhl, Regiment Straßenraub laut K. D. v. 29 Febr, 1812. 
now in Pommern mit 60 Stockh ſeben u. 12jäbr 
riger Feftungs Bauarbeit zw 
Graudenj. 


Namen 


„ 


\ » 
- 4 


Namen, Stand und Bon Art Art 


der Verurtheilung. 














Geburtsort. welchem Regiment. des- Verbrechens. 

ns Pr a ie 

32 Kauonier Dinanal, Amt Pr. Artillerie Brigade Vorſatzliche Verſtümme⸗ laut K. ©. v. 29. Febr, 1812. 
Allenſtein lung ſeines Koͤrpers Feſtung⸗ Bauarbeit auf drei 


Jahr in Pillau. 

331Tambour Laboueky aus|z. Oftpr- Inf. KRegiment Wieberholter Diebftahl |faut K. Q. v. 7. März 1812, 

Eibing. . Feſtungs Arbeit aut 2 Jahr, 
Rah Ablauf, der Feſtüngs⸗ 
firafg ſoll derfelbe jedoch der 
Eivil: Behörde zur Einferfer 
rung «uf jo ger übergeben 
werden, bis er überzeugende 
Beweiſe feiner Befferung ab⸗ 


. 





’ elegt bat. 
34 Fafıt. E;avuttis, Wink|r. Ofipr Inf. Negiment| Diebſtahl än feinen Kar l. —* 9. 13. März 1812. Fe⸗ 
ſches Nıntödorf Us ta⸗ meraden TH 4 Jahr zu 
monen . 
35|Füfil. Hopve dus LZangı]2. Schlef Inf, Negim.| Dreimalige Defertion l. 8. O. v. 21. März 1812. auf 
DeRwiesderf bei Bol: N von Seftungs-Bawarbeit 
nbayn a 
36 Must. Podleſch a. Lan⸗4. Oſtpr. Iuf, Resiment) Mehrere Diebftähle 1. 8. Ds v. 28, März 1812. auf 
endorf, Amts. Gü- 5 Jahr Fekungs-Bauarbeit, 


eften . 
i auslehenaf. Kuͤraſſ. Nesim.) Dringender Verdacht Desgl. auf ı2 € 
ee —— ——— — wegen nat. Theilnab:| Vauarbeit, Jahr, 8 — 
me an einem Raubmorde 











28Kuͤraſſ. Wuͤncriers Ela Desgl, Theilnehmer an einem]l- K. ©. v. 22. Min 1812, 
nn * —5* — Raubmord 10 Jahr —— 
Wocken genann 
39 auskt. Serpentat, Ge 12. Dftpt: Iuf. Negimentiamalige Defertion 1. 8. O. v. 4. April 1912, an 
| —5 nicht auge 2 Jahr Feſtungs Arbeit. 
eben 
solzin. Grabomstg , Gr] 3, Ofpr. Inf. Regiment] zmaliger Diebſtahl laut 8. DO. v. ır. April 1812. 
burtsort nicht Anger i auf ı Jahr n98-Bauarı 


—— 

— Au ne 
r. Sfye-Yaf: Regiment) Viermaliger Diebſtahl I, or 1 ar 1812. au | 
an feine Kameraden |_ — Sehnngh Ennardcke 
Fünfmaliger Diebſtahl 1. K. D- 9.17. April 1832. auf 


geben 


41) Muster. Balzies Simon 
Geburtsort wicht an: 


b . 
4alanueterier Heifier aus Von den EchamArbeir 
Schippenbeil “| term zu Pıllan 


a n 
Milan neh fo Der Ban 
| —— 
der tr Pte; 
vinz zur od, 





% 


Namen, Etand und Bon Urt Art 
Geburtöort. welchem Regiment | des Verbrechens. ber Verurtheilung. 


— — — — — — — 7 —— — — — — — — — — — — 


45 Fuͤſil. Brodda ans Alt Das Regiment iſt wicht —— — ſeines laut Kabinets⸗Ordre vom 16 
Bet Amts Chriſt⸗ angegeben Körpers May ı812, auf 2 Jahr Fer 
flungs: Bauarbeit zw Brauden; 

46 Mustetier Bendig, Gera. Dfipr. Inf. Negiment| Mehrere gemaltfame It K.D.v. 27, Map 1812. aut 











burteore wicht ange Diebſtaͤhle und gemalt:| 15 Jahr Feſtungs Bauarbeit 
geben ——— aus, zu Pillau. 
dem Arrefte 
47\Ublane Balder aus Mes| Schlef. Uhlauen Regim.| Straßenraub l. 8. D. 9. 27. May ıgı2. anf 
fen im Neiffer Kreife : yon, Serungs: Bauarbeit 
40Invalide Migge 2. — Juval. Com⸗ — Inſub⸗ |Sellunas » Bangefanscafchaft 
N dination auf Gnade zu Prauden;. 
49Musket. Roßggs au⸗ Jan 4. Dr. nf. Resimens| 2denade an Strafen:! Auf djaͤhrige Keiiungs-Banar 
kono bei Ofterode aub beit zu Orauden;. 
so| Jnaftiver Diusguetier Dom r, Echtef- Infant. Defertion u. wiederhols | Auf dreisäbrige Fefiungsarbeit: 
Zürbel, Auständer Regiment Ale gewaltfame Dieb:| iu Neifle, 
gı,Der Sträfise Mai aus Von der Garuifon:Eom: Sederhofte Diebftähle Auf 18monatliche Feftungsar: 
| Schoͤnberg ri Schwedt] pagnie des Kolberg: beit zu Colbetg. 
! fchen Regiments. 
52 Musfer. Biereck a. Alta. Schlef. iu Re⸗Wiederhelte gemaltfa:|Yuf idahrige Feſtungs Arbeit 
Altmañsdori, im Kram} giment me Diebſtaͤhle m, pwei zu Coſel. 


keuſt einſcheu Kreiſe mialige Entwenhung. | 








* 412. Wegen Anlegung ber Kleinigkeits-Zoll-Aemter zu Altſtrunz und Altkranz im: 
Schlawaſchen Zoll⸗Diſtrikt, und zu Vorwerk Golgas Militſchſchen Zol-Diſtrikts 

Es iſt beſchloſſen worden, in den gegen das Herzogthum Warſchau gelegenen 
Grenz: Dörfern Altſtrunz und Altkranz im Zoll⸗Diſttikt von Schlawa und zu Vor⸗ 
werf Golgas im Militſchſchen Zoll Difleifr, Kleinigkeits, Zoll Aemter in der Art anzus 
legen, als bereits nad) der im Amteblatt No. 32. S. 277. sub 268. befindlichen Bes 
fanntmachung som 30. Juli d. J. an andern Osten beitchen. Dazu find an beiden 
erftern £ Orten die Dorf Einnehmer refp. Schoͤn und Grotke und am legtern Orte der 
jetzige Beſittzer deſſelben, Hoffman, jeder mic einer Tantieme von 2 ggr. pro Thaler 
ber Einnahme ernannt. 

Dem Publikum, imgfrichen den geſammten Zoll⸗Aemtern und den Herren Sand» 
raͤthen der betreffenden Kreiſe, wird foldyes Hierdurd) zur Keuntniß gebracht. 

Liegnitz, ben 30, Nevember 1812. 

Abgaben: Depuration der Rönigl, Liegnisfcher Regierung 
von Schleſien. 

R,. J. No. 99. 102. pro November A, D. j 








No. 4rz. 


ie 3: 
No. 413. Wegen Anhaltung und Einliefirung der im Sande ſich aufgaltenden ruſſiſchen 
Kriegögefangenen. 2 
Es gehen von mehreren Seiten Anzeigen ein, Daß ſich eine Menge, von dem. 
Transporren entiprungene rufjiiche Kriegsgefangene im Lande umpertreiben, Die fi) 
theils Durchzuberteln fuchen, theils auch hie und da von den Landlenten in Dienſte ae 
nommen werden, weiche fie jedoch in der Negel ſehr bald wieder verlaffen. Je gefap: is 
ches nun diefes Umfertreiben nafrungslofer Menſchen fire bie öffentliche Giherp:it 
werden kann, und je norhwendiger es daher fit, mit vereinten Kräften dahin zu wir 
fen, daß fämmtliche Kriegsgefangene an die Derter iprer Beſtimmung gebracht mers 
den Fönnen, um fo mehr wird daher jeder hiermit aufgefordert : nicht nur keinen ruf 
fifhen Kriegsgefangenen in Dienfte zu nehmen, fondern auch jeden, den er entdeckt, 
fofort anzupalten, und an feine ihm zunächit vorgefegre Behörde abzuliefern. 
Sämmtliche Behörden aberwerden hiermit befehligt, dergteichen von den Trans» 
porten entfprungene Kriegegefangene,. je nachdem fie von dem Königl. Preuß., bei 
der Kaiferl. Franzoͤſiſchen Armee befindlichen Huͤlfskorps, oder von den übrigen, dieſe 
Armee ausmachenden Truppen, gefangen gemacht worden, im erjtern Zalle an 
die unterzeichnete Regierung, im letztern Falle-aber, an das Kaiferlich Franzöfifche 
Gouvernement nad) Glogau, oder an den naͤchſten Heren Plagfommandanten in den 
“ Etappendrten, zur weitern Verfügung abzuliefern. 
Liegnig, Den 1. December 1312. 
PolizeisDeputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. ä 
P. D. No, 709. November e. 


No. 414. Die Verpflegung des, in ben Kreifen bes Rieberfähle ii Pi 
u tements les Gensd'armerie-Corps ee NE — 

Was wegen Verpflegung des, in den Kreiſen bes Liegnitzſchen Regierungs + Des 
partements vertheilten und noch zur verteilenden Niederſchleſiſchen Gensd armerie— 
Eorps, mit Quartier, Brod und Fourage, proviforifch feſtgeſetzt worden, wird hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) Jeder Gensd’arme mit feiner Familie erhält ſowohl an dem Orte feines ges 
wöhnlichen Aufenthalte, als aud) ba, wohin er fommandirt worden, angemeffenes 
- Quartier bei den quartierpflichtigen Hauseigentpümern der Stade, ober ber Dorf: 
Eommune. 

Dafür erhält der Bequartierte für jegt 

0) monatlidy für Quartier, Holz und Licht, mern der Gensd'arme früßer 
Wachcmeiſter oder Feldwebel mar, 2 Rehlr. 6 ggr. — war er Unteroffizier, 1 Neffe. 
— mar er Gemeiner, 9 ggr. — auf die Frau g ggr. — auf jedes Kind 4 ggr. 6 pf. 
im Courant Münze. ; 

3) Bekditijung darf nur der Gensd'arme, nicht aber deffen Frau ımd Familie 
fordern, und ſtatt derfelben in Natura, werden für ihr hieſelbſt einſtweilen taͤglich 3 
aar. Ming: Courant aus Communal / Fonds verabreiht, wofür ber Gensb’arme ti) 
ſelbſt bekoͤſtiget. Oa o 0 Die 


x 
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9 Die Vergürigungen ad 2. und 3. erfolgen, nad) dem Edikt vom 30. Zulid.,, 
aus den Communal-⸗Kaſſen. Da folche zur Zeit aber noch nicht etabfirt find, ſo iſt bereits 
hoͤhern Dres, auf Anweifung eines benöchigten Fonds zu diefen Zahlungen, Anfuchung 
gefchehen, und nachgegeben worden, Die Quartiervergütung für erſt aus der Setvis— 
‚Kaffe fetiten zu laſfen. Anfangend die Entfchadigung wegen der Beföftigung, fo 
müffen fich die Beföftigung gemäßrenden Staats» Bürger gedulden, bis zu näherer 
Entfcheidung, und koͤnnen fie dies um fü lieber, da die Gensd'armerie eine Einrichtung 
iſt, welche mit dem Wohl des Ganzen und der Sicherheit ver Einzelnen in der näßes 
ften Beziehung ſteht; oder es müffen die Communal- Fonds, die Speife-Wirtfe, wo 
die Gensd’armen ftationirt find, dafür entſchaͤdigen, bis auch Hierunter eine feſte Eins 
richtung getroffen werden Fann. 

Diefe Communal: Kaffen müffen auch zutreten, wenn die Gensd'armen nicht bes 
Föftiget, fondern dafür in Oelde entſchaͤdigt werden. 

5) Reber Gensd’arme erhält monatlich an Brodgeld, für Rechnungder General, 
Militaͤr⸗Kaſſe, ı2 ggr. Demfelben fteht jedoch frei, an Orten, wo Brod für die va⸗ 
‚terlänbifchen Truppen gebacken wird, monatlidy 6 Brodte zu 6 Pfd. das Stuͤck, die 
ihm zu 2 ggr. das Stück überlaffen werden müffen, zu faufen. Die Natural: Befds 
ftigung, wo fie ber Geld Entfehadigung vorgezogen wird, erſtreckt ſich daher nie auf 
Brobverabreichung. 

6) Jeder berittene Gensd’arme erhält an Fourage eine ſchwere Marſchration, 
beftehend in 35 Metze Hafer,- 3 Pfund Heu und 4 Pfund Stroh. 

Diefe Nation erhalt er aus einem Königl. Fourage: Magazin, ober von Seiten 
der Stadt-.oder DorfCommune, wo er fich im Dienſt befindet, jedoch nur 
. > 9) nad) vorgangiger Ordre besjenigen Borgefegten, welcher ihn oder Das Gens⸗ 
d’armerie. Kommando kommandirt dat, und worin die Stärke der Nation, und für 
welche Tage folhe zu empfangen fit, bemerft feyn muß. 

An diefer Ordre bemerfe der Fouragegeber, wieviel Nationen, und für welche 
Tage, Darauf verabfolgt find, und der Gensd'arme, oder Das Kommando, giebt nach 
feiner Rücfunfe von dem Kommando diefe Ordre an den Ausfteller zurück, welcher 
ſie im Abſicht des Nations Empfanges revidiert, und die etwa gefundenen Unrichtigkei— 
ten feiner vorgefegten Behörde nicht nur anzeigt, fondern den Fourage Empfänger 
‚auch zur Berantwortung zieht. 

8) Naͤchſt der Ordre, womit ſich der kommandirte Gensd’arme, ober ein der 
gleichen Kommando, zum Fourags;Empfange legitimirt, werden demfelben auch noch 
die gehörigen Fourage-Quittungen, in Form von Anweifungen auf das Magazin, oder 
die Gemeinde, wo er Fourage empfangen foll, mitgegeben werden, welche Anweifuns 
gen von der Behörde, Die ben Gensd’arme fommandirt hat, völlig ausgeferriger und 
unterfchrieben feyn müffen, und in welcher der Fourage: Empfänger nur noch durch 
feine Unterfchrift-beftäriget, daß er den Anhalt der Anmweifungempfangenhabe. Für 
dieſe Unterfchrift forgt der Fourage-Geber, und im Fall der Empfanger nicht fchreiben 
kann, muß die Unterfchrift durch 3 Kreuge erfege werben, deren Richtigkeit von dem 
Zourage» Geber atteſtirt wird. 

M Mi 
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9) Mit diefen Zourage Quittungen wird eben fo, wie mit ben übrigen Naturals 
Quittungen fir an varırlänbifche Truppen verabreichte Fouraae, verfaßren, das heißt: 
fie werden an den Landrath des Kreiſes gefandt, welcher ſolche den refp. Proviant— 
Aemtern zufchicht, dagegen eine Proviantamts Quittung zuruͤckerhaͤlt, und dank den 
Gerdberrag nad) dem currenten Marftpreis, in der gemößnlichen Form, bei Uns zur 
Anweiſung und weitern Auszahlung an Diejenigen, welche Die Fourage gewäßrt Haben, 
liquidirt. 

10) Den Pferden der Gensd'armerie-Officiers wird nie Futter in Natura ge⸗ 
woͤhrt, weil für diefe Pferde von der Öeneral: Militärs Kaffe allmonatlid) eine Geld 
Verguͤtigung zum Sutter: Anfauf gezahlt wird. 

Hiernach Haben ſich ſaͤmmtliche Dabei berreffende Behörden, befonders aber die 
Herren Landraͤthe, Magiſtraͤte, Proviant Aemter, Magazin: Nendanten und Dorf 
gemeinden, fo wie der quartierpflicyrige Bürger und Landmann zu.achten. 

iegnig, ben 6. December ı 812. . 

WMilitair⸗Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 
M. D. No, 87. und 193. Novbr. c. 


No. 415. Bun den Erecutiond:Yebühren bei Beitreibung ber ruͤckſtaͤndigen Vermoͤgend⸗ 
teuer, “ 

Denjenigen jteuerpflichtigen Reftanten, wehhe bie Einzaplung des erften Termine 
der von ihnen zusentrichtenden Vermogens⸗ und EinfommenSteuer fo Tange verfchies 
ben follten, daß deren erecutivifche Beitreibung erfolgen muß, wird nad) Maasgabe 
ber hoͤhern Orts emantrten Executions- Ordnung vom 9. d. M., und ber barin $. =. 
und 5. enthaltenen Beſtimmungen, hiermit eröffnet: daß nur die in der Erecutionss 
Sportul Taxe von gleihem Datum ausgeworfenen Erecutions:Gebüpren, dem Exe⸗ 
eutor unmictelbar, zur weitern Abführung an die Kreis; oder Communal Commifjion, 
behandigt werden Dürfen; wogegen es ben Erecutoren durchaus unterfagt ift; mit 
eigner Einhebung ber Bermögens; amd EinfommenSteuerRefte fich zu befaffen, in: 
dem diefe, ohne Ausnahme, von dem Erequendo an die betreffende Kreis: oder Coms 
munal:Kaffe eingezahlt werden müffen, mithin jede an den Erecutor gefchehene Eins 
zahlung der Bermögens; und Einfommen-Steuer-Nefte, als nicht gefchehen angefehen 
werben wird. Liegniß, den 29. November ı812. i 

KRcoͤnigl. Preuß. Departements⸗Commiſſion für die 
V. St. C. No. 2399. Vermögens und Binkommenfteuer. 


Verordnungen der König. Ober:Fandes:Berichte. 
Den von = — da zu erflattenden Bericht über die Verwaltung des Depos 
ti betreffend. 


Nach der Depoſital⸗Ordnung Tit. 3. $. 35. find zwar die Patrimonial Gerichte 
von alljaͤhrlicher Einſendung der Depofital, Tabellen, an das Ober⸗Landes Gericht 
difpenürt. Da indeſſen einige neuerlich abgehaltıne Juſtiz⸗Viſitationen zu der Beſorg⸗ 
niß Anlaß gegeben, daß bei mehreren Patrimonials Gerichts, Aemtern, ben Borfih: ifs 

ten 
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ten der Depofital» Orbnung in forgfältiger Berwaltung des Depofiti nicht-überalf ge⸗ 
nuͤgt werde; ſo findet das ae Oder ⸗ Landes Serichruörpig, ſich von dem ders 
maltgen Zuitande der Depofitorum, bei den Parrimonial,» Gerichts Arintern, eine 
umfaffende Kenntniß zu verfchaffen. 

Dem zufolge werden ſaͤmmtliche Juſtiz Officianten,, welche Vatrimoniaf + Ge, 
richts⸗Aemter im hieligen Departement verwalten, hierdurch angewiefen: binnen 3 
Monaten über die Depofital» Derfaffung eines jeden einzelnen Gerichts: Amts, und 
zwar befonders über folgende Punfte, zu berichten: ; 

1) Wie für die ſichere äußere Berwahrung des Depofiti, nad) Tit. 1.6.7 — 10. 
der Depofital- Ordnung geforge iſt? 

2) Welchen Perfonen die Schlüffel zu Den Depoſital⸗Behaͤltniſſen anvertraut find ? 

3) Wer die Rechnung über Einnahme und Ausgabe bei dem Depofito führt, und 
wenn folche zufeßt nach $. 19. ibid. abgenommen worden ? n 
4) Ob die $. 16. ibid. und Tit. 3. $. 30. vorgefihriebenen Bücher von ben Des 
pofitarfen geführt werden ? - 

5) Wie hoch fic) der Beitand des Depoſiti, ſowohl an Activis, als an baarem 
Gelde mit ult. December 1812 belaufen? 

6) Ob bei vorhandenen baaren Geldbeftande, Urſachen vorhanden, die beffen 
Ausleihung hindern? 

7) Sit ein Nachweis der vorbandenen Activorum mit kurzer Benennung jedes 
einzelnen Activi, z. E.: 

Hypotheken⸗Juſtrument auf dem N. N. BauergutezuN.N. über . . Rthlr. 

Pfandbrief auf N.N. über . . Rıpfr. 
beizufügen, und weni wider Bermuchen, dem $. 44. Tit. 1. zumider, Depofitat:Geh 
der, oder Gelder die ad Depositum hätten genommen werden follen, auf Wechfef, 
perfönliche Schuld: Verfchreibungen, oder beweglich: Pfänder, ausgeliehen fern ſoll⸗ 
ten, find die Grunde, aus welchen ſolches geſchehen, anzuzeigen. 

Da die Friſt zu Eritartung diefes Berichts fehr geräumig auf 3 Monate beftimmt 
ift, fo wird deren Innehaltung erwartet, die Verabſumung berfelben aber mit einet 
Drdnungss Strafe von 5 Rthlr. geahndet werden. Gtogau, den 23. Novba. 1812. 

Rönigl. Preuß. ©ber-Landes:Gerihr von Schlefien. 


Dermitchte Machrichten und Auffäge. 

Für die verwunderen varerländiichen Krieger bet dem mrobilen Truppehforps find 
fernerweit eingegangen, und zu dem beifimmten Zweck abuefandt worden: aus der 
Stadt Schmicdeberg 94 rthlr. 13 ar. 4 pf. — Schwiebus 28 rthlr. 20 gr. — Schla⸗ 
wa 6 erflr. 2 gr. — Wohlau nachträglich 4 reflr. — Neuſtaͤdtel 4 rıpir. 6 ar. 8 pf.— 
Kotzenau 2 rrflr. 1 gr. 1pf. — von einer Privat-Geſellſchaft aus hieſiger Stadt ra 
rthlr. — von dem hieſigen Liebpaber-Theater 33 replr. 10 gr. — von dem zu Jauer 
desgleichen 40 rehlr. — von ber Sreimaurer-£oae zu Glogau 29 riplr. 8 gr. — aus 
dem Saganfıhen Kreife nachträglich 14 rıhfr. 4 ge. 6 pf. 

Liegnig, den 8. December 1812, 

Der Regierungs-Praͤſident v. Erdmannsdorf. 
(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No, 50.) 
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F als Beilage zu No. 50. 
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Amts⸗Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 





— No. 50. — 





kiegnitz den 12. December 1812. 





Abänderung des Abgangs der reitenden Poſt aus Slatz nach Ciegnitz. 


Auf Befehl Eines Hochpreisl. General:Poftamts ift die bisherige Abgaugszeit der reitenden 
Poſt aus Ging, um den Anfchluß am die EftafettensPoft aus Breslau nach Berlin in Lüben zu 
bewürfen, und zu veranlaffen, daß die Gorrefpondenz vom Sonntage fo früh nach Berlin gebracht 
wird, daß die Antworten ded Dienftagd Abends won da wieder zurücdgeben, mithin den Don— 
nerftag hier eintreffen Fönnen, welches bisher nicht möglich geweſen ift, dabin.abgeändert worden, 
daß felbige vom 1. d. an, in Glaß reſp. Mittwochs Nachmittags um 2 Uhr und Sonnabend 
Abends um 8 Uhr abgefertigt werden, und von hier folglich reſp. Donnerſtags Morgens um 6 
Uhr und. Sonntags — raͤciſe um 12 Uhr nach Luͤben abgehen wird. — Das Publikum 
wird von dieſem abgeoͤnderten —ã hiermit benachrichtigt, und erſucht, die Correſpondenz 
zur Donnerſtags-Poſt Mittwochs Abends und zur Sonutags⸗-Poſt Vormittags ſpaͤteſtens um TI 
Uhr einliefern zu laſſen, und ed dem Poſtamte nicht beimeſſen zu wollen, wenn durch Verabſaͤu⸗ 
mung dieſer hier angegebenen fpäteften Termine bie Briefe bis zur nächften Poft hegen bleiben 


müflen, Liegnitz, den 3, Dee, 1812, 
‚ Königl. Preuß. Poſtamt. Balde. 





Offenes Diaconat bei der Marien⸗Kirche zu KLiegnig, 


Dem, eingekretener Krankheits-Umſtaͤnde wegen, zur Ruhe gefehten erften Diacono bei 
der Marien Kirche hieſelbſt, full ein beländiger Gehülfe za allen feinen Amtöverrihtungen 
an die Seite gefigt werden; daber wir alle diejenigen, welche die Stelle eines folhen Subs 
ſtituten bekleiden wollen, und fich als dazu fähig legitimiren fönnen, bierourdy auffordern: 
fih bis zum 10 Januar 1813 zur Abhaltung der gewöhnlichen Probe. Predigt bei und zu 
meloen. — Die mit diefer Stelle verbundenen Emolumente bejtehen in 

1) 220 Rthlr. Gourant Fixum; 
2) 26 Schfl. 64 Mtz. Bresl. Maaß Korn; 
3) 3 Haufen fiefern Holz, wovon 2 frei angefahren werben, und 12 Schod kiefern Reißig; 
4) 4 Quart Neujahrd: Wein, welche mit ı Rihlr, 2 fgr. kaſſenmaͤßig bezahit werden; 
5) verfchiecene Legate uno Flachs-Oeputat; 
6) circa 160 Rthlr. Gourant Wochengeld, und 
7) circa 130 Rthlr. Beichtgeld, alles den jegigen Zeitverhältniffen gemäß berechnet, und 
außer em noch eine geräumige freie Wohnung. 

Der auf Ecbenszeit zu erwaͤhlende und bei dem Ableben des zc. Feldner als sweiter Diaz, 

conus einrüdende Subſtitut bekonmi alle dieſe Emolumente, bis auf. die 220 Rıhir, Birum, 
’ weine 


% 
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welche bem zc. Felbner verbleiben, uͤberwieſen, muß aber davon jaͤhrlich noch demſelben go 
Rthlr. Cour. baar lebenslänglich berauözanlen, weldes bie einzige Bedingung ift, die wir 
hierbei zu machen haben. Liegnitz, ben 30. Novbr. 1812. - Der Magıjtrar. 


’ ’ 


i ER 

1 Offenes Rectorat bei der böbern Bürgerfchule zu Jauer. 

Da jetzt bei der hiefigen hoͤhern Buͤrgerſchule das dacant gewordene Rectorat wieder 
befegt werven foll, fo wersen hiermit alle diejenigen, welche dieje Stelle zu erhalten wün— 
ſchen, aufgefordert: fin dazu. ſchriftlich bis ſpaͤteſtens zum 8. Jauuar 1813 bei uns zu 
melden, und dad über die mit ihnen nad) dem Edict vom ı2, July ıgro. $. 5. und 17. ges 
baltene allgemeine Prüfung ihnen ausgeftelte Zeugmiß beizulegen; worauf denjenigen, die 

- wir um eine Probe: Pection erfuchen werden, das Nähere deshalb eröffnet werden wird, 

Behufs der Beftimmung des Entſchluſſes eines Jeden wird hierbei noch oͤffeutlich angezeigt, 
daß die jährlihen Emolumente eines biefigen Rectors fih, mıt Inbegriff der nur auf 30 
Rthlr. Courantrangefchlagenen fehr anftändıgen Amtswohnung im Schulhauſe ſelbſt, auf 
300 Rthir. Gourant belaufen, wovon noch Über 200 Rthlr. Wourant in firirter Einnahme, 
und nur etwa do Rthlr. Gourant in Schulgelde und andern Ascidenzien bejichen. 

Sauer, den 1. December 1819, 

. Das evangelifhe Kirchen⸗ und Schul. Collegium. 


- Verpachtung der Brau⸗ und Branntweinbrennerei zu Nienowig. 

Die in dem eine Meile von der Stadt Liegnig belegenen Dorfe Bienowig befindliche, 
mit erforderlichen Gelaipund guten-Einrihtungen verfehene Königlizbe Amts: Brau und 
PRranntweinbrennerei, welcher der zwangsweiſe Verlag refp. ver Kretihams mit Bier und 
Branntwein auf neun, und wieder mit Branntwein allein auf acht große und voltreiiie Dörs 
fer des Amtes, fo wie auch dad Recht, in vie benadhbarten Städte Bier zu verienden und 
zu verfaufen, zufteht, fol in dem auf den 23. d. M. angefegten Termine auf 2 Ichre und 

Monate, vom ı. Januar 1813 bis Ende May 1815, verpachtet werden; als wozu pacht⸗ 
Tuftige und fähige Subjecte zum Erſcheinen in befagtem Termine, Vormittags um 10 Ubr, 
in der biefigen Domainenamts-Stube mit dem Beifügen eingeladen werden: daß bei ans 
nehmlichem Gebot fofort der Zuſchlag geſchehen wird, und die Gonditiohen dazu vorher ebene» 
falls bei dem DomainensAmte eingefehen werden föhnen, 

Schloß Biegnig, den 5. Dec. 1812. 

. Rönigl. Preuß. Domainen: Amt. Materne, - 


— — 


Steckbrief hinter den Johann Friedrich Koſe. 

Der Sohn des bisherigen Marioneticnipielers, Invirtieen Roſe, Johann Friedrich Roſe, 
auch wohl Winter Friedrich Nofe genannt, 22 Jahr alt, 45 Zoll groß, mit ſchwarzen Haaren. 
bedeckter Stirn, braunen Augen, ovalem Geſicht, ſtarker Nafe, proportionirtem Mund, ſchwar⸗ 
zem Bart, ſpitzem Kinn und brunetter Geſichtsfarbe, mit einem korablautuchnen Frack mit ro⸗ 
them Kragen und Aufſchlaͤgen, weißleinenen Hoſen und Schuhen bekleidet, ift im vorigen Jahr 
wegen Bagabondität in Dem Correttionshauſe zu Schweicnig detinirt, jedoch bald wieder ente 
laffen worden, weil er verfprac, feinen Bater und deffen gefammte Familie in das Herzogthum 
Warſchau begleiten zu wollen, und fi. bei feiner Entlaffung verpflichtete, nie wieder die 
König. Preuß. Staaten betreten zu wollen. Da jedoch der Rofe, den Vernehmen nad, diefer 
Bufage zuwider, wieder in dem biefigen Regierungs-Departement umherftreicht, fo werden 
fän rtliche Polizeibehoͤrden hierdurd aufgerufen, denfelben im Betretungsfall fofort arretiren 
und unter ſicherer Bevedung an das Inquifitoriat nach Jauer abliefern ju laffen, Uns aber, 
dag dies geſchehen, gleichzeitig anzuzeigen. Liegniß, den 4. Dec. 1812. 

. Polizei, Deputation der Aönigl. Kiegnigichen REINE. 
o 
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Verkauf des Scholsfhen Bauerguts zu Fäftersheim. 
Das Anton Scolzihe Bauergut zu Jaͤſtersheim, No. 23 des Hypothekenbuchs, im 
May ıgıı auf 2360 Rtble. tarirt, wiro freiwillig ſubhaſtirt, und ift ein peremtoriiin.r Ter⸗ 
min auf den ı6. Sebruar P.J. Vormittags um g Ubr auf dem biefigen Ratphaufe ans 
geieht, und werden befig: und zahlungsfaͤhige Käufer eingelanen, ihre Grbote abzugeben, 
und wenn nichts rechtliches im Wege flieht, den Zuſchlag zu aewärtigen. Gubrau, den 12 
November 1312. i . Bönigl, Staͤdt⸗Gericht. 





Verkauf des Koͤnigſchen Mobiliars zu Petſchkendorf. 
Das von dem verſtoörbenen Gu:sbefiger Hrn. König hinterlaſſene Mobiliar, beſtehenbd 
- aud einer Taſchen-Uhr, wenigem Glaswerf, Leinenzeuch und Betten, einem Schreibes 
Bureau, ziemlich vielen maͤnnlichen Kleidungsfiiden, Büchern, Handſchriften und an ern 
Sachen, fol am 4. Januar. 1813. von g Uhr des Vormittags an, in Petſchkendorf bei 
Haynau im berrfhaftlihen Wohnhauſe, gegen baere Zahlung, verauctionirt wer'en. Ens 
desbenannter ladet daher die Kaufluftigen ein, fi Dort einzufinden.  XLöwenberg, am 3. 
Dec. 1812. Der Kreis-Juſtizrath Fiſcher. 





Verkauf des Ueberſcharſchen Auenhauſes zu Ober Hermodorf bei Haynau 
Das von dem verftorbenen Weber Johann George Ueberſchar hieſelbſt hinterlaſſene und 
auf 75 Rthlr. Ruͤnz-Courant gewürdigte Auenhaus nebft Garten ift Theilungs halber frei: 
willig ſebhaſtirt, und der 18te Sebruar 1813 zum einzigen und peremtoriſchen Bietungss 
Zermine befiimmt mordem Das Gerichtsamt ladet alfo befig- und zahlungsfaͤhige Kauf: 
Tuftige auf diefen Termin, Nachmittags um 2 Ubr, im Scloffe hiefelbft, zur Abgabe 
ihres Gebots biermit ein, und citirt zugleich die etwa noch unbekannten Slaubiger des 
Ueberſchar, ad liquidandum et verificandum praeteiisa, sub poepa praeclusi. 
Dyer: Hermsdorf bei Haynau, den 7. Dec. 1812. 
Das Sreiherrl. v. Zedligiche Gerichtsamt Biefelbft, Mattiller. 


Verkauf der Schlögelfhen Buchdruckerei zu Jauer. 


Bon dem Königl. Gericht der biefigen Kreis: und Fürftentbums » Stadt wird Kaufluflic 
en bier-urch befanut gemacht: daß Die zur hiefigen Garl Joſeph Schloͤgelſchen Buchdruk⸗ 
erei gehörigen Utenfilien uud Schriften, welche nach der auf dem Rathhaufe hieſelbſt auss 

gebangenen Zure auf 963 Rthlr. ı fer. 2 dr. abgewiürdige worden, im Wege ber notbmwens 
digen Subhaftatipn in Terminis den 26. November und den 23. Decbr. d, %., befons 
berö aber in Termino licitationis peremterio den 28. Januar 1813 auf biefigem Rath⸗ 
baufe Vormittags um 9 Uber Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft und abjudicirt were 
den follen. Sauer den 8 Dftober 1812, 





Verkauf der Roſemannſchen Haͤusler-Nahrung zu Ober:Adelsdorf, 


Das Ober-Adelsdorfer Gerihtsamt ladet Kaufluftige und Zahlungsfähige zu ber auf 

36 Rthlr. abgefhäsgten Häusler Nahrung des in franzäfifdhe Gefangenfhatt gerathenem. 

usfetierd Nojemann, wozu außer den Gebäuden ı2 Mkgen Ausfaat und ein Obftgarten 

gehören, in dem auf den. 2ı. December d. J. in dem Geriht:Kretiham zu Ober: Adelsdorf 
angefesten Verkaufs-Termine vor, und bat der Meiftbietende den Zuſchlag zu gewärtigen. 


Haynau den 27. October 1812. 
- Weder, Juſtitiarius. 


Ver 
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Verkauf oder Vererbeetung der Mathias Mühle zu Breslau. 

Die zum aufaerebenen biifigen St. Mathias Stift gehörize, an der Oder unweit bes 
Mathias-Stifts-Gebaäbdes biefeloft beieyene, mit K Panzeragangen- verfehene. Mühle, wels 
che zu Zrinitatis 1813 vachtlos wird, fol zum Verkauf oder zur Bererbpachtung geftellt 
werden, woruͤber das Nähere noch in den Öffentlichen Bidttern wird befannt gemacht wer: 
den.. Etwanige Kauf: und Erbpachtsluſige fünnen jedoch dem bisherigen Pacht-Contract 
über befagte Mühle bei dem Special:Gommilfarius, Hrn. Regierungs Rath Glaß biefeibft, 
vorläufig einfeben, und von dirfem ſich über die nähern Verhältniffe der Mühle unterrid: 
ten. Breslau den 9. November ıgı2. 

Im Auftrage des Königl. Staatbraths Hm. Wilkens. 
v. Kottwik. Sack. 





Verkauf der Großgaͤrtner-Nahrung No. 46-3u Hintereck. 

Die sub No. 46 zu Hintereck belegene, auf 1477 Kthlr. 29ſgr. 8 d’r. in Courant-⸗Muͤnze 
gerichtlich gewürdigte, dem Müller-Meifter Samuel Kayfer zugehörige, mit der Ausfaat 
von £ Hube Aderland verfehene dienftbare Großgärtner:- Nahrung mit allem Zubebdr, ift 
auf den Antrag der gefammten Bläubiger, und weil der Befiger fie nit mehr zu behaupten 
vermag, ad Decretum vom 16. Geptbr. d. I. im Wege der nothwendigen Eublaftetion zum 
Öffentlichen Verkauf ausgeftellt, umd es find der 4. November und a. December d. I, 
besgleichen der 6. Januar des Jahre 1813 pro Terminis licitationis anberaumt worden. 

Alle diejenigen alfo, weiche dieſe Nahrung -zu erfaufen Neigung und Vermögen haben, 
werben hierdurch eingeladen, in gedachten Terminen ihr Gebot abzugeben und haben gu ges 
wärtigen, daß im legten und peremtorifchen Termine an den Meifl: und Beflbietenden, mit 
Zuftimmung der Real: Gläubiger, der gerichtlide Zufchlag des Fundi erfolgen, auf jedes 
fpätere Gebot aber nicht geachtet werden wird. Zugleich werden alle noch unbek.nnte 
Gläubiger des verſchuldeten Kanfer hierdurch edictaliter vorgeladen, in dem befagten legten 
Zerniine den 6. Januar des Fünftigen Jahres ihre etwanigen Forderungen zur Waffe zu 
liquidiren und gehörig nachzuweiſen, wenn fie nicht damit für immer im Ausbleibungsfalle 
abgewiefen werden wollen. 

Endlic wird auch uͤber das Vermögen bed ꝛc. Kanfer nach erfolgter Eröffnung des Con⸗ 
curſes, Ider offene Arrefi erlaffen, und eö werden daher alle diejenigen, welche vom Grmeins 
Schuldner Gelder oder Sachen, oder auch Pfänder aller Art binter fib haben, biermit ans 
gemwiefen, diefe Gelder oder Pfandſtücke bei Verluſt ihres Vorzugsrechts binnen 6 Wochen 
ad Depositum eingureihen, wogegen ibnen im Fall der Ablieferung das in ben Gefegen 
beftimmte Borzugsrecht vorbehalten bleibt. 

Borhaus bei Hayıtau, den 2. October 1812. 

Reihesgräfli von Noſtitz⸗Rhineck Vorbaufer Gerichts: Amt. 
Mattiller, Juſtit. 





Verkauf der Erbefchen Brbfoltifei zu Klein-Baulwy. ; 
Im Wege der nothwendigen Sukbaftatio.: fol die, Dem wegen Betruͤgerei zur gefängs 
fichen Haft gebrachten Anton Erbe zuget-örige, zu Klein: Baulwy sub Ro. 11 belegene, auf 
1200 Rtbir. gerichtlich gewürcigte Erbfdoitifei am den Meifibietenden Öffentlich auf den 
1. Maͤrz 1813 verkauft werden. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden desholb eingeladen, 
fih gedachten Tages früh um ) Ur ouf dene herrſchaftlicen Schloffe zu. Abgebung ibrer 
Gebote einzufinden, weil nach Verlauf diefer Zeit Fein fernered Gebot angenommen. werden 
kann. Winzig, den 30. Novbr. 1812. ’ 
" ‚ Das Freiherrl. Major v, Braunſche Gerichtsamt von Rlein-Baulmwy 
und Wanglewe, Schleier, Juftit, 
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Liegnitz den 19. December 1812. 





Verordnungen der Königl. Liegnisfchen Regierung. 

No. 416. Betrifft die den Dorfs-Einnehmern auferlegte Verpflichtung, zu einer beflimms 
ten Zageszeit zu Haufe zu ſeyn, und zu einer Abwefenheit von 24 Stunden und 
länger, Urlaub zu nehmen, 


N. Fall kommt öfters vor, daß Steuerſchuldige, befonders aber Landfleifiher, 
die ohne zuvor gelöjte Steuer - Quittung unternommene Schlachrung, damit entſchul⸗ 
digen, daß das Schlachten wegen Erfranfen des Viehes, oder wegen dringender Bu 
ſtellung, fehleinigft Hat vorgenommen werden müffen; baß die Anmeldung bei dem 
Dorf: Einnefmer gemacht worden und Die Steuer Quittung das geldft werden follen, 
daß aber der Dorf. Einnehmer fidy nicht zu Haufe befunden, und daher die Schlad)s 
tung, welche nicht aufzuſchieben geweſen, ben Leuten oder Angehörigen des Dorf 
Einnehmers angezeigt worden fen. 


Diefe Entſchuldigungen find aber größtentheils ein leeres Borwand, um ber 
Strafe zu entgeen, und es har bie Königl. Abgaben, Section des Departements ber 
Staats » Einkünfte unterm 19. September d. J daper feftgefegt: 


daß bie Dorf, Einnefmer, welche fid) ihres Nebengewerbes wegen, von Zeit 
zu Zeit von ihren Wohnungen entfernen, verbunden feyn follen, eine Zeit zu 
beftimmen, und folche den Dorfberwoßnern befannt zu machen, zu weıcher fie, 
Behufs der zu feiftenden Berfteuerung, beftändig in ihrer Behaufurg anzus 
treffen find; in fofern aber dennoch wider Vermuthen, auch während diefer 
Zeit, ihre Abwefenpeit in befondern Fallen erforderlich fenn follte, von ihrer 
Enıfernung und der Zeit ifrer Abweſenheit die Gewerbetreibenden zu benach⸗ 
richtigen. . 

Da es ferner nicht angeht, daß die Dorf Einnepmer ſich nach) Gefallen von ihren 
Morten entfernen, ohne Vorwiſſen des Bezirks Amts Reiſen unternefmen, und auf 
die Zeit ihrer Abweſenheit ipre Stellvertreter wählen fönnem; fo wird, in Gemaͤsheit 
einer anderweiten Brrfügung der vorgedachten Sraate : Behörde vom 24. September 
d. 3, hierdurch verordnet: 

Ppp di 


Daß die Dorfs⸗ Einnehmer, wenn fie fich über 24 Stunden von ihrem Wohn 
orte entfernen wollen, zuvor dem ihnen vorgefeßten Bezirks-Amte davon Ans 
zeige machen müffen, um wegen ber interemiſtiſchen Beſorgung der Amrsge 

häfte das Noͤthige beforgen zu Fönnen. 

Saͤmmtliche Confumtionsiteuer, Aemter des Hiefigen Negierungs: Departements, 
Haben die Dorfs » Einnehmer ihrer Bezirfe hiernach gemeffenft zu inſtruiren, und auf 
Defolgung obiger Vorſchriften ſtrenge zu halten; auch dafuͤr zu ſorgen, daß, wenn 
ein Dorfs· Einnehmer auf länger als 24 Stunden verreiſen — deſſen Officium 
waͤhrend ſeiner Abweſenheit gehoͤrig verwaltet werde. 

Liegnitz, den 30. November 1812. 

Abgaben ⸗Deputation der ei Augnioften Regierung 
von 
No. 537. pro November c. A. D. 


No. 417. Betreffend die Beräumung der Oder: Ufer 2c. von Bäumen und Sträudern, 


Ohngeachtet in der Ufer: Ward; und Hegungse Ordnung und deren $. III. die 
Räumung der Oder innerhalb und aufden Ufern derfelben, verorbnet, auch vielfäftig 
und zulegt im vorigen Jahr, die Oder Ufer⸗Befitzer erinnert worden, den diesfalligen 
Derorbnungen ein Genuͤge zu leiſten: fo iſt dies doch nicht überall gefäjehen, und das 
durch bei dem Koͤnigl. Departement für Die Gewerbe und den Handel im hohen Minis 
ſterio des Innern Anzeige darüber veranlaßt worden, daß die Leinpfade, oder ſoge⸗ 
nannten Tröbelfteige, immer noch mit ftarfen Barmen und Sträuchern befeßt fegen, die 
das Schiffsziehen und Trödeln verhinderten. 

Es wird daher hiermit verordnet, und in Folge bes $. III. der Ufer, Ward: und 
Hegungs Ordnung vom 12. September 1763. beitimmmt: daß bis zum 1. April f 9. 
alle an der Oder mit ihren Grundſtuͤcken liegenden Eigenthuümer, den Leinpfad oder 
Troͤdelſteig zwei und eine halbe Rute breit von Holz und Straͤuchern frei machen. 

ie Herren Landrtaͤthe, der an der Oder liegenden Kreiſe, werden aufgerufen, 

darauf zu attendiren, daß dem Angeordneten ein Genuͤge geſchehe. 

Dem Waſſer-Bau⸗Inſpector Sorge und Waſſer⸗Bau-Conducteur Severin iſt, 
damit die Vollziehung der Anordnung controllirt werde, der Auftrag geworden, im 
Monat März f. 3. eine Reviſion der Ober-llfer vorzunehmen, und von dem Befunde 
Anzeige zu machen, damit dann’ gegen diejenigen, die den Aufcuf nicht beachtet haben, 
bie Dorfchrife im Wege der Erecution geltend gemacht, und bie Wegraͤumung der 
Hölzer auf ihre Koſten verfügt werden koͤnne. 

Lieguig, den 4. Dezember 1812. 

PolizeisDeputation der Rönigl. ‚Preuß. Liegnitzſchen 
Regierung von Schlefien. 
P,D. Ne, 45. R. pre November c. 





No, 418: 


— 40 - 


Ne. 413. Wegen Verlegung. bed neuen Neben-Zoll-Amts von Saborwitz nad Ted 
buſch und deſſen Zuſchlagung zum Haupt Zoll: Amie Herenſtadt. 

Da bas, nady ber Verfuͤgung vom 22. Auguſt d: I. Amts Blatt No. 36. sub: 
299. ©. 309: ad 3. zu Saborwitz an der Warfchaufchen Grenze ertichtere neue Reben⸗ 
Zoll⸗ Amt, dort nicht untergebracht werden kann: fo: ift befchloffen worden, ſolches 
nach dem £ Meile davon: eutfernten Dorfe Triebuſch zu verlegen, und es zum Haupt⸗ 
Zoll: Amte zu Herenitabt zu fihlagen ; folglich dem: Zoll⸗Amte zu Tſchirnau abzuneh⸗ 
men. Es wird daher folches Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. - 

Liegnitz, den 5: Dezember 1812. 

. Abgaben Deputation der Koͤnigk. Liegnitzſchen Regierung 

; von Schlefien. 
B.F, No. 8. A, D. i Be Fer 
No, 419. Wegen der Verſteuerungẽ-Modalitäten bei gemeinſchaftlichen Schlachtungen 

in Städten und auf, dem platten Bande. _ * 
Es iſt uͤber die Frage: 
wie in den Faͤllen gemeinſchaftlicher Schlachtungen, die Fleiſchbeſtaͤnde der ver⸗ 
ſchiedenen Theilhaber an der gemeinſchaftlichen Schlachtung, in Hinſicht des 

Nachweiſes der Verſteuerung, zu legitimiren ſeyn? 

durch ein Reſcript ber Koͤnigl. Abgaben⸗Section des Departements ber Staats-Ein⸗ 
fünfte vom ı2. v. M, Folgendes: ur allgemeinen Befolgung, beftimme worden. 
1. den Staͤdten 

bei Schlaͤchtern. Derjenige Schlächter, welcher die Schlachtquittung löfet, declari⸗ 
rer zugkeich die Namen der Schlächter, mit welchem er in Gemeinſchaft fchlachter, und: 
bringt deren Quittungs und Nevilionsbücher mir auf das Acciſeamt. Diefes erper 
birt die Quittung auf die Namen fünmtlidyer Theilhaber an der Schlachtung, und: 
ſchreibt in dem Quittungs⸗ und: Revijionsbuche eines jeden feiner Declaration, an. 

Das. Amt notire ferner bie gemeinichaftlidde Schlachrung mir Benennung ber 
Theilhaber in dem Ordrebuche fuͤr die Reviſionsbeamten, damit die Auffeser der vers 
ſchiedenen Reviere, bei Inſpieirung deffelben, von der gemeinſchaftlichen Schlachrung 

ſogleich Kennen‘ erhalten. 

Tritt der Fall ein, daß ein ſtaͤdtiſcher Sch/ächter mit einem Landfchlaͤchter oder 
mit einem Schlaͤchter aus einer andern Stadt in Gemeinſchaft ſchlachtet, fo wirb dem 
Declaranter die ganze Schlachtung angeſchrieben, bei Extrahirung des Paflierfcheins 
aber die ve: fandre Quanrirär in ben: Quittunge · und Nevitione buche rechrer Sand nach» 
richtlich annorirt, welches überhaupt bei jeder Derfendung vom feiſchen Fleiſche, die 
‚ein Viertelſuůck oder mehr beträgt, geſchehen kann. 

Dei Particuliers. Da deren Fleiſchb ſtaͤnde, in der Negel, nicht unter Nevis 
ſion ſtehen, fo iſt ee für dieſen Fall Hintänglidy, daß die Schlachrquittung auf die Nas 
men ſaͤmmtlichet Theilnehmer au:aeltllt werde, und daß Der Transport des frifchen 
Fleiſches aus der Behauſung des einen Theilhabers in die des andern, unser Begleitung: 
Ber Schlachtquittung gefihepe, j 

- De Huf 
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HP] 5 N. Auf dem platten Lanbe. 

Bei Schlaͤchtern. a) wenn ſolche in ein und demſelben Orte wohnen. 
Die in Gemeinſchaft ſchlachtenden Fieifcher haben, mic Bemerfung eines Aniheifs 
eines jeden, bie bei Löjung ber Schlachtquittung abzugebende Deslararion mit zu uns 
terfchreiben, welche, nach den ſchon vorhandenen gefegfichen Bejtimmungen, bei der 
Dorfs;Receptur bleibt. Die Schlachrquittung bleibt in den Händen desjenigen, ber 
die Schlachtung verrichtet. Bei diejer Form bleibe zwar ber Mitfchlachtende ohne Les 
gitimation über feinen vorhandenen Sleifchbeftand. Der Reviionsbeamte kann fid) 
indeß, im Fall des Dorgebens einer gemeinſchaftlichen Schlachtung, fogfeich bei der 
Dorfsreceptur-von der Nichrigfeic Diefer Angabe überzeugen. Er muß jedoch, in jedem 
Falle bei demjenigen, der im Beſitz der Schlachtquittung iſt, und überhaupt bei allen 

Mitfihlachtenden die Reviſion gleichzeitig abhalten. 


b) Wenn die zufammen fchlachtenben Schlaͤchter nicht an einem und demſel⸗ 
ben Orte wohnen. 


In dieſem Falle wird, wegen Mitunterſchrift der Declaration eben ſo verfahren, 
wie ad a vorgeſchrieben iſt, und die Quittung muß in demjenigen Dorfe geloͤſt wer 
den, in welchem die Schlachrung felbit gefihiegt. Die Quittung bleibt zumächft bef 
der Schlachtung, und dient dann zur Begleitung derjenigen Antheils, welcher verfen, 
der wird; jedod) muß Die Verſendung in einem Zeicraume von längftens3 Tagen, den 
Tag der Yusitellung und des Transporte mit eingeredynet, geſchehen. In dem Dorfe, 
in welchem die Schlachtung erfolgt int, firdet alfo der Nevifionsbeamte bei der Dorf, 
receptur Die Dectaration, in denjenigen Dorfe aber, wohin ein Theil abgeſchickt wors 
den, finder er die Schladhrquicaung vor. Hier tritt alfo eine Ausnahme von der Rus 
gel ein, nemlich, daß auf dem platten Lande ein jteuerpflichtiges Objeet mit feiner Steus 
erquitiung legitimirt toerden Fann, welche nicht von derjenigen Örtsreceptur expedirt 
{ft, zu welcher der Inhaber des Obſeets gehoͤrt. 

Um ſolche möglichit unfchädlich zu machen, muß ſich ber Nevifionsbeamte auch 
nach demjenigen Orte hin verfügen, wo dfe Quittung ausgeſtellt ift, infofern ſolcher im 
Diſteiet liegt, oder mit demſelben gränzt, und ſich dort, durch Einſicht der Declaration, 
von der Nichtigfeit der Sache überzeugen. 

Bei Partieufiers. Wohnen diefe an einem und bemfelben Orte, fo find, da fie 
in der Negel nicht der fpeciellen Nivifion unterworfen find, feine befondere Maafres 
geln erforderlich). 

In Filten eines Verdachts muß zur Stelle Nachfrage bei demjenigen gefchehen, 
welcher lich im Befiße ber Quictung befinden fol. 

Wohnen folche in verfihiedenen Dirfern, fo dient bie Quittung nach vollenberer 
Schlachtung zur Begleitung des Antheils, der verſendet wird, und zwar auf eben fo 
fange, als vorher bei den Schlächtern beftimmt worden. 

Dieſe Beitimmung wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ſͤmmt—⸗ 
lichen Acciſe- und Sand. Conſumtions Steucrämtern, ſtaͤdtiſchen und ländlichen Nevis 
tonsbeamten und Dorfeinnehmern hiefigen Negierungss Departements zur Nachach⸗ 

tung, 


tung, fo wie den Herrn Steuerrätgen mic der Aufgabe bekannt gemacht, über bie Be - 
folgung diefer Anordnung ein wachſames Auge zu haben. Liegniß, den 4. Decht. 1812, 
Abgaben; Depuration der Königl. Liegnisfchen Regierung 
von Schleſien. 
R. J. No. 9. pro December A. D. 





Ne. 420. Den Gatehumenens Unterricht betreffend, 


Wir Fonnten mit Recht erwarten, daß die Mehrzahl würbiger und gewiſſenhafter 
Religionsichrer unfers Departements der Veroronung vom 25. März ı8ı1. gemäß, 
der Eatechumenen-Lnterweifung diejenige Zeit und den Fleiß wibmen wide, welche 
- Diefe wichtige Angelegenheit erfordert. Wir haben aber auch in Erfahrung gebracht, 
Daß manche Pfarrer, mehr von ihrer Bequemlichfeizsliebe, als von dem Intereſſe an 
ber heiligſten Sache der Menfchpeit getrieben, nachlaͤßig ſich einer Pflicht entledigen, 
die ihnen doch ſchon von ſelbſt als groß in ihrem Umfange und in ihren Folgen eins 
feuchten folce. Zür folche, von dem eigenen Gefuͤhl für das Beſſere noch nicht ers 
waͤrmten Gemücher, muß das Gefeg mit feiner Strenge eintreten und das erzwingen, 
was ihnen als Gewiſſensgebot nicht Dringend genug erſcheint. 

Wir wiederpolen daher folgende Feſtſetzungen, von denen abzuweichen feinem 
erlaubt iſt, wenn er nicht die Gefahr der fchiverften Berantwortung ſich zuziehen wollte. 

a) Der Catechumenen⸗Unterticht muß bald nah Michaclis jeden Jahres feinen 
Anfang nehmen, und ununterbrochen bis zu dem naͤchſten Ofterfefte ine oder 3 Stunr 
den wöchentlich fortgefegt werden. 

‘ b) Nur diejenigen Kinder dürfen confirmirt werben, welche Diefem Unterrichte 2 
Halbe Jahre hindurch mit Erfolg beigewohnt gaben. 

€) Die erlangten Kenntniffe der Kinder entfchelden allein über ifre Zulaſſung 
zue Confiemation. Dies it aber nicht fo zu verſtehen, als ob ſchon 12 und ı3jäprige 
Kinder, wenn fie unter vielen Unwiſſenden, noch die Verſtaͤndigſten find, confirmirt 
werden dürften, fondern, daß fie aus) bei erfangrem ı 4ten Jahre noch nicht für confirs 
mationsfähig zu halten find, wenn fie nicht mic den Geſchicklichkeiten und Einfichten, 
welche fie fich in der Schule erwerben Fonnten, eine richtige deutliche und vollſtaͤndige 
Kenntniß der Ölaubenswahrpeiten und Sittenlehren, des Chriſtenthums verbinden. 

d) Rein Kind darf vor zuruͤckgelegtem 14ten Jahre confirmirt werden. Sollte 
der Pfarrer aus beſondern erpeblihen Gründen dafür halten, daß eine Ausnapme 
gemaiht werden dürfe; fo hat er dem ihm vorgefißten Superintendeneen oder Senior 
die Piufung eines folchen Kindes und die Beurteilung feiner Zulaſſuuge faͤhigkeit 
anheim zu ſtellen, und ſich nad) deſſen Befund zu achten. 

e) Die Theilnahme am Confirmanden⸗Unterricht, entbindet niche vom Beſuch 
der öffentlichen Schule. Der Prarrer har vielmehr jirenge Darauf zu fehen, daß vers 
felbe ununterbrochen — — werde, und Eltern, welche durch ſein Zureden ſich nicht 
zur Fuͤrſorge für Die geiſtige Bildung ihrer Kinder wollen beſtimmen luffen, der Orts— 
obrigkeit zu ernſtlicher Zurechtweiſung anzuzeigen. 

H Ein Gleiches gilt in Betreff des Beſuchs der ſonntaͤglichen Catechiſationen, 

deren 


deren fleißlge Benutzung jeder Pfarrer auch bef denen Rindern, durch fiebreiche Vor⸗ 
ftellungen und Ermaßnungen zu bewirken ſuchen muß, welche die Confirmation ſchon 
erlangt haben. 

8) Kinder aus fremden Parochien, darf Fein Pfarrer nad) $. 427. Tit. XI. Tg, II. 
des Allg. Land⸗Rechts, ofne Einwilligung desjenigen Pfarters, in deffen Parodie die 
Kinder gehören, zum Confirmanden Unterricht, und zur Eonfirmation au laffen. Die 
fer Darf Hingegen ohne er ebliche Gründe feine Einwilligung nicht verweigern, und Die 
erlangte, durch ein Atteſtat des Pfarrers beglaubigte Konfirmation, mache alle weis 
tere Prüfung unzuläßia. 

h) Kinder aus dem Auslande (es wären denn Kinder aus aueländifchen fifich und 
combinirten Pfarrkirchen) duͤtfen zur Coufirmation nicht angenommen werden, es 
fen denn, daß fie wenigſtens ein volles halbes Sehr vor der Eo: firmarion zum Unter 
richt gefommen wären. In bejondern Fällen muß der Pfarrer Bericht erftatten, und 
eine fpecielle Berfügung erwarten. 

i) Eine zu große Zahl von Rindern zugfeicy zu unterrichten, iſt dem Zwecke des 
Unterrichts hinderlich; daher foll die Catechumenen⸗Verſammlung nie die Zahl von 
50 uͤberſteigen. Iſt die Anzahl der Kinder groͤßer, ſo muß der Pfarrer ſie in beſon⸗ 
dere Abtheilungen, mir Ruͤckſicht auf ihre Faͤhiſkeiten und Vorkenntniſſe, bringen, 
und jeder Abtheilung woͤchentlich wenigſtens = Stunden widmen, ſo daß derjenige 
Pfarrer, welcher 150 Catechumenen zu beforgen Härte, wöchentlich menigftens 6 Stuns 
den zu unterrich’in verpflichtet fenn wide. 

k) Jeder Pfarrer, befouders in den. Städten, muß fernen Sonfirmanden Unten 
richt in foldye Stunden verlegen, wo er mit dem oͤffent. ichen Schulunter icht am we⸗ 
nigſten collidirt. 

h Der Senfirmatione-Kcaus ſelbſt muß, der Wurde und Wichtiqkeit der Bands 
lung aemöß, fo feierlich als möglich eingerichtet werden, um bleibende Eindrücke ir 
ben Herzen der Confirmauden zur uͤck zur laſſen. 

Wir paben zur der Geijtlichfeic des Departements bas Vertrauen, baf ſie durch» 
drungen von dem Gefuͤhl ihrer Prlicht, dicfe Verordnungen ernftlich beachten, und fie 
gewiſſenhaft erfüllen werde. Wir rufen aber aud die Herren Sırperinrendenten und 
Senioren aufs firofülrig über diejenigen Pforrer zu wachen, no Iche in dem wichrigs 
ften Geſchaͤfte ihres Amtes Saumieli ‚feir beweifen zu wollen, ſich yerdächrig machen, 
und im Folle, daß ipre Erinnerungen nich: den erwünfchten Erfolg da ben follten, fie 
fogleidy ung anzuzeigen , um mir der Strenge des Geſetzes gegen fie zu verfahren. 

Liegnig, den 7 December 1812. 

Geifilihe und Schulen: Deputation der Rönigf. Liegnisfchen 
Regierung von Schlefien. 





” No. 421. Betreffend die Feſtſetung, wie Benfenigen Officionterr und Penſionairs, deren 
Beloldungen und Penfionen zum Theil zum Beten ibrer Greoitoren mit Bes 
flag belcgt find, die Abzuge formirt werden ſollen. 


Es iſt söchiten Diis, in Abſicht verjenigen Officianten und — 
eſol⸗ 
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Beſoldungen oder Penſionen zum Theil zum Beſten ihrer Creditoren mit Beſchlag 
belegt ſind, feſtgeſetzt: 
daß die ihnen zur Berichtigung öffentlicher Abgaben incl. der. Unrerftüßungs; 
Beiträge für brodlofe Officianten zu machenden Gehalts; Abzüge, zur Hälfte 
bon dem, den Officianten und Penſionairs frei bleibenden Theile des Gehalts 
oder Jahrgeldes, und zur andern Hälfte von der Quote der Gläubiger ent, ' 
nommen werden Tollen. 

Saͤmmtliche, von der unterzeichneten Neaierung reffortirende Haupt: und Epe, 
clal-Raffen werden daher verpflichrer, fich nach diefer Feſtſezung aufs genaueſte zu 
achten. Liegnis, den ro. December 1812. 

Königl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schlefien. 
G. No. 55. R. November c. 


No, 3422. Die Chriſtnachts-Feier betreffend. 

Wir Haben in Erfahrung gebracht, daß bie fogenannte Cpriftnachts»Feier in 
manchen evangelifihen Kirchen, noch immer gefeswidrig in der Nacht vom Weyh⸗ 
nachts heiligen Abend zum erjten Friertage begangen, und Dadurch zu allerlet- Aus, 
ſchweifungen Beranfaß gezeben, auch vieler Unfug und Spielwerf mit Lichtern Dabei 

getriesen wird. Kine folche Entweihung einer zur Förderung religidfer Zwecke bes 
ſtimmten Gortesverefrung, und die Gefahr, welche daraus entfpringt, fordert uns 
‚auf: das ſchon früder beſtandene Verbot der mächtlichen Feier der Chriſtnacht, aufs 
neue einzufchärfen und zu befehlen, daß dicfelbe enrweber am Tage vor dem Feſte, 
dergeftaft, daß fe vor dem Eintrict der Abendzeit ige Ende nehme, angeftellt, oder 
in den Städren, wo außer der Hauptpredigr am erften Wenpnachtsfeiertage noch eine 
Fruͤhpredigt gewoͤhnlich iſt, mit dieſer in Verbindung gefegt werde. 

Die Ortspolizei⸗Behoͤrden Haben ftrenge auf Befolgung dieſer Vorſchrift zu Hals 
ten, und in $ällen, wo die Chriſtnachtsfeier mit der Frühpredigt am eriten Weih—⸗ 
nachtsfeiertage verbunden wird, Die forgfältigfte Wachfamfeit, auf Bermeidung aller 
Stoͤhrungen der Andacht und alles Unfags mit Lichtern, zu richten. 

Liegnig, den 14. December 1812. 

Beiftliche und Schulen Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen 
Regierung von Sclefien. 


ED ug —_ ______—_ 7 
PBerfonal:Shronif der öffentlichen Behörden. - ⸗ 
Der Herr Regierungs-Aſſeſſor Krüger, iſt zugleich zum Fab: iken Commfſſarius 
für das Liegnitzſche Negierungs Departement, an Die Stelle des verftorbenen Fabriken, 
Sommiffarius Wagner, ernannt worden. 
Des Könige Majeftär haben dem Kaufmann Salomon Gottlieb Wäber zu 
Schmiedeberg, aus Höchfteigner Bewegung, zum Anerfenntniß beffen Verdienſtlich⸗ 
feit, deu Charakter als Commerzienrach beiulegen gerußt. 


Befördert wurden: a 
Der Ober Landesgerichts, Neferendarius Friedrich Samuel Seldel zu Ber zum 
" uſtiz⸗ 
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jene Der fügung vom 27. Decbr. v. J keinesweqs aufnrhoben fen, alſo bie? Abſonde⸗ 
zung der ſtoͤdtiſchen und fandtichen Bezirke auch in dieſem Johr uͤberall nach den darin 
enthaltenen Vorſchriften, und den früper yon beſtaudenen Beſtimmungen, geſchehen 
muͤſſe. Diejenigen Herren Pfarrer, deren Sprengel ich’über eine Stadr und einen 
ländlichen Brziik zugleich, oder einen zu mehre:en Kreiſen gehörendert ländlichen Bes 
zirk erſtreckt, haben daher, wie im vorigen KRa“re, abgeforderte Liſten bei ber ihnen 
vorgeſetzten Behoͤrde einzureichen, und fie müffen ſich, in ſoweit Die uͤberſcudten 
gedructen Erempfare bei dein einen oder andern hierzu nicht vollkommen ausreichen 
möchten, durch geſchriebene Schemata auszuhelfen fuchen; in dieſem Fall aber auch 
forgen, daß dieſe zuverläßig genau nach dem gedruckten eingerichtet angetroffen 
werden, Lieguig, den 18. December 1812. 

Polizei» Deputation der Rönix!. Dreuf. Liegnisfchen 


‘ Rogierung von Scjlefien. 
P. D. No, 502. ex December c. 


Verordnungen der Königl. Ober Landes Berichte. 
Doß ug ver: Uebernahme von Juſtiz-Beſchaͤften befaffen fol, der nicht dazu 
authorifirk ı 


Da bei dem hiefigen Koͤniglichen Ober-Landes-Gericht wahrgenommen worden, 
dafs von einigen Untergerichten auch Perſonen, welche zur Uebernapme von Juftizs 
Geſchaͤften gar nicht authoriſirt find, ſelbſt als Mindatarien der Partheien in Prozeß« 
Angelegenheiten zugelaſſen werden; jo werden die Untergerichte des Departements 
Hiermit aͤngewieſen: um dus Winfelconfuliren zu verhüten, die geſetzlichen Vorſchrif⸗ 
ten Thl. 1. Tit. 3. 6.14. uud 22. und refp. Tit. 25. $. 48. der allgemeinen Gerichte, 
Orbdnung genou zu beobadyren. Auch macht es die beabfichtere Trennung des richters 
fichen Aınrs, von dem der Juſtiz-Commiſſarien, auf welche in allen neueren Sällen 
ſt enge gehalten worden, eben fo nothwendig afs billig, Daß alle richrerliche Porfonen, 
welche nicht, vermoͤge früherer Auftellund, zugleich; Juftiz Commiſſarien jmd, ſich aller 
in der Beaichrsordnung den Justiz: Sommiffarien au⸗ſchließend beigele zten Geſchoͤfte, 
beſonders des Conſulirens und der Liebernapme von Voumachts-Auftraͤgen in Prozeſ⸗ 
fen, enichalsen. Breslau, den 11. December 1812. 
Boͤnigl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Schleſien. 


- Bermifchte Nachrichten und Auffäge. 


Befanntmadbung 

Kür die vermundeten vaterländifichen Krieger im en find fernerweit eingenangen: 
von Tem Lichhaber: Theater zu Militih ORLIr ıogor.; von einem unbefannt biciben 
wollenden Prtrioten in Grünberqg 20 Rtolr 5 von der Gemeinde Dhelbermävorf H.Ktbir. z 
fl. e. die Kantilien der gefallenen Krieger, Nie U beifiruß: Einnehme. eines zu deren Reften 
in der Stadt Yirgnig von dem Herrn Regier Regiſtrator Hamne veronftalteten Concerts, cine 
fintiegihh eines Friedrichsrore, 64 Arbir. Sarr. Diei im Wohlauſchen Kr ie für die Btcfe 
firten eingefammeit.n Beiträge von 47 Rthir. ı far. a4d't. in Münz;Ceur. fin turd ven 
Ir. Kommandenrrch 2ten Weſtoreuß. Infanterie Regiments, an das im Felde firhende 
Zruppenforps gefands worden Lirgnik, den 23. December 2.12. 


Der Yugierungs  prapoent v. Erdmannodorf 








Deffentliber Anzeiger 


als Beilage zu No. 51. | 
des 


Amts lattes der Koͤnigl. Liegnihſchen Reglerung von Shlefen, 
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Liegnig den 19. December 18142. 





Abänderung des Abgange der reitenden Poft aus Glas nad Kiegnig. 


Auf Befehl Eines Hochpreist. General⸗Poſtamts ift die bisherige Abgangszeit der reitenben 
Poſt aus Glatz, um den Anſchluß an die Eſtafetten-Poſt aus Breslau nad Verlin in Lüben zu 
Bewürfen, und zu veranlafjen, daß die Correſpondenz vom Eonntage fo früh nach Berlin gebracht 
wird, daf Die Antworten des Dienftagd Abends von da wieder zurlcfgeben, mithin den Done 
nerftag Iner eintreffen können, welches bisher nicht möglich geweſen iſt, dahin abgeÄndert worden, 
daß felbige, vom 1. d.an, in Glag refp. Mittwochs Nachmittags un 2 Uhr und Sonnabends 
Abenos um 5 Ubr — werden, und von hier folglich reſp. Donuerſtags Morgens um 6 

Uhr und Sonntags Mittags präciſe um 12 Uhr nach Luͤben abgehen wird. — Das Publikum 
wird von dieſem / abgeaͤnderken Poſtenlaufe hiermit benachrichtigt, und erſucht, die Correſpondenz 
zur Donnerjtagd Pot Mittwochs Abends und zur Sonntags-Poſt Vormittags ſpäteſtens um 11 
Uhr einliefern zu laſſen, und es dem Poſtamte nicht beimeſſen zu wollen, wenn durch Verabſaͤu⸗ 
mung dieſer hier angegebenen ſpaͤteſten Termine die Briefe bis zur naͤchſten Poſt liegen bleiben 


muͤſſen. Liegnitz, den 3. Dec, 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Poſtamt. Balde. 





Offenes Rectorat bei der böbern Buͤrgerſchule zu Jauer. 


. Da jetzt bei ver hieſigen hoͤhern Buͤrgerſchule das vacant gewordene Rectorat wieder 
beſetzt werden fol, fo werten hiermit alle diejenigen, welche dieſe Stelle zu erhalten wuͤn⸗ 
ſchen, aufgefordert: ſich dazu ſchriftlich bis ſpaͤteſtens zum 8: Jauuar 1813 bei und zu 
melden, und das über die mit ihnen nach dem Edici vom 12. July 1810. $. 5. und 17. ge⸗ 
haltene allgemeine Prüfung ihnen ausgeftelte Zeugniß beizulegen; worauf denjenigen, bie 
wir um eine probe: ection erfuchen werden, Das Raͤhere deöhalb eröffnet: werden wird. 
Bebufs der Beftimmung des Entſchluſſes eines Jeden wird hierbei nech Öffentlich angezeigt, 
daß die jaͤhrlichen Emolamente eines hiefigen Rectors fi, mit Inbegriff der nur auf 30 
Rthlr. Go.irant angeıhlagenen ſehr anfländıgen Amtswohnung im ——— auf 

Rıbir. Counraut belaufen, wovon noch über 200 Rthir. Courant in firirter Einnahme, 
und nur etwa vo Rthir Gourant in Schulgelde und audern Aeccidenzien beſtehen. 

Sauer, den 2. Becember 1812. 

Das evangelifche Rirchens und Schul, Collegium. 





Be⸗ 


Belohnung von zo Athlr. für die Verhaftung mehrerer gefährlicger Räuber, 


Da die unterm ı. und 2. v. M. durch Stedbriefe fignalifirte gefährliche Ränber: 
Fung, Jakob, Rofemann, Kirſch, Joſeph und Bald, . 
von benen nur der Beßtere feitdem verhaftet worden, aller Wahrfcheintichkeit nach, fih noch 
im Gebirge aufhalten: fo wird hiermit befannt gemacht, daß demjenigen, welcher einen 
oder den andern der fünf zuerft gedachten Räuber zur Haft bringt, oder ſicher nachweifet, 
sine Belshnung von Suntzig Keichsthulern Courant audgezahlt werben ſoll. 
Breslau, den $. December ı8r2. : 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes hauptmann bes fonverainen A ne Schlefien. 
v. Maſſow. 





Steckbrief hinter den Muͤllerburſchen Gotthilf Vortiſch. 


Der in nachſtehendem Signalement bezeichnete Muͤllerburſche Gotthilf Vortiſch Hat fig 
im Monat Dftober d. 3 aus der Mühle des Müllermeifters Bierbaum aus Giegendorf bei 
Haynau entfernt, vermuthlih aus Furcht, wegen eines begangenen Eifendiebftahis zur 
Griminal: Unterfuchung gezogen zw werden. An ber Habhaftwerdbung diefes Menſchen ift 
uns viel gelegen, und wir erjuchen daher alle König. Juſtiz- und Polizei:Behörden hieemit 
ganz ergebenft, im Betretungsfalle denfelben zu nerhaften, und gegen fofortige Erſtattung 
fämmtlicher Koften an das unterſchriebene Gerichtsamt abzuliefern. 

Grödigberg bei Goldberg, den 5. Der. 1812. 

Das Reichegräfl, v. Hochbergſche — hieſelbſt. 
attiller. 

Signalement. Der Bottbilf Vortiſch iſt ungefähr 22 Jahre alt, aus @rödig gebärtig, 
von mehr kleiner ald mittlerer Statur, hat kurz verichnittenes bräunliches Haar, fafl gar 
feinen Bart, ift von blafier Seſichtsfarbe, und trägt — einen runden Hut, eine 
müuerblane kurze Jacke, eine gruͤne Weſte, gelblederne kurze Hoſen, weißwollene Strümpfe 
und Zurze.runde kalblederne Stiefeln. 





Vorladung des Bedienten Johann Gottlob Berger, 


Der bin und wieder als Berienter und Marqueur in Dienften geftandene, von hier ges 
bürtige, unverehelite Johann Bottlob Berger, 25 Jahre alt, hat feit einem halben Jahr 
feinen Aeltern und Verwandten von feinem Aufenthalt Feine Nachricht gegeben. 

Seitdem ift fein Vater, der hiefige Freigärtner Gottfried Berger, ohne Hinterlaffung 
eines Teſtaments werftorben. Mes Bergerd Mutter und beide majorenne verehelichte 
Schweſtern wuͤnſchen, daß er bald moͤglichſt zuruͤkkehre, und die väterlihe Nahrung kaͤuf⸗ 
Üd uͤberuehme, oder fich erkläre: ob er auf deren Befig Verzicht leifte. 

Derfeibe wird alfo, ad instantiam feiner genannten Miterben, Hiermit öffentlid) vor— 
geladen, binnen drei Monaten, insbefondere in bem Dazu peremtorifch anftehenden Termine 
den 27. Sebruar 1813, vor dem unterf&hriebenen Gerihtsamte unfehlbar zu erſcheinen, 
und ferne Er’täreng über die Annalme der väterlichen Nahrung abzugeben; widrigenfalls 
bei feinem frrueren Ausbleiben mit derfelben Zars und Suohaftation vorgegangen, feine 
Erbportion aber bis zu feiner Ruͤckkehr nah Umftänden gerichtlich deponirt oder ſicher bocirt 
werden wirde. Nieder-Kayſerswaldau bei Harnau, den 22. Nov. 1812. 

r Oao Graͤfl. v. Panin Poninokyſche Nieder — Gerichtsamt. 
attiller. 
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Derfauf des Scholzſchen Bauerguts zu Jaͤſtersheim⸗ 


Das Anton Scholzſche Bauergut zu Jäftersheim, No. 23 des Hypothekenbuchs, im 
Pay ı8ır auf 2360 Rthir. tarirt, wird freimilig ſubhaſtitt, und iſt ein peremtorifcher Ter⸗ 
min auf den 16, Sebruar P.F. Vormittags um 9 Uhr auf dem biefigen Rathhaufe ans 
gelegt, und werven befig: un) zahlungsfähige Käufer eingeladen, ihre Gebote zugeben, 
und wenn nichts rechtliches im Wege flieht, ben Zufchlag zu —— Guhrau, den 12. 
November 1812, Boͤnigl. Stadt⸗Gericht. 





Verpachtung verſchiedener Caͤmmerei Pertinenzien zu Sagan. 

Nagiſtratus mar hierdurch bekaunt, daß, nachdem mit ultimo May 1813 bie Pacht 
von nachſtehenden Caͤmmerei⸗Pertinenzien zu Ende gebt, als: 

x) vom großen Stasrweinfeller uebft Staͤdtwaage, welche bıöher für 351 Rthlr., 
2) vom kleinen Weinkeller, weldyer für zo Rıblr,, 
3) von den Kay⸗Aeckern, weiche für 263 Rthlr., 
. 4) von bem Stadtgraben, weicher für 118 Rtbir., 
FR von dem Stüd Ader am Galgenberge, der Zöpfergarten genannt, welcher für 7 Rthl. 
) von dem Ader beim Schießhaufe und einem Streifen Adler an ben Behmgruben unmeit 
des Herzogl. Weinberges, welche für 56 Rthlr. verpachtet gewefen, 
u beren anderweitigen Berpachtung anf ſechs nach einander folgende Jahre, von prime 

Yun 1813 bi ultimoe May 1819, nachſtehende Termine, als: 2 

1) wegen ber beiden Stadtfeller der 31. Maͤrz 1813, und 

2) wegen ber übrigen Realitäten.der ı April 1813 
anberaumt worden, an welchen fih Pachtluſtige früh um 9 Uhr auf hiefigem Rathhaufe zu 
melden, ihr Gebot ad acta zu geben und zu gewärtigen haben, daß vom Meift: und Beſt⸗ 
Dietenden, wenn zuvor die Genehmigung der Stadtverorbneten: Berfammlung erfolgt ift, 
.. „bie Pacht werde hberlaffen werden. 

Uebrigens ift der Pächter des großen Stabtweinfellers nebſt Stabtwange eine Caution 
von 100 Rthlr., der Pächter bed kleinen Stabtlellerd aber eine Gantion in Höhe des jähr- 
lichen Pacht: Quanti zu erlegen verbunden. 

Sagan, den 11. December 1812. 


Verkauf der Naͤhrigſchen Aäusler:Tabrung zu Straupig, 
Das Straupiger Gerich'Samt ladet Kaufluſtige auf den ır. Januar 1813 zu ber hier: 
durch freiwillig fubhaftirten Häusler Nahrung des verftorbenen Nährig, um benannten Ta: 
es auf dem herrſchaftlichen Schloffe ihr Gebot abzugeben, und hat der Meiflbietenve ven 
—114 bes auf 63 Rihlr. 8 gar. gerichtlich geſchaͤzten Hauſes zu erwarten. dead den 
20. December 1812, Wecker, Zuftit. 











. Derfauf des Kuͤhnſchen Bauerauts sur Welfersdorf. Mr 
R Das Reihögräfl. zu Solms:T:dienburgfipe Gerichtsamt biefelbft fubhaflirt, ad in- 
stantiaın der Bauer Abraham Kuͤhnſchen Hläubiger, daß demſelben biöher aebdrigigeweiene, 

auf ein Quantum von rıco Rthlr. gerichtlich gewürdigte Bauergut im terıninis 
den 20. Januar, 17. Februar und peremtorie den 24. Maͤrz 1517, % 
und labet fiaufluftige zur Abgabe ibrer Gebote auf das hiefige herrſchaftliche S 
um ıo Uhr hiermit unter der Zuficherung vor, bafı nach erfolgter Zuflimmuug der 

der Zuſchlag an den Meifibietegden geſchehen wird, 

Welkersdorf bei Löwenberg, am ı2. December 1810. 
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Streckenbach, Juſtit. 
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